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Das Jahr 1398 

iſt ſeinem friedlichen Vorgänger ſchon ſeit einer Woche Friſt ge— 
räuſchlos gefolgt und friedlich hat mit ſeinem Beginn ein neuer 
Zeitabſchnitt angehoben. Das bunte Feſttagsleben iſt verrauſcht und 
ber Arbeit gleichmäßiges Getriebe hat wieder begonnen. Da kommen 
denn tie „Rigaſchen Stadtblätter“ mit ihrem Neujahrsgruß etwas 
ſpät. Und dennoch wollen ſie Wunſch und Gruß ihren Leſern zu 
entbieten nicht unterlaſſen, nicht nur, weil es ſo alter guter Brauch 
iſt, ſondern weil in Wunſch und Gruß für Empfänger wie Geber 
gleicher Segen ruht. Des Segens aber bedürfen Alle ſtets und 
beſonders beim Eintritt in ein neues Jahr, das mit ſeinen Freuden 
und Leiden, ſeinen Erfolgen und Enttäuſchungen, die es in ſeinem 
Zukunftsdunkel in ſich birgt, Jedem die ernſte Frage vorhält; was 
wird es mir, was wird es uns bringen? Was es auch bringen mag, 
wenn es nur ein Jahr friedreicher Arbeit iſt, am ber Jeder mit 
ſeiner Kraft dem allgemeinen Beſten zu Nutz und Frommen ſchafft, 
dann wird es ein gutes Jahr auch Jedem ſein. Dazu bedarf es 
der rechten Arbeitsfreudigkeit, die nächſt dem Höchſten nur der eigene 
beſte und feſte Wille zu verleihen vermag. Wenn nur das Wollen 
recht, wird auch das Vollbringen, das ein Höherer lenkt, das rechte 
ſein. Guter Wille zu ernſtem redlichen Thun und Wirken, der 
möge Allen beſchieden ſein im Laufe dieſes neuen Jahres; die 
Frucht, die es mit ſeinem Ausgange dann gezeitigt haben wird, ſie 
wird für jeden Einzelnen, wie für die Gemeinſchaft, für Stadt wie 
Banb, eine gleich ſegensreiche unb erſprießliche werden. Quod Deus 
bene vertat! 


Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


I. 
Jahresbericht 
uber das 95. Geſellſchaftsjahr der literäriſch⸗praktiſchen Bürger⸗ 
verbindung, 


erftattet auf ber Jahresverſammlung am 12. Dezember 1897 vom 
berģeitigen Gefretūr cand. D. v. Brmer. 

Meine Herren! Zu ben Pflidten des Sekretärs gehört ſta— 

tutenmãßig die Erſtattung des Jahresberichts auf ber heutigen 


—— 


Verſammlung. Bin ich nun auch leider im erſten Semeſter des 
verfloſſenen Jahres häufig daran verhindert geweſen, an den Ar— 
beiten theilzunehmen, ſo will ich es dennoch an der Hand des mir 
zur Verfügung ſtehenden ſchriftlichen Materials verſuchen, Ihnen 
einen kurzen Rückblick auf die Thätigkeit der Bürgerverbindung im 
Berichtsjahre zu entwerfen. 

Doch bevor wir hierzu ſchreiten, laſſen Sie mich zunächſt, einer 
alten guten Sitte folgend, derjenigen Männer gedenken, die ſich in 
ihrem Leben ganz beſonders eifrig für die Beſtrebungen unſerer Ge— 
ſellſchaft intereſſirt haben und die im vergangenen Jahre durch den 
unerbittlichen Tod aus unſerer Mitte abberufen worden ſind. Ich 
erinnere hierbei an den Namen Eduard Hollander, Guſtav 
Poelchau und Theodor Kottkowitz. Eduard Hollander, der 
der Bürgerverbindung in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als wort— 
führender Bürgermeiſter lange Jahre hindurch als Ehrenmitglied 
angehört hatte und den dieſelbe nach Auflöſung des Raths, in An— 
erkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Bürgerverbindung 
und in dankbarer Erinnerung an die vielfache Förderung, welche 
dieſelbe durch ihn erfahren, zu ihrem perſönlichen Ehrenmitgliede 
ernannte; weiter Dr. Guſtav Poelchau, der lange Jahre dem 
engeren Kreiſe angehört hat, Mitglied verſchiedener Kuratorien unſerer 
Anſtalten geweſen iſt und ſein warmes Intereſſe für unſere Ver— 
bindung auch nach ſeinem Wegzug aus Riga wiederholt bekundet 
hat; endlich Theodor Kottkowitz, der neun Jahre lang mit 
warmer Hingebung im Kuratorium der Taubſtummenanſtalt gewirkt 
hat. Das Andenken dieſer Männer wird noch lange in uns fortleben! 
Jede Lücke, die durch den Tod im Kreiſe unſerer Mitarbeiter ent— 
ſteht, empfinden wir um ſo ſchmerzlicher, als ſich den veränderten 
Zeitumſtänden gemäß immer ſchwerer ein geeigneter Erſatz auffinden 
läßt; der Kreis derjenigen Perſonen, die gern und freudig einen Theil 
ihrer freien Zeit den Geſchäften der Bürgerverbindung widmen wollen, 
wird leider immer kleiner, während die Anſprüche dieſer durch die 
zunehmende Zahl ihrer Anſtalten, wie durch ben inneren Ausbau 
der bereits beſtehenden, immer größer werden. 

Sm verfloſſenen Jahre kat ſich allerdings die Zahl unſerer 
Anſtalten nicht vermehrt, jedoch hat eine derſelben, die Joh. Ed. 
Schmidtſche Kinderbewahranſtalt, ihr erſtes volles Geſchäftsjahr ab⸗ 
geſchloſſen, ſo daß wir erſt heute ein klares Bild darüber erlangen, 
ob die Errichtung dieſer Anſtalt als gelungen zu erachten iſt oder 
nicht. Nach ben Erfahrungen, die das Kuratorium gemacht, können 
wir dieſe rage getroſt bejahend beantworten, und iſt vie Bedeutung 
und ber Segen einer ſolchen Anſtalt erſt einmal in ber dabei intereſ— 
ſirten Bevölkerung feſtgewurzelt, ſo wird die gegenwärtig ſchon 
ſehr erfreuliche Frequenz derſelben wohl noch einen weiteren Auf— 
ſchwung nehmen. Die Anſtalt iſt dabei, Dank ber ihr zur Ver— 
fügung ſtehenden reichlichen Mittel, in der glücklichen Lage, einer 
ſolchen eventuell noch ſteigenden Frequenz und einer damit in Zu— 
ſammenhang ſtehenden größeren Inanſpruchnahme ihrer Mittel ruhig 
entgegenſehen zu können. 
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Sinberbetva$ranftalten und Arbeiterwohnungen tverben bei ber 
atgentvārtig zu ungeahnter Blüthe gebieķenen Snbuftrie ftetē großer 
Nachfrage begegnen. — Bon biejem Gebanfen getragen, Bat fidy denn 
aud im bergangenen Jahre bie Adminiſtration des W. Th. Gproft. 
ſchen Bauunternehmen8 entſchloſſen, ein neues Arbeiterhaus zu ers 
ridtem. Das hölzerne zweiſtöckige Gebūube ift im Dftober d. J. 
fertiggeſtellt und ſämmtliche im ibm befindlichen 12 Wohnungen finb 
auch ſofort bezogen worden. Durch dieſen Erfolg ermuthigt, gedenkt 
die Adminiſtration, auf demſelben Grundſtück demnächſt eventuell 
abermals ein ähnliches Haus aufzuführen. 

Merkwürdig erſcheint es, daß bei dem Wachſen ber Induſtrie 
die von uns ſpeciell für dieſe errichteten Volksküchen nicht recht zur 
Blüthe gelangen wollen. Ich rede hier nicht von unſerer 1. Volks— 
küche, die nicht eigentlich für den Arbeiter wirkt und die im ver— 
floſſenen Jahre bei noch immer ſteigender Frequenz nicht nur keinerlei 
Zuſchüſſe aus der Hauptkaſſe beanſprucht, ſondern ſogar eine nicht 
unerhebliche Summe als Betriebsüberſchuß ihrem eigenen Kapital 
hat zuſchlagen können, ſondern von ber II. und III. Volksküche. 
Wemn auch die Frequenz ber letzteren Manches zu wünſchen übrig 
läßt, ſo liegen doch hier die Verhältniſſe nicht ſo ungünſtig, weil die 
Vermögenslage derſelben, Dank der wiederholten großen Munificenz 
der Direktion der Ruſſiſch-Baltiſchen Waggonfabrik, ſo geſichert iſt, 
daß die Küche auch einen Zukurzſchuß zu vertragen vermag; dagegen 
iſt die Frequenz der II. Küche ſo erheblich zurückgegangen, daß der 
Verwaltungsrath derſelben ſich bereits ernſtlich mit der Frage der 
Schließung der Küche hat beſchäftigen müſſen. — Zunächſt iſt in— 
deſſen mit Rückſicht darauf, daß der Verwaltungsrath verſchiedene 
wichtige Maßnahmen zur Hebung des Beſuchs getroffen, beſchloſſen 
worden, den Betrieb der Küche vorläufig noch ein halbes Jahr lang 
fortzuſetzen. Der Erfolg dieſer Maßnahmen wird lehren, ob die 
Küche nach Ablauf dieſer Friſt noch weiter wird beſtehen können 
oder nicht. Woran es liegt, daß die beiden Küchen trotz aller An— 
ſtrengungen ber Küchenvorſtände und ber fie unterſtützenden zahlreichen 
Damen nicht recht prosperiren wollen, läßt ſich ſchwer feſtſtellen; 
weſentlich beſtimmend ſcheint allerdings der ſchwer abzuändernde 
Uebelſtand mitzuwirken, daß nicht alle Arbeiter, die die Küche beſuchen, 
auf einmal bedient werden können, ſondern ſobald der immerhin 
beſchränkte Raum der Küche bereits durch andere eingenommen iſt, 
auf ihr Eſſen warten müſſen, wodurch ein weſentlicher Theil der 
karg bemeſſenen Mittagsſtunde verloren geht. Ob aber nicht vielleicht 
auch das Menu der Küche für den Arbeiter zu fein iſt und die in 
derſelben verabfolgten, relativ ſo billigen Speiſen deshalb für ihn 
dennoch zu theuer ſind? Vielleicht finden es die Kuratorien der 
Küchen für möglich, ſich über dieſen Gegenſtand mit den Kuratorien 
ähnlicher in unſeren Provinzen exiſtirenden Anſtalten in Relation 
zu ſetzen, welche dem Vernehmen nach ſehr gut fortkommen ſollen. 
Vergleiche mit den allerorten im Auslande exiſtirenden Volksküchen 
dürften ſich wohl kaum ziehen laſſen, da die Lebensbedingungen 
rec Anſprüche des bortigen Arbeiters weſentlich anbere fino, als 
ei uns. 
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Ein weiteres Schmerzenskind iſt und bleibt für uns das Magda— 
lenenaſyl, das gegenwärtig nur 5 Zöglinge beherbergt und ſeit dem 
vergangenen Sommer überhaupt keinen Zuzug mehr gehabt hat. 
Wenn dennoch der engere Kreis der allgemeinen Verſammlung vor— 
läufig keinerlei Vorſchläge zur Schließung der Anſtalt gemacht hat, 
obgleich ſogar innerhalb des Kuratoriums dieſe rage bereits erörtert 
ſein ſoll, fo iſt die Majorität des engeren Kreiſes dabei bon dem 
Gedanken geleitet worden, daß in einer Großſtadt wie Riga eine 
derartige Anſtalt chriſtlicher Barmherzigkeit exiſtiren müſſe, die 
Reumüthigen und Hilfsbedürftigen eine liebevolle Bufludtēftātte zu 
gewähren im Stande iſt. Daß das Kuratorium und der ihm zur 
Seite ſtehende Damenkreis trotz beſtändiger bitterer Enttäuſchungen 
und traurigen Erfahrungen im ſeiner idealen Arbeit nicht nachläßt, 
verdient hohe Anerkennung. 

Ob aber nicht vielleicht doch Diejenigen, zu denen auch ich mich 
zähle, Recht haben, die da meinen, daß, falls die Anſtalt nicht bereits 
in nächſter Zukunft ſichtbarere Erfolge werde aufweiſen können, dieſelbe 
geſchloſſen werden müſſe, damit die dadurch freiwerdenden bedeutenden 
Mittel anderen gemeinnützigen Zwecken könnten zugeführt werden, 
bleibt dahingeſtellt, weil in der That dem Einwande nur ſchwer be— 
gegnet werden kann, daß der Werth auch nur einer zuverläſſigen 
Rettung ſich ſchwer in Zahlen ausdrücken läßt. 

Die Frage, wie der Unſittlichkeit neben der Magdalenenarbeit 
noch auf anderem Wege, und zwar auf dem Wege der Vorbeugung, 
jo durch Begründung bon Mägdeherbergen ꝛc., entgegengearbeitet 
werden könnte, iſt innerhalb der Bürgerverbindung ſchon wiederholt 
ventilirt worden. Speciell die Wichtigkeit der Begründung von 
Mägdeherbergen iſt auch in jüngſter Zeit wieder hervorgehoben 
worden, weil ja erfahrungsgemäß insbeſondere die vom Lande zur 
Stadt kommenden ſtellenſuchenden Mädchen nur allzuleicht 
ſchweren Gefahren ausgeſetzt werden, ſofern ſie nicht ſofort ein 
anſtändiges Unterkommen finden. So war denn die Adminiſtration 
der W. Th. Sproſtſchen Dienſtbotenſtiftung vor einiger Zeit vom 
engeren Kreiſe dazu aufgefordert worden, dieſer Frage wieder einmal 
näher zu treten, da die Mittel der Stiftung durch Zinſenzuwachs 
erheblich gewachſen ſeien und deshalb eine Wiedereröffnung des 
1887 geſchloſſenen Mägdeaſhls ermöglichen dürften. Die Admini— 
ſtration der W. Th. Sproſtſchen Dienſtbotenſtiftung hat indeſſen 
die ſelbſtſtändige Errichtung eines derartigen Aſhls vorläufig mit der 
Motivirung abgelehnt, daß die Verhältniſſe, welche damals die 
Schließung des Aſyls bedingten, ſich ſeit jener Zeit kaum geändert 
hätten. Dagegen beabſichtigt die Adminiſtration mit Zuſtimmung 
ber allgemeinen Verſammlung, mit ber Marien-Diakoniſſenanſtalt ein 
Abkommen dahin zu treffen, daß letztere gegen ein beftimmte8, fort— 
laufendes Entgelt proviſoriſch die Eröffnung einer Mägdeherberge, 
zunächſt mit nur 6 Betten, übernehmen ſolle. Dieſe Vereinbarung 
hat ſich indeſſen bisher leider noch nicht realiſiren laſſen, doch ſteht 
zu hoffen, daß dieſes Unternehmen demnächſt zu Stande kommen wird. 

Weiter iſt zu berichten, daß auf die Tagesordnung der künftigen 
Verhandlungen die Begründung einer „Herberge zur Heimath“ ge— 
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ſetzt worden iſt, die in erſter Linie den Zweck haben ſoll, die durch 
die wechſelnden Verhältniſſe des Arbeitsmarkts zum Wandern ge— 
nöthigte oder aber zum berufsloſen Fechten oder Vagiren neigende 
männliche Bevölkerung vor dem verrohenden und entſittlichenden 
Einfluß ber niederen Wirthſchaften und Einfahrten zu bewaäahren. 
Das deshalb von berufener Seite erbetene Gutachten ſteht indeſſen 
zur Zeit noch aus. 

Die drei Jahre lang geführten Verhandlungen wegen des 
Baues einer Zanbftummenanftalt fino num im verfloſſenen Jahre 
alfenblidy zum Abſchluß gefommen. Ru bem für bie Ronfurren; 
angefetten Zermine (1. März) tvaren 11 Entwürfe eingegangen, bon 
benen 2, und zwar ber des Profeſſor-Adjunkten 6. Hoffmann in 
Riga und ber des Architekten S. Oſtrowski im Warſchau, von ber 
Preisjury prämiirt worden, und war hierauf ſeitens der dazu er— 
wählten Baukommiſſion von jenen beiden preisgekrönten Entwürfen 
der des Herrn Profeſſor Hoffmann zur Bauausführung ausgewählt. 
Nach einigen von der Kommiſſion als nothwendig erachteten und 
von Herrn Profeſſor Hoffmann ausgeführten Aenderungen an dem 
von ihm eingereichten Plane wurden von der Baukommiſſion mehrere 
hieſige Maurermeiſter und Unternehmer aufgefordert, die Pläne und 
Koſtenanſchläge einzuſehen und hiernach ihre Offerten zu machen. 
Zufolge im vergangenen Jahre ganz beſonders entwickelter Bau— 
thätigkeit in unſerer Stadt iſt es indeſſen erſt vor wenigen Wochen 
gelungen, eine verhältnißmäßig günſtige Offerte zur Bauausführung, 
und zwar von dem hieſigen Maurermeiſter P. Radſing, zu erlangen. 
Vorausſichtlich wird im kommenden Frühjahr ber Bau begonnen 
und bereits im Herbſt vollendet werden und im Sommer 1899 
dürfte die Taubſtummenanſtalt, ber es in dem gegenwärtigen Mieth— 
lokale ſchon längſt zu eng geworden, in das neue, ſtattliche, allen 
Anforderungen entſprechende Gebäude übergeführt werden können. — 
Zum Andenken an Alexander Schweinfurth, deſſen reicher Stiftung 
zu danken iſt, daß unſer ſchon längſt gehegter Lieblingsplan, die 
Errichtung eines eigenen Heims für vie Taubſtummenanſtalt, ſchon 
gegenwärtig zu Stande kommt, ſoll in einem dazu geeigneten Raume 
des Neubaues eine von den Erben des Verewigten dargebrachte 
Marmorbüſte deſſelben zur Aufſtellung gelangen. 

Der Taubſtummenanſtalts-Baufond war im verfloſſenen Jahre 
durch die Schenkung einer ungenannten Dame um 1000 Röol. er» 
weitert worden. An ſonſtigen Darbringungen gingen ein: von einem 
Ungenannten 100 Rbl. und von dem Beſitzer eines Herren-Garderobe— 
geſchäfts, Herrn A. Heinrichſen, für das ſechſte, ſiebente, achte 
und neunte Tauſend ber im ſeiner YBerfftatt angefertigten Kleidungs— 
ſtücke zuſammen 20 Rbl. 

Endlich ſei noch erwähnt, daß auf Antrag des Vereins gegen 
den Bettel demſelben die Zinſen des im Laufe der Jahre auf über 
3000 Ytbl. angewachſenen ſogenannten Findelhaus-Kapitals überwieſen 
wurden, fo lange bis in ben Anſtalten des Vereins Findlinge ev» 
zogen werden ſollten. Dieſer Beſchluß kam zu Stande, nachdem 
conſtatirt worden, daß nach dem Sinne ver in Betreff dieſes Ka— 
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pitalē ton ber Bürgerverbindung ſ. 3. getvoffenen Beftimmungen 
einer berartigen Utiliſirung derſelben nichts im Wege fteķe. 

An Borfteķenvem Babe id) Ihnen, meine Perren, in kurzen 
Worten bas zu ſchildern gejudt, was im verflojienen Sabre vors 
nehmlich ben engeren Kreis und bie aligemeine Berjammfuna be— 
ſchäftigt hat; was dagegen die einzelnen Anſtalten im verfloſſenen 
Jahre geleiſtet haben, wird Ihnen ſogleich durch die Berichte der 
einzelnen Kuratorien derſelben bekannt gegeben werden. 

Ueber viel Neues iſt, wie Sie gehört haben, nicht zu berichten 
geweſen, und von dem bereits Beſtehenden haben Sie zum Theil 
wenig Erfreuliches erfahren müſſen. Dennoch wollen wir uns durch 
dieſe Kriſen nicht entmuthigen laſſen, um ſo weniger, als der weitaus 
größte Theil unſerer Anſtalten auf eine reichgeſegnete Thätigkeit im 
verfloſſenen Jahre zurückblicken darf. Wünſchen wir, daß auch die 
Schwierigkeiten, welche der Entwickelung ber vorhin beſonders er» 
wähnten, gegenwärtig unter ungünſtigen Auſpicien ſtehenden Anſtalten 
im Wege ſtehen, ſich beſeitigen laſſen, auf daß auch ſie wieder blühen 
und gedeihen mögen zum Nutzen des Gemeinwohls unſerer Vaterſtadt! 

















Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri-K.: Meta Malwine Platzen. Margarethe Juliane Eliſabeth Ba: 
ſchewſti. %Auguft Edgar Arvid Gugen Rod. 

Dom⸗-K.: Gila Julie Jaskofſty. Theodor Eugen Jesperſohn. Zbeobor 
Richard Lorentz. Friedrich Georg Siebert. Anna TMatķilbe Leppert. Irma 
Alide Bertha Steinmüller. Erika Marie Dorothea Ehmſen. Julianne Valeska 
v. Porthann. Arved Heinrich Eduard Strecker. Ella Margot Kayſerling. Emil 
ju Borm. Edgar Adam Heinrich Schwartz. Yargaretķe Ferdinande 

ankwit. 

Jafobi:R.: Auguſte Olga Anna Mußkat. vari Auguſt Karl Udermarf. 
Klara Lilly Pfeif. Wilbelm Andreas Karl Weber. agba Leontine Dietrich. 
Lucie Auguſte Malwine Wieſe. Elſa Mathilde Grahben. Magdalena Eliſabeth 
Eugenie Putzis. Friedrich Arvid Alexander Unger. Alexandra Alwine Dolch. 
Richard Ferdinand Danzberg. Wera Wilhbelmine Katharina Lina Hofer. Bruno 
Theodor Gangnus. Heinrich Alexander Arnowitz. Irma Mathilde Leinberg. 
Arthur Woldemar Nauffa. Eduard Emil Imbowitz. Chriſtoph Friedrich Stumpf. 
Johann Oskar Maurer. Margaretha Anna Elfriede Harms. Eberhard Walter 
Grube. Beata Leontine Anna Minuth. Hilda Marie Eliſabeth Hunt. Marie 
Kommiſſarow. Emilie Eliſabeth Rebane. Eduard Alexander Pähw. Louiſe 
Sophie Hildegard Pauguſt. 

Gertrud-Ke: Ellinor Katharina Biftoria Kochan. Rudolf Karl Eugen 
Neumann. Eugen Alexander Franz Getumſty. Eugen Konſtantin Grünlaub. 
Nikolai Albert Martin Brigge. Karl Ludwig Salow. Reinbold Adolf Karl 
Mattheas. Oswald Emil Voß. Marie Roſalie Piro. Guſtav Adolf Oskar 
Hertzenberg. Pauline Lina Elfriede Steinfeldt. Marie Natalie Dreyer. 
Regina Johanna Henriette Zinowſky. Alwine Leontine Franz. Martin Theodor 
Sarkans. Wilbeim Alexander Wihndeds. Richard Peter Grünberg. Milda 
Emma Emilie Mikkelſohn. Paul Jobann Friedrich Grantotvffy. Selma Auguſte 
Olga Drauding. Antonie Veronika Jeſchauzti. Antonie Selma Natalie 
Mükelſon. Veronika Minna Friederike Ballod. Peter Auguſt Bitte. Wallfried 
Ferdinand Bruno Sihman. Julius Otto Nardatowitſch. Elſa Wilhelmine 
vaski Untonie Anſchmidt. Woldemar Arthur Karl Srbing. Arthur Teltis. 

eo Yobert Theodor Galming. Selma Dttifie Ēglit. San Eduard Ihſaak. 
Arthur Woldemar Geiberling. Eduard Bolvemar Ķeeliē. Ttilba Glifabetb 
Ahmann. Veronika Chriſtine Reſewſti. Natalie Beiting. Ytatalie Bilķelmine 
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Pauline Mathilde Sunkis. Martin Nikolai Birken. Ella Ottilie Albertine 
Altſnit. Hilda Wilhelmine Eliſabeth Ohſis. Theodor Jeannot Zeiſar. Eliſe 
Alexandra Weinberg. Amilde Emilie Wimba. Elſa Amilda Lihzkraſting. Jahn 
Gaigal. Irene donife Iſabella Peterſohn. Arved Hermann Abrons. Minna 
Ottilie Konſtanze Eltermann. Milda Antonie Laura Schilling. Leopold 
Woldemar Kallis. Emma Kriſtine Straſding. Karl Alexander Robert Puring. 
Milda Valentine Weißmann. Alexander Valentin Brinkmann. Elvire Kriſtine 
Konſtanze Klara Saling. Adolph Preedite. Milda Ottilie Oſol. Robert 
Jehkab Purring. Elvire Marie Radloff. 

Jefus⸗K: Alfons Alexander Kaibe. Anna Karoline Polkow. Friedrich 
Eugen Szigat. Johann Wilhelm Gambalat. Woldemar Friedrich Kraſtin. 
Gifa Alerandra Lukaſchewitz. Alexander Gbuarb Arthur Rumneek. Eduard 
Alfred Zihrul. Johann Arvid Woldemar Kihwit. Anna Karoline Neſa. Klara 
Marie Klemann, gen. Kleimann. Eugen Hugo Oswald Burkandt. Antonie 
Pauline Barclay. Oskar Heinrich Hendel. Milly Erneſtine Rohberg. Alwine 
Marie Hellmann, gen. Ellmann. Alfred Eduard Kleiſt. Auguſt Otto Karlowa. 
Wilhelm Ferdinand Marnitz. Alide Emma Elſa Singenberg. Emma Johanna 
Wezwaggar. Martin Alexander Simonſohn. Ernſt Andrej Treymann, gen. 
Treumann. Selma Eliſabeth Drawineek. Friedrich Otto Dahlberg. Alexander 
Karl Rudolph Peterſohn. Anna Emilie Dorothea Flinter. Peter Richard 
Sihle. Alexander Johann Kaulin. Oskar Alexander Wehwer. Peter Wolde— 
mar Sellit. Anna Emilie Engel. Guſtav Robert Heinrich Monſeler. Suſanne 
Milda — Irma Leonore Nakum. Johann Woldemar Martin Drewing. 
ati Marie Zimmermann, Soļann Alfred Auguſt Bieletvffi. Emil Jakob 

affarin. 

Johaunis-K.: Ida Frey. Alfred Yeter Arnold Pawlow. Eliſabeth 
Auguſte Luhs. Alfred Johann Karl Kangar. Eduard Martin Hermann Michel- 
ſohn. Mathilde Klemes. Alwine YMelitta Alexandra Urban. Milda Jobanna 
Semenow. Martin Auguſt und Jahn Alfred Wihtol, Zwillinge. Emilie 
Katharine Karoline Ulmann. SRarl Heinrich Pugo Jakob Dumbur. Marie 
Dttilie Luklmann. Marie Eliſabeth Baumgart. Ludwig Eugen Pakkul. Guſtav 
Richard Berg. Julius Eduard Plikgalw. Johann Arvid Nikolai Roſe. Peter 
Paul Friedrich Feldberg. Otto Woldemar Schimanow. Anna Maria Urſula 
Ilwes. Amilda Hermine Charlotte Brauert. Arthur Seltin. Adolf Kaukis. 
Paul Friedrich Bebfin. Wilhelm Alexander Aiſkahrklit. Robert Wilhelm 
Julius Behrſin. Wilhelm Oskar Alexander Link. Karl Alexander Beeſuhr. 
Arnold Preeſchtſcheekar. Friedrich Wilhelm Matitiſon. Karl Ehrlich. Bernhard 
Nikolai Schumann. Auguſt Theodor Oſolin. Karl Heinrich Simonſohn. 
Milda Johanna Alexandra Steebris. Wilhelmine Marie Zelms. Alma 
Grünberg. Wally Olga Anna Balod. Leontine Katharine Halm. Milda 
Veronika Marie Kaslowſki. Wilhelmine Johanna Folkmann. Emilie Elvire 
Balod. Alma Alide Auſtrin. Alwine Olga Schkilſta. Milda Charlotte 
Johanna Grünberg. Alice Agnes Dorothea Semenow. Milda Katharina 
Anna Spehlmann. Gottfried Sandberg. Robert Richard Theodor Indrikow. 
Robert Michel Preede. Ferdinand Konrad Lahzis. Auguſt Alexander Garro. 
Arthur Paegle. Olga Marie Alutis. Milda Yatalie Dabolin. Lucie Alma 
Viktoria Witol. Elvire Marie Suſanna Weigner. Mathilde Emilie Charlotte 
Sanderſohn. 

WMartins-K.: Paul Julius Maljawſti. Liſette Mari Salluppe. Fritz 
Liebrecht, gen. Libret. Jakob Rudolf Janſon. Emilie Emma Bleſs. Alma 
Lagſdin. Älfred Konrad Wilks. Karl Otto Antin. Karl Woldemar Gribbul. 
Elfriede Katharine Hermine Peterſon. Dahrte Natalie Klein. Lina Milda 
Hermine Kebbe. Gottfried Adolf Wilhelm Friedenberg. Albert Alexrander 
Putſchak. Marie Mathilde Wilhelmine Sihpol. Mahrtin Theodor Sahrkan. 
Emma Auguſte Danne. Martha Maiſt. Lihſe Amalie Gertzau. Emil Arthur 

ahwul Kruhmkoks. Peter Engelbert David Laſchinſty. Felix Samuel Eugen 

rigeler. Wilhelm Johann Adolf Reinſohn. Erneſt Adolf Sehja. David 

Auguſt Wiſbul. Arthur Stahl. Emma Leontine Anna Bergmann. Nikolaus 
Eugen Saud. Emilie Eliſabeth Legau. Bruno Goithard Julius Holcok. 
Amalie Mathilde Anna Pockraudt. 
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Frinitati8:R.: Wilhelm Adolf Rühl. Milda Bilģelmine Sirumneef. 
Jahn Woldemar Krubmin. Julie Hermine Agneſe Kigur. Arvid Ferdinand 
Kruhmin. Fanny Luiſe Kaufbuſch. Otto Karl Lihzis. Martin Arvid Gotthard 
Straſdin. Karl Auguſt Jaunſem. Marianne Janſon. Peter Paul Kahrklin. 
Woldemar Auguſt Großvogel. Paul Albert Sommerfeldt. Karl Robert Sillin. 
Friedrich Alfred Roſenberg. Karoline Alice Erna Borchert. Emilie Alwine 
Stade, gen. Stahl. 

PvanloeKR Paul Alexander Niklas. Karl Janſon. Emma Roſalie 
Rabine. Gufiav Ernſt Arziehowſky. Bertha Marie Kruhmin. Olga Jakobine 
Spatz. Erna Veronika Gertrud Olin. aria Alexandra Schönberg. Arnold 
Wilhelm Eduard Seibote. Olga Victoria Boſen. Eliſe Mathilde Wibtolin. 
Johanna Olga Immer. Otto žribur Britan. Karl Ernſt Eduard Hoeniſch. 
Karl Woldemar Dreimann. Martin Eduard Graſchin. Katharine Lucie Kranz. 
Jeannot Chriſtoph Alfred Jahtneek. Karoline Erneſtine Alide Strauch. Gbuarb 
Oswald Reinbach. Jahnis Schwagar. Eduard Rudolf Kaktin. Jahnis 
Hermann Brauffe. Adeline Emilie Neumann, Edgar Andreas Theodor Redſch. 
Irma Ploſch. Andreas Karl Sprogis. Martin Reinhold Wagul. Thekla 
Hermine Skujin. 

Luther-K. Milda Malwine Buiwit. Margarethe Eleonore Bartuſchewitz. 
Liſette Alwine Bahr. Peter Paul Woldemar Kohldorf. Alexander Nifolai 
Plawneek. Anna Marija Rudfibt. Kahrlis Neuland. Liſette Mathilde Nehwal. 
Jebhkab Ludwig Woldemar Polis. Ans Theodor Repkus. Fritz Arvid Mitre— 
witz. Auguſte — Mahkul. Oskar Woldemar Torſter. Emilie Luiſe Rulle. 

Jieform. K.: Hildegard Theodoſia Dagmar v. Heimann. Marie Gertrud 
Alexandra Gratbēr. . 

Aufgeboten. 


Petri—u. Dom-⸗K.: Bäckergeſell Jahn Wermus mit Katharina Eleonore 
Kronberg. Kaufmann Alexander Heinrich Vajen mit Wera Anna Seebode. 
Prakt. Arzt in Omsk Karl Julius Wilhelm Kerſten mit Marie Dttilie Lydia 
Raeder. Komptoiriſt Heinrich Berke mit Charlotte Bertba Hermenthal. 

Gertrud-Ke: Fleiſcher Alexander Eduard Schäfer mit Lawihſe Wihndeds. 
Iwan Immertrei mit Anne Gudreneek. Händler Spritz Libbert mit Emilie 
Apſit. Buchbalter Peter Jobann Richard Behrſing mit Marie Natalie Kalning. 
Jannis Buttel mit Louiſe Swiklis. 

Jobannis⸗g.: Maler Eduard Taube mit Aubow Scheltenlo. 


Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 28. Dezember 1897 bis zum 3. Januar 
_1898 regiſtrirten Infektionskrankheiten in Riga. 
































| 2% | žēsi 2E6| 22t Ek: zuſammen 
Es erkrankten an: 5d |ēš»| £ ātās g*9| 05" 

Beri. | Verk | Bēri. | Veri. | Wert. | mat. īrēt. | gu. 

Tk: ——— — 3 | | — | 3 3|-6 
Searlatina. 4 — 2 1 4|—|4|3|.2 
Morbilli 1 | — 7 — — 6268 
Diphtheritis vera as 1| —| — | — | — R J VM, 
Variola mit Impfnarben. J — | — 1 — | -- 1|— 1 
'Tussis convulsiiva.... | 1] — — | — | — | — 144 
Ppeumonia crouposa.. | — — dk ki 
gujammen | 2 | 5 |12| 6 | — (15 |10] 25 








3m Vuftrage ber literäriſch⸗ pratliſchen — herausgegeben 


von Arthur Poelchau fūr ben Redaäkteur. 
— — — 


Ionnoaeno WEH3Ypow. — Pura, 8s ilusapa 1898. 


Drud von w. 5. bādet in Miga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


V. 2, Donnerētag ben 1D. Januar. 1898. 
(89. Xabrgaug.) 


Bēdentti 1 mal. — Yreid in Riga ſahrlich 2 Rbl.; mit Zufendung 2 Rbi. 
50 Kop.; balbfābriid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 RI. 35 Kop.; über die Yoft 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; batbjābriid 1 Rb. 35 Kop. 











Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
II. 
Jahresbericht über die Hauptkaſſe der lit.spraft. Būrgerverbindung 


für bie Beit vom 1. Dezember 1896 bis zum 1. Dezember 1897, ab» 
geftattet vom fRaffabirettor, bim. Rathsherrn Gugen Burdarb, 


Ein Kaſſabericht hört unb lieſt ſich nicht bequem. Die trocke— 
nen Zahlen ermüden und das einzig Intereſſante am demſelben iſt 
das Schlußergebniß, und da iſt es mir angenehm, mittheilen zu 
dürfen, daß bad Rechnungsjahr ſich günſtig geſtaltet hat und die 
Bücher mit einem disponiblen Gewinn-Ueberſchuß von Rbl. 893. 
89 Kop. ſchließen. Dieſer Ueberſchuß iſt nicht dem Kapital zuzu— 
ſchreiben, ſondern es bleibt ber Beſtimmung ber Geſellſchaft vor— 
behalten, ob derſelbe dem Kapital ganz oder theilweiſe zur Ver— 
größerung deſſelben zuzuführen iſt, ober auf Verfügen ber Bilrger» 
verbindung anderweitige Verwendung findet. 

In Nachſtehendem gebe ich ut betaillirte Ueberfidt ber Ein— 
naģmen unb Ausgaben, wie ſolche nad) bem Gewinn- und Berluft» 
Konto verbucht finb, und ein Berzeidjniē beē Vermögensbeſtandes 
ber lit.<pralt. Biūrgerverbindung nach bem Bilanz-Konto; endlich 
eine Bufammenftelfung ber Kapitalbewegung ber mit ber Hauptkaſſe 
verbundenen unb durch biefelbe vertvalteten 3wedfapitalien. 


Im Baufe beē Rechnungsjahres wurden 
vereinnahmt: 


1. Renten auf Werthpapiere aus dem disponiblen 
Kapital der Bürgerverbindung und dem 
Zweckkapital ber Frau Marie Šolubom. . Rbl. 7818. 83 


2. Neujahréviſiten⸗Ablöſungsgelder metto . . . „1966. 80 
3. Ytitgliev8-Beitragētonto. . . „a 2930, — 
— Geſchenke und Vvermachtniſſe so 245. — 
D. Gubvention aus ber S für vie Zaub» 
ftummenanftalt , , F 1000, — 


Geitenbetrag K bu. bt. 13965. 63 


dā 





Uebertrag Rbl. 13965, 63 
6. Gutvention auš ber Stadtkaſſe für bie Riga» | 
iden Stavtblūtter . , Vē 600. — 
T. Ueberſchuß aus ber Joh. Wilh. Grimm— Schenkung 420. 78 
8. Agio⸗Gewinn beim — von kai Sat 
papieren . . , * 73. 62 
a šā — Rbl. 15060, 03 
Im Laufe des Rechnungsjahres wurden 
verausgabt: 
1. Koſten ber Herausgabe ber Gtavtblūtter . . Rbl. 960. 11 
2. Zuſchuß gu ben Stoften ber utģerīdnle . 773. 65 
3, Ausgaben aus ber Beit des Beſtehens ber 
Waiſenſchule und des Waiſenpenſionats: 
a) an die Wittwenkaſſe für den ehe— 
maligen Direktor Aerebbe. . . R. 25. — 
b) für ben David Müller-Penſionär „90. — A 
PIEN ESERIERBIKĀ S, 110. — 
4. Ausgaben file das Immobil Eichenhein „ 686. 80 
5. Zahlung an die viet aj al 
fūv bie beiden Pychlau⸗ 
Penſionäre . . „R. 400, — 
für ven R. Pychlau— venfionär des 
ehemal. Penſionats Gidenfeim „150, — 
für ben Herweg-Penſionär des ehe— 
maligen Penſionats Gidenfeim „75, — 
für ven ben ibis) „50. — 
Zuſchuß . „4755. 53 
— — ,„ 430. 53 
6. Zuſchuß zu ben Koſten des Nachtaſhls .. — 700. — 
7. Zuſchuß zu den Koſten des Vagdalenenaſhls 1700. — 
8. Penſionen: 
Fräulein Ehlert, Waiſenſchule. . 9. 130. — 
Frl. Roſen, aijeniģule , . , „160. — 
Sri. Julie Grave, Töchterſchule |, „200. — 
Sri. Dttilie Röhl, Töchterſchule . „100, — * 
9. Holzbewilligung für Yrme . 500. — 
10. Verſchiedene Ausgaben, als: Gehalte, Juſerate, 
für das Muſeumslokal, Druckſachen, — 
ausgaben .. „1160. 05 
II. — Zahlung an Frau Golubow „1200, — 
12. Subvention an bie heilpädagogiſche Anftalt ber 
Frau Thereſe Plat . 150. — 
18. Gubvention am bie Veras des Fraulen 
Pfeiffer . .. — 200. — 
— Rbl. 14166. 14 


— 11 — 


Uebertrag Rbl. 14166. 


Die Zahlungen aus dem Gewinn— 
Ueberſchuß des vorigen Jahres. . R.398. 42 
und zwar: 
der Diakoniſſenanſtalt. R. 150. — 
dem Siinglingēverein . ,, 198. 42 
Raffa«Boften (Irrthum 
zu Ungunften des Kaſſa— 
direktors)....„ 50. — 
R. 398. 42 
fino $ier nidt aufgeführt. 


14. Ueberſchuß der Einnahmen |. 833. 
Rbl. 15060. 0: 


Bilanz-Konto am 1. Dezember 1897. 


Aktiva. 
6 % verzinsliche Anleihe des Magdalenenaſyls. Rbl. 4000. 
6 % hypoth. Obligation Joh. Paul fee, 7 1500 
+8. VAS * Martin Reckert 1900. 
64 „ * Ernſt Kerkobinus 15000. 
DS ja Rati «dl 8000. 
6% aj MS 9000. 
6s . * Dorothea Balle, 300. 
——A Lebrecht EE 5 as a: „AADJU. 


0% Wilnaer Agrar⸗ Pjanbbriefe |, , , — 6000. 
5% Zefee ——— «Bfanbbrieje , . . , „23500. 

etalf«Bfanvbriefe | 2000, 
5% "zimkākubi VUarar=Bfanbbriefe 4500, 


5 % ebftlānbijdje Pfanbbriefe . . „a 24900, 
D X $janbbriej des Revaler Ērebitvereinē . —— 100. 
9 X Rigaer Hypotheken⸗Pfandbriefe . .. «= D6000, 
9 X Einlageſcheine ber Rigaer Sommerzbant . «20600, 
5% rūmien«Dbligationen I. Ēmijffion . .. „ 500. 
5 II. 5 300. 


DY Brāmien. Pfanvöriefe der Adels⸗ Agrarbant sads 300, 
4'/2 % Einlageſcheine ber Rigaer Gtabt: idiotu „50000. 
413 Z livländiſche Pfanbbriefe . .. „19700. 
4'/2 % ehſtländiſche Pfandbriefe . , * 900. 
4'/2 X Einlageſchein I]. Geſellſch. gegenſeit. Kredits — 1000. 
41/3 X Bfanbbriefe des Kreditver. ber iki ii I 19500, 


4/2 % Odeſſaer Stadt-Anleihe . . [S 4000, 
41/2 X Boben-Rrebit:Pfanvbriefe . 1400. 
4/2 % Snnere fonfolivirte Anleihe . . M 2200, 


4% Einlageſchein ber Rigaer Statt-Digtontobant kā 350. 
4% Dwinsk-⸗Witebsker —— — 375. 


4% Konſolidirte Gold-Anleihe . . «5 dj" LĒU. 
4% Bauerrentenbriefe . . g: tāsi <. "jj = KS: 
4% Schützengarten— Dbtigatienen . . . D00. 


Gritentētrāg S (1 819900. — 


14 


89 
0 


— 


— $ PIL 
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Uebertrag Rbl. — 


4% Riga⸗Dwinsker Eiſenbahn⸗Obligationen. 
4% Mosco⸗Kaſaner paraša A 
4% GStaatērente . . 5 
Unverzinslicher Bērjenbantidein F 
Guthaben bei der Rigaer Börſenbank 
Baarkaſſa und Giro⸗Konto — 
Mobiliar⸗Konto 
Immobil Wagdalenenaſhl 
Immobil Gidģenģeim. |. , , 


Baffiba. 
Sobann Wilhelm rt er āga F 
Ferdinand Vajen⸗Stiftung .. Ke 
Johann Grünfeldt iek Sonb. 
— Heimann⸗Stiftung , . 

W. Th. Gproft gemeinnilķige8 Bauumterneģmen . 
Baufonb für eine Zaubftummenanftalt , 
Brojettirte$ $invelhauē . |), 

Joh. didfderg:Gtiftung . F 

o$. Ed. Gallert-Stiftung . 

oh. Gb. Edmibt-Stiftung 

arie Golubotv:3twedfapitai . , . 
Rapital zur Gewährung bon Freibãdern in Kemmern 
Biſchof Ulmann⸗Fond 


Reinhold Ludwig pᷣhchlau eiſerner Fond — 


Charlotte Eliſabeth Karg-Kapital...... 
Kapital Emma Runģenborfi . A 
Disponibles Rapital ber Būrgerverbinbung 
Yitgliebēbeitrāge pro 1898 s 
Einnahme⸗Ueberſchuß pro 1897 . 


Das Rapital ber Lit.:praft. Bilvger: 
verbinbung Deģifferte fid zum 
1. Dezember 1896 auf . . , 9. 112259. 71 
unb vergrößerte ſich durch Ein⸗ 
verleibung des Kapitals eines 
projeltirten ZBaifenģaufes . , 42, 64 
und — zum 1. Dezember 1897 , 
bagu bie Stapitalien, beren Binēertrag ber lit.» 
praft. Bürgerverbindung zugeht: 
ber Biſchof Ulmann-Fonde 
das Charlotte Eliſabeth Karg⸗Kapital 
ber Reinhold Ludwig Pychlau-Fonde. 
das Emma Runģenborff:tapitaāl | , , 
ber Ginnaķme:LUeberfduf des Rechnungsjahres 
die pro 1898 eingegangenen Mitgliedsbeiträge 


" 


.Rbl. 


" 
„ 


ROL. 


: Rbl. 393902. 
74800. 


|llegillli 
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Uebertrag Rbl. 146510, 21 


Unabhängig von biefen fapitalien werden in 


ber Hauptkaſſe verwaltet: 


Ls 


Das Zweckkapital ber Vtarie Golubow; 

daſſelbe bezifferte fid) zum 1. Dezember 1896 
auf Rbl. 24000 — unb betrūgt * 1. Des 
zember 1897 unverānvert . . 

Die Binfen dieſes Kapitals werden vertrags 
mäßig mit 1200 Rbln. ausgezahlt. 


. Das Kapital ber Johann Wilhelm 


Grimm-Schenkung. 

Daſſelbe bezifferte ſich zum 1. 
Dezember 1896 auf . „R. 74800, — 
bereinnaģmte an Ytentem . , „3380. 66 


R. 78180. 66 


zahlte: 

für Sdulgelber , R. 2900. — 

für Srabpflege . „59.88 

ber Pauptfafje . ,, 420. 78 
——— „5380. 66 


und betrāgt zum 1, Dezember 1897 unverändert 


Das Šerbinanb Vajen-Kapital. 


Daffelbe bezifferte fidy zum 1. 
Dezember 1896 auf . R. 2000. — 


bereinnaģmte an Yenten, . ,” „85.50 


R. 2085. DU 
verausgabte gemāf ber Beftims 
mung beē Darbringerē . . „ 85.D0 


und betrūgt zum 1. Dezember 1897 unverānbert 


Das Joh. Grünfeld-Kapital. 
Daſſelbe bezifferte ſich zum J. 
Dezember 1896 auf . . . R.1500. — 


bereinnaģmte an Ytenten. |, „71.25 


R. 1571. 25 
berauggabte (aut Gtiftungē: 
Urkunde ... si — UL ĒD 


betrūgt mit$in gum 1. Deybr. 1897 unverändert 


Die von Heimann-Stiftung 
bezifferte ſich zum 1, — 

1896 auf .. . R. 5000. — 
vereinnahmte an Nenten 1 — 


R. 5237. bl 


verausgabte nach Beſtimmung 
des Darbringerss..27. 50 


beträgt mithin zum 1. Dezember 1897 . ; 
Seitenbetrag Rbl. 


5 


Y 


"„ 


LA 


24000. — 


74800, 


1500, 


5000. 
23810, 


22 
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Uebertrag Rbl. 253810. 22 
6. Das Kapital des W. Th. Sproſtſchen 
gemeinnützigen Bauunternehmens 
bezifferte ſich zum 1. Dezember 
1896 auf.. .R. 26289. 98 
vereinnahmte an Renten.. .,910. 15 
an Ueberſchuß aus dem $mmobil „500. — 
R. 26700, 13 
verauggabte filr Yteubauten | „8100, — 
betrāūgt mitķin zum 1. Dezember 1897 | , „18600, 13 
Der Xmmobifbefi des Bauunternehmens 
wird bon einer befonveren Adminiſtration 
verīvaltet. 


T. Das Rapital zur Gewährung bon Frei— 
būbern in femmern, 
Daffelbe Dbezifferte ſich zum 1. 
Dezember 1896 auf , . ,„ R.5352. 03 
vereinnaģmte an Menten. ,. . „ 279.64 


R. 5631. 67 
verauggabte gemäß ber 
Beftimmung (an bie 
Verwaltung des Nas 
rienhospizes in Sems» 
mern 250 R. und an 
ben Berein gegen ben 
Bettel 25 R.) . .R.275.— 
für Bortofpefen . , „ 1.53 
— — „ 276. 53 


betrāgt mitģim gum 1. Dezember 1897 | ,. „5355. 14 


8. Rapital des Baufonb6 für eine Taub— 
ftummenanftalt. 
Daffelbe bezifferte fid zum 1. 
Dezember 1896 auf . . . N. 27216. 05 
bereinnakmte: 
an Gefdģenfen. |, „1000. — 
an Badtgelbern . . , . . „175.— 
am Ytentem.,. | 441292. 76 


R. 29683. 81 
berauggabte für Anferate, Ab— 
gaben für ben Baupla$ und 
vorbereitende Baufoften , , „1380. 39 
betrāgt mit$in gum 1. Dezember 1897 , | „28303, 49 


Geitenbetrag Rbl. 306068, 91 


— — 


Uebertrag Rbl. 306068. 91 
9. Das Kapital des projektirten Findel— | 
hauſes. 
Daſſelbe bezifferte ſich zum J. 
Dezember 1896 auf . . . R.3156. 47 
vereinnaģmte an Menten. . . „142, 04 
R. 3298. D1 
verausgabte gemäß dem Beſchluß 
der Bürgerverbindung an den 
Verein gegen den Bettel. . „142. 04 
unb betrāgt gum 1. Dezember 1897, ,. 
1% Da$ Raņital ber Ķidberg-Gtiftung. 
Daſſelbe bezifferte fid) gum 1. Dezember 1896 
auf 600 Rbl. — und betrūgt ohne Ein— 
name und Ausgabe zum 1. Dezember 
1897 umbverdmbert =. J, 600. — 
11. Da$ Rapital ber Joh. Gb. Gallert— 
Gtiftung. 
Daffelbe bezifferte fidy zum 1. 
Dezember 1896 auf. . . 9. 30879. 44 
bereinnaģmte an Yenten . . „1698. 36 
R. 32077. 80 
verauēgabte nach Beftimmung 
des Stifters an vie Taub— 
ftummenanftalt, . | . . „1228. 60 
unb betrāgt gum 1. Dezember 1897 |, . , „31349. 20 
12. Das Rapital ber %. Ed. Schmidt— 
Stiftung. 
Daffelbe bezifferte fid; zum 
1. Dezember 1896 auf. . X. 52100. 66 
bereinnabmte an Ytenten , . „2227.27 
R. 54327. 93 
verauggabte gemūf ber Beftim» 
mung ber Ētijtung . . . „1600, — 
unb beträgt gum 1. Dezember 1897 |, . , „52727. 93 
Rbl. 393902. D1 


, 8156. 47 


- 





Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. 

Vetri⸗Ke: Margarethe Suliane Eliſabeth Saſchewſti. Srmgarb Anna 
Emilie Schewitz. Margarethe Marie Woliner. Lucie Eliſabeth Adele Kattchee. 
Irene Julianne Anne Peterſen. Nikolai Robert Kugelan. Elfriede Charlotte 
Emilie Hausmann. 

Dom⸗K.: Ottokar Gerich. Arved Olgert Kalning, gen. Berg. Marie 
Wilhelmine Viltoria Hoppe. Arthur Paul v. Ūngern«Gternberg. Georg David 
Chriſtoph Frieſen. Friedrich Wilhelm Befigk. Irmgard Marie Ottilie 3immer, 
Theodor Johann Vogel. Alexander Arnold Augüſt Pelzkau. Auguſt Emil 
Rubbert. Julius Moritz Blaſewitz. Chriſtine Ämalie und Marie Pauline 
Kauffeldt, Zwillinge. 


— — 


Jakobi⸗K.: Eduard Nikolai Gebhardt. Emma Alice Karoline Schultz 
Olga Wilhelmine Iwerſohn. 
Gertrud⸗K.: Hildegard Julianne Mühlberg, Findling. Bruno Adolf, 
Meier. Wilhelm Hugo v. Renner. Edgar Rudolf Johann Eckert. Hans 
Chriſtian Johanſen. Hertha Emilie Minna Abhboling. Julius Andreas Peter— 
ſohn. Jakob Wilhelm Alkſnis. Jahnis Andrejs Brittmann. Roman Richard 
Oſol. Amalie Wilbelmine Girgens. Auguſt Woldemar Muzeneek. Xaver 
— Oskar Wihkſnan. Adele Pauline Wilkeliſow. Reinhold Alexander 
erhardi. Heinrich Woldemar Tammann. Alfons Pugo Lehnert. Marie 
Eliſabeth Lining. Anna Katharine Bergmann. Eduard Konrad Peterſohn. 
Alfred Hugo Auguſt — Eduard Behrfing. Anna Ogring. Karl 
Johann Weinberg. Erna Wilhelmine Obert. Olgerds Andreis Srebfling. 
Wille Jan Rudolf Willert. Alfred Johann Karl Fimbauer. Erna Marie 
Sandar. Magda Irmgard Nietz. Jahn Woldemar Kettelingſch. Elvire Luiſe 
Lina Wihtoling. Olga Jenny Recker. 

Jeſns⸗Ke: Alide Antonie Kalnin. Johann Woldemar Perdau. Edwin 
Friedrich Kraſtin. Johanna Anna Schmidt. Louiſe Auguſte Antonie Lehnert. 
Edgar Karl Gottfried Bykow. Lucie Alexandra Kaſak. Indrik Eduard Schulz. 
Neinģolb Friedrich Sunde. Guſtav Rudolf Loſſe. Eliſa Rohde. Selma 
Marie Eliſabeth Pinter. Auguſt Karl Wahrne. Lucie Erneſtine Mazulewitſch. 
Anna Agrikola Gitine. Emil Julius Woldemar Buhmann. Konrad Friedrich 
Paul Erhard, gen. Erhardt. 

Johannis⸗K.: Elfriede Ottilie Jannſohn. Ella Aline Behter. Apol— 
lonia Alexandra Jahtneek. Eduard Strehlneek. Eliſabeth Rutſchewitz. 

Martine-K.: Kriſtop Albert Burda. Jakob Rudolf Ohſol. Marie 
Roſalie Mauſe. Jenny Alide Roſalie Eichmann. Janne Lagſas. Jakob 
Woldemar Schwartz. Ernſt Alexander Hermann Plahke. Olga Anton. Karl 
Woldemar Pihlag. Georg Johann Kirchhof. Robert Friedrich Michalowiiſch. 
Adolf Wilhelm Rudolf Ankerhelm. Karl Bruno Groſch. 

Trinitatis⸗Ke: Elvire Marie Emilie Schablowſky. Adolf Woldemar 
und Wilbelm Rudolf Noring, Zwillinge. Jur Eduard Tſcharin. Peter Martin 
ui Gbuarb Julius Schaurin. Ludwig Edmund Griftģan. Ella Wilhelmine 

ma Uppit. 

Pauls-K.: Edgar Konrad Heinrich Beyer. Emma Anderſohn. Karl 
Johann Golt. Elfriede Johanna Raumann. Hermine Johanna Reekſtin. Auſtra 
Elvire Uma Poreet. Bertha Johanna Olga Timmler. Ede Rullis. 

JNeform. K.: Stanislaus Krisjukenas. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ u. Dom⸗Kt.: Kaufmann Dito Pugo Valentin Wilcke mit Ella 
Karoline Hildebrandt. Stuhlmacher Johann Ferdinand Heine mit Eliſabeth 
Leeping. Mechaniker Friedrich Theodor Kleinop mit Olga Marie Schukofsky. 
Kaufmann Bertram Hugo Fiedler mit Anna Liſette Amalie Makowitſch. 
Kapitän Johann Jakob Plawneek mit Helene Malwine Plawneek, geb. Linde. 
Schloſſer Karl Ferdinand Alexander Depre mit Olga Pauline Auguſte Klein 
(auch Saf.-R.). Eiſenbahnbeamter Joſeph Fadejew mit Lilly Auguſte Nitzſche. 

Jakobi-K.: Schiffskapitän Jaan Jaakſon mit Maria Jaakſon. Lootſe 
Karl Alfred Oswald Legſding mit Ludmilla Winck (auch Joh.K.). Schmied 
Richard Kütt mit Liſa Arend. Schneider Alexander Iwanow mit Anna Suits, 
geb. Paats. Arbeiter Johann Saar mit Rino Pais. 

Gertrud⸗K.: Schmied Jobann Georg Kröger mit Erna Leontine Spengel. 
Fabrikarbeiter Peter Stibbel mit Lina Feldmann. Maler Toms Kerran mit 
Kriſtine Straumit. Tiſchler Eduard Renge mit Anna Burran. Schmied 
Mabrtin Swahrgul mit Ottilie Roſalie Zelms. Fabrikarbeiter Paul Luik mit 
Emilie Dorothea Brauffte. Schmied Erneſt Mikelſohn mit Anna Eliſabeth 
Wichmann. Schloſſergeſell Jahn Terwe mit Gehde Meſchelauk (auch Joh.K.). 
Arbeiter Peter Indrikſon mit Anna Beeſing. Eiſendreher Gederts Ragantzkp, 

em. Regowſky, mit Natalie Mandelberg. Gärtner Peter Preedkaln mit Selma 
** Birk. Telegraphen-Mechaniker Fritz Fimber mit Sophie Marie Stab» 
ding (auch Joh.K.). Schiffer Ans Freimann mit Anne Ahbol. Alexander 
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Schturm mit Helene Rutzak, geb. Mauring. Fabrikarbeiter Pehter Oglit mit 
Marie Eliſe Dreimann. Maſchinenarbeiter Karl Alexander Reinfeldt mit Anna 
Kabbus. Expreß Fritz Fiſcher mit Mahre Wibdtol. 

Jeſus-K.: Schiffskapitän Michail Wilhelm Auguſt Weide mit Marie 
Karoline Margarethe Schmidt. Beſucher Karl Kilowſti mit Magdalene Roſa 
Michelſon, geb. Waldau. Meſſerſchmied Friedrich Georg Rudat mit Emma 
Karoline Goeritz. Tiſchlergeſell Friedrich Tahrtſch mit Karoline Pauline Emma 
Klattenberg. Arbeiter Jurris Balzer mit Anna Roßbach. Korkſchneider Auguſt 
Alexander Sauer mit Elsbeth Sawitzky. Jahn Ahbel mit Olga Kriſch. Timo— 
fejew Bogdanow mit Julie Taube. 

Johannis-K.: Wirth Ernſt Kalnakahrklis mit Louiſe Mikelſohn. Tiſchler 
Katl Jumeklis mit Amalie Auguſte Sahlit. Maurergeſell Karl Adamaitis mit 
Lihſe Kraukle. Beurl. Gefreiter Jeanne Andritz mit Anna Gutmann. Lootſe 
Friedrich Freymann mit Amalie Alwine Theophile Adam. Fabrikarbeiter Albert 
Friedrich Srufflin mit Marie Katharine Gerutzki. Schloſſer Adolf Heinrich 
Jankowſki mit Marie Otto. Tiſchler Fritz Purin mit Mathilde Keſber (auch 
Pauls⸗K.). Schloſſer Eduard Bukke mit Eva Mathilde Balod. 

Vartin$:K.: Wirthsſohn Jahnis Inka mit Liſette Amalie Zwain. 
Schuhmacher Gedert Willumſohn mit Liſette Wabbin. Landmann Jahn Nei— 
mann mit Minna Abol. Tiſchler Robert Neumann, gen. Neimeri, mit Karoline 
—— Luiſe Freymann (auch Joh.K.). 

rinitatis-Ke: Drechsler Mikel Weide mit Emilie Alide Graudin. 
Maler Jehkab Jürgenſohn mit Dore Bergmann. Arbeiter Jahn Eglit mit 
tife Rrubfe. Arbeiter Karl Zimmermann mit Bertha Marie Darrums. 

Pauls-K.: Gärtner Adam Kakis mit Anna Yurin, — Arbeiter 
Jahnis Lapin mit Alwine Glindſin. Fabrikarbeiter Jahnis Schkilter mit Kriſtine 
Putnin. Schuhmacher Pahwul Falk mit Anna Katharina Kraſtin. Maſchiniſt 
Eduard Raumann mit Minna Dora Bugowitz. 

Neform. K.: Handlungskommis Zulius Wilhelm Möller mit Maria 
——5 Caimo. Ingenieur Charles Eduard Clark mit Nadine Arkadiewna 
iſſenko. 

Begraben. 


Petri:R.: Techniker S tie Chriſtian Nobert Adler, im 49. 3. Julie 
Ūnna Martinell, geb. Mullack, 49 3. Schneidergeſell Heinrich Martin Treyde, 
81 J. Schulvorſteherin Anna Katharina Eliſabeth Schultz, 42 J. Schriftſetzer 
Wilhelm Magnus Poſſel, 63 J. Fräulein Eugenie Friederike Thekla Blumen» 
bad, im 42. J. Tiſchlermeiſter Johann Seinrid Buchbolz, 82 J. Tiſchler⸗ 
eſell Johann Auguſt Alexander Irben, 68 J. Stadtbeamter Friedrich Gott» 
ied Laucke, 50 J. Frau Bertha Erneſtine Eliſe Boecker, geb. Haas, im 
52. J. Landwirth Guſtav Henne, 75 3. 
Dom-K.: Albert Friedrich Anton Mauritz, 20 J. Techniker Karl Friedrich 
Krauſe, 48 J. Frau Eliſabeth Eva Forſch, geb. Grunert, 92 J. Senta Eliſe 
Bilma von Mende, im 2. J. Bruno Alexander Pugo Köhler, 8 W. Henry 
Owen Zone, 243. Schuhmachergeſellenwittwe Katharina Dbing, geb. Rungin, 
79 3. Ehemal. Gouvernante Alexandra Glaffen, 70 3. Zobtgeb. Sohn Peter» 
fon. Banguier Karl Alexander von Mende, 59 3. Georg Davib Chriſtoph 
šriefen, 6 8. Auguſt Surrijon, gen. Rod, 61 9. 
Jatobi:R.: rāulein Elsbeth Marie Johanna Margareta —— 
39 J. Baumeiſter Heinrich Sihlit. Ehem. Rūper Nikolai Johann Kleiber, 63 J. 
Aſſekuranzbeamter Wilhelm Neuwald, 27 3. Schloſſer Rudolf Luur, 22 3. 
Eduard Kerſtik, 15 St. Aſſekuranzbeamter Friedrich Wilhelm von Radecki, 36 J. 
Gertrud⸗K.: Karl Alfons Blimberg, gen. Linberg, im 2. J. Malergeſell 
Georg Konrad, 62 J. Wittwe Lotte Zeebald, geb. Preewald, 77 J. bem. 
Landwirth Andreas Sawitzky, im 90. J. Frau Eewa Lezz, geb. Puddel, im 
64. J. Karl Chriſtian Schiglis, im 8. J. Wittwe Sophie Weinberg, geb. 
Behrſin, 63 3. Alwine Mathilde Refter, gen. Schkeſter, 3 Z. Fabrikarbeiter 
Ehrmann Olimann, im 30. $. %uftra Schilpt, 5 3. * Marie Kehber 
geb. Wahzeet, im 32. J. Yeterd Nikolajs Ahrgal, im 7. J. Waldis Peiſchak, 
im 5. M. Wittwe Jofine Eliſabeth Heſſel, geb. Schmidt, im 89. J. Anna 
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Sriftine Kreews, 4 M. Wittwe Anna Befrfīt, geb. Rurgit, im 72. 9%. ung» 
frau Yarie Tamſon, im 21.3%, Edgar Rudolph Johann Gffert, 1 M. (Emma 
Marta Glifabet? Reichenow, im 4. 3. Eduard Konrad Peterfoģn, 1 T. 
Ridarb Yeter Grünberg, 6 8. abritarbeiter Johann Julius Hauk, im 34. 9. 
Panblungēfommid gran; Penfe, 40 9. 

Jeſus⸗Ke: Radpar Dotdum, 11 3. Mikel Kruhmin, 63 3. Luiſe Gtve» 
tagon, 77 %. Ttarliefe šelbmann, 94 J. Anna Zerbul, vertv. Legsdin, geb. 
Billmann, 56 3. Johbann Alfred Auguſt Bielerwfti, 2 Z. Trihne Raulin, geb. 
Witmeft, 71 3. Friedrich Wilhelm Pagebed, 67 J. Hedwig Peterſohn, 83 9. 
— Sprohge, 60 J. Luiſe Jakobſon, 48 J. Andreij Zomp, 49 J. — 

t. Wattbātsīreibegrābni$: vom 22. Dezember 1897 bis zum 12. Ja— 
nuar 1898 75 Verſtorbene. 

Martins-K.: Janne Benſchewitz, 68 J. Lihdſe Wadſe, 7 M. Anlihſe 
Lapſchukaln, 54 J. odtgeb. Knabe Melalkſnis. Gärtner Fritz Aſfik, 55 9. 
Eewa Mattiſohn, 35 J. Schmied Jahns Erwald, 60 J. Fritz Liebrecht, gen. 
Libret, 2 St. Alwine Leepin, im 5. J. Fuhrmann Jurris Bennuſch, gen. 
Bernauſch, im 55. J. Emilie Emma Bleß, 5 Z. Jakob Rudolf Janſon, 8 Z. 
Wittwe Sophie Wihkul, 80 %. Weber Ans Balter, 70 3. Xabrifarbeiter 
Start Apfiht, 55 J. Senny Roſalie Strutberg, 8 Z. Anna Liebrecht, gen. 
Ķibert, geb. Rohde, im 25. 3. Dofre Sulianne Yauline Rauling, im 9. TR. 
Anna Slatve, im 43. J. Jurris Laiwneeks, im 43. 9. 

Frinitatid6-K.: Eva Dabfīd, geb. Rabotvfti, 54 J. Bildelmine Rietert, 
geb. Zalle, im 67. J. Marie Glifabeth Anderſohn, 6 M. Schneider Mikel 
Tiltin, im 58. J. Minna Katharina Meſchapuke, im 2. J. Arbeiter Martin 
Behrfin, im 58. J. Lilly Thereſe Jehkabſohn, im 3. J. Hausbefitzer Peter 
Lejneek, im 68. 3. Eva Charlotte Kauſe, geb. Janſon, im 79. J. Dorothea 
Schmiedeberg, 22 J. Arbeiter Mikel Sunde, im 50. $. 

Luther⸗K.: Nikolai Blodneek, 8 Z. Katharine Emilie Hartmann, 8 M. 
Todtgeb. Sohn Semtur. Mikel Tumſchais, 58 J. Otto Adolf Karl Neſt-— 
mann, 6 M. Milda Eliſabeth Peterſohn, im 3. J. Inga Leepa, im 75. J. 
Unget. Sohn Blum. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 22. Dezember 1897 bis zum 12. Januar 
1898 27 Verſtorbene. 

Neform. K.: Frau Karoline Anna Julie Bird, geb. Steingötter, 37 3. 
Paſtorin Klara Thereſe Lutzau, geb. Pychlau, 72 J. 


Nodenbericdt 
iiber bie in ver Beit vom 4. Gi8 jum 10. Sanuar 1898 res 
i giftrirten Snfeftionēfranfģeiten in Ytiga. 
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[33 |[žēcl žreļ šas] zžēl ammem 

Es ertranften an: | žē ējš šās s%5| Oga , 
| PA Berj. | Verļ. | Beri | Peri. | šerf. | mn. |tobl gu f. 
Scarlatina . — | — — 1 = ak 1% 1 
Morbilli ce S | — 3| — | —| 3|3| 6 
Diphtheritis vera , . . . | — | — 2 1 | — | 3|—1_3 
Variola mit Smypfnarben. . | 2 | — 1 — — S 
Variola ohne Impfnarben. — | — —I— | —- | 414 
Febris puerperalis. | — | — 1 | — — 1—11 (4 
Pneumonia erouposa.. . | il 1— — 2 
gufammen | 5 | 1| 9] 2| — |10] 7ļ| 47 











3m duftrage ber literārifc » praktiſchen —— herausgegeben 


von Arthur Poelchau fūr ben Rebalteur. 
— ſ — — 


Āoss0o1eHo HeHsYpOO, — Para, 15 flnsapa 1898. 


Drud von W. F, Pāder in Utiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 3. Donnerstag den 22. Januar. 1898. 


(89. Jabrgang.) 


Bēdenttit 1 mal. — Yrei8 in Riga jährlich 2 Rbl.; mit Zufendung 2 Rbl. 
50 Kop.; bafbjābrīid 1 Rbl.z mit Zufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über bie Yoft 
iährlich 2 961. 60 Kop.; balbiährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


— — — — ——— 














Zum 21. Jannar 1898. 


Vor fünfundſiebenzig Jahren, am 21. Januar 1823, wurde 
den aus Riga ſtammenden Muſenſöhnen im Embach-Athen die 
Studentenverbindung „Fraternitas Rigensis“ gegründet. Geſtern 
haben vajetbft die alten und die jungen Fratres ſich zuſammen— 
gefunden und in würdiger Weiſe den ſeltenen Feſttag begangen. 
Dieſer Gedenk- und Jubeltag iſt auch für unſere Stadt von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung, ſtammt doch die bei weitem größte 
Zahl der Glieder, die jener Verbindung angehört hat, aus unſerem 
Riga und haben doch die meiſten derſelben als Philiſter ihre Arbeits- 
kraft in den Dienſt der Vaterſtadt geſtellt. Die Männer, deren 
Wirken in den letzten ſieben Decennien für Riga bedeutungsvoll 
geworden, find faſt durchweg aus der „Fraternitas Rigensis“ als 
einer Schule für das Leben hervorgegangen. Die Stadt hat darum 
wahrlich Grund genug, ſich mit zu freuen mit den feiernden Gliedern 
der „Fraternitas Rigensis“ und ihrer dankbar zu gedenken. Und 
ſie hat das gethan und durch ihre Vertreter ihre Glückwünſche dar— 
gebracht. Aber auch die literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung reiht 
fid ben Glückwünſchenden im aufrichtiger Dankbarkeit an, denn 
einſtige Glieder ber „Fraternitas Rigensis“ haben je und bis 
auf dieſen Tag zu ihren treueſten und erfolgreichſten Mitarbeitern 
an ihren Beſtrebungen gehört; die beſten Namen, die ſie zu den 
Ihren zählte und zählt, ſind auch im Album der „Praternitas 
Rigensis“ als deren Glieder verzeichnet. Und wenn in dieſen 
Tagen, beſonders aber geſtern, immer und wieder, in Rede und 
Zoaft, in Wort und Schrift von nah und fern, von Bunbe$: und 
von Heimathgenoſſen ber Fraternitas in herzlicher Liebe gedacht 
worden, fo bringt ihr auch die literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung 
aufrichtigen Glückwunſch dar, in den oft wiederholten Ruf mit 
einſtimmend: 
„Vivat, crescat, floreat 
Fraternitas Rigensis!* 


—— 


Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


II]. 
Die Rigaſchen Stabtblātter, begründet 1810. 
Beridterftatter Dr. Arthur Poelchau. 


Da alle unter ver Hegibe ber literäriſch-praktiſchen Bürger— 
verbinbung fteģenven Drgane dem Direftorium berjelben im Dezember— 
Monat einem Bericht über ihre Thätigkeit im verflofjenen Jahre 
erftatten, biēher aber vom ber Redaktion ber „Rigaſchen Stadt— 
blūtter" ein gleidjer Beridt nicht eingefordert worden, fo bat ber 
A Direktor ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung bie Res 
aftion ber „Rigaidem Gtabtblūtter” aufgeforbert, einen ſolchen 
Beridyt für das vergangene Jahr abzulegen. 

Die Nebaftion ber „Rigaſchen Gtabtblūtter" erlaubt ſich dem: 
gemäß gu Peridten: 

Am 30, Yovember 1889 bon der literäriſch-praktiſchen Bürger— 
verbinbung an Stelle des Herrn Arend Buchholtz zum Redakteur 
ber „Rigaſchen Stadtblätter“ erwählt, hat von ba ab ber Bericbt» 
erftatter, von ber Oberpreßverwaltung al8 ftelfvertretenber Redalteur 
beftātigt, im Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürgerverbindung 
— — Stadtblätter“ gezeichnet und die Yebaftion derſelben 
geführt. 

Die Redaktion der „Rigaſchen Stadtblätter“ ſteht mit folgen— 
ben Blättern im Austauſch: mit ben drei örtlichen Zeitungen, ber 
„Düna-Zeitung“, dem „Rigaer Tageblatt“, ver „Rigaſchen Rund— 
ſchau“; ferner mit der „St. Petersburger Zeitung“, der „Nordliv— 
ländiſchen Zeitung“, ber „Mitauſchen Zeitung“, dem „Nachbar“, 
den „Lübeckiſchen Blättern“ und auf deren Aufforderung ſeit einem 
Jahre auch mit der Moskauer Stadtverwaltung, die ihre umfang— 
reichen Publikationen ber Yebaftion zugehen läßt. Außerdem werden 
die „Rigaſchen Stadtblätter“ noch zugeſtellt: der kurländiſchen Ge— 
ſellſchaft für Literatur und Kunſt, der Univerſitäts-Bibliothek in 
Jurjew, der eſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft in Reval und der 
gelehrten eſtniſchen Geſellſchaft in Jurjew. 

Die Auflage der „Rigaſchen Stadtblätter“ beträgt 400 Exem— 
plare, von denen 248 Exemplare an Abonnenten in der Stadt aus— 
gegeben und 41 per Poſt nach auswärts expedirt werden. 

Mit den für andere Blätter mitunter brauchbaren auswärtigen 
Angeboten und Zuſendungen von Romanen, Erzählungen und 
Feuilleton⸗Artikeln wird die Nebaftion ber „Rigaſchen Gtabtblātter*” 
noch immer vielfach überſchüttet, ohne von ihnen Gebrauch machen 
zu können oder zu wollen. 

Im Vordergrunde des von den „Rigaſchen Stadtblättern“ Ge— 
botenen ſtehen, da ſie ja das Organ der literäriſch-praktiſchen 
Bürgerverbindung bilden, ſelbſtredend deren Sitzungsberichte und 
ſonſtige etwaige Mittheilungen derſelben. Dazu geſellen ſich bann 
noch folgende Berichte: die des Nachtaſyls für Obdachloſe, der 
Panna-Unftalt, des Rigaer Stadtarchivs, ber Wittwe Reimersſchen 
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Hugen$eilanftalt, des ebangelijden Jünglingsvereins zu Riga unb 
beē Theater-Komites ber großen Gilde iiber bie Bertvaltung bed 
Gtavt-Zbeaterē. Außerdem bradten bie „Rigaſchen Stavtblūtter” 
an felbftftānbigen YArtifeln in biejem Jahre (1897) zwanzig aus ber 
Sefdidte ber Gegentvart und Bergangenbeit zumeift Rigas, fünf 
Biograp$ieen und Ytefrologe, adit Befpredumgem Lliterārijdjer, Des 
ſonders baltiſch-hiſtoriſcher Erſcheinungen, und bann in ben Ytubrifen 
„Notizen“ und „Vermiſchtes“ Mittheilungen über Rigas Handel 
und Schifffahrt, über Volkswirthſchaft und Gemeinnütziges, über 
Geſellſchaften und Vereine, über Kirchen-⸗ Soul: und Armenweſen. 
— Jede Nummer ber „Rigaſchen Stadtblätter“ brachte, wie auch 
früher, die Liſte der Getauften, Proklamirten und Begrabenen und 
den Wochenbericht über die regiſtrirten Infektionskrankheiten in Riga. 
Faſt jeder zweiten Nummer waren als Beilage angefügt „Beiträge 
zur Morbiditätsſtatiſtik Rigas“ oder eine „Ueberſicht über die zur 
Regiſtrirung gelangten Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle“, 
wie auch eine Tabelle über „die Durchſchnittspreiſe der weſentlichſten 
Lebensmittel in Riga im Jahre 1896“ und eine „vergleichende 
Ueberſicht der Durchſchnittspreiſe der weſentlichſten Lebensmittel in 
Riga in ben Jahren 1887—1896. 

Iſt wie ſchon im früheren Jahren, fo audi in biejem Jahre 
bie Vtitarbeitericģajt am ben „Rigaſchen Stadtblättern“ leider nuv 
eine geringe geweſen, jo fann bie Nebaftion bod) nicht umhin, bafitv 
dankbar zu fein, bag es ifr an einer ſolchen doch wenigſtens nicht 
gan; gemangelt at. Eine Mitarbeiterſchaft durch Uebermittelung 
und Zuweiſung bon Yrtifeln aber aus dem Kreiſe ber Ubonnenten, 
īpie auē bem ber Mitglieder ber literäriſch-praktiſchen Bürgerver— 
binonng, dürfte vem Drgan berfefben, ben „Rigaſchen Stadtblättern“, 
mur zum Bortģeil unt Gegen gereichen, und mag baģer biejer bev 
Erfüllung bedürftige Wunſch zum Schluß dieſes Beridtē ier aus— 
geſprochen ſein. 

Nachtaſyl für Obdachloſe. 

Anſchließend an ben in Nr. 41 vom 9. Oktober 1897 ver» 
öffentlichten, die Monate Buli, Yuguft und Geptember 1897 um» 
faſſenden Frequenzbericht, fofgen nunmehr nacfteķenbe, die 
Monate Dftober, November und Dezember 1897 betreffenden Zahlen. 
In Klammern ſtehen die entſprechenden Zahlen des Jahres 1896. 

Das Aſhyl (Mosk. Vorſt., Marienſtraße 49) benutzten: 

Männer Frauen zuſammen 
im Dftober .. 1501(1519) 225(187) 1726(1706) Perſonen, 
tm Ytovember , , 1564(1471) 129(189) 1693(1660) — 
im Dezember , . 1448(1402) 112(146) 1560(1548) il 
zuſammen 4513(4392) 466(522) 4979(4914) Perſonen. 

Davon waren unter 18 Jahren 176 Männer und 13 Frauen; 
ūber 60 Safre 147 Männer und 20 Frauen. Noch 29 Sinver fino 
zu rechnen, welche nichts zu zahlen hatten, ba ſie mit einem ihrer dns 
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gehörigen eine Bettftelfe theilten. Der nächtliche Durchſchnitt betrug 
im Dftober 55,67, im November 56,48 und im Dezember 50,32 er- 
ſonen, oder für bie drei Monate 54,12, d. h. alſo 1 Berjon täglich 
mehr, als in demſelben Zeitraum des Vorjahrs (53,41). Die 
Maximalzahl für Männer, D6, wurde erreicht an 11 Žagen im Of 
tober, 19 Zagen im Ytovember unb 8 Zagen im Dezember. Die 
Maximalzahl ber Frauen Betrug im Dftober 12, im Ytovember 8 
umb im Dezember 8. Die geringfte Zahl ber Beſucher betrug im 
Dftober 40, im Ytovember 41 umb im Dezember 26. Ytene, bisher 
im Aſyl iiderģaupt nod) nicht geſehene Gäſte eridienen im Oltober 
101, im Jtovembev 84 umb im Dezember 71, alſo täglich ungefähr 
3. Nur einmal im Monat wurde das Aſyl benutt von 508 Per— 
fonen, volle filnfmal von D69 Perfonen. Da, jeben Monat be» 
ſonders geredjnet, 1646 verſchiedene Berjonem das Aſyl in biefev 
Beit benutten, fo erſchien im Durchſchnitt jeder Aſylant ungejābr 
brei Mal im Monat. Ru berfelbem Beit wurden zurückgewieſen 
276 Männer und 22 Frauen, im Durdidnitt ungefūbr 3 Berfonen 
täglich, und zwar wegen Raummangels 83, Zrunfenfģeit 158, zu 
häufigen Erſcheinens 40, Geldmangels eine, anderer Gründe 16 Per— 
ſonen. Im Vergleich zum vorigen Jahr (358) hat die Zahl der 
Zurückgewieſenen um 60 abgenommen. 

Die zu 5 Roy. einfließenden Eintrittsgelder betrugen in dieſem 
Vierteljahr 248 Rbl. 95 Kop. 

Die öffentlichen Blätter werden im Intereſſe der Anſtalt und 
des Publikums erſucht, dieſem Bericht durch Abdruck möglichſt weite 
Verbreitung zu verſchaffen. 

Riga, ben 12. Januar 1898. Das Kuratorium. 


Notizen. 


Zu Ehren Seiner Eminenz des Erzbiſchofs Arſſenij, der Riga 
verläßt, um nach Kaſan überzuſiedeln, fand im Saale des „Ulei“ 
am Donnerstag Abend, den 30. Oktober, ein Abſchiedsbanket ſtatt, 
an dem die Spitzen der ruſſiſchen Geſellſchaft theilnahmen — ſo Seine 
Excellenz der Herr Livländiſche Gouverneur Sſurowzow, der Herr 
Vicegouverneur, der Kommandeur und Chef der Artillerie des dritten 
Armeecorps, die hieſige Generalität, der Rektor der Univerſität 
Jurjew, ber Rektor des geiſtlichen Seminars und zahlreiche Chefs 
hieſiger Behörden und Inſtitute. 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
30. Oktober ſprach Herr Oberlehrer H. Pflaum über: „Einige Juli— 
tage in der Sahara“. 

Un ver dramatiſch-muſikaliſchen Soiree, die Sonnabend ben 
1. November im Saale des Gewerbevereins zum Beſten eines zu 
gründenden Heims für erwerbende Mädchen und Frauen veranſtaltet 
ward, betheiligten ſich mit Solo-Beiträgen Frl. Marie Riecke und 
Herr Alfred v. Foſſard. Ein von Frl. Mary von Haken verfaßter 
Prolog wurde von Frl. Hellmund vorgetragen und dann ein von 
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Sri. Mary von Haken berfafteē Märchenſpiel in Berfen: „Die Prins 
zeſſin unb ber Schweinehirt,“ zur Aufführung gebract. 

Der Rigaer Ritģerfpieferverein „Livonia“ beranftaftete im Saale 
des Schützenvereins am Gonnabenb ben 1. Ytovember einen Familien— 
abenb, beſtehend in Ronzert mit nachfolgendem Zany, 


Im fleinen Wöhrmannſchen Bart wurde am Gonnabenb ben 
1. November bie Winter-Saiſon eröffnet. 

gm Wintergarten des Wöhrmannſchen Parks wurde am Sonn— 
tag den 2. November ein großes Eröffnungskonzert gegeben, aus— 
geführt vom Kapellmeiſter Herrn Theodor Francke aus Berlin mit 
ſeiner aus 38 Künſtlern beſtehenden Kapelle. 


Am Gonntag ben 2. November feierte ber hieſige Wagenbauer 
iš Oswald Sawitzky das 25jūfrige Befteģen feine8 von ihm ind 

eben gerufenen Geſchäfts. 

Im Kaiſerlichen Garten wurde am Sonntag den 2. November 
die Schlittſchuhbahn eröffnet. 

Auf ber Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag ben 
3. November ſprachen Herr Direktor G. Schweder über: „Seltene 
gefiederte Gäſte“ (mit Vorzeigungen) und Herr Profeſſor Dr. Walden 
über: „Wiedergeburt der Alchemie im 19. Jahrhundert“. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
4. November machte Herr Profeſſor M. Glaſenapp „Mittheilungen 
aus dem chemiſch-techniſchen Laboratorium des Polytechnikums zu 
Riga“: 1. Zur Verunreinigung der offenen Gewäſſer Rigas durch 
Fabrikabwäſſer. 2. Verwendung von Benzin-Aſtralin-Gemiſchen zur 
Beleuchtung in Lampen. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
— 5. — ſprach Herr Dr. Gilbert: „Zur gynäkologiſchen 

aſuiſtik“. 

Auf dem Diskutirabend im Rigaer Kaufmänniſchen Verein am 
Mittwoch ben 5. November hatte Herr Oberlehrer Sebald Mitthei— 
lungen gegeben zu den geſtellten Fragen: „Haben die zur Erreichung 
des Nordpols bisher unternommenen Expeditionen irgend ein prak— 
tiſches Intereſſe oder werden dieſelben nur zum Zwecke wiſſenſchaft— 
licher Ergebniſſe ins Werk geſetzt?“ — „Der Zug der wiſſenſchaft— 
lichen Forſchung geht nur nach dem Nordpol. Weshalb erfreut ſich 
der Südpol nicht gleicher Beachtung?“ 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag ben 
6. November hielt Herr Oberlehrer H. v. Holſt einen Vortrag über: 
„den Luxus in Rom zur Kaiſerzeit.“ 

Zum Beſten des Jungfrauen-Vereins wurde am Donnerstag 
den 6. November im Saale des Gewerbevereins eine dramatiſche 
Soirée mit nachfolgendem Tanz gegeben. 

Auf ber am Freitag ben 7. November ſtattgehabten Generals 
verſammlung des Rigaer Rennvereins wurde an Stelle des vom 
Vicepräſidium zurückgetretenen Herrn Generalmajors P. Baron 
Offenberg der Herr Kreisdeputirte A. Baron Pilar von Pilchau— 
Audern zum Viecepräſidenten gewählt. 
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Am Gonnabenb ben 8. November beging ber Rigaſche Kauf— 
männiſche Verein ſein 15jähriges Stiftungsfeſt mit einem Feſtſouper. 

Am Sonnabend den 8. November und am Sonntag den 9. No— 
vember fand im oberen Saale der Großen Gilde ein Bazar und 
eine Lotterie ſtatt zum Beſten des Römiſch-Katholiſchen Wohl— 
thätigkeitsvereins. 

Am Sonnabend den 8. November verſchied plötzlich am Herz— 
ſchlage Kapitän Eugen Brehm, ber das Amt eines Schiffsévolkver— 
heurers und Aeltermanns der Matroſeninnung bekleidete und ſeit 
1892 auch als Inſpektor des Seemannshauſes fungirte. 

Sm Saale des Gewerbevereins fand am Sonntag ben 9. No— 
vember eine Goirte ber Rigaſchen Herluleſſe ſtatt mit nachfolgen— 
dem Tanz. 

Am Dinstag den 11. November wurde im Saale ber St. 
Johannisgilde ein einmaliges Konzert gegeben bon ber Trio-Ver— 
einigung Pauer-Zajie-Grünfeld. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 11. No— 
vember machte Herr Profeſſor M. Glaſenapp „Mittheilungen aus 
dem chemiſch⸗techniſchen Laboratorium des Pohtechnikums zu Riga“: 
1. Zur Verunreinigung der offenen Gewäſſer Rigas durch Fabrik— 
abwäſſer. 2. Filtration von Fabrikabwäſſern über Torfmull. 

Auf dem Diskutirabend mit Damenbetheiligung im Gewerbe— 
verein am Donnerstag den 13. November hielt — Ingenieur F. 
Nauck einen Vortrag über: „Die Bedeutung der Maſchine im Haus— 
halt des Menſchen“. 

Am Freitag den 14. November, Sonnabend den 15. November 
und Sonntag den 16. November wurden im oberen Saale der 
Großen Gilde ein Bazar und eine Lotterie veranſtaltet zum Beſten 
der örtlichen Inſtitutionen der Geſellſchaft des „Rothen Kreuzes“. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


PVetri⸗K.: Erika Emilie Surjew. Irma Wilhelmine Timm. Louis 
Martin Konrad Dūfing. Chriſtian Robert Schröter. Georg Alexander Urban. 
Margarethe Mathide Waape. Karl Hugo Wilhelm Klein. 

Dom-K.: Elfriede Anna Maurach. Alexander Georg Ferdinand Leppig. 
—— Emma Krakauſchke. Karl Richard Stahlberg. Auguſte Marie Irene 

eumann. 

Jakobi⸗K.: Gila Johanna Rep. Johanna — Margarethe Wilhelmſohn. 

„Gertrud:$.: Milda Eleonore Plawing. Emma Anna Laßmann. Arvid 
Kriſchjahn Kalning. Fritz Tilting. Alide Louiſe Pohdneek. Wilhelm Alexander 
Robert Lukſting. Oskar Scheleſnew. 

Jeſus⸗K.: Johanna Elvire Antonie Saring. Woldemar Guſtav Burda— 
eat vē tuife Sermanm, Grna Eliſabeth Ida Greefe. Helene Marie 

rempe 

Johannis⸗K.: Andreas Ernft Schuhpol. Juris Pilsſehtneek. Wallfried 
Kriſtof Brikmann. Alfred Oſol. Jahn Grid Reinowſki 

Martins-K.: Theodor Meier. Eliſabeth Steinberg. Emma Katharine 
Kruhming. Johann Friedrich Jurewitz. Emilie Lihbe Giļa Difdier. Johann 
Nobert Rewitz. Georg Martin Martinſohn. Weter Robert Sihle. Karl Eduard 
Bunji8. Arwid Beļrfin. enny Stuhrmann. Karl Woldemar Strasding. 
Auguſte Hulda May. 
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Frimitati8:R.: Emilie Elfa Lohrenz. Anna Marie Steinohl. Wilhelm 
Andreas Mednis. Marie Lahzis. Guſtav Albert Potſchka. 

Pauls⸗K.: Adolph Rembert Treimann. Alwine Lina Pohlmann. Leontine 
Wilhelmine Sophie Kurmit. Kahrls Sarin. Milda Edith Baſch. 

Luther-⸗K.e: Auguſt Peter Tralle. Alexander Nikolai Ahbel. Minna 
Maria Frühſtück. Anna Karline Eglit. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Dom:K.: Kommis Johann Gottfried Lau mit Luiſe Mar— 
arethe Johanna Auguſte Wilkens. Maurermeiſter Eduard Saſiht mit Alma 
ortenſie Mathilde Sprenk (auch Trinit.eR.). Lieutenant Viktor Minin mit 

Alwine Wilhelmine Thomſon. Landſchaftsarzt Johann Orraw mit Martha 
Alexandrine Konſtanze Braugart. Premierlieutenant im 4. Niederſchlefiſchen 
Infanterie-Regiment Konrad Richard Alexander Bieneck mit Henriette Eugenie 
Marie Grimm. Lieutenant Fedor Rajewſky mit Friederike Karoline Älide 
Weinberg. Opernſänger Alwin Richard Immelmann mit Käthe Emma 
Holder⸗Egger. 

Jakobi—⸗K.: Eiſendreher Jaan Popus mit Liſa Mik. Feldwebel Andreas 
Paknas mit Karoline Anſon. 

Gertrud⸗K.: Tiſchler Johann Heinrich Eduard Rurfģinffy mit Marie 
Karoline Müller. Tiſchler Peter Spillner mit Emilie Kronbek. Tiſchler Jehkab 
Timuk⸗-Suikis mit Emilie Roſalie Wahzeet. Tiſchler Karl Ohſis mit Anne 
(Meſcha) Pukke. Arbeiter Martin Muktau mit Anna Radaik, gen. Radeikis. 
Zimmermann Janne Pluhkſne mit Emilie Marie, gen. Bertha Geranium. Ar—⸗— 
beiter Martin Wihkſnis mit Mihla Leeping. Tiſchler Jakob Oſis mit Helene 
Theodora Ahbelit. Kellner Kahrlis Neuland mit Emilie Charlotte Weide. 
Gärtner Johann Arthur Kalning mit Annette Freimann. Hausbefitzersſohn 
Karl Mauring mit Gana Eglit. 

Jeſus⸗K.: Arbeiter Gregor Nikolai Miknewitſch mit Minna Wilnis. 
Fabrikarbeiter Kriſch Gulbe mit Jette Giggul. Weber Jakob Eduard Bahz 
mit Emma Eliſe Gutmann (aud Joh.⸗«K.). 

Johannis-Ke: Fabrikarbeiler Jakob Krebs mit Lihſa Mundezeem. 
Gärtner Hans Ludwig Stolge mit Anna Pilikopf. Arbeiter Janis Roſe mit 
Dore Skudre. Alexander Jwanow mit Emma Henriette Auguſte Adamſon. 
Zinsnersſohn Janne Kreisler mit Friederike Schultz. Fabrikarbeiter Janne 
Lapſin mit Olga Schultz. Müller Karl Julius v. Lübtow mit Winogradow, 

eb. Jodik. Arbeiter Auguſt Juraſchunas mit Annlihſe Leizmann. ärtner 
ahnis Bukſis mit Eewa Kweeſis (auch Martins⸗K.). 

Maxrtius-K.: Seilergeſell Julius Samuel Gottlieb Derſchau mit Ron» 
ſtanze Emma Taubenberg. Zimmermann Martin Eduard Martinſohn mit 
Emilie Karoline Grimm. 

ē £ rk Arbeiter Kriſchjahn Semneek mit Mathilde Auguſte 
eglin. 

Panl6:R.: Gärtner Jakob Sarkan mit Lotte Bulis. Birth Frißz Leeknis 
mit Minna Bluhmberg. Arbeiter Peter Kweeſis mit Lihſe Kahrklit. Tiſchler 
Jahnis Willeruſch mit Charlotte Mathilde Bekker. 

Luther⸗K.: Andrejs Seglin mit Katrine Simba. Bäckergeſell Jahnis 
Kriwusk, gen. Kriweska, mit Anna Klidfin, geb. Saln. Arbeiter Jahnis 
Gremſe mit Liſette Auguſte Mei. 


Begraben. 


Yetri:R.: Eiſenbahnbeamter Robert Balk, im 49. J. Fräulein Doro» 
ihea Raroline Grne$, im 29. 9. 

Dom-K.: Frau Emilie Blef, get. NMeefīft, 47 9. I 

Jafobi:R.: Permann Adolf Biumberg, 8 3. Auguſt Būrrifon, gen. Rot, 
61 3. Frau Liiſa Rernal, 48 $. ] 

Gertrud:$.: Arbeiter Dtto uz, 40 $. Böttchermeiſterswittwe Anna 
Srilger, geb. Rulifotvffy, 80 $. Dwornik Yeter Gemifd, im 59. 3. Alma 
Alice Marie Leijſemneels, im 4. M. %Wrbeiter And Gatis, 32 J. Frau %nna 
Emilie Eva Dgrin, im 23. 3. Fritz Ziltin, 6 J. 
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Jeſus⸗K.e: Rentier Johann Preede, 80 J. — St. Matthäi⸗Frei—⸗ 
begräbniß: vom 12. bis zum 19. Januar 25 Verſtorbene. 

Johannis-⸗K.: Bruno Arvid Upit, im 10. J. Frau Oberpaſtor Auguſte 
Dorothea Weyrich, geb. Stender, 75 J. Katharine Anna Marie Maſar, im 
2. J. Alfons Johann Stahmer, 23. Lihbe Aland, 73. Wilhelm Elkſne, im 
3. J. Arthur Seltin, 3T. Milda Katharina Birſe, 4%. Adolf Kaufis, 3 W. 
Arbeiter Jakob Lapin, 47 J. Arbeiter Jahn Eglit, im 81. J. Dwornik 
Kriſchijan Groß, 50 J. Martin Balzer, 50 J. Dore Bumbeer, geb. Lauzin, 
35 J. Zimmermann Janis Reekſtin, 29 J. Dwornik Sander Pehrkon, 67 9. 
Malwine Charlotte Jakobſon, im 5. J. Jahn Kriſtol, 72 $. Arbeiter Andrei 
Rugain, 70 J. Emil Georg Miſchke, 1$. Dabrte Sella, geb. Minzin, 85 9. 
Todtgeb. Sohn Stahl. Anna Neumann, geb. Kreewin, 24 J. Unget. Sohn 
Lapuke, 12 T. Auguſt Weinberg, 47 J. Arbeiter Kriſtop Roſchulej, 36 J. 
Fabrikarbeiter Karl Iwanow, im 29. J. Helene Katharine Meeſe, im 3. M. 
Jahn Alfred Behrſin, im 4. J. Jahn Grid Reinowſti, Z. Zimmermann 
Andrei Anderſon, im 61. 9. 

Martins-K.: Lihſe Sannfotn, 35 3. Todtgeb. Zodter Jannſohn. Karl 
Gotthard Saurin, 8 M. Georg Martin Martinſohn, 3 %. Händler Jahn 
Grünberg, 49 J. Frau Katharine Eglift, 52 J. Adolf Wilbelm Rudolf 
Ankerbelm, 3W. Wittwe Mathilde Emilie Rubin, im 80. 3. Kommis Jobann 
Friedrich Wilhelm Herrnberger, im 20. $, Maurer Friedrich Seeberg, 63 J. 

Pauls-K.: Lillp Ottilie Adamow, 1 J. Gottlieb Heinrich —9 58 J. 
Anne Leimann, 41 J. Todtgeb. Sohn Grünberg. Anne Pauline Weide, 10 M. 
Kriſchjan Simkaus, 56 J. (ifa Stauwer, 67 3. Todtgeb. Sohn Ehkis. Anna 
Marie Bode, im 2. J. Anne Marketand, 72 J. Lihſe Wilks, 1 J. Martin 
Saulit, 68 J. Chriſtine Fuchs, 76 3. Lawiſe Sander, 30 J. Todtgeb. Tochter 
Sander. Paul Alexander Niklas, im 2. M. Ede Rullis, 36 St. Anna Libhſe 
Widfirkne, 88 J. Leene Ahſan, 40 3. Todtgeb. Tochter Inde. 

Markus-Armenkirchhof: vom 12. bis zum 19. Januar 5 Verſtorbene. 


Wochenbericht 


über die in der Zeit vom 11. bis zum 17. Januar 1898 re— 
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Typhus abdominal. . . . - | — 











1] —Ā 41-—- tid 

Dysenterie — | — 2 —- — 14 14 2 
Scarlatina . i 2 2 2 1 3 | 4|.7 
Morbilli „| — 1 3 | — — 2|2| 4 
Diphtheritis vera | —| 2| 5 2 „4 81 11 th 
Variola mit Smyfnarben. . | 1 | — | 4 — 24632446 
Variola ohne Smypfnarben. . |) — |  —| 9] — — 5 ļaļ 9 
Tussis convulsiva . . | — | i | — . — | — 1 1 
Fneumonia crouposa. . . | — l — — | — — 1j 1 
gufammen | 3 | 7 | 25 4| — |23 |/16|.39 





) 
3m Huftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Redakteur. 
——— — 
Āoss01eH0 ueHsyYpov. — Pura, 22 flnsapa 1898. 


Drud vou YB. 5. Dāder in Ytīga. 
(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 4. Donnerstag ben 29. Januar. 1898. 
— (89. _Sabrgang.) 


Wochentlich 1 mal. — Yreis in Riga jādrītd 2 Nbl.; mit ufenbumg 2 DL. 
50 Roņ.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zufendung 1 Rbl. 35 Rop.; ūber bie Poſt 
iābrlid 2 Nbl. 60 Rov.; balbfährlich 1 Rbl. 35 Soy. 











Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


IV. 
Die Lutherſchule, begründet 1817. 
Sonntags- und Abendſchule für Handwerkslehrlinge. 
Berichterſtatter U. Loeffler. 
Ueber die Frequenz der Schule im Jahre 1897 iſt Folgendes 
zu berichten: 


Beſtand zum Beginn des Jahres 1897 . . . . 62Schüler. 
Im Sabre 1897 kamen hinzu is va oši x U 


ģujammen 129 Schüler. 
Sm Jahre 1897 gingen ab: : 


Nach Beenbigung bed fujus . ., ,„ 3 Goģiller, 
vvr Beenbigung des Kurſus. . . „66 J 


Zum Jahre 1898 verblieben bemnad 60 Schüler. 
Von den in der Anſtalt verbliebenen vāki — 


a) Zur evang.luth. Konfeſſion . , . Schüler, 
„griech. ⸗orth. * us i uses rā £ * 
„röm—kathol. pā 0 vs N S D. pā J 


60 Schüler. 
b) Zur deutſchen Ytationalitāt . | . K Schüler, 


" ruſſiſchen ⸗⸗ em a " 
„lettiſchen 6 e32 go ji as Sp ī 
„ehſtniſchen * g 1ālt 8-0 dk Mii, vil R 

60 Gdūfer. 

c) Zum bürgerlichen Stande3 Schüler, 
„bäuerlichen ss fe: Via. Ss M 

60 Sdiiter. 


Das Sdulgelb betrāgt 1 Rol. femejterlid; 3 Schüler waren 
auf ihr Anſuchen von ber Zahlung beffelben befreit. 
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Am 10. Geptember c. reichten die 3 Lehrer ber Lutherſchule 
bei dem Kuratorium ein Geſuch ein, mit ber Bitte um Erhöhung 
ihrer Gage. Nach eingehender Prüfung und Berathung dieſes Ge» 
ſuches beſchloß das Kuratorium im ſeiner Sitzung vom 26. Sep⸗ 
tember c., daſſelbe gu befürworten, und beantragte bei dem Di— 
rettorium, bie Gage des Pauptleģrerē Hrn. Fr. Done von 40 auf 
50 ROL, bie ber Peiben anberen Lehrer, Hru. N. Šriebenberg unb 
J. Remmer, von 30 auf 37'/2 Rbl. pro Balķredftunbe zu erhöhen 
unb biefe Grģēģung fofort im Kraft tretem zu laſſen. Der engere 
Kreis genehmigte in feiner Sitzung vom 14. Dftober bie Mehr— 
zahlung von 88/4 Rbln. für das laufende Gemefter; in ber all» 
— Verſammlung vom 11. November c. wurden die neuen 

ehaltsſätze mit dem Geſammtbetrage bon 887'/2 Roln. ftatt ber 
bisherigen 710 Rbl. in das Budget pro 1898 eingeſtellt. 

Der Unterricht findet nach wie vor am Sonntag 8—10 Uhr 
Morgens und am Dinstag, Mittwoch und Freitag 7—10 Uhr Abends 
in ber ſtädtiſchen Marthaſchule, Kurmanowſtraße Nr. 2, ſtatt. 


Kaſſabericht. Berichterſtatter Aelteſter Th. Loeber. 


Einnahmen: 
An Beiträge: 
aus ber Hauptkaſſe I. Gem. . . R. 344. 60 
"7 M 4909. 06 
vou R. N..“. . .“. 33 1. — 


„Schulgeld: 
durch Dohne pr. J. Sem... . R. 50. — 
„ denſelben pr. U. Gem, . . „ 54. — 


Rbl. 774. 65 


” 104, — 
Rbl. 878. 65 


Yudgaben: 

Per * en: 
—J— — «+ R. 495. 
„Kemmer. .. — —— 
„Friedenberg... . 135 


„Unkoften: 

für Beleuchtung, Heizung der — 
und Nebenklaſſe für J. Gem. . 

für Inſerate, Lehrmittel , , * 

für Beleuchtung, Heizung der Haupt⸗ 
und Nebenklaſſe mo I. — .30. — 

für 1 Lampe.. ..4.50 

für Inſerate. st me 4, 80 


la l 


Rbl. 798, 75 
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Bermijdtes. 


Einem Berģeidinif der Schiffe, beren Rheder ober Korreſpon— 
dent⸗Rheder im Riga wohnhaft fino, tie es das „Rig. Hand.Archiv“, 
Heft II, für ben Januar 1897 zuſammengeſtellt hat, entnehmen wir, 
daß es ſolcher Schiffe giebt: 1) 45 Segelſchiffe mit 6500 Zolllaſten 
2) 11 Dampfidiffe mit 1073 nominellen Bferbeftārfen unb 2814 
taften; 3) 76 Bugſir- und $lufvampfer mit 1526''/15 nominelien 
Bferbeftārfen uno 605 aften. Das grifte * unter allen iſt 
ber Dampfer „Olga“ ber Handlung Helmfing dz Grimm, Kapitän 
Bengſon, mit 180 nominetfen Pierbeftārfen und 576'/2 Baften; ba$ 
fleinfte ber Dampfer „Lydia“ des Herrn R. Schmitz, Kapitän Weifing, 
mit 2 nominelien Bierbeftārfen und 2 Laſten. 


Die Waggonfabrik,Phönix““ hatte im vergangenen Gefcūft6- 
jahre, 1. Juli, kr: 6 bi8 30. Juni 1897, eine Einnahme bon ca, 
6 Mill. unb einen Reingewinn von ca, 1 Mill. Rbl. Die Aktionäre 
erģalten 18 % vom Grunbfapitaf, während bie Bertvaltungēglieber 
nebft Stanbibaten ca. 72000 Rbl. als Gratififation befommen, Den 
Beamten tvurben 30000 Rbl., bem Arbeiter-Unterſtützungsfonds 
10000 Rbl. und bem Befervefapitaf ca. D2000 Rbl. zugetviefen. 


Der Budget.Gnttvurf der Ginnafmen und Ausgaben der Stadt 
Riga fūr das Jahr 1898. Aus ber Ginteitung erſehen tvir, daß 
dieſer Budget-Entwurf auf Grund eines neuen, am 26. Juli 1897 
in Nr. 79 der Geſetzſammlung publicirten, für ſämmtliche Städte 
und Landſchaften obligatoriſchen Formulars aujammengeftetit torben 
ift. — Ytad ben Hauptpoſten ſetzt ſich ber Budget-Entwurf pro 
1898 wie fofgt zujammen. 





Einnahmen: 
1) Immobilienſteuer .. „a ROL. 550000. — 
2) Handels⸗ unb Gewerbeſteuern „aaa 441500, — 
8) ferbe:, Gguipagen: und Sumbeftener. . 44000, — 
4) Gebühren veridiebener Benennunņgy |. . „118768. 95 
59) Bon ben Gtabtgiltern und Badtobjeften. |, 551712. 59 
6) Aus ſtädtiſchen Unterneģmungen. . 828080. — 
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VII. Bereinējab: des Rigaer Schachvereins. (4. Dezember 
1896 bi8 zum 4. Dezember 1897.) Die am 5. Dezember ftattge» 
habte Generalverſammlung des Rigaer Schachvereins wurde vom 
Präſes, Herrn Dr. D. von Haken, mit einer kurzen Anſprache 
cröffnet. in der er der großen Verdienfie gedachte, die ſich der im 
Dezember 1896 verſtorbene langjährige Präſes Andreas Aſcharin 
um das Rigaer Schachleben erworben. Nachdem noch der Präſes 
der vorzüglichen Charaktereigenſchaften Aſcharins rühmend Erwähnung 
gethan hatte, forderte er die Anweſenden auf, das Andenken des 
leider ſo früh Dahingeſchiedenen durch Erheben von den Sitzen zu 
ehren. Nach Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſamm— 
lung erſtattete der Präſes einen Bericht über den Verlauf des ver— 
floſſenen Vereinejahres. Aus dieſen Mittheilungen ging hervor, daß 
die Mitgliederzahl um ein Geringes zurückgegangen iſt; der Schach— 
verein zählt gegenwärtig 65 Mitglieder gegen 67 im Vorjahre. 
Die Frequenz der Spielabende war befriedigend. Der Verein iſt 
an 83 Abenden von 1670 Perſonen beſucht worden, was eine 
Durchſchnittsfrequenz von 20 Perſonen per Abend ergiebt (die 
des Vorjahres betrug ebenfalls 20 Perſonen). 

Sehr anregend auf das Vereinsleben haben die Tſchigorin-Abende 
gewirkt, die von 172 Perſonen beſucht waren. Ueber den Verlauf 
des Winterturnierē 1896/97 unb des Borgabeturnier8 im Frühjahr 
1897 ift bereitē feiner Beit in ber Schachſpalte des „Rigaer Tage— 
blatt“ ausführlich referirt tvorben und wir brauchen bafer bie dies— 
bezüglichen Mittheilungen des Präſes nicht zu rekapituliren. Hierauf 
erſtatteten ber Schatzmeiſter und ber Inventarverwalter ihre Rechen . 
ſchaftsberichte, aus denen hervorging, daß der Verein ſich in ſehr 
günſtigen pekuniären und materiellen Verhältniſſen befindet. Auf 
Antrag des Vorſtandes wurde beſchloſſen: 1) das auf ber Rigaer 
Kommerzbank liegende kleine Kapital des Vereins als unantaſtbar 
zu erklären, und 2) die vor einigen Jahren von mehreren Mit— 
gliedern auf den Namen des erſten Ehrenmitgliedes des Schachvereins, 
dāku Baftor Hugenberger, geftiftete Gelvjumme obigem in ver 

ommerzbank angelegtem Kapital einzuverlelben und aus den Zinſen 
für das alljährliche Winterturnier einen „Paſtor Hugenberger-Special— 
preis“ für die am beſten geſpielte Bartie beš Žurnier8" zu begründen, 
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ber in Šorm eines gebiegenen Schachwerkes zur Ausgabe gelangen 
folf. Der nächſte Punkt ver Tagesordnung betraf das Brojett 
der Gründung eines baltiſchen Schachbundes. Auf Antrag des 
Präſes wurde ber Beſchluß gefaßt, von Seiten des Rigaer Gar» 
vereins für das geplante Unternehmen für's Erſte auf 2 Jahre einen 
jährlichen Beitrag von 60 Rbln. zu garantiren. Gleichzeitig wurde 
allſeitig konſtatirt, daß ein alljährliches Turnier aus pekuniären 
Gründen nicht zu Stande kommen würde, und es daher gut wäre, 
von vornherein damit zu rechnen, daß die Turniere allander Jahre 
ſtattfinden werden. Im Laufe von 2 Jahren ließen ſich wohl ſolche 
Summen zuſammenbringen, um ein Turnier mit gut ausgeſtatteten 
Preiſen zu arrangiren. Die Verſammlung autoriſirte den Vorſtand, 
unverzüglich ſich mit den anderen Vereinen der baltiſchen Provinzen 
in Relation zu ſetzen und die Angelegenheit in Fluß zu bringen. 
In die Turnier-Kommiſſion wurde an Stelle des verſtorbenen A. 
Aſcharin der Präſes Dr. O. v. Haken gewählt. Die anderen 
Herren der Kommiſſion ſind: C. Behting, Dr. J. Heyer, P. Ker— 
kovius und M. Ellinſon. Alsdann erfolgte die Wahl des Herrn 
Dr. R. Groß-Goldingen zum korreſpondirenden Mitgliede. Bevor 
zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten wurde, verlas Herr Dr. D. 
v. Haken ein Schreiben des Herrn C. Behting, in welchem letzterer 
erklärt, von einer event. Wiederwahl zum Schriftführer dankend 
Abſtand nehmen zu müſſen, da es ihm ſeine Zeit leider nicht mehr 
erlaube, jenes Amt zu übernehmen. Die hierauf erfolgte Wahl er— 
gab: Präſes: Herr Dr. D. v. Bafen; Vicepräſes: Herr Dr. J. 
Heyer; Schriftführer: Herr A. Lüth; Schatzmeiſter: Herr P. Kerko— 
vius; Inventarverwalter: Herr E. Henne; Subſtituten: die Herren 
C. Hanke und C. Rößler. Der Vorſtand. 


Notizen. 


Der Geſangverein „Rota“ gab am Sonnabend den 15. No— 
vember im Saale des Geſellſchaftshauſes „Ulei“ ein Benefiz-Konzert 
mit nachfolgendem Tanz für den Herrn Chordirigenten A. Brigge. 

Im Wöhrmannſchen Park wurde am Sonntag den 16. November 
die Schlittſchuhbahn eröffnet. 

Der Orcheſter-Verein „Harmonie“ veranſtaltete am Sonntag 
den 16. November im neurenovirten Saale der Mineralwaſſeranſtalt 
im Wöhrmannſchen Park einen muſikaliſchen Abend mit nach— 
folgendem Tanz. 

Am Sonntag ben 16. November gab Fräulein Miina Hermann 
in der St. Jakobi-Kirche ein Orgel-Konzert unter Mitwirkung des 
Geſangvereins „Imanta“. 

Im Saale des Gewerbevereins fand am Sonntag ben 16, No— 
vember eine muſikaliſch-dramatiſche Abend-Unterhaltung ſtatt, mit 
nachfolgendem Tanz, zum Beſten der Rigaer Freiwilligen Feuerwehr. 

Auf ver Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag ben 
17. November ſprachen Herr H. Baron Loudon über: „Einige bal— 
tiſche Vögel“, Herr Direttor G. Schweder über: „Den neu ent— 
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bedten Prochon⸗Begleiter“ um; Perr Oberlehrer H. Bflaum über: 
„Činen Ferienausflug über das Mittelmeer“. 

Auf ber Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
18. November machte Herr cand. chem. Viktor Schütze einige 
Mittheilungen über die Schwefelſäure-Fabrikation. 

Am Dinstag ben 18. November wurde im Gaale des Gewerbe— 
vereins zum Beſten des Vereins gegen ben Bettel ein Promenaden— 
Konzert gegeben. 

Am Mittwoch ben 19. November beging die Geſellſchaft „Reſ— 
ſource“ die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens mit einem Diner. 

Am Mittwoch den 19. November verſtarb nach kurzer Krankheit 
im Alter von 58 Jahren Fräulein Emma Reinſch, die Direltrice 
der von ihr begründeten und geleiteten Töchterſchule erſter Ordnung. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗Ke.: Wilma Stephanie Walluhn. Karl Pugo Wilhelm Klein. 
Alexander Emil Schulz. Ernſt Karl Johann Roſenberg. 

Dom⸗K.: Alexandra Anna Meiſch. Friedrich Alexander Kymmel. Heinrich 
Karl Johann Hartmann. Alfred Friedrich Wilhelm Kaufmann. Alide Irmgard 
Hedwig Evermann. Irene Hilda Walter. 

Xafobi:R.: Leonore Marie Margaretha Attal. Reinhold Ludwig Schulz. 
Roſalie Charlotte Hertha Bind. Eduard Ots. 

GertrnbdsK.: Wally Eliſabeth Suſtring. Marie Emilie Naris. Martha 
Ditilie Sehgele, gen. Sunde. Mathilde Oiga Wehjin. Jahn Eduard und 
Elſa Katharina Gubben. Emilie Malwine Stukmann. Martha Wilhelmine 
— Alfred Noas Tſchanka. Eduard Rudolf Wikmann. Emma Alwine 
Elſa Silling. Karl Woldemar Wanags. Martha Julianne Ludwig. Alma 
Eliſe / Emilie Jakobſon. Ottilie Alwine Kalning. Ernſt Woldemar Enne. 
Arthur Peter Johann Eſſering. Guſtav Karl Buiwid. Alma Minna Sleeze. 
Kriſtine Mathilde Oſol. Geta Katharine Bebrſing. Oswald Rudolf Kaiming. 
Arvide Emma Antonie Kallazis. Katharine Valentine Agnes Tehwing. Milly 
Mathilde Selma Suſte. 

Jeſne⸗K.e: Ferdinand Adolf Linde. Wilbelm Heinrich Bartels. Adolf 
Hugo Wezkalnin. Helene Marie Brempel. Ida Mathilde Lappin. Amalie 
Mathilde Auſeklis. stari Nikolai Alexander Schwechheimer. 

Johannis-K.: Jahn Schkilter. Fritz Birn. Johanna Dora Mitka. 
Amalie Mathilde Siwtin. Janne Auguſt Friedrich Zehrpin. Elſa Karoline 
Selma Bergmann. Karl Yarauffi. Malwine Olga Lewitz. Ans Arved 
Willumſohn. Anna Dahrſin. Alma Sahger. Alexander Viktor Scheper. 
Peter Indrik Behrtin. Theodor Chriſtian Kahrklin. Johann Hermann Jaunſem. 

Martino-Ke: Georg Karl Skudre. Emmeline Bertha Ballod. Fritz 
Eduard und Karl Alfred Oſol, Zwillinge. Karl Julius Müller. Reinhold 
Jakob Martin Lagſding. Wilma Augufte Dietrich. Henriette Auguſte Kalks. 
Olga Henriette Welinſky. 

Trinitatis-⸗K.: Olga Elfriede Spurnis. Friedrich Alfred Buks. 

Vanle-Ke: Alexander Wilhelm Ramm. Eduard Auguſt und Karl Edgar 
Zuckurs, — Jabnis Leonbard Nikolai Sander. Meta Charlotte 
Thomas. Emma Marie Eliſabeth Dreimann. Eliſe Jakobſohn. Guſtav Johann 
Schmidt. Amalie Dorothea Labzis. Johann Woldemar Wibdtols. 

Luther-Ke: Erna Marie Dakſche. Emilie Lappin. Robert Theodor 
md" Theodor Meier. 

eform, K.: Heinrich Adolf Baltresca. 


—— 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ u. Dom⸗K.: Weinküper Hermann Heinrich Leberecht Thau mit 
Marie Grinewitſch. Kaufmann Arvid Heinrich Spinck mit Ida Alexandra 
Focke. Kunſtgärtner Maximilian Gotthard Alexander Heinrich Mareſch mit 
Marie Karoline Franz (auch Jeſus⸗K.). Uhrmachergehilfe Robert Rudolf Nitſch 
mit Suſanne Wilhelmine Krepitſch. Maurergeſell Johann Friedrich Wilheim 
Schink mit Karoline Emilie Reich, geb. Wortmann (auch Jeſus-⸗K.). Kaufmann 
Herbert David Guſtav Scheffel mit Julie Emilie Scheffel. Kaufmann Karl 
Emil Peter Roſenberg mit Katharina Johanna Antonie Weſtphal. Beamter 
des ſtädtiſchen Schlachthauſes Johann Theodor Bange mit Anna Mekkis (auch 
Jeſus⸗K.). Kaufmann Karl Bernhard Friedrich Schmieden mit Emma Hen— 
riette Maliſchewſtky. 

MafobieR.: Aurel Chriſtopb Eduard Baron Campenhauſen mit Alice 
Gertrud Margaretha Marie v. Villebois. Nikolai Scheglowſky mit Leopoldine 
Kaltenbach. Schneider Jürri Leppikſon mit Marie Kernmann. Gärtner Endrik 
Telling mit Liſa Reimann. 

Gertrud⸗Ke: Buchhalter Michael Nikolai Sadde mit Auguſte Martha 
Sadde. Schloſſergeſell Jakob Friedrich Feldmann mit Anna Behrfinſch. Schmied 
Fritz Robaſch mit Marie Auguſte Wilhelmine Rooks (auch Joh.K.). Gärtner 
Jaan Jundas mit Anna Mubrneek. Arbeiter Neinbofo Ohſol mit Anne Wihting 
(auch Jeſus-⸗K.). Maurer Willums Kruhming mit Trihna Emilie Ina Pabn» 
baum. Eiſenbahnbeamter Jannis Zaun mit Lihbe Eglit. Willis Zinnis mit 
Marie Sarring. 

Jefus:K.: Diener Jakob Oſol mit Julie Emilie Gottliebe Garring. 
Gärtner Karl Albert Grūnberg mit Pelene Satbarine Behrſin. Jehkab Bertis 
mit Pauline Andrahn. Revident ver öſterreichiſchen Nordweſtbahn Arthur Franz 
Dits mit Amalie Friederike Dohmann. Schriftſetzer Indrik Dſehrwis mit 
Anna Bertha Puſchin. Fabrikbeamter Jahnis Purris mit Chriſtine Jaunhahn. 
Zimmermann Jahnis Grahws, gen. Gratvelotvfti, mit Sophie Amalie Eliſabeth 
Kweeſfis, gen. Grünberg (auch Joh.K.). Baumeiſter Jahn Mattiſon mit Pau— 
line Alexandra Ballod. Fabrikarbeiter Fritz Pohlis mit Karlihne Meier. Hans 
Heinrich Kappeik mit Marie Alexandra Baumann, geb. Stepanowa. 

Johannis-K.: Tiſchlermeiſter Juris Abrameet mit Anna Lejin. Arbeiter 
Andrei Smildfin mit Anna Baumann (auch Mart.K.). Fabrikarbeiter Kriſtof 
Ernſt Anderſohn mit Mihle Dorothea Garkahj. Wirth Martin Kalnin mit 
Sophie Gihſe. Maſchiniſt Fritz Gotthard Runge mit Anne Auguſte Ruputz. 
Fabrikmeiſter Chriſtian Treu mit Marie Fedotow. Keſſelſchmied Jahns Reinfeld 
— Jakobſohn (auch Trinit.K.). Bäcker Jahn Leelpinka mit Lihbe 

e 
Martius⸗K.: Arbeiter Jahnis Seltin mit Lawiſe Egle. Former Ludwig 
Michael Gotthard Steinert mit Minna Paikull. Arbeiter Jan Laurow Grawin 
mit Dahrte Skuije, geb. Roſenwald. Wirth Janis Auguſt Uppmann mit 
Emilie Marie Tſchernewſky. Kaufmann Robert Munter mit Anna Marie 


Panl6:K.: Fleiſcher Jahnis Sarin mit Emilie Treidas. Schloſſer 
ZJahnis Rod mit Charlotte Eliſabeth Matros. Bäcker Jahnis Graudin mit 
Roſalie Emilie Kruhmin. 

Luther⸗Ke: Gorodowoi Kahrl Gulbe mit Marie Emilie Alide Lappin 
(auch Joh.⸗K.). 

Begraben. 


Petri⸗K.: Buchdrucker Heinrich Friedrich Julius Füllgraff, 55 J. Olga 
Anna Herr im 2. 3. Frau Wilhelmine Juliane Feldmann, geb. Chriſtmann, 39 3. 
Dom-K.: Hofrath und Ritter Joſeph von Tyszko, 71 J. Kaufmann 
Julius Heinrich Rauch, 39 3. Mechanikersfrau Louiſe Marie Thomſon, geb, 
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Haſſenbach, 37 J. Schiffskapitain Hferanber Jakob Leonhard Eblerdt, 60 $. 
Ubrmachergehilfe Guſtav Theodor David Eduard Wilke, 19 J. Ungetaufter 
Sohn Eckftein. Bruno Friedrich Andreas Ibſen, im 3. J. Alexander Wilhelm 
Ramm, in der 3. W. 

Jakobi-K.: Buchbalter Nikolai Eduard Lindenberg, 27 J. Glaſermeiſter 
Johann Gottlieb Mirch, 58 J. Frau Marie Gbarlotte Jack, geb. Peters, 50 9. 
Maurergeſell Guſtav Karl Logo, 31 3. Fräulein Dorothea Ahlers, 42 $. 
Fräulein Fanny Heiell, 31 J. 

Gertrud-Ke: Ehemal. Landwirth Peter Lihnewald, im 73. J. Ein 
todtgeborener Knabe. Karl Jobann Kadik, im 9. J. Arbeiter Mahrtin Lapſin, 
im 39. J. Peter Paul Palej, 8 M. 

Jeſus-⸗Ke: Andreas Wezwannag, 64 J. — St. Mattbāi» Freibe— 
gräbniß: vom 19. bis zum 26. Januar 22 Verſtorbene. 

XNobaunui:$:R.: Andreas Heinrich Skadin, 23. Alwine Katbarine Eliſa— 
beth Wikmann, im 11. M. Todtgeb. Tochter Paſſil. Fabrikarbeiter Theodor 
Alexander Roßmann, im 30. J. Jahn Purring, 76 J. Ans Arved Willum— 
ſobn, 7 Z. Todtgeb. Tochter Needre. Todtgeb. Sohn Scheper. Arbeiter 
Indrik Plobze, 62 Minna Alexandra Freper, 10 M. Lihſe Remmek, 80 3. 
Margarethe Stabhl, geb. Baumann, 34 3. 

artins-Ke: Greeta Grobts, 61 J. Gifriedbe Katharine Hermine 
Peterſon, 2 T. Jahnis Zebſneek, 1T. Emilie Sperling, verw. Tiller, 43 3. 
Eugen Jakob Alexander Pluhm, 3 J. Heinrich Johann Starck, im 2. J. 

Trinitatis⸗Ke: Rudolf Martin Keſter, im 2, M. Lihbſe Ablup, geb. 
Duhmin, 70 J. Dorotbea Johanna Emilie Potſchka, geb. Krauſe, 78 J. 

Pauls⸗K.: Julie Alide Mikkelſohn, 7 J. Dahrte Zelms, 53 3. 

Luther⸗Ke: Annette Selma Schnauzeis, im 2. J. Eliſabeth Kallſon, 
7 M. Karl Putrin, im 5. J. Katharine Erneſtine Emilie Vogel, im 3. J. 
Libbe Baltais, 54 J. Emilie Luiſe Rulle, 8 W. Robert Narkewiz, im 19. J. 
Jahn Auguſt Grünfeld, 6 3. Todtgeb. Sohn Ermanſon. Sahmel Oſolin, 
36 J. Liſette Olga Kalnin, im 6. M. Anna Stellmacher, 69 J. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 19. bis zum 26. Sannar 7 Verſtorbene. 
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über die in der Zeit vom 18. bis zum 24. Januar 1898 re— 
| giftrirten snfeftionēfranf$ģeiten in Riga. 
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3m Auftrage der uiterãriſch » prakliſchen Bür erverbindung herausgeg eben 
von Arthur Poelchau für ben Nebalteur. 


Loanoaeuo meHsyYpow, — Para, 29 flmsapa 1898. 


Drud bon W. $. Pāder in Stiga. 








Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 5. Donnerstag den 5. Februar. 1898. 
(89. Jahrgaug.) 


Bēdentlic 1 mal, — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 NBL. 
50 Stop.; bafbiābrlit 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über bie Yoft 
iābrlid 2 Rbl. 60 Rov.; balbiābrlib 1 Rbl. 33 Kop. 














Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


V. 
Die Adminiſtration zur Erhaltung der Kirchhofswege. 
Begründet 1824. 

Berichterſtatter dim. Kanzleidirektor Ad. Stavenhagen. 

Der im vorigjährigen Bericht enthaltenen Vorausſage ent» 
ſprechend, hat die Adminiſtration der Kirchhofswege im verfloſſenen 
Jahre umfangreiche Arbeiten, namentlich an ben Alléee-Bäumen, 
auszuführen gehabt. 

Ge wurden ſämmtliche großen Lindenbäume in ber Allée bis 
zum großen Kirchhof hin im Laufe des Frühjahrs beſchnitten, im 
Sommer umgraben und zweimal gründlich gegoſſen, um die beiden 
Gärten am Jakobi-Kirchhof ſämmtliche Barrieren und Pfoſten er— 
neuert und mit Oelfarbe geſtrichen und 10 neue feſte Holzbänke 
hergeſtellt. 

Ebenſo wurde für einen Vorrath an ſchwarzer Erde geſorgt 
und durch Herſtellung von 10 Baumgruben für die Neupflanzung 
von Bäumen in ber großen Allée. 

Die Adminiftration beabſichtigt, ben von ber Friedensſtraße ab» 
zweigenden, zum ruſſiſchen Kirchhof fiiģrenben meuen Fahrweg mit 
Bäumen einzufaſſen und hat die Koſten dieſer Anlage in einem an 
die lit.prakt. Bürgerverbindung gerichteten Antrage auf ca. 100 Rol. 
veranſchlagt. 

Bei dem Asphalt-Trottoir at die Adminiſtration ſich auf bie 
dringendſte Remonte beſchränken zu müſſen geglaubt, da es nicht 
unwaährſcheinlich iſt, daß dieſes Trottoir reſp. ein Theil deſſelben 
für die eleltriſche Bahn benutzt werden könnte. 

Laut dem bon dem Kaſſaführer, Herrn Eugen Burchard, auf— 
geſtellten Jahresabſchluß pro 1897 betragen die 
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Der Dotumentenbeftanb betrug 6800 Rbl. und at ſich gegen 
ba$ Vorjahr um 325 NBL. verringert, īva$ in ben bebeutenven Unter- 
ķaltungētoften des Berichtsjahres jeine Erklärung finvet, 


VI. 
Die Zaubjtummenanftalt, begründet 1889, 
Beridterftatter Dberleģrer 6. Mettig. 


Aus bem bergangenen are fino manche wichtige Ereigniſſe 
gu verzeichnen. Im Anfange ved Jahres ftarb ber langjūdrige 
Gefretūr des Kuratoriums ver Zaubftummenanjftalt, Gymnafials 
lehrer Th. Kottkowitz, ber mit treuer Gorge (id) ver — der 
Taubſtummenbildung annahm. An ſeine Stelle trat Dr. A. He— 
denſtröm. 

Ferner haben wir als wichtiges Faktum in der Geſchichte 
unſerer Taubſtummenanſtalt die Thatſache hervorzuheben, daß nach 
langdauernden vergeblichen Verſuchen, einen geeigneten Bauplan 
zu finden, das Projelt des Architekten Hoffmann approbirt wurde. 
Es ſteht ſomit zu hoffen, daß man im nächſten Jahre an die Aus— 
führung des Bauplanes ſchreiten werde, und daß unſere Schule die 
mad allen Seiten unzureichenden Räumlichkeiten dann gegen ge— 
eignetere werde vertauſchen können. 

Nicht unerwähnt wollen wir auch die erfreuliche Thatſache laſſen, 
daß die Bitte der Lehrerinnen um Erhöhung ihres Gehalts von 
Seiten des Direktoriums Berückſichtigung erfahren hat. 

Die Frequenz des laufenden Jahres war folgende: 

Knaben Mädchen Schüler 
Am Schluß des Jahres 1896 verblieben . 250 28 53 
Im Laufe des Jahres traten auēs . 3 3 6 
Es verblieben alſo 22 25 47 
Aufgenommen wurden... 3 4 7 
Gegenrarng aijo 2D 29 54. 

Bon ben Ausgetretenen hatten 3 Knaben und 2 Mädchen ben 
Kurſus abfolvirt; vaē eine Mädchen trat ihres vorgerūdten Alters 
īvegen aus, Die entlajfenen Zēglinge tvurben von dem Anſtalts— 
Borfteķer für vie Stonfirmation befonberē vorbereitet, unb nachdem 
biejelben einer Prüfung von Geiten ihrer Geelforger unterzogeu 
worden waren, welche zur vollen Zufriedenheit ver betreffenden 
Herren Prediger ausfiel, wurden ſie eingeſegnet. Die Konfirmanden 
erķielten von der Auſtalt Geſangbücher reſp. Bibeln zum Geſchenk. 
Die entlaſſenen Zöglinge ſind bei verſchiedenen Lehrmeiſtern abge⸗ 
geben worden, und die Lehrherren ſollen mit ihnen zufrieden ſein. 


Die gegenwärtig bie Sdule bejudenben 54 Schüler werden in 
4 Klaſſen reſp. 6 Ubt$eilungen unterrichtet: 





I. Klaſſe 5 Rnaben, 7 Mädchen — 12 Schülern, 
1I-- ” 3 ” 4 ” = 1 ” 
II” ” 3 T) 5 „ = 8 ” 
III. 4 3 — 7 
LV „m 2 "m 6 " = 8 LA 
IVV- =, 8 4 = 12 m 
zuſammen 25 enaben, 29 Nigen = 54 Schülern. 


Die Freipenſionäre der Anſtalt ſind: 

a) Yt. Pychlau-Penſionäre: Aug. Ulmann, Anna Peterſon; 

b) Gallert⸗Stipendiaten: Hugo Matias, Juhle Straus, Anton 
Legsding, Alex. Kneht, Auguſte Gutmann; 

c) Pychlau-Penſionär des ehemaligen Waiſenpenſionats Giden» 
heim: Theodor Kanep; 

d) Herweg-Penſionärin des ehemaligen Waiſenpenſionats Eichen— 
heim: Anna Sprihſit. 

Außerdem ſind in der Anſtalt 4 zahlende Penſionäre untergebracht. 

Dem Glaubensbekenntniß nach vertheilen ſich die 54 Schüler 


folgendermaßen: 
Lutheraner. .. ,17 Rnaben, Mädchen — 41 Schülern, 
Katholiken . .. — = pē 
Griechifch⸗ Orthodore: 1 „. — va —1 
Moſaiſchen Glaubens 7 A 3 1 





25 Snaben, 29 Dūvden = = D4 Goģillern. 

Die lutheriſchen Rinber vertheilen ſich auf bie Ķiefigen Kirchen— 
gemwinben wie folgt: 

Soķanniētirdģe . . . . .12 Bēglinge, 
Gertrudkirche. 49 
Jeſuskirche. — 
Domfirde . 
Petritirdye . 
Paulskirche 
Jakobikirche 
Lutherkirche 
Bidern , 
Holmhof .. V 
zu auswärtigen Kirchen — — Zögünge, 

zuſammen 41 Zöglinge. 

Von den Zöglingen der Anſtalt gehören: 

1. ķi ben ſtädtiſchen Biirgergemeinben: Riga 21, Vtitau, 
Zaljen, Ponieweſch, Tuckum, Odeſſa, Weggern, Jurjew, Rudnia, 
Trentelberg, Kreutzburg, Opotſchka, Gorki, Lik (Oſtpreußen) je 1 
Sčslivs, gujammen 34 Rēglinge. 

3u ben Landgemeinden: a) livfānbijden: Holmhof, Zinten— 
hof, —5 Rammershof, Eſchenhof, Lindenhof, Sunzel je 1 Zög— 
ling, Feſten 2 Zöglinge, zuſammen 9 Zöglinge; b) kurländiſchen: 
Grünhof 2, Neuenburg, Ruhenthal, Pu enecten, Behrshof, Kalne— 


Zögling, 


—4 


— M — 


zeem, Stenden, Aſuppen je 1 Zögling, zuſammen 9 Zöglinge; c) aus 
dem Kownoſchen Gouvernement 1 Zögling. 

3. Zum Adelsſtande 1 Zögling. 

Der Unterricht iſt auch in dieſem Jahre von dem Anſtalts— 
vorſteher, 3 Lehrerinnen und 2 Lehrern ertheilt worden. Die Unter— 
richtsfächer waren folgende: Religion, deutſche Sprache, Geographie, 
Naturkunde, Rechnen, Zeichnen, Schreiben, Turnen und Handarbeiten. 
Der Turnunterricht fonnte nur in ben Sommermonaten ertheilt 
werden, da im Winter kein Raum dazu vorhanden iſt. Den weiblichen 
Handarbeitsunterricht (Stricken, Häleln, Wäſchezeichnen, Sticken, 
Nähen, Wäſcheausbeſſern) leitete die Frau des Anſtaltsvorſtehers. 
Der Lehrer Peltz unterwies die Knaben in Schnitzen, Laubſäge— 
arbeiten, Pappen, Hefte-Anfertigen und Bücherbinden. Mit den 
Leiſtungen und der ſittlichen Führung konnte man zufrieden ſein. 
Der Geſundheitszuſtand dagegen war im abgelaufenen Jahre leider 
kein fo guter, wie früher. Beſonders im I, Semeſter c. hatte der 
Unterricht viel darunter zu leiden. Mehrere Schüler wurden infolge 
von Keuchhuſten, Scharlach und Maſern wochenlang vom Schulbe— 
ſuch abgehalten. Auch die Familie des Anſtaltsvorſtehers, ſowie 
einige Penſionäre haben gu Oſtern infolge bon Maſern und Scharlach 
eine ſchwere Zeit durchgemacht, weshalb die Oſterferien auf An— 
ordnung des Arztes um eine Woche verlängert werden mußten. 
Im I. Semeſter wurden 454 Tage und im I]. Semeſter bis dato 
188 Tage als verſäumt verzeichnet, was durchſchnittlich etwa 12 
Tage pro Schüler ausmacht. 

Vom Gange des Unterrichts hat der Präſes des Kuratoriums 
Einſicht genommen, und der lutheriſche Religionsunterricht iſt von 
Paſtor Joſephi im Auftrage des Konſiſtoriums revidirt worden. 

Am 14. November c. hat ber Hilfslehrer Robs vor dem 
Kuratorium ſeine Taubſtummenlehrer-Prüfung auf Grund einer 
ſchriftlichen Arbeit und einer Probelektion beſtanden. 

Herr Docent Kupffer hat eine Sammlung einheimiſcher Vögel 
und deren Eier der Anſtalt zum Geſchenk dargebracht, wofür ihm 
auch an dieſer Stelle beſonderer Dank ausgeſprochen ſei. 

Im Mai c. unternahmen die Anſtaltslehrer und Lehrerinnen 
mit den Zöglingen eine Ausfahrt nach Aſſern, wozu ein Theil des 
vor einem ** von einer Wohlthäterin beſtimmten Geldes ver— 
braucht wurde. Mit ſichtlicher Freude nahmen die Zöglinge an dem 
Ausfluge theil. Viele von ihnen hatten noch nie Wald und Feld 
und Meer geſehen. So konnte denn zugleich mit dem Ange— 
nehmen das Nützliche, der Anſchauungsunterricht, verbunden werden. 
Solche Ausflüge ſind beſonders für Taubſtummenanſtalten von 
großer Bedeutung, und es iſt zu wünſchen, daß ſie ſich wiederholten. 

Bom Februar bis zum Mai c. wurden von Dr. P. Bergen— 
grün an 23 Zöglingen ber Anſtalt Naſen, Rachen und Kehlkopf 
unterſucht. Nur 4 von den Zöglingen konnten von Dr. Bergengrün 
als geſund bezeichnet werden. Bei den übrigen wurden Naſen- und 
Rachenmandeln, Naſenmuſchelwucherungen gefunden, die auf opera— 
tivem Wege entfernt werden mußten. 


Heil 
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amen ceļ eg ē £ = Von ben Šon ben Berbāltnif ber 
55 ci E = (= Ls rezi GBe⸗ Beborenern 
der zt| 58) mīž kkā forberu zu ben 
ES] zē zzč waren Deſtorbenen. 
ttheife. 55155183 
———— 6 Š 7 mn GS D1. mānitl, | twetbl. 
6 Gtatt: | 
————— 41 28|-+- 3 i9 12 15 13] + 4 | — 1 
g. R dē ira 20] 121 + $ 6 14 5 714 1|+ 7 
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deln, Naſenmuſchelwucherungen gefunven, bie auf operas 
entfernt werden mußten. 
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Zum Schluß fagen wir im Namen unſerer Pflegebefohlenen 
allen Denjenigen unſeren herzlichſten Dank, die uns ben Weihnachts⸗ 
tiſch ſo reich zu decken halfen. 


Kaſſabericht. 


Einnahmen: 
Beiträge-Konto: 
Zum Gedächtniß an Felicitas G. . . R. 100. — 
Subvention ber Gtabtfajfe , ,. , .,„200. — 
W. Th. Sproſtſches amilienfegat . „50. — 


— — tl. 350. — 

Gammelbiidfen«Ronto . „ 1l. 06 
Rirdenfolleften:Ronto 136. — 
Gdulgeldver:Ronto |. . „691. D0 
UntfoftensRonto: Bergiitung "ver 1827 ev Gomy. M 34, 90 
Boridu$f:Ronto |. . — .200. — 
aus der von Srimann-Etijtung vau at. js SARU 
m S. F. Grünfeld-⸗ „ Data da T1, 25 
„„J. Gallert— * 4 Budas x. sig: R U 


aus ber Pauptfajje: 
für die 3 X. Pychlau-Penſionäre R. 550. — 
„„Herweg-Penſionäre... „75. — 
„ben ——„ sšreifģiiler „50, — 
aus ben alfgemeinen Mitteln. . „5200, — 
— , D875.*— 


Rbl. 8857. 06 


* Anmerfung: Da aus ber Abrechnung über bie Ausgaben 
fidy ergiebt, baf an bie Hauptkaſſe zurückgezahlt ſind 444 R. 47 K., 
jo Bat ber effeftive Zuſchuß aus den allgemeinen Mitteln nur 
47505 R. 53 8. und die effektive Zahlung aus ber Pauptfafje nur 
5430 R. 53 R. betragen, wie in dem Kaſſabericht ber Hauptkaſſe 
angegeben iſt. 





Ausgaben: 
Gagen⸗Konto.. 3Rkbl. 3880. — 
Beleuchtungs-Kontoeee.. 145. 02 
Be$eiyung8=Ronto „3668. 65 
Miethe-Kontoe. 4 1400. — 


Unkoſten⸗Konittddd. „ 825. 32 
Vorſchuß-Kontdtdd. 200. — 
Gallert⸗Stiftung.. 4721228. 60 
R. Pychlau-Penſionäre. ve gs SAM is 
— JE N * 75. — 

auptkaſſe ber lit.spraft. Biirgerverē. Ridzaftung . „ 444. 47 
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Notizen. 


Auf der allgemeinen Verſammlung im Rigaer Yacht-Klub am 
Mittwoch den 19. November machte Herr Lilienthal Mittheilungen 
„vom deutſchen Seglertage“. 

Zum Beſten des vom Bethabara-Verein begründeten „Aſyls 
für obdachloſe Frauen und Mädchen“ hielt in der Aula der ſtädti— 
ſchen Realſchule den erſten der öffentlichen Vorträge Herr Paſtor 
Hillner aus Kokenhuſen am Mittwoch den 19. November über: „Die 

nftalten des Paſtors v. Bodelſchwingh in Bielefeld“. 


Im Rigaer Kaufmänniſchen Verein hielt am Mittwoch den 
19. November einen Vortrag für Damen und Herren Herr Inſpektor 
H. Dannenberg über: „Rom“. 


Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
ben 19. November ſprach Herr Dr. Gilbert: „Zur gynäkologiſchen 
Gafuiftit" und Herr Dr. v. Bergmann gab ein Yteferat über „die 
internationale Leprakonferenz“. 


Auf bem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerētag ben 
20. November fprady Serr Dr. med. A. Zief: „Ueber Anämie“. 


Zum Beften ter allgemeinen Unterſtützungskaſſe des Baltifden 
Polytechnikums wurde am Donnerstag den 20. November im Saale 
des Schützenvereins ein Ball gegeben. 


Am Donnerstag ben 20. November und am Freitag ben 21. No— 
vember tvurbe im Gaale ber St. Johannisgilde zum Beften ber 
NMarien«Diafoniffenanftalt ein Bazar arrangirt. 


Im Schwarzhäupterſaale wurde am Šreitag ben 21. November 
ein Konzert gegeben von ber Bianiftin Anna Laidlaw und bem Gellos 
birtnojen Adolf Cords. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri⸗K.: Antonie Eliſe Anna Kaugur. John Arnold Eberhard Helm— 
fing. Sophie Gabriele Sigrid Glaſenapp. 

Dom⸗-K.: Alexandra Erika Blum. Sophie Wilhelmine und Olga Natalie 
Hjordt, Zwillinge. Alexander Herbert Pugo Leeping. Karl Mattloff. 

Jafobi:R.: Gertruda Anna Maria v. Löwis of Menar. Margaretha 
Anna Marie Eliſe v. Gernet. Gottfried Hermann Johannſohn, gen. Neimannd. 
Walter Alexander Eimann. Hilda Marie Metuſala. 

GertrubsK.: Senta Eliſabeth Koslowſky. Auguſte Irmgard Nelius. 
Martin Alfred Jegor. Oswald Alexander Lauwa. Jahn Kimſis. Anna 
Wilhelmine Plintſch. Jabn Arnold Tauring. Friedrich Leeping. Hermine 
Anna Emilie Grand. Arthur Karl Robert Klawe. Karl Reinbold Laggat. 
Wilbelm Ernſt Manſon. Milda Natalie Lapſa. Adolf Arvid Schlöſſer. Hertha 
Pauline Friedrichſon. Agnes Melitta Erika Kattenbach. Eduard Mahrz Schmidt. 
Eduard Oskar Oſol. 

Jeſns-Ke: Tautmiblis Sihle. Emilie Alexandra Bunge. Anna Ludmilla 
Tiltin. Antonie Marie Edith Inke. Arvid Hugo Werner. Alexander Woldemar 
Bleck. Johann Alfred Balzer. Annette Hedwig Peterſohn. Emilie Irmgard 


ss di līs 


Schwechheimer. Marie Alice Alexandra Wenzel. Erna Saroline Zollmann. 
Gila Marie Leontine Wilzin. 

Jobanni$:K.: Glen Yutnin. Wilhelm Ēmil Wichmann. Permann 
Georg Stahl. Woldemar Johann Julius Ahbolin. Johanna eontine ducie 
Stuhtit. Arvid Matihs Abel Lihdak. Peter Paul Grunde. Julius Auguſt 
Karl Bandeneek. Emilie Pauline Ohſe. Dorothea Schuſter. Karl Heinrich 
—— Johann Adolf Antrops. Elſa Dorothea Eliſabeth Sarin. Robert 
eintich Buſarow. Marie Helene Johanna Widrik. Adam Anton Undritz. 
Woldemar Wilhelm Awotin. Woldemar Brehkis. Roſalie Lina Emilie Wilks. 
Fritz Kiggas. 

Martins⸗K.: Milda Anna Laßmann. Nikolai Jebkab Oſoling. Ottilie 
Pauline Milda Baumann. Ernſt Laſſe. Emilie Liſette Leepa. Martha Katha— 
rine Zelms. Julianne Wilbelmine Adele Jordan. 

Trinitatis-Ke: Milda Natalie Lapſa. Johann Friedrich Kramming. 
Benita Ottilie Lucie Trey. Woldemar Theodor Kaulit. ilma Alwine Marie 
Krikis, gen. Eeſalneek. Emma Anna Ohfis. Wolfgang Paul Zreu. 

Paul$:%.: Alwine Emma Eichenberg. Karl Ändreas Müller. Her— 
mann Jakob Alderſohn. Karoline Auguſte Bergmann. 

Butber:K.: Hermann Rudolf Alfred Sprohgis. Adele Auguſte Kruhmin. 
Karoline Marie Schmidt. Kahrlis Kiſtop Schmidt. Elſa Alwine Heimann. 

Neform. K.: Woldemar Boleslaw Kenhelis. 


Aufgeboten. 


DPetri⸗ u. Dom-K.e: Prokurant Arthur Emil Burchard Zorn mit Elſa 
Karoline Barthelmes. Edelmann Paul Romuald v. Tomkewitſch mit Erna 
Wilbelmine Andreas. Cand. chem. Johannes Karl Albert Hollander mit 
Maria Ella Agthe. Maurer Wilhelm Johann Bleifert mit Marie Eliſe 
Martinſohn (auch Gertr.:R.). Badermeiſter Auguſt Theodor Sandt mit Yauline 
Adolphine Schmeling, gen. Gensler. Deſtillateur Rudolf Karl Dāntler mit 
Thekla Marie Reps. rbl. Ehrenbürger, Apotheker Auguſt Leo Spliet mit 
Melitta Amalie Dauder. 

Jakobi⸗-K.: Maler Guſtav Raudhäiding mit Marie Linnebach. Schneider 
Michel Metſaots mit Karoline Kuſik. 

Gertrud⸗Kr: Fabrikarbeiter Jannis Kugren mit Annette Reſchke. Fabrik— 
arbeiter Karl Derum mit Kriſtine Eliſabeth Eglit. Fabrikarbeiter Peter Krubſe 
mit Anne Janſohn (auch Trinit.K.). Schmied Jebkabs Zeichner mit Lihſa 
Lanka (auch Joh.K.). Peter Wihtol mit Anne Emilie Tarrojahn. Andrei 
Kalning mit Julie Anna Welling. Fabrikarbeiter Kahrl Woldemar Wikmann 
mit Marri Kreituhſis. Arbeiter Rarl Straſding mit Marri Behrfing. Sauf» 
mann Martin Rudſiht mit Julianna Sophie Apping. Fabrikarbeiter Peter 
Pluhmann mit Marie Lihz. 

Jeſus-Ke: Patentmeiſter Auguſt Michael Frieſen mit Anna Leontine 
Marie Koch. Arbeiter Joſeph Dombrowſki mit Karoline Abdgehrs. Meſſer— 
ſchmied Karl Ohſolin mit Anna Kalinowſki (auch Joh.⸗K.). Tiſchler Peter Paul 
Kallmann mit Emilie Katharine Eglit. Händler Jahn Uhdris mit Anna Liſette 
Janſohn (auch Joh.⸗K.). 

Johannis-K.: Schuhmachergeſell Alexander Kampf mit Eugenie Katha— 
rine Emilie Stein. Seemann Priz Grant mit Roſalie Dſelſit. Beurl. Soldat 
Rein Wihk mit Ludovika Broslawſka. Fabrikarbeiter Karl Rubes mit Ede 
Feldmann. Monteur Indrik Weitzel mit Auguſte Oſol. Fabrikarbeiter Karl 
Blumberg mit Alma Knoch. Schmied Adolff Aklſis mit Lawiſe Freimann. 
Kettenſchmied Eduard Keblis mit Anna Marie Schmerlis. Gorodowoi Joſef 
Pudan mit Anna Laiks. 

Martins⸗K.: Hausbeſitzer Jahn Erichſohn mit Marie Klaunin. Fabrik— 
arbeiter Robert Karl Anton Schilling mit Dohre, gen. Ohrte Kalwe, geb. Anſon. 

— Fabrikarbeiter Friedrich Leopold Gehrke mit Luiſe Na— 
talie Eſſer. 

Pauls⸗K.: Arbeiter Jakob Pilains mit Anna Mathilde Jumikis. Ar— 
beiter Libbis Tamberg mit Kriſtine Gutmann. 
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Luther⸗Kr: Maurer Julius Heinrich Polewſty mit Dahrte Ragautſti. 
Andrej Klahwin mit Lihbe Druke. 

Reform. K.: Buchdrucker Karl Anton Auguſt Klockmann mit Katharina 
Alexandra Luiſe Zimmermann. Schloſſer Martin Friedrich Benjamin Kaſſewitſch 
mit Apollonia Komewitſch, gen. Kunzewitſch. Schiffskapitän Karl Guſtav Lud⸗ 
wig Burwerth mit Anna Marie Schwarzhof (auch Joh.“K.). 


Begraben. 


Betri:R.: Schuhmacherswittwe Helene Friedrichſohn, geb. Kurme, 77 9. 

Dom-K.: Bertha Alice Irmgard Jacobſohn, im 2. J. Frau Marie 
Wilhelmine Hilberg, geb. Harras, 50 3. 

Jakobi⸗Ke: Frau Alexandra Moll, geb. Kawall, 74 J. Frau Eliſabeth 
Göbel, verw. Tuchner, geb. Reinberg, 74 3. 

Gertrud⸗K.: Rudolph Ludwig Alexander Schmidt, 2 M. Arbeiter Wil— 
helm Mathias Balzer, im 61. J. Wittwe Anne Kuſchkis, geb. Ahbolin, im 79. J. 

Jeſus⸗K.e: Frida Emma Brieger, 5J. Wilhelmine Emma Dſeedatais, 
53. Irma Louiſe Legsdin, gen. tagēdin, im 5.3. Robert Matthieſſen, 41 S. 
— St. Ytattbāi»šķreibegrābni: vom 26. Januar bis jum 2. ģebruar 
13 Berftorbene. 

Xobanni6:R.: Gārtner Tifel Nofenberg, 83 J. Friedrich Woldemar 
Urban, 4 M. Dorothea Kruhmin, geb. Jannſohn, 68 3. Wirth Safob Lands⸗ 
berg, im 56. 3. Alwine Mathilde Nitt, im 10. M. Fritz Siggas, 5 3. 

— Anna Wahzſemneek, 50 J. Amalie Alexandra Ehrgel⸗ 
neek, 2. J. 

šrinitati6-$t.: Margaretha Schmiedel, 8 M. Trihne Mateika, geb. 
Wihgandt, im 50. J. Ilſe Losberg, geb. Gurkis, 54 J. Benita Ottilie Lücie 
Zrey, 6 W. Emilie Eliſabeth Minna Tſchiſchewſky, 10 M. 

Pauls⸗K.: Hleranber Wilhelm Ramm, in ber 3. W. Karoline Kriſtine 
Raisk, 50 J. Lihſe Daube, 72 $. Marie Mahls, 71 9. 

m ——— vom 26. Januar bis zum 2, Februar 4 Ver⸗ 
orbene, 





deochenbericht 


über die in der Zeit vom 25. bis zum 31. Januar 1898 re— 
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Searlatina . — 1 1 — — — 624 g 
Morbilli S ik» Nr. 4 1| 1 | 3 — — 4 $|:% 5 
Dipbtheritis vera... . | — | — | 6 —— | 3 | stu 
Variola mit $mypfnarben . | — 2858 1 — 44468 
Variola obne Inpfnarben. | 2] — — — | 1.1 «hī 
Febris puerperalis. „4 — | — | — | 4 css —7 1/4 
Pneumobia eroupošāa. . —|2?| 11 — | — | «i 45 

gujammen | 1 | 8 | 16 | 2 | — ļ43 (14527 





Āoss01eH0 meHmsypon. — Para, 5 Serpain 1898. 


Drud von 7B. F. pāder in Stiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


_ F 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


dr. 6. Donner$tag ben 12, Sebruar. 1898. 
(89. Jabrgaug.) 


Bēdenttit 1 mal. — preis in Riga jādrlid; 2 Nb1.; mit 3ufendung 2 NBL. 
50 Kop.; dalbjährlich 1 Xbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Yoft 
iādrlid 2 Nbl. 60 Rov.; datbiādrtid 1 bl. 35 So». 











Literäriſch-praktiſche Būrgerberbindung. 
VII. 


Das Magdalenenaſyl, begriinvet 1851, unter bie Anſtalten ber 
Bilrgerverbinbung aujgenommen im Jahre 1866. 


Beridterftatter BPaftor H. Eiſenſchmidt. 


Am 1. December 1896 befanben fi) im Aſhl 18 Zöglinge, 
im Šaufe des Jahres famen hinzu. . „16 „D 
— — 34 Bēglinge. 

Es wurden als gebeſſert in einen Dienſt 

entlaſſen. 58 Zöglinge, 
als franf ben Eltern zuriidgegebem. . ,. 1 „7 
auf eigenen Wunſch entlaffen. ,. „0 „17 „ 
ķeimlidy entwichen. 6 


ſo daß am 1. December 189 ſich 5 Zöglinge 
in der Anftalt befanden. 


Wenn der letzte Jahresbericht über unſer Magdalenen-Aſyl mit 
einem hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft ſchloß, fo iſt es bei 
dem ganz ſpecifiſchen Charakter unſerer Anſtaltsarbeit an ſich nicht 
gerade verwunderlich, daß dieſe Hoffnungen ſich nicht erfüllt haben. 
Dennoch muß es offen ausgeſprochen werden, daß bisher kein Xn» 
ſtaltsjahr eine ſolche Fülle von Enttäuſchungen und niederſchlagenden 
Erfahrungen gebracht hat. Die Zahl der neu eintretenden Zöglinge 
war eine dem bisherigen Durchſchnitt entſprechende, ja zum Theil 
ihn übertreffende. Geradezu deprimirend aber wirken zwei Thatſachen: 
einmal, daß von den neu eingetretenen Mädchen nicht weniger als 
23 eigenwillig die Anſtalt verlaſſen haben, ſechs, indem ſie heimlich 
zu entweichen wußten, ſiebzehn, indem ſie ſo entſchieden ihren Wuuſch 
ausſprachen, die Anſtalt verlaſſen zu können, zum Theil dieſem 
Wunſche durch ein derartig widerſpenſtiges Gebahren Nachdruck 
gaben, daß es unmöglich war, ſie zurückzuhalten, da ja unſer Aſyl 
atunbjāģlid) und ſtatutenmäßig keine Zwangsanſtalt iſt, nod) ſein kann. 
Es iſt dem Kuratorium und ber Anſtaltsleitung nicht möglich geweſen, 
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einen zureichenden Grund für dieſe in der That abnorme Erſcheinung 
zu finden. 

Die andere, ebenſo Beſorgniß erregende Thatſache iſt, daß ſeit 
etwa 6 Monaten ver Eintritt neuer Zöglinge in vie Anſtalt faſt 
ganz aufgehört hat. Nicht nur, daß aus Riga nur 2 Mädchen ſeit 
dem Sommer um Aufnahme gebeten haben, auch aus anderen Städten, 
vor Allem aus Mitau, iſt durchaus kein Zuzug zu verzeichnen geweſen, 
was den Erfahrungen früherer Jahre in befremdlicher Weiſe wider— 
ſpricht. Ergangene Anfragen haben immer die Antwort gefunden, 
daß gerade die Magdalenen-Arbeit gegenwärtig beſonderen Schwierig— 
keiten begegne und daß alle Bemühungen auf dieſem Gebiete augen— 
blicklich faſt immer von Mißerfolgen begleitet ſind. 

Das Kuratorium verſchließt ſich nicht der Erwägung, daß die 
großen Mittel, welche ber Unterhalt unſerer Anſtalt erfordert, in 
einem ſcheinbar grellen Mißverhältniß gu ben erreichten Reſultaten 
der Anſtaltsarbeit ſtehen. Ebenſowenig kann es ſich darüber im Un— 
tlaren ſein, daß viele Kreiſe, die ſonſt allen chriſtlichen und humanen 
Beſtrebungen ſhmpaäthiſch gegenüberſtehen, für umē gar kein, over 
nur ein halbes Intereſſe haben. Angeſichts der überaus großen 
Schwierigkeit, über das Uebel, gegen welches die Magdalenen-Arbeit 
ankämpfen will, öffentlich zu reden, ſei hier nur auf 2 Punkte hin— 
gewieſen: 1) Wenn der Gedanke ausgeſprochen worden iſt, daß es 
doch beſſer ſei, die großen, für unſer Aſhyl aufgewandten Mittel zu 
Veranſtaltungen zu verwenden, die den Zweck haben, die weibliche 
Jugend zu bewahren, alſo etwa unſeren Jünglings-Vereinen ent— 
ſprechende Jungfrauen-Vereine, oder Aehnliches, ins Leben zu rufen, 
jo iſt bei ſolchen Gedanken, deren beginnender Erfüllung wir unē 
von Herzen freuen, doch die irrthümliche Anſchauung zu vermeiden, 
als wenn jemals auch durch den beſten Apparat bewahrender 
Anſtalten, wie etwa viele Städte Deutſchlands ihn ſchon haben, 
ein Magdalenen-Aſhl unnütz gemacht werden könnte. 2) Wenn nach 
einer ohngefähren Berechnung in Riga 3000 gewerbsmäßige Proſti— 
tuirte leben, ſo erſcheint es allerdings hoffnungslos, wenn eine 
Anſtalt im beſten Falle etwa 20, in ſchlimmen Verhältniſſen, wie 
gegenwärtig, 5 Mädchen die Möglichkeit der Beſſerung bietet, die 
außerdem erfahrungsgemäß nur zu oft, ſo weit unſer Blick ſehen 
tkann, nicht wirklich erreicht wird. Wenn unſer Kuratorium dennoch 
dieſe Arbeit nicht aufgiebt, ſo iſt es ſicherlich keine perſönliche Lieb— 
haberei, die dabei verfolgt wird. Dieſe Arbeit, die nicht nur ſchein— 
bar unverhältnißmäßige Geldmittel, ſondern ganz ebenſo ſcheinbar 
unverhältnißmäßigen Zeitaufwand, Sorgen und Mühen fordert, muß 
fortgeſetzt werden, weil in ihr der einzige thatſächliche Proteſt gegen 
die ſittliche Verwilderung und Verwüſtung ausgeſprochen wird. 
Sollten wir, wo es ſo viele „tolerirte Wirthſchaften“ giebt, nicht 
im Stande ſein, ein Haus ver Rettung zu erhalten? 

Ich erlaube mir auch in dieſem Jahre aus den Mittheilungen 
eines greiſen Freundes unſerer Anſtalt einige Worte anzuführen: 
„Fernſtehende haben wohl kaum eine Ahnung, mit welchen mäch— 
tigen, liſtigen, offenen und heimlichen Feinden das Magdalenen-Aſyl 
zu kämpfen hat. — Soll man ſolcher Zerſtörung unthätig zuſehen? 
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Soll den zahlreichen Verführungsſtätten gegenüber, die unſere Jugend 
verderben, die einzige Rettungsanſtalt wegen ſcheinbarer Mißerfolge 
geſchloſſen werden? Das ſei ferne! Welche ungezählten Summen 
verſchlingt die Genuß- und Vergnügungsſucht — und ba ſollten wir 
die Rubel äugſtlich zählen, die das Magdalenen-Aſhl braucht? Pat 
doch das kleine Reval und das arme Eſtland für ſich allein ein 
Magdalenen-Aſhl — um wie viel mehr bedarf das an Verführungs— 
ſtätten ſo reiche Riga, inmitten zweier großer Provinzen, einer ſolchen 
Zufluchtsſtätte! Chriſtenpflicht iſt es, die Jugend vor dem Fall zu 
ſchützen, aber ebenſo auch die Gefallenen nach Möglichkeit zu retten. 
Dazu bedarf es eines Magdalenen-Aſhls“. — 

Aus dem Kuratorium ber Anſtalt ſchied zu unſerem lebhaften 
Bedauern der bisherige Präſes, Paſtor R. Zinck, im Mai dieſes 
Jahres aus. Die beſtändig ſteigenden Anforderungen, welche das 
Rektorat des Diakoniſſenhauſes an ſeine Beit ſtellt, machten es ihm 
unmöglich, fernerhin dem leider ſo entlegenen Aſhl die nöthige Arbeit 
zu widmen. An ſeine Stelle wurde von der literäriſch-praktiſchen 
Bürgerverbindung Paſtor Th. Taube in das Kuratorium gewählt 
und das Präſidium übernahm, nach innerhalb des Kuratoriums er— 
folgter Wahl, Herr Dr. W. von Riejerigfy. 

Im September legte Fräulein G. Prozell ihre Stellung als 
Gehilfin nieder und wurde durch Frau Kalning erſetzt. 

Der Damenkreis hat, angeſichts ber ſchweren Verhältniſſe unſeres 
Aſyls, mit nur vermehrtem Eifer der Fürſorge für die Mädchen 
obgelegen und auch ſeinerſeits es nicht an Schritten fehlen laſſen, 
am die verlorenen Töchter unſeres Volls heranzukommen. Wenn 
auch hier zunächſt noch keine Erfolge zu verzeichnen ſind, ſo wollen 
wir dod) am dem Gedanken feſthalten, daß die Macht ber ſuchenden 
und rettenden Liebe nicht immer umſonſt an die Herzen anpochen 
wird und daß auch für unſere Anſtalt bald wieder die Zeit kommen 
wird, da ihre Thür ſich Anklopfenden öffnen kann, die dem Verderben 
entrinnen wollen. 

Nach Ausweis des Kaſſa-Berichts iſt auch unter kümmerlichen 
Verhältniſſen vie Arbeit im Aſyl mit allem Eifer weiter betrieben 
worden und ſo können wir nur den wärmſten Dank allen denen 
ausſprechen, die das Beſtehen unſeres Hauſes bisher ermöglicht 
haben und auch ferner noch ermöglichen wollen. 


Kaſſabericht. Berichterſtatter Staatsrath X. v. Boehlendorff. 
Einnahmen: 
An Saldo tom Jahre 1895,/96.Rbl. 52. 86 
Jährliche Beitrāge : = 
von bem mediziniſch-polizeilichen Komite R, 400. — 
ver Gentralverīvaltung ber kirch— 


lichen Aemenpflege . |. . , „ 100.— 
„_bem Mitauer Hilfsverein pro 1896 „ 100. — 
J„Damenkreiſe beim YUfņl. | , „229.83 829. 83 
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Geitenbetrag Roi. 882. 69 


a 


Uebertrag ROL. 


Bruttoertrag bon Panbarbeiten ber Sēglinge tr Bo i 
Kirchenkollekten , ——— 
Hauskollekten durch das Gufftriptionēbud . —— — 
vom Verkauf bon Säften, Milch und Schmand ., 
Zahlung für Unterhalt von Zöglingen des Mitauer 
Hilfsvereins .. — 
Einmalige Spenden ungenannter Wohlthãter —— 
Zufällige Einnahmen: 
Zinſen vom Giro:Ronto . . . . . W. 11. 74 
burdy bie Sammelbüchſe des Yfyl$ . „2. 67 
Erlös au8 vem Berfauf unbraudbarer 
Inventargegenſtände. . . „ 2. 03 
Buriidbeģaltene Zantitmegelber vorzeitig 
entlaſſener Zöglinge und Gtrafgelber „79. 87 


Bon ber lit.prakt. Bürgerverbindung: 


a) ordentlicher ———— ..R.660. — 
Fahrgelder .. „100. — 
außerordentl. Beitrag 3 Rapital» 
remonte des Hauſes . . = 300, — 


d) außerordentl. Beitrag 3. Dedung 
be8 zu erwartenden Defizits. . ,, 650. — 


" 


1700. — 


„81 


Čūrmms WI, 5262. T9 


Ausgaben: 


Adminiſtrationskoſten: 

Gehalte ber Angeſtellten .. R. 902. 17 

Gratifikationen: d. Angeſtellten (60R. J, 
bem Stollefteur 10 % ver ———— 
(64 R. 39 K.), ber Geſanglehrerin 
(10 R.), vem Bafboten (20 R.), dem 
beģanbelnben Arzt ge R.) und filv 
Stellvertretung bei Beurlaubung der 


Angeſtellten (42 R. DO iu «=, 6. 89 
Saģrgelber ... g > dā (43 R 
— — KRbl. 
Beköſtigung von MEITA 12 Sēglingen 1 unb 
3 Ungeftelltenm , . $ at ” 
Befleibung ber Bēglinge: 
für Rednung des Aſhls. „m. 58. 86 


Fe — si Damenfreifes « „166. 59 
Webifamente für bie Bdglinge . M 
Nemonte des Snventar$. 


„ 


rr 


Gritēnbetrag Rbl. 


2605. 


„ 08 
„94 


Uebertrag Rbl. 269B. 97 
Hausremonte: orbentliģe . . . . X. 104. 63 


aufgerorbentliģe , . . „215.17 
— — — „319. 80 
Bereinigung des Hauſes und triki LS 39. 74 
Beheizung unb Feuerung |. . š.g U T 
Beleuģtunga. . . S ds KS Jai EU 44, 63 
Unterhalt des Gariens vē 29. 78 
Feuerverſicherung ber Bautieiten (13770 viot 
und des Inventars (2140 Rbl.) .. M 82. 46 
Rentenzahlung: bem Hyhpothekenverein 
(geliehenes Kapital D400 N.) . . R. 351. — 
ber litprakt. Bürgerverbindung (ge: 
liehenes Kapital 4000 R.) . . „240. — * 
Betriebskoſten: 
YWrbeitēmaterial , , , „R. 286. 08 
Zransportfoften ver Lohnwäfche C. „77. — 
Tantieme ben Zöglingen (25 X des 
Nettoertrages ber Handarbeiten) „216. — 
— — 578. 08 
Verſchiedene Ausgaben: 
für Rechnung des Aſyls (für Päſſe 
der Zöglinge, Kanzleiausgaben, 
Stadtabgaben x.) . , „R. 62, 26 
filv Rechnung bed Damentrefes gam 
Weihnachtsfeſt. „ 63. 24 i 
„125. D0 





Zeitweilige Auslagen für verſchiedene Privatbedürf⸗ 
niſſe ber Zöglinge, welche im neuen Betriebsjahr 
aus ben Tantiemegeldern gedeckt werden müſſen, 5. 82 

Summa Rbl. 4820, 48 
Galbo zum Betriebējaģr 1897/98 |, 441. 71 
Bilan; Ybl. 262, 19 
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Rotizen. 


Am Sonnabend ben 22. November hielt im Saale ber St. 
Johannisgilde Herr Dr. Kurt Boeck einen Vortrag über: „Meine 
Wanderungen durch das höchſte Gebirge ber Welt (Himalahya).“ 
Der Vortrag wurde erörtert durch große Lichtbilder nach eigenen 
Originalaufnahmen und behandelte: a) die weſtlichen Hochgebirgs— 
länder an ben Quellen des Gangesſtromes; b) die Grenzen Tibets 
und Indien, ſowie das Sandinjingagebirge in Giffim (am öſtlichen 
Indien) unb feine Bewohner. 

Im Gaale des Wöhrmannſchen Barf8 wurde am Gonnafenb 
ten 22. November ein großer Maskenball beranftaltet zum Beften 
der Kaiſerlichen Philanthropiſchen Geſellſchaft zur Unterftūģung bon 
Soldaten-Wittwen und -Waiſen. 


m dB” za 


dm Gonntag ben 23. Ytobember, al$ am Zobtenfejte, veran— 
ftaltete ber Bacd:Berein in ver Domkirche ein Kirchenkonzert (feine 
92. Auffilģrung) unter Betbeiligung von Frau Gabriele Miitler- 
Ķidtenega, beē Dpernfūngerē Perrn Freiburg, zweier geſchätzter 
Ditettanten (Tenor-Solo unb Alt-Solo), des Bianijten Perrn J. 
Blubm (Drgano II), unter Beitung des Bereinēbirigenten Herrn W. 
Bergner (Organo I) unb des Muſiklehrers Herrn Harald Creutzburg. 

Im Naturforſcher-Verein fand am Montag ben 24. No— 
vember eine Verſammlung der ornithologiſchen Sektion ſtatt, in 
welcher Herr Direktor Schweder einen Vortrag „Zur ornithologiſchen 
Nomenclatur“ hielt und außerdem die Frage: „Welche Raubvögel 
fino ſchädlich und welche verdienen Schonung?“ zur Verhandlung 
und Beantwortung gelangte. 

Im Saale des Schützengartens wurde am Dinstag den 
25. November ein Ball gegeben zum Beſten ber Kinder-Bewahr— 
anftalt des Rigaer Römiſch-Katholiſchen Wohlthätigkeitsvereins. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag ben 
25. November gab Herr Maſchinen-Ingenieur D. Fleiſcher „Betriebs— 
reſultate einer Dampfmaſchine von 450 Pferdeſtärken“ bekannt. 

Im Saale ter St. Johanniegilde hielt am Dinstag ben 25. 
November Herr Dr. Kurt Boeck einen zweiten und letzten Vortrag 
unter dem Titel: „Momentbilder aus dem Wunderlande ber Hindus“, 
in welchem er Schilderungen gab bon ben Städten Bombah, 
Tahchor, Delhi, Agna, Luckuwa, Benareē, Ralfutta, Madras unb 
Schilderungen von den eigenthümlichen Sitten des indiſchen Volkes. 

Zum Beſten des vom Bethabara-Verein begründeten „Aſhls für 
obdachloſe Frauen und Mädchen“ hielt am Mittwoch den 26. No— 
vember im ver Aula ver ſtädtiſchen Realſchule ben zweiten ver 
öffentlichen Vorträge Herr Direktor Dr. med. Tiling über: „Cha— 
rakter“, in welchem Vortrage er die vier Fragen beantwortete: Was 
iſt ber Charalter? Welche Bedeutung Bat er für den Menſchen? Wie 
entwickelt er ſich? Was wird aus den Menſchen ohne Charakter? 

Am Mittwoch den 26. November fand im Saale der St. Jo— 
hannisgilde vie dritte Zrio=Goirte ſtatt. 


Literārisch-praktische Būrger-Verbindung. 


Dienstag, den 17. Februar 1898, um 7 Uhr abends im 
Museum: Allgemeine Versammlung, 





Tagesordnung: Bericht der Kassarevidenten. — Ein- 
gegangene Schreiben. — Verschiedene Mittheilungen. — 
Ballotement. Das Direktorium. 














Aus den Stirdjengemeinden. 
Gietauft. 
Dom:X.: Emilie Ida uliane Winſchink. Edgar Rudolf v. Gyllenpalm. 
Adolf Alfons Wilhelm Domſcheit. Carmen v. Scheele. 


Jakobi-Ke: Gottliebe Gertrud Henriette Wilhelmine Sophie Volkmann. 
Georg Ernſt und Arvid Falk. 
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Gertrud⸗K.: Nora Eliſabeth Friedenberg. Parry Benjamin Fabian 
Haenel. Eduard Johann Antonow. Älide Cbarlotte Helene Wollert. Arvid 
Zohann Karl Reichenow. Marie Louiſe Raudſep. Veronika Ottilie Glifabetb 
Kanter. David Lauris. Hildegard Marianne Urps. Emilie Maria Erika 
Legsding. Alide Alice Delwik. Leontine Wulff. Woldemar Guſtav Pigebns. 
Arvid Peter Roſenbak. Olga Emilie Jaunſem. Karl Alexander Gribſlit. 
JWaltvine Martha Bumbur. Alfred Martin Wehjin. Ella Karoline Jubla 
Nora Lankuſch. Friedrich Georg Paul Brihwmann. Kriſtine Strunkis. Olga 
Ethelwine Kalning. Fritz Abboling. Nikolai Ernſt Peter Eglit. Emil Georg 
Friedrich Leekney. 

Jeſus-K.: Olga Marie Lukſe. Eliſabeth Olga Erneſtine Wezgail. Anton 
Friedrich Aufin. Karl Alfred Magon. 

Johannuis-Ke: Lucie Wilbdelmine Gagnus. Jahn Alfred Mellgalw. 
Emilie Valentine Brenſon. Charlotte Alwine und Kriſchjahn Ferdat, Zwillinge. 
tilly Alwine Janſobn. ily Auguſte Obdin. Milda Alide Walfiſch. Olga 
Regina Freymann. Leondard $obann Brabmann. Karl Guſtav Georg Emfin. 
Martin Woldemar Muzeneek. Jahnis Kruhke. Emilie Eliſabeth Kahrklin. 

Martinus-K.: Erna Anna Liſette Bribdin. Erneſt Woldemar Swehrs. 
Janne Sommer. David Adam Brehde. Kriſtop Alfred Mikelſohn. Ludwig 
Alexander Ligger. Lydia Matbilde Herrmann. 

Trinitatis-Ke: Peter Hellmuth Imbrat. Agnes Selma Ottilie Timm. 
Auguſt Jaunſem. Jahn Woldemar Swaigſne. Alexander Woldemar Maurin. 
Ottilie Pauline Reſelowſty. Eduard Laur. 

Pauls-Ke: Hilda Edith Martha Weiskaht. Jakob Knok. Salme Kreuz— 
berg. Erneſts Theodor Balodis. Robert Bundſcha. Karl Oskar Sirmowitſch. 
Alfted Ferdinand Kalnin. Carl Alfred Grabwe. Milda Eliſabeth Karoline 
Kiper. Lilly Leontine Zuan, gen. Juhann. 

Luther⸗Ke: Karl Walter Sembach. Alice Marie Swaigſne. Elvire 
Auguſte Brandt. Woldemar Roſenfeld. Fritz Albert Alfred Melbard. Glifabetb 
Pauline Gilbert. 


Aufgeboten. 


Petri: n. Dom:R.: Gutēbefiģer Friedrich Eduard Alexander Baron 
Peyfing mit Baroneffe Pelene Emma Peyfing. Somvtoirift Dtto Yeter Roger 
mit Sonforbia Gļarlotte Olga Kajanber, geb. Giemert (and Yauld+$.). 
Schneider Johann šriebrid pamerid mit Mathilde Amalie Adelheid Iſakowſky. 
Techniker Theodor Friedrich Karl Buſch mit Karoline Frida Johanna Wilhel⸗ 
mine Bertha Jakobſohn (auch Jakobi⸗K.). 

Jakobi⸗Ke: Dr. med. Oskar Guſtav Seeck mit Alma Dorothea Anna 
Krſchiwoblotzky. 

Gertrud⸗Ke: Schloſſer Johann Paul Thom mit Jenny Dorothea Leonore 
Brauns in Libau. Fabrikarbeiter Peter Pluhmann mit Marie Libz. Gärtner 
Jannis Purring mit Katte Peln. rundbeſitzee Jalob Gible mit Emma Graß. 
Arbeiter Auguft Reſchkowitz mit Libſe Lekter. Kutſcher Karl Eduard Behrſing 
mit Mathilde Blaumann. Grundbeſitzer Johann Neſin, gen. Neſe, mit Anne 
Blau. Jakob Melbiks mit Pauline Marie Ytebfe. Schmied Adolf Jurjahn mit 
Marie Emilie Sibbert, gen. Sibbart. Peter Kotzer mit Mari Leitis. Eiſen— 
dreher Fritz Freidenfeld mit Trihne Emilie Roſenfeld. 

Jeſuse-Ke: Arbeiter Sander Leeljuks mit Anlibſe Willſohn. Tiſchler 
Theodor Werner mit Olga Dorothea Roſchewſky. Arbeiter Indrik Grünfeld 
= Eliſabeth Rehk, geb. Oßmann. abdrifarbeiter Martin Sgnaft mit Minna 

ander. 

Martins⸗K.: Fabrikarbeiter Karl Nelke mit Luiſe Pauline Lebrmann. 
Schuhmacher Theodor Rengart mit Lihſe Rautenberg. 

Trinitatis-Ke: Gladmader Stephanus Schwarz mit Emilie Krüger. 
Schmied Fritz Dſenit mit Minna Marie Ernſtein. 

Panls⸗Ke: Fubrmannswirth Mikel Swikis mit Emilie Swikis. 

Neform. K.: Bäckergeſell Johann Zbeobor Friedrich Nikolai mit Marie 
Dorothea Bauert, geb. Strasding (auch Jakobi-⸗K.). 


as: ARI mūs 


Begraben. 


ŅBetrisR.: Emilie Marie Ķidtel, 18 3%. Georg Bildelm von Schröder, 
45 9. Lilly Tatbilbe Lydia Rrubming, im 2. 3. Verw. $rau Beronifa Yetri, 
geb. Binfelbt, 51 9%. 

Dom-K..: Burbafter Jobann Eduard Brud, 60 3. 

Jakobi-Ke: HNevierauffeber Theodor Ārey, 31 J. Buchdruckerlehrling 
Alexander Bergmann, 18 J. Seemannsfrau Tio Mälk, 96 3. 

Gertrud⸗Ke: Barbier Ferdinand Chriſtian Friedrich, 72 J. Emilie 
Liſetie Weinberg, im 5. J. Jenny Bilbelmine Minna Weinberg, im 2. J. 
Alwine Glifabetb Marie Grunde, im 10. J. Emma Preedit, 5 J. Andrei, 
gen. Alexander, Wehſneek, im 47. 3. 

JXein6:R.: Jakob Knok, 1St. Zobtgeb. Tochter Binfģarbt. Ans Bef» 
mann, 46 3. Katharine Tralle, 65 J. Anna Alexejew, geb. Mallaz, 64 J. — 
Zt. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 2. bis zum 9. Februar 29 Verſtorbene. 

Johannis⸗Ke: Hausbeſitzer Johann Jakob Grube, im 65. J. Lina 
Andrabn, geb. Birfneet, 20 J. elma Raroline Jenny Leepneek, 7 T. Bertha 
Roſalie Sandowſki, im 7. J. Auguſt Theodor Dfolin, 2 T. Pauline Gott» 
liebe Zell, geb. Rern, 75 %. Martha Leiſch, ? M. Zimmermann Jeannot Leo 
Auguſt Schmidt, 47 J. Wittwe Katharina Mitz, 70 3. Friedrich Woldemar 
Urban, 4 M. Marie Magdalene Stümer, 19 J. Libſe Kege, geb. Bail, 68 3. 
Korbmacher Johann Ernſt Antoniſchkis, im 25. J. Kriſtian, gen. Kriſtof, Srutm, 
auch Kruhming, 41 J. Arbeiter Kriſchian Rudfit, 75 J. Todtgeb. Töchter 
Poffil und Lutz. Anna Urban, 90 J. Todtgeb. Tochter Plotneek. 

Martins-K.: Mahrtin Pehteren, 90 J. Schiffskapitän Kriſtian Grund— 
mann, 58 J. Anna Knaps, im 19. J. Ans Beedrin, 76 3. 

Trinitatis⸗Ke: Alwine Kriſtine Ballod, im 2. J. Wilhelm Sallap, 
9 M. Anne Pohle, geb. Mikelſohn, 58 J. 

PaulēsK.: Andrees Preede, 48 J. Seta Charlotte Thomas, 4 W. 
Karl Edgar Zukurs, 10 Z. Margarethe Wulf, 67 %. Andrejs Kalnin, 21 3. 

Markus-Armenkirchhof? vom 2. bis jum 9. Februar 9 Verſtorbene. 

Meform. R.: Raufmann Johann Emil Ronftantin Blod, 57 3. 





ededdochenbericht 
über die im ber Zeit vom 1. bis zum 7. Februar 1898 res 
giſtrirten Infektionskrankheiten in Riga. 






























































57 |žēc Žūd Žsē £ 
Ēd erfranften an: ž8 |zžēl sēš zēš A zuſammen 
Beri. | Verſ. Beri. | Berk. | Berj. | mnl. |1951. zuſ. 
Typhus abdominal. — | — 3 2 | — 4|1 | 5 
Dysenterie . |... | — | — 11 = — 8 | gidi 
BSēarlatinaa. «=» DV. | 2 1 7 — — 55110 
Morbilli a cari m: em 2 2 | — 2|2| ā 
Diphtheritis vera. . . . | — A 1 - — 2|3| 5 
Variola mit Smyfnarben. . | — | — 1 _—| — 4 -— | 4 1 
Variola ohne 3mypfnarben. . | — 1 1 —| — ki (ii 
Variolois ohne Impfnarben. | — 1 — | — | — 1 — 1 
Parotitis epidemica —i— | 11] ——| —$ — | 1 1 
Pneumonia crouposa. . — 2| — | — | — 2|—1| 8 








gr jujammen | 2 | 9 iē x fi id 4. |, — 4 16 |16| 32 


3m Huftrage ber literārifc = praftifdģen Būrgerverbinoung berausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Nebalteur. 
— — — 


Ionnoaeno HeHsypoo. — Pura, 12 Čespana 1898. 





Drud vou YB. F. Häcer in Ūtiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jr. 7. Donnerstag den 19. Februar. 1898. 
(89. Jahrgaug.) — 


Bēdenilid 1 mal. — preis in Riga lahrlich 2 %bL.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Roy.; balbjāģriid 1 %bI.; mit 3ufenbung 1 RDI. 35 Rop.; ūber bie Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Rov.; balbjährlich 1 Abl. 33 Roy. 




















Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


VIII. 
Das W. M. Sproſtſche gemeinnützige Bauunternehmen, 
begründet 1867. 
Berichterſtatter Ingenieur W. Weir. 


Der alte Häuſerkomplex an ber Revaler Straße Nr. D1 ift auch 
in biejem Sabre voliftānbig bewohnt getvefen, und bie Miethen finb 
tegelmū$ig eingegangen, fo daß feine Reſtanten gu verzeichnen finb, 

Die nētķigen Yteparaturen ſind fortlaufenb ausgeführt tporben. 

An bie Paupttafje ſind 500 Rbl. abgeführt worden, bon benen 
aber bad Galbo des borigen Jahres mit rund 184 Roln. abzurechnen 
ift, jo daß ſich alfo für biefeē Jahr ein Ueberfdu$ von runb 
316 Roln. ergiebt, welcher ben Reingewinn barftelit. Es ift bad 
"iezi ai — Ziffer, welche ſich bisher in jedem Jahre ergeben 
at, d. i. 34. 

Der Bau eines neuen Arbeiterwohnhauſes auf dem 
Grundſtücke in der Revaler Straße Nr. 51. 

Das Gebäude iſt zweietagig aus Holz erbaut, hat gemauerte 
und auf eiſernen Trägern gewölbte Keller und iſt mit Pappe gedeckt. 
Jede Etage enthält zwei größere und vier kleinere Wohnungen, im 
Ganzen alſo zwölf Wohnungen. Der Platz um das Gebäude iſt 
gepflaſtert, ein Holztrottoir fuüͤhrt vom erſten Hofe bis zum Pflaſter. 
Die alte Waſſerleitung iſt bis in die Nähe des Neubaues verlängert 
und endet in einen Hofhahn. Eine unterirdiſche Waſſerleitung führt 
das Gebrauchswaſſer ab. 

Der Bau iſt dem von der Bürgerverbindung genehmigten 
Plane gemäß ausgeführt worden. Die Vollendung deſſelben zog 
ſich gegen die Annahme, daß das Gebäude zum 1. September fertig» 
geſtellt werden könne, bis gegen Ende Oktober hin, da es eine Zeit 
lang an Ziegeln fehlte, auch die Arbeiter ber ungewöhnlich ſtarken 
Bauthätigkeit wegen nicht immer in genügender Zahl zu beſchaffen 
waren. Es wurde aber body möglich, ſchon im zweiten Drittel des 
Dfttober einige ber Wohnungen beziehen zu A tļ und feit bem 


— 52 — 


1. Ytovember fino ſämmtliche Wohnungen bezogen unb bie Miethen 
prompt eingegangen. 

Die Abminiftration hatte für ben Bau einen Srebit von 8000 
Ytbln. erbeten und betvilligt erĢalten; tie bie Abrechnung ergiebt, 
fino aber bie Baufoften auf 8297 Rbl. 45 Rop. geftiegen, und fiebt 
ſich biefe Yominiftration daher genēt$igt, gu bitten, einen Zuſchuß 
von 297 Rbln. 45 Rop. gu bewilligen. 

Der Grunb ber Ueberīdreitung liegt barin, daß bas Bflafter 
an brei Geiten des Paufe$ bi$ an ben Grenzzaun ausgeführt ift, 
während anfangē nur Deabfidtigt tar, einen Gtreifjen von 7 Fuß 
um baē Haus herum zu pflaftern. Bei ber Ausführung ergab ſich 
aber, daß es bod zweckmäßig fei, bis am bie Grenze mit bem 
Pflafter zu gehen, um ben Raum beſſer rein halten gu fēnnen, 

Diefe Mehrkoſten Petrugen allein 128 Rbl. 35 Rop. Die 
Waſſerleitung iſt auch um 95 Rbl. theurer gu ſtehen gefommen, 
teil dieſelbe mit Rückſicht auf das nod) projeftirte Haus in größerer 
Dimenfion augelegt wurde. 

Auch war es nicht möglich, die die Kellergewölbe und Wände 
tragenden Träger zu dem veranſchlagten Preiſe zu erhalten. Ein 
a trottoir ift gelegt torben und Bfoften für das Anbinden ber 

ā(deleinen fino geftelit. 

Da bie Waſſerleitung auch bem neuen Paufe zu Gute fommt, 
jo ſcheint es billig, bie Pālfte ver Koſten bamit zu Belaften, fo baf 
alfo ber Zukurzſchuß fuͤr dieſen Bau nur 124 Rbl. 95 Rop. bes 
tragen würde. 

Die Abvminiftration tvird num beobachten, ob bie gewählte Ein— 
richtung fid) bewährt, und nicht verfehlen, f. 3. einem Borfdilag zum 
Erbauen nod) eines Paufeē auf bemfelben Grundſtücke zu unter» 
breiten, bamit ber Grunbplat vollſtändig ausgenutzt werde. 

Das hohe Galbo rührt bavon er, baf ber Unterneķmer bat, 
ihm ben Reſt feiner Sontraftjumme mit 700 Nbln. auszuzählen, 
wogegen er 'als Sicherheit LBerthpapiere zu beponiren ſich erbot; 
bieļeā ift bisher aber nod) nicht erfofgt umb es liegt das Gelb baķer 
nod) gu feiner Diepofition in ber Kaſſe. 


Abrechnung iiber bie Pāufer an ber Revaler Straße Nr. 51. 


Einnahmen: 

An Saldo —— Rbl. 184. 83 
— K a — 15 
— 6666 

Rbl. 1219. 43 
Ausgaben: 

Per Gtabtabgaben . g aitas amis. avis Bi SVA 
ja. MRO vs sā ak ĒD 24. 69 
+, Bolizei unb ZBūdjter — 18. — 
ci: MEM 7s 3 x S-10 4s 8s g 26. 30 
„ GĒdģornfteinfeger . i ainās 12. — 

Geitenbetrag Rbl. 136. 03 


Per Hausknecht. 

„, Remonten . 

„ Gtempelmartfen 

„Waſſerſteuer. 

„Feuerverficherung. 
„Vrivetbereinigung. 
„Beleuchtung 

„ Biverje . 


„ber Pauptfafje geza$it . 


„Saldo 


Uebertrag Rbl. 


Rbl. 
= ŪdĪ. 


136. 
13, 
434. 
4, 
14. 
45, 
25. 
3. 
12. 


688, 
900. 


1188. 
30. 
1219. 


Abrechnung über ben Bau eines Arbeiterwohnhauſes in ber Revaler 
Straße Nr. D1. 


Einnahmen: 


Aus der Hauptkaſſe in verſchiedenen Raten em— 


pfangen 


Ause der "Bafie noch; zu empfangen 


Ausgaben: 


a) Kontraltliche Arbeiten: 


dem Unternehmer Rohwedder gezahlt: J Mai . Rbl. 


b) Außerordentliche Arbeiten: 


Weiß, Anſtrich — u. — R. 3. bs 


Ballob, Ynfer 

v. Pagen, Ponorar. 
Blat$, Träger |. . 
bito Bilafterarbeit 


Kuntze dā: Šo., Baffereituna 


2 Wanblaternen . 

4 Schlöſſer dazu 

V. Hagen Diverſe . . 
ben Arbeitern zum Ridtfeft . 


Rbl. 8100. — 
„197. 45 
Rbl. 8297, 45 
860. — 
1. Ņuni . „1200, — 
20. pa O, — 
26. „ „00, — 
29. „,. „50. — 
2. Yuguft ,, 500. — 
. ” ” 1000. — 
9. Dftbr. |, 1000, — 
22. Movbr. „440. — 
Rbl. 6300, — 
„ 28. 
”„ 250. — 
„107, 10 
1, 213. 8D 
” 345, — 
„ 11. — 
.1.— 
.„22. 90 
— — bs 1069. 65 
Geitenbetrag GT. 7369. 65 


Uebertrag Rbl. 7369. 65 
Noch zu zahlen: 


a) kontraltliche Arbeiten: dem Unternehmer Reſt. 700. — 
b) außerkontraktliche Arbeiten: 


immerarbeiten. „ . . 9%. 90, 30 
aurerarbeitem  . . , ,80. — 
Wtalerarbeitem. |. „7.50 
Ponorar bem Wrdjiteftem . . . . „50. — 
— „227. 80 
Rbl. 8297. 45 
Bermijdteē. 


Der 1. Rigaer Belocipebiften.Berein Bat jeinen Rechenſchafts⸗ 
beriģt pro Gaifon 1896/97 im Drud erſcheinen lafjen. In Nach— 
fteķenbem laſſen wir bie Borrebe des Beridtē, bie einen Ueberblick 
über bie Thätigkeit giebt, folgen. Sie lautet: Der Verein blickt 
nunmehr auf eine zehnjährige Bergangenbeit zurück, bie, man fann 
es mit Gtol3 fagen, ihn zu einer ungeahnten Blüthe geführt Bat. 
Wer ſollte e$ vor 10 Jahren ſich Baben trāumen laſſen, baf bad 
Belocipeb eine berartig folofjale Berbreitung getvinnem würde, wie 
es im ber Gegentpart ber all ift. Nicht wenig gu biefer Berbreitung 
in unferer Gtabt und im ber Probin; Bat ber I, Nigaer Beloci: 
pebiften«Berein Peigetragen, wenngleich in fpāteren Jahren das Be: 
locipeo fich ber Vormundſchaft ber Bereime entzog und durch ſich 
ſelbſt ſeinen Siegeszug durch alle Lande nahm. Aus der Geſchichte 
unſeres Vereins ſeien hier einige Daten herausgegriffen, die gewiß 
von allgemeinem Sntereffe ſein dürften. Am 12. Auguſt 1886 ber: 
ſammelten ſich auf ein Inſerat des Herrn Hugo Hermann Meher 
im Kaiſerlichen Garten 14 Radfahrer, welche ben „Rigaer Veloci— 
pediſten⸗Klub“ begründeten. Die Namen dieſer Herren ſind folgende: 
1% Permann Deer, Stari Dauge, %. Johannſon, R. Bo$anfen, 

. J. Marſchalk, G. Thomſon, Guft. Jaeger, Ernſt Wilde, W. 
Praetorius, Guſt. Ropfftein, 9Y. Fuhl, W. Goronēfy, Ewald Peterſen, 
%. Elitzer. Im März 1887 erfolgte die miniſterielle Beſtätigung 
ber Gtatuten. Zu dieſer Zeit zählte der Klub 48 Mitglieder. Br 
demſelben Jahre wurde eine Rennbahn im Kaiſerlichen Garten an— 
gelegt und es fand dort das erſte Rennen am 13. September 1887 
ſtatt. Im Winter 1887/88 wurde ber Zurnjaal bezogen, ber nod 
heute unſeren Winterübungen dient. Zu Ende des Vereinsjahres 
ählte der Klub 62 Mitglieder. Im Vereinsjahre 1888/89 werden 
—8 der Fahrer eingeführt und wird das Tourenbuch angelegt. 
Mitgliederzahl 82. m Wettfahren 1889/90 erſchien zum erſten 
Male eine auswärtige Konkurrenz auf unſerer Reunbahn. In dieſem 
Jahre wurde ber Begründer des Klub, Herr Hugo Hermann Meķer, 
zum Ehrenmitgliede ernannt. Mitgliederzahl 130. In 1890/91 
wurde das erfte Chauſſeerennen abgehalten. In dieſem Jahre ers 
hielt ber Klub ein ſchönes Banner, bon einer Dame geſtiftet. Mit⸗ 


—— 


gliederzahl 166. In 1891/92 fand eine Umarbeitung ber Statuten 
ſtatt und wurde ber Verein in „I. Rigaer Velocipediſten-Verein“ 
umbenannt. In dieſem Jahre beſuchten unſere Fahrer zum erſten 
Male ein auswärtiges Rennen (Libau); auch wurde das erſte Reigen-, 
Gruppen- und Kunſtwettfahren abgehalten. In demſelben Jahre 
wurde Herr Direktor A. Witte in Folge ſeiner großen Verdienſte 
um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt. Mitgliederzahl 183. 
Im Vereinsjahre 1892/93 wurde die Fahrbahn erweitert und ein 
großes Vereinshaus unter Leitung unſeres Mitgliedes W. Bockslaff 
erbaut, Für die elektriſche Beleuchtung hatten im liebenswürdigſter 
Weiſe die Herren Manufakturrath A. Wolfſchmidt (f) und Direktor 
A. Witte Sorge getragen. Mitgliederzahl 174. Kapital 3075 Rbl. 
41 Kop. Das Jahr 1893/94 verlief im Rahmen des üblichen Klub— 
lebens. Mitgliederzahl 202, Kapital 3747 Rbl. 2 Kop. In 1894/95 
veranſtaltete unſer Verein unter Mitwirkung des Revaler, Jurjewer, 
Walkſchen und Wolmarſchen Vereins eine Relaisfahrt zwiſchen Reval⸗ 
Riga (10. Juli 1894), die die damalige Eiſenbahnzeit ſchlug. Mit— 
gliederzahl 242. Kapital 4532 Rbl. 55 Kop. In 1895/96 wurden 
die Holzeurven auf unſerer Rennbahn erbaut. Mitgliederzahl 254 
und 19 Theilnehmer. Kapital 4281 Rbl. 7 Kop. Wir gehen nun— 
mehr zum Bericht für das Vereinsjahr 1896/97 über. Die Mit— 
gliederzahl des Vereins iſt um ein Geringes zurückgegangen (7), doch 
hat ſich andererſeits die Anzahl der Theilnehmer gehoben, ſo daß 
ſchließlich der Verein gegen das Vorjahr eine größere Anzahl von 
Vereinsangehörigen zählt, nämlich 3 Ehrenmitglieder, 226 aftive und 
18 paſſive Mitglieder, ſowie 32 Theilnehmer. Es fanben 81 Vereins— 
abende ſtatt mit einer Frequenz von 3476 Mitgliedern und 256 
Gäſten, fo daß die Durchſchnittsfrequenz 46,07 pro Abend beträgt. 
Das Fahrtenjournal weiſt im Ganzen 360,65 Werſt auf gegen 714,09 
Werſt im BorjaBre. Der bebeutenbe Rückgang, ber ſich bei biefev 
Bujammenftellung ergiebt, ift burd ben Sortfalf ber Preistouren— 
faģrten, tie ſolche im Borjabre ftattgefunben faben, gu erklären; 
ferner burd) bie grofe Hitze im ber erften umb durch bie grofe Näſſe 
im ver gtveiten Pūlfte des Sommers. Die Brilfungsfommiffion bat 
9 Priljungen abgehalten unb es Ķaben 33 Ytitglieber und 12 Theil— 
neķmer (barunter 3 Damen) ba$ Gramen Peftanben. Die Ballo» 
tementtommiffion Bat 8 Giķungen atgefalten und über 49 Kandi— 
baten ballotirt, von benen 33 als Mitglieder aufgenommen wurden. 
Die pekuniäre Lage des Berein8 ift äußerſt gilnftig; ftellt ſich body 
ber Stapitafbeftano auf 5842 Rbl. 88 Kop. gegen 4281 Rbl. 7 Roy. 
des Vorjahres, wobei bie $mmobilien uno das Inventar weit unter 
dem wirklichen Werthe zu Buch ſtehen. Die Vergnügungskommiſſion 
arrangirte einige Unterhaltungsabende, die ſich reichen Beifalles und 
zahlreichen Beļudes erfreuten. Als hervorragendſtes Greignif ber 
Saiſon 1896/97 ift bie Šeier be zehnjährigen Stiftungstages, welche 
am 22., 23. unb 24. Juni 1896 ftattfanb, zu bezeichnen.“ 
(Sport⸗Nachrichten.) 
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= BĒ a 
Notizen. 


Auf dem Diskutirabend im Rigaer Kaufmänniſchen Verein am 
Mittwoch den 26. November beantwortete Herr A. Taurit die Frage: 
„Welches Licht übt auf das Wachsthum ver Pflanzen ben günſtig— 
ſten Einfluß aus?“ 

Am Freitag ben 28. November hielt ber Radfahrer⸗Verein am 
Rigaſchen Strande eine Sitzung ab, auf welcher der Vorſtand ge— 
wählt wurde, und zwar die Herren: J. Ebert, Präſes; C. Watze, 
Vicepräſes; G. Baumann, Schriftwart; O. Kirſtein, Kaſſirer; A. 
Silm, Fahrwart; R. Lehrum, Zeugwart; Dr. Wallenberger, Vereins— 
arzt. In die Reviſionskommiſſion wurden gewählt die Herren: 
J. Bulder, Fr. Kaufmann und K. Bergfeldt. 

Im Gewerbevereins⸗Saale gab am Freitag ben 28. November 
der Violinvirtuoſe Bronislaw Hubermann, Soliſt Sr. Majeſtät des 
Königs von Rumänien, ein Konzert unter Mitwirkung des Pianiſten 
Edmund Hartmuth. 

Im Schützenſaale fand am Freitag den 28. November zum 
Beſten ber Unterſtützungskaſſe und ber Anſtalten des Frauenvereins 
(gegr. 1818) eine Soirée dansante ſtatt, mit vorhergehenden muſi— 
falifdjen und dramatiſchen Scherzen, bie nach Abzug ber 368 Rbl. 
95 Rop. betragenden Unkoſten einen Nettoertrag bon 1419 Roln. 
T0 Kop. ergab. 

Die Muſikſchule von A. Jacobs beranftaltete in ber St. Betri: 
tirde am Gonnabenb ben 29. Ytovember ein drittes Ron;ert, unter 
Mittvirfung des Perru Vtufifvireftorē A. Bernbt unb ber Herren 
H. Arenfon uub R. v. Bööcke. 

Der — Geſellige Verein veranſtaltete am Sonnabend 
ben 29. November einen Maskenball. 

Im Wöhrmannſchen Part fanb am Gonnabenb ben 29, No: 
vember ein grofer Maskenball mit Preisvertķeifung ftatt. 

Im Getverbeverein wurde am Gonnabenb ben 29. November 
ein Perrenabenb arrangirt. 

m Gaale des Gewerbevereins gaben Herr Adolf Allunan und 
ſeine Tochter Fräulein Marie Allunan ein Gaſtſpiel am Sonntag 
den 30. November unter Mitwirkung des Herrn Jurjanu Andrejs 
und geſchätzter Rigaſcher Schauſpieler. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri:K.: Amanda Johanna Ottilie Kenzlien. Max Grid Hautau. 
—— Magdalene Marie Jacks. Herbert Erich Kreutzer. Wilhelm 

olin. 

Dom:R.: Paul tai Ide Neppert. Gigrib Eliſabeth Raroline Emilie 
Bilden. Perbert Friedrich Auguſt Bredofi. 

Jafobi:R.: Hedwig Adele Bofbemar. Gugen Nifolai Auguſt Schrader. 
Georg Arthur Pafenfuf. Amalie Gertrud Lorenz. Robert Hermann Pugo 
—— Nikolai Johannes Alphons Eduard Braun. Katharina Dorothea 

eck. 
Gertrud⸗K.: Friedrich Konſtatin Butze. Bertha Marie Eliſabeth Vaſſe. 
Jahn Wilhelm Friedrichſohn. Jahn Nikolai Alexander Sarkans. Jahn Auguft 


—— 


Vutnukalns. Martiha Emma Emilie Luhs. Adele Ahbel. Alice Leontine —* 
Johanna Koblinſty. Elvire Petrowſty. Antonie Auguſte Semſchau. Sabn 
Arvid Rudolf Wilding. Lydia Leontine Martha Birkahn. Katharine Emilie 


eekſts. 

Jeſus⸗K.: Jahn Wilhelm Stuhre. Karl Otto Andreas Philipp, gen. 
Philips. Kurt Pugo Sukki. Mathilde Emilie Jaunſemme. fbert Auguſt 
Kirſtein. Wilhelm iret Schidlowſti. aly Marie Ohſis. Leopold Seannot 
Georg Batter. Alide ouife und Emma eontine Wehſcheneek, Zwillinge. 
Georg Ludwig Löffler. 

Sobamti6:S.: Indrik Karl Woldemar Gtreļliē. Mathilde Juhle 
Legſdin. Peter Friedrich Grochowſty. Viktor Friedrich Adolf Strauß. Ella 
— Wahlods. Lillp Sophie Timmermann. Lucie Louiſe Mifin, gen. 

iſus. Marie Luiſe Dſchindſche. Milda Emilie Zihrul. Eduard Jan Behrfin. 
Alexander Woldemar Turks. Marie Eva Vorſchuh. Anna Marie Rafīmir. 
Jakob Woldemar Putnin. Jahn Blum. Arvid Konrad Brekmann. Bernhard 
Johann om + Raroline %lice Ralnin. Bictor Andrahn. 

Wartind:K.: Ynbred Wilhelm Uppeneef. Minna Anna Marie Jann— 
ſohn. Marie eontine Beifmann. Kriſtop Yibert Sorban. Antonie Luiſe Grün. 
Anna Marie Bumbeer. Otto Gura. Marie Mathilde Schwarzbach. Ans 
Leepa. Alexander Karl Born. Hermann Eduard Hartpeng. 

Trinitatis-⸗Ke: Adolf Hildebert Dſennis. Lilly Hortenfia Beernſohn. 
Erwin — Karl Adler. Mathilde Amalie Wagner. Alma Pauline Roſen— 
berg. arie Mathilde Lehjin. Karl Sarin. 

Vauls⸗K.e: Oito Alfred Samtin. Eliſabeth Marie Pihkan. Jakob 
Autrop, gen. Antrop. Peter Woldemar Purin. Friedrich Andreijs Skaidin. 
Jahnis Alexander Janſohn. 

Luther⸗K.: Alfred Mikel Freimann. Kriſtap Arthur Erdmann. Eliſe 
Milda Maurin. Karl Theodor Ans Leija. Irma Wilhelmine Miller. Annette 
Alwine Sablowſki. Fritz Grikis. Anna Neuland. Anna Rohs. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Don:$K.: Kaufmann Wilhelm Heinrich Ferdinand Hintzen⸗ 
ſtern mit Marie Karoline Leontine Boltz (auch Jakobi⸗K.). Techniker Wilhelm 
Adolf Caspar mit Karoline Ottilie Lillp Grünberg. Schneider Ludwig Bil= 
helm Johann Butte mit Marie Sophie Freymann. Ingenieur Paul Adolf 
Schneider mit Marie Melkart. Lehrer kka Guſtav Bolfī mit ifette Natalie 
Gamurl. Landwirth Theodor Johann Yeumann mit Marie Hugufte rey. 

Jakobi⸗K.: %rrenbator Karl Ludolf Eduard Asmuß mit Ubele Alexandra 
Mathilde v. Walther, geb. Baroneſſe Vietinghoff⸗Scheel. Johann Alexander 
Leonhard Wihtol mit Alma Anna Bertha Tyron (auch Jeſus-K.). Kommis 

ohann Ballod mit Eliſabeth Bartel. Weber Guftav Laas mit Julie Roſenlil. 
chloſſer Karl Tarkmann mit Anna Wöllas. Arbeiter Märt Tollart mit Liſa 
Tohwer. Getränkehändler Heinrich Uniwer mit Anna Mathilde Kraſting. 

Gertrud⸗K.: Schloſſergeſell Alexander Enhardt mit Henriette Charlotte 
Mühlhardt, geb. Lutz. Keſſeiſchmied Eduard Ferdinand Gebhard mit Emma 
Johanna Erna et Modelltiſchler Rudolf Xerbinano Kokum mit Marri 

eterſon. Jahn Arkling mit Anne Dihzmann (auch Joh.⸗K.). Fabrikarbeiter 
ahn Uffaln mit Mari Blum. Dwornik Gert Druwa mit Kriſtine Paukſchen. 
Fabrikarbeiter Peter Berk mit Julie Norwel. 

Jeſus⸗Ke: Budenknecht Jahn Eiklon mit Anna Auſeklis. Kutſcher Jannis 
Ohſols mit Lihſe Chriſtine Kukkar. Heizer Ernſt Eduard Dreher mit Anna 
Thideen. Schmied Mahrtin Gihſe mit Amalie * gen. Mei (auch Joh.K.). 
Töpfermeiſter Andreas Weide mit Anna Karoline Ehze, geſch. Monkewitz, geb. 
Böhnke (auch Yetri-8R.). 

Johannis⸗K.: ienāk i Beģrfin mit Molly Mathilde Charlotte 
Birgel. Drahtzieher Johann Ewald Dedſe mit Katharine 5 Ullmann. 
Maurer Jahnis Sihlis mit Anna Eliſabeth Expedeer. Techniker Gottfried 
Sprohgis mit Jenny Sophie Grehwing. Eiſendrechsler Fritz Lacknin mit Lihbe 
Gteinberg. Wirtih Jahnis Steinhold mit Lihbe Stark. 


M, 


——* Fabrikarbeiter Jeanne Auguſt Buſch mit Liſette Garrinj$ 
auch Joh.⸗ 

Vaul6:R.: Hauswirth Jahnis Bramberg mit Marie Berf. Arbeiter 
Andrejs Garrauz mit Liſette Schwarz. 


Begraben. 


Vetri⸗Ke.: Dim. Eiſenbahnbeamter Auguſt Johann Strenk, 46 3. 
Marktkommiſſär Johann Eduard Brandt, 63 J. Anna Eliſabeth veltz geb. 
Ackermann, 53 3. Dtto Rod, 27 Et. 

Dom:$.: Davib Sac grtft, 763. Schuhmachersfrau Emilie Johanna 
— get. 9 Rautmann, 66 3. | 

Dbi:R.: Schriftſetzerlehrling Bernhard Freymann, 17 J. rau Suliane 
Bogis geb. Beibemann, 48 $. Frau Balerie Pelene Edle von Rennenkampff, 
geb. Baroneffe Vietinghoff · Soeel 66 J. Arbeiter Karl Jakobſon, 29 3. | 

Gertrub:$.: Peter Ahbols, im 75. J. Frau Sulie Maure, geb. Peter» 
job, im 38, 3. Emma € Gyriftine Aſchmann, im 4. 3. Staurermeifter Peter 

auf, 55 J. Raroline Ynne Tannis, im 3. 9. —“ ar ibertine 
cymeļmann, im 2. J. Frau Marie Saine, verw. Guhts, 4 ——— s, im 
tab S Vēji Pelene Alide Sierēnotwfti, 21 9. Sariba ēmitie 
uhs, 10 

'Zefn6-R.: Anna Michelſon, 74 J. Raufmann Suliuē Theodor Gbuarb 
Schrempff, 27 3. — Et. Wattbāt»ķreibegrābnif: vom 2. bi jum 16. Še» 
bruar 45 Berftorbene. 

Johannis⸗K.e: Kettenſchmied David Peinrid Geretin, 26 3. Lawiſe 
vi — geb. Slaģenberg, 70 3. Anna Ķu$, geb. Rautin, im 36 96. $. 

Martins-K.e: Zobtgeb. Tochter — Mikkel Steinmanm im 79, 3. 
Karl Lahzin, 223. Anna Lisbeth Bluhm, im 10.9. Ans Woldemar Kalning, 
im 2. 3; —— Emil Miram, 25 J. Dim. Kreisfiskal Richard Bern» | 
ķarbt, 7 

—— Kriſtine Major, 46 J. Todtgeb. Tochter Weismann. Jeannot | 

Alexander Seddus | 
ButģersR.: Julius Zurf, im 15. 3. Marie Roſchewſki, ge. Blumberg, 

—* 8* Freimann, im 75. J. Anna Kubben, 80 J. Todigeb. Zwillings⸗ 

töchter Luhs 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 2. bis zum 16 16. ģebruar 16 Šerftorbene. 


J Bodenberidbt 
über bie im ber Beit vom 8, bis zum 14. Xebruar 1898 res 
giftrirten Xnfeftionēfranf$ģeiten in Riga. 
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| 22 |šēel Biel 26] zē rīd) kā, 
Ēd erfranften an: | šd lēžā|šāš| sā ūš 4 

beri. Berf. | Veri. | verſ "Beri. tai. nl. |tobl. auf. 

Searlatina . — 1 | $ | — Prus 1|/32|' 3 
Morbilli M SAtukīrātia! Ke 1| 2| — | — 1|2| 8 
Diphtheritis vera . . „| — | — 1| — 2|—'|83| |8 
Variolois mit Smpfnarben — 1 — | — — |—1| 1 1 
Pneumonia crouposā. < S$] 4 pe Yy = KDS 
gufjammen | — | 6 | — Ji. 2 | 5 | 9| dā 














A ber literäriſch - praktiſchen Bürgerverbindung herausge 
kivi pāts Arthur Poelchau fūv ben v:4, vērtē 
— 


ossoreno NHeHsyYpov. — Para, 19 Pespana 1898. 





Drud von W. F. pāder in Utiga. 


=- ad — 


Yligafdje 


Stadtblūtter. 


Jr. 8. Douner$tag ben 26. Februar. 1898. 


(89. Jabrgang.) 


Wöchentlich 1 mail. * Preis in Riga ſabrlich 2 Rol.; mit Zuſendung 2 Rol. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Xbl. 35 Kop.; über die Pot 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; balbfäbrlich 1 Rdl. 33 Roy. 











Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
IX. 


Die W. Th. Sproſtſche Dienſtbotenſtiftung, begründet 1867. 


Berichterſtatter Advokat Konrad Bornhaupt und Buchdruckerei— 
Beſitzer Wilhelm Häcker. 


Auch im verfloſſenen Jahre hat ſich die Thätigleit ber Ad— 
miniſtration auf die Verwaltung des Vermögens der Stiftung und 
auf die Auszahlung der Penſionen aus derſelben beſchränkt, obgleich 
es im Mai ben Anſchein hatte, als wäre die Sache ber Begründung 
einer Mägdeherberge einer glücklichen Realiſirung näher gerückt. 

Wie ber lit.prakt. Bürgerverbindung befannt, ſollte zwiſchen 
dem Kuratorium der hieſigen Marien-Diakoniſſenanſtalt und dieſer 
Adminiſtration eine Vereinbarung geſchloſſen werden, dahin zie— 
lend, eine Mägdeherberge durch die Diakoniſſenanſtalt ins Leben zu 
rufen und diesſeits ſolches ſo wünſchenswerthe Unternehmen durch 
Geldzuſchuß zu unterſtützen. Der Plan iſt, wenngleich von Seiten 
dieſer Adminiſtration und ber lit.spraft. Bürgerverbindung acceptirt, 
bisher noch nicht zur Ausführung gebracht, — weſentlich wohl in 
Folge der Schwierigkeit, eine geeignete Lokalität für entſprechendes 
Aequivalent zu finden und der dadurch ſchwierig werdenden Finan— 
zirung des ganzen Unternehmens. 

Hoffentlich bringt das nächſte Jahr Förderung dieſer Sache, 
deren Schwierigkeit wohl anzuerkennen iſt. 

Aus der Adminiſtration ſcheiden mit dieſem Jahre aus die 
Herren Paſtor R. Zinck und Wilh. Häcker, die eventueli wieder 
wählbar ſind. 

In ber I. Kategorie der Dienſtboten-Unterſtützungskaſſe 
fano keine Veränderung ſtatt. Sie beſteht aus 2 Perſonen. 

Auch in der II. Kategorie fand keine Veränderung ſtatt. Sie 
beſteht aus 4 Perſonen. 

In der III. Kategorie beſteht zur Zeit die Zahl der Penſion 
beziehenden Perſonen aus zehn, nachdem eine geſtorben und eine hin— 
zugekommen iſt. Die Zahl der auf Penſion Wartenden beträgt 3, 


šā. D ša 


bie Zahl ber Beiftenernben 33. Ferner find angefdrieben 7 Aſpi— 
rantinnett, 
Aus ber Dienftboten = Unterftiigungsfafje fino folgenve Ben: 
fionen — 
Un 2 Mitglieder ber J. Kategorie ā 50 Rbl. . Rbl. 100. — 
Ar vi sāk M à 36 Rol. unb 
an ein Mitglied für ein halbes Jahr 18 Rbl. „126. — 
„A Mitglieder der III. Kategorie à 40 Rbl., an 
6 Mitglieder à 36 Rbl. und an 1 Mitglied 
für ein halbes Jahr 18 R6L.. . . . . „394. — 
zuſammen Rbl. 620, — 
Für VWednung ber intevimiftifden Alters— 
penfion fino an 24 Perſonen Unter» 
ftitģungen gu 36 Rbl. gegaglt. . . . . „864. — 
Im Ganzen Ybl. 1484. — 


1. Die Gtiftung ūderķaupt. 


Einnahmen: 

An Saldo am 1. Dezember 1886.. 

— Reittf sis ss 6 0 08 
„Rigaer Hypothekenverein⸗Pfandbriefe 
für 2 — Lit. B 500 R. sub 

N. 1 und 106899 . . . . „1000. — 


Rbl. 327. 01 


Ausgaben: 
Per 4'/: % Yivl. Pfandbriefe: 
für gefaufte 2 Stück ā D00 R. Ytr. 6086/87 
„ dito 1 „ ā 1000 X. Yr. 192, guj. Rbl. 2000. — 
„Renten an borjteģenben Pfanbbriefeu —... „ 8, 42 


„Agio auf beēg. |. . . dat, 4 Re uj 6. 25 
vdiberſe Untoftem V. V O jj 1. 65 

Rbl. 2016. 32 
„Saldo zum 1, Dezember 1897 11, 31 


Bilany. 
Uftiva: 
3 Niga«Drwindter Dbtigationen . R. 375. — Rbl. 482. 91 
3 Nigaer Gtavtfūufer-Pfanbbriefe ,„ 2000. — „2008. 13 
1 Adels⸗Agrar⸗Prämien-Pfandbrief, 100 — „ 193. 75 
16 4'/» % Livl. Bfanvbrieje, 12 Stück 
ā 1000, 4 Stück à 500 R. ,14000. — ,, 14000. — 
Rafja: Baarbeſtannnnd. 


Paſſiva: 
Kapitallonttt. Rbl. 16696. 10 


— — 


2. Die Unterſtützungokaſſe ber Stiftung, begründet 1871. 


Einnahmen: 
Un Saldo am 1. Dezember 1896... .. . ROL 728. 27 
„Beiträge bon ———— III. Rate» 
gorie. . —— 
PO... A 1296. 27 


Ausgaben: 


Per gezahlte —— en an die vis aga ber 
I., II. umv III. Rategorie , .. — 620. — 





„gekauften — — „500, — 
„Agio auf borfteģenb gefauften Bfanbbrief 1 % — 7. 50 
„Renten au desgl... — 1. 59 
ai £ +0. <. aa cagi a < Sk 60, 47 
Rbl. 1179, D6 
„ Galbo zum 1. Dejember 1897... , 946. 98 
—ĀBī 2126. D4 
Bilan;. 

titiva: 
S Rigaer PķpotBefenverein=Bfanbbriefe . . . . RB 3026. 90 
8 Nigaer Stabt$ūufer-Pfanobriefe . . „6106. 87 
D2 Riga⸗Dwinsker 4 % Gtaatē» Dbtigationen „< 8344. 18 
12 42 % %ivl. Pfambbriefe. , . „12000. — 
Kaſſa: 8 ša cs Šās šā R a J 946. 98 
Rbl. 30424. 93 

Baffiva: 


Rapitalfonto . .. sa. bt. 30424, 93 


3. Die interimiftijdģe Alterspenſion ber Gtiftung, 
begriinbet 1886. 


Einnahmen: 
An Saldo am 1. Dezember 1896...KRkbl. 472. 58 
„Renten. . R. 1845. 34 
„Rigaer Stabthäuſer⸗ Bfanbbriefe 
Nr. 1855 und 53353.., 2000. — 


— — „ 5845. 34 
Rbl. 4317. 92 
—— 

Per gezahlte Unterſtützungen . ... Mbl. 864. — 
„diverſe Unfoften mac. sl. i 67. 42 
„ gelaufte 4'/2 % Livl. vͤſandbrieſe kt. TUE wi gai J 
„gekaufte bito |. . A sa 500. — 

Gritenbetrag Rbl. 3431, 42 


— 62 — 
Uebertrag Rbl. 3431. 42 


Per Agio auf borfteķenb klāji ———— — «ij 8. 75 
„Renten an denſelben .. — — 10. 08 
Rbl. 3450. 25 
„ Galbo zum 1. Dezember 18997 „0867. 67 
Rbl. 4317. 92 
Bilan;. 
Aktiva: 

29 Rigaer Stadthäuſer-Pfandbriefe , , „ Ntl. 27588. 76 
3 Riga⸗Dwinsker 4% Staats- ——— 375 N. „482. 91 
1 Nigaer Bērjendant$fbeēim. ,” „10000. — 
4/2 X Rigaer Gtabt:Dbligationem , . , „10000. — 
6 42 % il. Pfandbriefẽee. 5500. — 

Raffatonto: Baarbeftamb 867. 67 

Rbl. D4439. 34 
Paſſiva: 
Kapitalkonddtttt.. 2Mkbl. 54439. 34 
Verm rai ſchtes. 
Verzeichniß der Feuerſchäden im Jahre 1897: 
Stadttheile. Groß. Mittel. Klein. Schornſt. gt Summa. 

Innere Stadt.... — 2 38 — 8 43 
Petersburger Vorſtadt. 7 9 44 — 5 65 
Moskauer Vorſtadt 9 T 74 — 4 94 
Mitauer Berftavt . . 5 T 34 — — 46 





Summa . 21 25 I90  — 12 248. 
Unmerfung. Die in biefem Jahre vielen Groß- und Vtittel- 
fener erklären ſich durch die ungewöhnliche Anzahl ber Brände bon 
Heuſcheunen, Riegen ꝛc. wie ſpäterhin erſichtlich. 
Vergleich der Feuer⸗ Groß. Mittel. Klein. Schornſt. are Summa. 
ſchäden zu ben Jahren 
1892: 


9 17 9 — 5 130 
1893: 11 27 110 — 16 164 
1894: 12 21 95 — 8 136 
1895: 17 22 129 — 9 177 
1896: 9 18 126 — 7 160. 
Auf bie eimzelnen 
Ytonateentfiefen: 
Januar 3 1 19 — 1 24 
Sebruar — — 10 — — 10 
WMūr; . 2 1. J — 2 16 
April — 1 12 — l 14 
Mai 1 — [15 — — 16 
Juni 3 2 13 — 1 19 
Ķuli — 4 15 — 2 21 
duguft , 5 T 10 — 1 23 
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ET ufſttaufche Berein U PVIŅICUŽIEMU gu Vē 
Montag den 1. Dezember im Gaale des Gewerbevereins 
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Total 
Im Jal 


Verhältniß der Geborenen zu den Geſtorbenen 
im Jahre ab) in Riga. 





Aamen 
der 
ddttbeifle, 


tere Btabt: 
tt. s 


gabe des Difritts . 


Summa" 


tb, —— 
irift S 


* 


ngabe des Difrittē 


Summa J 


uer ——— 
trift A 


'7 


:; * . [i + 
ngabe des Diſtrikts | 
|4051 |2708 | +1343 


Summa. 


——— 
trift M , 


ngate bes Difritts 
Gumma 
igabe b. Stadttheils 


| 
| 


Geļammtfummē bēr 
Seborenen. 
Geſtorbenen. 

borenen zu den 
Geftorbenen. 


Geſammtſumme der 
Berbāttut$ ber Ge: 


| 

| 
i 
| 
l 


217 
131 


510 | 318|+ 162 


| 
382 | 286| - 96 
753 | 606 | 147 
569 | 362| + 207 
13| 11/- 2 
17171265] 


999 
665 
1258 
1119 
10 


614! -+ 385 
438 | + 
747|-- 511 
898 | — 221 
1|— 1 


754| 537 
1198] 871 
A. 
1956(1415|4 541 |. 
00] 416|— 216 


+ 217 
+ 327 
3 





er —— —— 

re 1897. 
1896. 
1895. 
1894 , 
1895. 
1892 , 
1891. 
1890 , 
1889 , 
1888 . 


| 

6152 
6368 
3094 
4368 
9125 
4671 
4652 
4676 
4836 
4215 


8434 
7542 
6461 
6111 
9968 
807 
6169 
6162 
6010 
867 


+2252 
+1174 
+1367 
+1743 
+ 843 
+1136 
+1517 
+1486 
+1174 
+1652 


Bon ben * den 
= tu 

Geborenen — 

waren marcn 
md. | tb _ mn, NE 1061 
177| 144| 112; * 

g. %ļ 73| : 

267 | 243] 185; 163 

! —— 
178, 204| 143 143 
393| 360| 306 300 
305 | 264| 200 162 
„sl | 6 1 
881 | 836| 653| 612 

| | 

532| 467| 353 261 
343| 322| 235| 203 
636| 622| 375! 372 
613' 506| 445 453 
6 4 6/ 5 
2130 | 1921 | 1414 1294. 
— * 
406 348| 287 250 
604| 594| 475| 396 
_2| 3] 5s! 3 
012| 944| 767| 648 
102|_98 276 | 140| — 
4392 | 4042 | 3295 |2857 
3810 3732 | 3382 |2986 
3287 | 3174 | 2663 |2431 
3086 | 3025 |2295 2073 
3083 | 2885 |2747 |2878 
3064 | 2743 | 2503 |2168 
3135 | 3034 | 2436 |2216 
3154 | 3008 | 2522 2154 
3120 | 2890 | 2576 |2260 
3014 | 2853 |2230 |1985 





Berhaltulß ber 
Geborenen 
zu den 
Geſtorbenen. 


männl. pl weibl 

















— —— 
222 


—* 


23 
— 


a th 
ma [A3 0 


|: 


der in Riga iu Summa regiſtrirten Eheſchließungen: 


Getraut im Jahre 1897: 2548 Paare. 


«rt — 
duguft. .. 
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1896: 2216 „ 


4 "ta 
7 10 


_ 63 — 


Grof. Mittel. Klein. Edornf. —— Summa. 


Geptemter . 4 1 18 — 2 25 
Oktober ,. 1 1 21 — 1 24 
November , 2 3 21 — — 26 
Dezember.. — 4 25 — 1 30 
Gumma . 21 25 190 — 12 248. 
Die Feuerſchäden wurden gemefbet: Groß. Mittel. Klein. prtiēt 
in der Zeit von 12 Uhr Nachts bis 
6 Uhr Morgens. 6 8 36 1 


in ber Beit von 6 uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags . . 7 4 35 2 
in der Zeit von 12 Uhr Mittags bis 
6 Uhr Nachmittags . . 4 4 55 4 
in ber Beit von 6 Uhr Ratbmittags bis 
12 Uhr Nachts. 6 9 64 5 
l 





— — 2 25 190 12. 

Feuerſchäden famen zum Ausbruch in: Apotheke, Badſtube je 
1 Kleinfeuer; Bäckerei 2 Kleinfeuer; Bierbrauerei 1 Kleinfeuer; 
Bierbrauerei⸗Eiskeller 1 Großfeuer; chemiſche Fabrik 1 Grof: und 
1Mittelfeuer; Colonialwaarenhandlung 7, Corſetfabrik 1 Rleinfener; 
Dampf-Mahlmühle 1 Mittelfeuer; Dampfſchiff, Delicateftvaarens 
und Droguenhandlung je 1 Kleinfeuer: Eiſenbahn⸗ Lagerſchuppen 
1 Groffeuer; Eiſenbahn⸗-Werkſtätte, Brücke und Eiskeller je 1Klein— 
feuer; Fabriti im Bau 1 —— Flachsfuhre 1 Kleinfeuer; Flachs— 
und Panfipeider 1 Groß- und 1 Mittelfeuer; Galanteriewaaren⸗ 
handlüung, Gebäude zum Abbruch, Gemüllgrube und Gerberei je 
l Rleinfeuet; Panbidubfabrif 1 WMittelfeuer; Haus im Bau 1 Groß— 
uno 1 Kleinfener Heuſcheunen 3 Groß-, 8 Mittel- und 3 Kleins 
feuer; Holzhof 2, Pofgfelfer 3 und Kleidermagazin 1 KRfeinfener; 
Knochenfabrik 1 SMittefļeuer; Kohlenſcheunen 1 Mittel- und 4 
Kleinfeuer; Kreidefabrik 1 Mittelfeuer; Lederhandlung, Manufaktur— 
waarenhandlung und Marktbude je 1 Kleinfeuer; Maſchinenfabrik 
1 Mittelfeuer; Militairkaſerne I, Modewaarenhandlung 5, Mützen— 
handlung, Ofenkachel⸗Fabrik, Orangerie und Petroleum⸗-Raffinerie 
je 1 —— Riege 3 Großfeuer; Rudera an der Brand— 
ftātte 6 und Sägemühle 2 —— Scheunen 3 Groß-, 1 
Mittel- und 21 Kleinfeuer; Schlachthaus 1 Mittelfeuer; Seifen— 
fabrik 1Kleinfeuer; Spielwaarenfabrik 1 Mittelfeuer; Spinnereifabrik 
und Stahlwaarenhandlung je 1 Rleinjener; Stockfabrik 1 Großfeuer; 
Tiſchlerei 3 und Trockenhaus 1 Kleinfeuer; Viehſcheune 1 Großfeuer; 
Waaren-Plattform 1 Kleinfeuer; Waarenſcheune 1 Mittelfeuer; 
Wächterbude 3 Kleinfeuer; Waggonfabrik 2 Groß-, 2 Mittel- und 
3 Kleinfeuer; Wohnhäuſer, reſp. Wohnräume, 2 Groß⸗-, 3 Mittel- und 
96 Kleinfeuer; zuſammen 21 Groß-, 25 Mittel- und 190 Kleinfeuer. 


Notizen. 


Der Muſikaliſche Verein am Polhtechnikum zu Riga gab am 
Montag ben 1, Dezember im Gaale des Gewerbevereins zum Beſten 


C dā 


des Drchefterfonbē des mufifalifdjen Vereins und ber aligemeinen 
Unterſtützungskaſſe des Polhtechnikums ein Konzert des Gtubenten: 
Orcheſters und der Soliſten des Muſikaliſchen Vereins. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 2. 
Dezember ſprach Herr Dr. med. Dtto Thilo über: „Sperrvorrich— 
tungen im Thierreich“. 

Im Gewerbevereins-⸗Saale gab am Dinētag ben 2. Dezember 
ber junge Biolinbirtuofe Bronislaw Hubermann ein zweites Konzert, 
unter Mitwirkung ber Bianiftin Fräulein Olga von Radecki. 


Den britten Bortrag zum Beften file Betķabara hielt am Mitt— 
woch ben 3. Dezember in ver Hula ber ftābtifdjen Realſchule Herr 
Dberleģrer Dr. 6G. Bodčt über: „Dat einflufreiģfte Bud des 
griechiſchen Alterthums“. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch ben 3, Dezember gaben die Herren Doftoren v. Bergmann 
und Krannhals Demonſtrationen und Herr Dr. P. Klemm ſprach 
über „Aſepſis“. 

Im Rigaer Kaufmänniſchen Verein wurde auf dem Dielutir— 
abend am Mittwoch den 3. Dezember die Frage: „Welche Dimen— 
fionen ſoll der neue Schwimmdock in Riga haben und mad) welchem 
Syſtem wird er erbaut?“ — bon Herrn Hafenbauingenieur Pabſt 
beantwortet. 

Auf dem Diskutirabend mit Damen im Gewerbeverein am 
Donnerstag den 4. Dezember hielt Herr Profeſſor Dr. P. Walden 
einen Vortrag über: „Einige Genußmittel“. 

Am Freitag ben D. Dezember, Sonnabend ben 6. Dezember 
und Gonntag ben 7. Dezember wurde im oberen Gaale ber St. 
Johannisgilde eim Thierſchutz-Bazar mit Allegri-Lotterie beranftaltet. 


Im Rigaer Saufmūnnijdjen Berein fano am Sonnabenb ten 
6. Bezember eine mufitatijd=bramatifde Abendunterhaltung ftatt 
mit Yeifnactēbaum für bie Bereinēglieber unb beren Damen, 

Im Getverbeverein8-Gaale wurde am Gonnabenb ben 6. Be» 
gember ein Konzert von Gugen d'Albert gegeben, 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗K.: Alexander Wilhelm Treyde. Sophie Helene Hilda Lutz. Ludwig 
Wilhelm Bolm. Demetrius Friedrich Strenge. 

Dom:K.: Irmgard NRiepken. Herbert Edgar Georg Seidenbach. Martha 
Augufte Karoline Strod. Konſtanze Yelanļe Kimſe. 

Jakobi⸗K.e: Alfons Eugen Ärthur Voß. Karl Friedrich Hermann Schulz. 
Amalie Valerie Viktorine Dumpe. 

Gertrud⸗K.: Hellmuth Karl Walter, gen. Walting. Olga Emilie Schön— 
berg. Andreas Vincent Vorrath. Helene Šeriba M € Bitefīti Peter Yufs. 
Edwin Yeter Ebuarb Garing. Oskar Johann Zļeobor Graubing. Marie 
Zreulofn. Amalie Gfuija. Alexandra und Beronifa Thar. line Marie 
Sulie Sukſe. Hermann Oſoling. Elvire Wally Schmidt. Alma Wilhelmine 
Mahler. Erneſtine Emma Kurfiet. Peter Emil Müller. Jahn Alfred Gawars. 
Olga Mathilde Amalie Birke. Milda Marie und Julius Woldemar Treize. 
Klara Alice Anna Pauline Weide. 





—— 


Jeſus⸗K.e: Arthur Wilhelm Gehrmann. Johann Paul Bruno Eipur. 
Erna Ottilie Anna Grotte. Ilona Karoline Jakobſohn. Alfred Johann 
Behrſin. Oskar Emil Kafigkeit. Irma Anna Wilbelmine Peterſohn. Wilhelmine 
Lillp Brehde. Reinhold Opmann, gen. Ofmann. Hertha Emilie Leija. 

Johaunis⸗Ke: Alma Targaretbe Schmit. Anna Selma Lukaſchewitz. 
Alfons Martin Miller. Karl Rudolf Jakobſohn. Alice Marie Linge. Milda 
Grikis. Alfred Kriſchjahn Pehrkon. Alma Eliſabeth Bluſin. Agathe Anna 
Strasde. Karl Auguſt Miſſin. Marie Weline Sokolowſti. Karl Woldemar 
Klein. Olga Marie Stelp. Amalie Martha und Anna Emilie Stepermann, 
Zwillinge. Johann Alfred Irbe. Karoline Alice Kalnin. Martha Strauß. 
Reinhold Johann Karl Roſenfeld. Auſtra Marie Pawaſar. Johann Woldemar 
Bohm. Karl Robert Behrfin. 

Martins⸗K.: Karl Auguſt Ohſolin. Olga Eliſabeth Lihkis, gen. Link. 
Emilie Alide Ahbol. Marie Hermine Alexandra Pone. Johann Theodor 
Zeemiht. Antonie Johanna Obſoling. Nikolai Rengart. 

Trinitatis⸗Ke: Jahn Simon Behrſin. Emma Mathilde Meeſis. Karl 
Zelms. Dttifie Alerandra Salums. Minna Alwine Wilhelmine Franz. 

Pauls⸗K.: Milda Eliſabeth Meier. Anna Amalie Apfit. Elſa Anna 
Marie Plawin. Ella Juliane Anſohn. Emma Katharina Swihkul. Alfred 
eter Alexander Wabrits. Werner Georg Oswald Duhk. Karl Jobann 
lauhut. Auguſte Elſa Schakel. Johann Paul Alfred Kimen. Martha Tija 
Abohm. Diga Draubin. Emilie Irma Gutberg. Woldemar Juris Alfred 


Plahwin. 
Aufgeboten. 


Petris u. Dom⸗FKt.: Eiſenbahnbeamter Juſtus Alexander Klein mit 
Marie Emilie Edith Dunker. Kaufmann Hermann Ernſt Rurķe mit Martha 
Johanna Buſch. 

Jafobi:R.: Buchhaltersgehilfe des livländiſchen Kameralhofs, Gou— 
vernementsſekretär Johann Bambitt mit Lilly Katharina Olga Jankowiz. 
Handlungskommis Karl Eduard Jakowitz mit Anna Weitzel. 

Gertrud⸗K.: Grundbeſitzersſohn Auguſt Wihle, gen. Wihlit, mit Amalie 
Mathilde Behrfing. Keſſelſchmied Johann Kaspar Fritz Kruhms mit Chriſtine 
Amalie Jannſohn. Fabrikarbeiter Lihbis Kruhming mit Kriſtine Lahban (auch 
KM Früherer Schreiber Jehkab Sfulbriter mit friftine Tornis (aucd 
99. K. ). 

Jefn6:R.: Andreas Santftotvffi mit Lawiſe Neefftin. Diener Juris 
Ebnarb Grunbe mit Alma Apfing (auch Joh.K.). Jahn Sallejē mit Xnne 
Kriſtine Grünberg. Schloſſer Kaspar Sunkis mit Gottliebe Wehwer. Schloſſer 
Johann Friedrich Welauer mit Alwine Eva Schmidt. 

Johannis-K.: Gärtner Fritz Miſſin mit Libſa Stirkſche. Kutſcher Juris 
Lahz mit Emilie Doris Liſette Kleinberg. Eiſenbahnbeamter Martin Eduard 
Bormeiſter mit Fanny Marie Emilie Galmin. Arbeiter Dahw Sandmann mit 
Mihle Koslowſki. Arbeiter Jakob Oſolin, gen. Keſbers, mit Trihne Plintmann. 
Schuhmacher Eduard Otto Frieſen mit Lina Raklaniz. 

Martins⸗K.: Arbeiter Friß Andreas Jahnſohn mit Johanna Dorothea 
Bitte. Arbeiter Kahrl Kehnin mit Anna Marie Keble. Arbeiter Fritz Ligger 
mit Eliſabeth Meos. 

Paul$:R.: Schneider Peter Yufin mit Hermine Natalie Straſdin. Fuhr⸗ 
mann Jakob Walter mit Liſa Bridak. Arbeiter Juris Pipur mit Margreete 
Paipal. Arbeiter Peter Sneedſe mit Dahrte Kukſche, geb. Janſohn. 

Reform. K.: Arbeiter Julius Oskar Pitzner mit Friederike Henriette 
Chriſtiane Rathke (aut Gertrud⸗K.). 


Begraben. 


Vetri⸗Ke: Verw. Frau Mariane Eliſabeth Schnabel, verw. Atzpodien, 
eb. Mannſtein, 78 3. Fräulein Mathilde Remmek, im 77. J. Kommis Bil- 
(m Ferdinand Dreßler, 30 J. Tiſchlersfrau Anna Woit, geb. Lappul, 32 3. 


—— 


Dom-K.: Expeditor Friedrich Alexander Engelien, 54 J. Schuhmacher⸗ 

eſell Gregor Müller, 58 J. Adelheid Antonie Dorothea Pafenfuf, im 2. J. 

Bādermeifierevvitttve Anna Brofdabt, geb. Pannemann, 45 J. Feldſcher Jo— 
ķann Eduard Johnſohn, 46 J. Schüler Perbert Georg Adolf Agthe, 18 9. 

Jafobi:K.: Verw. Frau Wirkliche Gtaatērat? Alwine von Ļange, geb. 
von Raſcha, 57 $. Fabrikinhaber Adolf Hümüller, 72 3. Frau Emma Marie 
Charlotte Thomſon, verw. Bock, geb. Siebl, 50 9. 

Gertrub:$t.: Emma Dttilie Baunis, im 2.3. Schmied Friedrich Yeter: 
fobn, im 34. J. Dtto Oskar Jetzkewitſch, im 2. J. Wittwe Juhle Garrin, 
77 J. Alexander Georg Thomas Auſtreich-Auſting, 3 J. Arbeiter Jurris 
Ribbel, im 67. J. Handlungskommis Eugen Reinhold Neumann, 41 3. 

Jeſus⸗K.: Emilie Martha Jankowſti, 23 J. — St. Matthäi⸗Frei⸗ 
begraͤbniß: vom 16. bis zum 23. Februar 22 Verſtorbene. 

Johaunis-K.: Hauswirth Johann Linde, 63 J. Bari Wilhelm Eſergail, 
im 6. M. Tiſchler Jakob Kaſin, im 65. J. Oskar Johann Kuſchke, 3 M. 
Schloſſer Fritz Timm, im 26. J. Viktor Andrahn, 24 T. Gärtner Kriſchjahn 
Jukum, 63 3. Leene Lapin, 74 J. Ferdinand Leepin, 49 J. Todtgeb. Sohn 
Eglit. Peter Witol, 68 3. Marie Anſohn, 80 J. Vor ber Taufe verſt. Sohn 
Wulfſohn, 16 T. Händler Indrik Maurup, 50 3. 

Martine-K.: Luiſe Natalie Eewa Mahrgail, im 5.3. Ans Leepa, 1W. 
Auguſt Reinhold Wannag, im 6. M. Wilhelm Woldemar Purrin, im 2. 3. 
Zimmermann Heinrich Markowſky, 55 J. Luiſe Wallmann, geb. Siewert, 
35 J. Kommis Friedrich Reinhold Lange, 39 J. Wilhelmine Charlotte Luiſe 
Suberg, geb. Jakobſohn, 64 J. 

Črinitati6:X,: Karoline Alice Erna Borchert, 2 T. Dahrte Sarin, 
geb. Luhs, 35 J. Jule Iskapts, verw. Baramb, verw. Lapin, geb. Grünberg, 
im 51. J. Anna Piwarowitſch, geb. Petereit, 60 J. Arbeiter Andres Galauſte, 
35 J. Todtgeb. Sohn Oſchin. Leene Weinberg, verw. Beitz, geb. Gprobgr, 
85 J. Peter Sallap, 62 3. 

Pauls⸗K.: —— Peter Oſis, 36 J. Kriſtaps Sonas, 58 3. 

Markus⸗Arm chhof: vom 16. bis zum 23. Februar 5 Verſtorbene. 

BBodenBeridt 
ber bie in ber Beit vom 15. bi zum 21. Februar 1898 res 
ģiftrirten Infektionskrankheiten in Riga. 



























































Īra t85x 

23 |285 28% ammen 
Ēd erfranften an: | =V |ēž= 58% zuſ 

| Ķeri. | Beri. | Veri. Peri. | Peri. "ml. |1o6L guf: 
Typhus abdominal. . . .| — | 2| 1| — 5| 6|2|.8 
Intermittens . «| — — 1/1 —!— 1 K 
Scarlatina . — | — 3| — — |1| 2| 3 
Morbilli i. ei JĀ 4|3|— — SIA 
Diphtheritis vera . . . . | — 1 4 | — 3 | 1 | 7| 8 
Variola mit Smypfnarben. . | — | — 1 -- rā M 
Variola ohne 3mpfnarben . | — | — 1 | — 1 1 id 
Tussis convulsiva . ; * | s | 4 | | — — F 1 
Pneumonia crouposāa. . . || — — | MR Beck Ksr 11 —i_ 
jujammen | 1 | 8 | 15 | — | 10 (14|20] 34 





3m %duftrage ber literārifd) » prattifģen Būrgerverbinoung herausgegeben 
von %rtķur Poelchau fūr den Redakteur. 
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Drud vou W. 8. Sāder in Utiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 9. Donnerstag beu 5. März. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


BRēdenifit 1 mal. — Preis in Riga jādrlid 2 Rbl.z mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbi.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Yof 
iādrfid 2 Nbi. 60 Roy.; batbjādriicb 1 Rbl. 33 Rov. 





Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
> ŠĀ 


Die I. Bolfēfūdie, in ber Gtabt, begründet 1870. 
Bericdterftatter Ytotar $. 6. Schwartz. 


Bei Borftellung feine8 Rechenſchaftberichts für bie Beit vom 
1. Dezember 1896 bis zum 1. Dezember 1897 fann ber Ver— 
waltungsrath ber J. Bolfēfiide mit Befriebigung fonftatiren, daß 
auch ba$ abgelaufene Rechnungsjahr, gleid) feinen letzten Vorgängern, 
fūr bie Gnttvidelung des Konſums in ber Küche durchaus günſtig 
geweſen ift und eim erfreuliches Reſultat ergeben at. Das Tages— 
mittel ber abgeſetzten Portionen, welches im Vorjahre 674 betrug, 
iſt auf 714 geſtiegen und die durchſchnittliche Tageseinnahme von 
46 Rbln. 5 Kop. auf 49 Rbl. 54 Kop. gekommen. 

Eine Gubvention aus ber Hauptkaſſe hat die Volksküche im 
Rechnungsjahr — wie auch ſchon pro 1896 — nicht bezogen, und 
es iſt ihr gelungen, im Rechnungsjahr aus den Einkünften nicht nur 
alle laufenden Ausgaben zu decken, ſondern auch die ſtattliche Summe 
bon 1207 Roln. in den Reſerve- und Baufond abzuführen. Dieſer 
Fond, der zum 1. December 1896 5400 Rbl. groß war, beträgt 
gegenwärtig nominel 6862 Rbl. 38 Kop., hat ſich ſomit im Rechnungs⸗ 
jahr vermehrt um 1462 Rbl. 38 Rop., und iſt angelegt in: 

M/2 % livl. Pfandbrief de 1000 Rbl. R. Büngner⸗ 

Gifūm ss vu <. 3 «vs as RM NVO. 
5% Rig. Pypothefenpfanbbrief de 500 Rbl. Ba» 

forgaia:Stiftung . 
412% Anleihe ver Stadt Riga nominelī 1300 Rbl. ,, 1300. 
412 X Rjafjan:Uralēfer GČijenbahn:Dblig. de 100 R. „100, 
5% Rigaer Hypothekenpfandbrief nomineli . . . „2500. 
und bem baaren Kaſſenſaldo esu. 62. 
Gumma Rbl. 6862. 

Berfonalverānberumgen fino im Rechnungsjahr weder im Bers 
twaltungēratķe, nod) im ber unmittelbaren Küchenleitung zu verzeichnen 


ši 8 | | | | 
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geweſen, umb ber bewährten Gadfenntnig, fotwie ber treuen Arbeit 
ber bie Riide nun ſchon jeit Jahren leitenden Damen, unterftitķt 
von bem Wirken ber bejouvirenben Ehrendamen, ift, was ier mit 
wärmſtem Danf anerfannt fei, ber gūnftige Erfolg zuzuſchreiben, 
auf ben zuridzubliden uns vergönnt ift. 

Die Sdattenfeite im Leben unferer Küche im abgelaufenen Be: 
ſchäftsjahr bilvete tieberum das Bofal, deſſen Mängel bei ber ge: 
iteigerten Frequenz natiūrlidy immer grelfer zu Tage traten umb 
immer empfinblider īerben muften, fo baf ber Wunſch nad) einem 
eigenen Heim für vie Volksküche brennenv ift. Der Bermaltung$: 
rat$ muß jebod) bei ber Geringfilgigteit feiner Mittel nod) auf lange 
Zeit hinaus auf ben Gebanfen an bie Verwirklichung dieſes Wunſches 
verzidten, und erfaubt fid; daher, im dieſer Angelegenķeit an die 
Biirgerverbinbung Berangutreten unb berfelben bas ergebenfte Geſuch 
gu umterbreiten, biejer bringenven XAngelegenbeit näher treten zu 
wollen, und bie Yofalfrage — fei es im engeren Kreiſe, fei eē in 
einer befonberen Stommiffion — im eingeģenbe Erwägung zu ziehen. 


Im Rechnungsjahr bejourirtem im ver Bolfētiide bie Ehren— 
bamen: Frl. v. Barclay, Frau Bed, Šrl. Berent, Frl. Berner, 
Frau Bloßfeldt, Frau Dr. Biingner, Šrau Oberlehrer Biingner, 
Sri. Bufd, Frl. Brebe, Frl. Briūdner, Srau v. Czudnochowsky, 
Šrl. Dūnnemarf, Frau Deubner, Frl. Diemel, Frl. Fenger, Sri. 
Šleifder, Frl. Göſchel, Frau Dr. Pad), Frl. Pafen, Frau v. Heden— 
ſtröm, Frl. Heß, Baroneſſe $ ing, Šrl. Jakſch I und II, Sri. 
Kade, Frau Kehrhahn, ri. Keller, Frau Dberleģrer Kluge, $rau 
Kröger, Frl. Laurentz, Frl. v. Mende, Frau Müller, Frl. Redlich 
1 und II, Sri. Roſenthal, Frau Yt. Schwartz, Frau W. Schwartz, 
Frau Oberlehrer Schwartz, Frl. Cl. Schwartz, Frl. E. Schwartz, 
Frl. Seeck I und II, Frau Gmolian, ri. —— Baroneſſe 
Oſten-Sacken, Frl. Stahl⸗Schröder, Frl. Straus J und II, Sri. 
Trey, Frl. Treymann, Frau Dr. Waldhauer, Frau Oberlehrer 
Weſtermann, Sri. Willert. 


Kaſſabericht. 
Einnahmen: 


Saldo vom November 18986. MRMbl. 225. 85 
Für Lokalmarken. . . 9. 16713. 58 
;, Abonnementēmarfen . . , ,„ „13883, 73 
= tbdfall und fnodģen. . . , „127.56 
— — — „ 18224. 87 


Rbl. 18450, 72 


Ausgaben: 
Miethe für die Küche — ALA — 
Berficherungg... 6. 05 
el Beleudtung und ĢBiē |. , . „ 478.94 
Ce a M „ 1492. 08 


Geitenbetrag R. 2677. 07 
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biedē R. 2677. 07 
Gratifitationm .. „310. 50 
Rink 5 a airi is 08 10 
RD: <. as dr 6660 





Bittnalien . . ,, 4902. 12 
Javentardergrēģeruna unb Bemonte =, 19.25 
iverſe Unfoften, .. adj 58. 36 
— WMWRkbl. 17155. 87 
Š' ben Nejerbe: unb AA tergejāt. .. „1207. — 
affenfalbo . , — 87. 85 
Rbl. 18450. 72 
Beri$eilte Yortionen 3m Berib 


Suppe — — Brod Milch Kaffee für ben — 
Va Va "Va ā ā ā Monat tās 
84, A58, ādā. az. atst, 108. 18. 18. 58. R. 8. 


Deyember 1896 1103. 5574. 705. 3695. 802. 3030. 10192. 739. 3409. 1242. 76. 40. * 
Ņanuar 18987 „1096 2958. 108667. Ū 


5. 800. 4005. 797 1 487. 3693. 1280.86, 41.32 

bruar 1093, 5571, 809. 3995. 655. 2774. 10919. 758. 3354. 1212. 70. 43.31 
ār 1225. 5848. 858. 4606. 774. 3314. 11555. 1008. 3742. 1374, 6%. 41.34 
pr 1148, 4934. 636. 3992. 871. 9163, B8. 1214. 97. 40.50 
at 1482. 6957. 1074. 4858, 1410. 3978. 10765. 1626. 5985. 1599.74 51.60 
Juni 1756. 68. 1044. 1596. 3952. 10029. 1694. 2820. 1616.98, 53. 90 
Juri 1737. 6705. 1282. 6003. 1529. 3831. 10712. 2318. 2859. 1705. 44. 55.01 
Augu 1741. 7229. 1165. 5835. 1736. 3958. 11297. 2129. 2763. 1758.97, 56. 74 
September 1788. 7982. 1112, 5909. 1319, 3806. 129246. 1684. 3001. 1726.13. 57. 54 
er 1770. 8268. 1208. 6338. 1170. 4115. 13458. 1476. 3135. 1798.93, 58. 03 
November 483. 6983 2. 3698. 11712 95. 1549.68. 51.t6 


717362. 77604. 11672, 59557. 15451. 42477. 132795. 15691. 38912. 15081. 84. 49. 54. 
Es wurden vertheilt, aufer Brob und Milch: 
im Bejģember  . . . . , 18811 Portionen, 
PA. | SES, |) 
„ Sebrua”r. . . . ,„ . 18191 M 
Mary. 20367 M 
ss. MV: £: 35: < 6 aa SEO 
i ROL 5 > ats ss M 
mi... ZZS R 
Šu ...... 23946 * 
„Auguſt..24427 (i 
šā Ceitmikr va 24817 * 
„Olktober.. 2866004 Ķē 
,, November... 22613 
ūfaimmnen 260465 Bortionen. 
Die tūglidje Anzahl ber Bortionen ſchwankte zwiſchen 588 unb 
839; das Ytittel betrug 714. 


XI. 
Die Holzhöfe, begründet 1880 und 1891. 
Beridterjtatter bim, Rathsherr Eugen Burdarb. 


Den Zweck ber errichteten Holzhöfe durch bie wiederholten 
Berichte als bekannt vorausſetzend, kann ich den üblichen Jahres— 
bericht in Kürze dahin abſtatten, daß der Umſatz ſich gegen das 
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Borjafr in etwas gehoben und keine Verminderung des Kapitals 
ſtattgefunden hat. 

Es wurden verkauft: 

auf dem Holzhof in der Moskauer Vorſtadt: 
119/, 689/g, 20/45, 1281/4, — 299/40 Faden feſtes Holz und 
112/4, 51/4, 99/g, 632/15, 15762/4 — 5l4!%/4y „Gdaalentola, 
zuſammen 8132/ Faden gegen 801%/40 Faden im Vorjahr, mithin 
11**/40 Faden mehr; 
auf dem Holzhof in der Mitauer Vorſtadt: 
oꝛo/., 166/3, HO/15, 906/40 — 263**/40 Faden feſtes Holz und 
»»νν, %1/4) —= 1055/40 — „Gdaafenķofi, 
gujammen 3691/40 Faden gegen 316'%/40 Faden im Vorjahr, mithin 
52*/40 Faden mehr. 

gm Ganzen ſind alſo verkauft 1182/40 Faden, mithin 642/0 
Faden mehr als im Vorjahr. 

Getreu dem Grundſatz, beim Verkauf einen Verluſt möglichſt zu 
vermeiden, aber auch keinen Gewinn anzuſtreben, damit dem Brenns 
holzwuchet möglichſt geſteuert werde, ergiebt ber diesjährige Jahres— 
umſatz auch nur einem Gewinn bon 31 Rblnu. 99 Kop., um welchen 
Betrag das Kapital ber Holzhöfe gewachſen iſt. 

Das Kapital beziffert ſich zum 1. Dezember 1897 auf 5060 
Rbl. 58 Kop. und wird dargeſtellt: 

Werth des auf fremdem Boden erbauten, zur 
Wohnung für den —— — var 


mobil8 .. «„ ROL. 1000, — 
Brennbo(y-Borratļ g dk dā. nā M6. Kft S 8 zs AR 
Baartafje . . di 5 db lgcāi vē cn si. KS 
Robl. D360. 58 
Davon gu kürzen bie in baavem X VIS 
Raution des Yšūdters , „0. a 800, — 
Rbl. 060. 58 
Notizen. 


Am Dinstag ben 9. Dezember gab im Gewerbevereins⸗Saale 
Eugen d'Albert ein zweites und letztes Konzert. 

Am Dinstag den 9. Dezember und Mittwoch den 10. Dezember 
wurde im oberen Saale der St. Johannis-Gilde ein Bazar zum 
— * — und Erziehungs⸗Anſtalt zu Pleskodahl veranſtaltet. 

Beſten des vom Bethabara-Verein begründeten „Aſhls 
für —— Frauen und Mädchen“ hielt am Mitwoch ben 10. 
Dezember in ber Aula der ſtädtiſchen Realſchule Herr Baftor Eiſen— 
ſchmidt ben vierten der Gffentlidjen Bortrūge über: „Julian ben 
Abtruͤnnigen“. 

Im Gewerbevereins⸗Saale gab am Mittwoch den 10. Dezember 
der Violinvirtuoſe Bronislaw Hubermann ein drittes Konzert unter 
Mitwirkung der Pianiſtin Fräulein Olga von Radecki. 
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Am Sonnabend den 6. Dezember wurde dem Aeltermann der 
St. Johannis⸗Gilde, Herrn Friedrich Brunſtermaun, für Gijer im 
Dienft bie goldene Medaille Allerhöchſt verliehen. 

Auf dem Diskutirabend im Rigaer Raufmānnifdjen Verein am 
Mittwoch den 10. Dezember wurde die Frage: „In Rußland giebt 
es einen Raufmannēftanb, tver gehört zu demſelben?“ bon Herrn 
Dr. Erhardt beanttvortet. 

Auf bem Disfutirabenb im Getverbeberein am Donnerētag ben 
— ſprach Herr Ingenlieur-Chemiker D. Lutz über: 
offe“. 

Ge. Eminenz ter Biſchof bon Riga und Mitaun, Agathangel, traf 
am Freitag ben 12. Dezember um 10 Uhr Morgens mit dem Čomrier= 
zuge aus St. Peteroburg auf dem feſtlich dekorirten Dwindker 
Bahnhof ein, wo ihn ber Herr ſtellb. Gouvernementschef, die Spitzen 
verſchiedener Militär- und Civilbehörden, Vertreter ber —— 
Geiſtlichkeit und eine große Volksmenge erwarteten. Nachdem Ge. 
Eminenz beim Verlaſſen des Waggons ben Anweſenden ben Segen 
ertheilt hatte, begab er ſich in die auf dem Bahnhofeplatze befind⸗ 
liche — woſelbſt ein kurzes Gebet abgehalten wurde, und darauf 
in die Kathedrale. Pier wohnte Ge. Eminenz dem Gottesdienſt Dei, 
ſegnete mit dem Kreuz die in ber Kathedrale verſammelte Gemeinde 
und fuhr darauf in das erzbiſchöfliche Palais. 

Am Freitag ben 12. Dezember hielt im Saale des Dommuſeums 
rā Bürgerverbindung ihre 95. Jahresdverſamm⸗ 
ung ab. 


Am Sonnabend ben 13. Dezember hielt ber Gartenbauverein 
ſeine Jahresverſammlung ab, auf ber die Berichte erſtattet und ge» 
nehmigt wurden, denen zu entnehmen iſt, daß der Berein zur Zeit 
ein Ehrenmitglied, 20 korreſpondirende und 218 ordentliche Mit⸗ 

lieder zählt, ſowie, daß das Vereinsvermögen ſich im abgelaufenen 
— um 165 Rbl. vermindert hat. Das von ber Direktion auf⸗ 
geſtellte Budget für das nächſte DE bafancirte mit 1180 Rblu. in 
Einnahme und Ausgabe. Zum Gefretūr be$ Berein8 wurde k pēdā 
cand. jur. P. Großmann unb am des letzteren Gtelie zum Revi⸗ 
benten Pere Julius Müller gewählt. 

Der Verein der Angehörigen des Deutſchen Reiches zu Riga 
veranſtaltete für ſeine Mitglieder mit ihren Damen und Kindern in 
den Raäumen des Wöhrmannſchen Parks am Sonnabend ben 13. (25.) 
Dezember eine Weihnachts⸗Feier mit nachfolgendem Tanz. 

Am Sonntag ben 14. Dezember wurde bad fünfzigjährige Amts⸗ 
jubiläum des Herrn Oberpaſtors zu St.FJohannis, Theodor Wehrich, 
des Seniors der Rigaer evangeliſchen Geiſtlichkeit, feſtlich begangen. 

Am Sonntag ben 14. Dezember wurde im Saale ber St. Johannis⸗ 
Gilde unter Leitung von Šrāutein Miina Sermann „Ralem und 
Rinda": Rantate in fünf Theilen, für Männer⸗, Frauen- unb ges 
miſchten Chor mit Rlavierbegteitung, zur Aufführung gebracht. 

Am Sonntag ben 14. Dezember wurde eine bis zum D, Januar 
1898 währende Gemälde-Ausſtellung des Rigaer Kunſtvereins, vor⸗ 


—— 


wiegend Arbeiten ruſſiſcher Künſtler aufweiſend, in ber Aula des 
Polhtechnikums eröffnet. 

Die Schule ber Tonkunſt (vorm. Auguſt Pabſt) unter Direktion 
der Frau Amalie Berlin veranſtaltete am Sonntag den 14. Dezember 
im Gaale ber Stadt⸗Realſchule eine Geſangs-Aufführung von Scenen 
aus „Figaros Hochzeit“. 

Am Montag ben 15. Dezember wurde die Leiche des weil. 
Hofgerichts- und Raths⸗Advokaten Max Tunzelmann v. Adlerflug 
bon ber Kirchhofskapelle, in ber Herr Oberpaſtor Kaehlbrandt die 
Trauerrede hielt, zu Grabe getragen. Der Stadthaupt-⸗-Kollege, ber 
dim. Bürgermeiſter Herr Emil v. Boetticher, widmete in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Präſident des Kreditvereins der + bem dahin⸗ 
gtgangenen Syndikus des Berein8 herzliche Worte des Dankes unb 
ber Anerkennung. Marſchälle aus ben aftiven Gliedern ber „Fra- 
ternitas Rigensis* trugen ben Garg zu Grabe, wo Perr Ober» 
paftor Kaehlbrandt bie Šuneralien vollzog. Darnach ſprach Serr 
Ronfulent G. v. bi Namens ber Šreunbe unb eemafligen 
Rollegen des Berļtorbenen unb barauf Namens beē Verwaltungs— 
raths, des Lehrkörpers unb ver Gtubirenben bed baltiſchen Polhy— 
tednitum8, welch' letztere Deputationen zur Beſtattung entſandt 
hatten, Herr Ingenieur v. Schubert, d. Z. Präſes des Bertvaltung6= 
raths. Mit ergreifenden Worten widmete dann Herr dim. Stadt— 
rath Alfred Hillner Namens der alten Fratres dem Dahingeſchie— 
denen einen mit den Farben der Fraternitas geſchmückten Kranz der 
Dankbarkeit und in gleicher Weiſe ſprach als letzter Redner der 
Chargirte ber Fraternitas Rigensis, stud. Gadilhe, dem Verſtorbenen 
für das von ihm jederzeit dem Konvent und den altiven Fratres 
bekundete Intereſſe herzlichſt dankend. 

Auf ber Sitzung ber ornithologiſchen Section des Naturforſcher— 
Vereins am Montag ben 15. Dezember ſprach Herr Direktor G. 
Schweder über „einige ruſſiſche Raubvögel“, wie über: „Krähen, 
Vogelſchutz und Futterplätze“. 

Auf ber Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag ben 
16. Dezember ſprach Herr Profeſſor M. Glaſenapp über: „ein 
neues einfaches Verfahren zur Herſtellung von Flußeiſen und Fluß— 
ſtahl im Kleinen“. 

Im Geterbebereinē-Gaale gab am Dinstag ben 16. Dezember 
ver Biolinvirtuoje Bronislaw Pubermann ein viertes Ronzert, unter 
Mitwirkung ber Pianiftin Srāulein Olga v. 9tabedi. 

Bum Beften be$ vom Bethabara-Berein begründeten Aſhls für 
obbadloje rauen und Mädchen hielt am Mittwoch ben 17, De: 
zember in ver Aula ver ſtädtiſchen Realſchule den fünften Vortrag 
Herr Direktor G. Schweder über: „Doppelſterne“. 








Aus den Kircheugemeinden. 
Getauft. 


Vetri⸗K.: Edith Ella Treyden. Emma Olga Ottersberg. Hermann 
Julius Seewald. Anita Alexandra Tihtmann. 
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Dom:R.: Erika Emma Srmgarb Gagnus. Erika Eliſabeth Anna Schwager. 
Adolf Wilhelm Koslowſtky. Siegfried Juülius Karl Boſtröm. Milly Chriſtine 
Alide Krüger. 

Jafobi:R.: Margaretha Thereſe Dohnberg. Eduard Jakob Meyer. 

Gertrud⸗Ke: Ludwig Georg Michelſohn. Erna Alexandra Schmidt. 
Wilhelm Arved Hellmann. Erna Ottilie Dorothea Appen. Jahn Blatt. Elſa 
Mathilde Ledus. Karl Arvid Lewald. Parry Leeping. Bertha Minna Olga 
Baumann. Jahn Robert Saldam. Julius Eduard Kikul. Jahn David Stati» 
berg. Adolf Johann Mikkel Jaunſem. Anton Ehrmann Leeping. Karl Eduard 
Salning. Anna Eugenie und Jobann Wilhelm Jakobſohn. Erika Louiſe 
Maſais. Melita Chriſtine Emilie Pinter. Wilhelmine Liſette Wilks. Milda 
Emilie Eiduks. 

Xefn6:K,: Karl Julius Zinniht. Auſtra Marianne Jehkabſon. Juris 
Woldemar Jukfis. Emma Natalie Sakkis. Eliſabeth Alive Senta Schnabowitz. 
Wilhelm Parry Alexander Kruhg, gen. Kruhgk. Lilly Emma Karoline Robhſe. 
Eliſabeth Wilhelmine Peterſohn. Senta Emilie Thomſon. Wilhelm und 
Kahrlis Trekter, Zwillinge. 

Xobanni$:K.: Oskar Arnold Teewgal. Eduard Zidober. Alma 
Margarethe Schmit. Johann Robert Georg Sprohgis. Eugen Guſtav 
Weidel. Karl Grünberg. Alma Pauline Lauwa. Edgar Leopold Friedrich 
Wichmann. Milda Johanna Sanfotvify. Janne Albert Danne. Friedrich Robert 
Kanep. Annitta Alide Haſenfuß. Wally Marie Luiſe Tollmann. Karl Gulbis. 
Auftta Sneedſe. Marie Lucie Bergmann. Ludovika Eleonore Wulfſohn. Jannis 
Alfred Kohrt. Mirdſa Penz. 

Martinse-K.: Alide Eliſabeth Katharine Brasmann. Lina Maria Straut» 
mann. Emilie Milda Taupmann. Otto Eduard Aufing. Pauline Luiſe Rlubge. 
Otto Johann Mikkelſtein. Mikkel Kriſtian Jakobſohn. Emma Hermine Wil— 
helmine Markofſky. Friedrich Theodor Gya$. 

Trinitatis⸗K.: Natalie Eliſabeth Groß. Jahn Arthur Leepin. Milda 
Pauline Kukum. Wilhelmine Eliſabeth Purgail. Wilhbelmine Albertine Schuſter. 
Jahn Arthur Kanep. Milda Karoline Emilie Upmann. 

Pauls-K.: Woldemar Andreas Dumberg. Marie Helene Grikis. Albert 
Breede. Hermine Anna Dorothea Neumann. Helene Johanna Madlene 
Linzis. Karoline Eliſabeth Kublin. 

Luther⸗Ke: Karl Theodor Dombrowſty. Kriſch Müller. Tahle Anna 
Treimann. Lillp Sophie Teiwan. Gottfried Friedrich Neuland. Ewald Gott» 
fried Zell. Anna Eugenie Wigant. Katharine Joſephine Mathilde Sabutis. 
Wilhelm Auguſt Reeran. Anna Oſolin. Hellmuth Johann Alexander Jordan. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Dom⸗K.: Kommis Richard ram; Heinrich Ahrends mit 
Alide Eliſabeth Johanna Poſſel. Kaufmann Emil Chriſtoph Hermann Friedrich 
Haſſel mit Olga Hedwig Anna — Kaufmann Arved Eduard Prae— 
torius mit Adeline Eliſabeth Rod (auch 3eļus=R.). Kaufmann Bernhard Čugen 
Lienberg mit Emmeline Wilhelmine Louiſe Damſe. Maurer Alexander Zelm 
mit Auguſte Amalie Herzberg. 

Jakobi⸗K.e: Verwalter Ernſt Leon Hellmuth mit Auguſte Eliſabeth 
Sophie Neuenkirchen. 

Gertrud⸗Ke Fabrikarbeiter Kiel Mednis mit Sula Yeefid. Arbeiter 
Jahn Garring mit Anna Amalie Glijabet? tapin bm Joh.⸗K.). Telegrapķift 

eter Sipan mit Emma Senny Krippe. aſchinenſchloſſer Soķann Kart 
enjamin Weiß mit Emilie Diga Satķarine tibet. 

Jeſus⸗K: Maurergeſell Johann Friedrich Rrieger mit Emilie Chriſtine 
Wilhelmine Dalladas. Landwirth Eduard Otto Edgar Stupperich mit Johanna 
Louiſe Philipp, geb. Roſenthal. Jehkab Steinberg mit Anne Jehkabſohn. 

Johannis⸗Ke: Kutſcher Andrej Oſolin mit Agathe Ihwant. Kutſcher 
Alexander Trei mit Anna Silbert. Fabrikarbeiter Indrik Otto Schwartzberg 


— 


mit Ede Mellbahrd. Satiler Eduard Silin mit Anna Mathilde Elffniit. 
Andrei Sihder mit Zina Baltin. Fabrikarbeiter Kriſtof Freiberg mit Jenny 
Turks. Koch Ernſt Yampa mit Sulie Bramberg. Bäcker Jahn Kaſche mit 
Karline Ungur. 

Martins⸗K.: Kleidermacher Günther mit Annette Marie Rfeif. 
rmer Jahnis K air mit Doļre Brafauffy. Wächter Jahnis Leepa mit 
ilhelmine Auguſte rt: 

Frinitati$:N.: enbaķnbeamter Woldemar Andteas Gteinert mit 

Auguſte Schwarzenberg. 
Begraben. 


Dom:R.: Frau Dorothea Klingklahw, geb. Gaumal, 44 3. 
afobi:R.: Muſiker Johann Krauſe, 72 Ein todigeb. Knabe. 
ertrub:$,: Hausbe Jakob — in, im 55. J. Margarethe 
FBilķelmine Martha Baumann, 5 3. riebrid Ģeepin, 6 T. Srma Aline 
Miſſer, 7 M. Arbeiter Fritz Sewels, im 45. 3. 

Jeſus⸗Ke: Karoline Hallier, 81 J. Bille Sarring, 47 J. Johamnn 
Georg Simon, im 2. J. — St. Matthai⸗Freibegräbniß: vom 23, Fe⸗ 
bruar bis zum 2. Marz 15 Verſtorbene. 

Johaunnis⸗Ke: Jobann Oskar Plaukis, im 9. M. Alfons Friedrich 
Behſe, im 2. J. — Otto Alexander Roſenberg, im 49. J. athilde 


— geb. Fiſcher, 28 J. Annjuhle Oſol, geb. Dimant, 64 3 Settenfebmieb 


Juris Grute, 3 
artin6:$,: Marie Julie Anna Uldrick, a M. Hausbeſfiher Martin 
Freyberg, im 50. J. 
Trinitatis⸗Ke: Anna Oſchin, geb. Luhſis, im 29. J. Ame Swihgul, 
Ir 51 3. Giļa Yeterfofn, im 5. $. Johann Ferdinand HBitten» 


Banl$:8.: Adolf ubenborf, 50 J. Bor ber Zaufe Tochter 
Markus⸗Armenkirchhof: —— Februar bis Marz ž Bers 


ftorbene. 
Jteform. R.: Frau Dttilie Ratharine Wagner, geb. Zwenger, 74 3. 


chenberichi 
über die im ber Beit vom 22. bis zum 28. Februar 1898 re» 
ģiftrirten $nfeftionēfranf$etten in Ytiga. 
































2 |ž%€ īst isc — 
Es erkrankten an; šā — 

Verſ. Peri. | Veri. Lert mn! wol. ruſ. 

Typhus abdominal. —| — — 1 1| 4 
Dysenterie ao | 2|— | — 2| 2 
MA as aijo oi 1 | — 2| —| — x Symk Š 
Pneumonia crouposa. :] —|2|—|—| | 91—18 
mammu 


Im Auftrage ber literätiſch- praktiſchen Bürgerverbindung herausge 
von Arthur Poelchau fūr ben Nebafies 


. — —— — 
Loaroasuo nemsypov. — Para, 5 Mepra 1898. 





Drud vou W. F. pāder in Sina. 
(Hierzu zwei Beiagen.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 10. Donnerētag den 12, März. 1898. 
— | (89. Jabrgaug.) 
Bēdentlid 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Nbl.; mit 3ufendung 2 Rbol. 


50 Kop.; dalbiährlich 1 Xbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; üder bie Poſt 
jäbrlich 2 Rbl. 60 Rov.; balbjābrlid 1 Rbl. 33 Kop. 














Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 


XII. 


Das Nachtaſyl für Obdachloſe, begründet 1880, eröffnet 
20. Auguſt 1881. 


Berichterſtatter Advokat H. Kuch czynski. 


Nachſtehend erſtatten wir ber Bürgerverbindung Bericht für die 
Beit vom 1. December 1896 bis dahin 1897. ; 

Veröffentlichungen erfcģienen in Nr. 4, 6, 16, 34, 41 der 
Rigaſchen Stabtblūtter, Yr. 19, 89, 189 und 231 ber Rigaſchen 
Rundſchau, Nr. 21, 89, 190, 232 des Rigaſchen ZŽageblattē und 
Nr. 21, 94, 192 un» 239 ber Diina-3eitung. Darin find aus» 
führliche Hngaten über tie Benuģung ber in ber Moskauer Borftatt 
Marienſtraße Nr. 49 belegenen Anſtalt enthalten. 

Am abgelaufenen Rechnungsjahre wurde bie Anſtalt benuģt von 
16,833 $erjonen, d. h. von 168 Berfonen weniger als im Borjatre 
(17,001). — Die tūglide Durdidnittēzifier Dbetrug im ganzen 
Jahre 46,12, in ben einzelnen Monaten aber, wie fofgt: 


im December 1896 49,93 im Suni 1897 31,2 
„, Sanuar 1897 D2,6 „= guli „2816 
»„ GSebruar „ D2,51 „Auguſt 41,0 
„März „, _Dl,87 „= Beptemtere „D4,716 
„ XApril „45,30 „October „65 aſ 

Mai „odu = Stovember , 56,4. 


Pie turdīdnittlide Benuģung feitenē des einzelnen Beſuchers 
ſtellt fid) auf faft brei Jtūdte im Monat, während die höchſtens 
geftattete Zahl „fünf“ betrūgt. Volle fünfmal im Monat eridienen 
1865 oder 11,06% ber Geſammtzahl. Täglich famen zwei bis drei 
bisher im Aſyl noch nie geſehene Perſonen (im ganzen Jahre 921), 
ſo daß die Summe ber verſchiedenen Perſonen auf mindeſtens 1371 
zu rechnen iſt, wahrſcheinlich aber beträgt dieſe Zahl das Doppelte 
biē Dreifache, ſo daß die Clientel des Nachtaſyls auf ungefähr 3000 
bis 4000 verſchiedene Perſonen im Jahr gerechnet werden kann. 


Es eridienen 15,086 Männer und 1797 Frauen, außerdem 
noch 216 kleine Kinder (144 Knaben und 72 Mädchen), die nichts 
zu zahlen hatten, weil ſie mit einem Familiengliede zuſammen die— 
ſelbe Bettſtelle benutzten. (Die entſprechenden Zahlen des Vorjahres 
waren 15,176 Männer, 1825 Frauen und 171 fleine Kinder.) 

Ueber 60 Jahre alt waren 691, unter 18 Jahren (abgeſehen 
von ben obbezeichneten Kindern) 604 Perſonen; die meiſten Aſylanten 
ſtehen alſo im arbeitsfähigen Alter. 

Als höchſte Zahl wurden 68 Perſonen (66 Männer, 12 Frauen) 
verzeichnet am 3. und 4. Februar, af geringſte 11 am 22. Juni 
(9 Männer und 2 Frauen). 

Zurückgewieſen wurden 952 Männer und 127 Frauen, b. $. 
48 Perſonen weniger als im Vorjahre (1127), — im Durchſchnitt 
drei täglich, und zwar wegen Raummangels 230, Trunkenheit 618, 
zu häufigen Erſcheinens 175, Geldmangels 2, anderer Gründe 54. 


Die Beherbergung und Beköſtigung jedes einzelnen Beſuchers 
koſtete — einſchließlich ſämmtlicher Unkoſten, als: Miethe, Inventar, 
Remonte, Perſonalgagen, Beheizung, Beleuchtung. Druckſachen 2c., 
18,02 Soy. für bie Nacht (gegen 16,73 Stop. im Borjabr). 

Un Schwarzbrod alfein wurden 8522 Pfund verbraudt, was 
auf 152 Rbl. 25 Kop. zu fteģen fam. 


Die Anzahl ber Gönner, vwelche einen — —— 

beitrag zahlten, betrug 1896 283 
Im Laufe des Jahres 1897 ſchieden aus: 

in Folge Todes 8, Fortzuges 2, Austrittes 4, zuſammen .. 14 


verblieben vemnad 269 
und traten neu hinzu 11 


mitģin zahlten für 1897 im Ganzen 280, 
bon denen zwei zu fünf Yubel — alle iibrigen aber zu Drei Nubel 
jährlich beitrugen. 

Leider vermindert ſich die Anzahl unſerer Gönner von Jahr zu 
Jahr, daher fino Anmeldungen zum Eintritt in die Zahl derſelben 
ſehr erwünſcht! Man wende ſich deshalb an einen der Kuratoren. 

Da alles ſeinen gewohnheitsmäßigen Gang ging, ſo hat das 
Kuratorium im verfloſſenen Rechnungsjahre nur eine Sitzung abge— 
halten, nämlich am 3. December 1896; der Beſtand deſſelben iſt 
derſelbe geblieben. Die Anſtalt — Marienſtraße 49 — wurde 
im Laufe des Jahres beſucht: 36 Mal von ben Kuratoren und 10 Mal 
von Fremden. — Im Januar wurden die Kaſſabücher des Aſyls 
von den Herren Revidenten der Bürgerverbindung durchgeſehen und 
für richtig befunden. — Wir ſtanden im Schriftwechſel mit den 
Aſylvereinen für Obdachloſe in Berlin und Breslau. 

Zum Weihnachtsabend 1896 wurde ben Aſhlanten, ſowohl ben 
Männern als auch den Frauen, beſonders in ihrem Schlafraume 
von einem freundlichen Gönner eine Bewirthung mit Weihnachtsbaum 
gewährt, die Abends aus einer Fleiſchſuppe mit Sauerkohl — und 
beim Weihnachtsbaum aus Speckkuchen, Thee und Weißbrod beſtand. 
Am Morgen des erſten Weihnachtsfeiertages wurden ihnen dann 


— — 


noch von demſelben Wohlthäter ein Mandelbrod zum Thee und 
etwas Tabak geſpendet. — Schon ſeit einigen Jahren pflegt an 
dieſem Tage das Aſyl voll beſetzt gu ſein. 

Auch im laufenden Jahre hatten wir eine bedeutende Reparatur 
für unſere Koſten; der eiſerne Ofen im oberen kleinen Zimmer für 
die Männer hatte ſich ſchon längſt als gänzlich untauglich erwieſen — 
mußte abgeriſſen und durch einen Kachelofen erſetzt werden. — Koſten 
ungefähr 60 Rbl. — Dagegen hat auch der Herr Hausbeſitzer im 
Laufe dieſes Sommers bedeutendere Reparaturen im Aſhl und 
Renovirungen in der Wohnung des Hausvaters vornehmen laſſen. 
In Folge des oben Angeführten weiſt das Unkoſten-Konto eine 
Budgetüberſchreitung von achtzehn Rubeln auf, während das Vorraths— 
und das Inventar-Konto bedeutend hinter dem Voranſchlage zurück— 
blieben; auch im Beheizungs-Konto und im Poſten Diverſe iſt etwas 
erſpart worden; dagegen iſt das Gagen-Konto um mehr als 200 Rbl. 
überſchritten worden; das hängt damit zuſammen, daß es ſich als 
nothwendig herausfiellte die Beköſtigung des Anſtaltsperſonals für 
Rechnung des Aſhls auszuführen; dem entſprechend trat jebod) auch 
eine kleine Erſparniß im Vorrachs⸗ Konlo ein. — Für 1888 ſtehen 
wieder größere Inventaranſchaffungen bevor, ſo namentlich Decken, 
da die alten Baumwolldecken gänzlich auf die Neige gehen. 

Wenn wir das Budget als Ganzes nehmen, ſo ſind etwa 
hundert Rubel mehr verausgabt worden, als im beſtätigten Vor— 
anſchlage vorgeſehen. Dagegen famen auch hundert Rubel mehr an 
Geſchenken ein, als erwartet worden, fo daß das Gejammtrejultat 
des Kaſſenberichts den gehegten Grivartungen taft ei entſpricht. 

Das Inventar des Nacht-Aſyls iſt auf 648 Rbl. 17 Kop. 
geſchätzt, außerdem fanden ſich zum Schluß des Rechnungsjahres 
noch Vorräthe für 84 Rbl. 20 Kop. vor, worunter elf Faden gutes 
Brennholz; verſichert iſt das Inventar zuſammen mit den Vorräthen 
für 846 Kubel! — Schulden und laufende Rechnungen ſind nicht 
vorhanden; es wird nur baar gewirthſchaftet. An Werthpapieren 
beſitzen wir für tauſend Rubel Nennwerth (den gleichen Betrag 
wie vor einem Jahre), woran zur Zeit ungefähr vierzig Rubel 
Zinſen anhaften. 


Kaſſenbericht. 
A. Ordentliche: Einnahmen: 


Geſchenke (die genaue rit rt id der Sinnerlijte) 7 ,  bD81.— 
Zinſen famen ein: . Ytb(. 1 


und gingen tviebev aus „BT. "94 demnach neto: „49, 02 


. Verſchiedenes (namentlid) tie Gparbitdyje im Aſyl).. 2.65 
B. Außerordentliche: 


1. bon 278 Gönnern ā 3 Rbl. unb von zweien ā 5 Rbl. Rbl. 844, — 
2, „ 16833 Aſhlanten ā D Kop.... 841,65 
3. „ber Biirgerverbinbung Bujduf . 700, — 
4. 
5. 





ļepi 


Gumma Rbf. 3018, 32 


7. Saldo vom 1. December 1896.... „B517. 59 
Summa aller — ŪYtof. 3015. 91 


SE. .- RE 


voruL likās 

1. Miethe .. ....Rbl. 850. — 
2. Gehalte und rbetstāģue kt a A ce x LUTS 
3. Vorräthe .. .. gg Bākā 
4, Beheizung... 199.40 
5. Inventar. Sali S iu dus Ga ĒD „iu Lai) 
6, Unkoſten a S Es gi via La! jā 93. 54 
S LEONS 2. se vs M ēio ā 41, 20 
8. Desinfektionnnnnn. ist 35. 24 
9. Druckſacheenn. 55 34. 50 
10. i mib-BIEOU 1 3 < as dk La K dā 29. 20 
11, Beridiebenegs . V, M 13. 41 

runa Kiſ 3033. 11 
12. Saldo am 1. Dezember 1897 . .. La 42. 80 


Summe wi⸗ — Ne. 3075.91 
Voranſchlag für das Jahr vom 1. Dezember 1897 bis dahin 1898. 


Einnahmen: 
1, von 270 Gönnern zu 3 NO. und 2 vi 5 Rbl. 820. — 
2, „ 16500 Aſhlanten zu 5 Kop.... „  825.— 
3. „ der Bilrgevverbindung Bujduf . T0, — 
4. „Geſchenken unb —— ss. s mets g. 190. ARA) 
09. „ Binjim. , M 6 38 rs g 45. — 
6., Verſchiedenem. A — — 5. — 
7. Galbo vom 1. Dezember 189... m 42. 80 
| — Yb. 3008, — 
Ausgaben: 
1. Miethe .. „ Ytbl. 850. — 
2. Gehalte, trteitstēģne u und Betzſiging des Dans 
perfonal8$. . „1050. — 
Mc MIMMBE- ās ae 2d og adds ag BM 
4. Beķeizung . st us Sm) 
BAIDOS <: <: Car Jā mit rs sāta us R) 
6. Unkoſten = 90, — 
7. Beleudtung a 42, — 
S. Beāitfellidlt ss 2. au gi K. alā rā uj 36. — 
S. BRA 3 aa S ās: ds i Še ā 35. — 
LU. Sevi ttb BIROB: 6: us i S 30. — 
11, Verſchiedenes.. S. Mi 20, — 


— Rbl. 3008. — 


XIII. 
Johann Wilhelm ———— ————— In Wirkſamkeit getreten 
89. 


Beriditerftatter bim. Stadtrath 6. Hausmann. 


Mad) dem für das Jahr 1897 aufgefteliten Buoget waren ber 
Uominiftration 2900 Rbl. aus ver Hauptkaſſe angetviefen. 
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Verhältniß ber Geborenen zu den Geļtorbenen 
im Jannar 1898 in Riga. 





be - 
tu * 2 
s+ dā F) = $ t y ST * 
amen — — 23 Von den Von den Berbaltniß ber 
tā S rs M Ge⸗ Geborener 
== Ba 2 Heborenču 
ter zs] =s — * ftorbenen zu den 
„i tā —22 — — 3 " 7 Fa 
seļe£ļ sēč waren waren Geſtorbenen. 
; Es 58 52 
dttheile. aeļss| 3555 
5 £ tē) 


mul. | vbl. mnl, | tebl, f mtānni. | weibl. 


"re Statt: 





t. F 261 dzeļ + sļ 15 tiļ ttļ 7]+ 4 + 4 
nus es Ner KG 11 11 () 3 S ?| 4 |-— 1 i 
Summa | 37| 29] + s| 18; 19] i8l | 0 + S 
Staditheil: | | 
M dis — 38| 17] + 21 18| 20 x 9|+ 105 + (1 
$9 3814 Ji 35 dd 16 22| + 19 + 12 
4-4 a 37 25| + 12 21 16 15 10] + 650 + 6 
abe des Diſtrikts —| — -| —| — —— — — 
Gumma | i44| 501 + 64| 74 70| 39 gt +_3$| + 2% 
'r Stadttheil: | 
T: aa Ca, ak 96 49|-+- 53 45 51 26 17|-- 19 + 34 
681 324 a6| 33 a5ļ 16 16]+ 17 + 19 
102| 54| + a4sļ 53| 49] 27; 27 + 265 + 22 
A N 1 al s2| + 15 I7 23 37 45| + 10 + 8 
abe des Diſtrikts 2 if 1 2 | —|— 1+ .3 
Summa | 368] 212|-+ 156| 175| tv0| 107! 105|+ 71| 4 $5 
Stadttheil: | 
J 44| 42| + 21 27 171 23 19|/+ 4 — 2 
ieks 901 s2| + s8ļ 47 431 29] 23] + 18, + 2% 
abe des Difriftis | —| —) — —! — = — —| — 
Gumma | 134) 94| + 40| 74| 60 52| 4%] + 22| + 18 
abe d. Stadttheils 8] 15,— 5) — ST ;.4 
regifrirten Fälle: | | 
1898. 691 | 4301 + 2641 348 343| 228 202 120 141 
1897.... 572) 613 41] 289| 283| 329 284 40 1 
18986... . 522 | 387 |-- 135| 271: 251| 195| 192 76 19 
1895... .. 511| 395|-- 116] 261 250| 224; 171 37 T9 


184.... |538| 4t2| + 126] 266 272] 209| 203 
18983... Lazoļ d53| + 171 255, 215] 233| 220 
iggB.... |523| adeļ £ 75| 260. 263] 234| 214 
1891.... [|530| 391] + 139| 268 262| 200| 191 
19900... 1495 405| + 90| 257 238| 206; 199 
1889, . . . |470] 377|4 931 231| 239| 213' 164 


++++++++1 + 
++++|+++1+ 
S. 


er in Riga in Summa regiſtrirten Eheſchließungen: 


Getraut im Januar 1898: 189 Paare. 
1897: 150 „ 
" " 1 1896: 185 ” 


” ” „ 1895: 196 Pī 
1A0A: 140 KA 
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Davon hat die Adminiſtration verausgabt: 
im J. Semeſter 1897 an ganzem oder theilweiſem 


Schulgelde für 57 Schüler l. 1455. — 

im II. Semeſter 1897 an ganzem oder theilweiſem 
Schulgelde für 62 Schüler. 1440. — 
fur eine Unloſitfien 4 5. — 
Rbl. 2900. — 


Vermiſchtes. 


Zur Statiſtik der ſemitiſchen Bevölkerung der Stadt Riga 
für das Jahr 1897 ſind wir in ber Lage, folgende Daten zu bringen 
(die in Klammern befindlichen Zahlen beziehen ſich auf das Jahr 
1896). Die Zahl der Hebräer, die in Riga ihren beſtändigen 
Wohnſitz haben, beträgt im Ganzen 18817 (17915) Perſonen, dar— 
unter 9165 (9057) männlichen und 9652 (8858) weiblichen Ge— 
ſchlechts. Durch natürlichen Zuwachs, d. h. durch Geburten, famen 
im Laufe des Berichtsjahres 345 (254) männliche und 296 (229) 
weibliche, zuſammen 641 Individuen, hinzu. Bon ber Geſammtzahl 
ſtarben 188 (243) männliche und 127 (166) weibliche, insgeſammt 
315 Perſonen. Die Zahl der Eheſchließungen erreichte die Höhe 
von 127 (139), während 8 (6) Eheſcheidungen auf Wunſch vollzogen 
werden mußten. Gtnagegen waren 3 (3) vorhanden, und zwar 2 
in ber Moskauer und eine im ber Mitauer Borjtavt. In Riga bes 
fanven ſich 9 (9) Bethäuſer, bavon ein8 in ber inneren Gtabt, eins 
in ber Petersburger, vier (fünf) in ber Moskauer und ſchließlich brei 
(zwei) in der Mitauer Vorſtadt. Die Zahl der hebräiſchen Schulen 
betrug 6 (7), und zwar 2 in ber Stadt und 4 in ber Moskauer 
Borftavt, während bie in ver Mitauer Borftabt bis dahin beftehenbe 
Lehranſtalt im Laufe des Jahres einging. In firdlider Beziehung 
wurden die verſchiedenen Gemeinden von einem Rabbiner und 
deſſen Gehilfen bedient. Die Hauptanſiedelung unſerer ſemitiſchen 
Mitbürger befindet ſich in dem J. Stadttheil der Moskauer Vor— 
ſtadt, denn dort wohnen im Ganzen 12235 (12045) Perſonen, und 
zwar 5894 (5975) Männer und 6341 (6070) Frauen, alſo zwei 
Drittel ver Geſammtzahl; auch im erſten ſtädtiſchen Stadttheil iſt 
die Anzahl der hier domicilirenden Hebräer eine nicht geringe, denn 
es waren 1624 Perſonen, davon 790 männlichen und 834 weiblichen 
Geſchlechts, zu verzeichnen, alſo ca. 9% ber Geſammtzahl, während 
in ben übrigen Stadttheilen die Zahl ber dort anſäſſigen Hebräer 
eine ziemlich gleichmäßig vertheilte iſt und der dritte Moskauer 
Stadttheil blos 298 Hebräer aufzuweiſen hat. Während der Ueber— 
ſchuß der Geborenen über die Verſtorbenen blos 326 Perſonen be— 
trägt, hat die Geſammtzahl der Semiten im vorigen Jahre gegen 
das Jahr 1896 um 902 Köpfe zugenommen, folglich haben 576 
Hebräer ſich erſt im vergangenen Jahre in unſerer Stadt niederge— 
laſſen. (Rig. Tageblatt 1898, Nr. 26.) 
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St. Johannisgilden-Bürgerſchaft. Die Aelteſtenbank der St. 
Johannisgilde hat dor ber diesjährigen Faſtnachts-Bürgerverſamm— 
lung in vorſchriftsmäßiger Weiſe nachfolgende zur Rigaer Steuer— 
gemeinde gehörige Amtsmeiſter im die Bürgerſchaft dieſer Gilde auf— 
genommen, und zwar aus dem Amte der Bäcker: Heinrich Noah, 
Franz Andreas, Joh. Freiberg, Jul. Jannow; Böttcher: Otto 
Jäger und Anton Tſchikanow; Buchbinder: Eduard Schulze (Buch— 
drucker); Conditor: Ernſt Ottomar Reiner; Drechsler: Karl Wiesner, 
Albert Koppitz; Fleiſcher: Robert Scheffler, Rudolph Wantz; Gerber: 
Karl Lange; Klempner: Emil Julius Paſſern; Maler: Wilhelm 
Weißberg, Nikolai Rojifotvēfy, Johann Eichmaun; Maurer: Johann 
Albert; Müller: Theodor Neumann; Poſamentirer: Ernſt Sebening; 
Sattler und Tapezirer: Julius Pirotzki, Woldemar Kohzer; Schloſſer: 
Vtartin Steinberg; Schmiede: Heinrich Meinhardt, Karl Schulz; 
Schneider: Karl Wentenberg; Schuhmacher: Karl Urbſchat, Peter 
Rumpit, Hermann Ritſchel, Paul Mühlhauſen, Johann Gutberg; 
Stellmacher: Pugo Kurpneek; Töpfer: Johann Karl Popp; Uhr— 
macher: Georg Joſeph Schmidt, Alexander Haack; vier Gewerke: 
Kari Witthoff (Kupferſchmied); Zeugſchmiede: Theodor Iwan Je— 
gorow; Zimmerer: Karl Wilhelm Kutſchbach, Eugen Hopfe. 


Notizen. 


Im Hauſe der Großen Gilde wurde am Mittwoch den 17. De— 
zember eine Ausſtellung von Glasmalereien aus dem Atelier des 
Herrn Ernſt Tode eröffnet. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch den 17. Dezember ſprach Herr Dr. med. Voß über: „ein 
neues Symptom bei Sinusthromboſe“ und Herr Dr. med. Rulle 











Getauft. 

Petri⸗K.: Leon Theodor Anspach. Heino Peter Hauſer. Irma Eliſabeth 
Alice Oldenburg. 

Dom-K.: Irma Wilbelmine Alice Ehk. Karl Heinrich Brügge. Lucie 
Marie Irberg. Fanny Eleonore Charlotte Laimann. Walther Egon v. Kieſeritzky. 
Pauline Ella Senta Michelſon. Veronika Erika Bally Sehmel. Karoline 
Olivia Schwarz. Auguſt Jakob Sandt. 

Jakobi-Ke: Julius Nikolai Böckmann. Roſalie Emma Alexandra Wepde. 
Ella Wilhelmine Warwas. 

Gertrud⸗Ke: Adam Jobann Sudnikis. Hortenſia Lydia Margot Bikſe. 
Karl Auguſt Ilſit. Elmar Alexander Kehſis. Jehkab Georg Woldemar Woiwod. 
Martin Sturit. Adam Eduard Zildermann. Johann Nikolai Wezwebrding. 
Auguſt Arvid Viktor Bergmann. Emma Dorotbea Preedit. Auguſt Robert 
Labzis. Marie Olga Apſit. Arnold Wilhelm Wihtol. Jabn Arvid Aufing. 
Arnold Joſef Hermann Prei, gen. Frei. Karl Mikkel Wilhelm Stumbre. 
Arvid Jahn Samuel Anſobhn. 

Jeſns-Ke: Milda Emilie Sikſne. Senta Alice Alexandra Abrandt. 
Hugo Alexander Skuiſe. Friedrich Emil Dalladas. Alfred Richard Woldemar 
Freimann. Lilly Alice Karlſon. Anna Marie Schönfeld. Marie Mathilde 
Meier. Emil Tiller. Edgar Julius Georg Bruhning. Jalob Albert Jutenberg. 
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Huguft Woldemar Zammer, gen. Zemmer. Livia Aria Roſalie Neu. Millp 
Elvira Buſch. Jahnis Martin Jankowſti. Rudolf Johann Jakob Strecker. 
Eugen Georg Johann Dörr. 

Johannis-Ke: Edgar Leopold Friedrich Wichmann. Karl Arthur Emil 
Abel. Ernſt Theodor Lejasbullen. Alexander Woldemar Muzeneek. Olga 
Marie Sophie Blum. Marie Emilie Eglit. Hermann Johann Bebrfin. 
Auguſte Helene Koch. Kriſtine Alide Biftorie Aunin. Nilolai Alfred Eiche. 
Ilona Antonie Marie Tihm. Alice Anna Pole. 

Martius-Ke: Irma Johanna Mathilde Seemel. Jahn Robert Sarrin. 
Adolf Theodor Lahme. Wilbelm Schulte. Alice Irmgard Jegorowitz. Woldemar 
Auguſt Hans Wihtol. Emma Wiſbul. Jahn Richard Janſon. Schanno Alfred 
Freimann. Lydia Amalie Thereſe Obſis. Jebkab Bernhard Alexander Uhdre. 

Trinitatis-Ke: Karl Hugo Kalnin. Richard Chriſtoph Jakob Grünberg. 
* — Daniel. Alfons Georg Freeſe. Hugo Arthur Graud. Hermann 

rit Apin. 

VPauls⸗Ke: Karl Wladislaw Leier. Jabnis Hermann Wihtols. Karl 
Reinhold Lappin. Alexandra Wilbelmine Linde. Millv Malwine Wibpul 
Oskar Alfred und Martin Rudolf Wibtolin, Zwillinge. Alfred Alexander Sekus 
Johann Albert Behrſin. Jahnis Woldemar Sihdin. Milda Karoline Roſe 
Bertha Gertrude Alide Jakowitſch. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Doim⸗-Ke: Kaufmann Woldemar Alexander Koch aus Kokand 
mit Rigmor Steenberg. Mechaniker Jobann Alfred Koſakewitſch mit Julie 
Johanna Ottilie Buchroth. Kaufmann Karl Nikolai Sunter mit Karoline 
AÄuguſte Ulrike Klein. Architekt Emil Alfred Aſchenkampf mit Juſtine Eliſabeth 
Stobke. Kaufkommis Theodor Anderſohn mit Katbarine Emilie Schubbit (au 
Jeſus-⸗K.). Handlungskommis Friedrich Sattler mit Emilie Nollendorf. 

Jakobi-Ke.: Maſchinen-Ingenieur Johann Friedrich Kart Wilhelm 
v. Stilliger mit Amalie Bertha Charlotte Dannenberg. Kutſcher Rudolf Grün 
mit Karoline Chriſtine Pulli (auch Joh.⸗K.). 

Gertrud⸗Ke: Töpfer Jahn Barbak mit Marie Eliſabetb, geb. Reddies, 
abgeſch. Sambert. Schloſſergeſell Peter, gen. Elmar, Krug mit Edde Urſchlewitz, 
geb. Putning. Eiſenbabnarbeiter Auguſt Blumer mit Anna Siwting. 

Jeſus—⸗K.: Fleiſchergeſell Guftav Georg Strauß mit Emilie Eliſabeth 
tibģe. Maſchiniſt Karl Robert Korn mit Johanna Henriette Krauſe (auch 
Joh.⸗K.). Maurer Fritz Grotup mit Charlotte Marie Zimmermann (auch Joh.⸗K. ). 

Johannis-Ke: Schreiber Karl Berthold Grunde mit Amalie Charlotte 
Gagnus. Arbeiter Karl Dombrowſky mit Alwine Steenis (auch Pauls-K.). 
Beurl. Unteroffizier Martin Butke mit Eliſabeth Dorothea Wilde. Fabrik— 
arbeiter Auguſt Krikis mit Karline Dragon. Arbeiter Peter Sneedſe mit Dahrte 
Kupſche, geb. Janſohn. Tppograph Theodor Kari Weiß mit Amalie Alexandra 
Gtrauf. Arbeiter Mikel Hermanowſky mit Karoline Krahſis, gen. Kraſtin. 
Tiſchler Peter Paëglis mit Louiſe Emilie Ahbolin. Schloſſergeſell Johann 
Sander Ahbolin mit Helene Alma Auguſte Grünberg (auch Gertrud-K.). 
Schlofſſergeſell Martin Lucius Briggen mit Minna Pauline Meeſis. 

Martins-Ke: Wirthsſohn Samuel Steezing mit Juhle Leeſting. Fabrik— 
arbeiter Peter Eduard Karl Freimann mit Juhle Baltin. Beurl. Unteroffizier 
Jakob Greipolt mit Lawiſe Oſol. Zimmermann Fritz Jägermann mit Edde 
Ytatalie Klabbat. Reepſchlägergeſell Ludwig Johann Spehri mit Karoline 
Eliſabeth Spoery, gen. Spehr. Schloſſer Ernſt Gotthilf Eduard Lapinſky mit 
Eliſabeth Bötticher. 

Trinitatis-Ke.: Maſchinenſchloſſer Jakob Kraſtin mit Anna Blau. 
Zimmermann Peter Oſolfrei mit Mihle Reinfeld. 

Pauls-Ke: Arbeiter Kriſtaps Elmann mit Eewa Iggul. Schneider 
Jakob Pulkſten mit Emma Karoline Kerk. Arbeiter Peter Swaigſne mit 
Trihne Maurit, geb. Leitis. 

Begraben. 


Vetri⸗Ke: Verw. Frau Marie Friederike Voigt, geb. Nadler, 57 9. 
Alexander Ferdinand Stein, 55 3. 
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Dom:KR,: Fleiſcher Karl Alexander Graf, 49 J. Handlungskommis 
Peter Skujin, 38 J. Frau Mathilde Johanna Agnes Jägermann, geb. von 
ber Heyde, 46 3. 

Jafobi:K.: Kaufmann Peter Sihlit, 53 3. 

ĢertrubsK.: Olga Katharina Bebrſin, im 3. J. Emilie Malwine Stuk— 
mann, im 4, M. Schloſſer Nikolai Heinrich Sihls, im 31. J. Verabſch. 
Unteroffizier Schkehrſt Burrau, 76 J. Frau Anna Margarethe Ede, geb. 
Scherer, 48 J. Frau Amalie Eliſe Ruhtenberg, geb. Käſtner, 75 J. Frau 
JZuhle Eglit, geb. Blau, im 28. 9. 

Jeſus-K.: Lorenz Michelſohn, 82 J. Friedrich Emil Dalladas, 4 St. 
Ida Mathilde Johanna Zellinſtp, im 4. J. Eiſenbahnbeamter Paul Friedrich 
Tillmann, im 40. J. — St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 2. bis jum 
9. März 20 Verſtorbene. 

Johannis-Ke: Emilie Wilhelmine Meetneet, a M. Dwornik David 
utnin, 61 J. Henriette Grünberg, geb. Melchert, 76 J. Luiſe Luis, geb. 
trahts, 42 J. Theodor Dohblis, im 3. 3. Alide Fogel, 4 St. Jakob Klawe, 

88 3. Johann Robert Kunſt, gen. Kurrik, 60 J. Todtgeb. Zodter Nutfotvity. 
Eliſabeth Henriette Aſar, im 3.3. Lihſe Egliht, 743. Gärtner Ans Ußmann, 
46 $. Mathilde Melup, geb. Rubert, 65 3. Emilie Margarethe Jakobſohn, 
72 3%. Hausbeſitzer Friedrich Bottcher, 70 J. 

Martins⸗K.: Juhla Livia Kronberg, im 3.3. Todtgeb. Tochter Walter. 
Kutſcher Jakob Puhtel, gen. Pihlup, 48 J. Unget. Sohn Lehnert, 1 St. 
Edde Dalbing, 73 J. 

Trinitatis⸗Ke: Jahn Alfred Melgail, 5 M. Amilda Johanna Marie 
Müller, 8 M. 

Pauls-K.: Vor ber Taufe verſt. Tochter Parup, 2 W. Todtgeb. Tochter 
Dreimann. Richard Karl Alexander Balod, 1 3. Peter Kuk, 49 3. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 2. bis zum 9. März 8 Verſtorbene. 





Tochenbericht 
über die in ber Beit vom 1. bis zum 7. März 1898 regiſtrirten 
Jufelktionskrankheiten in Riga. 






























































F —V Ž%€ žag| zēšļ zuſammen 
Es erkrankten an: |šē ļššš|sās sā Oša 

Beri. | Beri. | Beri. | Beri. | Ķerf. || mnt. tvst.| vu. 

Typbus exanth. — 112— 1 —53* 
Typhus abdominal. — —| —| - | tf[1/—/ 14 
Dysenterie |... — — — | — 1 | 1|—| 1 
Searlatina. ...... | — | — 1|——| ——1 — | ff 1 
Morbili ..,.....P— 4] —]| —| — Ls ļ fļa 
Diphtheritis vera ao ——ļ f|ļ = ——i $ 3| 1| 4 
Variola mit 3mpfnarbem. . | — | — | —| — | 4 4|—| 4 
Variola ohne Impfnarben — — 1 — | — | —j|t 1 
Variolois mit Impfnarben 1 | — 1 — 1 | 2|1| 3 
Parotitis epidemica — 1 | — — i ti 
Pneumonia crouposa. . . | — 1| 1 1 onodā kari. i, 4 |— 2 
zuſammen 1 | 7| 5 | — | 10.|18| 5] 93 
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Drud von 2B. iš. Häcer in Miga. 
(ilierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 11. Donnerstag den 19. März. 1898. 


(89. $abrgang.) 


Bēdentlic 1 mal. F Preis in Riga jährlich 2 Rbl.z mit Zuſendung 2 HDI. 
50 Kop.; balbjādriit 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Rvp.; über bie Yofi 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; balbjābrlid I Rbl. 35 Roy. 














Fürſt Alexander Arkadijewitſch Italisky, 
Graf Suworow Rimniksky. 
Ein Gedenkblatt zum 18. März 1848. 


Mit dem geſtrigen Tage ſind fünfzig Jahre vollendet, bei deren 
Beginn Fürſt Alexander Arkadijewitſch Suworow am genannten 
18. März 1848 das hohe Amt eines General-Gouverneurs von 
Liv-⸗, Eſt- und Kurland übernahm. Das Wirken Suworows in ben 
baltiſchen Provinzen, die „Suworowſche Aera“, gehören ber Ge— 
ſchichte an und es wird des einſtigen hiſtoriſchen Borītelferē biefev 
Beit Yufgabe fein, bie Beteutung Gutvorotvē al$ Verwalter ber 
ihm von feinem Raifer anvertranten Lande voll unb geredt gu 
würdigen. Richtig und zutreffend ift übrigens auch ſchon das Urtheil, 
das der Verfaſſer der jüngſt erſchienenen „Geſchichte der Stadt 
Riga“, C. Mettig, über Gutvorotv ausſpricht, wenn er ſagt: „Als 
Suworow im Herbſt des Jahres 1861 Riga verließ, um Militär— 
Gouverneur von St. Petersburg zu werden, war die Trauer über fein 
Scheiden allgemein. Mit ihm ſchied aber auch ein guter Freund 
der baltiſchen Provinzen von einem einflußreichen Poſten, von dem 
er nur Glück und Segen zu verbreiten verſtanden hat. Er war der 
bedeutendſte General⸗Gouverneur, den unſere Provinzen gehabt haben, 
und keiner iſt von der Liebe der Bewohner ſo getragen worden, wie 
Suworow.“ Doch nicht von Suworows Scheiden, von ſeinem Ein— 
treffen in Riga ſoll zum Gedächtniß dieſes für unſere Stadt und 
unſere Lande bedeutungsvollen Tages in Kürze nach vorhandenen 
Nachrichten berichtet werden. 

Am Mittwoch ben 7. Sanuar 1848 brachte Nr. 4 ber „Riga— 
ſchen Zeitung“ unter den inländiſchen Nachrichten in erſter Reihe die 
Mittheilung: Seine hohe Excellenz der General der Infanterie, 
Kriegsgouverneur von Riga und General-Gouverneur von Liv-, Git: 
und Kurland Golowin iſt durch Allerhöchſten Tagesbefehl Sr. 
Majeſtät des Kaiſers vom 1. Januar 1848 zum Mitglied des Reichs— 
rathes erhoben worden. Zum ſtellvertretenden Kriegsgouverneur 
von Riga und General-Gouverneur von iv», Eſt- und Kurland iſt 
ernannt Seine Durchlaucht der General-Adjutant, General-Major 
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Fürſt Alexander Arkadijewitſch Italisky, Graf Suworow Rimnikskh. 
Ehrenvoll für unſere Provinzen, ehrenvoll für den Fürſten war biefe 
Ernennung, das bezeugt am beſten folgendes Allerhöchſtes Reffript: 
An ben General-Adjutanten Fürſten Italiski, 
Grafen Guworom-YRimnifēti. 

Herr General-Adjutant Fürſt Italiski, Graf Suworow-Rim— 
nitēti! Die im Gouvernement Koſtroma durch die übel gewählten 
Maßregeln des früheren Chefs deſſelben ſtattgehabten Unordnungen 
bewogen Mich Ihnen zeitweilig die Verwaltung dieſes Gouvernements 
zu übertragen, in der Ueberzeugung, daß Sie auch auf dieſem, für 
Sie neuen Wirkungskreiſe dieſelbe Umſicht und denſelben Eifer zeigen 
würden, welche Sie ſtets auszeichneten. Jetzt, da Ich Meine Er— 
wartungen vollſtändig gerechtfertigt ſehe, bezeige Ich Ihnen Meine 
vollkommene Zuſfriedenheit für ihre nützlichen und eifrigen Dienſte, 
und um Ihnen zugleich einen Beweis Meines beſonderen Zutrauens 
zu geben, habe Ich Sie mittelſt Ukaſes an den Dirigirenden Senat 
zum interimiſtiſchen Kriegs-Gouverneur von Riga und General— 
Gouerneur ben Livland, Eſtland und Kurland ernannt. Indem Ich 
Ihnen die Weiſung ertheile nach St. Petersburg zurückzukehren, 
nachdem Sie Ihre bisherige Beſtallung dem zum Kriegs-Gouverneur 
bon Koſtroma ernannten General-Major Fürſten Waſſiltſchikow, 
von Meiner Suite, übergeben haben werden, verbleibe Ich Ihnen 
wohlgeneigt. 

Das Original iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Höſteigen— 
händig alſo unterzeichnet: Nikolai. 

St. Petersburg d. 1. Januar 1848. 

Zwei und einen halben Monat nach Ausſtellung dieſes Re— 
ſtriptes traf Suworow in Riga zur Uebernahme ſeiner neuen Stellung 
ein, worüber die „Rigaſche Zeitung“ vom 18. März berichtet: 

Heute Mittag um 12 Uhr langte Ge. Durchlaucht ber ſtell— 
vertretende KriegsGouverneur von Riga, General⸗Gouverneur von 
Lif-⸗, Eſt- und Kurland, GenerafsYbjutant Sr. Kaiſerlichen Majeſtät, 
General⸗-Major Fürſt Alexander Arkadijewitſch Italiski, Graf Suworow⸗ 
HNimnifēft in unſerer Stadt am, eingeholt von Sr. Exc. dem Herrn 
Civil-Gouverneur M. v. Eſſen, Sr. Exc. dem Herrn reſidirenden 
Landrath v. Grote, Sr. Exc. dem Herrn ſtellvertretenden Polizei— 
meiſter General-Major Saftfofi und dem neu ernannten Herrn 
Polizeimeiſter Boris Petrowitſch van der Vliet, Sr. Magnificenz 
dem Herrn wortführenden Bürgermeiſter Schwartz, ben beiden Stadt— 
Aeltermännern der großen und kleinen Gilde Lemcke und Meinhardt 
und der Stadtgarde zu Pferde. 

„Feierlich wurde fo ber neue General-Gouvberneur des Oſtſee— 
gebietes in ſeine neue Reſidenz geleitet, deren Bewohner ihn mit 
Jubel empfingen und dieſem Jubel bei ſeiner Ankunft durch en— 
thuſiaſtiſche Hochrufe, am Abende des 18. durch eine aus freien 
Stücken veranſtaltete, glänzende Illumination, am Abende des 23. 
aber durch einem impoſanten Fackelzug, ben die Rigaſche Liedertafel 
arrangirt hatte und an dem ſich ver größte Theil ber Bevöllerung 
Rigas betheiligte, Ausdruck liehen“. 
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Čin Gedicht aus biejen Zagen grüßt ben Fürſten mit fofgenben 

Stropķen: 
Heil! mit Deines Ahnen Degen 
Und mit ſeinem Biederfinn 
Raļeft Du, und Dir entgegen 
Alle Herzen, nimm fie binf 
Treu bem Herrn, ber Did gefenbet, 
Als er unfer Wohl ertvog, 
Gingen froh Dir zugewendet 
Bir, 0 Fürſt, ein Lebehoch! 
dm * Grite in Gefahren 
aft Du manden Zag vollbracht, 
—* bad Geſetz gu wahren, 
endet Er Dich mit Bedacht, 
Und im Frieden, wie im Kriege 
Führt der grade rechte Sinn 
Immerdar zum wahren Siege 
Und 8 grūnem Lorbeer bin. 
enn fich rings Gefaģren tķūrmen, 
Drobt bie wildbewegte Klutb; 
Unfer Kaiſer wird und foģirmen, 
Braudt es mehr zum freub'gen Muth? 
Wie Du Yfanb und feiner Gnade 
Sei ibm Rūnber unf'rer Zreu, 
Daf$ im Ļanb am Meergeſtade 
Feſt und uwverfälſcht fie ſei! 

Ueber den Fackelzug berichtet die „Rigaſche Zeitung“ am 
24. März: 

Geſtern brachte die hieſige Liedertafel Sr. Durchlaucht unſerem 
Herren General-Gouverneuren Fürſten Italisky, Grafen Suworow 
vom Rimnik gu dero Amtsantritt ihre Glückwünſche durch einen im— 
poſanten Fackelzug und den Vortrag mehrer vierſtimmigen Männer— 
geſänge. Die Sänger und übrigen Mitglieder dieſes Vereines hatten 
ſich vorher in der Gildſtube verſammelt und von dort aus bewegte 
ſich der aus mehr als hundert Perſonen beſtehende Zug paarweiſe, 
auf beiden Seiten von hundert Fackelträgern begleitet, durch die 
Scheunen⸗ und Schloßſtraße nach dem Schloſſe. ort angekommen, 
ſtellten ſich die Sänger, von Fackeln umgeben, auf dem Schloßhof 
vor ben Fenſtern Sr. Durchlaucht auf und es wurde zuerſt ein ein» 
leitender Hochgeſang angeſtimmt, worauf ein Geſang an das theure 
ruſſiſche Vaterland folgte. Nach dem zweiten Geſange ging eine 
Deputation ber Liedertafel zu Sr. Durchlaucht hinauf, um ihren 
Glückwunſch über ſeinen Amtsantritt darzubringen, wobei ſie im 
Namen von Rigas Bürgerſchaft die Ausdrücke der innigſten Liebe, 
ber unverbrüchlichſten Treue und Ergebenheit gegen Be, Majeſtät 
den Kaiſer und gegen das ganze hohe Kaiſerhaus ausſprach. So— 
dann wurde der dritte Geſang, „eine Begrüßung an Se. Durchlaucht,“ 
angeſtimmt, der mit ſeinen brauſenden Akkorden und kräftigen 
Rhythmen von beſonders ſchöner Wirkung war. Darauf erſchien Se. 
Durchlaucht, umgeben von dem Herrn General⸗Adjutanten v. Anrep, 
General:Xbjutanten v. Feldmann, General-Major von der Suite 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Jafimowitſch, Sr. Ērc. dem Herrn Civil— 
Gouverneur, Sr. Exc. dem Herren Kommandanten, Sr. Exc. dem 
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Herrn General» Viajor Jaſhkoff und mehren anbern höhern Bet» 
ſonen, auf ber Treppe des Veſtibules, dankte ber Liedertafel in 
herzlichen Ausdrücken für die bewieſene Aufmerkſamkeit und ſprach: 
Er freue ſich, Rigas Bürger von ſo freundlichen Geſinnungen gegen 
ihn durchdrungen zu ſehen, er fordere ſie auf, die Geſinnungen der 
Liebe, Treue und Ergebenheit gegen Se. Majeſtät den Kaiſer und 
das ganze Kaiſerhaus, wie bisher zu bethätigen und jetzt mit ihm 
Sr. Majeſtät ein lautes Lebehoch zu bringen. Alle Mitglieder der 
Liedertafel und die Tauſende der auf dem Schloßhofe verſammelten 
Menſchen ſchwenkten die Hüte und ein dreimaliges donnerndes 
— erfüllte die Lüfte, dem als muſikaliſches Echo das „Se. 

ajeſtät lebe hoch!“ im feierlichen vierſtimmigen Aklorden nachklang. 
Darauf begaben ſich die Sänger in geordnetem Zuge mit Fackeln 
nach ihrem gewöhnlichen Verſammlungslokal in der Gildſtube und 
hielten wie gewöhnlich ihre muſikaliſchen Vorträge. 

Vier Tage darauf, am 27. März gab die igaſche Kaufmann⸗ 
ſchaft im Hauſe ber großen Gilde dem Fürſten Suworow ein 
ſolennes Diner. Die Stimmung, von der die Feſtgeber erfüllt 
waren, bringt beſtens zum Ausdruck ein bei der Tafel geſungenes, 
von dem damaligen Superintendenten Dr. P. A. Poelchau gedichtetes 
und vom derzeitigen Diveftor ber Liedertafel Pugo Preis in Vtufit 
geſetztes Gedicht: 

Heil auf jedem Lebenspfade 
Dem Monarchen, deſſen Gnade, 
Dich zum Lenker uns geſandt! 
Bon ber Dfifee Fluth ümſchlungen 
Grüßet Did in feur'gen Zungen 
Poffnungčvoll ein treues Land. 
ūrft aus hohem Heldenſtamme! 
er Begeiſtrung heil'ge Flamme 
Spricht zu Dir aus unſerm Blick. 
Ja, Du kommſt in Lieb' und Stärke 
Zu dem ſegensreichen Werke, 
Bringſt uns Troſt und Freud' und Glück! 
Auf ber Ķieb' und Treue Wegen 
Kommen wir Dir froh entgegen. 
Wirke lange! Lebe $od! 
Steigt zum Himmel, Jubeltöne! 
Rigas Bürger, Livlands Söhne 
Rufen freudig: „Lebe hoch!“ 

Und wahrlich, was Rigas Bürgerſchaft, was das ganze Land 
von dem neuen General-Gouverneuren erhofft und erwartet, durch 
Suworows Verwaltung erfüllt worden. Dem Lande und der Stadt 
„um Schutz und Schirm in ernſter Beit gegeben“, hat Suworow 
„durch ſeine Gerechtigkeit, Milde und gnädige Fürſorge für das Ge— 
meinwohl ber Stadt, tvie für die perſönliche Wohlfahrt eines jeden 
Bürgers“ ſich gerechten Anſpruch auf dankbare Liebe und Ver— 
ehrung erworben, fo daß ſein „Name mit allen an ihn ſich knüpfen— 
den Erinnerungen und Segnungen mit unvergänglichen Zügen in 
den dankbaren Herzen“ der Zeitgenoſſen geſchrieben ſteht und auch 
die Nachwelt beim Rückblick auf die Vergangenheit es fühlen und 
bezeugen kann, daß das Gedächtniß des Gerechten in Segen bleibt. 





—— 


Und wie in Riga die Herzen Aller dem Fürſten Suworow bei 
ſeiner Ankunft entgegenſchlugen, ſo begrüßten ſie ihn freudig auch 
in den anderen Städten, im ganzen Lande. Dafür mögen zum Be— 
ſchluß dieſes dem Andenken des Fürſten gewidmeten ſchlichten Ge— 
denkblattes folgende ihn ehrende Verſe zeugen: 


Sr. Durchlaucht dem Hochgeborenen Herrn, 
Herrn Alexander Arkadijewitſch Fürſten 
Italiiski Grafen Suworoff⸗Rimnikski. 


Bei ſeinem erſten Beſuche ber zu ſeinem General-Gouvernement 
gehörenden Gtabt Libau, ben 24. April 1848. 


Die Belt iſt ein bewegtes Meer — 
Die Treue wankt im Süden und im Weſt, 

Nur wie der Stern des Pols an ſeinem Norden, 
Hält ſie im Nord an Nordens Herrſcher feſt. 
Wie auch die Brandung fernerhin mag toben 
Wildüberſtrömend alles Maßes Rand, 

Wir blicken hier voll Zuverſicht nach Oben 

Und wiſſen und geſchirmt von fichrer Hand. 


Und bau'n darauf, was auch die Thoren irāumen 
Von Völkerfrühlingen, die jetzt erſtehn, 
Bon Idealen, die fie in ben Räumen 
Der Wirklichkeit vergegenwärtigt ſehn, 
Wie laut fie auch mit ihrer Sendung prahlen, 
Ihr Wort iſt Schall, ihr Werk geformt aus Schein! 
Das Herz erwärmt ſich zwar an Idealen, 
Die Belt jedoch dient dem Geſetz allein. 


Wie glücklich wir, daß unfred Landes Marken 
Der finſtre Geiſt des Sturmes nicht berührt, 
Daß hier bas Recht an ſeiner Hand, ber ftarfen, 
Ein dankbar Volk den Pfad des Friedens führt! 
Daß Du es biſt, in deſſen Schirm und Pflege 
Nun unfre Wohlfahrt mehr und mehr erblüht, 
Und unſer Glück fortan auf jedem Wege 
In Dir die Bürgſchaft ſeiner Dauer febt. 


In Dir, ber Du nach eigener Gefinnung 
Die Bēlter ſchätzeſt, jetzt Dir anvertraut, 
Und Kraft und Willen einigft zur Gewinnung 
Des großen Werks, an dem Dein Kaiſer baut, 
Sein Volk zu rufen innerhalb der Schranken 
Der Ordnung und des Rechts gewiſſenhaft, 
Und tvafrbaft fürſtlich, ſonder Scheu und Wanken 
Aufrecht gu halten des Geſetzes Kraft. 


Heil Ihm und Ehre! Heil auch jenem Tage, 
Un dem Er Did zum Zeugen auserwäblt, 
Daf liebend Er an Šeiner Bruft uns trage 
Unb fid ber Liebe freut, bie uns befeelt. 
Heil dann Dir ſelbſt und Segen Deinem Yfabe 
Durch unſre Gau'n! Schon Dein Erſcheinen hier 
Iſt uns ein theures Zeichen Seiner Gnade 
Und voll Vertrau'n ſeh'n wir empor zu Dir. 


Nimm es voraus zu Deinem Eigenthume 
Und ſei des Dank's gewiß, den Du erregſt, 
Wuchs doch zuſammen längſt mit jedem Ruhme 
Der alte Heidenname, ben Du irāgft; 
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Laſſ' in verwachſen jet zu unf'rem Heile 
Mit unfern Herzen, treu wie laut'res Gold, 
Und aus dem Bunde blüh'n zu gleichem Theile 
Dir eine Freude, — uns ein Ehrenſold. 
Schley. 


A. %. 
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Rotizen. 


Am Donnerstag den 18. Dezember beging die Geſellſchaft 
„Euphonie“ im Saale des Wöhrmannſchen Parks mit einem Diner ihr 
hundertjähriges Jubiläum. Die Feier war eine interne, zu der blos 
vier Gäſte geladen waren: die Ehrenmitglieder Herr dim. Stadtrath 
Alfred Hillner und * Oberlehrer Ferdinand Kolberg, Herr dim. 
Gymnaſial⸗Direktor A. Büttner und in Vertretung ber Muſſe Herr 
R. Baſſe. Nachdem ber Präſes der Geſellſchaft, Herr Sekretär F. 
v. Foſſard, während der Tafel einen kurzen Rückblick auf die Ge— 
ſchichte der Geſellſchaft „Euphonie“ gegeben und ſeine Rede mit 
einem Hoch auf die Gäſte beſchloſſen hatte, reihte ſich Toaſt an Toaſt. 

In dem Mäßigkeits-Vereine „Die Sonne“ wurde am Sonntag 
den 21. Dezember in ſeinem neuen Vereinslokale an der Wendenſchen 
Straße, das er am Tage vorher bezogen, ein lettiſcher Vortrag ge— 
—— über: „den Zweck der Mäßigkeits- reſp. Gntfattjamteitē. 

ereine“. 

Am Sonntag den 21. Dezember gab der jugendliche Violin— 
virtuoſe Bronislaw Hubermann ein fünftes Konzert im Gewerbe— 
vereins⸗Saale. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗Ke: Senta Wilhelmine Chatkewitſch. Anton Ehlert. Irmgard 
Louiſe Pödder. 
Dom⸗K..: Mathilde Johanna Mitks. 


XafobisR.: Jakob Johann Gladrow. illy Marie Jakowitz. Nilolai 
Jakob Lachs. Ida Eliſabeth Helene Limonius. Johann Arvid Kiſt. 

GertrubsK.: Anna Theodora Winkhardi. Louiſe Marie Roſenberg. 
Hermine Dorothea Janſon. Ferdinand Arthur Friedrich Smilge. Eduard 
Martin Schmidt. Tennis Woldemar Rohſit. Johann Richard Witing. Ernſt 
Adolph Upiht. Lydia Adeline Eugenie Gerling. Jahn Peter Englant. Irma 
Julie Johanna Gruſchewitz. Boftemar Theodor Sweineek. Selma Legsding. 
Adolf Robert ste 

Jeſus⸗K.: Alexander Pallier. Karl Glijfie. Alide Leontine Eliſabeth 
Wehwers. Elvire Adele Anſon. Edgar Karl Sperling, gen. Swirbul. 


Jobanni6:R.: Johann Woldemar Puhpol. Woldemar Peterſon. Wolde⸗ 
mar Johann Eduard Slakter. Alfred Karl Ullmann. Lilly Laura Lapin. 
Karl Oswald Saprauſki. Pauline Auſtein. Karl Rudolf Strunke. Eugen 
Kriſtjahn Jürgenſohn. Antonie Wilma und Wilhelmine Marie Dipan, Zwil⸗ 
linge. Dtto Wilhelm Birſul. Eliſabeth Olga Emſohn. Marie Mercede und 
Emma Alice Mellbahrd, Zwillinge. Martha Eliſabeth Zeuler. Chriſtian Albert 
Markewitz. Irmgard Marie Dorothea Kamaldin. Rudolf Ddtar Heinrichſohn. 
Margarethe Katharine Ullmann. 


sa. 


Martins⸗K.: Wilhelm Bernhard Michel Behrſin. Marie Berta Strauje. 
Ludwig Alexander Müller. Jurre Arvid Galinis. Anna Roſalie Leepin. 
Ans Karl Heinrich Muhrneek. 

Trinitatis⸗K.: Olga Emilie Dorothea Loſin. Emilie Auguſte Stankoweit. 
Heinrich Adolf Maurer. Karl Albert Iwes. Theodor Martin Birſneek. Ella 
Alide Leontine Lm 

Pauls⸗K.: Arvid Huguft Rarl Rruming. Yeter Paul Rrufmin. %nna 
Mathilde Birfneef8. Georg Eduard Giering. Elſa Wilhelmine und Auguſt 


Egon Sneedſe. 
Aufgeboten. 


Vetri⸗ un. Dom⸗Kt.: Packmeiſter Karl Michelſohn mit Alide Marie 
Krauſe (auch Joh.K.). Former Auguſt Richard Leonhard Yaeder mit Alide 
Martha Auguſte Jakobſohn. Schloſſergeſell Konſtantin Birk mit Alice Minna 
Stachmann. Schloſſergeſell Guſtav Robert Heinrich Birkenthal mit Marie 
Louiſe Sprunck. tanbfaftēgārtner Paul Richard Köppen mit Marie Grneftine 
Grandjean. Webergeſell Dtto Lebelt mit Sobanna Marie Siling. Schuh— 
machergeſell Johann ps Krauſe mit Alma Marie Kūfter. Kaufmann 
Arthur Wilhelm Heinrich Lemcke mit Ella Louiſe Ohſoling. Lieutenant Michael 
Korolkow mit Eliſabeth v. Zabern. Eiſenbahnbeamter Alexander Parusnikow 
mit Eva Siebert. 

Jakobi⸗K.: Fleiſcher Karl Büchmann mit Ditilie Rathfelder. Weber 
ri Olo mit Diga Siesler. Dr. med. Gotthard Reinhold Bartzſch mit 

ohanna Sulianne Kiwwit. 


Gertrud⸗K.: Malergehbilfe Johann Peterſon mit Marie Eſſer. 3immer» 
mann Peter Krubming, gen. Mende, mit Loite Stender (auch JohK.). Schmied 
Kriſch Narbatowitſch mit Ķibje Emilie Zihſta. Arbeiter Pidrik Wilumſon mit 
Anna Skrihwel. Maler Peter Kuſmen mit Minna Leeping. Schneider Jahnis 
Wihtoling mit Minne Lauris. 

Jeſns⸗K.: Arbeiter Jabſep Klibik mit Trihne Putnin. Alfred Otto 
— mit Marie Schulte. —— Heinrich Arthur Schmidt mit 

inna Peterſon. Schuhmacher Karl Ludwig Woldemar Jummik mit Eliſabeth 
Anderſohn, verw. Mironow, geb. Krauſe. Schmiedegeſell Jahn Zahlis mit 
Greete Skujin. Arbeiter Jahn Grikkis mit Kriſtine Pauline Gutf. Stuhl- 
macher Chriſtoph Baumann mit Charlotte Knoch. Schloſſer Alexander Kutſche— 
witz, gen. Kuzejew, mit Roſalie Karoline Garrohs (auch Trinit.“K.). 


Johannis-K.: Schloſſergeſell Johann Sander mit Helene Alma Auguſte 
Grünberg. Maſchiniſt Peter Landowſki mit Katharine Eliſabeth Sillin. Arbeiter 
Andrei Jebton mit Marie Rudſit. Schloſſer Johann Rudolf Gteinberg mit 
Lawiſe Grigutſch. Fabrikarbeiter Karl Mednis mit Katharine Plenzner. But» 
drucker Theodor Zimmermann mit Karoline Krollmann. Drucker Wilhelm 
Johann Kahrklin mit Eliſe Bauſe. Weber Karl Wilhelm Murmann mit Fanny 
Zihrup. Arbeiter Kriſch —— Koſchkin mit Drtija Koſchkin. Beamter Arved 
Kalnin, gen. Berg, mit Anna Louiſe Leimann. Kommis Johann Auguſt Tifel» 
ſohn mit Juhle Waſdik. Arbeiter Jahnis Janwitſch, gen. Jannewitz, mit Lihſe 
Berk. Fabrikarbeiter Martin Bruhwer mit Anne Balod. Metalldreher Peter 
Karl Knitze mit Juhle Margarethe Grunte, gen. Gruntmann (auch Mart.«K.). 
Arbeiter Friedrich Putnin mit Lihſe Behrtin. Stellmacher Jahnis Theodor 
Enger mit Julie Pauline Lauke (auch Pauls⸗K.). 

Martins⸗K.: ————— Kriſtop Peterſohn mit Katrihne Emilie 
Herrmann. Fabrikarbeiter Jehlab Ohſis mit Emilie Annette Marie Widdin. 
Arbeiter Mikkel Ruhmneek mit Marie Waldmann. Schneider Janne Petrowitſch 
mit Anne Janſohn. 

Trinitatis⸗Ke: Borarbeiter Johann Alexander Timm mit Krriſtine 
Kalnin. Arbeiter David Rille mit Trihne Mathilde Bekmann. 

Panl$:R.: Fabrikarbeiter Libbert Paukſchen mit Lihſe Mathilde Buſch. 
Arbeiter Andrejs Laſdin mit Lihbe Dſenit. — — Viss Sultud 
Emil Beibft mit Ratharina Eliſabeth Stauwer, geb. Schmidt. Arbeiter Jakob 
Swejneeks mit Anna Meiſter. 
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Begraben. 


Petri:R,: Kaufmann Chriſtoph Meyer, 72 J. Paſtorin Tony Nofa 
Johanna Marie Schroeder, ßzi Pohrt, 60 $. Verw. Frau Theophile Louiſe 
Karoline Malchau, geb. Adoſphi, 75 J. Frau Suliane Urban, geb. Neumann, 
67 3. Todtgeb. Sohn Gallarewitz. 


Dom-K.: Kaufmann Julius Ernſt Ennöhr, 28 J. Frau Anna Eliſabeth 
Dannenberg, geb. Grünthal, 71 J. Ehem. Kaufmann Karl Johann Sacken⸗ 
fels, 64 J. Frau Chriſtine Henriette Kunath, verw. Buſch, geb. Klein, 58 J. 


Gertrnb:$.: Arvid Alexander Wosweneek, im 2. J. Frau Marrin 
Kaupmann, geb. Laſdin, im 73, J. Anna Hertha Vielwock, 11 M. Richard 
Karl Alexander Balod, im 2.8%. Schneider Jahn Milla, im 30. J. Sungfrau 
Adele Helene Zikorin, im 20. J. Marie Agnes Müller, im 9. J. 

Jeſuns⸗K.: Eva Henriette —— geb. Grebſt, 76 J. Dtto Philipp 
Kalle, im 5. J. Wächter Kriſtap Roſenfeld, 69 J. Dohre Ohſolin, geb. 
Kalnin, 55 J. — St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 9. bis zum 16. pār; 
13 Berftorbene. 

Johanuis-K.e: Greete Sabtvit, verw. Behrſin, 62 J. Louiſe Bertha 
Strunke, im 2. J. Johann Adolf Landsberg, im 19. J. Alexander Biftor 
Scheper, in ber 8.W. Marie Mercede Mellbahrd, 5 Z. Arbeiter Jahn Grams, 
im 42. J. Emilie Lomann, geb. Gleemit, 30 J. Martin Heinrich Skuhp, 
J J. — Rungain, geb. Graf, 70 J. Johanna Leontine Lucie Siuhrit, 
m 2. T. 

Martins⸗K.: Lihbe Diga Rupfe, 7 W. Wittwe Anna Lahzis, 77 3. 
Gmilie Zuliane Nollmann, im 2. J. fģabrifarbeiter Jahnis Banf, im 19. J. 
Woldemar Birfin, im 7. T. Ethel Ttelanie Nifēfon, 7 T. Dbermafdinift 
Pans Zilener, 59 J. šabrifarbeiter Rudolf Schröder, im 16. J. 

Črinitati6»$K.: Tarianne Tagbalena Berglanb, greb. Munkehn, im 
21, $. Unget. Sohn Thomehn. 

Paul$:K,: Anne Mednis, 74 3. 


Markus⸗Armenkirchhof: vom 9. biē gum 16. März 3 Berftorbene, 














Wochenbericht 
über die in ter Beit vom 8. bis zum 14. März 1898 regiſtrirten 
Infeltionskrankheiten in Riga. 
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Drud von W. F. Häcker in Miga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 12. Donnerstag ben 26, März. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Bēdentlidt 1] mal. — Preis in Niga fährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Kop.; ķalbjātriid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; ūber bie Yoft 
iādrlit 2 Rbl. 60 Rov.; balbjātrlid 1 Rbl. 33 Roy. 








Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
XIV. 
Die II. Volksküche, in Saſſenhof, begründet im Jahre 1893. 
Berichterſtatter Paſtor J. Kaehlbrandt. 


Unſere II. Bolfētiidje hat ſich aus ber ſchwierigen age, in ber 
fie feit 1895 fid) Dbefinbet, mod) nicht Ķeraudarbeiten fēnnen. Auch 
im verflofjenen Betriebsjahre tveift ihre Frequenz einen Rückgang, 
einen nicht erheblichen, aber bod einem īveiteren Ytiifgang auf. Es 
ſank bie Durchſchnitts-Tageseinnahme von 13 Rbln. 1 Rop. (1896) 
auf 11 Rbl. 92 Kop. In Bolge beffem ſtellte ſich das Jahres— 
Kafſareſultat um 386 Rbl. 17 Kop. niedriger, als 1896, und der 
Betriebsverluſt ſtieg von 456 Rbln. 81 Kop. (im Jahre 1896) auf 
882 Rbl. 67 Kop. für das laufende Jahr. Daß die Luſt ben Ver— 
tpaltung$» und Dejour-Damen, für ein zum Beſten ber Arbeiter— 
ſchaft gegründetes und von dieſer ſelbſt ſo wenig gewerthetes In— 
ſtitut zu wirken, zum Theil dabei verloren ging, kann nicht Wunder 
nehmen. Und doch wäre es verfrüht, ſchon jetzt an ein Schließen 
ber Volksküche zu ſchreiten. Nach langwierigen Verhandlungen mit 
ber Fabrik⸗Inſpektion iſt es gelungen, ben vor 3 Jahren aufgehobenen 
„Marken-Vorſchuß“ für die Rigaer Drahtinduſtrie wieder gu erlangen. 
Mit dieſem am 1. Dezember a. c. wieder in Kraft getretenen 
Markenvorſchuß hat auch eine nicht mehr gleichminutige 
Mittagsſtunde auf den nächſtgelegenen Fabriken zum Theil wieder 
Platz gefunden. Die Wirkung davon kann nur eine günſtige ſein, 
— muß jedenfalls abgewartet werden. Eine — der Tages⸗ 
einnahme bei Einführung ber ebengenannten Maßnahmen hat ſich 
auch ſchon bemerkbar gemacht. 

Unmöglich bleibts gleichwohl nicht, daß auch Markenvorſchuß 
und verſchobene Mittagsſtunde nicht ben erhofften Erfolg haben. 
In dem Falle wäre, ehe an ein Schließen der Vollsküche gedacht 
wird, noch der Verſuch zu machen, durch eine geringe Preisſteigerung 
ber verabfolgten Speiſe-Portionen ein annehmbares Budget herzu— 
ſtellen. Die Berechtigung hierfür läge in der vorhandenen Zahlungs— 
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frāftigfeit ber in Betracht fommenben Arbeiterſchaften, im ber un— 
feugbaren Borgiiglidfeit ber Gpeifetereitung, und in bem GBebot, 
nach Möglichkeit ben von Jahr zu Jahr ſich mehrenden Arbeiter- 
ſchaften auf Saſſenhof die Volksküche zu erhalten. Mißglückte auch 
dieſer Verſuch, fo bliebe allerdings nichts übrig, als die Volksküche 
eingehen zu laſſen. 
Der Verwaltungsrath beſteht aus ben Herren: Paſtor S. Kaehl— 
brandt, Fabrikbeſitzer M. Voormann und Buchhalter L. Bater. 
Die Küchenleitung liegt im ben Pūnben ber Damen: Frau 
Sabrifbireftor Rahlenbeck, Frau Sabrifbefiģer Vantel, Frau Fabrik— 
direktor Hentſchell, Fräulein R.v. Bad), Frau Meslin und Frau Reim. 
Die dejourirenden Damen ſind gegenwärtig: Frau Brinfivirt, 
Frau Buddé, Frl. v. Blumenbach, Frau Beck, Frl. Baer, Fri. 
v. Bach, Sri. Greuģburg, Šrl. v. Dreufģe, Šrau Sramt, Šrau 
— Frau Dr. Huff, Frau Herrmuth, Frau Jenſen, Frau Janke, 
au Paſtor Kaehlbrandt, Frl. Kaehlbrandt, Frl. Kiepert, Frl. Keller, 
Frau Kreßler, Frl. Lehnert, Frau M. Meyer, Frau Mausner, Frau 
Nordmann, Fri. Pirang, Šrī. Rahlenbeck, Frau Ranck, Frl. Röhrich, 
Frau Reim, Frl. Ruegg, Frl. v. Roth, Sri. Ratbminber, Frau H. 
Sperling, Bri. Seemann v. Seferšfy, Frau v. Seemund, šrau 
Stakemann, Šrl. v. Schiemann, Frl. El. Todleben, Sri. Stofy, 
Frl. Sriinberg, Frl. Retzlaff, Frl. Gdroeber, Frau Schulthes, Frau 
Aleis, Frau Dr. Buchard, Frl. Sahlmüller, Frl. Donner, Sri. 
Martinſohn, Frl. A. Schroeder, Frl. Schmidt. 
Kaſſabericht. 
Einnahmen: 
Beſtand am 1. Dezember 18946. . R. 94, 67 
Gubvention: 
Rigaer Drabt: $ubuftrie Yt. 150, — 
R. D. Ytantel „100. — 
Rigaer Scloffabrit. , ,„ 100. — 


Markenverkauf . , «4. av su tāls US 
Abfall unb Nadvertauf —F .. 50. 64 
Unterſchuß durch Darlehn gededtt «516. 04 
Rbl. 4352. 41 


Rbl. 4352. 41 


Ausgaben: 
Miethe .. sa R. 500, — 
Gehälter des Peiſonals 6 
Gratifilationen .. sd tālā 79. — 
olz und Beleuģtums kp kt vē ij VD 
leiſch . , . ca. 2 a.s dl. VĒ 
1. EE 6666 
Viktualien... 386. 77 


Inventar⸗Erſatz. 422. 69 
— — Kkbl. 4352, 41 


Rbl. 4352. 41 





te Būs 
Rentabilitäts-Berechnung. 


Einnahmen: 
Verkaufte Speiſen, gbe unb ——— R. 3591. 70 
Subventionen ... .350. — 
Rbl. 3941. 70 
Ausgaben: 


Miether. R 500. — 
S 68 
Gratififationen . . bc di ed ces 

of; unb Beleuģtuns , ktāt „āt a dp 1d, BD 

leifdy . sv x au IBD 
SSTOD. 1 dv. g 3 66— 
Vikltualienn. 4886.77 
Inventar⸗Erſattzz.... ,422. 69 


Beſtände am 1. Dezember 1896 . . R. 179. 79 
PS C Pi 1897 ,. .. „ D7.83 


Rbl. 4352. 41 


„121. 96 
tb. 4474. 37 
Berluft bl. D32. 67 
Gubventionen |... No. 350. — 
Verluſt .. sek i D DL 


Effektiver Beiriebsverluſt .. . fRbi. 882. 67 


Ģreguen g. 
Monat Tage Braten er u.Gemitje Kaffee Brob Behes (riti Abfall 
158. 104. 4 4%. A n R. 


K 58. 18 Kā , kd 6. 4. 

De zember 1896 . 22. D7. 371. 1025, 1906. 148, 1825. 947. 12. 11, 29. 3.31, 
Januar 1897. . 25, 28. 405, 1170. 2328, 206. 2999, 296, 68. 11. 87. 4. 10. 
—— 44. 355. 1149. 2189. 131. 9194. 270. 65, 11. 27. 5. 30. 
ām ..... 25. 38, 415. 1120. 2396. 86, 2138, 281. 42. 11. 26. 4. 20. 
Hil... 992. 83. 310. 888. 2203. 63. 1739. 237. 18. 10. 78, 4. 55, 
—— — 26. 36. 387. 9418. 2995. 48, 2523. 929. 84, 11. 42. 3, 30. 
Jmi.....,. 39. 18, 802. 2980. — 2786. 274. 67. 19. 48. 3, 50. 
DPS 27. 35, 518. 772. 93801. — 4247. 351.49. 13, 02. 5, 4W, 
ūugut..... 26. 398. 469. 712. 9947. — 3830. 310. 96. 12, 41. 5. 47. 
Beptemfer . 96. 49. 439 881. 5371. 11. 3030. 319. 97. 12. 28, 2. 80. 
Ottote..,,.. 94. 38 7985. 3596. 6. 3950. 324. 14, 11, 57. 4. 47. 
November 25. 22. 345. 1214. 3273. 18. 8190. 331. 19. 13. 25. 5. 14. 


Summa 297. 31. 7164, 11479. 345980, 717. 32651, 3541, „06. "IC 99. 5Ū, 64. 
Im Laufe des Jahres wurden alſo an Speiſen verabfolgt 
51204 Portionen. 


Vermiſchtes. 
Die meiſten Schiffe haben im Jahre 1897 aus Riga ins Aus— 
land ausklarirt folgende Firmen: Schiffe Laſten 


$ at dk Srimm , 7, 578 170547 
Bornfolbt & Co.. 838 107477 
8: Buflab . DV O, 126 203588 

ettģiem. T4 18788 
Bita Bv La g vs ci gs ēd JLRI0S 


St. EVO", 7 jā 
Rob. Braun & Coo. , 33 13228 
iek: SAMU: 1 3 a Ca Cers S ds Cc a 
eſellſchaft der Rigaer Holzſägemühle auf 
Muckenholn.. 6238 558D 

S. E. Meier & Coo. ... 26 3977 
—— [ 8336 
6. BON: 67 3126 
%. A. Sdmibt & Bo... 19 4746 
W. G. Fyn van Prat... 19 6880 
John Rücker & Bo... 18 8229 
ohn E. Joung & Co. 2127 7648 
GAME. 3 as sk. us 0—7 4659 
ķilipp Sģaplteo . . S... 16 2212 
Alex. S$epeler A, 16 6842 
s Freyberg.... 3 de SR 23366 
Ņ.: SENIE g. 9-5. mālu "āū, Šā 3021 
ri ddt ist M S 184 
M: IEM 5 406 C acī bi. ar AB 1915 


M DB 4 9 9666— 
X M. |-< SAN AI T 1883 
Ilgezeemſche Dampffūgetverte Go. %b., borm. 

Romani k Coo..221232 3315 
Brebefen & GO... N 2310 
MZM cs ad 3 a K Mā Jē vē «dē «as A0 1086 
James Giering dk Go. . 10 1149. 


Außerdem fino mod) im ffeineren Boften als 10 Schiffe zus 
jammen 118 Schiffe mit 28452 aften audflarirt morben. 

Der Werth des Rigaer Grportē zur See im Jahre 1897. 
Wie alljährlich, fo ift auch jeģt vom Komptoir zur Grhebung ber 
Handels- und Schiffsabgaben eine tabellariſche Ueberſicht des Werthes 
und ber Quantitäten ber von ben einzelnen Rigaer Handelsfirmen vērs 
ſchifften Waaren herausgegeben worden. Wir erſehen aus derſelben, 
daß ber Werth des Rigaer Sefammterportē zur Gee, dieſer vorläufigen 
Berechnung zufolge, im Jahre 1897 60391200 Rbl. betrug, während 
er nach ben definitiven Daten im Jahre 1896 64889137>/4 Rbl. 
und im Jahre 1895 65393577'/2 Rbl. betrug. Es muß dabei be— 
tont werden, daß ſich der Werth des Geſammtexports damals nach 
ber vorläufigen Berechnung pro 1896 auf ca. 6,5 unb im Sabre 
1895 auf ca. 9 Mill. ROL. niebrigev ſtellte, af6 bie definitive. Daher 
lūft es ſich wohl mit einiger Sicherheit annehmen, daß ber Werth 
des letztjährigen Exports bei ber endgiltigen Feſtſtellung gleichfalls 
höher ausfallen und dem Exportwerthe der Jahre 1896 und 1895 
wohl kaum nachſtehen wird. In Nachſtehendem geben wir — wir 
entnehmen dieſe Daten dem „Rig. Börſenblatt“ — einige Ziffern 
über den Jahresexport derjenigen Firmen, die Waaren im Werthe von 
mehr als einer Mill. Rbl. ins Ausland verſandt haben. Es ſind dies: 


März 1898. 
nar 1898. 


Bon ben 
Berftorbenen ftanben im 


Bon ben 
nefenen ftanben im 


Alter von 


Alter von 


"919118 934 
2498U 4314 
u⸗aqu 
09 aagņ 
*1314DG 
09—18 
*u3140C 












"B1a11Jā 931 || 
2qvbunꝛugo 
uꝛaqugꝭ 
09 19gņ 
u⸗ꝛaquꝭ 
09—18 
*13149S 
06—91 
*u3aģrf 
1—9 








(14111141 —1).4 1 Ed 

iItritrim mmm js 

IIrriraaaarēn as” 

KURI J gali M 

[([emjmasocmaR 
- 





| 
j ļ oo (rec arm 
— — Lan 
J——— 
— 


| 
| 
| 
| 1 
| 
| 
| 









— — | — — 
— — — — — 


EEK J— 
— | [T] LI 
| RTi|[r ] (O 0 No m mm D 
|| |rrrav j SB S8A8280S8 
— ļ C us 6 mi Decta M 
I*11ist=r 1 IT — 
(Irrera [- T1 1 PES 885B8RĀ 


Ta g 


2740 
52565. 


ld 
" 


JOLOVU. VO 
300457, 12 


” 
m 


+, 
, 


gan Ķaurenģ . 
„WR. Lange. 










— = ]y1ī1Y1 Ē 
i [pāli y 
l ))19$37149J5 
ng 
nomvķm 


194 No9MPVŅĒ 


kā 
ent € Sal S7 
MM znhrevexrpor IĶTICNIUCŠ 
7 — — — 





C. ——— i 4935800 Rbl. 
U. Sellme . 4079900 , 
Gebr. Lewſtein 2314500 ,, 
Ed. R. Bange. . 2076500 , 
Drientaefelifdaft . 198820 
Edg. Lyra 4 Go. 1594200 
A. Barffem, 15850400 „, 
Thomas Robinſon 15014000, 
R. T. Rabaltin, . 1428200 
Bold. G. Gperling . 1401900 , 
E. Gauberlier , 1366500 
8. M. Hurwitz 13477000, 
A. Schepeler. 1308100 , 
G. Belts i .212351900 , 
Goldſchmidt & Co.... 12207000 


Muckenholm Sägemühle.. 1207200, 
. Becker & Šis | «sv 1159500 , 
erhardt « Hey.. , 1154800 , 

Hagen & Solbami.... 1040200, 


Ueber die Navigationsperiode des Rigaſchen Hafens in den 
R ak 1884—1896 entnehmen wir ber bon ber Handelsſtatiſtiſchen 
ection des Rigaer Bērjen«Romitē8 herausgegebenen Publifation: 
„Rigas Handelsverkehr auf ven Waſſerwegen“ fofgenbe Daten. 
Die Navigation war überhaupt nidit geſchloſſen in ben Jahren 
1884, 1885 un» 1887. Gleichfalls ſehr milver Winter erfreuten 
fid bie Jahre 1890 unb 1894, in beren erfterem bie YJavigation 
bomt 16. bis gum 20. Februar, mitģin 4 Zage, im feģteren vom 
T. bis gum 10, Februar, alſo 3 Žage, geſchloſſen war. Nur wenig 
über einen Monat war die Navigation geſchloſſen in ben Jahren 
1886, 1891, 1892, 1895 und 1896, und zwar im Jahre 1896 vom 
1. Februar bis 9. März (37 Tage), in den Jahren 1886 und 1895 
vom 23. Januar bis 30. März (38 Tage), im Jahre 1892 vom 
31. Januar bis 14. März (42 Tage) und im Jahre 1891 vom 
3. Januar bis 23. Februar (51 Tage). Ueber 3 Monate war die 
Navigation im ben Jahren 1888, 1889 und 1892/93 geſchloſſen, und 
zwar 1889 vom 9. Januar bis 14. April (95 Tage), im Jahre 
1888 vom 10. Januar bis 18. Ylpril (98 Žage) und im Winter 
1892/1893 vom 25. December bi8 zum 9, Ylpril (105 Žage). 


An Bollgebūbren find im Sabre 1897 im Rigaſchen Zollamte 
62150253 Ybl. 97 Rop. in Gold eingezahlt worden, was zum 
officiellen Courſe von 15% 9322035 Ytbl. 96 Roy, in Kredit aus— 
madt. Die größten Zahlungen (über 100000 Rbl.) in Kredit finb 
bon den nachſtehenden Sirmen entvidtet worden: 


Gold Kredit 
A. Bergengrüns Succ. . Rbl. 1708666, 46 Rbl. 2562999. 69 
Conrad Sallgren . . |, „913985. 40 „ 1370978. 10 


John aureny . ,. . 331600. 68 „527401. 02 
Šo. R. tange ,. . , . „300437, 12 „525655. 68 


— % — 


Gold Aredit 
Agri Srimm . , Nbl. 284798. 44 Rbl. 427197. 66 
. P. Ytuffo . «a 256627, 68 „384941. 45 
G. $. Gģulk .. . . . „249240. 13 3173860. 20 
Edgar Lyra & Go. . ,. „206232. 55 „309348, 83 
U. Kriegsmann ģ Go. |, „189653, 10 „284479. 65 
Sebr. Šopom |. ,. , . „185297. 18 „277945. 77 
Georg Zhalģeim |, . , „168027. 97 , 252041. 96 
Gerhard & Ķeyņ |. . . „164547. 37 „246821. 06 
agen dz Golbani . . , „145244. 03 „217866. 05 
If. Z$. Bufj. . . . „140866. 28 |, 211299. 42 
N. Biweiy |... . . „115023, 64 , 172535, 46 
$. G. Ņeffem .. . . „104769. 93 „157154. 90 


Notizen. 


Die Ausſtellung von Glasmalereien aus dem Atelier des Herrn 
Ernſt Tode im Hauſe der großen Gilde wurde am Montag den 
22. Dezember geſchloſſen. 

Am Sonnabend ben 27. Dezember, als am dritten Weihnachts— 
feiertage, wurde im Mäßigkeits-Vereine „Die Sonne“ von Herrn 
Schmit⸗Swiridenko in ruſſiſcher Sprache ein Vortrag gehalten über: 
„Doſtojewski über die Trunkſucht.“ 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri:R.: Leopold Oskar Schenke. Ferdinand Karl Schmidt. Irma 
Leontine Linde. Moritz Eugen und Johann Ärthur Belau, Zwillinge. 

Dom⸗K.: Albert Leopold Zeitz. Iſſe Johanna Wagner. Erna Amalie 
Mathilde Rudfiht. Hertha Eweris. Maximilian Alexander Cerwinka. Rudolf 
Harry Breier. Karl Eduard Johann Ewart. 

Jafobi:R.: Grid John Kikuth. Jeſſy Bertha Alice Trentſche. Herbert 
Adolf Gangnus. Edgar Friedrich Koßler. Anna Eliſabeth Auguſte Schwalb. 

Gertrud⸗K.: Konſtantin Feldmann. Karl Richard Sibpol. Wilhelm Pugo 
und Jenny Margarethe Ewald, Zwillinge. Roman Julius Treu. Bifheim 
Nikolai Leitmann. Oskar Ernſt Eduard Lagſde. Edwin Jahn Widuwuds Zeiter, 
Lilly Antonie Alders. Erna Suſanne Kawaz. Karl Bernhard Jenſen. Amalie 
Sirnit. Emilie Natalie Indrikſohn. Olga Antonie Silmann. 

Jeſnus⸗K.: Martha Marie Chriſtine Heyſe. Martin Peter Wawul. Selma 
Elvire Peika. Jahnis Korp. Gotthard Reinhold Kiwit, gen. Sivtwit. Guſtav 
Edgar Albert Haſenfuß. Anna Marie Alwine Chichalowſti. Emilie Valentine, 
getauft Anna Marie Alwine Siwalop. 

Johannis-K.e.: Jakob Rudolf Kohkis. Emilie Mathilde Eleonore 
Pulſter. Karl Rudolf Kelpe. Ella Johanna Eleonore Turkewitz. Mathilde 
Emma Bidla. Elſa Emilie Bebrſin. Janne Adolf Bredermann. Adeline 
Urſula Janſon. Johann Auguſt Rubben. Jakobine Wally Kaufbuſch. Louiſe 
Pauline Selma Pirag. Alexander Woldemar Paäglis. 

Martins-K.e: Mikkel Woldemar Ahwe. Friedrich Alfred Dienwald. 
Milda Baumann. Janne Eduard Bember. Erneſt Rudolf Adolf Muhrneek. 
Eliſabeth Bertha Leimann. Martin Adolf Keble. Emma Ella Marie Erhard. 
Anna Völcker. Wilhelmine Jaunſem. 


— WM — 


Vauls⸗K.: Ernſt Wilhelm Bahkſch. Margarethe Katharine Lagſdin. 
Peter Eduard Buka. Thekla Marie Alexandra Jablok. Bernhard Kehnin. 
Erneſtine Wilhelmine Ottilie Brandt. Livia Alexandra und Johanna Beate 
Michelſohn, Zwillinge. Katharine Kruhmin. Hugo Eduard Dpmann. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Dom⸗K.: Kapitän des Malojaroſlawſchen Regiments Otto 
Oskar v. Löwis of Menar mit Alice Anna Marie Sophie Schadewitz. Bäcker⸗ 
meiſter Johann Franz Andreas mit Mathilde Karoline Amalie Elsner (auch 
Jakobi-K.). Schneider Alexander Johannes Reinwald mit Julie Pruwel. 
Rechtsanwalt Karl Johann Friedrich v. Boetticher mit Eliſabeth Emilie 
Gaehtgens. Cand. chem. Hermann Karl Heinrich Faber mit Elſa Johanna 
Alice Agthe. Tapezirer Heinrich Auguſt Schmidt mit Laura Minna Horſt. 
Eiſendreher Martin Sarring mit Mathilde Eva Eliſabeth Nutowa (auch Jeſus-K.). 
Maler Arthur Friedrich Wilhelm Hammer mit Anna Eliſabeth Wilhelmine 
Seewald. Kommis Johann Chriſtian Ferdinand Blau mit Katharine Natalie 
Fuchs, geb. Kreews (auch Jeſus⸗K.). 

3afobi:K.: Billeteur Karl Wilhelm Grünberg mit Malwine Chriſtine 
Winter, — Schwarzahn. Apotheker Arthur Ferdinand Flach mit Martha 
Juliane Eliſabeth Erasmus. Maurer Karl Meſchak mit Amalie Emma Kalau. 
Reſtaurateur Peter Rimſche mit Julie Nuth. 

Gertrud⸗Ke: Muſiker Guſtav Karl Paul Baſchin mit Helene Julie 
Eliſabeth Goldberg. Töpfer Auguſt Oſol mit Lina kai Bifdnid. Fabrik— 
arbeiter Yeter Gailit mit Yauline Schagar. Schloſſer Yeter Mellbahrſde mit 
Marie Raroline Stahlberg. Kronsbuſchwächter Kaspar Robert Buſch mit ina 
Malwine Johanna Pukkudahrs. Tiſchlergeſell Kriſt Walter mit Marie Widſem— 
neek. Geſindeswirth Jehkab Kumſar mit Kriſtine Marri Langin. Tiſchler 
Juris Sehrmaukſch mit Mihna Indrikſohn. Schmiedegeſell Ernſt Ferdinand 
Winkis mit Marie Louiſe Seck. Schloſſer Johann Theodor Ruhmann mit 
Mihle Ratķarine Dutke. Schuhmacher Guſtav Schkipſne mit Dttilie Uhdris. 
Schneider Jahn Braſchge mit Roſalie Erting. Fleiſcher Heinrich Julius 
Alexander Frombold mit Emilie Swaigſnit. Kaufmann Kriſtop Buddé mit 
Elſa Emma Thekla Neuland. 

Jeſus-⸗Ke: Karl Wilhelm Landsmann mit Alwine Rudſiht. Schloſſer 
Jakob Theodor Wagner mit Emilie Ullmann. Schriftſetzer Oskar Wilhelm 
Lukſtin mit Anna Olga Aritz. Arbeiter Kahrl Dahrſin mit Juhle Reija. 
Tiſchler Johann Rudolph Ballmak mit Wilhelmine Karoline Zihrul. Vergolder 

riedrich —* Kalb mit Katharine Wilhelmine Lutz, geb. Müller. Reep— 
chlägergeſell Johann Eduard Teiz mit Emilie Jakobine Freimann (auch Joh.K. ). 

Johaunis-⸗Ke: Maſchiniſt Peter Dubowitſch mit Karoline Seltin. 
Feldſcher Ernſt Wilhelm Leimann mit Anna Kröger, geb. Tuht (auch Gertr.K.). 
Wirth Jakob Peenis mit Karoline Waiſchulis. Müller Jahnis Skrihts mit 
Madene Strautin. Maſchiniſt Jakob David Meier mit Karoline Wilhelmine 
Balod. Tiſchler Arnold Tſchawar mit Anna Eliſabeth Aiſkahrklit. Tiſchler 
Jahnis Ulrich mit Emilie Louiſe Kaiwa. Maurer Matihs Rutul mit Line 
Königswald. Milchpächter Jahnis Großfogel mit Greete Dombrowſtky. 
Gärtner Mikel Plintmann mit Kriſtine Sillin. Maurer Jahn Aufin mit 
Emilie Friederike Walter. Gattler und Tapezirer Anzis Lehgſda mit Auguſte 
Emilie Spilweneek. 


Martius-K.e: Arbeiter Kahrlis Sirnis mit Marie Wihtol. Nietenhauer 
Karl Gottfried Dreher mit Karline Lahzis. Fabrikarbeiter Franz Nikolai 
Stiermann, gen. Bert, mit Mihle Pauline Kalnin. Arbeiter Jakob Knauk, gen. 
Knaut, mit Kehrſte Janſohn. Schmied Diedrich Graß mit Adeline Julianne 
Reinwald. Webermeiſter Lars Chriſtian Chriſtenſen mit Leocadia Eiroſch. 
Komptoiriſt Johann Hugo Eichfuß mit Roſalie Johanna Saarfels. 

BPanl$:KR.: Arbeiter Jakob Pinke mit Ede Moskewitſch. Fuhrmanns⸗ 
wirth Jakob Andrewitſch mit Anna Ahbolin. Tapezirer Eugen Kapin mit Eliſe 
Wilhelmine Rofalie Labrenz. Maurer Karl Spiller mit Jenny Pauline Muskar. 


Begraben. 


WVetri:R.: Perbert Wihelm Ronrabi, 13 J. Gutsbeſitzersfrau Glifabety 
Juſtine Wieprecht, geb. Laurentz, 27 3. Gifa Yntonie Wieprecht, 9 Z. Satķa» 
rina Thusnelda Bermann, im 2. 8. 

Dom:R.: rāulein Marie Charlotte Trey, 37 3% Raufmann Guftav 
Friedrich Yivola, 45 3. Gifenbatnbeamter Karl Johann Block, 55 3. šrau 
Marie Goetz, get. Benefelv, 73 9. 

Jafobi:XK.: * Emmp Alice Marie Kikuth, geb. Schulz, 30 J. Gerber⸗ 
geſell Karl Benjamin Lemke, 78 J. 

Gertrud⸗K.e: Arbeiter Andrei Pulkſt, im 80, J. Fräulein Ella Julie 
Bach, 37 J. Ein ungetaufter Knabe. Frau Charlotte Katharine Ttarteng, 
geb. Völkert, 64 J. — Erneſtine Pinnis, 24 J. Wittwe Lotte Swirbul, 
geb. Spebr, im 66. J. Ligger Johann Wilhelm Berens, 86 J. Johann Bil» 
belm Dreiert, im 5. J. 

Jeſus-⸗Ke: Alexandra Eliſabeth Neumann, 66 J. Elſa Stagge, 7 M. 
— St. Matthäi-Freibegräbniß: vom 16. bis zum 23. März 17 Verſtorbene. 

Johannis⸗-Ke: Arbeiter Jannis Kalnin, 58 J. Todtgeborener Sohn 
Puſchnerus. Rot Jannis Treulieb, 35 J. Fabrikarbeiter Theobor Dumin, 
19 J. Vor ber Taufe verſtorbener Gobn Obſolin, 11 Z. Hutmachergeſell 
Jannis Glaſup, 65 J. Wirth Jahnis Lutzau, 77 J. Eduard Alexander Kruhm, 
im 11. J. Greete Koſchkin, geb. Straup, 93 J. Karl Otto Mellbahrd, im 4. M. 
—Martins⸗K.: Hausbeſitzer Andreas Kalning, 62 J. Johann Julius 
Roſe, im 11. M. Wittwe Greete Grünfeld, 86 J. Wittwe Dobre Obſis, 
85 J. Alice Bihrin, 46%. Müller Jobann Wilhelm Armin Urdſchewitz, 28 3. 
Ernſt Engelbrecht Permann Jannſohn, im 26. J. Anna Bēlder, 1 Z. 

Panl$:$.: Rarl Garin, im 3. M. Zobtgeb. Zodter Sturm. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 16. bis jum 23. März 9 Berftorbene. 








Wochenbericht 
über die in ber Beit vom 15. bis jum 21. März 1898 regiſtrirten 
Anfettionēfranf$eiten in Ytiga. 
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Es erkrankten an: ās 553 55 580 
| Beri. | Perf. | Bēri. | Bēri. | Beri. | mnt. wol. gtfs 
Typhus exanth. ra S 1 — | — 11-14 
Typhus abdominal. | — — 1 5 | | — 1441 41 5 
Searlatina . „ao 1 — —|— — a t 
Morhili. — $S|  —| —| —ā $ i mitrā 
Diphtheritis vera — | — 11 —— | — | akēvā 
Variola mit $mpfnarben . — 1 1] — | — 1! tā 
Vāriolois ohne Smpfnarben, | — | — 1 — — 1ij—'-1 
Tussis convulsivau. .,. . .] —- | 1 J— + kr 
Ophthūlmia blenorrhoica — — 1| — | — | = | 1 
Pneumonia erouposa . -—|— |1| —| — 4. du sīkā 
gufammen | 1 | 7 | 12 | — | — F12| gl žē 
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Im Auftrage der literäriſch « praktiſchen Bürgerverbindung dir i, i 
von Arthur ——— fūr ben Rebafteur. 
— — 


Āossoseno HEH3YPOW, — Pura, 26 Mapra 1898. 


Drud vou W. F. bāder fu Stiga. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 13. Bonnerētag ben 2. April. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Vūdentlit 1 mal. — Preis in Riga fährlich 2 Rbl.z mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Roy.; bafbfātrlid 1 Rbl.z mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rov.; über bie Yof 
iābrlid 2 Rbl. 60 Rov.; balbiährlich 1 Rbl. 335 Soy. 





Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
XV. 


Die III. Bolfēfūde, im Moskauer Stadttheil, Säulenſtraße 
Nr. 119, begründet 1894. 


Beriterftatter Staatērat$ 8. von Pagen. 


In ber Yominiftration ber III. Vollsküche ift im verfloſſenen 
Rechnungsjahre durch ben Austritt des Kaſſaführers, Direktors G. 
Simon, und ben Eintritt des Direktors E. K. Falckenberg an die 
Stelle deſſelben eine Perſonalveränderung vorgegangen. In den 
Vorſtand der Küche iſt an Stelle der ausgetretenen Frau Hoff neu 
eingetreten: Fräulein E. Hauffe, und ſind verblieben in dem Bors 
ſtande: Frl. Falckenberg, Frau Grootten, Frau Liebreich, Frau 
Ruhncke, Frl. Tiedemann. 

Die Dejouren in ber Volksküche haben die folgenden 38 Damen 
übernommen gehabt: Frau Albin, Frau Bauer, Sri. Bendtfeldt, Šrī. 
Bergmann, Sri. Buſch, Frl. Dietrich, Frl. Ehmcke, Frau Foſſard, 
Frau Geith, Frl. v. Gläſer, Frl. Gürgens, Frl. v. Hagen, Sri. 
v. Haken, Frl. Heinrich, Frl. Hellmann, Frau Horn, Frl. Jacobſohn, 
Sri. Johannſen, ri, Kieſeritzth, Frau Kleveſahl, Frau Köttnitz, 
Frau Kolesnikow, Frl. Luhde, Frl. Lyra, Frl. Mentzendorff, Frau 
Ohlhaber, Frl. Pfab, Frau Pfeiffer, Frau Pohrt, Frl. Ruhncke, 
Frau Saählit, Frau Scherwinskh, Frau Dr. Schmidt, Frau Schultz, 
Sri. Skadding, Frl. B. Skadding, Frl. Irmgard Weir, Sri. Julie Weir. 

Der Beſuch ber Volksküche hat ſich im abgelaufenen Rechnungs— 
jahre nicht weiter entwickelt. Bei ber großen Arbeiterzahl der Waggon— 
fabrik iſt der Beſuch der Küche ein auffällig geringer geblieben, was 
ſich etwa dadurch erklären läßt, daß die Speiſeräume nicht groß 
genug find, um die ganze Zahl ber Speiſenden zugleich aufzunehmen, 
dieſelben daher gezwungen fino, ſchichtweiſe zu eſſen und ſich nur 
kurze Zeit in den Räumen aufzuhalten. Dadurch ſind ſie in bie 
Lage verſetzt, vor dem Hauſe zu campiren, um ihre Arbeitspauſe 
von einer Stunde auszufüllen, was unbequem, und bei ſchlechter 
Witterung recht ungünſtig iſt, ihnen außerdem den Beſuch der Kneipen 
als Mittagslokal nahe legen mag. 


ds: 1D). 


Es trūgt fid bie Ybminiftration mit dem Bfane einer Grtveite» 
rung ber Gpeiferāume durch Hinzunahme ber oberen Ētage, bie 
im fūnftigem März mietbfrei tverben ſoll. Näheres ift bisher in 
biefer Angelegenheit inbeffen nicht beſchloſſen worden. 

Das diesjährige, aus dem Rechenſchaftsberichte erſichtliche, nicht 
unbedeutende Deficit iſt zu einem großen Theile durch die Anordnung 
der Adminiſtration entſprungen, nach welcher die Fleiſchportionen 
vergrößert worden ſind, ein Verſuch, den Beſuch ber Küche gu er» 
höhen und die Konkurrenz ber Kneipen abzuſchneiden. Dieſes Deficit 
wird indeſſen durch die reiche Zuwendu i Actien⸗Geſellſchaft ber 
Ruſſiſch-⸗Baltiſchen Baggonfabrif von 2 Rbln. gebedt, mit beren 
Hilfe und bem Gefdenf von 6 Aftionūren ber Gefelficģaft gu je 
100 Rbl. unb 1 ā 50 ROL. das fRapital ber Küche in biejem Jahre 
troģbem um 1396 Rbl. 48 Rop. gewachſen ift. 

Die Berfiderung des Inventars gegen Feuer haben bie biefigen 
Bertreter ber Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Salamander“, die Herren 
U. Bergengrüns successores, wie für die verfioffenen Jahre, ſo 
auch für dieſes Jahr unentgeltlic) übernommen. 


Kaſſabericht. 


Einnahmen: 
Saldo tom November 189606. . Rb 122, 82 
Für Bofalmarfen R. 4329. 69 
„Abonnementsmarken. .. ,„ 3884, 81 
„Abfälle und Knochen |. , B57. 26 
Miethe des Theehauſes vom 30. gar 
nuar bi8 8, Ytai 1896 , „85.04 


Gefdjenfe ber YBaggonfabrii | | , „2500, — 

„ des Serrn Rnauf . |, , „ 100.— 

m ŠĪ „Colshorn. , „100, — 

” ” ” NRupč. < «g, 100. — 

ķā — — Woriģ so, 100, — 

” ” ” Philipp ·.7e 100, — 

5 „ Stenrt. . , „ 100, — 

J — BReitmater +, 50, — 
Siren bon ber Ruſſiſch-Baltiſchen 
aga gonfabrif vom 1. Dezember 1896 

bi 30, Yovember 1897 fiir ein Depot „180. — 


= mm, 11686. 80 
Rbl. 11809. 62 

Ausgaben: 
Gel: 5; 2 0 
————— F GI EK i 118, — 
—— cie 6 te di 1 Er ———— D54. 80 
tita C6 da pg S MD 
RIM: S gs —— 656. 06 


UM 2 dx dau. 5 Do fi ist: a „gas DB 
Geitenbetrag Rbl. 9178. 36 
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—— und Remonte deſſelben.. 142. 62 


derſe ok vs 193. 90 
ietķe —, —F 450. — 
Depot bei der Ruſſiſch⸗ Battle Baggonfabrī „1600. — 
Galbo per 1. Dezember 1897, . „249. 74 


er 11809. 62 


Aufſtellung ber III. Volksküche fiber das HNefuftat des Betriebes 
für das Rechnungsjahr 1896/97. 

Vorxäthe vorhanden am 1. Dezember 1896 laut Liſte Rbl. 463. 70 
im Laufe des viņā — R. 2780. 65 
Bo . . utt a 3 656, 06 
BI. dx: 666 

avenes 3 A — 

Rbl. 8187. 46 

Borrūtģe borķanben am 1, Dezember 1897 laut Bifte „370. 84 


verbraucht Rbl. 7816. 62 


Für ben Betrieb ber Ride ausgegeben: 


Für Biftualien . . 5: gu. a, K vāra ML 7816. 62 
„ Beķalte unb Gratififationen . . . | . . „894. 80 
„Holz, Beleudtung, Bi8 „0504.80 
„ biverfe Unfoften , . dec? Sat ds dā «ET di jj 193. 90 
WMiethe .. 450, — 


„ 10% vom Werihe beē Snventatē RBf, 1657.25 „165. 73 
Rbl. 10075. 85 

—— —— 
Für Lokalmarken.... „R. 4329. 69 
, Abonnementēmarfen |. , , „ 3839, 34 
„Abfälle und Smoģen , . .,„ 57. 26 


" 


„8226. 29 
Deficit Rbl. 1849. 56 


Bilan; ber III. Bolfētilde pr. 1. Dezember 1897. 


Uftiva: 
Inventar (aut Liſte -, . 9.1657. 25 
ab: 10% Abſchreibung für Verſchleiß „165. 73 


Vorräthe laut Ģifte . —* 370. 84 
Depot _ biji Nui Baltifen Baggonfatrit „= 5100, — 
Kaſſa: b „249. 74 


Rbl. 7212. 10 


Ķaffiva: 
Kapital ber III. Bolfētide . . . 1... N. 7212. 10 
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Beriķeilie Portionen 


Grützen Pfan mt 
Suppe Braten * —* Btob Bafīce tļee Milch für den Durch⸗ 
VW ā 8  SRonat fēmitt 
489. A59. 415$f.A 108. A$$. i. 18. 48. 18. 18%. 28. R. 8. tāgli 
Deybr. 1896 733. 1185. 140. 1397, 198, 505. 8022. 4611. 270. 63 99 


Sana? 1897 852. 1511. 152. 1583. 256. 707. 4116. 726, 569. 84. 405. 470. 06. 15. 16. 
ebruar. . 975. 1512. 157. 1722. 957. 749. 4149. 572. 657%. 97. 543. 496. 72. 17.74, 
3. 334 Did 


är 1091, 1349. 179. 1848 1022. 3951, 707%. 112. 548. 592, 50. 17.18 
Y 1812. 174. 1504. 292. 815, 3596. 466. 511Yg. 107. 465. 457.93, 15. 26 

at 1541. 1770. 869. 2129. 615. 1130. 4562. 493. 3899 129. 748. 665. 80. 21. 4% 
Suni 1549. 6. 3353. 2506. 451. 1488. 5358. 570. 347 178 737. 37, 24.5% 
Suli 1614. 2576, 390. 1. 465. 2354, 7437. 658. 402 163, 1271, 951.21. 30. 65 
Yuguft . , 1694. 2482. 447. 9573, 472. 2174. 7 964. 266'/,. 238. 1054. 975.67. 31.47 
Geptember, 1751. 2500. 394. 3291. 356. 1594. 7894. 1109. 516',. 117. 879, 909. 84, 30. 33 
Dftober. . 1561. 2516. 294. 3080. 416. 1552. 7967. 1276. 418%, 99. 825 28, 05 


Btovember . 1330. 1974. 227. 2571. 422. 1363. 6483. 112%. 375. 109. 420. 723.57. 94.1? 


Im taufe beē 
ganzen Jahres 15645, 226993. 3250. 28579. 4429. 15453. 66323. 9131. 5240. 1436. 8242. 8169. 08. 22.56 


Sm Ganzen murben alfo, auger Kaffee, Thee, Milch und Brob, 
berfauft an Gpeijen 90049 Bortionen, d. h. durchſchnittlich pro 
Zag 246,7. 


Bermifdtes. 


Die „GannaAnftalt” in Nordecks Gegründet im Sabre 
1878.) — pro 1897. — vē 


Einnahmen: 
Koſtgeld der Kinder... Rkbl. 522. 74 
Fabriklherren. 477. — 
Allgemeine Kollekttee. 7472. 95 


ti ber Rinber. . V A 29. 20 
entral⸗Komité ber tirgiem airmenpſlege ——— 50. — 
Kirchen⸗Kollelten . . PE Go i Si S 76. 29 


Aus einem Nachlgg.. nē ju 96. 62 
Weihnachtsgaben.. 47, OT 
Anderweitige Gabee.. 67. 27 


Ausgaben: 
Wirthſchaftsführung... NBL 827. 59 
Gagen und Löhne.. 336. 50 


Beheizung. .. Zi kāres GA. (Eu. N». 78. 65 
Gaoentar-fiafung . — zn cēeku Mt gs SRL 
Nemonte S: vas S A. 48. 60 


KORIMRAMM 4-0. as vas vienās are jās JŪS its bē 74. 60 
ADINEIE 3.3 61, 30 
Gartenanlagen. 68323. 25 


Behalt pro 1898 „ 339. 60 
— 1880. 14 
Die Anſtalt at im verfloſſenen Jahr, bem erften in iģrem 


eigenen dr ihr — gutreffeno als „Sinberbetvaģrung” bezeichnetes 
— Werk ohne welche Störungen in ſegensvoller Weiſe betreiben 
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Berhūltni ber Geborenen zu den Geſtorbenen 
im %ebrnar 1898 iu Riga. 


























** L = 
Nameu ca A 25 — Von den Von den Verhaltniß ber 
i zeļtēļ šež Ge⸗ Geborenen 
der Lķ: āš 2* Geborenen —— 7 
5315517 waren waren Geſterbenen. 
adttheite. ā5| žēļ tē 
— S — 
ere Gtabt: | 
J — 22| 13|+ 9ļ 13 9 8! 5ļ+ 5| + 4 
gs 6 LB 17 11] + 6 10 7 3 8|+ 7 — 1 
Gumma_| 39| 24|+ t5| 23) 16| 11] 13|+ 12 + 3 
>. Stabttbeil: | | | | 
itt Au 52) 26|+ 26| 33; 19ļ| 14 12] + 19/+ 7 
s3| 34/|+ 19; 27 26ļ 16 18] + 1+ 8% 
su su 42| 30| + 12! 23| 19| 11 19] + (192; 0 
gabe des Diftrittē | 1] —|+ 1| —! 1 — — -—|+ 1 
Gumma_| 148] 90|+ 5$| 83. 65| ai, 49|+ 42] + 16 
er Stadttheil: | | 
71. RE 62/ 44] + 15] 37 25| %/ 20|+ 13 + 5 
59| 33|+ 26] 31| 28| 20 13|+ t1| + 45 
107| 40| + 67| 48| 59ļ| 19, 2tļ + 29. + 38 
kā ads a gi 63| + 33 49 47 37 26| + 12 + 2f 
gabe des Difrittē | 3| —|+ 2ļ 1 2| —| —| + 1+ 2 
Summa | 327| 150 | + 147| 166); 161| 100; 60|+ 66|/ + 81 
*r Stadttbeil: | 
Ms i g ās 73| 3014 491 36 37| 13 t5|+ 2 + da 
| «a... [111] 46 65| 58: 53| 28) 18| + 30 + 85 
Gumma_ |181] 76[+ t0s| Šā v0| 43 33|+ s14 5 
zabe b. Stabttķeils | 9] 27/— 18] 5 4ļ 19] 8] — 140 — 4 
er regifrirten Fälle: ļ 
ar 1898 . 707 | 397|- + 310| 371) 336| 214! 183 |-+ 157| + 153 
1897. 664| dst| + 213| 338; 326| 236; 215] + 102, + 141 
1896 . 584| 413| + 171] 292! 292/ 213| 200] + 795 49 
1895. 460| 295] + 165| 229| 231| 145! 150/|+ 84| + 81 
1894. 490 | 307|-+ 183| 223. 267| 154| 153| + 69| + 114 
1893 . 492] 420| + 724 261] 231| 233; 187/+ 285 + dā 
1892. 477 | 349|-+ 128| 263. 214| 179! 170|4 84/-+ Ad 
1891. 471| 396| + 165| 230 241| 165; 141|-+ 65| + 100 
1890 , 446 | 345|- 101 | 236 210| 196 149| + 40/!-- 6 
1889 . 457] 407| + 50] 267 190| 219 188|+ 4 + 2 


der in Riga in Summa regijtrirten Eheſchließungen: 


Getraut im Februar 1898: 


1897: 
1896: 
1895: 
1894: 


1893: 
1a09. 


2% Paare. 
308 „ 
137 „7 
169 „ 
165 " 

g „ 
1947 
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fēnnen. In Baufe bed Jahres biente fie 90 Rinbern als Pflege— 
ſtäütte, während bie Ral ber gleichzeitig verpflegten Kinder ſich um 
65 herum betvegte, er Rinver im gleichzeitige Aufſicht unb Bers 
pflegung zu nehmen, war umb ift filv eine „Schweſter“ — unb bie 
Ynftalt at meben ber Pauēmutter, bie bie Wirthſchaft führt, nur 
eine Schweſter — nicht mēglid. Der Anſtaltsunterhalt wurde wie 
bisher meiſt aus Darreichungen ber Fabrilherren und anderen 
Kinder⸗ und Arbeiterfreunde beſtritten. In hohem Grade wünſchens— 
werth wäre es, wenn bei den mancherlei Stiftungen, die in unſerem 
alten, guten Riga für humane Zwecke gemacht werden, auch der 
Hanna⸗Anſtalt wieder einmal gedacht würde. Die Hanna-Anſtalt iſt 
deſſen werth, und mit einer mehr geſicherten Exiſtenz wäre ihr ſehr 
gedient. Denen aber, die bisher ſich der Anſtalt gütigſt angenommen, 
inſonderheit den Fabrilherren, ſowie dem Herrn Stadtrath ton 
Blumenbach und dem Herrn Gärtner Kreßlen, nnter deren letzterer 
Mitwirkung der wüſte übernommene Grundplatz die erſten Garten— 
anlagen erhalten konnte, ihnen Allen ſei ein herzlicher Dank geſagt. 
Ihnen ſei aber gleichzeitig die Bitte and Per; gelegt, auch ferner— 
hin ber Hanna-Anſtalt freundlich gedenken zu wollen. Die Leitung 
der Anſtalt liegt nach wie vor in den Händen des Unterzeichneten 
und der Frau Direktor Rahlenbeck. 


J. Kaehlbrandt, Paſtor am ber Martins-⸗Kirche. 
3. Februar 1898. 


Dem Rechenſchaftsbericht des aij SA zu Riga pro 1897 
entneģmen wir bie tvefentlichften Daten: Das abgeſchloſſene Jahr 
at bem $rauen-Berein bejonber8 grofe Berānberungen in feinem 
Gitglieberbeftanbe gebradit. Er fa bie langjährige verehrte Präſi— 
bentin, Frau Baronin Bubberg, aus feinem Verbande ſcheiden. 
Durch bie Wahl zum Gļrenmitgliebe briidte ir ber Berein ſowohl 
feine Danfbarfeit, als auch ben Wunſch aus, aud) fernerģin burd 
ein Banb ber Zuſammengehörigkeit mit ihr verbunben gu bleiben. 
DU Nachfolgerin ber Baronin Bubberg als Prāfibentin des Frauen— 

erein8 tvurbe Frau Johanna Partmann, geb. Senger, ernannt. 
68 ſchieden ferner auē bie Damen: Frau M. v. Boehlendorff, M. 
v. Colongue, L. Schmitz und M. Grimm. Als neuerwählte Glieder 
traten in ben Verein die Damen: Frau W. Höflinger, geb. Fritzſche, 
C. Armitſtead, geb. Pychlau, unb L. Kerkovius, geb. Philipſen. Dem 
Verzeichniß ber vom Verein gegründeten und unterhaltenen An— 
ſtalten entnehmen wir, daß die Eliſabethſchule 95 Schülerinnen, die 
Waiſenanſtalt 4 Zöglinge und eine Penſionärin, die Marien⸗Klein— 
kinder ⸗Bewahranſtalt auf Hagenshof 81 Kinder und die Marienſchule 
auf Hagenshof 70 Schülerinnen zählte. In dem Inſtitut der Frei— 
ſchüler wurde 33 aus ber Marien-Kleinkinder-Bewahranſtalt ent» 
laſſenen Kindern die Möglichkeit des Schulbeſuchs geboten. Aus 
dem Kaſſabericht ift erſichtlich, daß die Einnahmen Bei einem Saldo 
vom vorigen Jahre im Betrage von 3700 Rbln. 18 Kop. im Ganzen 
17011 Rbl. 60 Kop. betrugen, während fich die Ausgaben auf 
12491 Rbl. 39 Kop. ſtellten; es verblieb ſomit ein Saldo von 
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4520 Rbln. 21 Rop. Das Gefammtvermēgen des Vereins incī. 
feiner Xnftalten betrug am 13. Sanuar 1898 — 82326 NBL. 
T4 Kop. 68 haben Jahresunterſtützungen 110 Berfonen mit 
4004 Ybln. 50 Kop. nnb einmalige Gaben 40 Berfonen mit 
488 Roln. erhalten. 


Dem Rechenſchaftsbericht der Rigaer Stadt⸗Diskontobank pro 
1897 ſind nachſtehende Daten zu entnehmen: Das Geſchäftsjähr 
1897 iſt für die Bank befriedigend geweſen. Der Reingewinn be— 
trägt 154718 Rbl. 97 Kop. gegen 123837 Rbl. 42 Rop. im Vor— 
jahre. An proteſtirten Wechſeln hatte die Bank 5511 Rbl. 55 Kop. 
abzuſchreiben. Vom Reingewinn find, nach Zahlung bon 9284 Rblnu. 
97 Kop. Ergänzungs-Repartitionsſteuer, früherer Beſtimmung ge— 
mäß 2298 Rbl. 80 Kop. dem Penſionsfonds der Beamten der Bank 
zugeführt, 18920 Rbl. für mit dem Kapital ber Rigaer Handlungs— 
kaſſe übernommene Verpflichtungen ausgezahlt, 51839 Rbl. 22 Roy. 
zur Verfügung des Gtabtamtē geſtellt und 72375 Rbl. 98 Roy. 
dem Grundkapital — Von den am 31. Dezember 1896 
verbliebenen 117460 Rbln. 51 Kop. Incaffi ver Rigaer Handlungs— 
kaſſe wurden realiſirt 6457 Rbl. 87 Kop. unter Verluſt von 
1262 Rbln. 12 Kop., fo daß dem Grundkapital weitere 5195 NOC. 
75 Stop. zugeſchlagen wurden, während 111002 Rbl. 64 Kop. zum 
— verblieben. Der Umſatz der Bank beträgt 202301928 Rbl. 

op. 


Notizen. 


In der Zeichen- und Malſchule des Herrn B. Bluhm wurde 
Sonntag den 28. Dezember eine Ausſtellung von Schülerarbeiten 
eröffnet, bei welcher die im Laufe des Schuljahres fertiggeſtellten 
Entwürfe, Zeichnungen und Skizzen den Beſuchern den Beweis dafür 
liefern ſollten, wie verhältnißmäßig bedeutend die Leiſtungsfähigkeit 
der Schüler dieſer Anſtalt ſei. 

In dem Abſchiedskonzert des 53 Violinvirtuoſen Bronislaw 
— das am Gonntag ben 28. Dezember im Saale des 

ewerbevereins ftattfanb, Degleitete tvieberum Fräulein Olga b. Ra— 
bedi und wirkte zugleich aud) foliftijd; mit. 

Das eft ber gofvenen Hochzeit begingen am Mittwoch ben 
21. Degember im Kreiſe ihrer Rinber unb Großkinder ber ehemalige 
Peterēburger, bereitē im Jahre 1862 nach Riga iibergefiebelte 
Goldſchmiedemeiſter Ferdinand eit unb feine Ehefrau Gmilie, 
geb. Müller. 

1898. 

Für die Maſchinen-Import-Firma Pugo Hermann Meher voll— 
endete ſich am Donerstag ben 1. Januar ein Vierteljahrhundert 
geſchäftlicher Thätigkeit. 

Am Freitag den 2. Januar gab der junge Violinvirtuoſe Bro— 
nislaw Hubermann unter Mitwirkung von Irl. Olga ton Radecki 
im Gewerbevereins-Saale ein Wohlthätigkeits-Konzert, deſſen Brutto» 
einnahme 1165 Rbl. DO Rop. und deſſen Nettoeinnahme, nach Abzug 
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ber Koſten bon 149 Rbln. 91 Rop., 1015 Rbl. 59 Rop. betrug. 
Dem Wunſche des Ronzertgeberē unb ſeiner Gltern entſprechend, 
wurde bieje Nettoeinnahme in folgenber Weiſe vertheilt: ber Anſtalt 
Alexandershöhe für einen beſtimmten Zweck 125 Rbl., zum Beſten 
ber Sonntagsſchule 100 Rbl., ber Gefängnißkinder 100 Rbl., be 
in ber Gründung begrifjenen „Weiblichen Kaufmänniſchen Bereinē” 
100 Rbl., des Berein$ gegen ben Bettel 590 Rbl. 59 Roy. 


Aus den Stirdjengemeinden, 


Getauft. 


Petri:R.: Alexander Chriſtian Weſſel. Kurt Emil Theodor Johannſohn. 

Dom:K.: Ewald Jakob Lutz. Arvid Johann Ļu Harry Dēfar 
tindenberg. Otto Friedrich v. Seeler. Reinhoid Oskar Kurt v. Sengbuſch. 
Ellen Olga Marie Minna Puls. Margarethe Emma Adele Roſa. 

Jafvbi:K.: Margaretha Louiſe Eblers. Franz Robert Daumann. 

Gertrud⸗K.: Jenny Alma Eliſabeth Lapſit. Minna und Elſa Uhders. 
Arvid Julius Pidik. Adolf Auguſt Kommiſſar. Irma Sophie Eſſer. Karl 
Wilhelm ra Milda Balerie Lihzitis. Elſa Emilie Rags. Peter Rudolf 

auf. Johann Gotifried Sermukſl. Elvire Albertine und Kriſtine Wilhelmine 
tradding. Wilhelm Adolf Smirnow. Milda Marie Rudfit. Peter Paul 

Bruhwel. Antonie Wilhelmine Aſchmann. 

Jeſus⸗K.: Jakob Edmund Georg Jannſohn. Arvid Woldemar Selts. 
Eva Mathilde Martha Sahlijums. 

Johannis-K.: Katharine Natalie Aperat. Pans Woldemar und Elfriede 
Pauline Še» Zwillinge. Gbuarb Meefit. Nobert Kraufe. Pauline Irma 
Erbs. Robert Eduard Nertewitz. Karl Needre. Eliſabeth Diga Laßmann. 
Eliſabeth Anna Oſolin. 

Wtartind:$.: Marie Mathilde Eliſabeth Düwel. Arnhold Johann 
Friedrich Ohſols. Mari Wlihelmine Margarethe Zilinſky. 

Trinitati6:K.: Jahn Woldemar Kamol. Beriha Johanna Jurzin. 
Jakob Gotthold Straſdin. 

Pauls-K.e: Emma Roſalie Mikelſohn. Johann Auguſt Kiſchkis. Grid 
— (rai Selma Ķeontine apfin. Erneſts Alfred Gfubre. Bally 

abe n. 

Luther⸗K.: Emilie Dorothea Wilks. Julius Albert Urga. Milda Lilly 
Reekſt. Roſalie Olga Kalnin. Karoline Graube. Marie Natalie Ruhbe. 


Aufgeboten. 


Petri: n. Dom⸗K.: Fleiſchergeſell Albert Moritz Dito Faltin mit 
Marie Louiſe Emilie Bagel. Fleiſchergeſell Auguſt Emil Heinrich Hauptmann 
mit Auguſte Tetzlaff, gen. Bagel. Kommis Pugo Johann Eduard Reimann 
mit Emma Dorothea Minna Krahting. 

Jakobi⸗K.e: Inſtrumentenmacher Georg Eugen Pfeiffer mit Karoline 
Eliſabeth Sand (auch Jeſus-K.). 

Gertrud⸗K.e: Former Peter Kahrkling mit Karoline Katharine Weiß. 
Alexander Rihbing mit Alwine Straſding. Maler Joſif Woizechowitſch, gen. 
Woizechowſty, mit Leene Pohdſing. Schloſſer Bilķelm Eduard Blukk mit 
Marie Karoline Thomſon. Tiſchler Andrei Oſoling mit Ede Behrfing. 
Schmiedegeſell Martin Granopffy mit Trihne Sandberg. Arbeiter Martin 
Kalning mit Amalie Blumberg. 

Jeſus⸗K.: Raufmann in Berlin Karl Hermann Alexander Friedfeldt mit 
Olga Charlotte Gertrud Medne. Fabrikarbeiter Jahnis Gapeet mit Zihle 
Widfis. Eiſenbahnarbeiter Peter Reekſtin mit Anne Pilkus (auch Pauls-K.). 
Fritz — mit Liſette Anna Swingel. 

ijobanni6:R.: Arbeiter Jakob Kruhmin mit Greete Irbe. Händler 
Jahn Brant mit Annette Wilhelmine Werner. Feldſcher Alexander Jawtſchemiof 
mit Lawiſe Lihping. Zimmermann Guſt Amolin mit Annette Schönfeld. Ar⸗ 
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beiter Janis Polftein mit Liſette Dore Partmann. Geſchäftsführer Peter 
Andreas Wihtol mit Klaudia Bortnikow. Kommis Karl Grinewitz mit Eva 
— Schloſſergeſell Ernſt Stein mit Marie Smiltin. 
rinitatis-⸗K.e: Tiſchler Eduard Broder mit Katharina Yauline Sahr. 

reta Kommis Kahrls Sanfofn mit Alwine Yppin. Yrbeiter 
Jahnis Gtvaigfnit mit Anne Ymalie Galit. 

Butbers$.: Kommis YTartin Niklas Weiß mit Emilie Bulte. Rutiģe 
Peter Lezis mit Ratrine 3elm. 

Begraben. 


WetrisR.: Rorrefponbent Karl Alexander Georg Schnickwaldt, A 38. J. 
Wirklicher Staatsrath Dr. med. Aferanber Wilhelm bon Hentrich, 80 
Jakobi⸗K.: Schiffskapitän Karl Gūntķer, 79 3. 
ertrud⸗K.: Frau Kolle —— Aline Eliſabeth Wirife Springer, geb. 
Johannſen, 54 J. Arbeiter Šbam Janſohn, 63 J. Max — Gottlieb 
Sdmivt, 4 M. sr Emilie Birt, geb. Yfmentin, im 45. 93. Anna Darin, 
—— < Anne Reinhold, 41 'ģ Pufifer Peinrid Suliud Jtofenfelb, 
m 31. 
Jefus⸗K.: Squhma cher Jobann Friedrich Reekſting, 66 J. 
Johannis-Ke: Ferdinand Altberg, 4 M. Alexandra Marie Goitliebe 
Biſchmann, im 16. 3. Kornmeſſer Dtto —— 58 J. Fabrikarbeiter 
an Zidernotvfti, 77 3. Anna Satķarina — — 57 J. Ligger 
ik dt šī 65 3. Elſa Ratķarina Gtuģrit, 5 eber Satob Gyivatk» 
ao, 
Martins⸗K.e: Bititve Johanna Ronftanģe Amalie Yuttrinfd, geb. 3alle, 
im 68, 3. —— ko dil Jaunſem, in ber 3. W. Landwirth Friedrich 
Wilhelm Bulowſky, 6 
———— Arvid Ludwig Leſtander, 5 M. 
Pauls⸗K.: Celma Ralnin, 5 J. Lyda Danifdetvffy, 28 J. Emilie 
Eliſabeth Anne Sufuf, 10 M. Jabnis Purin, 77 3. Michael Bachmann, 543. 
Luther· K.: Karl Sahmel Grabul, 5 M. Zobtgeb. Sohn Lapin. Ar— 
beiter Fritz Beifier. 
diode pages vom 23. bid zum 30. März 9 Berftorbene. 
—— : Brāulein Eliſe Alexandra Bētiger, 18 3 


Wochenbericht 











über die in der Zeit vom 22. bis zum 28. März 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 







zuſammen 


mnl, ļost.| juf. 





Es erfranften an: 











Typhus abdominal. 
Scarlatina. . . 
Morbilli |. , id 
Diphtheritis vera . 
Variolois ohne Smyfnarben . 
Pneumonia crouposa. 


gufammen | 6| 4| 8 | 1| — | 6|13| 19 
3m Huftrage ber literārifc? » — B 3 berausgegeben 


AAS 


von Arthur Poelchau fūr ben Nedafieur. 
a m 
]03301eH0 — — Pura, 2 Anpbaa 1898. 


Drud von w 5. dāder in Stiga. 
(Hierzu eiņe Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 14. arā ben 9. April. 1898. 


(89. Xabrgang.) 


Bēdenttit 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Xd1.; mit 3ufendung 2 NBL. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Poſt 
jährlich 2 bl. 60 Roy.; balbjādrlid I Rol. 35 Kop. 








Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung. 
XVI. 
Die Aelteſter Johann Eduard Schmidtſche Kinderbewahranſtalt. 


Begründet durch den Beſchluß der Allgemeinen Verſammlung vom 
22. November 1894. Eröffnet am 20. Auguſt 1896. 


Berichterſtatter dim. Stadtrath C. Hausmann. 


Das Kuratorium iſt heute zum erſten Male in der Lage, 
Ihnen über ein volles Verwaltungsjahr Bericht zu erſtatten. Dabei 
will es Ihnen gleich zur Einleitung die erfreuliche Mittheilung 
machen, daß die reichen Mittel der Schmidtſchen Stiftung nicht 
nur vollſtändig hingereicht haben, die Kinderbewahranſtalt in ihrem 
derzeitigen Beſtande von 40 Kindern zu erhalten, ſondern, daß ſie 
vorausſichtlich auch hinreichen werden, die Anſtalt, wenn ſie auf den 
urſprünglich projektirten Beſtand von 50 Kindern gebracht ſein wird, 
ſobald Räume für eine derartige Erweiterung vorhanden ſein werden, 
auskömmlich zu erhalten. 


Gleich in dieſem erſten Verwaltungsjahre hat das Kuratorium 
zwei ſeiner Mitglieder, die ſich in erſter Reihe um die Entwickelung 
und das Wohlergehen der Anſtalt verdient gemacht haben, verloren. 
Im Sommer 1897 verſtarb ber Paſtor an der Lutherkirche, 
Paukſchen, und am Anfange des Il. Semeſters 1897 legte Frau 
Aelteſter M. Kroeger aus von ihr unabhängigen Gründen das Amt 
einer Ehrendame ber Anſtalt nieder. Wn die Stelle ver Letzteren 
trat Frau Aelteſter M. Mündel, welche ver an ſie ergangenen 
Bitte, das Amt einer Ehrendame an unſerer Anſtalt zu übernehmen, 
mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit Erfüllung gewährte. Der durch 
ben Tod des Paſtors Paukſchen erledigte fünfte Platz im Kura— 
torium iſt zur Zeit noch unbeſetzt, da das Kuratorium erſt das 
Reſultat ber Neuwahl des Paſtors an ber Lutherkirche abwarten 
will, bevor es mit ſeinen Anträgen auf Neubeſetzung des vakanten 
Platzes an die lit.prakt. Bürgerverbindung herantritt. 


— — 


Aus dem Anſtaltsleben des verfloſſenen Jahres bat das Kura— 
torium nod) zu berichten, daß am 21. Dezember 1896 ein für alle 
Theilnehmenden hergerfreuenbes Weihnachtsfeſt in den Anſtalts— 
räumen gefeiert worden iſt. Im Frühjahr 1897 hatte auch unſere 
Anſtalt ſchwer unter der in Riga herrſchenden Maſernepidemie zu 
leiden. Faſt ſämmtliche Zöglinge haben die Krankheit durchmachen 
müſſen. In Folge deſſen war der Beſuch der Anſtalt ſeitens der 
Kinder im März, April und Mai ein ſehr unregelmäßiger. 


Beim Beginn des Verwaltungsjahres be» Knaben Mädchen zuſ. ge 
fanden ſich in ver Unftalt . 17 16 

Es fino im Laufe des Jahres ausgetreten 
1 Knabe, 3 — und —— 


1 Knabe .. — 2 3 — 
15 13 28 
Neu aufgenommen wurden... . 5 7 12 


fo daß zur Beit vorhanden ſind. , 20 20 40) 
Bon biefen fteķen im Alter von 8 Jahren 1 Kind, 





— 8 Kinder, 

6 m 20 "m 

5 ” 10 " 

. A 1 Kind, 
40 Rinber. 


38 Rinber finb lutheriſcher und 2 römiſch-katholiſcher Konfeſſion. 


Der Nationalität nach finb: Deutſche 4 Kinder, 
Letten sā 
Eſten 1 Kind, 
Polen 2 Kinder. 


40 Kinder. 


Die bisher bei der Verwaltung der Anſtalt geſammelten Er⸗ 
fahrungen haben dem Kuratorium ben Wunſch nahe gelegt, die vor 
Eröffnung ver Anſtalt ausgearbeiteten, dem Kuratorium ben ver 
literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung zur Richtſchnur mit auf den 
Weg gegebenen Verwaltungsregeln in einigen Punkten kleinen Ab— 
änderungen zu unterziehen. Das Kuratorium wird daher durch den 
engeren Kreis der nächſten Generalverſammlung ſeine darauf bezüg— 
lichen motivirten Anträge vorlegen. 

Der gegenwärtige Beſtand des Kuratoriums: 

1) bim. Stadtralh 6. Hausmann, Präſes ſeit 1894 II. 
2) Oberlehrer X. v. Tideböhl, Sdģriftfiiģrer jeit 1894 II. 
3) Kaufmann E. Schmidt, Kaſſaführer feit 1894 IL 
4) Staatsrath D. Ovebel feit 1894 II. 
9) gur Beit unbeſetzt. 
Als Ehrendamen gehören zum Kuratorium: 

Frau Yt. Vierecke ſeit 1896 I. 

Frau Aelteſter M. Mündel ſeit 1897 LI. 


= 108 = 
Kaſſabericht. 


Einnahmen: 

Un Saldo am 1. Dezember 1896 .. „ . Rbl. 47. 97 

„Kaſſa aus ber Paupttaffe: Februar 13 su 500. — 
Mai 7 5000, — 
Ottober J—— „60, — 

„ Beitrūge ber Rinver , <> K ai gp. KG 

„Auslage des iaffafuhrenden Kurators . .. — 82. 16 
Rbl. 1891. 50 
————— 

Per Miethe..... ..Mbl. 400. — 
„Gehalte .. ... 700. — 
„Pachtzins an die Stabttajje 4.4% %: 5. uy 5. — 
„Aſſekuranz . . N "ba AL V AJ 13. 35 
„ NUnfoften: Birtbīcģait . «TR. 398. 60 

Beleuģtung . . . . „10.56 
Wtūgveloyn „82.50 
YWūfdģerim. . 71.14 
OMA. 5 Jēc 66 
Mu As. vs 7 ice. a V 


Upotģefe . ,. ,. „14.19 
HWeifnadytēfeier . . . ,„ 100. — 
Divefe. . V, 20.86 

——— 


15 
Rbl. 1891. 50 


Bubget für das Jahr vom 1. Dezember 1897 bis zum 
J — 1898. 


$Mietģe . .. Rbl. 400, — 
Gehalte , . ās Km 7000. — 
Pachtzins filv ben Syielplat . 6: ēzē is tātad 5. — 
Feuerverſicherung. . . —— 13. 35 
Aerztliches Ponorar 6 PP —— 50. — 
Beköſtigung und Wäſche der Rinver, fotvie Bebies 
nung, Befeizumg und Beleudtung aa 690, — 
Weihnachtsfeier . , . aa 100, — 
Inventarergänzung und Verwaltung —— 89. 65 
Rbl. 2048. — 
Hiervon ab die Beiträge ber Kinder ā 2 Kop. tūglid „158. — 
Rbl. 1890. — 


Die bem Kuratorium zur Dispofition ſtehenden Binjen des 
Stiftungskapitals werden für das nächſte Jahr mehr als 2200 ROL. 
betragen. 


— — — — 


Vermiſchtes. 


Auf der ordentlichen Generalverſammlung des Rigaer Ruder⸗ 
Slud vom 11. Februar 1898 erſtaättete ver Vorſtand ben Jahres— 
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keriģt pro 1897, In Beriidjidtigung des Jubiläumsjahres des 
Rigaer Ruder-Klub, welcher befanntlidy fein 25 jähriges Beſtehen 
feierte, ſind die Umſatzziffern ungewöhnlich hohe. 
Der Kaſſenumſatz ergab in Ginnaģmen . |. . . Rbl. 7029. 73 
J „„Ausgaben.... „ 6824. 48 
Er verblieb ſomit ein Saldo von Rbl. 105. 25 
Die Vermögensverhältniſſe des Klub haben ſich weiter gehoben, 
dank den reichen Spenden von Mitgliedern und Freunden des Klub, 
welche anläßlich der Jubiläumsfeier dargebracht wurden. 
Das Vermögen des Klub balancirt mit 11012 Rbln. 72 Kop., 
und zwar: 
Aktiva: Kaſſabeſtand. . . Rbl. 105. 25 
Budiduloner =... „258, 01 
Klubhaus u. Bootshäuſer. „6481. 91 
Inventarr43114. — 
Werthſachen.. 1083. 550 = Rbl. 11012. 72 
Dagegen Paſſiva: Budglūubiger „2919. 95 
Es beträgt femit das Rapital beē Klub Rbl. 8092. 77 
Ģin Bergfeid mit tem Abſchluß pro 1896 ergiebt fomit, baķ 
troģbem 928 Rbl. 47 Rop. an ben Buchwerthen ber Klubhäuſer und 
des Snventarē abgeſchrieben werden fonnten, das Klubvermögen 
in 1897 um 1980 Rbl. 12 Kop. zugenommen hat. Auch die 
Frequenz innerhalb des Klub zeigt ein reges Leben. Die Klub— 
inſel wurde an 147 Tagen von 3670 Mitgliedern und 669 Gäſten, 
das Winterlokal an 26 Klubabenden bon 518 Mitgliedern und 58 Gäſten 
beſucht. Das Fahrtenjournal weiſt pro 1897 872 Fahrten mit 
2288 Ruderern und 96 Gäſten auf, d. i. 95 Fahrten mit 335 
Ruderern mehr gegen 1896. Die meiftem Fahrten macdten: A. 
Buſchmann 157, U. Grusdinsky 156, Emil Helb 145, A. Hein 
135, B. Froeſe 125, C. Namneek 105. An Mitgliedern zählt ber 
Klub: 11 Ehrenmitglieder, 54 aftive, 82 paſſive und 2 Theilnehmer. 
Das von der Generalverſammlung beſtätigte Budget pro 1898 
balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 2536 Rbin. 16 Kop. 


Der Gewerbeverein zählte zum Schluß des Jahres 1897 in 
Summa 1946 Mitglieder; ferner waren 50 Damenkarten gelöſt und 
dem Verein gehörten außerdem nod an: ein korreſpondirendes Mit— 
glied, 11 Ehrenmitglieder (darunter eine Dame), 28 permanente Mit— 
glieder und ein permanentes Damenmitglied. Nach ben Berufsarten 
geordnet, ergeben ſich folgende Zahlen: 

Kaufleute und ähnliche Berufsarten. . 868 — 445% 

andwerker.. dS = ZI AZ 

iteraten, Beamte u. ſ. w... .. 4561 = 232% 

Angenieuve, Architekten, Künſtler ꝛꝛ.. . 223 — 1IA% 

Summa 1946 = 100,0% 

Bon beſonderer Bedeutung für ben Berein war bad abgelaufene 
Jahr durch die Löſung ber rati d. $. durch Wnlage einer 
zweiten Treppe behufs Befeitigung von Gefahren, bie evenluell bei 
Feuersgefahr hätten eintreten können. Die Bauunkoſten erreichten die 
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Höhe ton 5959 Ytbln., die ſchwebende Schuld belief ſich zum 31. Des 
zember 1896 auf 13822 Rbl. 60 Kop. Zur Deckung dieſer Koſten 
hat ſich der Vorſtand veranlaßt geſehen, ein weiteres hypothekariſches 
Darlehn im Betrage von 12000 Roln. aufzunehmen, um eine defini— 
tive Konſolidirung des größten Theiles der ſchwebenden Schuld zu er— 
möglichen, deren Reſt dann durch die jährlichen Ueberſchüſſe getilgt 
werden ſoll. — Die Gewerbeſchule war im zweiten Semeſter des 
Schuljahres 1896/97 von 510 Schülern beſucht, im erſten Semeſter 
1897/98 von 608; ihr Budget wies im Jahre 1897 in Einnahme 
und Ausgabe bie Summe ton 15949 Rbln. 77 Kop. auf. 

Der Rigaer Radfahrer ⸗Verein hielt am 13. Februar 1898 im 
Saale der Mineralwaſſeranſtalt ſeine diesjährige erſte Generalver— 
ſammlung ab. Nach Eröffnung derſelben berichtete der Präſes, 
Rechtsanwalt W. Samuel, über die Thätigkeit des Vereins im 
Jahre 1897. Die Mitgliederzahl iſt von 144 auf 210 geſtiegen; 
in Folge deſſen haben ſich auch die Einnahmen vergrößert: das 
Gewinnkonto weiſt ein Saldo von 1600 Rbln. auf. — Es wurden 
drei Wettrennen — zwei externe und ein internes — veranſtaltet, 
an welchen ſich im Ganzen 68 Fahrer, und zwar 49 Mitglieder 
(darunter 10 Juniore), 16 Gäſte und 3 (keinem Verein angehörende) 
Fremde betheiligten. Zur Vertheilung gelangten 72 Ehrenzeichen 
(5 goldene und 67 ſilberne) unb 8 titennteilē Ausgefahren unb 
verbeſſert wurden zwei interne Rekorde für Niederrad — iidev 1 
Werſt mit 1 Min. 35*/5 Gel. (gegen 1 Min. 36*/5 Get. im Vor— 
jaģre) — unb 1 Kilometer mit 1 Win. 27 Get. (gegen 1 Min. 
317/5 Get.) Der Berein Defidte aud auštvārtige, bon ben Rad— 
fatrer=Bereinen in Ķibau, Vtitau, Walk, Jurjew und Bernau vev: 
anftalte Yettrennen, — Um bie Gefelligfeit gu pflegen, wurden drei 
Ausflüge per Rad, brei Familienabende und ein Ball arrangivt. — 
Das bebeutjamfte Greignif "mar ber im April von einer außer— 
orbentliden Generalverjammfung genehmigte un im Mai vom Vor— 
ftande ausgeführte Anfauf bed ehemaligen Schnakenburgſchen Grund— 
ſtückes, belegen an ver Nikolaiſtraße Nr. 67, groß 2109 Quadrat— 
faden, für den Preis von 35330 Rbln. Der gleichzeitig in Angriff 
genommene Bau einer Rennbahn mit Holzkurven wurde im Herbſt 
zu Ende geführt; das Sommerlokal, die Tribünen und Zäune ſollen 
zum Vtai b. J. fertiggeſtellt werden, zu welchem Zwecke die Ver— 
fammlung einen Kredit von 7000 Rboln. bewilligte. — Nach Ge— 
nehmigung des Berichts und Erledigung der übrigen Punkte der 
Tagesordnung wurden die ſtatutenmäßigen Wahlen vollzogen. Ge— 
wählt wurden: 1) in den Vorſtand: Präſes: Rechtsanwalt W. 
Samuel; Vicepräſes: C. Ohß; Kaſſenwart: F. Reimann; Schrift— 
wart: J. Grube; Zeugwart: Chr. Mukke; deſſen Suſtitut: S. Le— 
——5 Fahrwart: E. Zirzen; deſſen Subſtitut: B. Kalnin; Vereins— 
arzt: Dr. K. Barons; 2) im die Ballotementskommiſſion: K. Zemin, 
M. Pagaſt, P. Radſin, S. Bukult, J. Pihler, J. Wirs, Chr. 
kl %. Upfit, R. Cejmalneef, M. Steinberg, St. Janlowſtkh, 

.Eglit, J. Krenberga, P. Jurjan; deren Eubjtituten: T. Behrſin, 
R. Liebeck, H. Grückmann, H. Baumann und J. Grenzup. 
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Aus den Sirdjengemeinden. 


Getauft. 


PVetri:R.: Heinrich Johann Gabriel Lietz. Werner Raphael Lange. 
Max Lübeck. Robert Franz Bentzen. Anita Emma Adele Eva Heinrichſen. 
Margo Harriet Eliſabeth Wilhelmine Langbein. Eduard Herbert Friedrich 
Leeping. Erika Auguſte Krepitſch. Heinrich Štoatbert Meinhardt. Johann Otto 
Stabuſch. Alfred Jobann Emil Muiſchel. Johann Michael Tohſche. Olga 
Helene Margarethe Waermer. 

Dom-K.: Pauline ily Schulz. Rudolf Johann Schmidt. Emma 
Alexandra Steding. Olga Malwine Wulff. Paul Johann Pilp. Arved Leo 
Karl Reimann. Ida Gertrud Goertz. Herbert Nikolai Alfred Roos. Natalie 
Senta Schmidt. Hilda Charlotte Moritz. 

Xafobi:R.: Elſa Anna Agnes Glaeſer. Alexander Bruno Yoftneef. 
Elſa Hermine Alexandra Muntiner. Arthur Alerander Karlſon. Alma Leontine 
Wiedehöft. Wilhelm Friedrich Bretiſchneider. Hertha Bertha Pfützner. Ernſt 
David Johann Jordan. Eugen Friedrich Wilhelm Orwert. Bertha Wilma 
Kreutzberg. Oskar Adolf Kunſtmann. Amanda Elfriede Emilie Hamann. 

Gertrud⸗K.: Woldemar Wilbelm Köpke. Natalie Diga Pahn. Agnes 
Emilie Seibot. Emilie Ida Raudſep. Peter Rudolf Kirs. Anna Wilhelmine 
Mikkelſon. Karl Kauling. Jahn Woldemar Luhs. Karl Ferdinand Franz. 
Fanny Milda Wilhelmine Brunnau. Jahn Woldemar Oswald Rannifer. Milda 
Marianne Reepneek. Leontine Flora Friedrichſohn. Julius Alexander Ganber» 
ſohn. Karl Ferdinand Wannags. Antonie Emilie und Auguſte Suſanne Laſdup. 
Karl Auguſt Wilhelm Muſtap. Ernſt Jeannot Heidemann, Milda Katharina 
Mednis. Jabn Ernſt Behrſing. Arthur Friedrich Preedit. Karl Woldemar 
Beht. Chriſtoph Peter Kreuzberg. Emma Hermine Pabausk. Emilie Marie 
Kappa. Anna Leontine Kurpneekf. Jahn Wilhelm Krauklis. Katharine 
Julianne Mathilde Mehneſs. Theodor Robert und Lilly Wilbelmine Totwoiſch. 
Albert Sirſohn. Jakob Auguſt und Karl Rudolf Lukſting. Karl Alkſnis. 
Emilie Wilhelmine Dabol. Albert Alfred Lakkis. Edgar James Ferdinand 
Jehger. Wilhelm Erich Kurt —— Emma Lydia Hoffmann. Harry Theodor 
Michelſohn. Ida Veronika Grünberg. Arved Andreas Roſchewitz. Bruno 
Friedrich Mann. Olga Erneſtine Jeſtifejſew. Eugen Emil Tempelmann. 
Eugen Woldemar Strauth. 

Jeſus-K.e: Konſtantin Jürgenſohn. Anna Karoline Marie Ubpidneef, 
gen. Apſcheneekf. Eva Mathilde Martha Sahlijums. Leontine Gila Kahrklin. 
Eleonore Henriette Kreuzberg. Jakob Sarrin. Anna Malwine Paſchkewitz. 
Nikolai Johann Seltin. Woldemar Melgalw. Erna Emilie Ligger. Irma 
Marie Melle. Jahn Alfred Grünſtein. Eduard Johann Woldemar Gritzkiewitſch. 
Arthur Jehkab Alexander Wildin. Lucie Amalie Milda Grabwite. Ella 
Henriette Rubben. Adolf Johann Bernbard Heinemann. Auguſt Michael 
Longinus Gutkewitz. Mathilde Elfriede Wiſul, gen. Wiſelin. Erna Natalie 
Stammer. Karl Alexander Bardowiks. Karl Walter Mednis. Wally Katha— 
rine Margarethe Bitteneef. Arvid William Boſſe. Martin Jakob Butze. Anna 
Hermine Girgenſon. Olga Emilie Wihkis. Leontine Hermine Marie Blum— 
berg. Peter Paul Auſin. Ella Wilhelmine Leijeneef. Milda Karoline Skal— 
berg. Alma Mathilde Putrin. Arnold Woldemar Lahzis. Robert Alexander 
Pratoszinſti. Jakob Ernſt Reinhold Funk. Martin Egon Auguſt Obſis. Elſa 
Emilie Wahrne. Olga Alwine Katharine Ehkis. Theodor Bilbelm Permann 
Inde. Alma YMartiniedfab8. Selma Amalie Ehrlich. Eduard und Schanno 
* Zwillinge. Adolf Jakob Lahzis. Pauline Tiltin. Ludwig Fritz Ernſt 
Krauſe. 

Johannis-⸗Ke: Gmma Karoline Zekulin. Karl Kaminſki. Charlotte 
Johanna Selma Freimann. Anna Ottilie Erna Katzen. Adolf Ans Schanno 
Billis. Arvid Auguſt Alexander Tſchunker. Woldemar Karrul. Jakob 
Buttewitz. Hertha Alice Keesner. Karl Woldemar Kriſchus. Katrine Marija 
Preede. Marie Eleonore Irma Kriſchiahn. Auguſt Anton Oskar Orlehn. 
Karl Pugo Lasdin. Robert Woldemar Guſtav Buſchmann. Karline Annette 


touife Jannſohn. Xri$ Dfolē. Gbuarb Ludwig Zaurin. Alexander Nobert 
Raulin. Glifabet) Raroline Berg. Gbarlotte Johanna Saroline Start. 
Jobann Karl Robert Ahbolin. Yuife Meta Glifabetb Rabrflin. Bernhard 
Kriſtoph Alksne. Eduard Matibhs Ruhn. Dorothea Mathilde Erneſtine Bagunt. 
Albert Lebrecht Reichenbach. Eduard Jakob Boja. Anna Eliſabeth Lohsberg. 
Paul Martin Graudin. Kriſtian Waldemar Balod. Alide Helene Saulit. 
Friedrich Robert Ungur. Arved Alexander Gluhdmann. Jahnis Reinhold 
Krobgel. Leontine Anna Kalnin. Jahnis Theodor Silin. Marie und Selma 
Weil, Zwillinge. Milda Alide Wilhelmine Arkellalſit. Alexander Biskap. 
Elfriede Dttilie Anna Goldmann. Maxie Alice Alexandra Bullit. Emma 
Eliſabeth Alkſne. Lucie Aurora Spiegelberg. 

Martius-K.: Anna Katbarine Stemmer. Eugenie Friederike Stirmann. 
Anna Emilie Olga Ahwe. Auguſt Saule. Willis Reinwald. Anna Mathilde 
Eliſabeth Wihtoling. Arthur Johann Albin Sallums. Auguſt Gottfried 
Anderſohn. Edde Malwine Sauk. Karl Woldemar Wilhelm Weiß. Alexander 
Woldemar Straſdin. Pauline Hildegard Lukſchewitz. Rein Indrik Adam. 
Leontine Marketant. Auguſt Alexander Julius Egliht. Ottilie Emilie 
XIeranbra Kraſtin. Olga Yīlly Brunau. Johann Alexander Michael Schimann. 
Irene Emilie Millp Redecker. Marie Karoline Ida Lindquiſt. Eduard Karl 
Johann Gailiht. Emil Alexander Haak. Margot Johanna Fanny Skeltinowitz. 
Marie ———— Mezewitſch. 

Trinitatis-K.: Karl Wallenberg. Olga Charlotte Wallenberg. Hans 
Max Robert Böttcher. Eduard Jobann Straſding. Alexandra Wilhelmine 
Erneſtine Tomaſchewitſch. Alfons Karl Woldemar Dartau. Karl Roſenſtein. 
Marie Matbhilde Alexandra Tiltin. Jahn Olin. Woldemar Indrik Julius 
Scheier. ej Rudolf Blihgfne. Johann Mikkelſohn. Karl Schwartz. Diga 
Veronika Macht. 

Pauls-K.: Martin Arved und Elfriede Olga Willeruſch. Edgar Wol— 
demar 9Balnoffti. Elſa Marie Hofrath. Emma Antonie Siſſen. Olga 
Annette Natalie Getner. Lucie Anna Erneſtine Breede. Martha Malwine 
Kalnin. Selma Auguſte Grihslit. Georg Plato. Arthur Schneider. Hermann 
Woldemar Oſs. Albert Chriſtoph Geert. Marie Minna Minuth. Julie 
Anna Moltmüller. Emilie Katharina Rod. Irmgard Elſa Charlotte Barty. 
Milda Wilhelmine Natalie Krauſe. Henriette Klara Rotter. 

Yutber:M.: Arnold 3 Pampe. Karl Wilhelm Woldemar Freiberg. 
Milda Wilhelmine Anna Roſenwald. Peter Kriſch Auguſt Pullis. Edgar 
Nikolai Georg Graudin. Dorothea Jenny Leije, gen. Leijeneef. Guſtav Schwarz— 
berg. Eliſe Leontine Meiran. Emilie Lowiſe Griſlis. Johann Karl Wilbelm 
Kurpneek. Olga Alwine Freimann. Alide Margaretbe Diga Pilwert. Fritz 
Ludwig Muiſcheneeks. Fanny Ottilie Japp. Karl Rudolph Butkus. Sur 
Rudolph Julius Engeland. Karl Johann Parihſs. 

Neform. K.: Grid Ferdinand Albert Friedrich Niehoff. 


Aufgeboten. 


Petri: un, Dom⸗K: Gutsverwalter Chriſtian Friedrich Wilhelm Zimmer— 
mann mit Fanny Karoline Salemann. Kaufmann Cäſar Theodor Woldemar 
Julius Joubert mit Helene Amalie Eblertz. Arzt Harald Wilhelm Laurentz 
mit Martha Pauline Laurentz, geb. Kruſe. Ingenieur Max Berthold Auguſt 
Ludwig Winckler mit Helene Dorothea Henriette Munter. Feilenhauergeſell 
Albert Auguſt Karl Brambor mit Natalie Saule, geb. Berk. Holzwracker 
Cornelius Johann Mangel mit Marie Ratbarine Roſalie Kugelau. Stud. 
polytechn. Eduard Ferdinand Nikolai Beroud mit Anaſtaſia Rellner. 

Jakobi-Ke: Beamter ber Pleskauer Kommerzbank Johann Alexander 
Jürgenſohn mit Ludmilla Katharina Gertrud v. Schlütter. Kandidat ber 
phyſiko⸗mathematiſchen Fakultät Nikolai Wilhelm v. Oern mit Helene v. Jan— 
dinſty. Kaufmann Alexander Nikiferow mit Louiſe Karoline Emilie Knappe. 

Gertrud⸗Ke: Kellner Martin Meier, gen. Major, mit Marie Julie 
Lahzer. Hauswirth Theodor Kalning mit Minna Emilie Wiltehn, gen. Bilting. 
Arbeiter Jahnis Iskapts mit Dahrte Sakſon, geb. Upmal (auch Trinitatis-K.). 
Soldat Kahrl Meddens mit Lawihſe Sneegs. 
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Jeſnus⸗Ke: Töpfer Jahn Poreet mit Emilie Bahling (aud Luther-⸗K.). 
Drechslergeſell Jane Schneider mit Anna Marie Stuhrmann. 

Johannis-Ke: Poſtillon Jahnis Lambert mit Anna Seltin. Fabrik— 
arbeiter Mikel Killewitz mit Emilie Karoline Weidel. Expeditor Karl Alexander 
Sarin mit Auguſte Friederike Kaufmann. Tiſchler Andrei Oſolin mit Eve Behrfin. 

Ērinitati6:w.: Arbeiter Bernhard Jummik mit Dore Ahpſche. 

VPauls-K..: Arbeiter Peter Kraſtin mit Mathilde Ottilie Wadſe. 

Rutber=$.: Arbeiter Jehkob Lohbert mit Eewa Swarrans. 

Neform. K.: Fabrikant Rudolf Leopold Freyſinger mit Agnes Maria 
Sophie Wolfram. 

Begraben. 


Petri⸗Ke.: Wilhelm Walter Borédorf, im 19. J. Kaufmann Paul 
Georg Wilhelm Wetterich, 66 %. . Gyrmifer Oskar Huecke, 35 J. Titulär⸗ 
räthin Saroline Henriette Juliane Buſch, geb. Sinnecker, 87 J. 

Dom-K.: Koch Michail Bachmann, 54 J. Fräulein Eliſabeth Oßmann, 
80 J. Kornmeſſer Otto Bergmann, 58 J. Ehem. Kaufmann Guſtav Eduard 
Duberg, 50 J. Bildhauerswittwe Wilbelmine Del Frate, geb. Kolbe, 80 $. 
Dr. Ernſt Nikolaus Schwartz, 46 J. Stud. med. Karl Teich, 29 J. Karin 
Margarethe Anders, im 7. J. 

Jakobi⸗K.: Fräulein Louiſe von Heyking, 43 J. Dimitt. Hofgerichts⸗ 
advokat Burchard bon Klot, 76 J. Lehrer Reinhold Muhrmann, 54 J. Ron» 
ſtanze Borchert, 15 J. 

Gertrud-K.e: Marie Liſa Lewald, 8 M. Beamter ber Sparkaſſe Peter 
Woldemar Deeters, 61 J. Arbeiter Jahnis Purrin, 77 %. Elfriede Marie 
Viktoria Dukkur, im 2. J. Fräulein Sophie Louiſe Marie Jordan, im 38. J. 
Mathilde Amalie Straſdin, 11 M. 

Jeſus⸗Ke: Jobann Arthur Belau, im 2. M. Jahne Lapskaln, 63 8. 
Dahrte Freimann, 77 J. Marie Treumann, 43 %. Lucie Alexandra Kaſak, 
im 4. M. Annette Hedwig Peterſon, 3 M. Trihne Matſchtam, im 64. $. 
Anna Hermine Girgenſon, 4 T. — St. Matthäi⸗-Freibegräbuiß: vom 
23. Tāry bis zum 7. April 39 Verſtorbene. 

Jvhanniē:K.: Anna Chriſtine Graf, geb. Büttner, im 76. J. Wilbelm 
Guſtav Silin, 6 M. Wittwe Lowiſe Ylaufe, geb. Gutte, 78 J. Iwin Pahwul, 66 3. 

Markus-Armenkirchhof: vom 23. März bis zum 7. April 9 Verſtorbene. 


Wochenberichi 
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Es erkrankten an: 








Typhus abdominal. 
Searlatina. . . |... 
Diphtheritis vera... 
Variola mit $myfnarben . 
Variola one Xmpfnarben 
Pneumobia crouposa —— di dl i — PT (va 
— — amiammem ļ tj 61 3] 3] — P afi9ļ ds 
3m Auftrage ber literārifd?» praftifden Būrgerverbindung berausgegeben 
von Arthur Vorlau fūr den Nebafteur. 








— —— 
Loanoaeuo Wensypow. — Para, 9 Anpbaa 1898. 





Drud vot W. $. Häder in Utiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 15. Donner$tag ben 16. Upril. 1898. 
Kā (89. Jahrgaung.) 
Wöchentlich J mal. — Preis in Riga jährlich 2 Ybl.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; balbjährlich 1 Rbl. 33 Kop. 
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Das onorar eines Arztes im 15. Jahrhundert. 
Eine Notiz aus dem livl. Urkundenbuch von Bernh. A. Hollander. 


Im Jahre 1441 flagte ver revalſche Arzt Johann von Baert') 
gegen ben Rathmann Joh. Katzenberch, weil er für die Behandlung 
von deſſen ſeliger Mutter kein genügendes Honorar erhalten habe. 
Durch Zeugenausſagen wird aber feſtgeſtellt, daß mit dem Arzte 
vereinbart worden ſei, er ſolle, wenn die Frau von der Krankheit 
geneſe, DO Mark Rig. und 2 Tonnen Bier erhalten; wenn ſie aber 
nicht geneſe und durch ſeine Arznei keine Beſſerung erfahre, ſolle er 
für ſeine Mühe und Arbeit 25 Mark Rig. und eine Tonne Bier 
erhalten. Dieſes letztere Honorar ſei ihm auch voll ausgezahlt 
worden, da ſeine Arznei nichts geholfen habe, ſondern die Krankheit 
immer ſchlimmer geworden und die Frau auch in derſelben verſtorben 
ſei?). Wahrſcheinlich derſelbe Meiſter Johann ber Barbier, medi- 
cine doctor arciumque baccalarius, ber unterdeſſen nach Lübeck 
übergeſiedelt war, hatte wenige Jahre ſpäter noch einen weiteren 
Streit um ein Extrahonorar von 10 Mark Revalſch, das ihm nach 
ſeiner Angabe, abgeſehen von allem ſonſtigen Ponorar, von einem 
Revalenſer Rotert für die Behandlung ſeines Freundes Gerd von 
ber Linden?) zugeſichert geweſen ſein ſollte, von dieſem aber in Ab— 
rede geſtellt und ihm vorenthalten tvurbe*), 
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Nachtaſyl für Obdachloſe. 

Anſchließend an ben in Yr. 3 vom 22, Januar 1898 ver: 
Offentlidyten, vie JNtonate Dftober, Ytovember und Dezember 1897 
umfaffenbven Frequenzbericht, fofgen nunmehr nachſtehende, bie 
Yonate Ņanuar, Šebruar und März 1898 betvefjenven Zahlen. In 
Klammern fteģen bie entſprechenden Zahlen des Jahres 1897. 


1) Sein Name wird von Amelung in ſeinem Aufſatze über bas baltiſche 
Medicinalweſen ber Ordenszeit (Balt. Culturſtudien S. 186) unter ben reval— 
fen Aerzten nicht genannt, aber wohl in den Yrotofollen des Gerichtsvoigts 
Gert Grymmert (Beitrāge 3. Kunde Ķiv-, Gft= und Kurlands III, G. 57 nr. 64) 
1436/37 erwähnt. 2) H.-9. IX 745. 

3) vgl. been Zefament U.-B. IX 911, +) U.B. IX 1023. 
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Dat Aſhyl (Mosk. Borft., Marienſtraße 49) benuģten: 


$ānner Frauen zuſammen 
im Januar , , 1474(1471) 151(171) 1625(1642) Perſonen, 
im šebrunar , , 1277(1318) 137(154) 1414(1472) 5 
im tūr; . , . 1406(1432) 131(176) 1537(1608) M 
zuſammen 4157(4221) 419(601) 4576(4722) erjonen. 

Dabon waren unter 18 Jahren 141 Männer und 11 $rauen; 
über 60 Sabre 168 Vtūnner und 50 Srauen. Ytod 8 Kinder finb 
gu rechnen, welche nichts zu zahlen hatten, ba fie mit einem ihrer An— 
gehörigen eine Bettſtelle theilten. Der nächtliche Durchſchnitt betrug 
im Januar 52,41, im Februar 50,50 und im März 49,5s Perſonen, 
oder für die drei Monate 50,54, d. h. alſo 1—2 Perſonen täglich 
weniger, als in demſelben Zeitraum des Vorjahrs (52,47). Die 
Maximalzahl für Männer, 56, wurde erreicht an 13 Tagen im Ja— 
nuar, 8 ca im Februar unb 15 Tagen im März. Die Maximal— 
gab ver Šrauem betrug im Januar 10, im %edruar 9 unb im 
März 10. Die geringfte Zahl ber Bejuder betrug im Januar 33, 
im Februar 35 unb im März 23, Neue, biēķer im Aſyl über— 
haupt nod) nicht geſehene Gäſte eridjienen im Januar 84, im Še- 
bruar 78 und im März 80, alſo täglich ungefähr 2—3. Nur 
einmal im Monat wurde das Aſyl benutzt von 417 Perſonen, volle 
fünfmal von 560 Perſonen. Da, jeden Monat beſonders gerechnet, 
1458 verſchiedene Perſonen das Aſhl im dieſer Beit benutzten, fo 
erſchien im Durchſchnitt jeder Aſhylant ungefähr drei Mal im Monat. 
In derſelben Beit wurden zurückgewieſen 225 Männer und 29 
Frauen, im Durchſchnitt ungefähr 3 Perſonen täglich, und zwar 
wegen Raummangels 76, Trunkenheit 114, zu häufigen Erſcheinens 
56, Geldmangels keine, anderer Gründe 8 Perſonen. Im Vergleich 
zum vorigen Jahr (336) hat die Zahl der Zurückgewieſenen um 
82 abgenommen. 

Die gu 5 Kop. einfließenden Eintrittsgelder betrugen in dieſem 
Vierteljahr 228 Rbl. 80 Kop. 

Die öffentlichen Blätter werden im Jutereſſe der Anſtalt und 
des Publikums erſucht, dieſem Bericht durch Abdruck möglichſt weite 
Verbreitung gu verſchaffen. 

Riga, den 7. April 1898. Das Kuratorium. 








Vermiſchtes. 


Die 29. Jahresüberſicht des Rigaſchen Lettiſchen Vereins (1897). 
In dem 29. Jahre ſeines Beſtehens (1897) hat ber Verein ſich 
hauptſächlich mit zwei Dingen beſchäftigt: mit dem Umbau des 
Vereinshauſes und ber Einrichtung ber eleltriſchen Beleuchtung. 
In Bezug auf den erſteren wurde zur Vorbeugung von Feuersgefahr 
ein neuer Ausgang vom großen Saale ins Freie geſchaffen, bedeutend 
die Bühne erweitert und eine ſteinerne ſtatt der hölzernen Treppe 
hergeſtellt. Mehrere neue Räume wurden durch den Umbau, ſowohl 
in ber oberen, wie in ber unteren Etage, gewonnen, fo 2 Garberobens 
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gimmer, 1 Bibliotģefgimmer, ein Leſezimmer unb ambere. Der ganze 
Umbau bat 7000 RDI. gefoftet. Die eleftrifde Beleuchtung ift bon 
ber befannten irma „Giemenē und Palēfe” file 12000 Rbl. er: 
geſtellt worden. Wie ſehr biefe grofen Berbefjerungen und Neue— 
rungen dem Wohle des Vereins dienen werden, liegt auf der Hand! 
Es iſt dem Nutzen, der Bequemlichkeit, dem Comfort in hohem 
Grade Rechnung getragen worden, und wenn die Malerarbeiten im 
nächſten Sommer werden ausgeführt ſein, ſo wird ſich Alles auch 
ſchön dem Auge präſentiren. Das geplante ethnographiſche Muſeum 
wird auf dem bon ber Stadt offerirten Platze an ber Jakobsſtraße 
erbaut werden, und das darauf Bezüßgliche iſt Vertrauensmännern 
zur weiteren Wahrnehmung des Erforderlichen übergeben worden. 
Die Sammlungen fino bis zur Erbauung des Muſeums im einem 
gemietheten Lokale untergebracht worden. In Berückſichtigung der 
großen Ausgaben des vorigen Jahres ging der Verein an die Stadt— 
verwaltung mit der Bitte, die Subvention des Theaters auf 7000 Rbl. 
erhöhen zu wollen, und dieſe iſt nur zum Theil erhört worden, indem 
die Subvention vom 1. Januar am auf 6000 Rbl. erhöht worden 
iſt. Die 2klaſſige Mädchenſchule des Vereins (Reina-Schule), 
welche von 164 Schülerinnen beſucht wurde, hat, ungerechnet die Miethe 
fürs Schulhaus und die Wohnungsräume des Schulvorſtehers, 
welche 700 Rbl. betrug, 2170 Rbl. 46 Kop. gekoſtet. Eine größere 
Summe hat der Verein zur Gründung einer Schulbibliothek und 
Beſchaffung bon Schulutenſilien hergegeben. Das Schulinventar 
wurde durch eine Orgel, welche Frau Sch. Berg geidenft hat, ver» 
größert. Uebergehend auf die Kommiſſionen des Vereins, iſt zu 
erwähnen, daß die wiſſenſchaftliche Kommiſſion die 11. Schriften— 
ſammlung herausgegeben hat, und — außer dem 150 Rol. großen 
Stipendium des Herrn Suber — an Studentenſtipendien 3440 Rbl. 
vertheilt hat; von dieſen wurden als Reiſeſtipendien ins Ausland 
zur weiteren Ausbildung einem Künſtler und einem Chemiker je 600 ROL. 
ausgezahlt. Die im Sommer veranftaltete Verſammlung war gut 
beſucht und reidy am Borlefungen. Bon ber wiſſenſchaftlichen Kom— 
miffton wurden 18 Abende mit Sragenbeanttvortungen veranftaltet, 
welche von 6500 Berjonen beſucht wurden; bie Bibliotģef derſelben 
urbe auf 1800 Nummern vergrößert, vie Ķefebibliotģef auf T280 
Bücher gebracht umb ein gebrucfter Katalog berfelben herausgegeben. 
Die Sammlungen des Muſeums fino um 169 Münzen und 59 Ge— 
genſtände des Alterthums vermehrt worden. Auf dem Leſetiſche be— 
fanden ſich 10 lettiſche, 8 ruſſiſche und 7 beutide Zeitſchriften 
verſchiedenſten Inhalts. Die Abtheilung für Beſchaffung guter 
Schriften hat mit Eifer ihrer wichtigen Aufgabe ſich hingegeben. 
Sie hat herausgegeben und verbreitet 10 neue Bücher, von zweien 
die 2. Ausgabe veranſtaltet — im Ganzen in 39000 Exemplaren — 
hat ſich in Beziehung geſetzt zu vielen Inſtitutionen und Perſonen, 
204 neue Mitglieder und Förderer bet Sache erworben, iſt auch in 
ihrer Arbeit durch reiche Geldgeſchenke unterſtützt worden. Zu be— 
achten iſt auch der Beſchluß, im nächſten Jahre Schriften für 
Jünglinge aus den Gebieten der Naturwiſſenſchaft, Reiſebe— 
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fdyreibungen, Biograpģieem u. f. tv. herauszugeben. Die Vtufiffoms 
miffion Bat bie zweite Sammlung ber lettiſchen Bolfēlieber für eine 
Stimme beē J. Wihtol mit deutſcher Ueberſetzung herausgegeben. 
Sie hat ſich auch beſchäftigt mit der Zuſammenſtellung einer neuen 
Liederſammlung, hat Konzerte mit Beihilfe verſchiedener lettiſcher 
Künſtler ausgerichtet, und Schritte gethan zur Gründung eines 
Dilettantenorcheſters. Mit 180 Roln. hat ſie zwei Zöglinge des 
Petersburger Konſervatoriums unterſtützt. Die Theaterkommiſſion 
hat im Ganzen 78 Vorſtellungen, darunter 5 Benefize, veranſtaltet. 
Sie ſind beſucht worden von 47741 Perſonen und die Bruttoein— 
nahme betrug 23019 Rbl. 33 Kop. Im Durchſchnitt iſt mithin 
jede Vorſtellung von 613 Perſonen beſucht worden, und es ergab 
eine jede eine Bruttoeinnahme von 295 Rbln. 62 Kop. (im Jahre 
vorher 308 Rbl. D5'/2 Kop.). Zur Aufführung famen 48 Stücke, 
unter denen 16 Originalſtücke und 9 zum erſten Mal gegebene. 
Von letzteren waren 3 Originalſtücke: „Die Feindſchaft im Hauſe,“ 
bon Jehkab Seibolt; „Das Haus Potiphars,“ Drama von R. 
Blaumann, und „Die Waiſe,“ von K. Blau. Die Ausgaben betrugen 
im Ganzen 29081 Rbl. 72 Kop., fo daß, wenn man die Subvention 
ber Stadt abzieht, vom Verein ein Verluſt von 1062 Rbln. 39 Roy. 
gt tragen iſt. Zum Theaterperſonal gehörten 19 Akteure, 13 Al— 
tricen, ein Chor von 24 Perſonen und außerdem noch 8 Perſonen 
und Volontaire zum Ballet; 16 Perſonen zum techniſchen und 12 
zum Ocrcheſterperſonal. Die Vergnügungskommiſſion hat 7 Bälle 
und geſellige Abende, welche von 1438 Perſonen beſucht wurden, 
ausgerichtet, außerdem noch 3 Grünfeſte, an welchen 1924 Perſonen 
theilnahmen und welche 1177 Rbl. einbrachten. Die Unterſuchungs— 
kommiſſion hatte dreimal ihres Amtes zu warten, und das Reſultat 
ihrer Bemühungen war das, daß in einem Falle ein Mitglied auf 
6 Monate, in einem anderen bis zum Schluß des Jahres ein 
Mitglied ausgeſchloſſen wurde. Die Zahl der Mitglieder betrug 
1036 Perſonen und das Vermögen des Vereins iſt um 3376 Rbbl. 
51 Kop. gewachſen, ſo daß es zum Schluß des Jahres die Höhe 
bon 83684 Roln. 13 Kop. erreicht hat. 

Rigas Bauthätigkeit im Jahre 1897. Rigas private Bau— 
thätigkeit iſt auch im verfloſſenen Jahre wieder ganz enorm ge— 
weſen, wie gewiß auch unſere Leſer an ben zahlreichen Neubauten, 
ſich in faſt allen Theilen der Stadt erheben, wahrgenommen 
aben. 

Illuſtrirt wird dieſe Bauthätigleit durch folgende Zahlen. Es 
ſind nämlich vom Rigaſchen Bauamt beſtätigt worden: 

1897 


97, 1896, 
Im Januar . . 45 Ļlūne, 56 Plūne, 
= Gebruav T4, 64, 
— Mls- x < M (4 S 
«. Ūū: 2.3. sb. 5 197. 
m. tāli. =, 6d „7 id8  „ 
is: «ML 2d. sēd» 9 


„ Sui... 164 „7 134 , 
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1897. 1896. 


gm Auguſt. | . 144 lūne. 120 Blūne, 
„ Geptember . 147 „D 196 „ 
„ Dftoter . | 199 ., 103 
„ SYtovember , T5 „7 dl „ 
„ Deģember  , 80 , 66 
Insgeſammt 1353 Pläne. 1182 Pläne. 


Die beſtätigten 1358 Pläne umfaßten Neubauten, Umbauten 
und Façadenveränderungen. 
Die Geſammtzahl ber beſtätigten Pläne des Jahres 1897 hatte 
die des Vorjahres um 171 überſtiegen. 
Es waren beſtätigt worden 
im Jahre 1800: 734 Pläne. 
„= 1891: 573 
a. 1892: f1V 
„18998: 694 „ 
„= 1894: 786 
— „1895: 843 , 
„ 1896: 1182 
mr... 8d: 1305: 
8 ift fomit bie bi$ jeķt höchſte Zahl im Jahre 1897 erreicht 
torben mit 1353 Blūnen. 
Dem Rechenſchaftsbericht deē Dom.Bereinš für das Jahr 1897 
iſt zu entnehmen: Den Bericht über vie ZOūtigfeit be8 Dom»Berein8 im 
verfloſſenen Jahre fanu ber Borftanb deſſelben nur mit einem herzlichen 
Danf an alle Diejenigen beginnen, bie mit ihrer tģatfrāftigen Theil— 
nahme bie Beftrebungen be Berein8 gefērbert und im baburd) bie 
Möglichkeit geboten haben, vielen hilfsbedürftigen Gliebern ber Dom: 
gemeinbe Unterſtützung zu gewähren. Die Paupteinnaļmen bed 
Dom:Berein$: ber Grirag des Gartenfefte$ und bie Beitrāge ber 
paffiven Vtitglieber be8 Dom-Vereins, waren auch im letzten Jahre 
ſehr günſtige. Unterſtützt wurden im Sabre 1897 46 Partieen: 21 Ehe⸗ 
paare mit 52 unerzogenen Kindern, 17 Wittwen mit 30 unerzogenen 
Kindern, 1 verlaſſene Frau mit 3 Kindern, D Waiſen und 4 Jung— 
frauen. Die Gemeindediakonie, zu deren Unterhalt der Dom-Verein 
einen Theil ber Mittel hergiebt, entwickelt ihre ſegensreiche Thätig— 
feit immer mehr und erleichtert dadurch weſentlich dem Verein die 
ſchwierige Arbeit der Armenpflege. Auf Koſten des Dom-Vereins 
wurden drei ſchwächliche Rinber, 1 Knabe und 2 Mädchen, bei einem 
Lehrer auf dem Lande für die Sommermonate untergebracht; 5 
Kinder blieben noch im erſten Semeſter des verfloſſenen Jahres 
als Tagespenſionäre in der Betvafranftalt des Vereins gegen ben 
Bettel, dagegen im zweiten Semeſter nur 1 Knabe, ba die 4 anderen 
Kinder das achte Lebensjahr erreicht hatten und ſomit die Bewahr— 
auſtalt verlaſſen mußten. Die Weihnachtsbeſcheerung für 59 Kinder 
fand in derſelben Weiſe, wie in früheren Jahren, in der freundlichſt 
dazu bewilligten Aula der Realſchule ſtatt, wo zugleich 27 Familien 
mit Kolonialwaaren bedacht wurden. Zum Schluß wendet ſich ber 
Dom-Verein wieder mit der Bitte an ſeine alten Freunde und 
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Gönner, ihm auch fernerhin ihr unverändertes Intereſſe bewahren zu 
wollen. Der Dom-Berein hatte aus dem Vorjahre ein Saldo bon 
927 Rbln. 86 Kop. ins Betriebsjahr herübergenommen, wozu an 
Einnahmen 3000 Rbl. 83 Kop. treten, vom denen das Maifeſt 
allein 2535 Rbl. 39 Kop. erbracht hatte. Aus dieſen 3928 Roln. 
19 Kop. konnten nicht allein ſämmtliche Ausgaben im Betrage von 
2721 Rbln. 8 Rop. gedeckt werden, ſondern auch ein Saldo bon 
1207 Rbln. 11 Kop. in das laufende Jahr herübergenommen werden. 
Das Reſervekapital beläuft ſich auf 96 Rbl. 51 Kop. 





Literārisch-praktische Būrger-Verbindung. 
Freitag, den 17. April 1898, um T Uhr abends im 
Museum: Allgemeine Versammlung, 
Tagesordnung: Eingegangene Schreiben. — Verschie- 
dene Mittheilangen. — Wahlen. — Ballotement. 
Das Direktorium. 

















Aus den Sirdengemeinden. 


Getauft. 
ni Hedwig Arma Glife Frobeen. Albertine Glifabeth Wilhelmine 
itten. 

Dom⸗K.: Karl Georg Gerhard Stavenhagen. Amilde Ottilie Roebel. 
Ernſt Johann Alfred Klein. Hugo Adolf Taube. Klementine Irma Ottilie 
Appirath. Jenny Alexandra Mathilde Roſenthal. Arthur Ernſt Woldemar 
Schleicher. 

Jafvbi:R.: Katharina Thekla Auguſte Rein. Walther Guſtav Robert 
Theodor v. Hirſchheydt. 

Gertrud⸗Ke: Margarethe Charlotte Marie Urban. Johann Woldemar 
Stahl. Konkordia Charlotte Olga Kraſting. Elſa Emilie Felicia Kraſting. 
Karl Rublowſky. Johann Eduard Günther. Karl Chriſtoph Herbert Amtmann. 
Milda Emilie Beirot. Lilly Marie Prabhweſt. 

Jeſus⸗K.e: Alexander Hugo Bilewitſch. Elly Julie Franzisca Staehr. 
Jehkab Awotneek. Jannis Jebkab Smiltneek. Jakob Edgar Lutz. Karl Fritz 
Robert Daujahts. Karl Robert Behrſin. Jakob Arthur Kreewin. 

Johaunnis-Ke: Kriſch Woldemar Kronberg. Anna Emilie Laßmann. 
Woldemar Chriſtoph Schneidur. Wilhelm Karl Meinert. Dore Auguſte Strau— 
berg. Woldemar Hellmann. Arnold Alexander Johann Siegmund. 

Martino-K.: Woldemar Arnold Alexander Zaſer. Adolf Auguſt Sprohgis. 
— Wilhelm Rekke. Anna Marie Alexandra Zauwe. Charlotte Olga 

illin. 

Vanls-K.e: Hermine Auguſte Zilweks. Alexander Rudolph Sogis. 
Woldemar Klein. Marie Schulz. Helene Mathilde Adamſohn. 

Luther⸗Ke: Peter Paul Tſchulke. David Alfred Peterſon. Marija 
Julianne Milts. Auguſt Arvid Eltermann. 


Aufgeboten. 

Yetri: u. Dom:$K.: Buchhalter Auguſt Karl Friedrich Ludwig Klingen— 
berg mit Ella Alexandra Brenner. Schloſſergeſell Karl Hermann Müller mit 
Eliſabeth Louiſe Florentine Schilasko. Reepſchlägergeſell Karl Albert Thier— 
gardt mit Louiſe Fanny Eliſabeth Gitt. Zimmermeiſter Chriſtoph Alexander 
Steinert mit Olga Charlotte Wykmann. Mechaniker Michael Adolf Steinberg 
mit Anna Alwine Tehraud (auch Trinit.“K.). Dr. med. Theodor Arthur Rolsſenn 
mit Charlotte Eliſe Bergmann. Kaufmann Karl Ferdinand Wilbelm Ackel mit 
Antonie Karoline Charlotte Dippmann. Maſchinenſchloſſer Heinrich Rudolf 
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Adolf Naujoks mit rieberife Martķa Zorfter, geb. Rūbn. Schneider Ludwig 
Bilģelm Yfeif mit Katharine Erneſtine Yfeif. Kaufmann XAleranber Theodor 
Schummer mit Satķarine Hugufte Emilie Marie Schummer. 

Jakobi⸗Ke: KRūdencķef Ludwig Permann Grafmann mit Raroline 
Alexandra Gprinf. 

Gertrud⸗K.e: Yrbeiter Ynbrej Nendfulberg mit Anna Luhkis. Arbeiter 
Jehkab Ehrmuſch mit Anna Bufd. abrifarbeiter Sabn Waron mit Emmine 
Stukkis. Feilenhauergeſell Yifolai Alexander Stößer, gen. Stettier, mit Emma 
Tittmann (auch Trin.“K.). Budenknecht Peter Seidmann mit Katharine Kenga. 
Entl. ālt. Unteroffizier Andreas Friſchenfeld mit Marie Sihpol. Händler Auguſt 
Ballod mit Karline Bambis. Zimmermann Kriſtap Bebrfing mit Minna Zinnis. 
Fabrikarbeiter Martin Appens mit Karline Kalning. Eiſenbahnarbeiter Peter 
Steppan mit Anna Emilie Sarriht. Zimmermann Kriſch Robert Balting mit 
Martha Marie Charlotte Kallejē. Tiſchler Eduard Jaunſem mit Karline 
Ohſoling. Maurer Fritz Waltenberg mit Marie Amalie Krauſe. Fabrikarbeiter 
Jakob Johann Müller mit Anuſcha Auguſt. Expreß Georg Woldemar Uhdre 
mit Anne Stern. 

Jeſus-⸗Ke: Sattler Jahn Schimow mit Liſette Woiwods. Gärtner 
Andrej Krauſe mit Anna Wilhelmine Alkſne. Schuhmacher Leo Eduard Spurre 
mit Anna Roſalie Wibgant. Dahwids Šeķie mit Trihne Migol (auch Joh.“K.). 
Schloſſer Guſtav Winkler mit Lihſe Sack. 

Jobauni$=R.: Tiſchler Martin Safotvfti mit Alwine Swaigſnit. Bahn— 
beamter Martin Breede mit Eliſe Weiß. Jakob Bruhwer mit Katte Lankowſki. 
Materialverwalter Johann Kreisner mit Juhle Kanter (auch Pauls-⸗K.). Wetall» 
ſchleifer Jan Robert Wehjkrüger mit Katharine Natalie Trenz. Schloſſer Karl 
Rudolf Bruhkſche mit Marie Pauline Auguſte Sandberg. Schloſſergeſell Jannis 
Ballod mit Ottilie Emilie Fanny Brammann. Schuhmachergeſell Ernſt Kraſtin 
mit Andahrte Lihna Kahn. Kutſcher Martin Kalnin mit Katharine Korolkow. 

Martins-K.: Nachtwächter Kaſimir Matulenas mit Uhrte Laudupp. 
Grundbefitzer Karl Guido Lehmann mit Ģilly Marie Jurkewitz. Maſchinenbauer 
Ferdinand Arthur Smilge, gen. Smildſin, mit Alma Wilhelmine Eliſabeth 
Neuland (auch Trinit.K.). apezirer Karl Straſde mit Anna Amalie Bukte 
(aut Joh.“K.). 

Trinitatis-Ke: Nachtwächter Janne Reimann mit Karoline Amalie 
Jonatowicz, geb. Meklenburg. Hausbeſitzer Peter Grohting mit Marie Kriſtine 
Klementine Kolbe. Arbeiter Jahn Jakob Janſon mit Greete Roſenfeld, geb. 
Schubert. Arbeiter Jahn Oſchin mit Sappe Gailis. Arbeiter Jurris Piwa— 
rowitſch mit Anna Gohſen, geb. Dambe. Maſchiniſt Jakob Kraſtin mit Anne 
Marie Wezwanag. Arbeiter Martin Oſolin mit Marie Anna Goldmann. 
Maurer Karl Turausk mit Marie Kruhſe. Arbeiter Eduard Rudfit mit 
Anna Lahz. 

Pauls-K.: Tiſchler Jakob Wahrne mit Minna Grenzberg. Töpfer 
Jahnis Friedenberg mit Trihne Spring. Gattler Martin Lapin mit Marie 
Pauline Leepin. 

Luther⸗K.: Händler Jehkab Schurgen mit Liſette Wannag. 

Begraben. 

Petri⸗K.e: Max Lübeck, 7 W. Oskar Karl Pitzken, 21 $. 

Dom:K.: Thekla Anna Malwine Vogel, 2 J. rāufein Johanna 
Friederike Gerling, 57 $. Frau Wilhelmine Johanna Iſakowſty, 58 3. 

Jafkobi⸗-K.: Forſtamtskandidat Heinrich Eduard Alexander Kurtz, 21 5. 
Wittfrau Anna Scheibe, geb. Kleinfeld, 80 J. Schornſteinfegergeſell Friedrich 
Albert Richard Glöckner, 24 J. Fräulein Jenny von Hehn, 53 J. Erich 
Jannſohn, 5 M. 

Gertrud⸗K.: Wittwe Anna Blankwein, geb. Adamſohn, 68 J. Jung— 
frau Olga Hahn, 43 J. Fräulein Gertrud Mathilde Hoffmann, 77 3. 
Kutſcher Tennis Breiz, gen. Breits, im 37. J. Hanna Leontine Alide Kapp, 
23. Anna Eugenie Jakobſohn, gen. Jehkabſon, im 3. M. Brauer Kahrlis 
Ohſol, im 58. J. Arbeiter Indrik Wihtol, im 66. J. Ludwig Theodor 
Mangels, 5 M. Eliſabeth Lange, im 2. J. Wittwe Maddala Meeſibt, verw. 
Reitz, geb. Kaſat, im 73. 3. Šrau Anna Meija, geb. Purgail, im 41. J. 
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Jeſus-⸗K.e: Anna Lihſe Yeulanb, im 51. J. — Et. WMattbūi»ķrei: 
begrābnif: vom 7. bič jum 13. April 22 Berftorbene. 

Xohannid$:R.: Alexander Gwert, 14 %. %nna Klimowitſch, 72 3% 
Garie Katharine Zihrup, im 10.3. rit Nutolf Drakowſti, 73. Ede Zabat, 
verw. Janſon, geb. Bebrfin, 64 9. ārtner Johann Grnft frafin, 30 3%. 
SRarl Theodor Gimon, 2 W. Kommis Alexander Swigul, 35 $. Glifabetb 
Rofalie Strauberg, 56 J. Gertrub Marie Dfoling, geb. Sehl, 673. Eduard 
— Zimmermann, 5 M. Liſe Janſon, geb. Hermann, 39 3. Arbeiter 

Seile šreimann, 68 J. Juhle Waldmann, geb. Spring, 79 $. Woldemar 
mann, 9 Z. Wittwe Anna Yeifif, 90 $. arianne Meinert, geb. Kolberg, 
26 J. rodtgeb. Sohn Buikmann. Jahnis Alexander Bitte, im 2. J. 

Martius-⸗Ke: Wilhelm Guſtav Sillin, 6 M. Peter Mednis, 75 $. 
Wittwe Margreete Kreiſchmann, 57 J. Kuifcher Fritz Eikin, 31 J. Robert 
Johann Mikkel Sarrinſch, im 2. M. Eewa Purlau, geb. Aure, im 87 3. 
Wittwe Anna Pehda, im 67. J. Maſchinenmeiſter Peler Beddriht, 60 3. 
Luiſe Kohl, geb. Heldt, 63 J. 

Trinitatis⸗K.: Theophil Johannis Treu, im 4. 3. Bankbeamter Andreas 
Petz aus Archangelst, 34 $. Karline Zomebn, 22 J. Hausbeſitzer David 
Tehraud, im 55. J. Diga Emilie Dorothea Lohfin, YB. TZorotbea Dwo— 
riſchkis, 22 J. Arbeiter Mikkel Graf, 75 J. Arbeiter Jakob Behrſin, 26 3. 
Jobann Mikkelſohn, a Z. Alwine Wilhelmine Franz, 3 M. Schornſteinfeger 
Wilhelm Zitzmann, 67 3. 

Pauls-⸗K.: Zobtgeb. Tochter Oſolin. Hermann Jakob Alderſobn, 3 M. 
Reinhold Muhrmann, 54 J. Fritz Blauberg, 68 J. Retſch Krauzis, 70 5. 
Jahnis Balder, 31 J. Dahrte Freimann, 77 J. Marie Treumann, 43 3. 
Ytinua Erneſtine Ilmer, 1 3. Annette Surfofīti, 39 $. Lihbe Wihland, 723. 
Ottilie Kalejs, 1 J. Martin Eduard Willeruſch, 10 Z. 

Luther⸗Kt.: Eliſe Leontine Meiran, 3W. Gleich nach ber Geburt verſt. 
Sohn Preede. Milda Ottilie Tomſon, 6 W. Tiſchler Ans Gengis, 68 9. 
Peter Woldemar Lode, 9 M. Lihſe Reinſchmidt, 65 J. Eliſabeth Milda 
Dohbel, im 5. J. Pauline Müller, 69 J. 

— — vom 7. bis zum 13. April 8 Verſtorbene. 
Reform· S$ Tapezirer "Nobert | Edmund Auguft Šreyberg, 27 3: 


Wochenbericht 
über die im ver Beit vom D. bis zum 11, April 1898 regiſtrixten 
Jufelktionskrankheiten in Riga. 











Es erfranfien an: | £ 








| Beri. | Beri. | Beri. | Bert. | Beri. | »* uinl. ipod, , auf 
Typhus exanth. |. . ., . | — | | | | 
Typhus abdominal. — — | 4 
Dygsenterie |... | — —- 
Intermittens. . . . — — 
scarlatina . | | 
Diphtheritis vera | at +1 
Variola one Impfnarben 4 —11 
FPneumoniā crouposāa. . . | 1 








ts = uo ft Go by cm 








|F 
9 
asi ; 
—t 
: 
— 


jufammen | 2 | 3 | 7 BE. 


3m Gduftrage 1 ber literārifc? » praftifden Būr — — —— eben 
von Arthur a. Ātrs fūr ben $Nebafieur. 
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Īossoieno ueHsypow. — Pura, 16 Anpfaa 1898. 


Drud voit W. 8. — in Miga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jr. 16. Šreitag den 24. April. 1898. 


(89. JGabrgang.) 

Bēģentlit 1 mal. — Yreid in Riga jābrlid 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 Ybl. 

50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Poſt 
iābrlid 2 Rbl. 60 Kop.; baldiābriict 1 Rbl. 33 Roy. 











Aus den Protokollen der lit, praft. Bürgerverbindung. 
Ullgemeine Berfammfung vom 17. šebruar 1898. 


1. Es lagen vor bie vom 16, Februar c. batirten Beridte ber 
Raffarevibenten Peinrid; Kehrhahn unb ga Frobeen, benen 
dufolge von ihnen bie Bücher ber Hauptkaſſe, ber einzelnen Anſtalten 
der Biirgerverbinbung, ſowie ber Georg Sdeuber- Gtiftung pro 
1897 einer Reviſion unterzogen und —8 als ordnungsmäßig 
geführt und mit den Belegen übereinſtimmend vorgefunden waren. 

Nachdem ber Direktor ben Revidenten ben Danf ber Geſell— 
iģaft ausgeſprochen, wurbe 

beſchloſſen: bem Divreftovium, fotvie ben $Stuvatorien unb Ad— 
miniftrationen ber einzelnen Ynftalten ber Biivgerverbinoung 
für das verfloſſene Rechnungsjahr Decharge gu ertheilen 
und eine Mittheilung über die vollzogene Reviſion ber Ad— 
miniſtration ber Georg Scheuber-⸗Stiftung zuzufertigen. 

Hierauf machte ber Kaſſadireltor die Mittheilung, daß gemäß 
$ 13 ber Kaſſaordnung die Bücher vom 17. Šebruar c. ab eine 
Mode Binburd in ber Panblung des Perru Aelteften Th. Buſch 
den Mitgliedern zur Ginfidtnabme ausgelegt ſein tverben. 

2. Der Direftor berichtet, baf zum ftelfvertretenben Direttor 
ber Perr Ronfulent Ronrav Bornļaupt und zum Sekretärs— 
ge$iljen Herr Nikolai Scheluchin vom engeren Kreiſe für bas 
Jahr 1898 wiedergewählt worden ſeien. 

3. Der Kaſſa⸗Abſchluß pro 1897 hat ein Saldo bon 893 Rbln. 
89 Kop. ergeben; ber Zukurzſchuß ber II. Vollsküche beträgt 316 
Rbl. 4 Kop. und verlangt das Nachtaſhl für Obdachloſe eine Er— 
hehun der Subvention für das laufende Jahr um 160 Rbl. 

ach Deckung der genannten zwei Beträge beantragt der engere 
Kreis, aus dem Ueberſchuſſe noch zwei weitere Unterſtützungen an 
bisher alljährlich ſubventionirte Anſtalten zu bewilligen, und zwar 
dem Jünglingsverein und der Mariendiakoniſſen-Anſtalt im Betrage 
von 200 Roln. reſp. 150 Rbl. und ben Reſt von 77 Roln. 85 Kop. 
zum Kapital zu ſchlagen. 
Beſchloſſen: den Antrag des engeren Kreiſes zu acceptiren. 
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4. Der Direktor verlas ben Bericht über die Neujahrösviſiten-— 
ablöſung pro 1898. Die bezüglichen Einnahmen beliefen ſich dem⸗ 
ſelben zufolge auf 2639 Rbl. D Rop. (gegen 2494 Rbl. 95 Kop. im 
Borjatre), während bie Ausgaben ſich auf 567 ROL. 24 Stop. (gegen 
021 Rol. 25 Stop.) ftellten, fo daß bie Reineinnahme, bie bereits 
gur Kaſſe gebracht ijt, vie Gumme von 2071 Roln. 81 Kop. (gegen 
1978 Nbl. 70 Rop.) erreicht und bamit durch bie Bifitenablējung in 
biejem Jahre bie höchſte Reineinnahme erzielt worden ift. 

Beſchloſſen: Goldes gu verſchreiben. 

5. Gingegangene Schreiben: 

a) Sdreiben des Direftorē 6. Falkenberg vom 8. Dezember 
a. pr., betrefjeno die Annahme ver Wahl zum Gliede bed 
Verwaltungsraths ber III. Botfētide; 

beſchloſſen: ad acta ju nehmen. 

b) Schreiben des Rigaſchen RDefonomieamtē vom 8. Dezember 
a. pr., entģaltenv bie Geneļmigung zur Anpflanzung von 
Bāumen an bem bon ber Friedensſtraße zum ruffifdjen Be— 
grābnif führenden Wege; 

beſchloſſen: der niniſtration ber Kirchhofswege mit— 
zutheilen. 

c) Schreiben des Direktoriums des germaniſchen Rationalmuſeums 
in Nürnberg vom 1. Januar c. n. St., enthaltend die Bitte 
um Zuſendung des Jahresbeitrags pr. 1898 

Der Beitrag iſt bereits überſandt worden. 

d) Einladung des Konvents ber Fraternitas Rigensis in šur» 
jew gum Šefle des 75jährigen Beſtehens ber genanntem Ber: 
binoung. Die bantenbe Erwiderung, vie ber Direftor im 
Wortlaut verla$, ift vem genannten Konvente guzegangen. 

e) Gdreiben des Rigaſchen Detonomieamtē vom 15. anuar c. 
betreffend bie 8jūķrige Berlūngerung des Budtfontraftē jūr 
ben Holzhof, nebft Šeitieķuna einer fedēmonatliden Kün— 
digungsfriſt. 

beſchloſſen: im Abſchrift ber gu. Adminiſtration zuzuſenden. 


6. Eingegangene Druckſachen: 
a) Geſchichte ver Euphonie vom Jahre 1797—1897; 
beſchloſſen: ber darbringenden Geſellſchaft fūt bie Babe 
zu banfen. 
b) Seit gur Runbe Eſt-, iv: und Sturlanbē, Band V, 
Heft 1 
c) Storrejponbenzdlatt des Ytaturforfdjer = Bereinē zu Miga, 
Band XL, 1898. 
d) 108. Jahresbericht der Geſellſchaft zur ter "i gemein⸗ 
nütziger Thätigkeit in Lübeck vom Jahre 1897. 
e) 75. Jahresbericht des —— des Hilfsvereins zu 
Jurjew für das Jahr 1897 
beſchloſſen: dem Archiv zu übergeben. 
7. Es lag vor das Schreiben der Teſtamentsexelutoren beč 
teil. Kaufmanns uno Schwarzhäupter-Aelteſten Alexkander S ģi» ein» 


furt$, Konrad Bornhaupt unb Nikolai fymmef, vom 31. Des 
gember a. pr., mittelft telcģem ber Bürgerverbindung bie ton bem 
genannten Žeftator ber Zaubftummenanftalt vermachte Gemäldeſamm— 
lung beffelben unter Beifügung eines Verzeichniſſes ver Gemälde 
zur Verfügung geſtellt wird. 

Beſchloſſen: das Geſchenk mit Dank zu acceptiren und die ge» 
nannten Teſtamentsexekutoren zu erſuchen, die Sammlung 
bis zur Fertigſtellung des Taubſtummenanſtaltshauſes an 
ihrem derzeitigen Aufbewahrungsorte zu belaſſen. 

8. Der in der vorgeſchriebenen Form zuſammengeſtellte, ſtatuten— 
mäßig alljährlich dem Herrn Livländiſchen Gouverneur vorzuſtellende 
Rechenſchaftsbericht ber lit.spraft. Bilrgerberbinbung pro 1897 wurde 
verlefen und genehmigt. 

Beſchloſſen: ben Rechenſchaftsbericht in 3 Exemplaren dem Herrn 
Gouverneur zu überſenden. 

9. um Mitgliede ber lit.:praft. Bürgerverbindung wurde Herr 
Ernſt Kröger aufgenommen. 

10. Die aus der Adminiſtration der Wilh. Th. Sproſtſchen 
Dienſtbotenſtiftung ſtatutenmäßig ausſcheidenden Glieder derſelben, 
* Paſtor Rudolf Zinck und Herr Wilhelm Häcker, wurden auf 

Jahre wiedergewählt. 

11. Da die dreijährige Wahlperiode für die Mitglieder der 
Verwaltungen ber Anſtalten ber Bürgerverbindung und ihrer 
Delegationen abgelaufen iſt, ſo wurden die Wahlen für das Trien— 
nium 1898/ 1900 vorgenommen. Es wurden wiedergewählt: 

1) in das Kuratorium ber Lutherſchule: Aelteſter Th. Loeber, 
Schulvorſteher U. Löffler und Oberlehrer H. Löffler; 

2) in das Kuratorium der Taubſtummenanſtalt: Inſpektor C. 
Mettig, Dr. phil. $. Hedenſtroem, Kaufmann Wold. 
Lange und Dr. jur. R.Büngner; 

3) im die Adminiſtration ber Kirchhofswege: A. Stavenhagen, 
E. Burchard jun. und Peinr. Goegginger; 

4) im das Kuratorium des Magdalenenaſhls: Staatsrath R. v. 
Boehlendorff, Paſtor $. Eiſenſchmidt, Dr. med. E. 

uff, Dr. med. W. v. Kieſeritzky, dim. Rathsherr 
.Baum un» Paſtor Th. Zaube; 

5) gu Delegirten in die Adminiſtration des Wilh. Th. Sproit: 
ſchen Bauunternehmens: Aelteſter C. J. Bergmann, Fabrik— 
bireftor Ēb. Jürgens und Alfons Schmidt; 

6) zu Delegirten in die Adminiſtration des Zwangsarbeitshauſes: 
Sekretär E. Blumenbach, cand. jur. $. von Mende und 
Kaufmann Alexander Redlich; 

7) im ben Verwaltungsrath ber I. Volksküche: Notar J. C. 
Arii Dberlehrer Herm. Wejtermann und Dr. med. 
Fr. Pad; 

8) in den Bertvaltungērat$ ver IL. Volksküche: Paſtor J. 
Kaehlbrandt, Sabritbefiger Max Voormann und Buch— 
halter Adolf Bayer; 
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9) in ben Bertvaltumgērat$ der III. Bolfstiide: Direktor $. 
Dernen, Direftor E. alfenberg, Gtaatēraty J. v. 
Pagen und Kaufmann Yt. H. tymmef; 

10) in bad Ruratorium des Nachtaſhls file Dbbaģlofe: Konſulent 
$. Kuchczynſki, Rechtsanwalt Alex. Hoff, bim. Raths— 
herr E. Burchard, Dr. med, D. Klemm und Staatsrath 
L. Hellmann; 

11) in die Adminiſtration ber Holzhöfe: dim. Rathsherr E. 
Burchard, Kaufmann W. Kleinberg, Konſul M. Lübeck, 
Bauunternehmer P. Medne und Stadtrath 1. v. Haffner; 

12) in ben Verwaltungsrath ber Joh. Wilh. Grimm-Schenkung: 
dim. Stadtrath C. Hausmann, Sabrifvireftor Ed. Jürgens, 
Aelteſter Th. Buſch, Dr. phil. Ant. Buchholhtz und Schul—⸗ 
infpeftor M. Werbatus; 

13) in das Kuratorium ber Joh. Ed. Schmidtſchen Kinder— 
Bewahranſtalt: dim. Stadtrath C. Hausmann, Staatsrath 
Osk. Goebel, Kaufmann Emil Schmidt und Oberlehrer 
N. v. Tideböhl. 

Bon ber Beſetzung ber durch ben Tod des Paſtors P. Pauk⸗ 
ſchen entſtandenen Vacanz im letztgenannten Kuratorium beſchloß die 
Verſammlung einſtweilen Abſtand zu nehmen und einen beēbeziig» 
lichen Vorſchlag des Kuratoriums abzuwarten. 


Notizen. 


Am Montag den 5. Januar wurde die Gemälde⸗Ausſtellung 
bon vorwiegend Arbeiten ruſſiſcher Künſtler, ſeitens des Kuuſtvereins 
in der Aula des Polytechnikums veranſtaltet, geſchloſſen. 

Am Mittwoch den 7. Januar gab der junge Violinvirtuoſe 
Bronislaw Hubermann im Gewerbevereins⸗Saale ein achtes Konzert, 
unter Mitwirkung des Herrn Kapellmeiſters Theodor Fraucke mit 
ſeinem trefflichen Orcheſter. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga im 
Saale des Dom-Muſeums am Mittwoch den 7. Januar ſprach Herr 
Dr. med. V. v. Holſt: „Zur Diagnoſe und Therapie der Hyſterie.“ 

Der Kaufmann Herr Georg Schönfeldt, Chef der hieſigen 
Stahlwaarenhandlung in Firma G. Schönfeldt, hat in Anlaß deſſen, 
daß er am Freitag den 9. Januar nicht nur mit ſeiner Gattin 
Doris das Feſt der ſilbernen Hochzeit beging, ſondern auch auf ein 
25 jähriges Beſtehen ſeines Geſchäfts zurückblicken konnte, dem 
Verein gegen ben Bettel die Summe von 5000 Roln. als Schenkung 
überreicht. 

Am Montag den 12. Januar gab der junge Violinvirtuoſe 
Bronislaw Hubermann im Gewerbevereins-Saale ein neuntes Kon— 
zert, unter Mitwirkung des Herrn Kapellmeiſters Theodor Francke 
mit ſeinem Orcheſter. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
12. Januar ſprach Herr Profeſſor Dr. Doß über: „Geologiſche 
Reiſe in ben Ural”, 
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Yuf ber Giķung des Zednijden Bereinē ant Dinētag ben 
13. Januar fprady Pere Maſchinen-Ingenieur G. Kowarskh über: 
„Waggonräderfabrikation aus Schweißeiſen“. 

Im Gewerbevereins⸗Saale fand am Dinstag ben 18. Januar 
ein einmaliges Konzert des Udel-Quartetts ſtatt. 

Am Dinstag den 13. Januar beging der Oberlehrer der fran— 
zöſiſchen Sprache an ber Rigaſchen Stadt-Realſchule Herr Staats— 
rath Johannes v. Eckardt ſein 25jähriges Lehrerjubiläum. 

um Beſten des vom Bethabara-Verein begründeten Aſhls für 
obdachloſe Frauen und Mädchen wurde in der Aula der ſtädtiſchen 
Realſchule ber ſechſste ber Vorträge bon Herrn Direltor emer. A. 
Büttner am Mittwoch den 14. Januar gehalten über: „Juvenal, 
ben Sathriker ber römiſchen Kaiſerzeit“. 

Am Mittwoch den 14. Januar beging Herr Naprowsky, In— 
ſpeltor der ſtädtiſchen Elementarſchulen am Todlebenboulevard, das 
fünfundzwanzigjährige Jubiläum ſeiner pädagogiſchen Thätigkeit. 

Sm Gaale des Gewerbevereins wurde am Mittwoch ben 14. 
Januar zum Beften ber Ķiefigen Abtheilung ber Raiferliden ķi» 
lanthropiſchen Geſellſchaft eine muſikaliſch-dramatiſche Goirte gegeben. 

Am Donnerētag ben 15. Sannar beging šrl. 6. v. Jung—⸗ 
Stilling bie Feier des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens ber von ihr 
begründeten, jetzt in voller Blüthe ſtehenden Zeichen- und Malſchule. 

Der Verein ber Angehörigen des Deutſchen Reiches zu Riga 
veranſtaltete im Saale des Wöhrmannſchen Parks zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. am Donner$: 
tag den 15. Januar ein Feſteſſen mit nachfolgendem Tanz. 

Auf ber Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag ben 20, 
Januar wurde ein Kommiſſionsbericht erſtattet über: „Gdutma$s 
regeln gegen Unfälle im Bauweſen.“ 

Auf ber allgemeinen Verſammlung des Rigaer Yacht-⸗Klub am 
Mittwoch den 21. Januar ſprachen Herr W. A. Bruhns über: 
„Meeresſtrömungen“ und Herr Th. Behrmann über: „Seeſchifffahrt 
und Seenoth.“ 

Auf ber Monatsverſammlung des Gartenbau⸗Vereins am Frei— 
tag den 23. Januar ſprach Herr J. Talwich über: „Die Kultur 
ber Chelamen.“ 

Auf der Sitzung im Naturforſcher-Verein am Montag den 
26. Januar machte Herr Kreislehrer Teich Mittheilung „aus dem 
Leben ber Gdmetterlinge" und Herr Profeſſor Dr. Doß berichtete 
über eine „geologiſche Reiſe in den Ural“. 

Im Rigaer Kaufmänniſchen Verein hielt am Mittwoch ben 
28. Januar einen Vortrag für Damen und Herren ber Herr Ober— 
lehrer Staatsrath J. Eckardt über das Thema: „Beiträge zur Ge— 
ſchichte der Freimaurerei in Riga.“ 

Am Mittwoch den 28. Januar fand zum Beſten des vom 
Bethabara⸗Verein begründeten „Aſhls für obdachloſe Frauen und 
Mädchen“ in der Aula der ſtädtiſchen Realſchule der ſiebente Vor— 
trag ſtatt, den Herr Brofeffor Dr. G. Thoms über „den Zuſammen— 
hang zwiſchen ber Bacteriologie und ber Landwirthſchaft“ hielt. 
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Dat erfte Muſik-Inſtitut in Riga (gegrilnbet von Emil Giegert) 
beranftaltete zu feiner 34jährigen Stiftungēfeier am Freitag ben 
30. šanuar im Saale des Gewerbevereins ein Feſt⸗Konzert, an 
bem fib Sdģiiler un» Mitglieder des Inſtituts, ber Orchefterklaſſe 
unb des Bereinē für Chorgeſang betheiligten. 

Zum Beſten ber örtlichen Inſtitutionen ber Geſellſchaft des 
rothen Kreuzes wurde am Freitag den 30. Januar durch das 
Damen-Komité derſelben ein Ball veranſtaltet, ver einen Reinertrag 
ton 409 Rbln. 79 Kop. ergab. 


Am Sonntag ben 1. Februar wurde im Stadt-Theater zum 
Beſten ber Wittwen- und Waiſen-Unterſtützungskaſſe des Theater— 
Orcheſters eine Konzert-Matinée des Herrn Profeſſor Leopold Auer 
veranſtaltet, unter Mitwirkung des Herrn Kapellmeiſters Reckentin 
und des auf 80 Mitglieder verſtärkten Theater-Orcheſters. 

In ber Correctionsanſtalt für Minderjährige zu Rodenpois 
fano Sonntag ben 1. Februar die feierliche Einweihung ber luthe— 
riſchen Hauslirche durch Herrn Paſtor Dr. Chr. Schroeder and Neuer⸗ 
mühlen ftatt, gleichzeitig mit der Konfirmation von fünf Zöglingen, 
die demnächſt die Kolonie verlaſſen. 

Am Sonntag ben 1. Februar feierte ber Buchhalter ber Steuer⸗ 
Tiſche des Livländiſchen Kameralhofs, Herr Hofrath A. Sidorow, 
unter reger Mitbetheiligung ſeiner Amtsgenoſſen, ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum. 

Auf ber Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag ben 2. 
Februar führte al Dr. Wedekind einige chemiſche Ērperimente vor 
unb Perr Profeſſor Dr. Def ſetzte feine Mittheilungen fort über 
eine „geofegifdje Reiſe in ben Ural”. 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri:R.: Ida Sophie Betfert. Louiſe Ida Schramm. Adolf Ernſt 
Auguſt Ringſtröm. Martha Stauden. 

Dom-K.: Julie Margarethe Robinſon. 

Jakobi⸗Ki: Herwide Sophie und Irmgard Karoline Windez. Richard 
Arthur Robert Kühn. Margaretha Maria Wolhe Tidemann. Yybia Margas 
rethe Janſon. 

Gertrud-⸗Ke: Ella Marie Jakobſohn. Emilie Mathilde Pauline Pallo. 
Aline Hermine Bribtvul. Irma Emilie Antonie Dobre. Milda Matbifbe 
Weidemann. Vera Marie Lukſting. Wilhelm Eduard Egle. Eugen Friedrich 
Reinhold Berg. Selma Milly Naufeld. Marie Pauline Scheslewit, gen. 
Beike. Eduard Dito Kauling. Melanie Grenowſky. 

Jeſus-K.: Amalie Karoline Swirbul. Tony Karoline Stigge. Ferdinand 
Georg Biſſeneek. Katharina Anna Klawin. Peter Upgal. Karoline Tſcholder. 
Elſa Pauline Eſerin. Celma Natalie Jürgen. Chriſtoph Eduard Sauliht. 
Hellmuth Johann Jakob. 

Johannis-K.: Johanna Margareibe Strautkaln. Alfred Friedrich Bija. 
Marie Bumbeer. Oiga Annaliſe Beeſbahrſo. Karl Dito Leepin. Lillp Emma 
Wilhelmine Zeple. Selma Katharine Poreet. 


KO |. 


Wartind:R.: Gļarlotte Diga Sillin. Emma Ynna Emilie Narbato— 
witſch. Elſa Liſette Yforin, Robert Kruhmin. Marie Eliſabeth Kalwan. 
Charlotte Elfriede Graͤhbeis. Willis Theodor Rohnis. Elſa Kimſis. Oskar 
Georg Rukſchewitz. Georg Peter Kraus, Findling. Lucie Olga Mellida Schulz. 

Vanl$:K,: Charloite Wanda Raäthfelder. Emilie Minna Bekmann. 
Rudolf Anton Oskar Knoch. Eduard Miſer. Edgar Drauneeks. Harry 
ui: Theodor Aiſpur. Gija Emilie Reekſtin. 

uther⸗K.: Kriſch Rudolf Lepnis. Ernſt Robert Lewitzky. Arnold Feld— 
mann. Dorothea Wilhelmine Alice Lindikoff. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Dom:$.: Kaufmann Theodor Julius Viktor Frobeen mit 
Jenny Marie Henriette Frobeen. Handlungskommis Robert Janſon mit Ottilie 
Auguſte Bloßfeld. Techniker Paul Karl Guſtav Großmann mit Ulrike Doro— 
thea Anna Redlin. Schuhmachergeſell Johann Wieck mit Sulie Liſette Aſchme. 
Korreſpondent Georg Wehrmann mit Anna Agnes Erichſohn. Gattler Adolph 
Schwollmann mit Karoline Lilje. Proviſor Karl Albert Moſebach mit Roſa 
Johanna Witkofſty, geb. Nutowez. Apotheker in Segewold Johann Pugo 
Vogel mit Leontine Auguſte Adelheid Grusdinſky. 

Xafobi:R.: Kommis Eduard Johann Feiſtl mit Bertha Oltersdorj. 
+ Atola ip Gergei Oſtrowſty mit Nanny Glifabeth Sonftantia Nibbe 

r. phil. Gierfarb Baron Gampenķaufen mit Pelene v. Samſon-Himmelſtierna. 
Emil Yola mit Marie Lochmus. Märt Kuusk mit Era Aule. 


(Gertritb:R.: Werkführer Reinhold Emil Breede mit Katharine Leontine 
Redlich (auch Jeſus ⸗K.). Schmiedegeſell Johann Robert Erhardt mit Karoline 
Hirſchenhof. SUS Yeter $ulian Nisſchen mit Ytarie Yauline Doro= 
tģea Kauffeld. Schloſſer Mahrz Yurring mit Permine Kriſtine Mangul. 
Arbeiter Auguſt Kannep mit Trihne Yatgle. Fabrikarbeiter Peter Wende mit 
Kriſtine Lina Grauding. Reſerveunteroffizier Jahn Weeß mit Amalie Auguſte 
Emilie Scheibel. Baumeiſter Jahn Dſehrwe mit Pauline Emma Sehland. 
Tiſchler Jahn Putning mit Anna Alide Birk. Unteroffizier Koſma Palo mit 
Amalie Kitner. 

Jeſus⸗Kr: Feilenhauer Johann Friedrich Titmann mit Lawihſe Mathilde 
Jankowſti. Schmied Karl Ohſolin mit Emilie Eliſabeth Purrin. Laboratoriums— 

ehilfe im Polytechnikum Karl Reekſtin mit Adeline Pauline Graudin (auch 
Bot.-8.). Maurer Martin Kriſch Subbulin mit Ytatalie Margarethe Pafenfuf. 
Expeditor far! Alexander Garrin mit Hugufte Šrieberife Kaufmann. Sannid 
Riftmann mit Anna Baumann. Schlofſergeſell Jahn Eduard Forſch mit 
Broniffa Johanna Kehlert. Wilhelm Daniel Roſenthal mit Anna Samaſcho. 

Johannis⸗Ke: Schmied Dtto Behrfſin mit Marie Kettner. Fabrik— 
arbeiter Jannis Stankewitz mit Anna Grünwald. Zimmermann Domenit 
Wilnus mit Kriſtine Nuptfde. Arbeiter Juris Witol mit Lawihſe Dahz. Ar— 
beiter ZJanis Schkeſter mit Anna Petrow. Färber Alexander Töpffer mit 
Dahrte Karlſon. Bauunternehmer Jahn Maſur mit Katrihne Emilie Kaulin. 
Kutſcher Karl Schkerder mit Natalie Sandberg. Arbeiter Jakob Spranz mit 
Marie Ida Sprohge. Silberarbeiter Emil Rudolf Ehrſte mit Lina Ihwan. 
Arbeiter Karl Griwinſti mit Anna Dabbolin (auch Luther⸗K.). Maſchiniſt 
Rudolf Emil Raudſep mit Marie Bertha Karoline Peterſohn (auch Pauls-K.). 

Martin6:K.: Zimmermann Setfab Wahzſemneek, gen. Wabhdſemneek, 
mit Eewa Sakawitſch, geb. Dehls. Fabrikarbeiter Robert Dermann mit Minna. 
—— Walzer Kahrlis Needre mit Henriette Friederike Tomſchik. Dreher— 
meiſter Theodor Hermann Böhnke mit Bertha Sophie Friederike Egliht. 

Trinitatis-K.: Schloſſet Johann Franz Balzer mit Anna Sunde, geb. 
Kuggis. Arbeiter Guſtav Eduard Jäger mit Marie Alwine Natalie Sprohgis. 

Pauls-Ke: Fuhrmann Mikel Dinbihrs mit Karoline Jannowitz. 


Luther⸗K.: Fabrikarbeiter Andrei Dreymann mit Emilie Kerra. 
Neform. K.: Fähnrich ber Reſerve Johann Guſtav Wiebeck mit Sophie 
Sauerberg. 
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Begraben. 


Vetri⸗Ke: %rau Johanna Wilhelmine Brāutigam, vertv. Runģenborff, 
eb. Teubner, 60 %. Ronbitor Jakob Müllerweiß, 77 9%. Frau Ynna Tarie 
reb8, grb Siehl, 72 3. Frau Emilie Dorothea Charlotte Druder, geb. 
$Sarfoul, 80 3. Gattiergejelī Dtto Balfentin Urban, 58 3. Defonomiegebilfe 
Ernſt Karl Ynton Ede, im 24. J. Hans Peinrid Nikolaus Kehrhahn, i 9. 

Dom:R.: Arved Alfred Kröger, im 2. J. Maurersfrau Katharina 
Eliſabeth Tillner, geb. Grünfeld, 54 J. Grpebitor Eduard Viktor Maurach. 
im 28. J. Tiſchlermeiſter Karl Theodor Babkowſky, 58 3. 

Jakobi⸗Ke: Eduard Guſt, 6 M. Lieutenant Konſtantin von Sechk, 25 3. 

ertrud⸗K: Frau Lihſe Behrfin, geb. Kalnin, im 56. J. Frau Pemriette 
Yliffgaftva, geb. Freimann, im 28. J. Schloſſergeſell Julius Adolf Bechmann, 
im 41. J. Johann Robert Roſchewitz, im 2. Jahn Behrſin, im 2. J. 
Katharina Temnin, geb Eſſergail, im 70. J. Zimmermann David Tſchakſtin, 
im 71. R ģrāulein Tarie Jürgenſohn, 80 3. 

Jeſus⸗Ke: Jahn Sukkis, 66 J. Gbarlotte Mathilde Wolter, geb. 
Damberg, 41 J. Milda Thereſe Gilin, im 9. M. Nikolai Wendt, 38 J. — 
St. Matthai⸗Freibegräbniß: vom 13. bis zum 20. April 31 Verſtorbene. 

Johannis⸗Ke: Made Opſtein, geb. Killewitz, 533 J. Arved Alfred 
Kröger, im 2. J. Todtgeb. Sohn Salmin. Arbeiter Jahnis Draķfeneet, 72 3. 
Arbeiter Peter Klawin, 66 J. Karl Woldemar Kampe, im 6. M. Helene 
Antonie Pohrin, 1 J. Anna Sihle, 65 J. Anna Bāger, geb. Freymann, 42 
Eewa Irbe, geb. Ragul, 78 J. Wilhbelmine Suliane Gafe, im 6. J. Libbe 
Samuel, geb. Jäger, 66 3. Arbeiter Jakob Oſis, 66 J. 

Martine-K.: Annlihſe Neuland, im 51. J. Indrik Oſol, Āā Miſchinſti, 
2 J. Kaufmann Andreas Julius Chriſtoph Laſſe, im 44. 93. Heinrich Chriſtoph 
Mitkelſtein, im 3. J. Dtto Gura, 2 S. Anatol Elģberg, im 12. 

Erinitati6-R.: Anna Alwine Yreebit, 6 M. Äürbeiter Martin Sprohge, 
im 60. 3. Arbeiter Milel Druſchke, 77 J. 

Vauls⸗Ke: Marie Roſalie Marſchau, 8 T. Elfriede Olga Willeruſch, 
in ber 3. W. Jahnis Rudolph Klepper, 7 J. 

Luther-Ke: Arved Jahn Feldmann, 10 M. Johann Julius Zirzen, 
4 J. Bertha Grotus, im 9. J. Anna Marie Pabehrſin, im 3, J. 
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Typhus abdominal. . 

Intermittens . ģ 
Morbilli ā 
Diphtheritis vera . . . 
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3m HAuftrage ber literārifb » prattiſchen Būrgerverbinoung berausgegeben 
von Yrtķur Poelchau fūr ben Nebafteur. 
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AogsošeHo HeHsypow. — Para, 24 Auphas 1898. 
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Wochentlich 1 mal. — Preis in Riga ſahrlich 2 R61.; mit Zufendung 2 901. 
50 Kop.; balbjābriit 1 Rbl.; mit Zufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über bie Yofi 
jābriid 2 9bl. 60 Rov.; balbjābrlid 1 Rbl. 35 šov. 





— —— — 


25 Jahre Direktor der Bürgerverbindung. 
Herrn dim. Stadtrath Alfred Hillner zum 26. April 1898. 


In dem Sitzungsprotokoll der allgemeinen Verſammlung der 
literäriſch-praltiſchen Bürgerverbindung tom 26. April 1873 findet 
ſich folgender Paſſus: 

„Da Herr Gerſtfeldt ſein Amt als Direktor niederlegte, wurde 
zur Wahl eines neuen Direktors geſchritten und Herr Schulrath 
Alfred Hillner mit allen gegen eine Stimme zu dieſem Amte er— 
wählt. Herr Hillner nahm die Wahl an und dankte ver Geſellſchaft 
für das im durch dieſe Wahl bekundete Vertrauen. Nachdem fo» 
dann Herr Gerſtfeldt von der Bürgerverbindung mit warmen Worten 
Abſchied genommen und dabei betont hatte, daß die Bürgerverbindung 
ſeiner Thätigkeit die Richtung gegeben habe, welche auch für ſein 
ſpäteres Leben maßgebend ſein werde, rief der neuerwählte Direltor, 
Herr Schulrath Hillner, ſeinem ſcheidenden Vorgänger Worte der 
Anerkennung nac) für ſeine langjährige, treue und erfolgreiche Thätig— 
feit als ordentliches Mitglied, Sekretär und Direktor ber Bürger— 
verbindung. Als Herr Gerſtfeldt den Saal verlaſſen hatte, beſchloß 
die Verſammlung, ihn zu ihrem Ehrenmitgliede zu ernennen.“ 

Am 26. April 1898 hat alſo Alfred Hillner ein Vierteljahr— 
hundert beſchloſſen, während deſſen er ber literäriſch-praktiſchen 
Bürgerverbindung als ihr hochverehrter Direktor vorgeſtanden. Das 
iſt ein Ereigniß, das einzig in der nahezu hundertjährigen Geſchichte 
der Bürgerverbindung daſteht. Bedeutſamer für letztere aber als 
dieſes Ereigniß iſt die Perſönlichkeit, die im Vordergrunde deſſelben 
ſteht. Denn Alfred Hillner iſt in dieſen letzten fünf Luſtren berart 
mit der Bürgerverbindung und deren — eng verflochten, 
daß, wie im den „Stadtblättern“ ſchon vor anderthalb Jahren ber 
Sekretär der Bürgerverbindung, Herr O. v. Irmer, mit Recht und 
zutreffend hervorgehoben, es ſchwer iſt, „das gebührend zu ſchildern, 
was Hillner in dieſem langen Zeitraum für die Bürgerverbindung 
gearbeitet, geſorgt und geleiſtet, wie er dieſelbe auch ſtets nach Außen 
hin zu vertreten gewußt, mit welcher Hingabe er der Entwickelung 
ber einzeluen Anftalten gefolgt, welches Intereſſe er ſtets für die 
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in benfelben Lernenden ober Berpflegten Befunbet, tvie er ben Kuras 
torien ber einzelnen Anſtalten ftetē mit ffugem Rath beigeſtanden — 
fur), tvie er fid) bie Yufgabe ber Bürgerverbindung zu (einer eigenen 
Lebensaufgabe gemadt bat". 

Es ift daher erklärlich, und war ein Akt ſelbſtverſtändlicher 
Dankbarkeit, wenn am vorigen Gonntage, als am 26. April, ber 
engere Kreis der Bürgerverbindung derem langjährigen treuen Di— 
reftor Alfred Hillner eine Ehrung gu Theil werden ließ, die er in 
ſeiner fünfundzwanzigjährigen leitenden Thätigkeit auf ſeinen Antrag 
hin öfters anderen um die Bürgerverbindung hochverdienten Männern 
dargebracht hat. Im Namen und Auftrage der Bürgerverbindung 
begaben ſich einige Herren aus dem engeren Kreiſe derſelben am 
vorigen Sonntag zu Herrn Alfred Hillner und überreichten ihm in 
ſchön und geſchmackvoll ausgeſtatteter Mappe als ſchlichtes Zeichen 
herzlichen Dankes ein Blatt bleibender Anerkennung folgenden 
Inhalts: Ši 

ie 


Literäriſch-praktiſche Bürgerverbindung zu Riga at ihrem 
hochgeehrten Direktor, 
den Herrn dimittirten Stadtrath 
Alfred Hillner 

zur Feier des Tages, an welchem ſich 25 Jahre vollenden, ſeitdem 
er das Amt des Direftorē ununterbrechen bekleidet, in herzlicher 
dankbarer Anerkennung der außerordentlichen Verdienſte, welche er 
ſich um die Bürgerverbindung erworben, ſowohl durch die umſichtige 
Leitung ihrer inneren Angelegenheiten und ihre ſtets würdige Ver— 
tretung nach Außen, als auch durch ſein unermüdliches Intereſſe 
an dem Gedeihen der einzelnen Anſtalten derſelben und die wieder— 
holte Anregung und erfolgte Durchführung neuer gemeinnütziger Werke 

zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt, 
worüber ihm dieſes Diplom unter dem Siegel der Verbindung aus— 
geſtellt worden iſt. 

Riga, den 26. April 1898. 

(L. S.) Gtellv. Direftor: 6. Bornķaupt. 
SRaffafiiģrer: 6. Burģarb. 
Bibliotģefar: A. Buchholtz. 
Sekretär: D. v. Irmer. 

Die Bürgerverbindung hat ſeit ihrer Begründung im Jahre 1802 
zwanzig Direktoren an ihrer Spitze gehabt. Vier unter ihnen, Ober— 
paſtor Liborius Bergmann, Generalſuperintendent Sonntag, Paſtor 
Thiel und Oberpaſtor Zaube, haben das Direftorat in ber Bürger— 
verbindung je zweimal zu verſchiedenen Zeiträumen innegehabt, die 
meiſten haben es zwei oder mehrere Jahre, Paſtor Wendt hat es 
am längſten, zehn Jahre, hindurch bekleidet; keiner aber hat wie der 
jüngſte in ihrer Reihe, wie Alfred Hillner, fünfundzwanzig Jahre 
nacheinander an der Spitze der Bürgerverbindung geſtanden. Was 
bie katholiſche Legende dem erſten Bifdof von Rom, dem Apoſtel 
Petrus, zugeſtanden wiſſen will, ein 26jähriges Pontifilat, das Bat 
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eit gnūbigeē Geſchick der Bürgerverbindung in Alfred Hillners 
Wijährigen Direltorate zu Theil werden laſſen. Er iſt ihr Fels ge— 
worden, der durch ſeine hingebende Arbeit in und an ihr die 
Bürgerverbindung, ſo Gott will, auch noch für eine ferne Zukunft 
als ſegensreiche Inſtitution unſeres lieben Riga gefeſtigt und ge— 
weitet. 

Die Worte, die Alfred Hillner vor einem halben Jahre dem 
unvergeßlichen Eduard Hollander, Rigas letztem Wortführenden 
Bürgermeiſter, im Namen der Bürgerverbindung an ſeinem Grabe 
zugerufen, wenn ev ihn „ein Vorbild an Bürgerſinn und Bürger—⸗ 
tugend“ bezeichnet, „von dem wir lernen konnten im Leben den 
Wahlſpruch gu bewähren, ben uns die Väter in unſer Wappen ge» 
ſchrieben: Nos aliis — Wir für Andere!“ „Habe Dank für Deine 
Lebensarbeit und für den Segen Deiner Arbeit!“ dieſe Worte kann 
die Bürgerverbindung dem ihr zum Segen lebenden und wirkenden 
Alfred Hillner freudig zurufen und auch ausklingen laſſen in ein 
ſchlichtes, herzliches: „Habe Dank!“ U. P. 


Reihenfolge ber Direktoren ber literäriſch-praktiſchen Bürger— 

verbindung ſeit deren Begründung im Jahre 1802: 

Oberpaſtor Liborius Bergmann, 1802—1804, 

Kollegienrath v. Brückner, 1805—1806. 

Oberpaſtor Liborius Bergmann, 1806—1808. 

Generalſuperintendent Sonntag, 1808—1810, 

Paſtor Tiedemann, 1810—1812. 

Oberpaſtor Albanus, 1812—1813. 

Generalſuperintendent Sonntag, 1813—1815. 

Oberlehrer Keußler, 1815—1816, 

Dberpaftor Grave, 1816—1819. 

Biirgermeifter Rolſſen, 1819—1821. 

Paftor Zķiel, 1821—1825, 

Dr. Boedel, 1825—1827. 

DOberpaftor Zķief, 1827—1828, 

Ober-Direktionsrath v. Ytennenfampf, 1828—1831, 

Baftor Wendt, 1831—1841. 

Baftor Zaube, 1841—1843, 

Dberpaftor Berf$ol;, 1843—1844, 

Dberpaļtor Trey, 1844—1846. ) 

Kollegienrath Dr. Ulmann, 1846—1851. 

Baftor Zaube, 1851—1857. 

Rolfegienaffejjor Walter, 1857—1864. 

Sekretär Ēbuarb Pollanber, 1864—1866. 

Sekretär Ph. Geritfelot, 1866—1875. 

Alfred Hillner, 1873—. 


— — — — 


Notizen. 


Zum Beſten des vom Bethabara-Verein begründeten „Aſhls 
jūr obbadloje Srauen und Mädchen“ hielt in ber Aula der ſtädti— 
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ſchen Realſchule am Mittwoch den 4. Februar ben achten und 
letzten Vortrag Herr Oberpaſtor Th. Girgenſohn über das Thema: 
„Das Wunder“. 

Am Mittwoch ben 4. Februar hielt ver Rigaer Kaufmänniſche 
Verein eine ordentliche Generalverſammlung ab, auf der der Rechen— 
ſchaftsbericht, ſowie der Bericht der Revidenten verleſen, das Budget 
pro 1898 der Verſammlung vorgelegt und von dieſer genehmigt 
wurde. In ben Vorſtand wurden die mad) dem Turnus ausſchei— 
denden Glieder, die Herren Aelteſter Robert Braun und Eduard 
Koppe, wiedergewählt; ferner wurden in das Aufſichts-Komité wieder— 
gewählt die 5 C. Drishaus, J. Erhardt, N. Fenger, J. 
Laurentz, L. F. Meyer, Yt. v. Reibnitz und E. Seebode, und neu— 
gewählt die Herren: Julius Müller und J. Roſenberg. 


Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
den 4. Februar ſprach Herr Dr. med. F. Voß über: „Ohrenleiden 
bei Hyſteriſchen“. 


Am Donnerstag den 5. Februar gab die „Arconia,“ die Ver— 
bindung Studirender des hieſigen Polytechnikums, im Saale des 
Schützenvereins einen Ball, bon deſſen Einnahme zum Beſten 
ber Unterſtützungs-Kaſſe ver „Arconia“ und '/4 zum Beſten ber 
Allgemeinen Polhtechniker-Unterſtützungs-Kaſſe beſtimmt waren. 


Die Gpar: un» Vorſchuß-Kaſſe ber Rigaer Handwerker hielt 
am Donnerētag ben 5. Februar unter Betheiligung bon 328 Mit— 
gliedern ihre fünfte orbentlide Generalverfafnmlung ab, auf welcher 
nach Anhörung des vorjährigen Protokolls und Beſtätigung deſſelben 
durch die Verſammlung ber Jahres- und Kaſſabericht für 1897 
zum Vortrage gelangte. Nach demſelben betrug die Summation des 
Hauptbuches, incluſive des Saldos vom 1. Januar 1897, 1124295 Rbl. 
6 Kop. in Einnahme und Ausgabe (gegen 355310 Rbl. 8 Kop. im 
Jahre 1896), wobei ein Reingewinn bon 4245 Ytbln. 2 Rop. erzielt 
tvorben ift, von bem nad) den Gtatuten 50 X unter bie Nitglieber 
gur Bert$eilung ģgelangten, als eine Dividende für 1897, 25% bem 
Grundkapital zugeſchlagen und 25% unter bie Direftion als Žans 
tiēme vert$eilt tvurben. Die Kaſſe zählte am 1, Sannar 1898 
718 Yitglieber (gegen 491 Vtitglieber im Januar 1897) mit einem 
Betrieb8: und Grunbfapital von 19553 Ytbln. 42 Kop. (gegen 9410 
Rbl. 32 Rop. pro 1. Januar 1897). Das Grunbfapital zählte am 
1. Ņanuar 1898 3584 Rbl. 28 Rop., wovon 3000 Rbl. in Werth— 
papieren in ber Rigaſchen Reichsbank beponirt worden fino. Die 
Bilan; bezifferte fidy am 1. Januar 1898 mit 368430 Rbln. 92 Roy. 
in Aktivis und Paſſivis (gegen 155432 Nbl. 26 Rop. am 1. Ba: 
nuar 1897). Nach Beftūtigung des Kaſſaberichts und Grt$eilung 
einer Decharge an die Direktion wurden die ſtatutenmäßigen Wahlen 
vollzogen und im die Direktion wiedergewählt die Herren: Wm. 
Karlewitz und Fr. Schüler. Als Revidenten für 1898 wurden die 
kāds %. Penning, Yt. Yuttafaē und %. Grenzthal gewählt. Die 

ireftion befteģt au8 ben Perren: S. Upfit, W. Karlewitz, Fr. 
Schüler, UY. Nikiferow unb 23. Hoffmann. 
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Die Rompagnie ber Schwarzen-Häupter nahm am Gonnabenb 
ben 7. Februar auf ihrer (ftattgehabten Faſtnachts-Verſammlung 
Herrn Aurel Beter Grade zum Yelteften ihrer Sompagnie auf. 

Zum Beften des Rigaer römiſch-katholiſchen Wohlthätigkeits— 
vereins fano am Sonnabend ben 7. Februar im Saale des Schützen— 
vereins ein Koſtümball ſtatt. 

Im Gewerbeverein wurde am Sonnabend den 7. Februar in 
ben vier feſtlich dekorirten Sälen ein Faſchings-Feſt oder Venezia— 
niſcher Karneval veranſtaltet, ausſchließlich für die Herren Mitglieder 
und die durch dieſelben eingeführten Damen und Gäſte. 


Auf ver Giķung. ber mathematiſch-phyſikaliſchen Section des 
Naturforſcher-Vereins am Montag ben 9. Februar ſprach Herr Di— 
reftor G. Schweder „zur Lehre von ben periodiſchen Decimalbrüchen“ 
und alsdann wurde die Verhandlung über „Raumerfüllung durch 
gleich große Kugeln“ fortgeſetzt. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
10. Februar hielt Herr Stadtarchitekt R. Schmähling einen Bortrag 
über die Asbeſtmaſſe „Uralit“ und deren Verwendung in der Technik 
als Schutzmittel gegen die Einwirkung von Feuer, Froſt, Tempera— 
turwechſel, Waſſer tc.” 

Auf der Faſtnachtsverſammlung der Aelteſtenbank und Bürger— 
ſchaft großer Gilde am Mittwoch den 11. Februar wurde Herr 
Aeltermann Sermaun Stieda verfaſſungsmäßig auf zwei Jahre zu 
dieſem Amte wiedergewählt und mit Schluß der Verſammlung über— 
nahm der zu Michaelis 1897 neugewählte Dockmann Herr Konſul 
Eugen Schwartz dieſes Amt. 

Im Gewerbeverein wurde am Sonnabend den 14. Februar in 
ben vier feſtlich beforirten Sälen ein zweites Faſchings-Feſt oder 
Venezianiſcher Karneval veranſtaltet, ausſchließlich für die Herren 
Mitglieder und die durch dieſelben eingeführten Damen und Gäſte. 

Der Hagensberger Konſumverein wählte auf ſeiner am Sonntag 
ben 15. Februar ſtattgehabten Generalverſammlung, welcher ber 
Vereins⸗-Präſes, Herr Staatsrath v. Schmidt, präſidirte, in ben 
Vorſtand die Herren: Robinſon und Rechtsanwalt Kuwitſchinski, 
ſowie Frau Neumann, und beſchloß, das Eintrittsgeld auf 50 Kop. 
und ben Mitgliedsbeitrag auch auf 50 Rop. feſtzuſetzen. 

Auf dem Züchter-Abend des Rigaer Geflügelzucht-Vereins am 
Montag den 16. Februar wurde über die Aufſtellung des Pro— 
— für die Geflügelſchau ber IV, Baltiſchen landwirthſchaftlichen 

entral⸗Ausſtellung im Jahre 1899 gehandelt. 

Auf der allgemeinen Verſammlung des Naturforſcher-Vereins 
am Montag den 16. Februar im phyſikaliſchen Kabinet der Stadt— 
Realſchule ſprach Herr Oberlehrer Anders über „einige phyſilaliſche 
Experimente (Thermoſäule-Aneroid⸗-Thermoſkop)“. 

Der erſte Vortrag zum Beſten der offenen Armenpflege wurde 
am Montag den 16. — in der Aula der Stadt-Realſchule 
von Herrn Paſtor Taurit gehalten über das Thema: „Die moderne 
Theologie“. | 
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m Stadt⸗Theater wurde am Dinētag ben 17. Februar ein 
Jubiläums- und Abſchiedsbenefiz für Herrn Cäſar Galfter gegeben, 
das durch eine Jubiläums-⸗-Ouvertüre eröffnet wurde, welcher ein 
Feſtſpiel: „Im Theater-Büreau“ von Alexander Freitag bon Loring— 
hoven folgte, worauf, neu einſtudirt, das Luſtſpiel in drei Alten 
von G. Friedrich: „Er muß auf's Land“ zur Aufführung gelangte. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 17. 
Februar wurde die Diskuſſion über die Asbeſtmaſſe „Uralit” forts 
geſetzt und ber Kommiſſionsbericht über Prüfungsreſultate an Probe— 
pfeilern mit verſchiedenen Mörtelmiſchungen erſtattet. 


Im Rigaer Kaufmänniſchen Verein hielt am Mittwoch den 18. 
Februar Herr Oberlehrer H. Diederichs aus Mitau einen Vortrag 
für Damen und Herren über das Thema: „Kaiſer Maximilian IL. 
und ber Proteſtantismus“. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
ben 18. Februar gab Herr Dr. D. Klemm eine Demonſtration und 
dann ſprachen — Dr. P. Hampeln über: „Punktion des Herzens“ 
und Herr Dr. M. Treymann über: „Ruptura uteri,* 

Auf ber allgemeinen Verſammlung bed Rigaer Yacht-⸗Klub am 
————— 18. Februar ſprach Herr W. A. Bruhns über: „Ebbe 
und Fluth“. 

Auf dem zweiten Diskutirabend mit Damenbetheiligung im 
Hagensberger geſelligen Verein am Mittwoch den 18. Februar wurde 
ein Vortrag über „Reiſeeindrücke“ fortgeſetzt. 

Auf dem Diskutirabend mit Damenbetheiligung im Gewerbeverein 
am Donnerstag ben 19. Februar machte Herr Oberlehrer Staats— 
rath J. v. Eckhardt Mittheilungen über die Freimaurerei in Riga. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri-K.: Marie Margarethe Kapping. Albert Kurt Vongehr. Arved 
Weinberg. Emma Harriet Kleingarn. Anita Veronika Wallfriede Hoppe. 

Dom⸗K.: Alice Auguſte Eliſabeth Behling. Albert Heinrich Arthur 
Kühne. Hermine Rasmus. Therefia Ella Grünberg. 

Jakobi-K.: Ella Alide Hermine Mohn. Ilſe Mary Lejin. 

Gertrud⸗Ke: Ernſt Theodor Wilhelm Fette. Marie Olga Chriſtine 
Hoffmann. Wera Elſa Leelaus. Erna Wilhelmine Eliſabeth Urme. Maxi— 
milian Klein. Karl Albert Sahliht. Tahlwalds Druke. Olga Helene Klawing. 
Minna Emilie Ploring. Johann Wilhelm Kiſan. Kriſch Kleinberg. Wilhelm 
U re Kerpis, gen. Kirbis. Grneftine Charlotite Yeterfon. ornelie ba 

ģ 


Pahkis. 

Jeſus⸗K.: Ella Alide Streimann. Jeanno Bernhard Swenkis. Johann 
iki —— Karl Eduard Sprohge. Leena Kalnin. Charlotte Wera 

uzzeneek. 

Johannis-K.re: Lilly Alwine Sihwert. Johanna Alwine Kruhſe. Hermann 
Alexander Giggar. Jakob Johann Alexander und Karl Friedrich Wilheim Paul, 
Zwillinge. Šabu Woldemar Hugfchfahp. Jahn Eduard inarti.  Aleranber 
Sneedſe. Hedwig Ratķarine rieba Appar. Rudolf Wilhelm Neumann. 
Heinrich Alexander Valentin Mahlberg. Lillyp Minna Lasdin. Ernſt Wilhelm 
Mikelſohn. Nadine Martha Apſehn. Henrieite Eliſabeth Preede. 
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Martins⸗K.: Anna Ylibe Kleegis. Elſa Minna Ohs. Jobann Permann 
Dullmann. Emilie Minna Bekmann. Heinrich Herbert Max Tehraud. 


VPauls-K.: Alexander Guſtav Emil Schnarefſti. Janis Zimmermann. 
Alice Helene Genſebiegel. Rudolf Sander. Jahnis Auguſt Bumbeers. Frieda 
Alwine Anna Stahlberg. Otto Rudolph Damberg. Arved Praß. Paul 
Wilnis. Sigrid Wilhelm Johann Drewing. 


Aufgeboten. 


VPetri⸗- u. Dom⸗K.: Paſtor zu Gaara Adalbert Georg Matthiſſon mit 
Martha Sophie Suliane Berkholz. Notair des Bauamts Cand. jur. Arend 
Woldemar Eugen Auguſt v. Berkholz mit Warinka Luiſe Bornhaupt. Kauf— 
mann Ernſt Friedrich Chriſtophſohn mit Helene Bahlinger, geb. Dyck, aus 
Minsk. Eiſendreher Woldemar Johann Purring mit Martha Leontine Hammer. 
Kommis Arthur Karl Otto Volkmuth mit Anna Natalie Buſch. 


Jakobi—-K.: Fabrikbeſitzer Friedrich Wilhelm Schröter mit Bertha Cho— 
loſtoff, geb. Schmidt. Goldarbeiter Theodor Jegorow mit Margaretha Eliſabeth 
Mende. Schloſſer Matthias Paul Lehnert mit Anna Bücking. 


Gertrud⸗K.: Komptoiriſt Thomas Karl Julius Wehwer mit Emma 
Umalie Rabenſee. Müllergeſell Johann Alexander Baumgarten mit Marie 
Upmann. Meier Otto Kluz mit Johanna Luiſe Ganfotvjfi. Karl Beete mit 
Karlina Pluhkſne. Iwan Teterkin mit Ilſe Matſcharneekt. Kaufmann Jannis 
Kreuzberg mit Lihſa Ohſoling. Schneider Martin Mikelſohn mit Greete Natalie 
Ahbolit. Maler Peter Alexander Luhß mit Amalie Mathilde Julianne Jahtneek 
(aut Joh.K.). Maurer Mahzis Rahts mit Karline Kers. Arbeiter Johann 
Mathias Peterſohn mit Minna Engelit (auch Joh.K.). Tiſchler Ernſt Zepuriht 
mit Kriſtine Dreier. Klaviermacher Oskar Gail mit Emilie Amalie Tarkſch. 
Fabrikarbeiter Mahrz Laiwing mit Kriſtine Lokls. Zimmermann Jakob Groſchais 
mit Anna Rungis. Kaufmann Jehkab Jannſohn mit Marri Blohſts. Diener 
Jehkab Braudauſky mit Anne Katharine Kruhſe. 


Jeſus⸗K.: Schmied Karl Adolf Feldberg mit Emilie Jakobine Günther. 
Schmied Jahnis Ohſolinſch mit Katharine Zaune. Schloſſer Fritz Albert 
Kirillow mit Anna Marie Puhzis (auch Gertrud⸗K.). Alexander Straupe mit 
Natalie Yerotvfti. 

Johannis-K.: Mechaniker Fritz Graubi$ mit Sulie Margarethe Witte. 
Arbeiler Kriſch Preedulau mit Anna Walter. Arbeiter Karl Butkus mit Minna 
Neuland. Müller Guſtav Abolin mit Lihbe Kalnin. Zimmermann Karl Oſolin 
mit Jette Rauf. Arbeiter Ans Aktmus mit Anna Ballod. Arbeiter Ermann 
Gemneet mit Anna Leetis, gen. Sakis. Tiſchlergeſell Johann Eduard Lihzis 
mit Natalie Katharine Rohbe. Depeſchenträger Peter Yalberg mit Alide 
Emilie Apſe. Buchhalter Karl Birſgal mit Mihle Dorothea Weßmann. 
Zimmergeſell Jahnis Kriſch Sketters mit Katharine Julianne Kilp, geb. Oſoling. 
Schneider Yeter Skudre mit Anna Spehlneek. Knecht Alexander Nikolai 
Malin mit Greete Paugul. 

Martins-K.: Fabrikarbeiter Gottfried Ohſol mit Tihje Behrſing. 
Grundbeſitzer Ans Rammin mit Marie Mathilde Kruhsmann. Arbeiter 
Pehter Fedors mit Anna Pauſcha. 

Pauls-K.: Fabrikarbeiter Woldemar Ulrich Sweder mit Olga Dewotſchkin. 
Schneider Auguſt Bozki mit Antonie Kowert. Schloſſer Auguſt Bedrit mit 
Mathilde ūreģi Tiſchler Jahnis tubejē mit Bertķa Kreithal. Weber Albert 
Müller mit Charlotte Neumann. Budenknecht Jahnis Kurklis mit Lawihſe 
Barowik. Kaufkommis Jakob Kemer mit Anna Knigge. 


NReform. K.: Fabrikarbeiter Safob Margänis mit Eliſabeth Kowaljunas. 


Begraben. 


Petri⸗K.: Fräulein Lucie Friederike Eleonore Schneiders, 37 3. Verw. 
Frau Anna Swigull, geb. Peterſohn, 80 3 


— fil a 


Dom-K.: Kaufmann Adolf Samuel Freyberg, 63 J. Fräulein Mathilde 
Eleonore Krüger, 85 J. Müller Fritz Steere, im 72. J. Reſtaurateur Paul 
Rudolph Goldberg, 53 $. 

Jakobi⸗K.: Verw. Frau Auguſte Jabolonſtly, din, Heinrichſohn, 52 3%. 
ilknis Klotilde von Etuart, 5% $. Ludmilla Wilhelminr Gamč, 2 7. 

rāulein Dttilie Dahlwitz, 33 $. Woldemar Kreutzberg, im 2. S. 

Gertrub:$.: Yrbeiter Jahnis Ziller, im 59. 3. Alma Sermine Gtvalb, 
im 4. $. Wittwe Eewa Srbe, geb. Rogal, 78 $. Arbeiter Andrees Dofter, 
im 56. J. Kommis Johann Wulf, gen. Bolf, 44 3. Johann Karl Alfred 
Strautin, im 11. M. Wilhelmine Ottilie Skalkis, gen. Kalkukalns, im 2. J. 
Mechaniker Nikolai Konſtantin Reiner, 37 J. Frau Dr. Eliſabeth Flora 
Anspach, geb. Ovander, 23 J. Johann Heinrich Woldemar Wulf, 13. Frau 
Minna Wihhlſne, im 28. 3. 

Jeſus-Ke: Alexander Brehde, im 2. J. Leopold Ernſt Hauffe, 72 J. 
Anne Raugul, 32 J. Spritzis Leſſin, 63 J. Kaspar Ertack, 56 J. Karl 
Friedrich Förder, 71J. — St. Matthäi⸗Freibegräbuiß: vom 20. bis zum 
27. April 24 Verſtorbene. 

Johaunnis⸗Ke: Ede Rehpin, geb. Burmeiſter, 61 J. ibbe Leiter, im 
37. J. Liſa Klawin, geb. Schigur, 50 J. Arbeiter Jakob Wahke, im 65. J. 
Olga Annlihſe Beefbabrfb, 1 W. Wilhelm Johann Steinberg, 22 J. Alwine 
Milda Upit, 7 M. Sophie Raudfin, geb. Roſe, 80 3. 

Martins—⸗K.: Erneſt Adolf Sehja, 5 M. Emilie Minna Bekmann, 1 T. 
Andreij Heinrich Ramming, im 16. J. Karl Eduard Gruhmann, im 3. J. 
Wilhelm Bernhard Bebrfing, 2 M. Anna Raroline Galwanowſky, geb. Breebe, 
71 J. Friedrich Konrad Bullin, im 11. M. 

Pauls⸗K.: Marie Golin, 39 J. Marie Andrejewa, 91 J. Todtgeb. 
Sohn Bartels. Adolph Rembert Freimann, 3 M. Alwine Laikofſki, 3 J. 


Markus⸗Armenkirchhof:? vom 20. bis zum 27. April 6 Verſtorbene. 








Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 19. bis zum 25. April 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten im Riga. 
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Drud von W. 5. Pāder in Utiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 18. Donnerstag den 7. Mai. 1898. 
(89. Jabrgaug.) 


Bēdģentlid 1 mal. — Ņreid in Riga jährlich 2 Nol.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
30 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; dalbjäbrlich 1 Rbl. 35 Roy. 




















Aus der Gewerbegeſchichte Rigas. 
Von Dr. Otto Rüdiger. 


Seitdem der Lübecker Staatsarchivar Wehrmann Ende der 
ſechsziger Jahre die „Aelteren Lübecker Zunftrollen in niederdeutſcher 
Sprache“ herausgegeben, folgten dieſer Ausgabe ziemlich raſch 
ähnliche Arbeiten für Hamburg, Lüneburg, Osnabrück, Münſter 
u. ſ. w. Jetzt ſind auch ſchon die letzten Ausläufer des deutſchen 
Zunftweſens auf fremdem Boden in den Kreis der Studien gezogen 
worden. Go die Prachtausgabe ber Krakauer Zunftſtatuten, welche 
das öſterreichiſche Gewerbemuſeum zu ſeinem Jubiläum veran— 
ſtaltete. Dieſer Arbeit ſchließt ſich jetzt würdig an die kürzlich 
erſchienene Gewerbegeſchichte Rigas, wenn auch äußerlich nicht 
jo prächtig und bildergeſchmückt, fo doch ſtattlich an Umfang 
und gediegen durch die darin niedergelegten Forſchungen*). Die 
Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen 
Rußlands * die Mittel für das Werk her, und zwei Gelehrte, 
Profeſſor W. Stieda in Roſtock und der Oberlehrer der Geſchichte 
Mettig in Riga, thaten ſich zu gemeinſamer Arbeit zuſammen, um 
das ſchwierige Werk durchzuführen. Stieda ſowohl wie Mettig 
hatten ſich ſchon früher auf dem Gebiete der allgemeinen, wie der 
deutſch⸗ruſſiſchen Gewerbegeſchichte durch eine Reihe von Arbeiten be— 
fannt gemacht. Alle dieſe Vorſtudien fino ſammt neuen Forſchungen 
in der Einleitung verarbeitet, die 232 Seiten beträgt. Die beiden 


+) Schragen ber Gilden und Aemter ber Gtabt Riga bis 1621. Bear— 
beitet von Wilhelm Stieda und Conſtantin Mettig. Riga 1896. VIII und 
758 S. gr. 8. — Schragen bedeutet fo viel als Zunftrolle. Eigentlich iſt 
Schragen ein Holzgeſtell, wie z. B. ein Bock, worauf eine Tiſchplatte ruht. 
Es kann aber auch ein rahmenartiges Geſtell ſein, wie z. B. die Einfaſſung 
eines Brunnens fo genannt wird. In ſolche Rahmen fpannte man auch Be— 
kanntmachungen und Statuten ein, die dann ſelber den Namen Schragen an— 
nahmen. Sogen. Gebührenſchragen kannte man in Hamburg bis in die neueſte 
Zeit. Schwediſch wurde das Wort zu skrā und bedeutet nicht nur Zunftrolle, 
ſondern auch „3unft”. Im Deutſch ber ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen heißt „Schragen“ 
nur Zunftſtatut; die Zünfte ſelber heißen: Aemter, Korporationen im weiteren 
Sinne: Gilden. 


—— 


— einigten ſich über die gemeinſame Arbeit ſo, daß Stieda die 
inleitung ſchrieb, Mettig die Einleitung zu dem Text ber Zunft— 
ſtatuten, die geſammte Textedition bezw. Collationirung beſorgte, 
ſowie Gloſſen, Namens- und Ortsregiſter. An einzelnen Stellen iſt 
ſchwer auseinanderzuhalten, was von dem Einzelnen herrührt; daher 
ſtehen beide Gelehrte gemeinſam für das Ganze ein. 

Nach einer kurzen Angabe der gewerbegeſchichtlichen Literatur 
über Riga behandelt das erſte Kapitel vie Straßen Rigas, welche 
von Handwerken benannt fino, und die Einrichtungen, welche dem Ge— 
werbe und dem Handel dienen. In Riga, als einer jüngeren Kolonial—⸗ 
ſtadt, hängen dieſe Straßennamen nicht mit alten hofrechtlichen 
Innungen zuſammen, ſondern die gleichen Handwerker ſind darum 
zuſammen angeſiedelt, damit die Obrigkeit bequemer ihre Gefälle 
erheben und ber Käufer leichter den Markt überblicken kann. 
Unter den gewerblichen Anſtalten fiel mir ein „Waſoperſcher“ auf, 
wobei Napiersky an eine Anſtalt zur Gewinnung von Wachs durch 
Auspreſſen des Honigs aus den Waben dachte, was Stieda aber 
zu geſucht erſcheint; denn ihm erheben ſich Bedenken gegen den 
Transport der Honigwaben aus der Umgegend bis zu dieſem ge— 
werblichen Etabliſſement. Aber wird nicht auch heute der Waben— 
honig tief aus ber Lüneburger Haide bis zu uns und nod) weiter trans— 
portirt? Ebenſo will Stieda die Persehuser nicht als Preſſen 
gelten laſſen, ſondern nur als Speicher ſchlechthin; aber ich glaube 
ebenfalls, mit Unrecht. Perse gilt allgemein niederdeutſch von 
Holland bis Riga für Preſſe mit Metatheſis bed r. 

Das 2. Kapitel bringt intereſſantes ſtatiſtiſches Material zur 
Gewerbegeſchichte, nicht nur Rigas, ſondern auch von Stralſund, 
Kiel, Hamburg, Lübeck, Frankfurt a. M. Nürnberg, Danzig. Im 
Allgemeinen wird daraus bad Reſultat gewonnen, daß in Lübeck und 
— im 14. und 15. Jahrhundert die Arbeitstheilung und 

ifferenzirung ver Gewerbe viel weiter vorgeſchritten war, als in 
den Oſtſeeprovinzen. Kiel zeigt nämlich 39, Reval 53, Nüruberg 
96, Riga 90, Stralſund 113, Hamburg 114, Lübeck 129, Frankfurt 
a. M. 137 verſchiedene Gewerbe. Doch möchte ich nicht zu ſicher 
darauf bauen; denn Hamburg hat damals ſchwerlich ein entwickelteres 
Gewerbeleben gehabt, als Iiirnberg. Je nachdem die Borarbeit jūr 
ſolche Aufſtellung feiner und ſchärfer ſcheidet, kaun die Geſammtzahl 
ber Gewerbe ſehr verſchieden ausfallen. Es muften ſolche Bors 
arbeiten dann von demſelben Mann für verſchiedene Städte ausge— 
führt werden, was aber meiſtens unmöglich iſt. Selbſt ganz gleiche 
Arbeit nach demſelben Princip dürfte ſehr ſchwer ſein, denn bei 
dieſen Zählungen handelt es ſich nicht nur um anerkannte Zünfte, 
ſondern es werden dann gewöhnlich ſämmtliche Gewerke gezählt, die 
einmal irgendwo oder irgendwie erwähnt werden. Die auf S. 53 
für Hamburg erwähnten „Flaſchendreiere“ ſind mit „Zinngießer“ über— 
ſetzt. Vielleicht iſt nicht einmal an Holzflaſchen für Flüſſigkeiten zu 
denken. In ſpäterer Zeit ſtieß mir in den Papieren der Hamburger 
Drechsler das Untergewerbe der „Blockdreher“ auf, womit ich lange 
nichts anzufangen wußte. Es ſind die „Rollen“ bei den Schiffs— 
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tauem gemeint, bie mod) Ķeute „Blöcke“ heißen. Diefefben Blēde 
finden fid) bei ben Flaſchenzügen. Sollten „Flaſchen“ und „Blēde” 
oder „Rollen“ ier nicht iventijd) fein? — Unter ven Hamburgiſchen 
Baugetverben fiel mir wiederum das ber „lemtheker* auf. Go 
viel id? īveif, fommt bas Wort bei uns nur ein eingige8 Mal vor. 
Ein Dadveder ift es ſchwerlich, benn es gab feine Lehmdächer. 
Bielleidyt ift e8 berfelbe Arbeiter, ber in Pommern „Rlider” heißt. 
Diefe Beute treten zuerſt langes Stroh in ben Lehm und umwickeln 
und bedecken damit die fegen. „Lehmſtacken“, welche das Fachwerk 
ber Balken zuerſt durchſichtig wie ein Gitter füllen. Bei ländlichen 
Gebäuden ber öſtlichen Provinzen ſind derartige Fachwerke mit Lehm— 
füllung noch heute nichts Ungewöhnliches. Den „Botterstoter“ 
von Hamburg nehme ich als einen Marktbeamten auf, der unter 
Anderem die Butter zu beauffidtigen hat, nicht als einen „Butter— 
händler“. Die „Lūbeckervaar* fino höchſt wahrſcheinlich Fuhr— 
leute, keine Kaufleute. Wie auf unſerm ſpeziellen Hamburgiſchen 
Gebiete, werden hier und ba die Gewerbezeichnungen und-Auffaſſungen 
auf anderen Stadtgebieten auch noch anfechtbar ſein. Aber immerhin 
iſt dieſer Verſuch einer vergleichenden Gewerbeſtatiſtik recht intereſſant 
und lehrreich. 

Das 3. Kapitel war mir in mehrfacher Beziehung das intereſ— 
ſanteſte, da es zeigt, wie ſich die Rigaſchen Aemter aus einer großen 
allgemeinen Gilde entwickelt haben, und wie ſich daraus ebenfalls die 
große Gilde oder die Kaufmannsgilde herausgelöſt hat. Bei uns in 
Hamburg ſelbſt finb wir leider bis jetzt nicht in ber Lage, über eine 
große Gilde in alter Zeit irgend etwas aufzuſtellen, obgleich das 
Wort Gilde hier urſprünglich vorkam. Stieda ſchreibt darüber für 
Riga auf S. 91 Folgendes: „Hiernach gewinnt es einen hohen 
Grad von Wahrſcheinlichkeit, daß die Entwickelung vie folgende ge» 
weſen ſein kann. Die Heilig-Kreuz-Gilde umfafte zunächſt alle 
Berufe ohne Unterſchied mit nur wenig Ausnahmen: Kaufleute, 
Handwerker, Geiſtliche, Ritter, Perſonen beiderlei Geſchlechts. Eine 
Bedeutung für das Verfaſſungsleben der Stadt wird ſie urſprünglich 
nicht gehabt, ſondern nach Analogie ber kirchlichen Brüderſchaften 
vorzugsweiſe das Seelenheil ihrer Mitglieder ins Auge gefaßt haben. 
Aus Gründen, die ſich unſerer Kenntniß entziehen, ..... kamen zuerſt 
die Handwerker darauf, auszuſcheiden und unter Betonung mehr 
ihrer Gewerksintereſſen einen vorzugsweiſe weltlichen Zwecken dienen— 
den Mittelpunkt zu ſchaffen. Die Gruppirung der Geſellſchaft nach 
ben Stuben ton Münſter und Soeſt innerhalb ber „Heilig-Kreuz— 
Gilde“ mag die Vorſtufe dieſer Entwickelung geweſen fein.... Die 
Kaufleute vollendeten alsdann zwei Jahre ſpäter (d. h. 1354) den 
Prozeß, indem ſie durch ſelbſtſtändige Gründung einer eigenen Kom— 
pagnie die „Heilig-Kreuz⸗Gilde“ ſprengten. Behielt dieſe Neugrün— 
dung auch zunächſt den Charakter der Muttergilde bei, ſo bekam ſie 
doch bald einen politiſchen Inhalt, und ſo werden ſich ſeit 1352 die 
beiden, die Bürgerſchaft repräſentirenden Korporationen neben dem 
Rathe, deſſen Entſtehung und Ausbildung bon dieſer Bewegung un— 
abhängig war, allmälig zur ſogenanuten großen und kleinen Gilde 


enttvidfelt haben.“ Die große Gilte umfafte bie Kaufleute, ſelbſt— 
ſtändigen Schiffer und Goldſchmiede, die kleine Gilde die Handwerker, 
aber nicht die Korporationen, welche mehr aus Lohnarbeitern beſtanden, 
wie die ber Träger u. ſ. tv., vor Allem nicht die Korporationen ber 
Undeutſchen. Solche undeutſche Gewerbtreibende waren die ruſſiſchen 
Krämer, Pelzhändler und Schuhmacher. Seit dem 15. Jahrhundert 
haben die große und die kleine Gilde auch politiſchen Einfluß und 
Antheil an der Stadtverwaltung bekommen. — In den folgenden 
Kapiteln wird die Verfaſſung der Rigaſchen Meiſterämter und Ge— 
ſellenbrüderſchaften dargeſtellt, die im Weſentlichen der unſerer nord— 
deutſchen Zünfte entſpricht, dann die Blüthezeit und der allmähliche 
Verfall ber Gewerbe, wie das Schließen ber Aemter, die Streitig— 
feiten mit den ſogen. Bönhaſen u. ſ. w. Stieda führt aus dem Jahre 
1705 ein draſtiſches Beiſpiel dafür an, wie engherzig jeder Hand— 
werker darauf ſah, daß ihm die ihm zuſtehende — auch wirklich 
übertragen wurde; denn Niemand durfte eine Arbeit im Ganzen fort⸗ 
geben, ſondern mußte ſie der Reihe nach zu den Handwerkern bringen, 
die die betreffende Arbeit anfertigen durften. An einem kleinen Etui 
für drei ſilberne Nadeln hatten vier verſchiedene Handwerker gear— 
beitet: ber Bildhauer fertigte bat Käſtchen aus Holz an, ber Hand— 
ſchuhmacher bearbeitete und färbte das ihm gelieferte Leder, der 
Buchbinder überzog das Käſtchen damit und vergoldete es, ber Uhr— 
macher brachte daran zwei Pafen und Stifte an. Das Etui wird 
noch heute in Riga aufbewahrt. (Schluß folgt.) 


Notizen. 


Der Gartenbau-Verein hielt am Freitag ben 20. Februar eine 
Monats- unb auferorbentlide Generalverjammfung ab, ver unter 
Anderem ein Schreiben des Gtabtamtē, Detveffenb Ueberweiſung 
eines neuen Grundſtückes und Einrichtung deſſelben, zur Diskuſſion 
vorlag. Zum Schluß hielt Herr A. Taurit einen Vortrag über: 
„Spaliere in U-Form“. 

Der hier bereits bekannte polniſche Schauſpieler Arthur Sa— 
wadſti veranſtaltete am Sonntag ben 22. Februar im Lokal ber 
„Außra“ eine humoriſtiſche Goirče, in welcher er bon Fräulein 
Marie Satubotvjfa unterftiiģt ward. 

Am Gaale des Dom-Muſeums wurde am Sonntag ben 22. še» 
bruar zum Beften des Berein8 gegen den Bettel in Riga eine bis 
Gonntag ben 1. März währende Ausſtellung koreaniſcher, japaniſcher 
und chineſiſcher Gegenſtände eröffnet, die im Ganzen von 2877 Pers 
ſonen beſucht wurde und einen Ertrag der Entréezahlungen von 
803 Roln. ergab. 

Der Verein ber Liebhaber orthodoxen kirchlichen Geſanges ver— 
anſtaltete im Saale der großen Gilde am Sonntag den 22. Februar 
ein geiſtliches Konzert, in welchem Schöpfungen der beſten geiſtlichen 
Komponiſten, wie Turganinow, Ljwow, Bortnjanēti, Tſchaikoweki, 
Lomakin u. A., zum Vortrag gelangten. 
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u. A., zum Vortrag gelangten. 
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Die „Allgemeine Buchdrucker⸗Invalidenkaſſe“ gu Riga Peging 
am Gonntag ben 22. Februar im Speiſeſaal des Gewerbevereins 
bie Šeier ihres 25jährigen Befteģenē durch ein gemeinfameē Mahl. 

Am Gaale des Gewerbevereins wurde am Gonntag ben 22. 
Februar ein Konzert und Dibertifjement veranftaltet von ben Künſt— 
fern ber St. Petersburger und Moskauer Kaiſerlichen Hoftheater 
U. J. Tſchernow, Bariton ber St. Petersburger Kaiſerlichen ruf: 
ſiſchen Oper; Marie Petitpas, Artiſtin des St. Petersburger Kaiſer—⸗ 
lichen Ballets; A. E. Stange, Mezzo-Sopran der Kaiſerlichen 
Moskauer Oper, und S. G. Legat, Artiſt des St. Petersburger 
Kaiſerlichen Ballets. 

Auf der Sitzung ber ornithologiſchen Sektion des Naturforſcher— 
Vereins am Montag den 23. Februar hielt Herr Dr. Iſchreht einen 
Vortrag über „Darwins Lehre von ber geſchlechtlichen Zuchtwahl 
der Vögel“. 

Im Saale des Gewerbevereins wurde am Montag den 23. Fe— 
bruar ein Vortrags⸗Chclus eröffnet, unter der wiſſenſchaftlichen Lei— 
tung des Herrn Dr. M. Wilh. Meyer, Gründers der „Urania“ in 
Berlin. Bei der erſten großen populär-wiſſenſchaftlichen, glänzend 
ausgeſtatteten Vorführung wurde ein Vortrag gehalten über: „Das 
Antlitz der Erde“, betrachtet auf einer Reiſe durch zwei Welten. 

In dem Vortrags-Chelus zum Beſten ber offenen Armenpflege 
wurde der zweite Vortrag am Dinstag den 24. Februar in der Aula 
ber Stadt⸗-Realſchule von Herrn Inſpektor Dannenberg gehalten 
über das Thema: „Rom“. 

Auf ber Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag ben 
24. Februar hielt Herr Direftor Gb. Bing einen Vortrag über: 
„Die Fabrikation von Nähnadeln.“ 

In ber Domkirche veranſtaltete am Mittwoch ben 25. Februar, 
als am Bußtage, ber Bachverein mit ſeiner 93. Aufführung ein 
——— Konzert, unter vi laikā bon Frau Gabriele Müller— 

ichtenegg, ber Dpernfūnger Herren Yinbner und Freiburg, fotvie 
einer geſchätzten Difettantin (Alt-Solo), und des Pianiſten Perrn 
%. Bluhm (Organo I), unter Leitung der Herren W. Bergner und 
i Kreutzburg, wobei zur Wiedergabe gelangten: "Bort Seju Chriſt,“ 
ģoraf bon Setus Caloiſius (1597), „Ehre fei Dir Chriſte,“ bon 
Heinrich Schütz (1666), „Zrauer:Dbe,” von 9. S. Bad (1726) 
unb „Kyrie“ aus ber missa solemnis bon Beet$oven (1822). 

In ber St. Baul$-Rirdje wurde am Buftage, Mittwoch ben 
25. Februar, ein geiftlidjeē Konzert beranftaltet zum Beften bev 
Walter-Schule, bei welchem afē mittvirfenbe Kräfte t$ūtig tvaren: 
ber Walter⸗Chor, Herr Backſtröm, Šrau A. Brigaber, Frl. 4. Griik» 
mann, Perr Gtraute, ein Kornet-Quartett aus dem deutſchen Theater 
und außerdem nod) zwei Mäunner-Quartette. 

Am Bußtage, Mittwoch den 25. Februar, wurde in der St. 
Gertrud⸗Kirche ein geiſtliches Konzert arrangirt vom Petersburgiſchen 
vorſtädtiſchen Geſangverein unter Mitwirkung geſchätzter Solokräfte. 

In ber Konkurrenz zur Projeltirung ber Timmſchen Fußgänger— 
brücke über ben Stadtkanal iſt ber Preis von 300 Rbln. für das 
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befte Projeft zum Bau genannter Brilfe am Donnerētag ben 26, 
Šebrnar dem Berfaffer des Brojeftē unter dem Motto: „Ronfurrent”” 
zuerkannt worden. Bei Oeffnung des bez. Couverts ergab ſich als 
Verfaſſer des prämiirten Projekts Herr Iwan Dioniſowitſch Kropiw— 
janſty, d. Z. Eiſenbahningenieur in Windau, ein ehemaliger Zögling 
des baltiſchen Polhtechnikums. 

Im Gewerbevereinsſaale wurde in dem Vortrags-Chcelus unter 
der wiſſenſchaftlichen Leitung des Herrn Dr. M. Wilh. Meher, 
Gründers ber „Urania“ gu Berlin, am Donnerstag ben 26. Februar 
ber zweite ber populär-wiſſenſchaftlichen Bortrāge gehalten unter bem 
Titel: „Eine Amerikafahrt“ bi8 zur Kolumbiſchen Weltausſtellung. 

Auf dem Diskutir-Abend im Gewerbeverein am Donuerstag 
den 26. Februar hielt Herr L. Baron Vietinghoff-Scheel einen Vor— 
trag über: „Die Raffeiſenſchen Genoſſenſchafts-Kaſſen“. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri:$.: Ella Johanna Anna Toſter. Erhard Wilhelm Friedrich Fehn⸗ 
hahn. Eduard Urban. 

Dom⸗Ke: Guſtav Arthur Roſe. Dagmar Melanie Edith Albertine 
Larſen. James Valentin Fahrbach. 

Jakobi-K: Eliſabeth Fleiſcher. Wilhelm Kaxl Jakob Krauſe. Heinrich 
Karl Oskar Adolf Hoerſchelmann. 

Gertrud⸗Ke: Kurt Emil mir Hützſchke. Marie Emma Hertha Geiffert. 
Emilie Marie Stanislaus. Yilly Hermine Swihgul. Arthur Alexander 
Dalder. Julius Bernhard Sprohge. Zony Leontine Tamſon. Ernſt Bernhard 
Jakowſky. Milda Charlotte Saulit. Reinhold Rudolf Ruhſing. Felix Jahn 
Ballod. Rudolf Hugo Oſis. Anna Roſalie Beirot. Albert Gredſen. Arnold 
Jahn Anton Ahbolting. Aline Wilhelmine Lohde. Olga Melanie Margarethe 
Sweedris. Georg Edgar Alexander Kette. Karl Georg Stapran. Elvire 
Martha Keraus. Hilda Marie tybia Marks. Alexander Jakob Matſats. 

Jeſns-Ke: Anna Margarethe Wibkſne. Andreas Georg Ruppen. Johann 
Alexander Leepin. Alice Julie Margarethe Langemann. Alice Martha Groſſet. 
Kaspar Robert Salmin. Olga Irene Herms. Antonie Friederike Karoline 
Arlowſti. Wilhelm Woldemar Sprobhge. 

Johannis-Ke: Eda Neumann. Alexander Woldemar Bakan. Alexander 
Orlean. Ernſt Woldemar Roggenbaum. Anne Emilie Oſolin. Andreas 
Reinhold Geritz. Annette Wilhelmine Charlotte Mihlit. Hertha Wilhelmine 
Plintmann. Lilly Schanne. 

Martin6:K.: Julius Friedrich Buhmann. Friedrich Arthur Bergmann, 
gen. Berkmann. Gottliebe Olga und Eduard Jakob Grasſis, Zwillinge. Bertha 
Marie Zaune. Jobann Theodor Lambert. Luiſe Eltzberg. Nanny Wilhelmine 
Eugenie Urſpnowitſch. 

Trinitatis-Ke: Rudolf Alexander Anſohn. Peter Alfred Baum. Rudolf 
Wilhelm Dahrſneek. Anna Zelmin. Karl Auguſt Kuhla. Jabn Swirgſdin. 

Pauls-K.: Alide Ratbarina Luhs. Johanna Emilie Zobi. Karl 
Alexander Karklin. Geddert Woldemar Sweineeks. Theodor Robert Rutke. 
Eliſabeth Cäcilie Angelifka Goertz. Milda Elfriede Antonie Upit. Erna 
Thusnelda Antonie Oſits. Auguſt Alfred Kimehn. Arnold Woldemar Damberg. 
Adelbeid Treumann. Arthur Nikolai Laudin. 


Neform. $.: Helene Johanna Ruth v. Caſſano. 
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dWufgeboten. 


Petri: u. Dom-:$R.: Sapegirer Dito Anton Grid Bromberg mit Katha— 
rine Daumann. Saufmann Permann Balentin Peinrit Zaube mit Alexandra 
$argaretbe Neinēbagen. Malermeiſter Jobann Butmeifter mit Marie Wil— 
ģelmine Gugenie Yittenburg. Hutmachergeſell Friedrich Auguſt Julius Müller 
mit Sophie Wilhelmine Juliane Zimmermann. Schloſſergeſell Emil Traugott 
Brieſe mit Emma Regina Benzen. Handlungskommis Jobann Auguſt Anton 
Worm mit Eliſabeth Taube. Turnlehrer am Oldenburgſchen Kinderhospital in St. 
Petersburg Peter Kikkut mit Jenny Margarethe Michelſohn. Panbfcbubmacber» 
geſell Alfons Johann Reinhold mit Anna Katharina Granowſty (auch Joh.-«K. ). 
Profeſſor der Chemie am Baltiſchen Polytechnikum Paul Walden mit Wanda 
Wilhelmine v. Lutzau in Wolmar. 


Jakobi⸗-Ke: Kaufmann Rudolf Heinrich Theodor Riegert mit Auguſte 
Sophie Ullrich. Schriftſetzer Karl Peter Friedrich Schwenck mit Anna Wilhel— 
mine Peffe. Handſchuhzuſchneider Wilbelm Erbo Konſtantin Saatfeld mit 
tibbe Eliſabeth Balohd (auch $0ob.=K.). Tiſchler Wilhelm Alexander Kreutzberg 
mit Marie Yauline Kaufmann (auch Pauls-K.). 

Gertrud-K.: Goldſchmiedemeiſter Johann Wilhelm Mullack mit Auguſte 
Helene Jobannſohn. Kaufmann Friedrich Wilhelm Robert Mietens mit Lillp 
Alide Mathilde Bormann. Hutmacher Jahn Yarippa mit Emma Katharina 
Emilie Mengelſohn. Kaufmann Peter Oſol mit Natalie Uhdris. Arbeiter 
Jehkab Lipſting, gen. Lipſt, mit Anna Eliſabeth Mathilde Meie. Janne Stein— 
berg mit Julie Alexandra Johanna Laßmann. Fabrikarbeiter Jurris Robert 
Plugis mit Kriſtine Nagling. Tiſchler Jahn Braun mit Matbhilde Brant. 
Kaufmann Pawel Schmidt mīt Julie Pauline Dangert (auch Joh.K.). Fabrik— 
arbeiter Kriſch Tſchibul mit Karoline Luhkin (auch Job⸗K.). Karl Kuſchkis 
mit Maria Jankowſty. Schneider Karl Buſchweit mit Dohre Lihbart. Fabrik— 
arbeiter Peter Kuſchke mit Leene Rinkin. Arbeiter Johann Gedert Karus mit 
Jedruhte Kahrkling. Kutſcher Karl Ohſol mit Karoline Balod. Kommis Dahw 
Sprogis mit Johanna Melkert (auch Sefud»8.). Schloſſer Karl Ulrich Stephany 
mit Ottilie Rihkur. Hausbeſitzersſohn Jahnis Miklaws mit Karoline Helene 
Alma Feldmann. Schmied Jahn Jakob Ilehn mit Minna Puhpol. Schloſſer 
Eduard Branka mit Liſette Sewels. 

Jeſus-⸗Ke: Former Karl Friedrich Guſtav Schmidt mit Mathilde Wil— 
helmine Suliane Hoff. Dim. Libauſcher Polizeimeiſter Alfred Auguſt Löwis 
of Menar mit Mihne Sunde. Klemypnergeſell Friedrich Jeannot Heiß mit 
Bertha Johanna Hedwig Suk. Schloſſer Kriſtap Ukmann mit Lihbe Urba— 
nowitſch. Inſtrumentenmacher Alexander Berkholz mit Marri Amalie Breedis. 

abrikarbeiter Robert Tumſch mit Lina Katharine Marie Samtin (auch Joh.“K. ). 

chmied Karl Feldberg mit Emilie Jakobine Günther, geb. Stahl. Vereidigter 

feja Satob Arnold Reinfeld mit Selene Emilie Dombrowſtky, geb. 
rant. 

Xobanni$:K.: Urjädnik Peter Iklaw mit Lihbe Cina ibert. Tiſchler 
Jehkab Kigul mit Marie Kampar. Fabrikarbeiter Fritz Mehter mit Made 
Zirzen. Arbeiter Mikel Plikgalw mit Karoline Kraſtin. Arbeiter Indrik 
Kriſtopſon mit Suftine Kretſchmann. Bäcker Martin Gahrſch mit Anna Seewald. 
Fabrikarbeiter Karl Timann mit Anna Zihrul. Fabrikarbeiter Janis Ruben 
mit Anne Skudre. 

Martins-K.: Schloſſer Chriſtoph Robert Meiland mit Marie Katharine 
Uppiht. Fabrikarbeiter Kriſchjahn Hoffmann, gen. Upmann, mit Anne Major. 
Drahtwalzer Norbert Burgmann mit Olga Dorothea Buchreuter. 

Šrinitatid«K.: Former Johann Eduard Kaiming mit Marie Eliſabeth 
Allberg. Jahn Oſolin mit Martha Wilde. 

PDauls-Ke: Zimmermann Ans Werner mit Greeta Klein. Arbeiter Peter 
Schleſſer mit Mihle Birſneels. Schmied Jakob Krauklis mit Marie Tſchakar. 
Zimmermann Peter Reſnas mit Mible Wagul. Offizier Konſtantin Michail 
—— mit Anna Emilie Freimann. Tiſchler Martin Pikis mit Jewdokia 

aſchneeks. 
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Begraben. 


Petri⸗Ke: Gbuarb Urban, 1 Et. Anna Diga Ytargaretķe Kehrhahn, 
1 3. Sobann Gottfrieo Gangnus, 71 $%. Sngenieur Ēmil Engel, 60 3. 

Dom:K.: Sarimilian Klein, 6 W. Fräulein Anna Krüger, 80 3%. 
Gdornfteinfegergefellentvittve Johanna reimann, geb. Bolfmann, 54 $. 
Dimitt. Dbrift ver Gendbarmerie Sonftantin von Kade, 63 3. Grneft Thomas 
Edwards, 5 WM. : 

(Gertrud:$.: Lebrerswittwe Sophie Eliſabeth Bunbing, gen. Buhr, geb. 
Müller, 55 $. %rbeiter Jobann Polkehn, im 79. $. Wittwe Franziska Hmalie 
Pelene Köhnke, geb. Ganģen, 72 $. Wittwe Glife ragu jā ģromm, 
74%. Ein tobigeb. Knabe. Schriftſetzerlehrling Oskar Ferdinand Mareſch, 20 3. 

Jeſus-Ke: Auguſt Georg Gangis, im 29. J. Marie Mathilde Ohſols, 
13 J. — St. Matthäi⸗Freibegräbniſß: vom 27. April bis zum 4, Mai 
22 Verſtorbene. 

Johannis-Ke: Lilly Schanne, 3 W. Emilie Yauline Obß, im 5. M. 
Todtgeb. Knabe Meeſis. Greete Sidrewſky (Gibraufti), 82 J. Todigeb. 
Tochter Kaulin. Johann Otto Wilhelm Oſol, 8 M. Anna Emilie Oſol 
(Dfolin), im 16. 3. 

Vartinē:K.: Ynna Nubtenberg, 80 J. Srene Mathilde Marketant, im 
2. $. Alice Gbarlotte Kriſchjanſohn. %rbeiter Kriſchjahn SNofenblatt, 65 3. 
Jakob Nemteneef, 56 J. Yrbeiter Gebbert Mikkelſtein, im 32. J. Alfred 
Knapp, im 16. J. Wittwe Dahrte Garrin, 80 J. Papppecker Iſrael Jakob 
Schwartz, 38 J. 

Trinitatis-K.: Edde Aſſer, geb. Tſchakſte, 823. Lotte Senke, im 23. 3. 
— Eliſabeih Netuberg, geb. Peterſen, 88 J. Guſtav Albert Potſchka, 


im 4. M. 
Pauls-K.e: Anna Purgails, 66 3. Elſa Marie Wahwuls, 5 M. 
Markus-Armeunk rchhof: vom 27. April bis zum 4. Mai 8 Verſtorbene. 
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Bodenbericdt 
ber bie in ber Beit vom 26. April bis zum 2. Mai 1898 res 
giftrirten Infektionskrankheiten in Riga. 




















|22 |žēe žet 88 zēši uſammen 
4 tt 327 3 
Ēd erkrankten an: šd |šiš|5ūā| sā asai š 

Peri. |, Terļ | Beri. | Berj. | Perf. nl, wol⸗ ni. 

Typbus abdomiņnal. . .. i — ! 2 2 | — | 4 ! 1 ) 
Dysenterie 13 »11 — — —244 1 
Intermīttens . — 1 | 5 — | — | 3 3 6 
Morbilli ... — | - 3 | — | — 1| Biradā 
Diphtheritis vera . |. . .. | — as |4| —| — |— 14414 
Variola mit Smypfnarben . — — | — | — 1 1 | — 1 
Variola obne Impfnarben Eri | — 5 — | — 1,1 lie 
Pneumonia croupošā . U—-lt|i 41 —| — $ 3.1 — 
gujammem | 1 | 2| 21 | 2 | 1. | 19: fi 











zm Huftrage ber literārifd · prattifģen Būr erverbindoung herausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Nebafteur. 
— li 
Josso1eHo KHEH3YPOW. — Para, 7 Maa 1898. 


Drud von W. F. Häcer in Utiga. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Die nāchste Nummer der Kigaschen Stadthlātter 
erscheint Freitag den 15. Yiai 1998. 








Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jū. 19. Sreitag ben 15, Vai. 1898. 
— (89. Jahrgang.) 


Wochentlich 1 mal. — preis in Riga jahrlich 2 Rbi.z mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Nbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


Aus der Gewerbegeſchichte Rigas. 
Von Dr. Otto Rüdiger. 


(Schluß.) 


«Šu ben Zerten ber Schragen fiel mir außer anderen Einzel—⸗ 
heiten eine Schneidertaxe vom Jahre 1492 auf, welche genau bie 
Preife vegelt fūr das Beug erwachſener Männer und Frauen, 
ſowie für das kleiner Mädchen und Knaben. Kulturhiſtoriſch iſt dieſe 
Preisliſte wegen ber verſchiedenen Kleiderarten und -Stoffe höchſt 
bemerkenswerth. — Beachtenswerth erſcheint es mir, daß ein Schragen 
von 1536 nod) die Tiſchler vereint mit ben Malern und Glaſern 
eine Zunft bilden. Die Maler und Glaſer machen als Meiſterſtück 
einen reitenden St. Georg oder ein ſitzendes Marienbild oder eine 
Sronife (?), die Schnitzer (d. h. var eja unb Kunthormacher einen 
weißen Schreibtiſch (Kunthor) unb eine Lade auf (7) weißem Holze 
und ein Brettſpiel. — Beſondere Aufmerkſamkeit verdient ber ſogen. 
Kreygeſche Schragen von 1390, über deſſen Bedeutung viel geſtritten 
iſt, ja man hat daraus ſogar die „kleine Gilde“ herleiten wollen. 
Die Bearbeiter ſind der Meinung, daß Herr Kreyge — vielleicht als 
Baumeiſter des Ordensſchloſſes oder des Schwarzhäupterhauſes — 
die unter ſeiner Leitung thätigen zahlreichen Perſonen in eine engere 
genoſſenſchaftliche Beziehung zu einander bringen wollte. Wenn es 
auch nicht eine förmliche Bauhütte war, fo drängt ſich unwilllürlich 
der Vergleich mit einer Bauhütte auf. — Von den Bierträgern, die, 
wie die Galgtrāger, Hanfſpinner u. a. m., immer undeutſch waren, 
iſt gu bemerken, daß ſie bis 1466 bei ben Hinrichtungen dem Henker 
Handreichung leiſten mußten. — Die Leineweber nehmen Letten auf, 
aber keine Litthauer und Ehſten. Die Letten fühlten ſich dann bald 
ſo ſolidariſch mit den Deutſchen, daß ſie ſich wiederum mit dieſen 
gegen das Eindringen fremder Elemente auflehnten. 

Der darſtellende Theil führt uns die Gewerbegeſchichte vor bis 
in die neueſte Zeit, trotzdem die Urkunden nur bis 1621 gehen. 
Wichtig für unſere Kenntniß ſcheint mir beſonders, daß die Ginridy» 
tungen Peters des Großen ſich gan; direlt anlehnen an das Bunft» 
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weſen, tvie es fid in ben deutſchen Dftfeeprobinzen geftaltet hatte. 
Sein Ukas vom 5. Dezember 1720 orbnete bie Ginridtung bon 

ünften an. Höchſt währſcheinlich ing bie ganze Neuerung mit des 

aren Bemiiģungen um bie Ginfilģrung einer Stūbteorbnung gu» 
fammen, als beren Ideal ihm bie Berfafjung ber deutſchen Stūbte 
vorſchwebte, bie das Aufblühen ber Getverbe augenfdeinlid jo ſehr 
begilnftigt Ņatte. Diefe Stūbteorbnung, wie fie ſich am volllommen— 
ften in ben am 16. Januar 1721 beftūtigten Reglements des Haupt— 
magiftratē in St. Petersburg zeigt, t$eilte bie Einwohner, abgejeben 
von Adel, Geiftlidyfeit und Etaatēbeamten, in zwei Pauptabtķeilungen: 
1) bie regulūven Bürger; 2) bie Arbeiter unb Tagelöhner. Die 
erfteren zerfielen tvieberum in zwei Gilben. Die erfte Gilde um— 
fate die Banquiers, Großhändler, Schiffsrheder, Golbidmiebe, 
Maler und Verfertiger von Heiligenbildern, Aerzte und Apotheler; 
zur zweiten Gilde gehörten die Kleinhändler, Schankwirthe und na— 
mentlich die Handwerker. Jede dieſer Gilden wählte Vertreter, die 
neben dem Magiſtrat Sitz hatten. Die Handwerker waren wiederum 
in Zünfte gegliedert, mit Aelterleuten an der Spitze. Die große und 
kleine Gilde der ruſſiſch-deutſchen Städte iſt alſo einfach nachgebildet. 
Intereſſant iſt, daß man noch heute in Rußland von Kaufleuten 
erſter Gilde ſpricht. Allerdings hält Peter der Große mit geſundem 
Sinn die Auswüchſe fern, welche die gleichzeitigen deutſchen Zünfte 
damals in hohem Grade beſaßen. Die Zunft mußte jeden Hand— 
werker, gleichviel ob In⸗ oder Ausländer, Bürger oder Nichtbürger, 
auch Bauern mit Entlaſſungsſcheinen von ihrer Herrſchaft oder deren 
Verwaltern aufnehmen, und zwar für immer oder zeitweilig. Doch 
die erwarteten Früchte wollten nicht kommen. Noch einmal verſuchte 
Katharina II., der unpopulären Einrichtung neues Leben einzuflößen. 
Sie ließ 1766 Abſchriften der Schragen der rigiſchen Aemter ein— 
fordern und erhielt 42 ſolche Kopieen, von 37 deutſchen und 5 un— 
deutſchen Aemtern, nämlich der Schuſter, Grobſchmiede, Zimmerleute, 
Schneider unb Leineweber. Das Reſultat dieſer Studien fam in 
der Städteordnung von 1785 zu Tage. Sie betont mit Nachdruck 
bie Zunft, gu deren Beſtand 5 Meiſter erforderlich waren, aber ſie 
erlennt gleichzeitig ein Arbeitsrecht der Unzünftigen an. Man merkt 
aber ſchon deutlich das Erſtarken der ruſſiſchen Herrſchaft in den 
Oſtſeeprovinzen und die friſche Zugluft ber Aufklärung, wenn be— 
ſtimmt wird, daß freie Ruſſen, Letten und Ehſten bei den deutſchen 
Aemtern als Lehrlinge zugelaſſen würden, daß hieſige Landeskinder 
bei Annahme von Geſellen wandernden Ausländern vorgezogen 
wurden, daß auch uneheliche Kinder zum Handwerk zugelaſſen wur— 
den, daß die Aemter nicht auf eine beſtimmte Zahl von Meiſtern 
beſchränkt ſein ſollten, daß die Zahl der Geſellen frei ſein ſolle. — 
In Rußland ſelbſt haben die Zünfte nie eine weſentliche Bedeutung 
erlangt, in gewiſſem Sinne beſtanden ſie nur nominell. 

Die Žerte ber Schragen ſind ſorgfältig behandelt, ſcheinen mir 
aber zuweilen etwas zu ängſtlich abgeſchrieben zu ſein. Wenn es 
auf S. 344 bei ben Gürtlern heißt: wes zuer she und sand 
kumpt, fo ſieht zuer doch eigentlid? tvie ein Druckfehler für over 
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aus, ben id) aber unter ben Beridtigumgen nicht verzeichnet finbe, 
Auf S. 492 heißt e8 im Sdneiberidyragen bon 1574: when ehn 
geselle unverhalst den sontag und mandag in den aneeren 
dagen der wecken..... tho bher ginge. Das Wort ift ohne 
Sinn unb ift offenbar verleſen ober ein Schreibfehler der Handſchrift für: 
atherhalff, ein Wort, welches das Gloſſar bietet. Da hätte ber Heraus— 
geber gern etwas kühner zufaſſen und ändern dürfen. — Das Gloſſar 
umfaßt 33 S. (5. 711—744) in je 2 Gpalten. Viele Worte hätten 
nicht erklärt zu werden brauchen, wie z. B. allent was — alles 
was, anholden — anhalten, bitten, Laberstroe — Haferſtroh, 
maltied — Mahlzeit, denn ſolche Bücher kommen doch eigentlich 
nur in die Hände von Fachleuten, und ſelbſt niederdeutſche Hand— 
werker würden ſie verſtehen. Dagegen hätten manche Wörter eine 
kulturhiſtoriſche oder ſachliche Grflūrung verdient, wie trotterdanz 
und stekerey — Stehreigen oder Turnier (?), wenn ihre Zujammens 
ſetzung auch klar iſt. Auf S. 573, 8 103, finde ich sik vorkodern, 
welches das mittelniederdeutſche Wörterbuch von Lübben und Walther 
nicht kennt. Das Wort hätte alſo im Gloſſar ſtehen müſſen und 
hätte als unbekannt und dunkel mit einem ? verſehen werden müſſen, 
wie es in ähnlichen Fällen in anderen Gloſſaren geſchieht. Nach 
dem Zuſammenhang muß es bedeuten: „ſich erholen oder ausruhen“. 
Bei dem Worte ten ſteht: es ſei denn, daß; ziehen. Aber dieſe 
beiden Bedeutungen fließen nicht aus demſelben Wort, werden auch 
nicht gleich geſprochen, wenn ſie auch in der Schrift gleich ausſehen. 
„Ziehen“ war als tēn gu bezeichnen; das niederdeutſche Wort für 
die erſte Bedeutung iſt: it en und mußte lautlich geſchrieben werden: 
'Von — es nicht, es ſei denn. 

Doch dieſe kleinen Ausſtellungen oder Wünſche vermochten unſere 
Freude an dem im Ganzen wohlgelungenen ZBerfe keineswegs zu 
trüben, denn es iſt das umfangreichſte und gelehrteſte Werk von 
allen ähnlicher Art, die mir zu Geſicht gekommen ſind. Wir ſind 
den beiden Bearbeitern von Herzen dankbar, daß ſie uns einen 
weiten Ausblick eröffnet haben auf die letzten leichten Wellen, die 
der große Strom des deutſchen Zunftweſens nach Rußland entſendet 
und dort leiſe verrauſchen läßt. Das ſchöne Buch enthält viel mehr, 
als unſere kurze Anzeige hervorheben konnte. Hier fino zum erſten 
Mal im Zuſammenhang mit den Handwerkszünften auch die Kauf— 
mannsgilden behandelt, die in Hamburg „Geſellſchaften“ heißen. 
Wenn einmal die Hamburgiſchen Publikationen dieſer Art wieder 
aufgenommen und fortgeſetzt werden, wäre es wünſchenswerth, daß 
die noch vorhandenen Satzungen aller unſerer kaufmänniſchen Geſell— 
ſchaften und kirchlichen Bruderſchaften mit den eigentlichen Zunft— 
rollen zugleich abgedruckt würden. Erſt dann würden wir den ganzen 
Zuſammenhang des älteren und jüngeren Genoſſenſchaftsweſens im 
alten Hamburg überblicken können. Für ben Kulturhiſtoriker find 
im Stiedas und Mettigs Buch die mitgetheilten umfangreichen Drbs 
nungen für die Abhaltung des Malfeſtes und ber Faſtnacht in ber 
vornehmen Gilde der Schwarzhäupter, die noch heute fortbeſteht, 
der reine Zucker! Das wahrhaft dramatiſche Ceremoniell dürfte bald 
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einen Romanſchreiber reizen oder ſonſt dazu anregen, jene alten 
Zeiten in einem großartigen Koſtümfeſt der Gegenwart lebendig vor 
die Augen zu führen. 
(aus ben Hamburger Nachrichten“ Nr. 52, Abend⸗Ausgabe. 1898.) 
— — 


Notizen. 


Im Saale des Gewerbevereins fand am Freitag den 27. 
Februar ein Konzert ſtatt, gegeben von den Mitgliedern der St. 
Petersburger Kaiſerlichen Ruſſiſchen Oper N. A. Friede (Mezzo— 
Gopran) und G. U. Morskoi (Tenor). 

Der Rigaer Zitherſpieler-Verein „Livonia“ veranſtaltete am 
Sonnabend den 28. Februar im großen Saale des Schützenvereins 
einen Familienabend als Benefiz-Konzert für ſeinen Dirigenten Herrn 
Ph. Sandner. 

In dem Vortrags⸗Chelus unter ber wiſſenſchaftlichen Zeitung 
des Herrn Dr. M. Wilh. Meher, Gründers ber „Urania“ zu Berlin, 
wurde am Sonnabend den 28. Februar im Saale des Gewerbe— 
vereins der dritte und letzte der populär⸗wiſſenſchaftlichen Vorträge 
gehalten unter dem Titel: „Ueber Luftſchifffahrt und freien Flug des 
Menſchen“. 

Im großen Gildenſaale fand am Sonntag den 1. März die 
Verlooſung zum Beſten ber Kaſſe des Jungfrauenvereins ſtatt, die 
einen Reingewinn bon 3730 Rbln. 95 Kop. ergab. 

Auf ber Sitzung ber mathematiſchen Seltion des Naturforſcher— 
Vereins am Montag ben 2. tūr; hielt Herr cand. A. Weber einen 
Vortrag über: „Singuläre Punkte von Raumcurven“. 

Im Hagensberger Park veranſtaltete am Dinētag ben 3. März 
* Wilhelm Rieckhoff eine Vorleſung von Hermann Sudermanns 

ragödie: „Johannes“. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinētag ben 3. 
März ſprach Herr Profeſſor M. Glaſenapp über „einen Vorſchlag 
zur Maſſenverwerthung ber Rigaer Torflager“. 

In dem Vortrags⸗Chelus im Saale ber Stadt-Realſchule hielt 
den — am Dinstag den 3. März Ro Dr. 83. Neumann 
ber „den Einfluß ber Kultur auf bie Kunſt“. 

Am Mittwoch ben 4. März fanb bie gtveite orbentlide General» 
verfammf ung be Rigaer Yachtklub ftatt, auf ber nach Berlefung 
und Genehmigung des Brotofoll8 ber letzten Giķung das Mitglied 
der Reviſionskommiſſion, Herr B. Radau, den Bericht über die 
Kaſſabücher erſtattete und alsdann die Wahlen vorgenommen wurden, 
deren Reſultat folgendes war: Commodore verbleibt Herr Th. Behr— 
mann, während Herr G. Lilienthal zum Vice-Commodore wieder— 
gewählt wurde. In der techniſchen Abtheilung verblieben die Herren 
W. A. Bruhns und A. Akſjonow; die Herren A. Lodders und A. 
Bolz wurden wiedergewählt, ebenſo in der wirthſchaftlichen Abthei— 
lung die Herren: J. Laurentz, Th. Stahl, W. Weir und J. Strauch. 
Herr X, Seemann v. Jeſersky verblieb weiterhin als Sekretär und 
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Herr J. Laurentz af6 Ytentmeifter. Die Hausbaukommiſſion beſteht 
aus ben Herren: W. A. Bruhns, G. Lilienthal, N. Geemann v. es 
jerēfy und A. Strauch. 

Zum Abſchieds-Benefiz für Frau Livia Galſter⸗Eichberger, welche 
mit Schluß dieſer Saiſon in den Ruheſtand tritt, fand am Mittwoch 
ben 4. März im Stadt⸗Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Dieſelbe 
wurde durch ein bon Alexander Baron Freytag-Loringhoven gedich— 
tetes Feſtſpiel: „Sonſt und Jetzt“ eingeleitet, dann folgten die Ein— 
after: „Subhaſtirt,“ Poſſe mit Gefang von Karl Görlitz; „Einge— 
ſchloſſen,“ Luſtſpiel von Karl Niemann, und „Die gebildete Köchin,“ 
Poſſe bon Anton Bittner, bearbeitet bon Livia Galſter⸗Eichberger. 
S" „Gubļaftirt" wirkte das Ehrenmitglied ber Ķiefigen Bilģne Perr 

onrab Buttermedf mit. 

Am Mittwoch ben 4. tūr; gab im Gaale des Gewerbevereins 
ber K. K. Defterreidģifdje fRammerbirtuofe und Königl. Preußiſche 
Hofpianiſt Alfred Grünfeld ein Konzert. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
den 4. März ſprach Herr Dr. C. Brutzer über: „Lepra der oberen 
Luftwege“. 

Auf dem am Freitag den 6. März im Gewerbeverein ſtattge— 
habten Diskutirabend mit Damen hatte Seine Excellenz, Herr C. v. 
Waeber, Kaiſerlich-Ruſſiſcher außerordentlicher Geſandter in Mexiko, 
ehemaliger Geſandter in Korea, den einleitenden Vortrag über— 
— deſſen Gegenſtand die Beſprechung „Einiges über Korea“ 

dete. 

Der Generalverjammfumg ber Mitglieder des Börſen-Vereins, 
welche am Freitag den 6. März im oberen Börſenſaale abgehalten 
wurde, ward zuerſt ber Finanzbericht des Börſen-Komites pro 
1897 vorgelegt und fobann zur Wahl ber Kaſſarevidenten geſchritten. 
Es wurden von der Verſammlung erwählt die Herren: dim. Rathsherr 
C. G. Weſtberg, E. F. Miram, Rud. W. Seuberlich, und zu Sup— 
pleanten der Revidenten die Herren: Viltor Smolian und Aelteſter 
Heinrich Höpker. Zum Schluß wurde bon ber Generalverſammlung 
ſowohl das Ergänzungsbudget des Börſen-Komites pro 1897, als 
auch das Budget pro 1898 genehmigt. 

Der Kreditverein der pratis ķielt am Šreitag ben 6. März 
im oberen Gaale ber groģen Gilde feine 32. orbentlidje General» 
verfammfung ab, welche bon Perrn Stadtrath 8. Erhardt gefeitet 
wurde. Nach Eröffnung ber Giķung gebadte ber Brūfe8 des Ver— 
luſtes, ben ber Berein durch das Pinideiben feine8 erften unb bis 
dahin einzigen Syndikus, Max von Žunzelmanm, erlittem, unb forberte 
bie Berfammfung auf, das Gedächtniß des Dafingegangenen durch 
Grķeben bon ben Giķen gu ehren. Aus bem Rechenſchaftsbericht 
ging Berbor, baf bie lebhafte BautBūtigfeit hierſelbſt während des 
verfloſſenen Jahres auch eine geſteigerte Nachfrage nach Pfandbriefen 
zur Folge gehabt, bie in ber Summe ton 1204500 Rboln., faſt boppelt 
ſo viel als 1896, bewilligt wurden. Der Tilgungsfonds hat die 
Höhe von 3363774 Rboln. erreicht, ber Giderteitēfonbē, d. $. bad 
eigene Bermigen des Berein8, betrug Ēnbe 1897 566414 Rbl. Als 
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Ueberſchuß zur Berftārfung des Sicherheitsfondé reſp. zur Verthei— 
lung einer Dividende blieben 60174 Rbl. zur Verfügung, die eine 
Dividende bon 2 % ber reſp. Zilgungēfonbēgutķaben ergeben. Der 
Rechenſchaftsbericht wurde genehmigt. Der Gintrittēbeitrag gum 
Sicherheitsfonds wurde, wie bisher, auf 3 % ber Darlehen belaſſen. 
Zu Direktoren wurden dte Herren J. G. Fahrbach und O. Jakſch, 
zu Direktor⸗Stellvertretern die Herren U. Augsburg und Fr. Chertek, 
zu Gliedern der Kontrolkommiſſion die Herren H. v. Ulrichen und 
A. Pabſt wiedergewählt. Den beiden Töchtern des verſtorbenen 
Syndikus M. v. Tunzelmann wurde eine bis zum Lebensende reſp. 
bis zur Schließung einer Ehe währende Penſion bon je 1000 Rbin. 
jährlich ausgeſetzt. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
9. März gab Herr Profeſſor Dr. Doß ben Schluß des Berichts 
über die geologiſche Exkurſion in den Ural und Herr Dr. Wedekind 
ſprach über das Syſtem Fiſcher zur Filtration von ſtädtiſchen und 
Fabrikwaſſern. 

Im Wintergarten des Wöhrmannſchen Konzertlokals gab am 
Montag den 9. März Herr Kapellmeiſter Th. Francke das letzte 
Konzert in dieſer Saiſon, deſſen Ertrag zugleich für die Mitglieder 
der Kapelle beſtimmt war. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri-K.: Edgar Robert Schuchardt. Herbert Felix Nikolai Eduard 
Janſon. Gaſton Emanuel Groeſchke. Arthur Karl Schmidt. Nanny Alide 
Herr. Friedrich Guſtav Muscat. 

DomsK.: Alexander Karl Sofevļ Neumann. Auguſt Leopold Oskar 
Sitrauß. Jakob Bruno Schulz. Ilona Auguſte Berner. Wilma Helene Amalie 
Buſch. Alfred Viktor Plawneek. Friedrich Patric John Zoepfell. 

Jakobi-K.: Wilhelmine Erika Kroſche. Marie Sophie Elfriede Baehr. 
Bertha Erika Brandt. Emilie Louiſe Charlotte Leija. Hermine Irma Eliſabeth 
Bolzmann. Alexander Konſtantin Stein. Hermann Leonhard Theodor Sparning. 
Glen Erna Tettermann. Olga Alwine Warres. Oskar Johann Uſtrigow. 

Gertrud⸗K.: Johann Ārnofb Ludwig Herrmann. Alfred Kittner. Johann 
Reinhold David. Margarethe Erika Zilting. Mathilde Malwine Kreizmann. 
Jahn Alexander Sarring. Minna Kriſtine Semmit. Elfriede Alwine Kriſtine 
Dribba. Emma Leepe. Alwine Oitilie Patjanka. Richard Jahnis Seeding. 

Xefud:K.: Otto Karl Woldemar Sakkul. Karin Margarethe Treu. 
Olga Pauline Emilie Seemel. Jannis Woldemar Bardin. Woldemar Karl 
Friedrich Granowſki. Lilly Janſohn. 

Johannis⸗Ke: Aldona Katharina Emma Kripul. Sur Woldemar 
Germann. Karl Johann Friedrich Müller. Martin Eduard Jandaal. Arvid 
Alexander Wanag. Elſa Maria Birſenberg. Milda Marie Jakobine Tornis. 
Jahn Theodor Robert Wihkſne. Eliſabeth Lena Oſolin. Alexander Adolph 
Wander. Olga Emilie Steinbode. Fritz Bunge. Marie Emilie Dumpe. 

Martinoe-K.: Thereſe Dorothea Ohſolin. Dorotbea Berk. Lilly Amalie 
Ida Bergmann, gen. Kringel. Selma Thusnelda Alice Uppeneek. Pauline 
Bunbfde. Dohre Liſette Ohſols. Jurris Rudolf Laurs. Eliſabeth Adolfine 
Lillv Witte. Martha Emilie Müller. 

Trinitatis-⸗Ke: James Emil Ohſis. Karl Robert Polis. Eduard Peter 
Janſon. Emilie Zulie Martha Zimſeet. Peter Arvid Krühmin. Irma Sillin. 
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Vaul$:R.: Alfred Johann Yurninfd. Eliſabeth Gifa Leontine Baumann. 

Butber:R.: Anna Ceontine Ballob. Irma Anna Bifnbeb8. Angelika 
Emma Eliſabeth Lindau. Amalie Dorothea Neinķarbt. auline Ģifette 3ablis. 
touife Leontine Kripehn. David Eduard Behrfin. 


Aufgeboten. 


Petri: n. Dom:KR.: Handſchuhmacher Adolf Paul Eiroſch mit Louiſe 
Henrieite Seeberg. Rod Karl Ludwig Blumfeldt mit Helene Marie Truus. 
————— Woldemar Sadowſty mit Anna Dorothea Kühnau (au 
Jakobi-K.). Kaufmann Emil David Johann Gebauer mit Anna Mathilde 
Rogge. Kaufmann Alfred Nikolai v. Torklus mit Johanna Luiſe Thies. 
— Alexander Franz Reinhold mit Charlotte Marie Drewing (aud 

eſus⸗K. ). 

Jakobi-K.: Kaufmann Friedrich Alfred Leuzinger mit Bertha Dorothea 
Eliſabeth Albert. Erbl. Ehrenbürger Arvid Adolf Alexander Poſewerk mit 
Ella Chriſtine Michelſohn. Klempnergeſell Karl Eugen Deutſch mit Olga 
Natalie Pader. Arrendator Reinhold Älbert Hertel mit Auguſte Angelika Zinck. 
Gärtner Jaan Leeping mit Anna Kets. 

Gertrud⸗K.: Yoft» und — — Friedrich Alexander Grofting 
mit Anna Ludmilla Skujing. chloſſer Karl Auguſt Ingiſt mit Pauline 
Wehzing. Poſtillon Jahn Pukulej mit Kriſtine Kuſchke. Fabrikarbeiter Karl 
Maiſch mit Karline Sablmann. Reſerve⸗-Unteroffizier Kriſch Kahrkling mit 
Trihne Behrfing. Schuhmacher Heinrich Libbert mit Anna Sliſſars. Schmied 
Karl Robert Felſen mit Ilſe Natalie Dorenberg. Fabrikarbeiter Johann 
Heinrich Wilhelm Aſchpurwing mit Minna Damb. Wirt Karl Robert Müller 
mit Emilie Finck. 

Jeſus⸗K.: Tiſchler Johann Eduard Sperling mit Lilly Roſalie Krams. 
Dr. med. Albert Behr mit Bertha Dorothea Katharine Fraenkel. Schreiber 
Rudolph Paul Baermer mit Anna Marie Gebauer (auch Mart.K.). Johann 
Karſten mit Amalie Sihwart. 

Johannis-Ke: Arbeiter Karl Gailit mit Emma Natalie Aboltin. 
Jeannot Birgel mit Alma Konkordia Bringmann. Fabrikarbeiter Fritz dinben» 
feld mit Annette Malwine Schagar. Fabrikarbeiter Alexander Lapfin mit 
Karoline Irbit (auch Gertrud-K.). Thorwächter David Rugin mit Olga 
Weinberg. Kanzleibeamter Martin Mellbahrſo mit Emmeline Kronberg. 
Schmied Erneſt Rudſit mit Kriſtine Selma Blomneek. Schmied Jahnis Neu— 
mann mit Emilie Breedis (auch Pauls-⸗K.). Arbeiter Karl Hecht mit Karline 
Skurſten. Former Oskar Guſtav Goldberg mit Johanna Pohraus. Schloſſer 
Rudolf Kuglau mit Emilie Marie Lenz. Fabrikarbeiter Andrei Kriſtin mit 
Trihne Leelaus (auch Martins⸗K.). Mechaniker Chriſtian Johann Paul Glawe 
mit Michalina Brfcdotvffy. Ans Roſenwald mit Anntrihne Saulewitz. 

Martins⸗K.: Former Johann Meier mit Marri Jannſohn. Arbeiter 
Milkel Krahge mit Anna Reekſtin. Kutſcher Matthis Kinſe mit Libſe Podkaln. 
Glasſchleifer Jan Behrſin mit Anna Emilie Bleſfis. Arbeiter Ewald Henſel 
mit Trihne Zink. Schuhmacher Emanuel Gottlieb Heintich Heick mit Anna 
Marie Buſchning. 

Trinitatis⸗K.: Arbeiter Niklas Klawin mit Anna Kalnin. Arbeiter 
Karl Slawa mit Anna Egle. Maurergeſell Daniel Jakob Oskar Dalitz mit 
Emilie Kusmin, geb. Kinſtler. Arbeiter Juris Eſſer mit Marie Menz. Schuh— 
macher Matihs Laurin mit Jenny Wilhelmine Luiſe Brunotvffy. 

Panls-K.: Arbeiter Jahnis Diſchler mit Trihne Singert. Zimmermann 
Jahnis Kruhklis mit Lihſe Klahſon, geb. Bekmann. Gärtner Julius Martin 
Ahre mit Anne Preedit. Revieraufſeher Jakob Pirag mit Mathilde Behrfſin. 
Maurer Kriſch Pohl mit Eewa Nullis. Tiſchler Dahw Muzeneeks mit Olga 
pi) — Fabrikbeamter Konſtantin Ringenberg mit Auguſte Jakimow, 
geb. Weichert. 

Luther⸗K.e: Knecht Karl Baumann mit Trihne Muzzeneeks. 

Neform. K.: Rechtsanwaltsgehilfe Johann Arro mit Luiſe Amalie 
Fanny Schwichtenberg (auch Dom⸗K.). 


vēsi F vu 


Begraben. 


Ņetri:R.: Marie Johanna Gllermann, 46 3. Schriftſetzer Karl Robert 
Theodor Yeterfofn, 51 3. Alexander Johann Pihler, 8 3. Rammerbiener Sarl 
Yuguft Landmann, 68 $. 

Dom:$R.: Yuguft Jakob Ganbt, 4 M. Raufmannēfrau Johanna Marie 
Konſtanze Dobbert, geb. Schulz, 42 3. Gutsbefitzer Baron Johann Chriſtoph 
Wöhrmann, 72 3. 

Jakobi⸗Ke: Frau Marie von Müller, geb. Baroneſſe Clodt, 32 9. 
Wittfrau Jakobine Rieſenkampf, geb. Wallner, 78 3. Marta Jürikas. Johann 
Adof Reimann, 7 St. 

Gertrud⸗K.: Beronifa Ottilie Eliſabeth Kanter, im 2. J. ungfrau 
Kriſtine Tornis, im 32. J. Jenny Wilhelmine Baumann, im 2. J. Julius 
Woldemar Treize, 3 M. Maſchiniſt Julius Alexander Schönberg, im 27. J. 
Maurergeſell Johann Sweije, gen. Fiſcher, im 57. J. Fabrikarbeiter Jahn 
Gulbis, im 36. J. 

Jeſus⸗K.: Lydia Brieger, 7 J. Emilie Ruhs, verw. Schnurberg, geb. 
Adam, 65 J. — St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 4. bis zum 11. Mai 
20 Verſtorbene. 

Johaunis-⸗K.: Mathilde Elſa Grabbe, 1 3. Ludwig Johann Bahr, 
7 T. Emilie Alexandra Bahr, 8 T. Wilhelmine Johanna Marie Folkmann, 
5 M. Todtgeb. Sohn Needre. Alexander Sneedſe, 6 St. Gottliebe Ottilie 
Lisbeth Ferdat, 6 J. Arbeiter Janne Kodol, 68 J. Jahn Arved Roſe, 5 M. 
Fritz Runge, 17 St. Todtgeb. Sohn Paulit. Jahn Medne, 3 J. Auguſte 
Cäcilie Vogel, 21 3. 

Martins⸗Ke: Olga Anton, im 5. S. Papppecker Sfraeī Jakob 
Schwartz, 38 J. Robert Peter Wolf, im 2. J. 

Šrinitati6:K.: Arbeiter Martin Uppit, 58 J. Albinus Eduard Alexander 
Mahkul, im 2. J. Karl Robert Polis, 9 Z. Anne Saulit, geb. Sprohgis, im 
73. J. Eduard Otto Thomaſchewſty, 6 M. Marie Mammey, geb. Diduleil, 55 3. 

Panl$:R.: Todtgeb. Tochter Boichmann. Lihſe Mahkan, 32 J. 

Butber:R.: Anne Neuland, 3M. Theodor Johannſon, 29 $. Todtgeb. 
Sohn Konrat. 

Markus⸗Armenkirchhof:? vom 4. bis zum 11. Mai 10 Verſtorbene. 


ākā Bodenberidt 
über bie im ber Beit vom 3. bis zum 9. Mai 1898 regiftrirten 
Snfeftionētranfķeiten in Riga. 





























ſaz 
Es erkrankten an: —A— 528 ss ⸗ Ūsti 

| Ķeri. | Berf. | Beri. | Beri. | Berī. nl, wol. mu. 
Dysenterie . 1 | — 1| — | — 1|1| 2 
Intermittens . „| — 4 1 4 — 1 8|1 9 
scarlatina . | — 1| —| — | — 1|—| 1 
Morbilli m | — 1| —| —| —| —| 1 1 
Diphtheritis vera . > | —!-— 1|——| — El 1 
Variola mit Smypfnarben. . | — | — 2 | — | — 2|—| 2 
Pneumonia erouposa. . . | 1 2 2 i | — 4|2| 6 


0 autammen | 2] 8| 7| 5] 
3m Auftrage ber literārif? » praftifģen Biūrgerverbinbung herausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Rebafteur. 

—ñ—ñ —— 








Āoss01eH0 WensyYpoo. — Para, 15 Maa 1898. 


Drud von W. $. pāder in Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


Jr. 20. Donner$tag ben 21. Mai. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — WYreid in Riga ſahrlich 2 Nol.; mit Zufendung 2 JBL. 
50 Roy.; balbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; ūber bie Poſt 
jährlich 2 Nbl. 60 Royp.; halbjährlich 1 Rbl. 335 Roy. 





Sitzungsberichte 
der Kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt und Safreš. 
bericht des Kurländiſchen Provinzialmuſeums aus dem Jahre 1896. 
Mitau 1897. S. 130. 


Unter ben hiſtoriſchen Geſellſchaften ber baltiſchen Dftfeepro» 
bimģen nimmt bie Kurländiſche Geſellſchaft für Literatur und Kunſt, 
wie ſchon ihr Name andeutet, inſofern eine Sonderſtellung ein, als 
ſie nicht ausſchließlich nur das geſchichtliche Gebiet als Stätte ihres 
Forſchens und Arbeitens ſich erwählt hat. Daher findet man denn 
auch in ihren alljährlich erſcheinenden Sitzungsberichten, im Gegenſatz 
zu denen der anderen Geſellſchaften, Aufſätze und Referate nicht ge— 
ſchichtlichen neben denen hiſtoriſchen Inhalts. Dennoch aber über— 
wiegt bei ter Kurländiſchen Geſellſchaft die Bethätigung auf geſchicht— 
lichem Gebiete und ſpeziell auf dem der baltiſchen und hier wiederum 
beſonders auf dem der kurländiſchen Heimathshiſtorie bei Weitem 
die Arbeit auf den Feldern der Literatur und Kunſt. Und ſo iſt 
denn auch dieſe wiſſenſchaftliche Genoſſenſchaft in ihren Leiſtungen 
eine eminent hiſtoriſche, die, beſeelt von inniger Liebe zur engeren 
Heimath, ſich faſt ausſchließlich in ihren Dienſt geſtellt hat. Das 
beweiſen am deutlichſten bie Sitzungsberichte ber kurländiſchen Ge— 
ſellſchaft und unter dieſen wiederum nicht zum mindeſten die für 
das Jahr 1896 herausgegebenen; behandeln doch von den in den 
Sitzungen gehaltenen 24 Vorträgen nur vier Vorträge nicht baltiſch— 
hiſtoriſche Themata und unter den letzteren beziehen ſich die meiſten 
auf kurländiſche Geſchichte. 

Oberlehrer H. Diederichs berichtet über drei zwiſchen der Stadt 
Reval und Herzog Gotthard Kettler im Jahre 1663 gewechſelte 
Schreiben, die er auch zum Abdruck gebracht hat, und liefert über 
deren Juhalt ein eingehendes Referat. Ferner macht derſelbe Mit— 
theilung über eine in franzöſiſcher Sprache abgefaßte, ſehr ins 
Einzelne gehende Inſtruktion Herzog Jacobs von Kurland für den 
Grzieķer ſeines älteſten Sohnes Friedrich Caſimir vom 10. Mai 
1 unb giebt biefelbe, ba fie ebenfo charakteriſtiſch für bie An— 
fdauungen Herzog Sacob8, wie kulturgeſchichtlich interefjant ift, vurdy 
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Wiedergabe bekannt. Auch weiſt H. Diederichs in kurzen Worten 
auf die um die baltiſche Geſchichtsforſchung bedeutſamen Verdienſte 
in, die ſich um dieſelbe ber am 10. Februar 1896 verſtorbene Bros 
feſſor Dr. Eduard Winkelmann erworben. 

Der Herr Präſident, Kreismarſchall R. v. Höruer, gedenkt in 
einem Nachrufe des am 25. Januar 1896 aus dem Leben gidies 
benen langjährigen Brūfiventen ber Gēfelifdaft, Baron Eduard 
von ber Briiggen. 

Grcelfen; Baron Alfons von Petfing Bat einen auf Grunb ber 
tanbtagdaften gearbeiteten umfaffenben, aber leider nicht veröffent— 
lidten Bortrag gehalten über bie Stūmpfe um ben furlānbijcģen 
eat [171 von bem Gturje Bironē bis zu feiner Wiederein— 
eģung (1740—1763). 

Herr 6. Schmidt Bat in einem nicht des LBeiteren Pelannt ge» 
gebenen Bortrage auf bie Bebeutumg ber Amtsladen ber Zünfte in 
kulturgeſchichtlicher Beziehung Ķingetviefen und bie Nothwendigkeit, 
für ihre Erhaltung zu ſorgen, betont. 

err Dr. G. Dtto Bat einige im Februarheft des Jahres 1896 
ber „Pyeckas crapuna“ bon K. A. Wojenski veröffentlichte Schrift—- 
ſtücke aus dem Jahre 1798 verleſen, die auf den Aufenthalt 
Ludwig XVIII. in Mitau Bezug haben, und im Anſchluß daran 
ēdi Dberleģrer 6. Bot ausführliche Mittheilungen aus einer Yb» 

anblung gemacdt, bie er im nächſter Zeit ju veröffentlichen Peab» 

fidtigt und in benen er ben Aufenthalt Ludwig X VIII. in Mitau 
während ber Jahre 1798 unb 1799 und die Urſachen feiner Ent— 
fernung behandelt. 

Einen längeren Vortrag über die Geſchichte des herzoglichen 
Archivs in Mitau hat Herr Oberlehrer H. Diederichs bekannt ge» 
geben, in welchem er die mannigfachen Schickſale, welche das Archiv 
von 1621 bis 1795 gehabt hat, ſchildert, ſowie ſeine Zertheilung 
nach der Einverleibung des Herzogthums Kurland in das ruſſiſche 
Reich und endlich die Bemühungen um ſeine Sicherſtellung und 
Ordnung bis zur Katalogiſirung deſſelben durch Dr. Th. Schiemann 
im Jahre 1881. 

Herr Oberlehrer C. Bot berichtet über Ausgrabungen Bei 
Katzdangen. 

Eine von Herrn cand. jur. Karl Mahler eingeſandte Mit— 
theilung über den Verfaſſer der kurländiſchen Statuten weiſt den 
bisher unbekannten Verfaſſer der Statuta Curlandica, welche die 
polniſche Commiſſion im Jahre 1617 in Mitau erließ, in der Perſon 
des Dr. Godemann nach, des Rigaſchen Rathéherrn, ber 1604 nach 
Warſchau ging, dort königlicher Sekretär wurde und 1628 in 
Koönigsberg ſtarb. 

Von Herrn Dr. Auguſt Seraphim der Geſellſchaft eingeſandte 
Miscellen zur kurländiſchen Kolonialgeſchichte ſind abgedruckt worden. 

Herr Oberlehrer H. Diederichs, der einen ausführlichen Bericht 
über den Verlauf des X. archäologiſchen Kongreſſes in Riga, an 
dem er als Delegirter der Geſellſchaft theilgenommen, letzterer erſtattet, 
aber nicht veröffentlicht hat, berichtet in Kürze über bie zum X. ar— 
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chäologiſchen Kongreß von C. A. BBIOKYPOBE herausgegebene Schrift: 
Kypīsnackia, Tuģranīckia H PunrsEīckia Ikbaa BB MOCKOB- 
CKOMP TI8BHOMB ApxHP5 MHHHCTEpCTBA HHOCTPAHHHXB TĒTB. 
MocrBa 1896. 

Perr Dberlehrer 6. Bot bat einen, nicht abgebrudten Bortrag 
gehalten über bie Archäologie in Kurland, bie bisherigen Reſultate 
der prähiſtoriſchen Forſchung in unſerer Provinz und ihre Aufgabe 
und Ziele in der Zukunft, und hat ferner der Geſellſchaft einen Be— 
richt eingeliefert über die von ihm im Sommer 1896 auf einem 
Felde bei einem Geſinde in Auermünde ausgegrabenen elf Silberbarren. 

Herr E. Schmidt hat eine referatweiſe wiedergegebene Abhandlung 
verleſen über die Schlacht bei Groſe, welche 1287 zwiſchen dem 
Orden und den Semgallen ſtattgefunden hat, und in der der Meiſter 
Willelin von Endorp mit 34 Brüdern und vielen Mannen nach 
tapferem Kampfe ihren Untergang gefunden. 

Ein der Geſellſchaft von Herrn Oberlehrer Dr. Auguſt Seraphim 
zugeſandter Bericht, der in den Beilagen der Sitzungsberichte abge— 
druckt iſt, ift der ſehr intereffante Bericht David Gergkes an ben 
Markgrafen Georg Friedrich, Adminiſtrator des Herzogthums Preußen, 
vom 20. Juli 1587 über das Kirchenweſen im Amt Grobin, das 
ſich von 1560 bis 1609 im Pfandbeſitz ber Herzoge bon Preußen befand. 

Ein eingehendes, aber nicht bekannt gegebenes Referat hat Herr 
Oberlehrer H. Diederichs erſtattet über die wichtigſten Mittheilungen 
zur Geſchichte Kurlands von 1737 bis 1762, welche das von —8 : 
Kamenſki verfafte und von Belofurotv in ben AkxTH KypīaBacki4, 
lnģīsnīckia 1. ſ. w. 1896 veröffentlichte Verzeichniß ber über biefe 
Beitperiore im Moskauer Pauptftaatēardiv aufbewahrten Alten— 
ftūde enthalten. 

Ein kurzes Referat beridtet über eine bon Herrn 6. Schmidt 
vorgetragene Abhandlung, die die muthmaßlichen prähiſtoriſchen 
Siedelungsplätze in Kurland erörtert. | 

Außer dem Angeführten ent$alten bie Sitzungsberichte aber auch 
noch in ihren Beilagen weiteres hiſtoriſches Material. Dr. G. Otto 
hat die älteſten Kirchenviſitationsreceſſe des Selburgſchen und Diinas 
burgſchen Diftrift$ vom Jahre 1596 herausgegeben. Dieſe Receſſe 
über die vom Kirchenvifitator Johann v. Lüdinghauſen-⸗Wolff, dem 
Selburgſchen Hauptmann Franz Puttkammer und dem Paſtor zu 
Selburg, Johſt von Treiden, abgehaltenen Viſitationen ſind dadurch 
bedeutſam, daß ſie viel ausführlicher ſind, als der aus dem Jahre 
1591 ſtammende und in ben Giķungēberidten fix das Jahr 1891 
zum Abdruck gefommene Auszug aus bem Glteften Viſitations— 
receſſen des eigentlichen Kurland, indem in ihnen meiſtens auch das 
Kircheninventar und die Kirchenſchulden aufgezählt werden, und ſie 
daher ein weit reicheres Material abgeben zur Perſonenkunde des 
kurländiſchen Oberlandes am Ausgange des ſechszehnten Jahrhunderts. 

Den Schluß des vorliegenden Heftes ber Sitzungsberichte 
bilden die von Herrn Dr. G. Otto angefertigten beiden Verzeichniſſe 
der Balten auf der Univerſität Roſtock und der Balten auf der 
Univerfitāt Gießen. 
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Aus dieſer furzem Angabe des Inhalts ber Sitzungsberichte 
bet Kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt dürfte genug» 
ſam erſichtlich ſein, daß erſterer, der Inhalt nämlich, ein gediegener 
und mannigfaltiger iſt, letztere aber, die Geſellſchaft, auch im Jahre 
1896 ein reges hiſtoriſch⸗wiſſenſchaftliches Leben geführt, bad ber 
Förderung heimiſcher Geſchichtserforſchung zu Gute stone iſt. 





Aus dem Bericht über die kirchliche Armenpflege in der 
St. Petri⸗Gemeinde im Jahre 1897. 


Im Herbſt 1896 hatte bie Adminiſtration ber Betri=Rirde bie 
erforberlidjem Mittel Getvilfigt, um ben ber Nachhülfe bedürftigen 
Rinbern fonntāglid) von 2—4 Uhr einen tüchtigen, auf bie tonfirma» 
tion vorbereitenben Unterricht gu bietem. Der Kirchenſchreiber, Herr 
Wolf, Bat biefen Unterricht regelmäßig, mit Ausnahme ber Gommer: 
monate (Mai—Septbr.), einer Schaar bon 40 bis 50 Kindern mit 
utem Erfolg ertheilt. Für die kleineren Kinder der Gemeinde ſind 
* dem erſten Advent ſonntäglich Kindergottesdienſte ins Leben ge— 
rufen, in welchen die Kinder nach der auch in anderen Kirchen 
üblichen Ordnung von freiwilligen Helferinnen unter Leitung des 
Paſtors in der bibliſchen Geſchichte unterrichtet werden, während ein— 
mal monatlich an die Stelle des Unterrichts eine, vom Paſtor ge— 
haltene Kinderpredigt tritt. Vorläufig haben ſich als regelmäßige 
Theilnehmer an dieſen Kindergottesdienſten 112 Kinder gemeldet, 
die in 14 Gruppen unterrichtet werden. Die Koſten für Orgelſpiel, 
Bücher und Bedienung der Kirche werden durch freiwillige Beiträge 
beſtritten. Zur Vorbereitung auf den Unterricht verſammeln ſich die 
Helferinnen wöchentlich einmal beim Paſtor. Für 44 Kinder unbe— 
mittelter Eltern der Gemeinde ſind im vorigen Jahre 440 Rbl. an 
Schulgeldern bezahlt worden. Was die Hrmen< und Krankenpflege 
anlangt, fo iſt das bisherige Armenpfleger-Komité in ſeiner 3ufam» 
menfetzung unverändert geblieben. Es beſteht aus den Herren: 
Aelteſter Groſchke, Konſulent R. v. Büngner, Aelteſter von Stritzky, 
Staatsrath Mettig, faufmann Hafferberg, Kaufmann Kirſtein und 
Dberpaftor Kaehlbrandt. 56 Partieen fino regelmäßig unterſtützt 
worden, darunter 7 Ehepaare mit 20 Kindern, 1 tinberlojes Ehepaar, 
29 Wittwen mit 38 Kindern, 19 ledige Perſonen. Die Hauptarbeit 
in ber Armen- und Krankenpflege Bat die Gemeindeſchweſter Sophie 
Schröder geleiſtet (gegenwärtig in ber Herrenſtraße Nr. 22 wohnhaft). 
Im Laufe des Jahres hat ſie 899 Beſuche bei Armen und Kranken 
ber Gemeinde gemacht und 9 Nachtwachen gehabt. 37 Kranke find 
längere oder kürzere Beit verpflegt. Bon dieſen wurden 11 im Heil⸗ 
anſtalten (Stadt⸗Krankenhaus und Diakoniſſenhaus) untergebracht, 
wo ſie im Ganzen 141 Tage zugebracht haben. 1 gänzlich verfom» 
mener Idiot wurde in die Idiotenanſtalt Tabor bei Mitau gebracht, 
iſt aber nach einem halben Jahre von dort entwichen und nicht 
wieder aufgefunden worden. Eine arme Epileptiſche, die hier nicht 
untergebracht werden fonnte, wurde in Begleitung ber Gemeinde— 
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ſchweſter in ihren Peimat$ēort Hildesheim in Deutſchland gebradt 
und fand dort unentgeltliche Aufnahme im Armenhauſe. Ein taub⸗ 
ſtummes Mädchen wurde in die Taubſtummenſchule gegeben, einem 
Kranken wurde eine Badekur in Kemmern ermöglicht. 426 Perſonen 
wurden mit Lebensmitteln, Kleidern, Wäſche, Schuhwerk, nothwendigem 
ausgeräth und Holz — 5 — In zwei Fällen wurden für arme 
ähterinnen die im Leihhauſe verſetzten Nähmaſchinen ausgelöſt. 
Außerdem fand eine JS tagi js ftatt, gu ber Kleiber, 
Kolonialwaaren und Gelb bon freundlichen Gebern gefpenbet wurden. 
Ein Nūģverein unter Beitung ber Frau %. Bat eifrig gearbeitet, um 
ben Armen Wäſche umb Kleidungsſtücke gu liefern. 6 Samilien 
haben zeittveilig Suppe für Rranfe verabfolgt, im Banzen 354 Gtof. 
Zwei $amilien Baben monatelang einer Armen freien Mittagstiſch 
ewährt. Außerdem ſind gefpenbet worden 250 Stof Milch, 7 
laſchen Wein, Fleiſch und andere Lebensmittel, 50 Faden Holz. 
Vier Mal wurde bei Beerdigung Verſtorbener geholfen. Die Koſten 
dieſer reichen Liebesarbeit ſind gedeckt worden durch den Ertrag der 
Kirchenkollekten, der Sammelbücher und zahlreicher Einzelgaben, deren 
Verwendung dem Paſtor überlaſſen wurde. Auch der Unterhalt der 
Gemeindeſchweſter fonnte aus dieſen Gaben beſtritten werden, ohne 
das zur Gemeinde⸗Diakonie angeſammelte Kapital von 1600 Xbfn. an» 
zugreifen. Der Unterģalt ber Gemeindeſchweſter foftete im Ganzen 
489 Rbl., in welche Gumme mit eingeredģnet fino 120 Rbl., bie 
jährlich an das Diakoniſſenhaus gu zahlen fino, unb 75 ROL, bie 
für vie Reife ber Schweſter nad Deutidlanb zur Begleitung ber 
oben erwähnten Rranfen verausgabt wurden. Durch eine Zuzahlung 
des Diakoniſſenhauſes wurde der Schweſter ein mehrwöchentlicher 
Aufenthalt in Deutſchland ermöglicht, den ſie dazu benutzen ſollte, 
einige dortige Diakoniſſenhäuſer kennen zu lernen und praktiſche 
Erfahrungen im Dienſte ber Gemeinbebiafonie zu ſammeln. Sie 
at die weltberühmten Anſtalten des Paſtors von Bodelſchwingh in 
ielefeld geſehen, das Eliſabeth-⸗Stift in Hannover kennen gelernt 
und im Paul⸗Gerhard⸗Stift in Berlin praktiſch gearbeitet. 
Im Jahre 1897 betrug: 
J. Einnahme: 
Saldo tom 31. Dezember 1886 . . ,. . . . NL. 160. 07 
Kirchenkollekteenn. „7623. 18 
Sammelbücher... „. 1902. 45 
Gaben gu Hozzzz.4199. — 
„zur Weihnachtsbeſcheerung.... 289. 14 
— tūr Gemeinde⸗Diakonie...... 490909. 97 
Vermächtniſſe... m. ās to 
„104. 64 


rk tā R CIA 
Gumma Ytb[. 3496. 84 


II. Ausgabe: 
dā —— Unterftūģungen . od 
Gelegentlide Ps " 


.Rbl. 1560, — 
„836. 73 


Geitenbetrag Rbl. 2596, 73 
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Uebertrag Rbl. 2396. 73 
Erhaltung ber Gemeinbe:Sdtefter. . 46869. 05 
———0—— 65. 93 
Un die Hauptkaſſe 5% von 3202 Ytbln. 13 Rop.. „160. 11 





An Kaſſa verblieben, , . so, 585. 08 
Gumma Rbl. 3496. 84 
Riga, im Februar 1898. G. Kaehlbrandt, 


Dberpaftor am St. Peler. 


Notizen. 


Zum Beſten der inneren Armenpflege fand ein Vortrag des 
Chelus am Montag ben 9. März in ber Aula ber Stadt-Realſchule 
ftatt, unb zwar hatte Perr Dr. R. v. Gngel$arbt zum Thema beffelben 
gewählt: „Das nerbēje Jahrhundert-Ende.“ 

Auf ber Generalverſammlung ber Altionäre des „Zatterfal(” am 
Montag ben 9, März wurden folgende Berren für das nächſte 
Triennium in den Vorſtand neu gewählt: Herr Paul Stolterfoht 
(Präſes), Baron Alexis von ber Oſten-Sacken (Vice-Präſes), ſowie 
die Herren Paul Seebode und P. Kuppitz; wiedergewählt wurden: 
Barou Wolff-Waldenrode und die Herren: A. Rreņenberg (Kaſſirer) 
und Dr. Faber. 

Im Schwarzhäupter-Saale gab am Dinstag ben 10. März 
der Pianiſt Herr Bror Möllerſten ein Konzert. 

In dem Vortragschelus zum Beſten ber inneren Armenpflege 
hielt am Dinstag ben 10. März in ber Aula ber Stadt-Realſchule 
Herr Docent Kupffer einen Vortrag über: „Die einheimiſche Flora“. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 10. 
März ſprach Herr Oberförſter W. Oſtwald als Gaſt über: „Die 
Grundwaſſerverhältniſſe der Umgegend ber „weißen Seeun“. 

Auf dem Diskutirabend des Kaufmänniſchen Vereins wurde am 
Mittwoch den 11. März bon einem Fachmann ein Bortrāg über 
„Farbenblindheit“ gehalten. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Katharina Auguſte Seltz. Wilhelm Detenhoff. Suſanne NRitſch. 

Dom⸗K.: Kurt Friedrich Wilhelm Rudold. Edgar Amalie Konſtantin 
v. Hoerſchelmann. Alexis Nikolai Friedrich Poſſe. Eugen Theodor Jetzkewi 
rit Johann Henſel. Roman Peterſohn. Irmgard Wilhelmine Juliane Link. 
Karl Gottfried Peterſohn. Edgar Karl Hermann Herzberg. Hermann Jakob 
Peterſohn. Florentine Alma Sttilie Orwert. Hertha Emma Beif. (ma 
Emilie Yau. 

Jakobi⸗Ke: Mathilde Ytatalie Neftmann. Sermann Leonhard Theodor 
Sparning. Friedrich Hugo Alexander Eiſte. 

Gertrud⸗Ke: Gieonora Maria Regina Bejnar-Bejnarotvitfd. Kurt 
Johann Grigoleit. Pauline Grihnberg. Lina Emilie Rosmann. Jahn Paul 
Upibht. Olga Wilhelmine Teewgals. Wally Erneſtine Olga Trimpel. Ludwig 
Ernſt Skujuſkubris. Hertha Wilhelmine Suttis. Katri Ernſt Schwede. Johann 
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Grnft Nofent$al, get. Roſenbach. Percy Heinrich Jakob Terwe. Selma Laping. 

Ludwig Martin Kannep. Olga Alexandra Eltermann. Jahn Woldemar Danka. 

K Nubolf Janſchewſty. Benno Franz Friedrich Kehpul. Arthur Johann 
raun. 

Jeſus⸗K.e: Anna Irma Jenny Waitſchul. Selma Marie Preede. Edgar 
Wilhelm Pabrenz. Jenny Katharine Kregenbrink. Ella Wilhelmine Selma 
Kalmin. Johann Eduard Joſeph. Martin Robert Bahz. Egmond Woldemar 
Maurach. Karl Albert Uppmann, gen. Uppes Jurris. Emil Anionius Baumann. 


Jobanni6:R,: Ella Dorothea Alive Katharina Kurkehn. Jahn Sporgis. 
Jahn Hellmar Zeelau. Ella Anna Behrſin. Olga Eleonore Weinberg. 

Martino-K.: Peter Alexander Buſch. Anna Emilie Ahmer. Rudolf 
Wilhelm Heinrich Mathiſſon. Andreas Wilhelm Rick. 

Trinitatis-Ke: Emma Alide Oſols. Mikel Rudolf Behrfin. Auguſt 
Kriſchjahn Friedenberg. 

Vaul$:R.: Satnis Rudolf Rorbe. Wilhelm Friedrich Jakobſohn. eopofb 
kat tubau. Gleonore und Balentine Rorn, 3tvillingētūdter. Emilie 

otmüller. Yeter Woldemar Rrubming. Jahnis Alexander Theodor Nagel. 
Karl Braunfeld. Johann Woldemar Adamof, gen. Adamſohn. 

Luther⸗K.e: Otto Herbert Frif. Jakob Woldemar Stuhris. Anna 
Ottilie Wilzin. Jeannot Kriſtap Ligger. Otto Johann Grünwald. Karl 
Rudolf Alexander Burkewitz. Jahn Jehkab Bulle. Jehkab Woldemar Rud— 
mann. Lilly Wilhelmine Stahl. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ m, Dom⸗K.: Vereid. Rechtsanwalt Richard Wilhelm Seraphim 
mit Hildegard Theophile Seraphim. Aſſekuranzbeamter Karl Eduard Stein 
mit Dorothea Julie Schwahn. Gärtner Andres Skrabbe mit Jeannette Beitziger. 
Hausbefitzersſohn Johann Freudendorf mit Liſa Alice Lasde (and Luther⸗K.). 

Zafobi:R.: Kaufmann Pugo Robert Meyer mit Stefanie Did. Dim. 
Kreischef, Staatsrath Nikolai Lubwig Clodt-Jürgensburg mit Adele Marie 
Burmeiſter. Maurergeſell Daniel Jakob Oskar Dalitz mit Emilie Kusmin, geb. 
Kinſtler. Sattler Heinrich Johann Friedrich Schmidt mit Marie Mathilde 
Bergmann. Revidenten⸗Gehilfe bed Livl. Kontrolhofs Jakob Adolf Sahlit mit 
Charlotte Margaretha Blumer. 


Gertrud⸗K.: * Peter Lohſing mit Annette Anſcha. Fabrikarbeiter 
Karl Motte mit Kriſtina Swannikis, gen. Kaize. Maurer Mahrtin Garring 
mit Leene Philippſohn. Schuhmachermeiſter Adam Preedit mit Amalie Karja, 

en. Siſaski (auch Jeſus⸗K.). Tiſchler Eduard Friedrich Buſchwächter mit 
Batalie Severus. Schiffsarbeiter Andrejs Niklas inter mit Greete Rriftop 
(auch Jeſus⸗K.). Arbeiter Karl Behrfing mit Martha Grunde. Paudrigen» 
thümer Jakob Woldemar Uppiht mit Dore Kalning. 

Johannuis-⸗Kt: Bäcker Friedrich Ferdinand Kohl mit Lihbe Opſtein. 
Bahnarbeiter Kriſtof Sneedfineek mit Anna Wihlſne. 

Uitartin$:R.: Schreiber Jakob Anderſohn mit Alwine Oſols. Arbeiter 
Peters Runge mit Lihſe Sarin. 

Erinitati$-R.: Glasmacher Andreas Friedrich Adolf Greiner mit Amalie 
Katharina Stern, geb. Strecker. Arbeiter Martin Lihzis mit Kriſtine Lanzer. 
Arbeiter Fritz Sarin mit Marie Leepin. 

Pauls⸗K.: Fabrikarbeiter Fritz Sakſis mit Marie Stahlmann. Haus—⸗ 
wirth Jahnis Purin mit Anna Kraſtin. 


Begraben. 


Petri:R.: Frau Emmeline Anna v. Zimmermann, geb. Lange, im 78, 3. 
Natalie Olga Hildegard Wekkert, im 11. J. 
Dom⸗K.: Fabrikbefitzer Ferdinand Adolf Karl Gelind, 54 J. Fräulein 
riederike Antonie Selma Berwick, 28 J. Ingenieur Karl Wilhelm Max 
eichmann, 23 J. Frau Johanna Louiſe Emilie Johannſohn, geb. Heller, 60 3. 
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JafobisKR.: g ge pa Wahruſch, 21 3. Banfbeamter 
Alexander v. Ritfģer, 34 J. Amalie Ļu$, 7 9. 

Gertrud⸗K.: Frau Cbriſtine —* p, geb. Mednis, im 47. J. Diener 
Karl Jakobſon, im 42.3. Selma Leontine Martha Gaile, im 11. J. Bittve 
= fa Ramolin, im 59.3%. Dtto Robert Xķboltin, 33, Ein tobtgeb. Mädchen. 

Dbriflientenant Baron Alexander Nikolal v. Pfeilitzer⸗Frank, 78 $. ji 
Marie Glifabet) Denks, 10 M. —— Jahns Skraſtin, gen. Kraſtin, 
45. J. Ernſt Jeannot Heidemann, im 3. 

Jeſus⸗Keo: Guſtav us 59 3. agri edrich Auguſt Rod, 77 3. Alfred 
Sonftantin Geemer, im 2. — Gt. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 11. 
bis jum 18. Sai 26 ———— 

Johannis⸗Kt.: Andrei Sneedſe, 68 Marie Tumma, — 
39 J. Elſa Ynna Beģrfīn, 4 T. Talermeifter Jahn Pakkul, 62 a eſtau⸗ 
rateur Jakob Sprogis, 63 3. Karoline Gibl, geb. —833 28 J. Zobtgeb. 
Zwillinge Wihtoi. Dore Bauer, geb. Gtraķbum, 27 3. Robert Baubeneet, 1 3. 

Warti rt —— Karoline —— Luiſe Neumann, gen. Reimeri geb. 

reymann, im 22. J. Olga Eliſabeth Anna Jung, im 2. J. Wittwe Amatie 
omſohn, 75 i Wilhelm Hellwig, in ber 4, W. 

rinitati6: ilhelmine Fokin, geb. Dyrmann, 70 Eliſabeth 

Marie Mathilde Hanſchkinewitſch, im 2.3. Alfons Karl Woldemar Dartau, 12W. 


Baul6:R.: Stihne Klaus, 40 J. Dore Baer, 679. Otto Alfred 

Samtin, 3 M. Jahnis Schitke, 33 J. Gifa Dorothea Katbarine Zihruls, im 3. J. 
Luther⸗K.: Sette Ronrat, 29 J. Jahnis Lahzgalwa, 47 3. 
Markus⸗Armenkirchhof: vom 11. bis zum 18. Tai 4 Verſtorbene. 
Meform. R.: Hora Ttargot Gertrub Lorenz, 1 9. 


Bo dbenBbBericbt 
ilber bie im ber Beit vom 10, Giē zum 16. Mai 1898 regijtrirten 
Snfettionētrantģeiten in Riga. 

















ii |Ztel šueļ tuc 

Es erfranften an: £6 lējāl Sūž| sā 

Peri. | Verf. | Berf, | Ķeri 
Typhus exanth. . — — 1 | = Timu Kid KS 
Typhus abdominal. — — | — 1 1 ttti „Āā 
Dysenterie — | — 1 — — — 164 
Intermittens . — 2 3 2 | — 4| 3| 7 
Scarlatina . K val vai aa 2 1 — — — 23 —4 
Morbiliz.. 1 —| — | — 4 | er 113! 4 
Diphtheritis vera . . — 3 2 1 — 2|4| 6 
Variola ohne Impfnarben — — 1 — | — 1|—| 1 
Variolois mit Smypfnarben — 8— | —| — 1|2! 3 
Tussis convulsiva . . — | — 1 — | — 1|—| 1 
Febris puerperalis. . — | — | — 1| —t——it1| 1 
Pneumonia crouposa. —il- 3 2 | — 213| 5 


gujammen | 2 | 9 |12 (11 ] 1 | va, 35 
3m Auftrage ber fiterārifd » kt Būrgerverbinbung ber 

von Arthur Poelchau fūr ben Ne r 
aus ——— 


Āoss01eH0 meHnsyYpov. — Pura, 21 Mas 1898. 
Drud vol W. $. Bāder in Utlaa. 
(Hierzu eine Beilage,) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 21. Donnerstag den 28. Mai. 1898. 
(89. Jabrgaug.) 


Rēdentfid 1 mal. — Preid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjāfrlit 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Poſt 
iādrlid 2 Rbl. 60 Kop.; ķalbjābrlit 1 Rbl. 35 Kop. 











Aus den Protokollen der lit.=praft. Bürgerverbindung. 
Allgemeine Berfammfung vom 17. April 1898. 


1, aut ber vom Rigaſchen Bezirksgericht in Abſchrift zuges 
ſandten teſtamentariſchen Verfügung des weil. Baftorē Arnoid Gunte 
ſoll der nach Abzug beſtimmter Einzellegate übrigbleibende Theil des 
Nachlaſſes des Verſtorbenen ber lit.spraft. Bürgerverbindung und 
dem Verein gegen den Bettel zu gleichen Theilen zufallen. 

Beſchloſſen: dieſes Protokoll in Abſchrift dem Kaſſadirektor zur 
Kenntnißnahme und Wahrnehmung des Erforderlichen zu— 
zuſenden. 

. Es lag vor das Schreiben ber Archivrevidenten, demzu— 
folge das Archiv ſich in vollſter Ordnung befindet. 

. Es lag vor ein Schreiben des Kuratoriums ber Joh. Go. 
Schmidtſchen Kinderbewahranſtalt vom 10. April c., welches um eine 
Aenderung beſtimmter, für die Verwaltung der Anſtalt feſtgeſetzten 
Regeln näachſucht, die ſich ben bisherigen Erfahrungen nach ais nicht 
zweckentſprechend erwieſen. Dieſelbe betrifft zunächſt die Aufnahme 
ber Kinder in die Anſtalt, die bisher dem Kuratorium oblag, nunmehr 
aber den mit den Verhältniſſen im Einzelfalle weit mehr vertrauten 
Ehrendamen übertragen werden ſoll; ſodann die Verſetzung der Stunde 
für den Anſtaltsſchluß im Frühjahr, Herbſt und Winter, mit Rückſicht 
auf die ſchon früh eintretende Dunkelheit, von D Uhr Nachmittags auf 
4 Uhr Nachmittags, und endlich den Fortfall der Verpflichtung der 
Eltern und Geſchwiſter ber Kiunder, dieſelben ſelbſt in die Anſtalt 
zu bringen und aus derſelben abzuholen, da dieſes Verlangen prak— 
tiſch nicht durchführbar. — Die Verſammlung genehmigte die bean— 
tragte Aenderung; nur ſollte, um jegliche Verantwortlichkeit der 
Anſtalt für etwaige, die Kinder auf ihrem Wege nach und aus ber 
Auſtalt betreffenden Unglücksfälle auszuſchließen, die Sorge für das 
Hinſchaffen und Abholen derſelben ausdrücklich deren Angehörigen 
auferlegt werden. 

4. Auf Anſuchen des Verwaltungsraths ber I. Volksküche wurden 
demſelben zwecks Berathung und Beprüfung der Frage über die Be— 
ſchaffung eines geräumigeren Lokals für die J. Volkslüche vie Herren 
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bim. Rathsherr E. Burdarv, Architelt W. Bodēlafi und Rechts— 
anwalt A. Loeber zudelegirt. 

. Der vom Direftor zum Mitgliede ber Bürgerverbindung 
proponirte, neuerwählte Paſtor an der Lutherkirche, Eugen Scheuer— 
mann, wurde aufgenommen und auf Vorſchlag des Kuratoriums 
ber Joh. Ed. Schmidtſchen Kinderbewahranſtalt zum Gliede des— 
ſelben an Stelle des im vergangenen Jahre verſtorbenen Paſtors 
P. Paukſchen erwählt. 

6. Der dim. Stadtrath 6. Hausmann theilte ber Verſamm— 
lung mit, daß ber Bau ber Taubſtummenanſtalt bereits über das 
Fundament hinaus gediehen ſei und der denſelben leitende Architekt, 
Herr Docent D. Hoffmann, ben Rohbau bis zum Dftober e. fertig— 
zuſtellen gedenke. 

Eingegangene Schreiben: 1) Dankſchreiben des Paſtors 
Th. Hoffmann vom 18. März c. für die dem bon ihm geleiteten 
Jünglingsvereine pro 1898 gewährte Subvention von 200 Roln.; 
2) Schreiben des Herrn YU. H. vom 17. April c. Bei Ueberſendung 
von 5 Rbln.; 3) Schreiben des Vorſtandes des Gewerbevereins zu 
Riga vom 23. März c. sub Nr. 3, nebſt dem Jahresberichte des 
Vereins pro 1897. 

Beſchloſſen: ad acta zu nehmen. 

Eingegangene Druckſachen: 1) Rechenſchaftsbericht des Dom— 
vereins in Riga pro 1897; 2) 44. Jahresbericht des Germaniſchen 
Nationalmuſeums vom 31. Dezember 1897; 3) Rechenſchaftsbericht 
des gemeinnützigen Vereins zu Dresden pro 1897, und 4) Bericht 
der Ferienkolonie in Riga pro 1897. 

Beſchloſſen: dem Archiv einzuverleiben. 

Der Direktor referirte, daß der Herr Paſtor Auguſt Eck— 
hardt in ben Nrn. 4 und 5 des Rigaſchen Kirchenblattes vom 
Jahre 1897 die Begründung einer „Herberge zur Heimath“ in Riga 
angeregt hat. Nachdem der engere Kreis dieſe Frage wiederholt in 
Berathung gezogen (vgl. die Protokolle vom 11. Februar und 14. 
Oltober 1897 und vom 10. April 1892), habe der Herr Paſtor 
Eckhardt ſich erboten, um ein allgemeines Intereſſe für dieſe Sache 
zu wecken, in einer allgemeinen Verſammlung der lit.prakt. Bürger— 
verbindung im nächſten Herbſt einen Vortrag über die „Herbergen 
zur —— zu halten. 

. Der Direftor referirte, daß in dem „Rigaer Tageblatt“ 
vom 14. September 1897, Nr. 209, ein Leitartikel unter ber 
Ueberſchrift „1901“ enthalten ſei, in welchem ber Gedanke angeregt 
wird, der Stadt Riga zur Feier ihres 700jährigen Jubiläums im 
Jahre 1901 eine Ehrengabe von der geſammten Einwohnerſchaft 
darzubringen zur Begründung einer Stiftung, die den Nachkommen 
Segen und Nutzen ſpendet. Wn die (lit.spraft. Bürgerverbindung 
werde in dieſem Artikel die Aufforderung gerichtet, den Zweck der 
Stiftung gu beſtimmen und die Sammlung ber Feſtgabe zu orgas 
niſiren und zu leiten. Der engere Kreis habe über dieſe Anregung 
in ſeinen Sitzungen vom 14, Dftober und 25. November 1897 und 
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vom 20, April b. %. beratģen, habe ſich aber nod) nicht entſchließen 
fūnnen, beftimmte Anträge an bie afigemeine Verſammlung gu Oringen. 
Nachdem ber Direltor iiber bie Verhandlungen des engeren Kreiſes 
tur; berichtet hatte, ſtellte er eine Berathung über dieſen Gegenſtand 
auf einer allgemeinen Verſammlung im nächſten Herbſt in Ausſicht. 


Vermiſchtes. 


Die evangeliſche Geſellſchaft „Bethabara“ hat den Bericht 
über ihre Zhūtigfeit im Jahre 1897 veröffentlicht. Sie tritt damit 
zum erſten Mal mit einem ſolchen an die Oeffentlichkeit, um ſowohl 
ihren bisherigen Freunden und Gönnern einen Einblick und Ueber— 
blick über ihre bisherige Wirkſamkeit zu geben, als auch um weiteren 
Kreiſen Kunde von ihrem Beſtehen zu bringen, ihre Theilnahme zu 
wecken und ſie zu thatkräftiger Mitwirkung einzuladen. — Nach dem 
Wortlaut der obrigkeitlich beſtätigten Statuten der Geſellſchaft ver— 
folgt dieſelbe den Zweck, „bedürftigen, arbeitsfähigen Perſonen weib— 
lichen Geſchlechts, evangeliſcher Konfeſſion, die ſich in Livland oder 
Kurland aufhalten, zeitweilige Hilfe zu gewähren, und zwar durch 
vorübergehende unentgeltliche Aufnahme und Vermittelung oder Nach— 
weis dauernder Beſchäftigung“ ($ 1). Die Verfolgung dieſes ſehr 
allgemein ausgedrückten Zweckes wurde den Gliedern der Geſellſchaft 
„Bethabara“ durch einen beſonderen Nothſtand nahe gelegt, der ſchon 
ſeit Jahren die lebhafte Theilnahme eines Damenkreiſes erregte und 
dieſen veranlaßte, auf wirkſame Abhilfe bedacht zu ſein. Es handelte 
ſich darum, den aus dem Gefängniß entlaſſenen Perſonen weiblichen 
Geſchlechts die Rückkehr in geordnete Lebensverhältniſſe zu ermög— 
lichen, ihnen zu dem Zweck ein vorläufiges Unterkommen zu gewähren 
und eine ihren Verhältniſſen entſprechende ehrliche Arbeit zu vermitteln. 
Die Thatſache, daß die hilfloſe Lage ſolcher Perſonen meiſt eine ſelbſt— 
verſchuldete iſt, ändert nichts an der Nothwendigkeit, ihnen die Hilfe 
zu bieten, deren ſie bedürfen. Dieſe Erkenntniß weckte den Gedanken, 
zunächſt für eutlaſſene weibliche Gefangene ein Aſhl zu gründen und 
ihnen dort eine ſichere Zufluchtsſtätte zu bereiten, wo ſie der augen— 
blicklichen materiellen Noth enthoben, auch vor den Verſuchungen 
geſchützt werden könnten, denen ſie ſonſt unvermeidlich ausgeſetzt 
bleiben. Zu dem Zweck wurde eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Wirthſchaftsräumen gemiethet (Mühlenſtraße Nr. 8) und am 1. März 
1896 zog Fräulein Liſette Buſch, welche die Pflichten einer pri 
mutter übernahm, mit ben 2 erften BPfleglingen in bie nene Heim— 
ftātte ein. Sreunblidje Hände hatten bie erforberlidjem Mittel zu 
einer ztvedmūfigen Einrichtung gefpenbet, unb mit Gebet unb Gegen 
weihte Paftor Schabert bie bejdeibenen, anfprudiēlofen Räume zu 
einer chriſtlichen Heimſtätte für entlafjene weibliche Gtrūflinge. 
Aber von Anfang an zeigte es ſich, daß durch dieſe Beſtimmung die 
Grenzen zu eng gezogen waren. Von den beiden Pfleglingen, die 
als die erſten im Aſhl ein Unterkommen fanden, war nur die eine 
aus dem Gefängniß entlaſſen, die andere ein obdachloſes, ſchweren 
ſittlichen Gefahren ausgeſetztes Mädchen. Als ſich die Zahl der 
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Pfleglinge bald zu mehren begann, machte es ſich bemerfbar, bat 
verhältnißmäßig nur wenige bon ihnen aus Strafanſtalten famen. 
Der größere Theil waren unbeſcholtene, aber ſittlich gefährdete und 
darum ſchutzbedürftige Mädchen oder Frauen; — oder es kamen auch 
ſolche, welche, nach geſchehenem Fehltritt zur Beſinnung gekommen, 
den Wunſch zu erkennen gaben, auf den rechten Weg zurückgeführt 
tr, tverben. Die Anſtalt Bethabara ſoll weder ein Aſhl für gefallene 

ädchen, noch auch eine bloße Mägdeherberge für ſtellenloſe weib— 
liche Dienſtboten ſein, ſondern ein Zufluchtsort für ſolche, die in 
Gefahr ſtehen und gerettet werden wollen. Das ſoll auch der Name 
„Bethabara“, d. h. „Haus des Ueberganges“, bedeuten (Evang. 
Joh. 1, 28). Seine Bewohner ſollen aus ber gefahrvollen Wüſte 
ungeordneter Verhältniſſe und ſündlicher Verirrungen zurückgeführt 
und hinübergeleitet werden im ein geſittetes, unter cehriſtliche Zucht 
und Ordnung geſtelltes Arbeitsleben. Nachdem der Verein als 
„Evangeliſche Geſellſchaft Bethabara in Riga“ am 7. Januar 1897 
die obrigkeitliche Beſtätigung erlangt hatte, hielt derſelbe am 18. Fe— 
bruar 1897 ſeine erſte konſtituirende Verſammlung, die von zahl— 
reichen Gönnern und Freunden beſucht war. Zu Gliedern des mit 
ber Verwaltung ber Geſellſchaft betrauten Komites wurden erwählt: 
Fräulein Marie von Engelhardt als Präſidentin, Frau Baronin Ch. 
v. Korff, geb. v. Grothuß, als Vicepräſidentin, Fräulein Annie So— 
tofotvēti als Schriftführerin, Herr Dr. jur. A. Loeber als Kaſſa— 
führer, Herr Oberpaſtor E. Kaehlbrandt, Frau Dr. M. Hohlbeck, 
Fräulein Julie Kieſeritzky, Fräulein Emmi Guleke. — Zu Kandidaten 
(reſp. „Subſtituten“) der Komitéglieder wurden gewählt: Frau Dr. 
A. v. Büngner, Frau Generalin v. Versmann, geb. v. Drachenfels, 
und Frau Drews. Die Zahl der Mitglieder iſt im Laufe des 
Jahres geſtiegen auf 446. Am 1. März 1897 begann die nunmehr 
geſetzlich organiſirte Geſellſchaft ihre ſtatutenmäßige Thätigkeit in 
den ſchon bisher benutzten, beſcheidenen Räumen ihres Aſhls in der 
Mühlenſtraße Nr. 8. Eine gottesdienſtliche Feier, gu ber ſich ein 
Kreis von Freunden verſammelte, machte mit Geſang, Gdrift: 
Verleſung und-Anwendung, Gebet und Segen ben Anfang. 5 Pfleg⸗ 
linge unter Leitung der bisherigen Hausmutter bildeten die Ein— 
wohnerſchaft des Hauſes. Dem Zweck der Anſtalt entſprechend, hat 
im Laufe des Jahres ein beſtändiger Wechſel ber Bewohner ſtatt⸗ 
gefunden. Manche bon ihnen ſind längere, manche kürzere Beit beher—⸗ 
bergt worden. Der beſtändige Wechſel der Pfleglinge erſchwert natürlich 
der Hausmutter ihre Aufgabe und macht die ſtrenge Beobachtung einer 
feſtſtehenden Hausordnung nothwendig. Neben dem täglichen Rei— 
nigen und Aufräumen der Schlaf- und Wohnräume, ſowie dem 
Waſchen und Kochen für das Haus, werden die Pfleglinge in weib— 
lichen Handarbeiten unterwieſen. Die fertigen Arbeiten werden 
verkauft und der Erlös derſelben fließt zur Hälfte in die Hauskaſſe, 
die andere Hälfte wird für die Arbeiterinnen geſpart und ihnen beim 
Verlaſſen der Anſtalt ausgezahlt. Da der größte Theil der Auf— 
genommenen völlig ungeübt in der Verrichtung häuslicher Arbeiten 
war, ſo bedurfte es einer ſorgfältigen Anweiſung und Beaufſichtigung 
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und großer Geduld von Seiten der Hausmutter. War auch der 
Ertrag der angefertigten Handarbeiten aus dem angegebenen Grunde 
ein geringer, fo fonnten doch die das Heim Verlaſſenden mit dem 
Nöthigſten ausgeſtattet werden. — Die Präſidentin und Vicepräſi— 
dentin haben in unermüdlicher Weiſe die Oberaufſicht über das 
Heim geübt und mit ihrer Autorität die nicht leichte Stellung der 
Hausmutter geſtützt, manchen eigenwilligen Ueberſchreitungen der 
— ſeitens der Pfleglinge gewehrt und mit Erfolg Ruhe, 
rieden und einen guten chriſtlichen Geiſt in der Anſtalt zu erhalten 
gewußt. Auch andere Damen haben der Hausmutter treulich zur 
Seite geſtanden und ſie in der ſchweren Aufgabe der erzieheriſchen 
Beeinfluſſung ihrer Pflegebefohlenen unterſtützt, indem ſie bei ihren 
regelmäßigen Beſuchen des Heims durch Vorleſen, Geſangübungen 
und fördernde Anregung auf Geiſt und Gemüth der Pfleglinge ein— 
zuwirken ſuchten. Durch die Freundlichkeit des Herrn Dr. med. 
R. v. Engelhardt wurde ben Bewohnerinnen freie ärztliche Behand— 
lung gu Theil, während Herr Apotheker Stieferiģfy die nöthigen 
Arzneien unentgeltlich zu liefern die Güte hatte. So hat ſich unter 
dem einmüthigen Zuſammenwirken Vieler das innere Leben des 
Bethabara-Aſhls in geſunder, ſtill geſegneter Weiſe entwickelt. Nur 
in einem einzigen Falle fonnte bie, banm umb wann vorkommende 
Widerſetzlichkeit gegen die Hausordnung oder gegen die Autorität der 
Oberin nicht anders als durch Ausſchließung aus dem Hauſe über— 
wunden werden. In allen übrigen Fällen iſt es gelungen, durch 
ernſte Rüge und freundliches Zureden die Widerſpänſtigen zum Ge— 
horſam und zur Ordnung zurückzuführen. Die geſunde innere Ent— 
wickelung des Heims hat auch nach außen hin zu einer zweckmäßigen 
Ausgeſtaltung und Erweiterung deſſelben geführt. Die ſehr be— 
ſchränkten Raumverhältniſſe der von Anfang an benutzten Mieth— 
wohnung erwieſen ſich bald als nicht genügend, weder für die Ge— 
ſundheitspflege, noch auch für die ſittlich erzieheriſche Aufgabe, der 
ſie dienen ſollten. Die ſich mehrenden Meldungen zur Aufnahme 
und die Erwägung, daß hinſichtlich der Schlafräume häufig eine 
Sonderung der Aufzunehmenden wünſchenswerth oder nothwendig 
erſcheine, veranlaßten das Komite ſchon im Juli 1897, das bis 
dahin benutzte Lokal aufzugeben, in demſelben Hauſe (Mühlenſtraße 
Nr. 8) eine größere Wohnung mit mehreren Schlafräumen zu 
miethen und die Zahl ber Betten von 6 auf 12 gu erhöhen. Mit ben 
erweiterten Räumen, dem vergrößerten Anſtalts-Inventar und der 
vermehrten Einwohnerſchaft wuchſen natürlich auch die Erhaltungs— 
koſten. Das kleine Kapital, das der Geſellſchaft bei ihrer Konſtituirung 
zur Verfügung ſtand, war bald aufgezehrt. Auch die Jahresbeiträge 
der Mitglieder genügten bei Weitem nicht, um die Koſten zu decken. 
Aber wie aus Stadt und Land obdachloſe Frauen und Mädchen 
Aufnahme in „Bethabara“ fanden, ſo kam auch aus Stadt und Land 
ſtets zur rechten Zeit, bisweilen in ganz unerwarteter Weiſe, die 
nothwendige Hilfe und verſcheuchte die zaghaften, kleinmüthigen Ge— 
danken, die ſich bisweilen derer bemächtigen wollten, welche im Ver— 
trauen auf Gottes Hilfe das Werk angefangen hatten. Mit be— 
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fonberem Danke verbient bie bon ber Kurländiſchen Ritterſchaft er» 
betene und betvilligte Gubvention von 200 Rbln. erwähnt zu werden. 
Auch ben Herren, bie eine Reihe öffentlicher Bortrāge zum Beften 
ber Geſellſchaft „Bet$atara” gehalten unb ihr beren Ertrag zuge— 
wandt haben, ſei hier herzlich gedankt. Auf die am bie Livländiſche 
Ritterſchaft und an die Stadt Riga gerichtete Bitte um Zuwendung 
einer jährlichen Unterſtützung iſt von Seiten der Stadt und der 
Ritterſchaft die Summe von je 300 Roln. bewilligt worden. Daß 
das Bedürfniß nach einem Zufluchtsort für obdachloſe, ſchutz- und 
hilfsbedürftige Franen und Mädchen aus Stadt und Land wirklich 
vorhanden und der Segen eines ſolchen Zufluchtsortes ſchon im 
erſten Jahre nicht ausgeblieben iſt, beweiſen die nachſtehenden 
Zahlen; vom 1. März 1896 bis zum 31. December 1897 wurden 
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die in der Anſtalt Gebliebenen wurde am 23. Dezember 1897 unter 
dem brennenden Weihnachtsbaum eine fröhliche und geſegnete Weih— 
nachtsfeier gehalten. Die Einnahmen im Jahre 1897 betrugen 
2396 Rbl. 65 Rop., die Ausgaben 1784 Rbl. 93 Kop., jo daß ſich 
ein Saldo bon 611 Rbln. 72 Kop. ergab. Unter ben zahlreichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten Rigas iſt Bethabara die jüngſte, und inſo— 
fern der ſorgſamſten, liebevollſten Pflege bedürftig. Gott der Herr 
hat es ihr vom erſten Anfange an nicht fehlen laſſen an treuen 
Freunden und Gönnern. Finden dieſe im Gedeihen des Werkes, 
das ſie gefördert haben, den beſten Dank für ihre Mühe, ſo ſoll 
derſelbe doch auch an dieſer Stelle nicht unausgeſprochen bleiben. 
An den Dank aber knüpft ſich der Wunſch und die Hoffnung: „Der 
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err, unfer Gott, fei un8 freundlich umb fördere das Werk unſerer 
— bei uns! ja das Werk unſerer Hände wolle er fördern!“ 
(Bi. 90, 17.) Der Bericht iſt unterzeichnet von dem Borftanb$» 
gliede Herrn Oberpaſtor E. Kaehlbrandt. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri:R.: Walter Georg Blauberg. Sigrid Alide Glen Parnitzke. 
Eduard Harry Emil Kauffeldt. Agnes Lucie Mariha Marquardt. 

Dom-K.: Erich Max Sulke. Harald Karl Arved Torp. Wilhelmine 
Anna Pawaſſar. Auguſte Emilie Jannſohn. Hans Karl Preede. Emil Bruno 
Kunſt. Georg Theodor Johann er. Eduard Alexander Metzker. Klara Ella 
Freymann. arie Senta Gangnus. Reinhold Dito Lenk. 

3afobi:R.: Edgar %ibert Henſel. Meta Natalie Zimmermann. Oskar 
Harry Bajohr. Emilie Wilhelmine Chriſtlieb. Elſa Bertha rakts 

GertrndsK.: Unna Dttilie Rühl. Olga Irma Emilie Gebhard. Gugen 
Oſchatz. Ilſe Rora Martha Syerling. Selma Nofalie Milba Sfat. Jahn Auguſt 
Mufģif. Irma Anna Gugenie Jelewitſch. SBally Pohls. Wally Lowihſe 
Katbarine Janilewitz. Auguſt Reinbold Buſch. Jahn Richard Leppik. Eliſabeth 
Dorothea Schauſch. Emilie Mathilde Wilzing. Olga Julianne Freimann. 
Eduard Johann Jehkabſohn. Anna Mathilde Raroline Bolodis. Alma Natalie 
Ammoling. Martin Roſe. %nna Lillp Weeſiht. Anna Alwine Ohſol. Jahn 
Rudolf Linting. Eduard Rudolf Ferdinand Albert. Anna Katharine Lilly 
Kruhming. Anna Emilie Wannags. Arthur Woldemar Piman. Karl Emil 
Dreymann. Milda Amalie Annette Freimann. Albert Eduard Obſuls. Emilie 
Mathilde Girgen. Pauline Irma Lillp Lihdum. Selma Alwine Lucie Straſding. 
Lucretia Edith Izze. Hilda Amalie Mahreet Danner. Valentine Anna Marie 
Spranz. Indrik Arnold Lihbeet. Arvid Adolf Arnold Stahlberg. Karl Melle. 
Ottilie Alma Lillp Ziggus. Peter Julius Leſtland. Julius Hermann Heinrich 
Lukſting. Karl Peterſohn. Friedrich Georg Andreas Klinte. 

Jeſus-K.: Woldemar Ferdinand Abbel. Jakob Albert Kriſchijan Wannag. 
Lydia Johanna Auguſte Elert. Eliſa Lillp Jonaſt. Alexander Julius Pret» 
mann. Ottomar Edgar Klein. Erneſtine Marie Gutfetvi$. Johann Deme— 
trius Jehkabſohn, di Jakobſohn. Emma Katharine Meſchin. Friedrich 
Alexander Linde. ilhelm Pihlad. Woldemar Daniel Jahn Dahrſneek. Her— 
mine Lotte Balod. Milda Auguſte Brahmann. Reimund Nikolai Goldberg. 
Arnold Friedebert Gedrowitz. Jobhann Andreas Arthur Miß. 

Johannis-Ke: Johann Theodor Grünhof. Theodor Pugo Bihlen. 
Alfred Martin Kalnin. Fritz Kaparkallei. Auguſt Hugo Peterſon. Jahn Albert 
Aunin. Kriſchjan Woldemar Alexander Balob. Karl Woldemar Behrſin. 
Auguſt Richard Luhrin. Theodor Woldemar Ludin. Marie Ella Sildeds. 
Andrei Woldemar Pukit. Mikel Reinhold Pakul. Kriſch Auguſt Roſenthal. 
Robert Kumſar. Elſa Mathilde Wilta Kruhmin. Elfriede Marie Charlotte 
Goldmann. Erna Dorothea Amilde Gedrowitz. Amalie Jenny und Johann 
Friedrich Ramut, Zwillinge. Milda Margarethe Sabine Buſchmann. Lilly 
Magdalene Emilie Aufin. Jahn Nikolai Fritzſohn. Wilhelm Alexander Ernſt 
Kalnin. Wilbelm Alfred Sinkewitſch. Kriſtof Alfred Sarin. Emma Antonie 
Sehje. Janne Mikel Kabelauſty. Roſalie Olga Adeline Aunin. Ferdinand 
Martin Sarin. Magdalene Seima Stolge. 

Martino⸗K.: Meinhard Jahn Neumann. Ans Anderſohn. Lucie Alwine 
Tſchikſte. Johann Arvid und Anna Elvira Gtube, Zwillinge. Karl Swirgſds. 
Arnhold Alexander Wezomann. Wilhelmine Milda Läßmann. Eliſabeth 
Mathilde Ahbol. Helene Margarethe Kergalw. Milda Kathinka tubfe. 
Kahrl Friedrich Kruhmin. Jahn Hermann Lamſter. Karl Johann Friedrich 
Jahnke. Albert Pihlag. Jurris Wilhelm Paul Zeder. Wilhelm Theodor 
Gmilga. Dohre Marie Saurin. Erneſt Johann Zürgenſohn. Martha 
Alexandra Natalie Saale. Natalie Angelika Stahr. Lilly Marie Fuhrmann. 
Emilie Lina Plögert. Bernhard Fritz Enning. 
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Banld:R.: Jobann Woldemar Yofe. Yeier Paul Aſchup. Sulianne 
Budde. Arved Kriſch Schnore. Glije Emilie Nobreit. Anna Selma Alma 
Janeits. Milde Amalie Melbardis. Bertha Antonie Lutſchin. Irma Alwine 
Sprinzis. Emilie Pantewitz. Pauline Amalie Marauſki. Melkert Reinhold 
Rudolph. Emilie Emma Erhard. Auguſt Woldemar Aufin. Leontine Emilie 
Upmann. Nikolai Otto Bahlin. Livia Selma Mednis. Katharine Marp 
Woitiſchki. Theodor Alexander Wipul. 


Aufgeboten. 


Yetris u. Doms$R.: Chorſänger Adalbert Marie Friedrich Dtto Freibier 
mit Luiſe Emilie Hedwig Reichel, geb. Roſe. | 

Jatobi:K.: Yoft: und Telegraphenbeamter Woldemar Thor mit %Libe 
Chriftine Adelbeid Schneider. 

Gertrud⸗Ke: Fabrikarbeiter Konrad Auguſt Brahkſche mit Karline Mednis. 
Schneider Kabhrl Slohk mit Anne Drikke. Maurer Jahn Eduard Mikkelſohn mit 
Lihſe Wibhtolberg. 

Jeſus-K.e: Steindrucker Wilhelm Joſeph Swergsdin, gen. Swirgsdin, 
* ais Glifabet) SRaufmann. Maurer Bari Ralnin mit Minna tinumeier, 
geb. Zelms. 

Jobanni6:K.: Tiſchler Ludwig Bertul Turkewitz mit Sula Kaslun. 
Gärtner Theodor Woldemar Taurin mit Mathilde Megal. Fabrikarbeiter 
Milkel Rigahfis mit Anna Bernautſch. Schmied Kriſtof Schnohre mit Emilie 
Weiß. irth Jahnis Petrin mit Emilie Louiſe Neuberg. Sattler Janne 
Nordmann mit Jette Tauberg. Maler Jonas Engis mit Lotte Morrus. Ar— 
beiter Fritz Pliskau mit Annette Reimann. 

Martius—-K.: Maſchinenbauer Jahnis Sudrabs mit Julianne Chriſtine 
Marie Rohl, geb. Dreimann. Nachtwächter Matthis Lapſchukalns mit Anna 
Pobgul. Arbeiter Karl Kurtzin mit Lawiſe Stuhrmann, geb. Nauden. Guts— 
befīķer Bogdan Sorfofowitf mit Glife Waldmann. 

Pauls-K.: Kommis Karl Alexander Nifolai eidert mit Karlihne Bedre. 

Luther⸗K.: Tiſchler Kahrlis Bitzen mit Minna Ruhga. 











Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 17. bis zum 23. Mai 1898 regiſtrirten 
Infeltionskrankheiten in Riga. 








Es erkrankten an: 
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Typhus abdomināl. 
Intermittens . «K 4 
VEGA" 0 Kā ss ai 
Diphtheritis vera . ta | 
Variola mit Smypfnarben . 
Variola ohne Impfnarben 
Tussis convulsiva . ē | | 
Pneumonia crouposa. . ļ 


zuſammen pr | 3 | 13 |: 1.17 ti 13| 7| 20 


3m Huftrage ber literäriſch . praftifģen Būrgerverbinoung berausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr den Rebaklteur. 
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Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 29; —— en 4, Juni. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — BPreid in Riga ſährlich 2 Rb[.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; falbjāģritd 1 Xd(.; mit 3ufendung 1 Robl. 35 Rop.; über die Poſt 
jāfrlid 2 Rbl. 60 Rop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 





Dr, oee. pol. Johannes bon Keußler. 


In ber Nacht auf ben 1. März 1897 ſtarb in St. Beterēfurg 
ber Dr. oec. pol. Johannes bon SReuffer. In heimathlicher Erde 
ift ex zur letzten Ruheſtatt gebettet worben, — fo war es rect; 
benn im baltijdjen Boben wurzelte er mit feinem Ēmpfinbem, feinem 
Denfen und ſeinem Gtreben. Es hätte auch Wunder nehmen 
müſſen, wenn aus einem ſo kernig baltiſchen Hauſe, wie es das 
Paſtorat Serben (bei Wenden) zur Beit des „alten” Keußler war, 
nicht ein Geſchlecht hervorgegangen wäre, das ſich des innigen Zu— 
ſammenhanges bewußt blieb mit dem Boden, aus dem und auf dem 
es emporgewachſen. In den vierziger und fünfziger Jahren ſtand 
in Livland die Kirche auf dem Höhepunkte ihres weithin ſich er— 
ſtreckenden Einfluſſes. Beſonders die landiſchen Paſtorate waren, 
neben einer verhältnißmäßig beträchtlichen Anzahl von Edelhöfen, in 
jener Periode, in der (wie ein berufener Schilderer unſeres Provinzial⸗ 
lebens ſich ausdrückt) „Alles nach Innen wirkte und zu ——— 
hãuslichen Auferbauen ſtrebte“, Hüter baltiſcher Eigenart, Vermittler 
geiſtigen Wiſſens, Sammelpunkte idealer Intereſſen; von ihnen ging 
damals ein Strom warmen Lebens aus, der vielfach anregend und 
befruchtend auch auf die ſtädtiſche Intelligenz einwirklte. Unter ben 
vielen hervorragenden Seelſorgern ber damaligen Beit wird ber Ger: 
benſche Keußler ſtets einen ehrenvollen Platz einnehmen. Er war 
in ſeinem Erdenleben (wie es im einem ihm gewidmeten Nachrufe 
heißt) „ber ins Chriſtliche überſetzte kategoriſche Imperativ“, welcher 
Jung und Alt in gleicher Weiſe zur Nacheiferung des gegebenen Bei— 
ſpiels anſpornte. Die pfarramtlichen Einklünfte mußten angeſichts bed 
reichen Kinderſegens — 9 Söhne und 2 Töchter — weiſe zu Rathe 
aktā werden; daher wurde, ftatt bie Söhne theuren ſtädtiſchen 

ehranſtalten anzuvertrauen, im eigenen Hauſe der Born elementaren 
Wiſſens und ghmnaſialer Kenntniſſe aufgethan. Das Paſtorat Serben 
war zwei Decennien hindurch eine weithin geſchätze Erziehungsſtätte, 
an ber neben ben eigenen Söhnen im Laufe ver Jahre von 1850 bis 
1871 auch nod) 75 auswärtige Rnaben Schulung unb Erziehung 
empfingen, 
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Johannes v. Reuffer wurde als gtveiter Sohn feiner Čitern am 
9. Buli 1843 zu Gerben geboren, tofelbft er bis zu ſeinem 17. 
Ķebenējafre verblieb. Die häusliche Untertveifjung war beſonders 
bazu angetģan, das Verſtändniß für ben Geift ver Geſchichte gu 
tveden, indem nicht nur ber ehrwürdige Hausherr ſelbſt viel geſchicht— 
lichen Sinn beſaß, ſondern auch der —— der älteren Söhne, 
ber aus Sachſen gebürtige Hauslehrer Karl Rehn (ſpäter wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Lehrer an der Wolmarſchen Kreisſchule, geſtorben 1870), 
in Deutſchland vorzugsweiſe Geſchichte ſtudirt hatte. Im Januar 
1860 trat Johannes v. Keußler im die Secunda des Rigaſchen Gou— 
vernements-Gymnaſiums, an welchem einſt ſein Großvater, der aus 
Franken nach Livland eingewanderte und 1828 verſtorbene Gtamm: 
vater des livländiſchen Zweiges der Keußlerſchen Familie, als Ober— 
lehrer und Direftor eine reichgeſegnete Wirkſamkeit entfaltet hatte. 
Im Juni 1863 beſtand Johannes v. Keußler das Abiturienten- 
Examen und ließ ſich im nādftjofgenben Auguſt in Dorpat zunächſt 
als Hiſtoriker immatrikuliren; dem Studium ber Nationalökonomie 
wandte er ſich erſt im zweiten Semeſter 1865 zu. „Die Jahre 
fliehen pfeilgeſchwind.“ Aus dem beweglichen, für alle neuen Ein— 
drücke und Anregungen äußerſt empfänglichen Knaben, deſſen Jugend— 
zeit auch dem gereiften Manne nod in ber Rückerinnerung in ver— 
klärtem Glanze erſchien, war ein eifriger Jünger der alma mater 
am Embachſtrande geworden, der inmitten des manchmal recht aus— 
gelaſſenen Treibens unter dem blau-roth-weißen Banuer ſtets ber 
Lebensziele eingedenk blieb, auf die das Univerſitätsſtudinm vorbereiten 
ſoll. An dem flotten Uebermuth der Kommilitonen war Keußler 
mehr als paſſiver Zuſchauer, denn als altiver Theilnehmer betheiligt; 
er hat ſpäterhin bisweilen bedauert, daß eine gewiſſe nüchterne Re— 
flexion und ein in ſich gekehrter Ernſt ihn daran gehindert haben, 
der ungebundenen Burſchenluſt mit vollem Herzen ſich hinzugeben, 
wodurch — wie er meinte — dem Kranze ſeiner Jugenderinnerungen 
mauch heiteres Blatt entgangen war. Mit um fo größerem Eifer 
erfaßte Keußler ſein Studium, die Volkswirthſchaft, aus deren weitem 
Gebiete ihn bald ſpeciell die Agrargeſchichte und Agrarpolitik vorzugs⸗ 
weiſe in Beſchlag nahm. Keußlers Taufpathe war Heinrich von Pages 
meiſter auf Alt⸗Droſtenhof geweſen. Keußler ſelbſt pflegte mit Danfs 
barkeit auf die Anregung hinzuweiſen, die er ſchon frühe durch deſſen 
werthvolle Schriften zur livländiſchen Agrargeſchichte und Bauern⸗ 
emancipation empfangen hatte. Auf den Studioſus Keußler aber 
übte ben entſcheidenden Einfluß ber Dorpater Profeſſor ber National— 
ökonomie Theodor Graf (geſt. 1872), als deſſen Begleiter Keußler 
im Sommer 1868, nachdem er im Dezember des vorhergehenden 
Jahres ſein Studium mit dem Kandidatengrade abſolvirt hatte, jene 
Reiſe durch das centrale und öſtliche Rußland unternahm, die ben 
Entſchluß zur Inangriffnahme des Hauptwerks ſeines Lebens zur Reife 
brachte. it wie — Intereſſe und aufmerkſamem Auge der 
junge, aus ber Graßſchen Schule hervorgegangene Kandidat tie Črlebs 
niſſe auf dieſer zur Erforſchung der —B Verhãltniſſe 
unternommenen Exkurſion in ſich aufnahm, bezeugt ein mir vorliegendes 
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Zagebud. Die Neife führte baē in feinem Alter recht ungleiche, durch 
feinen Forſchuugseifer aber eng verbundene Baar bon Riga ilber St, 
Peterēburg in ba6 Gouvernement Nowgorod unb weiter nach Moskau, 
banu nac) Wladimir, einem Gentrum ber ruſſiſchen Induſtriethätigkeit, 
und Niſhni-Nowgorod. Eine Fahrt auf ber Wolga bracbte bie Reiſenden 
nach Sſaratow. Unterwegs wurde in Kaſan und in den deutſchen 
Wolga⸗Kolonieen Station gemacht. Die Rückreiſe bewegte ſich auf 
derſelben Linie in umgekehrter Richtung; nur daß jetzt größere und 
kleinere Streifzüge von der Straße ab unternommen wurden. 
Keußler war, ehe er ſeine agrarpolitiſche Tour antrat, bereits 
lurze Beit Beamter des Stadtkaſſakollegiums in Riga geweſen. Bon 
dorther empfing er die Anregung, das kommunale Finanzweſen Rigas 
— wir können wohl ſagen — zu „ergründen“; denn daſſelbe war, 
in ſteter Anlehnung an die Wandlungen der ſtändiſchen Verfaſſung, 
unter ber Leitung wohlmeinender Praktiker zu einer fo komplicirten 
Materie ausgewachſen, daß ſchon ein beträchtlicher Aufwand au 
Fleiß und Einſicht dazu gehörte, dieſelbe gründlich zu erforſchen 
und in ihren Grundelementen zur Darſtellung zu bringen. So drängte 
ſich auch Keußler bei Beginn ſeiner Arbeit über das Finanzweſen 
Rigas alſobald die Ueberzeugung auf, daß zunächſt eine Vorarbeit 
gu bewerkſtelligen war, nämlich eine hiſtoriſche Darlegung ber Ent— 
ſtehung und Ausbildung der Finanzverwaltungskörperſchaften. Aber 
auch einer ſolchen Vorarbeit ſtellten ſich nicht unerhebliche Schwierig- 
feiten im ben YBeg. Es fehlte damals nod) an einer ausreichenden 
literäriſchen Klarlegung ber maunigfaltigen Entwickelungsphaſen ber 
ſtändiſchen Berfajfung, namentlid) auch au einer Schilderung be er: 
folgreichen Kampfes ber beiben Gilden um das Bugeftānbnif einer 
Theilnahme an ber fommunalen Finanzverwaltung. Pier war bas 
mit ber Bunft gegeben, an bem bad Forſchungsſtreben Allem zuvor 
einģufeģen hatte. Als ein erfter „Beitrag”” zur Berfafiungē» unb 
Finanzgeſchichte ber Gtabt Riga erſchien baķer von Keußler (1878) 
bie Gorift: „Grinnerung ber Theilnahme an ber Sinanzbertvaltung 
durch bie Gilben unb Gieg ber ſtändiſchen Berfafjung”. Aufangs 
ķatte ber Berfafjer, bev bereitē im Mai 1870 fein Dtagiftereramen 
beftanben hatte, auf Grund biejer Bublifation zum Magiſter pros 
mobiren tvollen, tvogu ihm bon feinem Lehrer, Brofejfor Theodor 
Graf, felbft gerathen war. Nachdem jebod) letzterer inzwiſchen das 
Zeitliche geſegnet hatte, wies die Fakultät die Schrift zurück, weil 
fie nach ihrem Dafürhalten keinen ausgeprägt volkswirthſchaftlichen 
Charakter an ſich trug. Uebrigens ſei hier eingeſchaltet, daß der 
weite „Beitrag“ nach dem Plane Keußlers eine Bearbeitung des 
(ter von Hildebrand herausgegebenen älteren Rigaſchen Schuld⸗ 
buchs liefern ſollte; da dieſes jedoch noch nicht edirt war, nahm 
Keußler bon ber weiteren Verfolgung des urſprünglichen Arbeits— 
planes Abſtand. Er wandte ſeine Hauptkraft nunmehr der ruſſiſchen 
Agrarfrage zu und im Jahre 1876 erſchien zugleich als Magiſter—⸗ 
ſchrift der J. Theil ſeines breitangelegten Werkes: „Geſchichte und 
Kritik des bäuerlichen Gemeindebeſitzes in Ruſſſand“. Die Schrift 
erregte wohlverdientes Aufſehen. Man war in vollswirthſchaftlichen 
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Rreifen allgemein überraſcht über bie Maſſenhaftigkeit beē verar— 
beiteten Materials, die Reichhaltigkeit per neu erſchloſſenen und be— 
nutzten Quellen zur Beurtheilung ber bäuerlichen Grundeigenthums— 
verhältniſſe in Ruſſland, bie Gründlichkeit und Tiefe ber wiſſenſchaft— 
lichen Auffaſſung in dem Keußlerſchen Werke. Faſt naiv nahmen 
ſich neben dieſen Leiſtungen die damals gelegentlich immer nod ans 
gezogenen Studien des belannten Freiherrn ben ———— des 
„Entdeckers“ des ruſſiſchen Gemeindebeſitzes für den Weſten Europas, 
aus, 3. B. ſeine Behauptungen, daß nach ber Rechtsanſchauung des 
ruſſiſchen Volkes von jeher die Ueberzeugung geherrſcht habe, das 
ganze Land gehöre nach Gottes Fügung dem Volle der Ruſſen; der 
Zar (Großfürſt), wie der Vater in jeder organiſchen Familie, habe 
das Recht der Vertheilung des Grund und Bodens gehabt, ein jeder 
Ruſſe habe ein Recht auf die Nutzung eines gleichen Landantheiles be— 
ſeſſen, die ruſſiſche Gemeinde, deren Gemeinderecht die Familie zur 
Baſis habe, verkörpere noch jetzt den Familienbegriff u. ſ. w. 
Durch die ihm von allen Seiten zu Theil werdende Aufmun— 
terung zur Fortführung ſeiner Studien wurde Keußler mächtig an— 
geſpornt, zu dem fertiggeſtellten Unterbau die oberen Stockwerke 
hinzuzufügen. Sein geiſtiges Wollen gerieth aber gar zu häufig 
mit der Realität der gemeinen Wirklichkeit in Widerſpruch. Der 
auf einſamen Pfaden dahingehende Forſcher findet ſelten den Tiſch 
für ſich gedeckt; bon ber publiciftifdjen Anerkennung allein iſt nod 
Niemand fatt geworden. Keußler wurde, wohl mehr ber Noth, als 
dem eigenen Triebe gehorchend, Bublicift, Redalteur, Tagesſchriftſteller. 
Bereits im Jahre 1870 war er, nachdem er nach ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Stadtkaſſakollegium einige Zeit als Docent am Baltiſchen 
Polytechnilum Handelswiſſenſchaften vorgetragen hatte, im die Re— 
daktion ber „Rigaſchen Zeitung“ eingetreten, ber er bis zu ihrem 
Untergange als Mitarbeiter, ſpäter auch Mitbeſitzer, treu geblieben 
iſt. Je mehr er aber in die ruſſiſche Gemeindebeſitz-Frage eindrang, 
deſto ſtörender empfand er ben Mangel an literäriſchen Hilfémitteln, 
die ihm für ſeine Zwecke nur die Reſidenz als Sitz ber Centralbe— 
hörden zu liefern vermochte. Daher verlegte er ſeinen Wohnſitz im 
Auguſt 1877 nach St. Petersburg, woſelbſt er der Zeitung 
„Herold“ ſich verpflichtete; vom Auguſt 1878 bis zum September 
1880 bekleidete er an dieſem Blatte ben Poſten eines Chefredakteurs. 
Gleichzeitig gelang es ihm, dem Domänenminiſterium zugezählt zu 
werden, was für den Fortgang ſeiner Arbeiten außerordentlich wichtig 
war, da ihm infolge deſſen die Benutzung der nichtbuchhändleriſchen 
Quellen weſentlich erleichtert war. Wiederum entflohen einige Jahre 
angeſtrengter Arbeit und entſagungsvollen Strebens. Im Jahre 
1882 war endlich ber II. Band, zwei Theile umfaſſend, ber „Be: 
ſchichte und Kritik des Gemeindebeſitzes“ druckreif. Am 12. Dezember 
1882, dem Jahrestage ber Stiftung ber Univerſität Dorpat, erhielt 
Keußler für den erſten Band ſeines Werkes die volle Prämie der 
Heimbürger⸗Stiftung; am 22. Februar 1883 promovirte er auf die 
erſte Hälfte des II. Bandes zum Doftor ber politiſchen Defonomie 
und noch in demſelben Jahre erſchien die zweile Hälfte des II. Bandes 
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Verhältniß ber Geborenen zu ben Geftorbenen 
im April 1898 iu Riga. 
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auf dem Büchermarkt. Nach weiteren vier Jahren, 1887, konnte 
ber fleißige Gelehrte auch den Schlußband: „Zur Löſung des Problems“ 
der Kritik unterbreiten. 

Es kann nicht die Aufgabe dieſes dem Verſtorbenen gewidmeten 
ſchlichten Gedenkblattes ſein, eine Blüthenleſe von fachwiſſenſchaftlichen 
und publieiſtiſchen Urtheilen über ben Werth ber Keußlerſchen Arbeit 
hier wiederzugeben. Nicht allein die deutſchen ſachverſtändigen Kri— 
tifer, auch die ruſſiſchen Vollswirthe haben wohl einhellig dem Ver— 
faſſer ſchmeichelhaftes Lob gezollt. Ich möchte hier nur der Stimme 
des Dr. Guſtav Schmoller Raum gewähren, der das Keußlerſche 
Buch zu den größten Leiſtungen der neueren Nationalökonomie 
rechnet; daſſelbe werde für immer einen maßgebenden Platz in ber 
agrarpolitiſchen Literatur einnehmen. Zur allgemeinen Würdigung 
des Buches führt ber ſoeben genannte Gelehrte an: „Das Werk 
Keußlers faßt nicht blos die ungeheure ruſſiſche Literatur und die 
großen officiellen Materialienſammlungen und ſtatiſtiſchen Werle 
über ben ruſſiſchen Gemeindebeſitz, welche 1860—1887 erſchienen 
ſind, einheitlich zuſammen, ſondern es beleuchtet auch dieſes große, 
von ——8 und Intereſſenkämpfen aller Art beherrſchte 
und verzerrte Material von einem unabhängigen wiſſenſchaftlichen 
Gtanbpunfte aus. Der Verfaſſer kennt und benutzt die weſteuro— 
päiſche Literatur, er ſtellt ſich überall auf den einzig richtigen Stand— 
punft ber hiſtoriſchen Entwickelung. Er ſucht nach einer Löſung 
des ſchwierigen praktiſchen Problems; aber nur von einer genauen 
empiriſchen Kenntniß der thatſächlichen Zuſtände und ihrer hiſtoriſchen 
Entſtehung aus hofft er ben Schlüſſel dazu zu finden. Go ſind 
ſeine drei Bände nicht blos wichtig für Rußland, ſondern ſie ſind 
zugleich eines der grundlegenden Werke für die Geſchichte der 
Grunbeigentķumēverfaffung, ſpeciell für die Frage ber Entſtehung 
des privaten Grundbeſitzes aus den markgenoſſenſchaftlichen älteren 
Verbänden heraus. Faſt auf jeder Seite eröffnen ſich uns Parallelen 
mit der Entwickelung anderer Länder; unſere eigene ältere Agrar— 
eſchichte wird durch die älteren, theilweiſe noch beſtehenden und 
onkret nun beobachteten Zuſtände einzelner Theile Rußlands oft 
überraſchend beleuchtet; die neuen Ergebniſſe von Dargun über die 
Vorgeſchichte der Feldgemeinſchaft und von Lamprecht über die Ent— 
ſtehung der Gehöferſchaften erhalten eine gewiſſe Beſtätigung; für 
die Ergebniſſe und Kontroverſen anderer Forſcher wird neues 
Material geboten! Der von Keußler aufgeſtellte Plan zur Reform 
des Gemeindebeſitzrechts knüpft — wie in Kürze erwähnt ſei — an 
die Vorſchläge Kawelins an, ändert dieſelben aber in einigen weſent— 
lichen Bunften ab. Weder die Aufrechterhaltung des Gemeindebeſitzes 
in ſeiner überlommenen Form, noch das Gegenftiif zu demſelben, 
die freie individuelle Grundbeſitzordnung, ſind im Stande, eine be— 
friedigende Löſung des Problems zu gewähren. Es müſſe daher ein 
Mittelweg angelegt werden, ber pie im Bolfe wurzelnden Anſchau— 
ungen über ben Gemeindebeſitz mit ben Principien des Individual— 
beſitzes in Einklang bringt. Das Bauernland ſoll hiernach im un— 
veräußerlichen Beſitz der Gemeinde verbleiben, dem berechtigten 
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Individualismus aber baburd) Rechnung getvagen tverbem, daß ber 
beſtehende Befiģftano ben Höfen rechtlich gewahrt wird, alfo aud 
durch keine allgemeine Umtheilung weder verringert, nod) vergrößert 
werden darf. Als Entgelt für dieſes Zugeſtändniß ſollen die Höfe 
das heranwachſende Geſchlecht, welches bei der gedachten Neuordnung 
„landlos“ bleiben würde, angemeſſen entſchädigen, indem ſie eutweder 
die Mittel aufbringen, die Ueberzähligen auszuſiedeln und auf 
friſches Land zu ſetzen, oder für den Uebergang der Landloſen zu 
Handel und Gewerbe in zweckmäßiger Weiſe Sorge tragen. In 
dieſem an ſich höchſt einfachen Gedanken iſt allerdings nicht die 
Quinteſſenz des Keußlerſchen dreibäudigen Buches enthalten, es iſt 
das gewiſſermaßen nur der Thurmaufſatz auf einem weitausgedehnten 
Gedankenbau, deſſen einzelne Konſtruktionen von eindringlichem Fleiß 
und ſcharfſinniger Erfaſſung des Problems Zeugniß ablegen. Ich 
kann es mir nicht verſagen, an dieſer Stelle einige Sätze anzuführen, 
in denen die Verdienſte Keußlers auch von unparteiiſcher ruſſiſcher 
Seite ſtizzirt werden. In dem ruſſiſchen „Euchklopädiſchen Lexikon“, 
herausgegeben von Brockhaus und Efron, heißt es in ber Biographie 
Keußlers (Band 14, S. 896, St. Petersburg 1895): „Die Baupt» 
drift 88 Bat bezilglid) ber Reichhaltigleit des Inhalts in ruſſiſcher 
Sprache nidt ihresgleichen, bejonberē in ber hiſtoriſchen Darftellung 
des ruſſiſchen Gemeinbebefiģeē von ben älteſten Zeiten bis auf bie 
Gegentwart. K. ift nicht nur einer ber beſten Kenner des Gemeinbe= 
befiģe8, fonbern auch ein eifriger Vertheidiger befjelben. Indem er 
dieſe Grundbeſitzform einer eingehenden Analyſe und Würdigung 
unterzieht, hält er ſich doch frei von dem Radikalismus und der 
Einſeltigkeit mancher national-ruſſiſchen Anhänger des Gemeinde— 
beſitzes .. ... Sein auf einer genauen Kenntniß der einſchlägigen 
Verhältniſſe begründeter Reformplan vermeidet vie Phantaſterei unb 
ben gewaltſamen Bruch mit dem Beſtehenden, erſcheint vielmehr 
wie eine naturgemäße Umgeſtaltung, bie ben Bedürfniſſen ver agrar— 


politiſchen Entwickelung ſich anpaßt.“ (Schluß folgt.) 
Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. 


Vetri⸗-K.: Arnold Friedrich Andermann. Margarethe Joſephine Kunſtmann. 
Irene Eliſa Wazze. Arvid Martin Bergmann. 

Dom⸗K.r.: Glen Gottliebe Ida und Margarethe Alma Amalie Schäfer, 
Zwillinge. Leonhard Guſtav Emil Schöne. Nikolai Paul Duberg. 

Jakobi⸗Ke:? Eginbard Felix v. Müller. Alfted Benjamin Thomſon. 
Dorothea Konſtantine Tſchunde. Lydia Margaretha Janſon. 

GertrubsK.: Diga Marie Spengel. sak Theodoſia $eannette Grützke. 
Karl Eduard Suſtar. inna Erneſtine Rullis. Milda Pauline Waſar. Felix 
Auguſt Schepſky. Kriſtine Marie Anna Kruhming. Auſtra Srene Jaſon. EUa 
Mathilde Zehber. Minna Mathilde Leontine Rubtit Grneftine Ohſch. Emilie 
——— —— Reinhold Johann Illus. Amanda Oſoling. Milda Bertha 

eſchſeht. 

Jeſus⸗Ke: Alma Johanna Medding. Alfred Woldemar Anderſohn. 
Alexander Karl Laugall. 

Johaunis-K.: Ella Marie Ausland. Albert Schäfer. Mathilde Elfrie de 
Oſolin. Emil Lamberg. Ella Emilie Leontine Treier. Louiſe Julie Orit. 
taura Upmal. Mathilde Paune. Johann Herbert Palunas. Arthut Emil 
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Kruhmin. Dtto Eugen Koſchke. Raroline Selene Nubomin. Thomas Yuguft 
Johann Tafais. 

Martino⸗K.: Alfred Ans Z$eobor Peterſohn. Woldemar Theodor Yeter» 
ſohn. Ebba Anna Reinwald. 

Trinitatis⸗Ke: Anna Emilie Bebgen. Wilhelm Karl Alexander Brid» 
mann. Olga Prinz. Paul Woldemar Kilewitz. Jahn Eduard Spunde. Ottilie 
Selma Weinberg. Adolf Alexander Palum. Alwine Ottilie Schnee. Wilhelm 
Heinrich Ahrſte. Woldemar Peter Kraſtin. Lilly Wilhelmine Bertha Kurtius. 
Roſalie Jahtneek. Wilma Eliſabeth Hedwig und Bally Julianne Margarethe 
us, Zwillinge. Anna Glifabety Kuļma. Selma eepin. Dito Šoķann 

wald. Herbert Yeter Paul Yatvaffar. 

Paul$:R,: Livia Selma Meduß. Katharine Mary Wotiſchki. Alexander 
Wihpul. Helene Olga Godin. Elly Irmgard Clementine Woit. Auguſt 
Wilhelm Kluge. Arthur und Urved Streipa, Zwillinge. (Emilie Liſette Kalnin. 

Butķers$.: Indrik Theodor Pinkowſtpy. Alſde Mellgalw. Wilhelm 
Mellgalw. Chriſtian Wilhelm Wekmann. Eduard Albert Sihmeon Ballod. 
Jeannis Heinrich Richard Lakmut. Lillp Karline Wibkſne. Alma Ottilie 
Wihkſne. Helene Eliſabeth Borchert. Anna Mathilde Brutz. Leopold Johann 
Garos. Friedrich Julius Dakkar. Anna Hedwig Kalnin. Peter Johann 
Eduard Grünmann. David Wilhelm Grünfeld. Jehkab Alfred Krauſe. 


Aufgeboten. 


Port £) Pom:KR.: Salergeķilfe Karl Yuguft Maſting mit Anna Birfneet 
aud Joh.“K.). 
Jakobi⸗K.: Banfbeamter Chriſtian Auguſt Sgenberg mit Senny Yauline 
alga! Schmied Johann Georg Gangnus mit Marie Eliſabeth Gangnus. 
reķermeifter Wilhelm Johann Walter mit Emilie Yugufte Schüßler. Pugo 
Auguſt Wladislaw Nurefon mit Marie Kilkas. 

Gertrud⸗Ke: Kaufmann Woldemar Anſche mit Alwine Wilbelmine Anna 
Sperrlingk. Schneidergeſell Heinrich Krauſe mit Julianne Karoline Emilie 
Waldmann. Ernſt Wanag mit Anna Gtrauting. Bäckergeſell Johann Uklſche 
mit Antonina Dannſchewitſch. Tiſchler Romuald Zaune mit Minne Oſing. 
Arbeiter Jahn Siwting mit Wilhelmine Kruhming. Former Jahn Salaiskaln 
mit Emilie Janſon. 

Jeſus-⸗K.: Kaufmann Johann Janoff mit Marie, gen. Taryfe, Penuttis. 
Schneider Jahn Leepin mit Emilie Breede (auch Joh.K.). 

Johannis⸗K.e: Schmied Friedrich Karl Schadewitz mit Greete Mathilde 
Spehks. Bäcker Gotthard Johann Martin Dombrowſty mit Karline Bufo. 
Jahnis Woldemar Kornet mīt Auguſte Jarw. Jahn Wanag mit Eliſabeth 
Perſchunow. Rein Klauzan mit Anna Oſolin. %rbeiter Nikolai Robert Lukas 
mit Eliſabeth Neumann (auch Pauls⸗-K.). Arbeiter Jahn Galar mit Lihbe 
Sarin. Arbeiter Kriſch Ehrglis mit Minna Teſaklais. Ernſt Wilhelm 
Peinrici mit Alwine Bruhwer. Arbeiter Mart Bebrſin mit Greeta Opmann. 
Fabrilarbeiter Kriſtof Behrtul mit Marie Liſette Schmihdrin. Fabrikarbeiter 
Jahnis Berg mit Liſa Schmidt. Former Jahn Salaiskaln mit Emilie Janſon. 

Martins-⸗K.: Arbeiter Rriftopē Meeſis mit Liſette Emilie Grundmann. 
Handlungskommis Dahw Weetneek mit Minna Grünberg. Arbeiter Jahne 
Stangenderg mit Antrihne Bihrin. 

rinitati6:R.: Stellmacher Paul Alexander Brigant mit Ida Buſch. 
Arbeiter Dahw Grunte mit Marianne Behrfing. Arbeiter Jobann Streiſter⸗ 
mann mit Marie Palum. Arbeiter Jahn Grundul mit Liſette Lindemann. 
Arbeiter Martin Janſon mit Minna Wezwannag. Arbeiter Karl Dambit mit 
Marie Schuſter. Maler Eduard Sarin mit Katharine Eveline Swaigſne. 
Arbeiter Peter Rudſit mit Marie Sarin. 

Panl$:R,: Kommis Karl Alexander Nikolai Reichart mit Karlibne Bedre. 
Schneider Peter Panzer mit Mihle Markausk. Kommis Valentin Heinrich 
Launert mit Marie Reinhold. Händler Jahnis Bitmann mit Libbe Kurm. 
Schmiedegeſell Karl Richard Oſolin mit Lawiſe Forſtmann. Leibbibliothekar 
Eduard Friedrich Martinſohn mit Bertha Kirſtein. 
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Begraben. 


Vetri⸗Ke: Schuhmachermeiſter Huguft Leopold Snn, 41 J. Georg Eugen 
Stachmann, im 2, 3. Berrvitttvete $rau Marie Dttilie Raroline Berger, geb. 
Strauß, 79 J. Bertvitttvete $rau Auguſte Sulie Kroeger, geb. Schramm, 84 3. 

Kom:K.: Gļemal. Pausdbefīģer Guftav Yindmann, 83 J. Saufmann 
Karl Ferdinand Elias Chriſtiani, 52 3. rāufein Marie Molloth, 51 3. 
Stadt ⸗Expeditor Alexander Eduard Weiß, 56 J. Frau Leontine Marie Eliſabeſh 
Klein, geb. Tſchanke, im 31. J. Malermeiſterswittwe Wilhelmine Nowach, 
geb. Dūmier, 76 9. 

Jafobi:R.: Fräulein Wilhelmine Porl, 47 J. 3immermann Aleranber 
Wilhelm Mareſch, 36 3%. Ein tobtgeb. Rnabe. 

Gertrud⸗Ke: Wilhelmine Ramſch, 72 3%. Yrbeiter Andres Dawids, im 
65. J. Irma Emilie Antonie Dobre, 1 M. Ernſt Theodor Wilbelm Fette, 
2 M. Ida Veronika Grünberg, 7 M. Wittwe Maria Pruhſs, im 82. 

Jefus⸗K.: Maurer Hermann Lorenz Lehnert, im 75 3. Johann Hettel⸗ 
mann, 60 J. Otto Kurabt, 54 J. Karl Gerlowitſch, 60 J. — St. Wattbāt» 
Ķreibegrābnif: vom 18. Yai did zum 1. Juni 39 Verſtorbene. 

JZobanni6:R.: Fritz Theodor 3aune, 7 M. Liſa Zoļmin, geb. Schwahger, 
713. Emilie Auguſte Fanny Blod, 2 W. Martin Kariton, 85 J. Ilſe Roſit, geb. 
Wiſin, 72 J. Libſe Dſenis, geb. Kramp, 78 J. Dorothea Reekſtin, geb. Lapin, 
87 %. Andreas Reinhold Geritz, 2 M. 

Gartin6:R.: Wittwe Greete Strautneek, 83 J. Karl Alfred Obſol, 
im 5. T. Fritz Eduard Ohſol, im 5. M. Milda Katrine Lubfe, 2 Z. Jahn 
Eduard Brant, im 11. $. Arbeiter Grnft Salnin, 74 3. Witwe Sulianne 
Grneftine Kraufe, im 61. 9. 


J. Raufmann Ludwig Wilhelm Witt, 88 3. 








Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 24. bis zum 30. Mai 1888 regiſtrirten 
Infeltionskrankheiten in Riga. 
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Typhus abdominal. | 3|—| 3 

Dysenterie . 4 ea | «4 

Intermittens. |... 3|—| 3 

Tussis convulsiva . . 1|4| 5 

Pneumonia crouposa. 2|3| 5 
| 


gufammen | 4 | 4| 6 | 2| 1 [|10] 7| 17 


3m duftrage der literārifc? « praftifdjen Būrgerverbindung herausgegeben 
von Arthur ata fūr ben Reda m 
— — — 


Ā0o3s01eH0 NeHsypon, — Pura, 4 Insa 1898. 


Drud von TB. $. Pāder in Miga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. — — ben 11, Juni. 1898. 


(8D. Jabrgang.) 


Būdentlic 1 mal. — Yreid in Riga ſabrlich 2 Rbl.; mit Bufendung 2 Rbl. 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 85 Kop. 








Dr. oec. pol. Johannes von Keußler. 
(Schluß.) 


Keußler war durch ſeine Schrift eine Autorität in allen ruſſiſchen 
Agrarangelegenheiten geworden; beſonders in Deutſchland galt ſein 
Wort als entſcheidendes Urtheil. Als in deutſcher Sprache ſchreibender 
ruſſiſcher“ Vollswirth iſt er namentlich in ber deutſchen ſtaatswiſſen— 
ſchaftlichen Publiciſtik zu einem Anſehen gelangt, das, entſprechend 
dem in Weſteuropa ſtetig anwachſenden Intereſſe für ſachliche Bericht— 
erſtattung über ruſſiſche wirthſchaftliche Vorgänge, ſich mehr und mehr 
ſteigerte. Wie groß im deutſchen Reiche der Drang iſt, authentiſche 
Aufklärung über innerruſſiſche Verhältniſſe ſich zu beſchaffen, kann 
der buchhändleriſche Erfolg geradezu erbärmlicher Broſchüren, welche 
abgeriſſene Stücke ruſſiſcher Wirthſchaftspolitik ſtümperhaft aneinander— 
reihen, beftätigen. Um fo höher wurde in ſolchen Kreiſen, welche 
durch das ſichere Auftreten der Allerwelts-Skribenten ſich nicht 
täuſchen laſſen, die ernſte und gediegene Art, mit der Keußler die 
Materie traftivte, geſchätzt. Er war in dieſer Beziehung einer ber 
literäriſchen Brückenbauer für eine engere wirthſchaftliche Verknüpfung 
ber beiden benachbarten Großſtaaten. Bo zählte das ton Schanz 
im Cottaſchen Verlage herausgegebene „Finanzarchiv“ ihn zu feinen 
ſtändigen Mitarbeitern für „Rossica“. Seine dort veröffentlichten 
Aufſätze dienten ben deutſchen Nationalökonomen als zuverläſſige 
Unterlage für die weitere Erörterung ber bezüglichen Themata. (Im 
„Finanzarchiv“ erſchienen: „Die neueſten ruſſiſchen Geſetze über vie 
Grundſteuer, Handels- und Gewerbeſteuer“ (1885); „Das ruſſiſche 
Geſetz über die Abſchaffung der Kopfſteuer und die ———— der 
Domänengrundpacht;“ „Die ruſſiſche Kapitalrentenſteuer“ (1836); 
„Das Geſetz über die Ablöſung der Domänengrundpacht in Kurland;“ 
„Die Beſteuerung ber Eiſenbahnaktien in Ruſſland“ (1888); „Das 
ruſſiſche Erbſchafts- und Schenkungsſteuergeſetz“ (1886); „Erhöhung 
ber ruſſiſchen Grundſteuer und Steuer bon ſtädtiſchen Liegenſchaften;“* 
„Aenderungen in der ruſſiſchen Handels- und Gewerbeſteuer;“ „Die 
ruffifdje Petroleumacciſe;“ „Das ruſſiſche Zündhölzchenſteuergeſetz“ 
(1889); „Dat Finanzweſen Ruſſlands im Jahre 1891” (1892); „Die 
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Gtaatētvofnungēftener in Ruſſland“ (1894).) Als bie Perautgabe 
des trefflichen „Handwörterbuchs für Staatswiſſenſchaften“ von ben 
Profeſſoren Conrad, Elſter, Lexis und Löning in Angriff genommen 
wurde, ſicherten dieſelben ſich auch die Mitwirkung Keußlers, unter 
deſſen Namen wir folgende Aufſätze Ai ratā finoen; im erften 
Banbe be8 „Handwörterbuchs“: „Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung;“ 
„Die Arbeiterverſicherung;“ „Die Arbeitszeit;“ im zweiten Bande: 
„Banken;“ „Bauernbefreiung;“ im vierten Bande: „Mir“. Alle 
dieſe Artikel ziehen ſelbſtverſtändlich ausſchließlich Rußland in Be— 
tracht; in ihnen haben beſonders die Ausführungen über den Verlauf 
des großen ruſſiſchen Emancipationswerkes und über das Für und 
Wider bei der Beurtheilung des ruſſiſchen Gemeindebeſitzes weithin 
Beachtung gefunden. Mit Uebergehung der vielen, von Keußler in 
deutſchen Zeitſchriften ſonſt noch veröffentlichten Einzelauffätze ſei ſeine 
Beiſteuer zu ber bon einigen namhaften deutſchen Gelehrten geſtifteten 
literäriſchen Feſtgabe für Georg Hanſſen (zum 31. Mai 1889) her— 
vorgehoben, betitelt: „Genoſſenſchaftliches Grundbeſitzrecht in Ruß— 
land“. In dieſer intereſſanten Studie legt ber Verfaſſer den Unter— 
ſchied zwiſchen dem ruſſiſchen Gemeindebeſitzrecht und ber altgermani» 
ſchen Markgenoſſenſchaft dar, um alsdann die Elemente und Formen 
des in Rußland ſich allmählich herausbildenden neuen genoſſenſchaft— 
lichen Grundbeſitzrechts zu beleuchten. — Aber auch außerhalb Deutſch— 
lands iſt Keußler reiche Anerkennung gu Theil geworden. So 
wurde er 1895 zum Ehrenpräſidenten des von der internationalen 
Allianz für Genoſſenſchaftsweſen (the internationale cooperative 
Alliance) gu London ins Leben gerufenen Kongreſſes erwählt, nach— 
bem man ihn ſchon vorher zum Förderer (Principal-Chef), ernannt 
hatte; 1896 ward er auch zum Mitgliede des Centralkomités dieſer 
Allianz gewählt. Es waren dies Auszeichnungen, die Keußler nur 
mit wenigen Männern der Wiſſenſchaft und Praxis im Bereich des 
Genoſſenſchaftsweſens in anderen Staaten theilen durfte, und die er 
ſeiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit auch auf dieſem Gebiete zu ver— 
danken hatte, zumal er ſelbſt Mitglied des St. Petersburger Komités 
für Leih-und Sparkaſſengenoſſenſchaften geweſen iſt. Dieſe Ehrungen 
konnten den perſönlich beſcheiden und anſpruchslos auftretenden Ge— 
lehrten wohl erfreuen! 

Die Schriftſtellerei Keußlers für Zeitungen und Zeitſchriften 
des Auslandes trug aber doch einem mehr gelegentlichen Charalter 
an ſich gegenüber der fortlaufenden emſigen Mitarbeit an inländi— 
ſchen Preßorganen, gu denen bisweilen auch in ruſſiſcher Sprache 
herausgegebene, wie ber „Weſtnik Setvropy", gehörten. Speciell 
die baltifcjen Landwirthe dürften ben lehrreichen orientirenven Mit— 
theilungen über die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im Junern des 
Reichs manche nutzbringende Anuregung und Parallele mit ben 
analogen Zuſtänden in den Oſtſeeprovinzen verdanken. Es wäre in 
dieſer Beziehung vor Allem die in ber „Balt. Wochenſchrift“ aufge— 
nommene Serie bon neun Berichten (1888—1896) „zur Pflege ber 
Landwirthſchaft in Rußland“ zu nennen, in denen Keußler Jahr jūr 
Jahr ben Leſern eine Ueberſicht über die markanteſten agrarpoliti» 


Art, 


— 181 — 


fen Greigniffe des Vorjahres vorführte. Db freilich biefe journas 
Liftifdje Arbeit ihrem Brobucenten einen angemeſſenen Reingewinn 
an ſeeliſcher Befriedigung gewährte, möchte ich bezweifeln. Hätte 
in dem Gelehrten Keußler nicht ein beneidenswerthes Stück Idealis— 
mus geſteckt, ſo hätte derſelbe wahrſcheinlich das tägliche Hand— 
werkszeug längſt bei Seite — um eine ſeinen Neigungen und 
Fähigkeiten mehr zuſagende Lebensbeſchäftigung zu ergreifen. An 
Gelegenheit hierzu hat es dem Verſtorbenen ja nicht gefehlt; in der 
entſcheidenden Stunde ſchoben ſich aber immer wieder Bedenken vor 
die Entſchließung, die zum guten Theil in dem idealen patriotiſchen 
Empfinden des Dahingegangenen ihre Stammwurzel hatten. Das 
gilt für die Ablehnung einer im Herbſt 1896 an Keußler ergangenen 
Berufung als Brofeffor am das baltifde Polytechnikum. Auch ges 
tvifje Anerbietumgen, bie von Deutſchland ber an ihn Ķerantraten, 
fino bemgufofge ergebnißlos geblieben. Bei Befeķung ber Brofeffur 
für Yationafēfonomie am ber Univerſität Dorpat im Jahre 1884 
ftano bie Ranbibatur Keußlers ernftlid) in rage, ſcheiterte abev 
ſchließlich an bem völlig unbegründeten Mißtrauen gewiſſer Kreiſe 
gegen die politiſche Ueberzeugung des zu Berufenden. Bald nach 
dem Erſcheinen des erſten Bandes des „Gemeindebeſitzes“ war man 
von zuſtändiger Seite bemüht, Keußler für eine Profeſſur am Ly— 
ceum int Jaroſſlaw zu gewinnen; mehrere Umſtände haben die Ver— 
wirklichung des Planes verhindert. In jedem Falle iſt es in hohem 
Maße bedauerlich, daß ſich dem mit einem außerordentlich umfang— 
reichen und gediegenen Wiſſen ausgeſtatteten Gelehrten kein ſeinen 
Wünſchen genehmer Zugang zu einem Hochſchulkatheder aufgethan 
hat. Wäre es ihm beſchieden geweſen, in jüngeren Jahren ein 
Katheder einzunehmen, ſo hätte ſein Daſein vermuthlich in dem Ge— 
dächtniß der Mitwelt viel tiefere Spuren hinterlaſſen, hätte die 
ganze Perſönlichkeit des uns viel zu früh Entriſſenen ungleich er—⸗ 
folgreicher und breiter ſich ausleben können, als es der Fall ſein 
konnte bei einer durch materielle Rückſichten bedingten Ankettung an 
die leidige journaliſtiſche Tretmühle und bei der infolge deſſen leider 
unvermeidlichen Verzettelung der beſten Kraft in allerlei Kleinkram, 
der von dem Wellenſpiel der wirthſchaftlichen Bewegung auf den 
Schreibtiſch des Tagesſchriftſtellers getragen wird. Viele Jahre hin— 
durch hat Keußler in mittelbarem Intereſſe ſeines Heimathlandes an 
verantwortlicher Stelle ſich bethätigen dürfen, indem er dem Domänen— 
miniſterium und ſpäter auch dem Finanzminiſterium, deſſen außer— 
etatmäßiger Beamter er ſeit 1883 geweſen iſt, begutachtende Berichte 
über ihm zugewieſene Specialfragen, zum Theil auch baltiſchen agrar⸗ 
rechtlichen Inhalts, einzureichen hatte. Daß in dieſen Eingaben in 
vorderſter Reihe das Streben nach objektiver Wahrheit ſtand, verſteht 
ſich für einen Mann von ber Lauterkeit und Ueberzeugungstreue 
Keußlers von ſelbſt. Der die Konſequenzen einer geplanten Reform 
klar überſchauende baltiſche Wirthſchaftspolitiker gab, unbeirrt durch 
Freund oder Feind, mit männlicher Entſchiedenheit und ſittlichem 
Ernſt ſein Urtheil ab. Dieſe Seite ſeiner Thätigkeit und namentlich 
and frühere Aeußerungen ber baltiſchen Preſſe haben übrigens 
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Keußler manche bittere Ynfeinbung feiten6 eines Theiles feiner Pei» 
matbgenoffen eingetragen. Man Bat ibm hier und ba borgetvorfem, 
baf er in baltiſchen Angelegenheiten Newa-Patriot fei, bag er, ben 
heimathlichen Dingen durch lange Abweſenheit „außer Landes“ ent» 
fremdet, ſeine Meinung nach gekünſtelten Theoremen ſich bilde. Dem 
Verſtorbenen geſchieht unſeres Erachtens hierbei Unrecht. Keußler em— 
pfand ſehr wohl, daß er nach Vorbildung und Erfahrung Theoretiker 
war. Er hatte daher im Stillen ſich zu dem löblichen Grundſatz ver» 
pflichtet, wenn ihm eine ſchwierige Materie zu beurtheilen oblag, zu 
fragen: welche Stellung müßte ich hierzu einnehmen, wenn lediglich die 
realen Triebkräfte hierbei in Betracht kommen? Unter dieſen Ge— 
ſichtswinkel ſtellte er auch die „baltiſche Frage“. Es gewährte ihm 
ftetē eine große Befriedigung, wenn ev für ſich allein oder im Disput 
mit vertrauten Freunden wieder einmal bei einer — wie er ſich aus— 
drückte — „Reviſion ſeines Standpunkts“ zum Schluß gelangte, daß 
bie bon ihm innegehaltene Marſchlinie taltiſch richtig entworfen und 
erfolgverheißender war, als das zähe Beharren auf Grundſätzen, die 
ſich ſeiner Meinung nach nicht aufrecht erhalten ließen, ohne die 
Poſition ſelbſt zu gefährden. Konſervativ war auch Keußler; er 
wollte ſich aber niemals zu ber orthodoxen Formel befennen: was 
iſt, iſt gut, weil es iſt! Vielmehr war ſeine Tendenz darauf ge— 
richtet, die unvermeidlich gewordenen, ihrer Verwirklichung entgegen» 
treibenden neuen Geſtaltungen, ſtatt fie als nicht diokutabel einfach 
zu verneinen, in Form von allgemeingiltigem Muſter zu prägen. 
Seine politiſche Betrachtungsweiſe nahm das Ding an ſich, zunächſt 
oģne unmittelbare —— auf die praktiſche Anwendbarkeit im 
gegebenen Einzelfalle, und wog ſeinen Werth im Rahmen der mo— 
dernen ſtaatsrechtlichen Erforderniſſe und im Hinblick auf ſeine Gel— 
tung in den hochciviliſirten Staaten Weſteuropas. Das Beſſere war 
ihm nicht ohne Weiteres ein Feind des Guten. Hatte er ſo ge— 
wiſſermaßen von einer höheren Warte, als von den Zinnen der Partei 
einen objektiven Ueberblick gewonnen, bann räumte ev willig auch 
der provinziellen Subjektivität ihr Recht ein. Auch Inſtitutionen, 
welche in langer Erfahrung als gut und brauchbar erprobt ſind, 
könnten — ſo etwa führte er in ſeinen Briefen an mich aus — in einem 
unterwühlenden Strome der Zeit nur dann feſten Beſtand ſich wahren, 
wenn dieſelben den Zeiterforderniſſen ſich anpaßten. Um dieſe — ich 
möchte ſagen — „Moderniſirung“ mit einiger Ausſicht auf Erfolg 
betverfftelligen zu fēnnen, gehört allerdings eine gründlichere Drien» 
tirung in öffentlich-rechtlichen Sragen, als fie gemeiniglid) unter ben 
baltijdjen Literaten angetroffen wird. Es fei zu beflagen, daß auē 
ber für unſere engen Verhältniſſe erftaunlidy großen Zahl tüchtiger 
Juriſten und Hiſtoriker verhältnißmäßig fo wenige Neigung offen— 
barten, die baltiſchen Juſtiz-, Selbſtverwaltungs⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten an der Hand des modernen öffentlichen Rechts kritiſch zu 
beleuchten. Dieſe Unterlaſſung habe gu mancher ſchiefen Auffaſſung 
geführt, die in der politiſchen Arena ſich bitter gerächt habe. Freilich 
wäre bei einer ſolchen vertieften und vergleichenden Anſchauung dieſes 
oder jenes Stück traditioneller Ueberzeugung über Bord gegangen, 
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anbererfeitē afer hätte das haltbar Befunbene auch befto nachdrück— 
licher vertheidigt werden können, denn den auf öffentlich-rechtlichen 
Prineipien ſich aufbauenden Vorſchlägen hätten auch ſolche Kreiſe 
beipflichten können, die ber provinziellen Separation an ſich abhold 
waren. Das Altionsfeld wäre breiter, der Erfolg demzufolge aus— 
ſichtsvoller geworden. Keußler hat um dieſer ſeiner politiſchen 
Sinnesrichtung willen manche Zurückſetzung hinnehmen müſſen, hat 
ſich aber nicht dazu verſtanden, im breiten Strom zu ſchwimmen; 
er iſt ſeine eigenen Wege gegangen. In der feſtgeſchloſſenen, bis 
zur Unduldſamkeit gegen Diſſentirende ſich ſteigernden Einheit der 
politiſchen Haltung war entſchieden eine ſtarke geiſtige Bruſtwehr 
enthalten. — Keußler aber bevorzugte ſtets den Kampf in offenem 
Felde, und da hatte die baltiſche Preſſe in ihm einen ſattelfeſten 
Ritter, der ſo manchen Angreifer der baltiſchen Selbſtverwaltung 
und der baltiſchen Agrarentwickelung in den Sand geworfen hat. Die 
„Düna-Zeitung“, die „Revalſche Zeitung“, die „St. Petersburger 
Zeitung“ haben manchen wuchtigen Lanzenſtoß Keußlers zum Abdruck 
bringen dürfen, deſſen Wirkungen ihm unvergeſſen bleiben müſſen. 

„Newa⸗Politiker“ iſt Keußler nie geweſen, ſondern er war bis 
zum letzten Athemzuge ein treuer und überzeugungstreuer Sohn ſeiner 
Heimath. Als ber Morgen des 1. März 1897 ſein bleiches Todten— 
antlitz beſchien, ba lag auf ſeinem Schreibtiſch nebenan ein un— 
vollendetes Maunuſkript, das nod Zeugniß ablegte bon dem edlen 
Eifer, mit dem Johannes von Keußler für Heimath und Wahrheit 
kämpfte. Die Wiſſenſchaft, der er ſein Leben geweiht hat, wird 
ſeinen Namen zu bewahren wiſſen, aber auch die Heimath wird ihn 
nicht vergeſſen. 

Berlin. V. Wittſchewſkh. 

(St. Petersb. 3tg. Nr. 60, 1898.) 


Bermijdtes. 


Die erfte, 1805 begründete SungfrauenCtiftuna in Riga wird 
—— verwaltet bon ben Herren Vorſtehern: Dr. med. John 
tavenhagen, dim. Rathsherr Gugen Burchard, Rechtsanwalt Robert 
Baum, Cand. theol. Schulvorſteher Th. F. Meuſchen, G. U. Ro—⸗ 
thert und Aelteſter Johann Karl Fr. Hartmann. Vorſteher-Kandidaten: 
Herr Eugen Bruhns, Buchhändler; Aelteſter Th. Buſch und Dr. 
med. R. Wolferz. Revidenten pro 1897: Herr Aelteſter Alexander 
Stieda und Fr. Wilhelm Wohlberg. Ehrenmitglied: Herr G. A. 
Rothert. Nachrichten aus dem Jahre 1897: zu Stämmen wurden 
aufgenommen 3 Perſonen; geſtorben: 7 Mitglieder; Penſion be— 
ziehende Jungfrauen O und eingeſchriebene, nod) keine Penſion be» 
ziehende Jungfrauen O, Als verheirathet wurden ausgeſchrieben: 
8 Jungfrauen. Neu eingeſchrieben wurden 5 Jungfrauen. aut 
Beſchluß ber Generalverſammlung vom 16. Februar 1897 ſollen 
ſämmtliche, Anſpruch an die Stiftung habenden Jungfrauen, die das 
Alter von 75 Jahren erreicht haben, eine Alterszulage bon 25 Rbln. 
jährlich erhalten, ſo daß ſie ſtatt Rbl. 50 Penſion eine ſolche im 
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Betrage bon 75 Roln. beziehen; minbeftenē aber, auch falls feine 
T5jābrige beredtigte Bungfrauen borhanben, body 5 Nlterēzulagen 
gezahlt werden. Pro 1897 find 91 enfionen zu Rbl. 50 und 7 
Penfionen gu Rbl. 75 zur Auszahlung gekommen. Gegemvūrtig ift 
bie Zahl ber Gtimme 162, ber aftivem Mitglieder 82, ber paffiven 
Mitglieder 184, ber Ehrenmitglieder 1, ber eingefdriebenen Jung— 
franen 267, ber Benfion beziehenden Jungfrauen 98, ber Beiirag 
zahlenden Vitglieber 12 umb ber Stamm-Aſpiranten 22, Benfionen 
fino verabfofgt: von 1809—1897 in 8433 Duoten 207829 Rbl.; 
pro 1897 in 983 Quoten 5075 Rbl., zufammen 212904 NBL. Das 
Kapital ber Gtiftung betrug zum 1. Ņanuar 1897 170218 96. 
14 $top., es Degiffert fid) gum 1. Januar 1898 auf 174546 Rbl. 
4 Rop., ergiebt fomit eine Rapitalvermefrung im Beridtējare um 
4327 Nbl. 90 Rop., gegeniiber einer im Voranſchlag von 1897 bors 
ausgeſehenen Rapitalfteigerung bon nur 2650 Rbin. Am Schluß 
des Jahres 1896 beftanb das Bermēgen (Kourswerth 187487 Rbl. 
14 Kop.) im Nominalwerth 170218 Rbl. 14 Kop. Es wurden im 
Laufe des Geſchäftsjahres vereinna$mt: an Gtammgelbern, Ginfauf6» 
gelbern und Beitrāgen 408 Rbl., an Agio auf Werthpapieren 
1310 Rbl. 70 Rop. und an Ytetto:3indertrag, Mr Nentenftener 
und Sntaffogebiiģe ber Börſenbank, 7863 Rbl. 67 Rop. Dagegen 
wurden im derſelben Beit verauggabt: für Benfionen 5075 Rbl., 
für Unfoften 179 Rbl. 47 Rop.; mithin beträgt bat Kapital zum 
31. Degember 1897 174546 Rbl. 4 Kop. und Kat fidy im Laufe 
be8 Geſchäftsiahres vermehrt um 4327 Rbl. 90 Roy. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗K.: Lilly Helene Fiſcher. Adolf Theodor Schneidemann. Tenia 
Marie Sigrid Ehrmannſohn. 

Dom:R.: Eduard Karl Gotthard Rentz. Bruno Oswald Jannſohn. 
Elvire Anna Sakewitz. 

Safvbi:R.: Ernſt Karl Glaubitz. Bertha Erneſtine Petz. Alexandra 
Olga Wanina Paparinſky. Eduard Heinrich Dannenberg. Olga Emilie Saliht. 

Gertrud⸗Ke: Oswald Leonhard Popp. Johann Woldemar Stahl. Johann 
Kruhming. Emma Ella Milda Laiwing. Alfred Jahn Leija. Robert Woldemar 
Ehrmannſon. Tahlwaldis Guſtav Sällais. Karl Pulk. Melanie Wilhelmine 
Birskaln. Johann Alfred Taurit. Arvid Jahn Yiflotvfly. Willis Yuring. 
Rudolph Freimann. Ottilie Alma Ohſchin. Jakob Stabbing. Jahnis Rubbe» 
witz. Klara Helene Mathilde Leeping. 

Jeſns⸗K.e: Edgar Johann Duhming. Anton Bumann. Rudolph Leopold 
Ranz. Alexander Wellin. Irma Eliſabeih Ranke. Erich Ludwig Nikolai Franz. 
Alice Pauline Jakowitſch. Alexandra Wilhelmine Elfriede Dahrſneel. Olga 
Karoline Ida Dahlberg, gen. Thalberg. Dorothea Eliſabeth Plaineeks. 

Johannis⸗-K.: Alwine Emilie Naumann. Emilie Irma Eliſabeth Rofe. 
Arthur Woldemar Lejin. Wilhelmine Eliſabeth Roſenthal. Louiſe Emma Marie 
Kaulin. Emma Cäcilie Zimmermann. Eliſabeth Anthanie Spadra Baumann. 
Johann Heinrich Kalnin. Hermine Mathilde Janſon. Auguſt Paul Alexander 
Horſt. Marie Emilie Katharine Silewitſch. Woldemar Silin. Rudolf Rriftof 
Komandeer. Suſe Alwine Agrikola. 

Martino⸗K.: pirka Nobert Subbau. Anna Yauline Blimberg. Ynnette 
Mathilde Srieger. Katharine Diga Ynfon. Ernefts Dahwis Gummifotis. 


sa IDĒ is 


Lilly Kaſilda Alice Jägermann. Ķeontine Helene Ynnette Birfe. Sforentine 
Gifriede Kreiſchmann. ilhelm Johann Dauge. 

Triuitatis⸗Ke: Eduard und Karl Haſenfuß. Johann Hermann Arvid 
Kruſe. Bertha Antonie Selma Eglit. Oskar Ludwig Diefenbruch. Karl 
Johann Retſch. 

VPauls⸗K.: Anna Leepa. Lilly Anna Irmgard Legaw. Rudolf Heinrich 
Spirga. Mathilde Helene Rubens. Jakob Friedrich Bernek. Erich Karl Becke. 
Jahnis Rudolf Kugis. Eliſabetha Emilie Selma Rehwald. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ n, Dom⸗K.: Mühlenbeſitzer Franz Wallker mit Lydia Florentine 
Mathilde Suuo. Ankerneek Johann Friedrich Arnold Tohſch mit Elſa Leocadie 
Skadding. Kommis Eugen Wiedemann mit Marie Wilhelmine Louiſe Kulow. 

Jakobi—⸗K.: Tiſchler David Heinrich Heidenberg mit Lisbeth Johanna 
Walks. Kompivoiriſt Emil Alexander Helb mit Henriette Amalie Eliſabeth 
Sehl (auch Joh.“K.). Muſiker Juſt Adolphe Konrad mit Henriette Gertrud 
Sophie Johanna Alice Kerſten. 

Gertrud⸗K.: Schloſſer Martin Gottfried Kruhming mit Leene vii Ker 
Start.:R.). Maler Bafob Bruhgans mit Ģifette Freimann. Arbeiter Martin 
Balod mit Anne Wiliſter. Birth Jahnis Wirketis mit Leene Luhzen. Fabrik— 
arbeiter Jahn Lapſa mit Anne Gaftid. Kaufmann Jannis Yeeting mit Anne 
Sack, verw. Seemel, geb. Breede. Wirth Attis Schillinſti mit Kriſtine Smukuls. 
Arbeiter Mikkel Berg, gen. Berkis, mit Lihſe Ilſch. 

Jeſus⸗K.: Barbier Stanislaw Drewinſti mit Johanna Marie Ehk, geb. 
Paljel. Ignatius Leonewitſch mit Friederike Muraſchka, geb. Plahte. Bau— 
techniker in St. Petersburg Auguſt Friedrich Meyer mit Eliſabeth Auguſte 
— ——— Mey. Hauswirth Karl Stobbe mit Ottilie Suſanne Beinrebe, 
geb. Heimann. 

Jobanni$:R.: Schornſteinfeger Alexander YNomanotvffy mit Anna 
Antoniſchkis. Maler Ernſt Ruttul mit Marie Eliſabeth Aufin. Schmied Fritz 
Barohn mit Lawiſe Geltmann. Schuhmachergeſell Friedrich Auguſt Grap mit 
Anna Katharina Bubmann. Mechaniker Chriſtian Johann Paul Glawe mit 
Michalina Brſchawſky. Fleiſchergeſell Johann Theophil Awebell mit Auguſte 
Wilhelmine Alexandra Trafimow. Kandidat der Handelswiſſenſchaften Johann 
Anton Meiland mit Eliſabeth Marie Mathilde Seeberg. 

Martius-K.: Arbeiter Mikel Schuſtin mit Anna Eewin. Fabrikarbeiter 
Alexander Pallee mit Emilie Eliſabeth Dindon. Stellmacher Jehkabs Schihdin 
mit Emilija Anſohn. 

Pauls⸗K.re: Telegraphiſt Eouarb Yofe mit Marie Martha Katharine Paul. 


Begraben. 


Petri⸗K.e: Alexander Woldemar Linde, im 4. 9. 

Dom:R.: Frau Priſtaw Emma Eliſe Elfriede Roßmann, geb. Thies, 30 J. 

Jakobi⸗K.: Fraäu Baronin Bertha von Foelckerſahm, geb. von Ditmar, 
58 J. Anna Glückmann, 75 J. Martha Sūrrifas, 2 3. Liſo Pöld, 2 9. 
Edgar Herbert Zamm, 1 Ein todtgeb. Knabe. Glaſermeiſter Robert 
Emanuel Wilhelm Schmiedeberg, 50 3. Kollegienaſſeſſor Alexander Johanſen, 
73 3. Reſtaurateur Karl Bremer, 523. Fräulein Emilie von Stuart, 52 3. 
Adolf Gangnus, 3 M. 

Gertrud⸗K.: Geſch. Frau Friederike Karoline Marie Seemel, geb. Hein, 
33 J. Wittwe Katharine Dorothea Auguſte Köhncke, geb. Lotze, im 72. J. 
Alma Dttilie Kriſtine Rungain, 10 M. auf Leonhard Kraſt, im 3. J. 
Alexander Nikolai Robin, im 9. M. Karl Peterſohn, 3 Z. Wittwe Trihne 
Sahr, geb. Rikwei, im 81. J. Eugen Oſchatz, W. Matthis Eduard Jtu» 
domin, 11 M. Wittwe Trihne Raſch, geb. Weeglin, im 73. J. Sufine 
Friederike Melau, geb. Steffanowitz, 42 J. Arbeiter Heinrich Junker, im 37. J. 
Wittwe Leene Roßbof, geb. Weinberg, im 78. J. Gārtner Didrilis Erman, 
im 40, 3. Helene Sultane Wihtolin, im 2. J. Verabſch. Unteroffizier Karl 
Zaun, 69 J. Jahnis Arvid Berkis, 2. J. 
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Jeſus⸗K.: Yugufte Wilhelmine Mūnfe, 50 3. Peinrid 6s PI 
73 $. Jahn Huguft Knof, 6 J. Soķann Sriebrid) — —— S 
Ratharine Margarethe Bittenecf, 2 M. life Eglit, geb ſenber 
Maurermeiſter Georg Friedrich Bifder, 62 3%. Grnft Piobfting, 35 Ņ' 5358 
Puszeppur, 70 J. — St. Matthaäi⸗Freibegräbniß: vom 1. bis jum 8. Juni 
24 Verſtorbene. 

Johannis-Ke: Friedrich Biſchmann, 45 $. Liſe Peterſohn, geb. Berg» 
mann, 55 9. Birtt Heinrich Nofenberg, 71 3. Schloſſer Jahnis Pudtis, 
23 3. %nna Wanag, geb. Reelſts 74 Ņ Pugo Grnft Woldemar Rahzen, 
im 4. M. Gmma Etrab, 1 Gt. "iartiu boff Kamye, 7 M. Arbeiter Jabn 
Janſohn, 80 J. Lilly Louiſe George Swirgſde, im 5. 3. Julianne Krilow, 
eb. Safnin, 71 $. Seemann Sobann Friedrich 9tinfid, 453. Alwine Emilie 
— 13 T. Kutſcher Janis Holz, 47 3. Givire Selma Strohdam, im 
3.3%. Bor ber Zaufe verft. Sohn Schimanowſky, cinige Min, Šriebrid du * 
Jakobſohn, 10 M. Otto Auguſt Starks, 1 93. Robert Dfilne, im 5. J. 
beiter Kriſch Keppul, 36 3. Zobtgeb. Sohn Samlowſky. us "band 
aunalftfne, im 82, J. Glifabet) Meirotbh, geb. Weſtphal, 37 

Martins⸗K.: Wittwe Trihne Roſing, * Roſit, 80 J. Warie Alide 
Kuplin, 21 3. Lawihſe Windt, 95 J. Kahrl Äuguſt Klihwe, 10 M. —— 
Adam Orrow, 45 3. ðreele Peterſohn, 74 J. Emma Wiſbul, im 4. M. 
Eduard Ludwig Skulte, im 2. 8. Madbde Burkmann, 68 3. Gaylibfe Beit 
gb. —« 50 J. Arbeiter Kriſch Purrin, 50 J. Arbeiter Jakob 
imper, 2 

—55 Karl Rudolph Alexander Balod, 1 J. Anna — 
Saikowſky, 47 J. Katharine Klawa, 80 3. ẽkrneſts Alfred Skudre, 3 
Kriſchjahn ——— 77 J. Milda Bilķeimine Gutberg, im 2. J. Livia 
Alexandra Yliģelfobn, 3 Y?. Todtgeb. Tochter Rathfelder. Pauline Antonie 
Gilbert, 1 J. Wilhelm Ottio Bremſe, gen. Breede, im 2. J. Adolph Otto 
Pugo Grützmann, 7 M. Dētar Alfred Witolin. 

Markus-Armenkirchhof: vom 1. bis zum 8. Juni 6 Verſtorbene. 

Meform. K.: Frau Dr. Marie Penriette tuife Wagner, geb. Schramm, 63 3. 


 GBodenberidt 
der bie im ber Zeit vom 31. Mai bis gum G. Juni 1898 re» 
giſtrirten Snfettionēfranfģeiten in Ytiga. 
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Im Auftrage ber literäriſch- praltiſchen Bürgerverbindung ca itka 
von Arthur Voeigau fūr ben it. 


Jl03801eH0 IteHsyPoW. — Pura, 11 Inna 1898. 


Drud von 43. $. pāder in Miga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 24. Donnerstag den 18. Juni. 1898. 
— (89. Jabrgaug.) 


Bēdentli 1 mal. — Preis in Riga ſährlich 2 Nbl.; mit Zufendung 2 Rbl. 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 fov.; balbjābriid 1 Nbl. 35 Roy. 
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Der Königlich Schwediſche Kalender und Bivland. 
Von Adolf Richter. 


Papſt Gregor XIII. hatte die Einführung ſeines aus verſchie— 
denen Gründen recht aufechtbaren Kalenders urbi et orbi Bei Strafe 
des Bannfluches in einer ſehr ſelbſtbewußten Bulle einfach anbefohlen. 
Daher erregte ſchon die Form dieſer Einführung im proteſtantiſchen 
Lager principiellen Widerſtand. Ganz abſeits von dem Vorgehen 
ber deutſchen Reichsſtände blieb einer ber größten proteſtantiſchen 
Staaten, das ſchwediſche Reich, und zwar bon allem Anfang an. 
Schon auf ben Verhandlungen zum Weſtfäliſchen Frieden hatte es 
ſich abgeneigt gezeigt, darum überhaupt zu unterhandeln. Das pro— 
teſtantiſche Dänemark, das ja damals auch in Norwegen gebot, hatte 
das Glück, ſowohl einen fo aufgeklärten Herrſcher wie Chriſtian V.,. 
als auch einem ber erſten zeitgenöſſiſchen Aſtronomen, Olaus Römer, 
zu beſitzen, denen beiden die Ordnung der Kalender-Angelegenheit, 
und zwar auf Grundlage der gregorianiſchen ſogenannten Verbeſſerung, 
am Herzen lag. Chriſtian V. lud Weigel ein, mit Römer zuſammen 
nach Stockholm zu reiſen und auch die ſchwediſchen maßgebenden 
Kreiſe davon zu überzeugen, daß es kein anderes Mittel gebe, eine 
Einigung herbeizuführen, als die Annahme des gregorianiſchen Kalenders. 
Der franzöſiſche Geſandte beim ſchwediſchen Hofe berichtet unterm 
16. Januar 1697 ſeiner Regierung, daß die beiden Gelehrten ein— 
getroffen ſeien. In Stockholm aber war man damals auf Rom 
und auf Alles, was bon daäher fam, ſchlimmer als je gu ſprechen. 
Es braucht nur an die Geſchichte der katholiſch gewordenen Königin 
Chriſtine, der Tochter des Proteſtantenkönigs Guſtav Adolf, erinnert 
zu werden, um den Groll zu verſtehen, den man am Mälarſee 
deshalb auch auf den gregorianiſchen, den „papiſtiſchen“ Kalender hegte. 
Die Reiſe der beiden —— verlief ergebnißlos. Karl XII. 
ließ den proteſtantiſchen Staaten vielmehr einen ganz neuen, von 
dem ſchwediſchen Mathematiker und Theologen Bilberg ausgearbeiteten 
Kalender vorlegen, der ſo vortrefflich ſein ſollte, daß ihn ſelbſt die 
Katholiken dem minder guten gregorianiſchen vorziehen würden. Die 
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Gdģaltmeije tvar bem im 11. Jahrhundert in Eamarfanb entftanbenen 
Ralenber eine fternenfunbigen ſeldſchuliſchen Fürſten, Dſchellal 
Eddins, nachgebildet. Es ſollte ber Schalttag, nachdem er fieben 
Male hintereinander auf das vierte Jahr getroffen wäre, einmal 
auf das fünfte fallen. Die Vortrefflichkeit dieſes Kalenders war 
aber nur eingebildet. Wenn man nämlich in 33 Jahren 8 Tage 
einſchaltet, ſo ſind dieſe 33 Jahre — 12053 Tagen. Rechnet man 
das tropiſche Jahr gu 365,2422100 Tagen, fo erhält man für 33 
ſolcher tropiſchen Jahre 12052,9981478 Tage. Der Kalender von 
Dſchellal-Bilberg macht alſo gegen ben Himmel in 33 Jahren einen 
Fehler bon 0,0068522 Tagen. Das würde alſo in 1000x 33 — 33000 
Jahren einen Fehler von 6,8522 Tagen geben, und ber Fehler witrbe 
gerabe einen volfen Zag Betragen in PP — 4816 Jahren . . 


Der gregorianijdje Kalender ſchaltet in 400 Jahren 97 Zage ein. 
Diefe 400 Jahre find affo gleich 146097 Zagen, während 400 
tropifdje Jahre, unter ber afferbingē ein wenig falſchen Annahme, 
daß bie Jahreslänge inzwiſchen gleid) bliebe, nur 146096,ssee4 Tage, 
alſo O,115s6 Tage weniger betragen würden. Der gregorianiſche Kalender 
macht alſo gegen den Himmel im 4000 Jahren einen Fehler von 1,1536 
Tagen, und der Fehler würde gerade einen vollen Tag betragen in 
3529 Jahren. 

Um einer derartig geringfügigen Verbeſſerung willen, die den 
bei der ſäkular wechſelnden Länge des tropiſchen Jahres übrigens 
gar nicht ganz zu beſeitigenden Fehler doch auch nicht auf Null 
bringt, die bequeme und einfache Schaltweiſe des gregorianiſchen Ka— 
lenders gegen eine ſo ungeheuer verwickelte einzutauſchen, war von 
der ſchwediſchen Regierung und ihren aſtronomiſchen Gewährsmännern 
gu viel verlangt. Auf das gregorianiſche Datum wollte Bilberg nicht 
auf einmal übergehen. Erſt ſollte der Schalttag im Jahre 1700, 
wie im gregorianiſchen Kalender, weggelaſſen werden, damit man den 
bisherigen Unterſchied mit dem neuen Kalender behalte. Im nächſten 
Jahre, 1701, ſollten (und zwar wegen des alsdann unverändert 
fortgehenden Sonntags-Buchſtabens) ſieben Tage, nämlich die vom 
24,—30. November, und in den Jahren 1704, 1708 und 1712 die 
Schalttage ausfallen, wonach man dann enblic? am 1, März 1712 
gleiches Datum mit dem gregorianiſchen Kalender haben würde. Auf 
ber Rigaſchen Stadtbibliothek befindet ſich, wie verſchiedene Anzeichen 
ſchließen laſſen, von der Hand des Rigaſchen Buchdruckers Georg 
Matth. Nöller am 22. Februar/4. März (1700?) geſchrieben, ein 
„Entwurf der 12 Jahre, worinnen 11 Tage ſollen ausgeſchloſſen 
werden, was in denſelben für Sonntags-Buchſtaben nach Bilbergs 
und Greg. Styl, Oſtertage nach Bilbergs und Proteſtir. Styl und 
Differenz ber Tage“. 

Wie nicht anders zu erwarten war, lehnten die verbündeten 
proteſtantiſchen Reichsſtände das ſogenannte Corpus evangelicorum, 
ebenſo wie König Chriſtian V. dieſen ſchwediſchen Kalender Bilbergs 
dankend ab. om ihm fam aber ſofort ber neue Vorſchlag, dann 
den julianiſchen Kalender an der Jahrhundertwende wenigſtens ſo weit 
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gu berānbern, daß ber Unterſchied zwiſchen bem julianifden unb dem 
gregorianiſchen Kalender auch fernerķin, wie bisher, 10 Zage betriige, 
und zu dem Ende im Jahre 1700 den Schalttag wegzulaſſen, wie 
das alsdann ja auch tie Schaltordnung des gregorianiſchen Kalenders 
erfordere. Auch darauf gingen die anderen proteftantifden Staaten 
nicht ein. Man ſah ganz richtig voraus, daß mit der Schaffung 
eines dritten Kalenders ſtatt einer leicht überſehbaren Differenz nur 
eine unüberſehbare Verwirrung geſchaffen werden würde. 


In Schweden ſelbſt war man taub gegen alle dieſe Einwände 
und man führte nun mit dem Jahre 1700 in der That dieſen 
„Königlich Schwediſchen Kalender“ im ganzen Reiche ein, das ja 
damals außer dem heutigen Königreiche Schweden auch noch Finnland, 
Livland, Vorpommern mit Rügen, ſowie Bremen und Verden um— 
faßte. In Riga ſpeciell iſt der königliche Befehl nicht zeitig genug 
eingelaufen, um auch ier auf ben 28. Februar ſogleich ben 1, März 
1700 folgen laſſen zu können. In der Anmerkung auf Seite 142 
ſeiner „Beiträge zur Lebensgeſchichte Johann Reinhold Patkuls“ 
ſagt Anton Buchholtz: 

„Die Daten der Ereigniſſe in Livland ſind nach dem dort 
geltenden alten Kalender aufgeführt, während im ſächſiſchen Lager 
der neue Kalender gebraucht wurde. Der Unterſchied zwiſchen beiden 
war bis Ende Februar 1700 zehn Tage; vom 1. März ab wegen 
des im alten Kalender vorkommenden, im neuen aber weggelaſſenen 
Schalttages 11 Zage. Am 3. April 1700 langte in Riga ber könig— 
liche Bejefi an, baf ber Schalttag auggelaffen werden folle. Es 
urbe daher in Ytiga, wie ——— ſpäter berichtete, nachträglich 
der 4. April überſprungen und als 5. April bezeichnet, ſo daß von 
dieſem Tage ab zwiſchen beiden Kalendern wieder nur ein Unter— 
ſchied von 10 Tagen beſtand; mithin entſprach der 4. April a. St. 
dem 14. Aprilen. St., ber 5. April a. St. dem 15. Aprilen. St. 
u. ſ. w. Dieſer Befehl wurde von Dahlbergh durch ein gedrucktes 
Patent bekannt gemacht, das auffallender Weiſe vom 4. April, dem 
in Fortfall gekommenen Tage, datirt war. Da dieſes Patent wegen 
der Kriegsunruhen nur langſame Verbreitung im Lande finden konnte, 
fo iſt bei Zurechtſtellung der Daten auf dieſes Moment Rückſicht 
zu nehmen. Nach ben mir vorliegenden rigaſchen Chroniken ſcheint 
in Riga erſt vom 13. April ab die Kalenderänderung allgemeine 
Geltung gefunden zu haben. In ben Protokollen ber Rathsbehörden 
finde ich erſt den 10. April nach dem veränderten Kalender datirt 
und in Dahlberghs Kanzellei ſcheint auch erſt nach dem 8. April 
ber veränderte Styl eingeführt worden zu ſein.“ 


Das hier erwähnte Patent des General⸗Gouverneurs Dahlbergh 
lautet nach dem auf ver Rigaer Sladtbibliothek aufbewahrten 
Originaldrucke: 


„Ihrer Königl. Majeſt. gu Schweden Rath, Feld-Marſchall 
und General⸗Gouverneur über Lieffland und die Stadt Riga, wie 


= 1.5 
auch Gantler ber Academie zu Pernau, und Oberſter über ein 


Regiment gu $uf. 
ERICH Dahlberg, 

Graff zu Gdenāf, Freiherr zu Gtropfta, und Perr auf Wärder. 

ES haben Ihre Rēnigt. Majeft. von Schweden unfer allers 
anābigfter König und Herr bor gut befunben, daß zum XAnfang ber 
vorhabenden Verbeſſerung des bißhero im Reiche Schweden gebräuch— 
lichen Calenders, der Schalt-Tag in dieſem eingetretenen 1700. 
Jahre, welches ſonſt ein Schalt-Jahr iſt, ausgelaſſen werden ſoll. 
Wie nun dieſe Königl. allergerechtſamſte Verordnung allen und jeden 
hiemit kund gemachet wird; So ſoll ein jeder ſich hinführo in ſeiner 
Zeit-Rechnung dieſes Ortes darnach gehorſamſt richten, und von nun 
an das datum allemahl einen Tag voraus ſetzen, als ſonſt nach 
dem alten Calender ſein müſte, weiln ber Schalt-Tag ſchon vorbeh 
iſt, wie ben ſolches in allen publig. und privat Handlungen hinfüro 
observiret, auch die hieſigen Calender oder Almanachen barnad) 
corrigiret werden ſollen. Gegeben auff dem Königl. Schloſſe zu 


Riga den 4. April 1700. 
— —— 

Daß man den 29. Februar 1700 jedenfalls in Riga nicht aus— 
gelaſſen habe, beweiſt ein anderes in ber Stadtbibliothek verwahrtes 
Dahlbergſches Patent, das mit den Worten beginnt: „Demnach man 
mit höchſter Befrembbdung vernehmen muß,“ bon ber Flucht ber 
landiſchen Prieſterſchaft in die Städte handelt und datirt iſt: „Riga, 
ben 29. Februar 1700.“ 

Dazumal lebte bei Libau als „Paſtor an ber Bartau und Šiirfts 
licher Astronomus" ein Magiſter Georg Krüger, ber ehemals ein 
Ytitarbeiter des befanntem Danziger Aſtronomen Johann Hevel ge: 
weſen war. Er hatte es ſich zur Lebensaufgabe geſtellt, ähnlich wie 
früher ver Abt Knauer in Franken, das Wetter aus ben Stonftel. 
lationen ber Planeten (worunter er auch Sonne und Mond rechnete) 
auf ganze Jahre vorherzuſagen. Die Summe ſeiner Lebenserfah— 
rungen darüber in dicken Folianten zuſammenzufaſſen, war ihm nach 
ſeinem eigenen Geſtändniß nur durch die Annahme dieſer weltent— 
legenen Landpfarrerſtelle möglich geworden. In den Zwiſchenpauſen 
der Vorarbeiten zu dieſem großen Werke, das wahrſcheinlich nie er— 
ſchienen iſt, und an dem, nach den mitgetheilten Proben zu urtheilen, 
die Welt auch nichts verloren hat, verfaßte aber Krüger „Lieff— 
ländiſche Kalender“, die für 10 Jahre, von 1699—1708, bei Nöller 
in Riga erſchienen ſind. Der Jahrgang 1700 enthält noch keine 
Andeutung der Schwediſchen Neuerung. Aber ſein „Alt- und Neuer 
Lieffländiſcher Curioſitäten Calender Auffs 1701. Jahr Nach der 
heilſamen Gebuhrt Chriſti, des Herrn“ enthält folgende Vorrede: 

„An den G. Leſer. 

NES allbereit vor dem Jahre zu vorhabender Verbeſſerung des 
im Reiche Schweden gebräuchlichen Calenders, auff einiger K. Ma- 
thematicorum Gutachten, und darauff J. K. M. unſers Allergnä⸗ 
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digſten Königs unb Perren gnūbigīt ergangenen Befehls ber Calender 
bergeftalt eingeriditet tverben müſſen; das nicht auff einmahl zugleich, 
wie von denen Evangeliſchen bet dem Julianiſchen Calender ge— 
ſchehen, die überſchieſſende 11 Tage ausgelaſſen worden: ſondern 
nur ber Schalt-Tag vorbet gelaſſen und im Februario nicht an— 
geſetzet werden dörffen: Um übrigen aber die Oſter-Feyer und andere 
Gonn: und Feſt-Tage nach dem Julianiſchen oder alten Calender 
geblieben; aus Uhrſache, weil ſonſten der gemeine Mann welcher 
ſich an vielen Dertern dieſes Reiches Schweden anftatt ber Calender 
ber Run-Stäbe bedienen, wegen allzugroſſer veränderung ſonderlich 
aber Verrückung ber Sonntags-Buchſtabe, leicht turbiret werden 
können. Als wird nunmehr in dieſem 1701-ſten Jahre, der Unter— 
ſcheid wie vormahls 10 Tage und der Computus nach Julianiſcher 
Art verbleiben. Die Sonntags-Buchſtabe aber gehen unverrückt 
fort, fo, daß weil im vorigen das gantze Jahr über G getwefen, in 
dieſem Jahr ber Sonntags-Buchſtab nicht E ſondern F wird. 
Welche rückwärts unveränderliche Ordnung auch noch ferner hin und 
ſo lange in acht zu nehmen ſeyn wird, bis nach Ihr. Königl. Majeſt. 
allergnädigſtes Gutbefinden der verlangten Vereinigung näher zu 
kommen thunlichen fetm möge. Inzwiſchen lebet man ber Hoffnung, 
daß teil auch nod) drauſſen die Evangeliſchen Stände ſich wegen 
gewiſſer ber Astronomischen Tabeln worauff ber Calculus und 
folgenbe8 alle Gewißheit ber Galenber Verbeſſerung berubet, (id) 
nidt vergliden Ņaben: Goldes Vergleichen mitteler Weile erfolgen 
werde.“ (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Bericht der Adminiſtration der Unterſtützungskaſſe für Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen zu Riga für das Jahr 1897. %m 1. Januar 
1897 zählte die Unterſtützungskaſſe 56 Mitglieder und 14 Ehrenmit— 
glieder. Im Laufe des Jahres ſtarben drei Mitglieder. Das Mit— 
glied Woldemar Ballod iſt Ehrenmitglied geworden und das Mit— 
glied Auguſt Schieffers ausgetreten. Es verblieben demnach zum 
1. Januar 1898: 53 Mitglieder und 13 Ehrenmitglieder. Quoten 
wurden im Jahre 1897 ausgezahlt 46 Wittwen reſp. Waiſen mit 
in Summa 2492 Rbl. 50 Kop. 

Beſtand der Kaſſe: 
am 1, Jan. 1897 am 1. Ban. 1898 
Der Eigenthumsfonds betrug . Rbl. 15055. — Rbl. 14695. — 
Der Unterftiiģungēfonb8 betrug „1677. 47 „1396. 34 
Der Benfionēfonbē — „42867. 07 „43715. 85 
Aufammen Rbl. 59599. 54 Ytbl. 59807. 19 
«m Namen ver Adminiſtration: A. Löffler. 

Bericht des Vorſtandes der Rigaer Wittwen- und Waiſen⸗ 
Verſorgungs⸗Anſtalt für 1897. Bon ben 105 Mitgliedern, welche 
die Anſtalt am 1. Januar 1897 zählte, verlor dieſelbe durch ben 
Tod ein Mitglied. Neu aufgenommen wurde in die 1V. Kl. ein 
Mitglied. Die Anſtalt zählte ſomit am 31. Dezember 1897 105 
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Mitglieber, von welchen gehörten: 2 zur 1. Kl., ] zur II. Kl., 11 zur 
III. Kl., 91 zur IV. RI. 28 YVtitglieber unter biefem tvaren bon 
ferneren Beitrāgen zur Kaſſe befreit. Jahrgelder wurden für bad 
Jahr 1896 postnumerando gezahlt an 35 Wittwen reſp. Waiſen mit 
in Gumma 5800 Rbl. 


Kafſſenabſchluß zum 1. Sannar 1898, 
Grunbfapital, gebilvet aus ben nicht rück- Rbl. K. Rbl. 2, 


zahlbaren Antrittsgeldern, ult. 1896 . 28753. 34 
Antrittsgelder neuer Mitglieder . . , 504. — 


U gr g a g. MS ŠĀ 
Reſerve- und Betriebēfapitaf, gebifbet aus 
bem Gewinn, ult. 1896 . . ,„ . 111161.35 
Dazu Binfen. . . 10783. 44 
„ Gtrafgelber . 125.07 
„Agio-Gewinn 3510, 57 


Davon $aBrgelber . 5800. — 
„ NUnfoften. . 522.41 
= Agio» Berluft 38. 97 
„  Snventar , 10, — 


14419. 08 


UIk 1999. 3 us 00000 05 
Mitgliederkonto ult. 1896. . . . . . 95795.50 

Čingezablte Beitrūge . . 4172, — 
Zurückgezahlte und ver» 

rechnete Beitrāge . . 1120. — 


6660 
Ult. 188.... TmMmſſm 247313. 85 
(im Vorjahre 235710. 19) 
Prāfe8: U. Löffler. 
Direltoren: Buchhändler 6. Bruhns. Aelteſter Th. Bufo). 
Konſulent Alex. Kaehlbrandt. Kaufmann H. Schneider. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri-K.z Olivia Marie und Arvid Johann Legau, Zwillinge. Eliſabeth 
Alwine Lindikoff. Melitta Pauline Wilhelmine Gerling. 

Dom⸗K.: Wally Olga Wilhelmine Newus, gen. Knews. Senta Gott. 
liebe Irene Mühlhauſen. Eliſabeth Elſa Vongehr. Elſa Karoline Schulz. 

Jafobi:R.: Hertha Iſaak. Michel Jurriſon. Eugenie Eliſe Hermann. 

Gertrud⸗K.: Irmgard Jenny Olga Grube. Angellka Ilona Anng Drei» 
mann. Sophie Emilie Enberg. Leonore Karoline Eliſabeth Blauberg. Martha 
Ottilie Sehgele. Milda Anna Alwine Blobmkaln. Jahnis Roſberg. Charlotte 
Martha Spengel. Karoline Leontine Swirgſding. Amalie Jenny Muzeneck. 
Kahrlis Bernhard Gehrmann. Anna Alwine Appens. Selma Erneſtine Eglit. 
Richard Alexander Reitmann. Paul Arthur Schumann. Julius Eduard Pafaln. 


— 19 — 


3Xefnd6:R,: Milly Yntonie Pfigge. Eva Ratbarine Emilie Firus. Grict 
Johann Arvid Gutmann. Arvid Gteinberg, gen. Beinberg. Lilly Marie Ēla 
Kohlmann. Johann Robert Yppin. Nifolai Mellalkſne. 

Johannis⸗Ke: Jakob Karl Dannenberg. Anna Blukis. Olga Marie 
Berkmann. Rudolf Kriſt Friedrich Jaunſem. Johann Wilhelm Bergmann. 

Martino⸗K..: Jahnis Bille Smiltin. Jehkab Elſter. Emma Marga— 
rethe Jenny Valide Antrup. Lucie Eliſabeth Rubben. Jannis Leepa. Hugo 
Julius Marienfeldt. 

Trinitatis⸗Ke: Kurt Arthur Karl Müller. Karl und Robert Kalnin. 
Eduard Andrei Kalnin. Erna Wilhelmine Urme. Alfons Arvid Bahlin. riba 
Bertha Helene Adermann. Ernſt Arnold Oſols. Fritz Theodor Goldſchmidt. 
Rein Alexander Böncken. Alexander Eugen Bernhard Wihkſne. Hilda Pekka. 
Geriru» Bitteneef. 

Dauls⸗K.: Yrnolb Teſneeſis. Anna Emilie Schuelke. Selma Grneftine 
Schleſtrow. Hermine Kruhmin. Robert Woldemar Pahlit. Eduard Zehsneeks. 
Alice Eliſabeth Eckert. 

Luther⸗FK.: Ferdinand Ernſt Aunin. Emil Johann Aunin. Alide Fiſch— 
meiſter. Auguſt Wilhelm Ohſol. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ u. Dom⸗K.: Müblenbeſitzer Franz Friedrich Waller mit ?ybia 
lorentine Mathilde Succo. Buchbindergehilfe Johann Julius Koſchkull mit 
oſalie Peterſohn. abrifvireftor Arthur Theodor Yoetter mit Margarethe 

Eliſabeth Anna Yerner. Kommis Gugen Wiedemann mit Marie Wilhelmine 
Luiſe Kulow. Landwirth Johann Axel Oswald mit Helene Marie v. Panzer. 

Jakobi⸗K.: Joſeph Karl Otto Freiherr v. Wolff mit Jeannette Mathilde 
Anna Emilie v. Grünewaldt. Landwirth Martin Großwald mit Hilda Karoline 
Albert. Arbeiter Alexander Puſep mit Anna Mölder. 

Gertrud⸗K.: Schloſſer Jakob Friedrich Garrais mit Emilie Helene 
Garrais. Bahnarbeiter Iwan Krupenko mit Trihne Ahbel, Maſchiniſt, Schloſſer 
Karl Auguſt Straſding mit Olga Konowalow. Arbeiter Martin Tiller mit 
Eliſabeth Kahrkling. Töpfergeſell Johann Friedrich Georg Rimſche mit Libbe 
Arrais. Schmied Ans Baltuhs mit Lihſe Irbe. 

Jeſus⸗K.: Mathis Burak mit Anna Meſchzeem. 

Jobanni6:K.: Maurer Viktor Karl Tennisſohn mit Anna Ruika, gen. 
Runge. Ernſt Puhpe mit Katharine Jannſohn. Jehkab Balodis mit Karoline 
Walter. Fuhrmann Jehkab Stange mit Martha Gro$, geb. Dumpis. Karl 
Leedeskrafſfin mit Marie Auguſte Adelheid Schulte. Kutſcher Jahn Sute mit 
Emilie Leitis. Eiſendreher Johann Lobonoſow mit Emilie Tatbifbe Terpowitz. 
Kutſcher Janis Plikgalw mit Trihne Draudfin. Keſſelſchmied Jannis Zers 
mit Julie Alwine Ķiftmann. Unteroffizier Gederts Rephuhn mit Ilſe Roſit, 
geb. Ablitan (auch Pauls⸗K.). 

Vtartin68:K.: Fabrikbeamter Alexander Pallee mit Emilie Eliſabeth 


Dindon. 

Trinitatis⸗K.e: Arbeiter Jannis Kalnin mit Anne Kruhskop. Arbeiter 
Jahn Friedrich Stobre mit Martha Wilhelmine Upelneek. Hausbefitzer Johann 
Karl Schaikowſky mit Anna Genning. 

Paunl6:R,: Schloſſer Matthias Anton mit Jule Anna Katharina Paul. 
Kompioirdiener Jahnis Zalmraugs mit Edde Zehrmaukſch. 

Luther⸗Ko: Maurer Alexander Jakob Gaufin mit Tarija Jaunsberg. 


Begraben. 


S Bertvitttveie $rau Soķanna Charlotte Peinriette Rapy, grb. 
app, 
Dom-K.: Boſchina Marija Pek, 2 J. Henriette Wilhelmine Wieberg, 
geb. Hermenau, 67 3. Unteroffizier Jakob Neuland, 72 3. Eleonore Emme» 
line Hach, get. Goboffify, im 79. 3. Zobtgeborener Sohn Grafmann. 
JafobisR.: Rudolf Wallfried Siņlit, 16 3. Wilhelm Āriebrid Schiel, 
5 %. %rbeiter Rufta Zimmermann, 17 9. 
Gertrud:R.: Frau Minna Ēgle, geb. Neumann, 39 3. Wilhelm Pugo 
Ewald, 3 M. Peter Tihlen, im 24. $. Maurer Karl Heinrich Theodor Berg 
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(Salning), 25 J. rifine Wilbelmine Gtrabbin, 3 Y. in tobtgeborened 
Mädchen. Sungfrau Juhle Gtrafb, 32 $. Xrau Mathilde Tarie Bifbe, geb. 
Pellbart, 25 $. Wilhbelm Alexander Wildin, 1 J. %milbe Emilie imba, 
im 7. M. Rod Jahn Buttfer, im 48. 3. Ans Beibemann, im 34. 9. 

Jeſus⸗Ke: Yily Marie Glla Koblmann, 3 W. Ratķarine Treulich, geb. 
Rehwin, 20 J. — St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 9. bis zum 16. Šuni 
36 Berftorbene, 

Jobanni$:R.: Kriftine Grof, geb. Bumbeer, im 27. 3. Zobtgeborener 
Sohn Bergmann. Adam Anton lUnbri$, 6 M. Hermann Xleranber Giggar, 
3 M. TDiener Nobert Polm, im 29. 3. Katharine Ylubm, geb. Mubk, im 
60, 3. %Urbeiter Indrik Jukum, 42 J. Anna Kriſtine Glifabet? Zontfbit, im 
22, J. Alfons Wartin Yūller, 5 M. Commis Karl Friedrich Bilķelm Neu» 
land, 46 J. Milda Charlotte Johanna Grūnberg, 8 M. Wittwe Anna Bau» 
mann, im 76. J. Amalie Okan, 1 J. Dorothea Brod, geb. Brock, 86 3. 
taura Upmal, 10 W. Friſeur Karl Tuhren, gen. Ylabpe, 27 J. Robert Krauſe, 
4 M. Otto Wilhelm Birſul, 4 M. Todtgeb. Sohn Bruhwel. Arbeiter Kriſtaf 
Baumann, 70 3. Eliſabeth Kruhming, geb. Pulk, 76 J. Selma Weil, 5M. 
* ra Wihtol, 6 M. Jahnis Ūbfalon, 9 M. Marie Alexandra Jenny 

eil, 5 M. 

Martinus—⸗-K.: Jehkab Elſter, 12 St. Johann Mahrtin Thomas, im 
2. J. Kaspar Ludwig Neumann, im 48. J. Jannis Leepa, 1 St. Wittwe 
Betine Baltin, 64 J. Behrtul Rewien, 63 J. Jahnis Kuptſche, 3. Emma 
Liſette Brinkis, im 2. J. Wittwe Lawihſe Meelehn, im 71, J. Drechsler 
Gerhard Seemels, im 49. J. Verabſch. Seconde-Lieutenant Eduard Soķarm 
von 2 63 3. 

rinitatis-Ke: Auguftine Bonbēfem, geb. Brāmer, im 37. J. Irma 
Marie Ernftein, 5 M. Jakob Schiron, 30 Eduard Peter Janſon, 2 M. 
Anna Oſolin, im 79. J. Ottilie Pauline Reſelowſty, im 6. M. Karl Kalnin, 
10 T. Robert Kalnin, 10 Z. Gertrud Bitteneek, 1 T. 

Pauls-Ke: Erneſts Reimann, 58 J. Jahnis Leopold Luban, 1 M. 
Olga Agnes Julie Godin, 20 J. 

Luther⸗Ke: Trihne Kapral, 45 J. Emilie Dorothea Wilks, im 3. M. 

Markus-Armenkirchhof: vom 9. bis zum 16. Juni 9 Verſtorbene. 
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von Arthur Poelchau fūr bēn Nrbafteur. 
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Drud von ZB. $. bāder im Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 25. — den 25. Juni. 1898. 
(89. Jabhrgang.) 


Wöchentlich 1] mal. — Yreid in Riga fābriid; 2 RbI.; mit 3ufenbung 2 RDI. 
50 Roy.; albjūtriid; 1 %bl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Poft 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 33 Roy. 





Der Königlich Schwediſche Kalender und Livland. 
Bon Adolf Richter. 
(Aus dem ‚Rigaſchen Salenber” fūr 1899.) 
(Schluß.) 

Bon 1708 an giebt dann Krüger in drei Reihen die Daten des „R. 
Schwediſchen“, „Teutſchen“ und julianiſchen Kalenders Tag für Tag 
das ganze Jahr hindurch an. Dann heißt es im Jahrgange 1705: 

„Aprilis 1705. 

Bei dieſem Monat iſt etwas zu erinnern. Der Terminus 
paschalis nach dem alten Styl ift ber 1. Aprilis in dieſem Jahre. 
Dieweil nun diejenigen, ſo den alten Julianiſchen Calender annoch 
gantz gebrauchen, den 1. April am Sonntage haben, ſo haben ſie 
Oſtern 8 Tage darnach, als nemlich am 8. Aprilis. Der ſchwediſche 
Calender aber hat ben 1. Aprilis an einem Sonnabend, Ergò fo 
feyern ſie Oſtern den Sonntag darauff, als am 2. April zu gleich 
mit dem verbeſſerten.“ 

Der gleiche Fall trat im Jahre 1711 wieder ein. Damals 
war ber Terminus paschalis (bei ber Güldenen Zahl 2) ber 25. 
März. Diefer 25. März mar nach bem K. Schwediſchen Rafenbet 
(mit vem Gonntagēbudftaben A) ein Gonnabenb, daher Dftern in 
Schweden auf Gonntag, ben 26. März, Königlich Schwediſchen Das 
tums, fiel. Nach bem julianiſchen $Stalenber (mit dem Gonntag8- 
budftaben G) tvar aber ber 25. März ein Gonntag, fo daß Dftern 
erft am nūditfofgenben Gonntag, ben 1. April, gefeiert wurde. 

In Riga fam es bagu nidjt. Die Uebergabe an Rußland am 
4. Ņuli 1710 mate, tvenn auch nicht fofort, hier dem Gebraud) 
be$ Königlich Schwediſchen Ralenberē ein Ēnbe, unb ber julianifcje 
tpurbe am 1. Januar 1711 tvieber in feine früheren Rechte eingeſetzt. 
Es get dies aus fofgenber, von Anton Buchholtz im 15. Banbe 
ber „Vtittņeifungen zur Livländiſchen Geſchichte“ S. 222 gemadten 
Bemerfung zweifellos hervor, bie beſagt, baf fid) eine von ber 
at des Ytotarē des Aceciſekaſtens, Johann Gittel, gefdriebene 

otiz im einem Rechnungsbuche des Rigiſchen XAccifetaftenē (Hauſes 
Nohidurff-Malz zum Brauen) für 1710 vorfinde, wo es nach dem 
31. Dezember 1710 heiße: „Nach dieſen Tag war Sonntag an 
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welchem fein Datum gu ftelfen, fo baf wir mit ber Neuen Ytegirung 
nunmebro eine Beit führen.“ 

Bei ber Unfiderķeit, welcher Gtil gemeint fei, hält es ſchwer, 
namentlid) in ber erften Zeit ber Bertvirrung, ben bier erften Mo— 
naten be$ Jahres 1700, aber aud) nod (fpūter, das Datum in 
Rigiſchen Urfunben zu verificiren, €6 müßte benn ber „Königlich 
Schwediſche Stil“ oder ber „teutfdje” ober julianijde Stil ausdrück— 
lidy genannt fein. Weber jeben Zweifel erhebt bie Beifiigung des 
Wochentages. 

Die "ki Bemerfung des Notars Girtel im Rechnungs— 
bude des Rigiſchen Acciſekaſtens wird ohne Weiteres flar. Klar 
wird aber daraus ferner auch, daß die Kapitulation Rigas eines 
Montags, am 3. Juli julianiſchen, 4. Juli Königlich Schwediſchen 
oder 14. Juli gregorianiſchen Stiles 1710, geſchah, da die darüber 
aufgeſetzte, dem Grafen Scheremetjew überreichte Urkunde ber Stadt 
datirt iſt: „Riga, Schloß 4./14. Juli 1710” (nach K. Schwediſchem und 
gregorianiſchem Stile) und „Im Lager unter Riga 3./14. Juli 1710" 
(nach julianiſchem und gregorianiſchem Stile). Das im Beſitz der 
Stadt Riga befindliche und vom Grafen Scheremetjew unterſchriebene 
Exemplar ber Kapitulations-Urkunde iſt allerdings datirt: „Sm Lager 
vor Riga ben 4, Juli st. v. 1710.“ Dieſer Unterſchied erklärt ſich 
dadurch, daß die dem Grafen Scheremetjew übergebene Urkunde 
einen Tag früher abgefaßt war, worauf Scheremetjew ſeine Urkunde 
einen Zag ſpäter ausreichte. Gefeiert und in ben Kalendern ber» 
merkt als „Tag ber Uebergabe“ wird, nach einer Anordnung ber 
Regierung vom 1. Juli 1724, der Tag des Einzuges der Truppen 
in die ausgehungerte Stadt, ber 4. Buli a. Gt., nicht ber Zag ber 
Rapitulation, ber 3. Buli a. St. — Man verſteht aber auch ferner, 
wie ber ſchwediſche General⸗Gouverneur Gtromberg in einer Kon— 
fereny vom 24. Ņuni 1710 ben Ausſpruch thun fonnte, „e6 wäre 
das Befte, wenn man ſich nod) biejen Monat, ber filnftigen Donner$= 
tag ablaufe, gebulben mige”, unb warum als Zag ber feierlichen 
Pulbigung vor bem Grafen Gderemetjetv balb ber 13./24. unb balb 
ber 14/24. Ņuli 1710 genannt tvirb. Man meint mūmlid; ben 
Donner$tag, ben 13. Juli jutianifden, 14. Suli Königlich Schwe— 
diſchen ober 24. $uli gregorianijden Stiles. Rd verbanfe bie An— 
regung gu biefer letzten, erſt nach Abſchluß meiner Arbeit über ben 
K. Schwediſchen Kalender zugefügten Bemerkung dem Herrn Dr. 
Unton Buchholtz, ver die Gūte hatte, mich auf ſeine Anmerkungen 
über den K. Schwediſchen Kalender hinzuweiſen. Sie finden ſich 
auf ben Seiten 222, 312 und 325 des 15. Bandes ber „Mitthei— 
lungen aus dem Gebiete ber Geſchichte Liv-, Eſt- und Kurlands“ 
(Riga 1893) in (einem Aufſatze „Bur Geſchichte ber Belagerung 
unb Sapitulation ber Gtabt Aiga 1709—1710". 

Man fann es ihm nachfühlen, tvenm ber Peraudgeber einer von 
G. 3. v. Jenſſen-Tuſch beforgten Ueberſetzung ber Fryxellſchen 
Lebensgeſchichte Karls des Zwölften (Braunſchweig 1861) in ſeiner 
Vorrede klagt: „Dadurch iſt denn auch in dieſem Buche eine ähn— 
liche chronologiſche Verwirrung entſtanden, wie man ſie in den 


f 


j 
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Werlen fefbft nambafter deutſcher Geſchichtsſchreiber nicht ſelten an— 
trifft, — fo u. U. bei Pölitz, Rotteck und Geo, welche in ber Dars 
ſtellung des nordiſchen Krieges theils die verſchiedenen Zeitrechnungen 
durcheinanderwerfen, theils ſogar hin und wieder ganz falſche Data 
bringen.“ 
In Schweden ging dieſe Kalender-Verwirrung ruhig weiter. 
Es ſcheint, als ob ſich dort ein beſonderer Stolz auf ihre recht 
zweifelhafte nationale Eigenthümlichkeit herausgebildet hätte. Die 
Reaktion ließ aber nicht lange auf ſich warten. Die Schlacht von 
Poltawa am Montag, den 27. Juni julianiſchen, 28. Juni König— 
lich Schwediſchen, 8. Juli gregorianiſchen Stiles 1709, ſowie der 
Verluſt Rigas und noch andere, Schlag auf Schlag über das ge— 
ängſtigte Land hereinbrechende Unglücksfälle erregten die religiējen 
Leidenſchaften des leicht aufbrauſenden Bolfes getvaltig. Man fagte 
es von den Kanzeln, druckte es ſogar, daß all das über Schweden 
gekommene Unheil ſeinen Grund nur in der Abweichung von dem 
altgewohnten Kalender Babe. Sei doch auch ber verheerende nor— 
diſche Krieg unmittelbar nach der Einführung der läſterlichen Neue— 
rung entſtanden. Der Aufruhr im Lande gegen den K. Schwediſchen 
Kalender zog immer weitere Kreiſe, und die Regierung mußte 
ſchließlich den alten, julianiſchen Kalender wieder herſtellen. Dies 
geſchah, indem man im Jahre 1712 zwei Tage einſchaltete, ſo daß 
alſo der Februar dreißig Tage erhielt. Nach Julius Cäſars An— 
ordnung wird in einem Schaltjahre der ſechſte Tag vor den Kalenden 
des März (alſo unſer 24. Februar) doppelt gezählt, der denn auch 
ben Namen bissextilis erhielt. Dieſer Schalttag fam zuerſt, ent» 
ſprach alſo unſerm 24. Dann folgte der eigentliche VI. a. K. 
Martias, unſer 25. Der zweite Schalttag des Königlich Schwe— 
diſchen Kalenders im Jahre 1712 war alſo der 25. Februar, bei 
dem im Kalender der Name Victorinus ſteht. Der Anklang dieſes 
Wortes an Vietoria, den ſo heiß von den Schweden begehrten, aber 
nicht mehr errungenen Sieg, gab Kanzelrednern und Dichtern der 
damaligen Zeit erwünſchte Gelegenheit, aus der Kalenderänderung 
das Beſte für Schwedens Zukunft herauszuſhmboliſiren. Der 30, 
Februar gar fiel auf einen Freitag, ſchwediſch Fredag, was na— 
türlich als Friedenstag gedeutet wurde. Die folgenden Strophen 
aus einem Gedichte des damals lebenden Poeten Runius ſprechen 
es deutlich aus: 
rofezei ein Jahr, verlängert um zwei Tage, 
* KI tuuē bitai bem. drfeinb öſe a 4 
Den Schweden ſchönen Gieg, ben bringt bad Schaltjahr fo, 
Da$ Sictorin froffodt in dulci jubilo! 
Gin Friedensjahr wird's fein, unb ſchließen foll es fefter 
Der Zag beč Sebruarē, ber num bed Mondes letzter; 
in Friedenstag erfüllt, was auf dem Herzen brennt: 
Gieb unferm Karl, 0 Gott! ein friedlich Regiment )! 


x) Nach fr Darftellung, bie fid auf „Dr. Rod: Belehrungen über 
„.. Schalttag, Gießen“ ftūķt, ift Yrof. Fryxells Bemerlung 1. c. Banb 3, 
Geite 180, wonad ber 30. $ebruar 1712 ben Namen Bictorinus erhalien 
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Freilich mufte man ſich trotz alfebem nod zen Jahre in Ge. 
duld faſſen. 

An Bemühungen, ſpäter den gregorianiſchen Kalender in Schweden 
einzuführen, hat es nicht gefehlt. Namentlich hat ſich der bekannte 
ſchwediſche Gelehrte Celſius, der Erfinder der noch heute nach ihm 
genannten 100 theiligen Thermometer⸗Skala, lebhaft dafür ins Zeug 
geworfen. Schweden hatte lange Zeit Anderes zu thun. Erſt als 
ſich 1752 England zum gregorianiſchen Kalender bequemt hatte, ent: 
ſchloß ſich endlich 1753 auch Schweden dazu. Man gina vom Yons 
tag, ben 19. April, gleidy auf Dinētag, bem 1. Mai, iiber. 

Vie bie am 30. Februar 1712 in Schweden Geborenen ihren 
Geburtstag gefeiert haben, bariiber ließ fid) (eiber fein Beugnif aus 
bamaliger Beit beibringen. 

Borftehenbe Abhandlung ift vor Allem als Schilderung eine$ 
abfdredfenben Beijpiele8 geicriebem tvorben für Ne, bie and in 
neuefter Beit tvieber ben allmählichen Uebergang des nod) in Rußland 
geltenven julianifdjen Ralenberē auf ben gregorianifdjem mit Ģilfe 
ber Unterdrückung ber Schalttage während 48 Jahren befürworten. 
Das hieße aber an Stelle eines leicht zu berückſichtigenden Unter— 
Karā * 48 jährige unüberſehbare Verwirrung ſchaffen. Videant 

onsules 


VBermiſchtes. 


Jahresbericht der J. Rigaſchen Beerdigungskaſſe vom Jahre 
1886 das Jahr 1897. as Bermēgen ba Raffe betrug am 
1. Januar 1897... RD 9292. 37 
Im Jahre 1897 famen hinzu: 
An Mitglieds-Beiträgen für 3 
Gterbejāle . . , , Rkbl. 1500, — 
2 Zinſen. sētā i tas vij. MS 
„ Gintrittēgelbern. . ..  „ 15. „1922. 08 
Dagegen wurden verausgabt: Ytbl. 11214. 45 
An Beerbigungēguoten. . . Rbl. 790. — 
„ berredneten Einſchreibege— 
bühren von Mitgliedskandi⸗ 
Bāta 4 9. — 
„Verluſt auf 2 tiragirte Hy— 
pothelfen-Pfanvbriefe . . —„ 4, 75 
i. M4. 4 da va 74. T0 878, 45 


LA 


fo baf das Vermögen am 1. Sanuar 1898 betrug Rbl. 10336. — 


hätte, gu verbeffern. Der alte M. Georg Krūger fagt in feinem Lieffländiſchen 
Kalender für 1700: „Der 25. ebruar wird bem Victorino zugeſchrieben, 
tvelģer wie Petr. de Natal. C. 3. c, 15. erzehlet, in Egypten unter dem Repfer 
Numeriano tvegen ber Chriſtlichen Befāntnid bie * und ſchärffſte Art ber 
Straffen beftānbig erlitten hat, und endlich an dieſem Tage enthauptet worden.“ 
Die ebenfalls von Fryxell 1. c. gemachte Notiz, daß ber — Schalttag 
des Jahres 1700 ein Freitag geweſen ſei, iſt nicht richtig. Es war unzweifel⸗ 
baft ein Donnerstag. 
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Die Zahl ber Sterbefälle von ber Begrilnbung ber Staffe bis zum 
1. Januar 1897 betrug 28. m Jahre 1897 ftarben 3 Mitglieber: 
Theodor Kottkowitz, Edmund Grofjet und Eduard Schwartz. Die 
Wittwen Kottkowitz und Schwartz blieben Mitglieder ber Kaſſe; die 
durch den Tod des Mitgliedes Groſſet, ſowie durch Austritt der 
Mitglieder Max Balmak und Fedor Klau eingetretenen drei Va— 
kanzen wurden durch Eintritt der Mitgliedskandidaten Arved Eug. 
Reimer, Matthias Sadoffsky und Johann Haenſell beſetzt. 

Direktore: E. v. Bochmann, Präſes; A. Löffler, Chr. Haffelberg, 
E. Kirſtein, J. Pohrt, D. Stieda. Suppleanten: J. Hieronymus, 
K. A. M. Vierhuff, H. Seuberlich. Revidenten: Th. Buſch, K. 
Goltz, G. Werner. 


Notizen. 

Der außerordentliche Landtag ber Livländiſchen Ritter- und 
Landſchaft wurde am Donnerstag den 12. März feierlich eröffnet. 
Unter Vorantritt Seiner Excellenz des Herrn Landmarſchalls Baron 
F. von Meyendorff begaben ſich um 12 Uhr Mittags die erſchienenen 
Landtagsgäſte in die Jalobikirche, wo Seine Magnificenz ber Liv— 
ländiſche ij General-Guperintenvent Fr. Hollmann nach dem 
Choral: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ die Landtagspredigt hielt, 
welcher er die Textworte aus dem 1. Briefe Pauli an die Korinther, 
Kapitel 16, Vers 13, zu Grunde legte: „Wachet, ſtehet im Glauben, 
ſeid männlich und ſeid ſtark“. Auf die Predigt folgte der Choral: 
„Gott, wir danken Deiner Treue,“ auf das Kirchengebet der Choral: 
„Laß Dich durch nichts erſchrecken,“ und auf die Schlußliturgie und 
den Segen der Choral: „Laß mich Dein ſein und bleiben“. Auf 
dem Landtage war die Stadt Riga durch ihre Deputirten, die Herren 
Stadthauptkollege E. v. Boetticher und Stadtverordneter Dr. jur. 
Robert Büngner vertreten. Seitens der Kurländiſchen Ritterſchaft 
nahm an den Verhandlungen des Landtages Herr Kreismarſchall 
Baron Hörner⸗Ihlen theil, während die Ehſtländiſche Ritterſchaft 
durch ben Herrn Kreisdeputirten Baron Roſen⸗-Koſtifer vertreten war. 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
12. März beantwortete Herr Staatsrath G. Schweder die Frage: 
„Warum müſſen wir zur Petersburger Zeit übergehen?“ 

Im Schwarzhäupterſaale gab am Freitag den 13. März die 
Konzertſängerin Frl. Lydia Müller ein Konzert unter Mitwirkung 
des Herrn Hans Schmidt. 

Im Gaale des Gewerbevereins brachte am Freitag ben 13. März 
Herr Wilhelm Rieckhoff Hermann Sudermanns neueſtes Werk: 
„Johannes,“ Tragödie in fünf Akten und einem Vorſpiel, in einer 
Vorleſung zu Gehör. 

Die am Sonnabend ben 14. März abgehaltene Generalver— 
ſammlung des Gewerbevereins wurde durch den Vicepräſes, Herrn 
F. Frobeen, mit einem kurzen Rückblick auf die wichtigſten Ereigniſſe des 
vergangenen Jahres eröffnet. Nach Genehmigung des Jahresberichts 
für 1897 und des Budgets pro 1898 wurden die Antheilſcheine aus— 
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gefooft. Dann wurden bie Wahlen bolizogen unb es wurden gu 
Borfteķern wiedergewählt bie Herren: Architelt A. Aſchenkampff, 
Tiſchlermeiſter G. F. Bernhardt, Kaufmann J. F. P. Böhm, Maler⸗ 
meiſter W. Detloff, Staatsrath J. v. Eckardt, Buchhalter F. 
Frobeen, Buchbindermeiſter M. B. Heede, D. Klockmann, Kaufmann 
A. Kuntze, Mechaniker P. Raaſche, Tiſchlermeiſter D. Reins, Aſſeſſor 
H. Stieda, Ingenieur L. Raaſche und Archivar Fr. Wachter. Kraft 
des ihm zuſtehenden Rechts hatte ber Sängerkreis ben Herrn Stell— 
machermeiſter F. Roſenberg in den Vorſtand delegirt. Zu Gliedern 
der Unterſuchungskommiſſion wurden wiedergewählt die Herren: 
Sekretär E. Blumenbach, Sekretär E. v. Boetticher, Aſſeſſor H. 
Stieda, Mag. jur. Th. Berent, Geſchäftsführer A. Schwartz, Schloſſer⸗ 
meiſter J. Bergmann, Buchdruckereibeſitzer A. Stahl, Buchbinder— 
meiſter Chr. Haffelberg, Böttchermeiſter J. Bormann, und neugewählt 
Herr Fabrikant Th. Schlüter. 

Am Sonnabend den 14. März fand die diesjährige zweite 
ordentliche Generalverſammlung des Rigaer Yacht⸗Club „Baltic” 
unter dem Vorſitz des Commodore Herrn Konſul A. Wolfſchmidt 
ſtatt. Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe mit der Mittheilung, daß 
der in der erſten Generalverſammlung beſchloſſene Ankauf von Land 
inzwiſchen zum Abſchluß gebracht ſei. Der Rigaer Yacht-⸗Club 
„Baltic” verfügt nunmehr über ein ihm als Eigenthum gehörendes 
Landareal von 712 Quadratfaden, das hinreicht, neben einer allen 
Anforderungen genügenden Bootswerft und mehreren Yinterlagers 
ſchuppen für alle Yachten, auch nod) Kegelbahn, Schießſtand ꝛc. zu 
errichten. Der Rechenſchaftsbericht des erſten Geſchäftsjahres 1897 
wurde beſtätigt. Nach demſelben beträgt das Vereinsvermögen pro 
31. Dezember 493 Rbl. 42 Kop. in Baar und Inventar. Das 
Immobil repräſentirt einen Werth von 2035 Rbln. 5 Kop. Nach 
erfolgter Vorſtandswahl ſetzt ſich das Komité für das Vereinsjahr 
1898 zuſammen aus ben Herren: Commodore: Konſul A. Wolf⸗ 
ſchmidt; Vice-Commodore: Biftor Veith; techniſche Kommiſſion: Nas 
vigationslehrer J. Breikſch, William Bett, Max Staat, Felix Staff» 
berg; wirthſchaftliche Kommiſſion: Nic. Erſchke, Adolf Weiß, Rechis⸗ 
anmalt E. Wolfram, Dr. med. Wolfram. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Jenny Eliſabeth Zalle. Stephan Emil Wilhelm Hellmund. 
Senta Dorothea Margaretha Gutmann. Johann Kurt Wieſe. Marie Olga 
via Neinberg. Johann Woldemar Dfolin. Peinric) Albert Beiler. 

om-K.: Erna Saroline Ida Rathfelder. ērig a Julie Ybba Lillp 
v. BietinghofeSdeel. Serbert Nifolai Yielbaum. fa Auguſte Dorotķea 
Fiehöfer. Mathilde Eliſabeth Anna Batter. 

Jafobi:$.: Targa Emilie Sakke. Valentin Michael Bergmann, gen. 
Salnraj. Karl Edgar Braun. Marie Wilhelmine Ellis Mühlhardi. Jobanna 
Lilly — Robert Wollrat. Franz Welm. Irma Katharina Nora Lutz. 

ertrud⸗Kt.: Robert Arthur Müller. Adolf Karl Gagnus. Anna 
Eliſabeth Sahliht. Anna Emilie Wihgant. Klarita Amata Emilie Stambul. 
Peter Sprohgis. Llvia Auguſte Rohrberg, gen. Rotbberg. — *— Alexander 
Salkne. Anna Roſalie Tauring. Jahn Eugen Silwer. Milda Maihilde 
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Tomſon. Vera Ottilie Plukſchis. Hertha Marie und Alide Eliſe Bruhſis. 
Milda Amalie Bukkur. 

Jeſus⸗K.: Agneſe Emilie Pohne. Jahn Alexander Skuije. Marie 
Nanny Krubſe. Marie Alice Janſohn. Lypdia Julianne Sadowſki. Alfred 
Jakob Stein. Milda Alexandra Plohrin. Johann Wilhbelm Alexander Berg. 
Anton Johann Chriſtian Bagatais. 

Johannis⸗K.: Karl Friedrich Bergmann. Adeline Helene Lillp Laſſe. 
Arvid Alexander Oſol. athilde Dorothea Friederike Kruhmin. Auſtra 
Natalie Michelſohn. Karl Rudolf Kermann. Anna Georgine Gutmann. Marie 
Birſneek. Marie Grabbe. Emilie Margarethe Sterwebn. Friedrich Martin 
Silgaro$ly. Minna Bertha Poblis. Anna Emilie Pauline Roſchkaln. Johann 
Georg Gtabbulneet. Marie Wilhelmine Leontine Kapoſt. Auguſt Hermann 
Steinberg. Johann Siegmund Rohſe. Anna Johanna Blondine Bahn. 
Marie und Fritz Wills, Zwillinge. 

Martino-K.: Katharine Lillp Auſter. Nanny Ida Wilhelmine Spallan. 
Auguſte Karoline Blumfeld. Eduard Gottlieb Schwanfeld. Arthur Arvid 
Sraft. David Adolf Jannſon. Auguſt Adolf Wihtol. Jakob Eduard Wald— 
hauer. Milda Hermine Anna Tintner. Alexander Guſſav Nikolai Behring. 
Johann Eduard Franz Glinſky. 

Trinitatis⸗K.e: Marie Katharine Dreimann. Eduard Tiltin. Julius 
Ernſt Sehbulin. Johann Heinrich Burmeiſter. Ida Marie Grundmann. 

Pauls-K.: Jahnis Auguſt Dabolin. Alide Sula Baltin. Bernhard 
Woldemar Bergmann, gen. Pintel. Ella Lucie Kuiwe. Erna Lydia Anſchſohn. 
Arthur Auguſt Anſchſohn. Albert Jakob Hauke. Pauline Ehrglis. Emilie 
Bilķelmine Augſtkalleit. Hugo Ludwig Gagnus. Milda Karoline Kalns. 
Erneſts Theodor Sauleſpuren. Johann Franz Stepanowitſch, gen. Koslowſky. 


Luther⸗K.: Lina Eliſabeth Erna Dſelskaln. Alexander Droeger. Lena 
Ottilie Bohlmann. Alwine Charlotte Wimbe. Pauline Mathilde Smilga. 
Selma Pauline Krapowſky. Mathilde Martha Jannſohn. Adolf Alfred Ohſoling. 
tibfe Kahrklin. Arvid Johann Albin. Elſa Emilie Rameau. Arthur Johann 
Georg Kruhmin. Wilhelm Edgar Schulz. 


Aufgeboten. 


Petri: u. Dom⸗Kt.: Maler David Johann Baehr mit Olga Amalie 
Emma Wenzel (auch Jakobi⸗K.). Kaufmann Johann Karl Bruno Stößinger 
mit Dorothea Karoline Konſtanze Radau. Eiſenbahnbeamter Julius Sewels 
mit Gottliebe Louiſe Eliſabeih Mühlhauſen. Töpfer Johann Auguſt Kaſtrowſky 
mit Auguſte Louiſe Emilie Seglin (auch Gertrud⸗K.). 

Jäkobi⸗Ke: Dr. med. Ernſt Emil Auguſt Sokolowſky mit Alexandrine 
Mathilde Julie v. Möller. Kaufmann Edüard Peter Joachim Dörries mit 
Eliſe Rohde (auch Gertrud⸗K.). Kommis Robert Eduard Wilhelm Dankmar 
So mit Cäcilie Karoline Maentel. 

Gertrub:K.: Schloſſergeſell Johann Albert Chriftmann mit Marie 
Charlotte Emilie Dorn. orfigeķilfe Eduard Eltzen mit Emilie Sulie Köhler. 
Kaufmann Theodor Neßler mit Ludmilla Andreewa. Tiſchler Fritz Gredſen 
mit Alwine Lakat. Arbeiter Eduard Julius Gutmann mit Anne Abel. Mecha— 
nifer Auguſt Wilhelm Seeberg mit Anne Kriſtine ofmann. Steindrucker Jahn 
Balter, gen. Alupſty, mit Dahrte Kaktabullis. Keſſelſchmied Heinrich Robert 
Peterſohn mit Sophie Emilie Luhſe. 

Jeſus-Ke: Zimmermann Robert Wilhelm Kraſchewſki mit Mahra Oſchan. 
Sattler Ludwig Guſtav März mit Anna Marie Stolzer, geb. Behrfin. Händler 
Andreas Hans Paul Zelming mit Marie Karoline Emilie Kalnin. 

Johaunis⸗K.: Schiffsarbeiter Jahnis Belinka mit Zina Pilter. Arbeiter 
Karlis Buſch mit Eewa Awot. 

Martino⸗K.: Arbeiter Fritz Bittenberg, gen. Birkenfeld, mit Anna Sillin. 
Arbeiter Jahnis Ohſe, gen. Dft, mit ſtine Sarrin. Hausbefitzer Peter 
Auguſt Eſaring mit Greeta Nadfin, geb. Bumbeer (auch Luther⸗K.). 

Pauls⸗K.: Maurer Dahwids Bitte mit Marie Wilnis. Dreher Karl 
Freiwald mit Alolin Siltſchenok. Fabrikarbeiter Adam Girgenſohn mit Trihne 
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Alkſne. Maurer Yeter Leepin mit Berta Glifabet) Duhnis. Schmied Karl 
Kreews mit Alwine Lihzis. Maurer Eduard Joſeph Arnold Duſchert mit 
Minna Walgis. 

Luther⸗K.: Arbeiter Jannis Zeekur mit Anna Sproge. Mechanikergeſell 
Jahn Gaikis mit Leene Rudfiht (auch Joh.K.). 


Begraben. 


Dom⸗K.: Garderobier Martin Maeots, 50 J. Frau Karoline Bru— 
nowſky, geb. Matſchewſky, 73 J. Ehemal. Kaufmann Jakob Thielemann 
Neuntzig, 79 J. — Olga Agnes Julie Gobin, geb. Rudfit, 20 J. Irma 
Wilhelmine Alice Ehk, im 5. M. Frau Joſephine Amalie Ruffmann, geb. Felſer, 
60 J. Expeditor Johann Wilhelm Emmerich Pohl, 72 S. 

Jafobi:R.: Wittwe Anna Wahn, geb. Danilow, 66 J. Schuhmacher⸗ 
meiſter Gottfried Manzau, 73 J. Roſalie Charlotte Beriha Bind, 6 T. 
Ein todtgeb. Mädchen. 

Gertrud⸗K.: Albert Grebfen, im 3 M. Pugo Karl Weinberg, 7 M. 
Auguſt Prahwajs, 21 J3. Milija Eleonore Baltin, tm 7. J. 

Zefud:K,: Andres Wittenberg, 1 T. Anna Feyring, geb. Stalſchau, 47 3. 
— St. Matthaͤi⸗Freibegräbniß: vom 16. bis zum 23. Juni 22 Verſtorbene. 

Johannis-K.: Wilhelmine Eliſabeth Roſenthal, im 2. M. Eliſabeth 
Charlotte Hübſchmann, 80 J. Gotthard Oſolin, 30 J. Arbeiter Juris Plaw⸗ 
neef, 753. Jenny Elvire Friede, T. Todtgeborener Sohn Nadſin. Jahnis 
Lack, 50 J. Kriſtine Alide Victoria Auning, im 5. M. 

Martins⸗K.: Schloſſer Michael Beifmann, im 27. J. Wittwe Lawihſe 
Meelehn, geb. Stall, im 71. J. Fabrikarbeiter Kriſtap Rendohr, im 26. J. 
Auguſt Woldemar Buſchewitz, 1 J3. Schloſſer Ernſt Pugo Paufler, 38 3. 

Trinitatis⸗K.: Karoline Kegberk, geb. Berg, 35 J. Hausbeſitzer Peter 
Zehlajs, 68 J. Arbeiter Julius Bulehn, 58 3. —* Johann Straſding, 
4 M. Eduard Auguſt Tiltin, 22 3. 

Vauls⸗K.: Ludwig Roman Schukowſky, 10 M. Kriſtoph Johann Martin 
Mikelſohn, 24 3%. Alide Katharine Luhs, 3 T. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 16. bis zum 23. Suni 5 Verſtorbene. 

Vochenbericht 
über die in der Zeit vom 14. bis zum 20. Juni 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 
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Typhus abdominal. — 1 a ā | NES 
Dysenterie āra 2 s|—|-—V tl 6. 2, 

Intermittens . | — 2 1| — | — S2 

Scarlatina . — 4 — 11 —— 

Morbilli " —|— | — 4 | — 11344 

Diphtheritis vera . — — 1 1| ——4 —| 2| 2 

Tussis convulsiva . os —] ms | 2 | — 1 TT 

Pneumonia crouposa. . . | — 1|—| —| | - | 411 3 

gujammen | — | 6 | 10| 9 | — (tt |14| 25 


Im duftrage ber literäriſch- praktiſchen Būrgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Vecibas fūr ben Nebafteur. 


JĪo3s01eH0 nensypoo. — Pura, 25 Inna 1898. 


Drud vo YB. F. pāder in Miga. 
(Hierzu eine Beilage.) 











Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 26. — ——— tā X Sarl 1898. 
(89. Jabhrgang.) 


Wöchentlich 1 mal, — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.z mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Kop.; ķalbjāfrlid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; ūber die Poft 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; baldjāfriid 1 Rbl. 35 Roy. 








Das Rigaſche Etadtardiv im Jahre 1897. 


Auch in biefem Jahre fonnte nod nidt an eine Weiterführung 
ber Ordnung ber im grofģen Archivſaal befinblidjem Materialien ge» 
badt werden, weil bie bereits beſchloſſene Erweiterung ber Archiv— 
lokalitäten nod) nicht in Angriff genommen war. Es gebrach des— 
halb nach wie vor an Raum zu einer ins Einzelne gehenden Sichtung 
der aufgehäuften Archivalien. So wurden auch jetzt wieder mehrere 
Abtheilungen des ſogenannten Aeußeren Rathsarchivs einer Durch— 
ſicht unterzogen. Dabei konnten noch einige Stücke der ſchon früher 
neugebildeten Abtheilung der Urkunden aus der Ordenszeit hinzu— 
gefügt werden. Da zu den ſchon 1893 von der Geſellſchaft für 
Geſchichte und Alterthumskunde dem Stadtarchiv übergebenen Ma— 
nuſkripten, die früher einen Beſtandtheil deſſelben gebildet haben, 
auch ſolche gehören, die ſich auf die bürgerlichen Wirren am Ende 
des 16. Jahrhunderts, die unter dem Namen des Kalenderſtreites 
befannt ſind, beziehen, fo gab das die Veranlaſſung, ein Konvolut 
„Kalenderunruhen“ zu bilden, dem ein Verzeichniß ber Abtheilungen 
des Aeußeren Rathsarchivs hinzugefügt wurde, in denen ſich Alkten— 
ſtücke befinden, die dieſe Wirren betreffen. Die Zahl dieſer an ver— 
ſchiedenen Stellen zerſtreuten Archivalien beläuft ſich auf 16, wozu 
noch eine Anzahl Urkunden, die im Innern Rathsarchiv aufbewahrt 
werden, hinzukommen. Die urkundlichen Nachrichten dieſer Art ſind 
vermehrt worden durch zwei Manuſkriptenbände, die bisher in der 
Bibliothek der livländiſchen Ritterſchaft unter den Nummern 410 
und 411 aufbewahrt wurden. Sie enthalten Aktenſtücke, die einſt 
dem Stadtarchiv angehört haben, ihm dann entfremdet worden und 
ſchließlich in den Beſitz der livländiſchen Ritterſchaft gelangt ſind. 
Jetzt ſind ſie in nicht genug anzuerkennender liberaler Weiſe reſtituirt 
worden. Es würde ſich ſehr empfehlen, wenn alle dieſe im Stadt— 
archiv vereinigten Materialien durch den Druck der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung zugänglich gemacht werden würden. Die Geſchichte der 
bürgerlichen Wirren am Ende des 16. Jahrhunderts würde dadurch 
mancherlei Aufhellung erfahren. Der bequemeren Benutzung ſind ſie 
bereits zugänglich gemacht worden, da ſie zum größeren Theil vom 
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verftorbenen Rathsherrn L. v. Napiersky abgeſchrieben worden finb, 
deſſen handſchriftlicher Nachlaß im ber Bibliothek ber Gefellſchaft 
für Geſchichte und Alterthumskunde aufbewahrt wird. 

Ferner wurde vom alten Archiv des Stadtkaſſakollegiums die 
ins Einzelne gehende Ordnung der auf die Stadtgüterverwaltung be— 
züglichen Materialien durchgeführt, die bereits im J. 1894 im 
Großen und Ganzen nach den einzelnen Gütern zuſammengelegt 
worden waren. 

Vom dimittirten Rathsherrn Auguſt Hollander find dem Stadt— 
archiv zwei Kaſten übergeben worden, bon denen ber eine das Archid 
der Inſpeltion der Rigaſchen Flußpolizei, der andere das der nicht— 
uniformirten Stadtbürgergarde zu Fuß enthält, beſtehend in Proto— 
kollen, Originalen der eingegangenen und Konzepten der ausgegange— 
nen Schreiben, Verordnungen u. ſ. w. 

Im J. 1897 ſind von auswärts beſonders häufig Auskünfte 
aus dem Stadtarchiv verlangt worden. So hat die neugebildete 
Archäographiſche Kommiſſion ver Kaiſerlich Moskauſchen Archäolo— 
giſchen Geſellſchaft um einen Bericht über die Organiſation und den 
Inhalt des Archivs, wie über die Art und Weiſe der bereits im 
Gebrauch befindlichen Regiſter nachgeſucht. Dieſer Bericht iſt ein» 
geſandt worden und ſoll er in den Publikationen der Kommiſſion 
zum Abdruck gelangen. 

Ferner iſt für die Edition des hanſiſchen Urkundenbuchs eine 
nicht geringe Anzahl von Urkunden kollationirt worden. Auch von 
den ſtädtiſchen Behörden und am Ort befindlichen Privatperſonen 
iſt das Archiv vielfach in Anſpruch genommen worden. 


Sitzungsberichte 


ber Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde ber Dfifee» 
provinzen Rußlands aus dem Jahre 1897. 


Von dem regen hiſtoriſch-wiſſenſchaftlichen Leben und Treiben 
im Schooße ber Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde ber 
Oſtſeeprovinzen während des Jahres 1897 legen die jüngſt erſchie— 
nenen Sitzungsberichte Beweis und Rechenſchaft ab. Auf den neun 
im Laufe des Jahres ſtattgehabten Verſammlungen ſind im Ganzen 
46 Vorträge gehalten und Zuſchriften verleſen worden. „Die waͤh— 
rend der Vorbereitungen zum X. archäologiſchen Kongreß in Riga 
angefnilpften regen Beziehungen zur Kaiſerlichen archäologiſchen Ge» 
ſellſchaft und zu deren Präſidenten, der Frau Gräfin Uwarow, ſind 
auch im verfloſſenen Jahre weiter fortgeführt worden. Go find 
z. B. mehrere Mitglieder ber Geſellſchaft für Geſchichte und Alter— 
thumskunde zur Mitarbeit an der von der Kaiſerl. archäologiſchen 
Geſellſchaft begründeten archäographiſchen Abtheilung, die ſich mit 
theoretiſchen Fragen der Archäographie, des Archivweſens und der 
Palãäographie Beidāftiņen will, aufgeforbert tvorbem, und mehrfach 
fino die hieſigen Intereſſen von Moskau her freundlich gefördert 
worden. Namentlich mußte es für die heimiſche Geſchichtsforſchung 
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bon Werth ſein, daß die Frau Gräfin Uwarow ihren Ginfluf geltend 
machte zu Gunſten des Generalgouvernements- und ſchwebiſchen 
Archivs in Riga und des herzoglichen Archivs in Mitau.“ 

Veröffentlicht hat die Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthums— 
kunde im Jahre 1897 ihre „Sitzungsberichte“ aus dem vorherge— 
gangenen Jahre und ein Heft, das erſte des 17. Bandes, der von 
ihr herausgegebenen „Mittheilungen aus der livländiſchen Geſchichte“. 

„Die zu archäologiſchen Zwecken unternommenen Ausgrabungen 
haben mehrfach großen Erfolg gehabt. Einem beſonderen Intereſſe 
ſind die Ausgrabungen an den Stätten der älteſten deutſchen Nieder— 
laſſungen auf dem Martinsholm und im Uexküll begegnet; auch die 
Unterſuchung der Burg Kalzenau hat viel Beachtenswerthes zu Tage 
gefördert.“ 

Aus dem reichen und intereſſanten Inhalte der vorliegenden 
„Sitzungsberichte“ möge hier Einiges hervorgehoben und namhaft 
gemacht werden, namentlich von dem, was auf die Geſchichte Rigas 
Bezug hat. 

Stadtarchivar Dr. Ph. Schwartz erörtert, geſtützt auf Alten— 
ſtücke des Rigaſchen Stadtarchivs, Aeußeres Rathsarchiv, Abtheilung 
Ruthenica und Moscowitica, die „Beziehungen des Zaren Boris 
Godunow gu Riga“, aus denen erſichtlich wird, daß „fo wenig es 
Boris Godunow auch geglückt war, Riga von Polen abzulenken und 
auf ſeine Seite zu bringen, er ſich doch in ber Angelegenheit wegen 
des Handelsverlehrs entgegenkommend gezeigt hat; denn im März 
1601 gewährten er und ſein Sohn, ber Zarewitſch Boris, ben 
Rigaſchen freien Handelsverkehr in ihrem Lande“ durch ein Privileg, 
das, wie der Zar erklärt, auf Anſuchen ſeines Leibarztes Kaspar 
Fiedler ertheilt worden war.“ Ueber letzteren, der, aus Königsberg 
ſtammend, nach mancherlei Dienſtſtellungen auch nach Riga gekommen 
und hier die ärztliche Praxis ausgeübt, werden bon Schwartz genauere 
Mittheilungen hinzugefügt. 

Dr. Anton Buchholtz hat auf Grund des vom Herrn Ingenieur 
Georg Malm aufgenommenen Grundriſſes eines gemauerten Ganges 
über letzteren in Kürze berichtet. Dieſer Gang, ber „wohl eine ſoge⸗ 
nannte Poterne oder Sortie“ geweſen, iſt vor einigen Monaten 7!/2 Fuß 
unter dem Pflaſter auf dem Thronfolger-Boulevard aufgedeckt worden. 
„Der Gang reicht in einer Länge von ca. 150* vom Pflugſchen Hauſe 
bis unter ben Hof ber Gasanſtalt, wo das Ende verſchüttet ift. Die 
Steine weiſen auf das vorige Jahrhundert, in welcher Zeit auch 
Arbeiten an den Befeſtigungen vollzogen ſein ſollen. Wahrſcheinlich 
diente ber Gang ju Ausfällen oder zum Rückzuge aus einer dort be— 
findlichen Baſtion in die hinteren Feſtungswerke.“ 

H. Baron Bruiningk macht Mittheilung über zwei bisher uns 
belannte Urkunden des Erzbiſchofs Albert vom Sabre 1268 und 
des rigaſchen Dompropſtes Dietrich Nagel vom Jahre 1463. In 
ber erſten Urkunde, datirt Riga ben 18. Auguſt 1258, ertheilen 
Albertus, Erzbiſchof zu Riga, Metropolit von Livland, Ehſtland 
und Preußen; Heidenricus, Biſchof zu Kulm; Hinricus, Biſchof zu 
Kurland; Anſelmus, Biſchof zu Ermland, und Hinrieus, Biſchof zu 
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Gamlanb, ben Wohlthätern bed i Ehren ber gebenebeiten Jungfrau 
aria geftifteten flofterē ber Giftercienferinnen zu St. Jakob in 
ber Gtabt Riga Indulgenzen. Inhaltlich ift biefe Urfunbe u. A. 
baburdy bemerkenswerth, bag fie Nachricht giebt von einer damals 
in Yiga ftattgeģabten Bufammenfunft mehrerer Biſchöfe mit ihrem 
Metropoliten, bem Erzbiſchof Albert. Die anbere, um mehr alē 
zwei Jahrhunderte jüngere Urkunde, batirt Riga ben 17. April 1468, 
in der Theodoricus Nagel, Propſt der Kirche zu Riga, über ſeinen 
Vertrag mit dem Decan und Kapitel dieſer Kirche urkundet, läßt 
einen bisher unbekannten Altar ber Domkirche gu Riga kennen 
lernen, welch letzterer den heiligen drei Königen geweiht war und 
im nördlichen Kreuzarme geſtanden haben muß. 

Zu dieſen von H. Baron Bruiningk vorgelegten livländiſchen 
Urkunden liefert cand. hist. N. Buſch weitere Bemerkungen und 
hebt aus dem reichen Inhalte ber Urkunde ton 1463, die noch voll— 
ſtändig zum Abdruck gelangen ſoll, eine Nachricht hervor, aus der 
zu erſehen iſt, daß „der Dompropſt Theoderich gegenüber Anſprüchen 
des Kapitels erklärt hat, wenn er die Schulden ſeines Vorgängers 
übernähme, verlange er unter Anderem ben vierten Theil ber jähr— 
lichen Einkünfte, die das Kapitel beim Rath ber Stadt Stralſund 
habe.“ Dieſer Paſſus läßt ſich, nach der Meinung von Buſch, zu 
einer Kombination in Beziehung ſetzen, zu der ihn die Angaben auf 
den im Jahre 1896 aufgefundenen Wachstafeln des rigaſchen Doms 
muſeums führten. In einer Arbeit über dieſe für Livland einzig— 
artige Quelle hat cand. Buſch ben Nachweis zu führen geſucht, 
daß auf einer ber Tafeln von dem Verkauf ber Rigaſchen Kapitel⸗ 
güter in Rügen-Pommern die Rede iſt. Auf Grund ber Wachs— 
tafelnotizen kam Buſch zu der Vermuthung, daß es in der Abſicht der 
Domherren gelegen habe, an Stelle jener Beſitzungen Erwerbungen 
in Stralſund zu machen. Bisher wußte man von ſolchen nichts; 
aus der Urkunde von 1463 iſt nun aber zu erſehen, daß das Dom— 
kapitel thatſächlich in der Folge Einnahmen in Stralſund bezogen 
hat. Hält man die beiden neuen Quellenangaben gegeneinander, ſo 
ſcheint für die an die Wachstafeln geknüpften Folgerungen ein Beleg, 
kr Nachricht ber Urfunbe ein Schlüſſel zum Berftānbnif gegeben 
gu ſein.“ 

Ueber eine im Beſitze ber Geſellſchaft für Gefdidte unb Alter— 
thumskunde ber Oſtſeeprovinzen befindliche Handſchrift, bie nūķere 
Aufklärung über die letzten Tage des 1717 verſtorbenen Rigaſchen 
Bürgermeiſters Paul Brockhauſen giebt, referirt Dr. Anton Buchholtz. 
„Die Schrift iſt bon dem 1746 verſtorbenen Oberpaſtor Bartholo⸗ 
mäus Depkin geſchrieben und enthält einen Extract aus der Relation 
Car. Chriſtian Lauterbachii bon ber Reiſe des Seel. H. Ober⸗Land⸗ 
vogts Bauli Brockhauſen von Moskow ab nach Sibirien. Brock⸗ 
hauſen war Anfang Februar 1716 bon Kaiſer Peter I. zur lebens⸗ 
länglichen Verbannung nach Tobolsk verurtheilt worden, weil er in 
der Wohnung des Fürſten Menſchikow, während Kaiſer Peter in 
einem Nebenzimmer ſpeiſte, laute Vorſtellungen gegen die Einquartierung 
des Generals Weyde in ſein Haus gemacht hatle. Kaiſer Peter ver⸗ 
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Berhūltni$ der Geborenen zu den Geftorbeneu 
im Mai 1898 in Riga. 
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er in Riga in Summa regijtrirten Eheſchließungen: 


Getraut im Mai 1898: 332 Paare. 
* tē i 1897; 173 , 


īm m is 1896: 184 T1] 
” un 1895: 184 „ 
«ee vovuvesuy * ae 


Seneralē Wehde ir (ein Baus Jemacht hante Raifer Peter vērs 


šas U5: mas 


lief am 8. $ebruar Riga unb langte am 16. Šebruar in Königsberg 
am, wo er, tvie eine fpūtere Nachricht meldet, auf Bitte des bort 
ftubirenben jungen Brod$aufen deſſen Bater, obwohl wie es (chien 
umgern, Degnabigte. Von biefer Begnabigung ſoll Brockhauſen jebod) 
feine Senntnif erlangt $aben; er trat am 25. Februar 1716 (eine 
Reiſe am und ftarb untveit Eolitamjf am 4. Februar 1717, Diefe 
Relation ift, abgeſehen bon ben Nachrichten über Brockhauſen, des— 
halb werthvoll, weil in ihr viele Nachrichten über die unterwegs an— 
getroffenen ſchwediſchen Gefangenen enthalten ſind und weil dort 
ſämmtliche Reiſeſtationen, 83 an ber Zahl, und deren Entfernungen 
von einander aufgeführt werden. Hinſichtlich der angeblichen Be— 
gnabigung Brockhauſens werden aber ſtarke Zweifel rege, zumal ber 
Gouverneur von Sibirien bald ein Jahr darauf von ihr noch nichts 
gewußt zu haben ſcheint. Sollte es denn auch nicht möglich geweſen 
ſein, dieſe Nachricht von Mitte Februar bis Anfang Dezember nach 
Moskau, von wo Brockhauſen damals aufbrach, gelangen zu laſſen?“ 

Snfpeftor C. Mettig madt auf bie Doftor-Differtation von 
Franz Siewert aufmerfjam, bie über bie Lübecker Rigafahrer im 
16. und 17. Jahrhundert handelt, und bezeichnet dieſe Arbeit als 
einen „werthvollen Beitrag zur Geſchichte des Rigaſchen Handels in 
der genannten Zeit. Der Verfaſſer ſchildert die Organiſation der 
Genoſſenſchaft, wichtige Ereigniſſe aus ihrer Geſchichte, behandelt 
ausführlich die Ein- und Ausſuhr ber Waaren u. a. m. Aus dieſer 
Siewertſchen Arbeit theilt Mettig nur einen Auszug aus einem 
Protokoll vom 14. April 1701 über das Inventar des Hauſes der 
Lübecker Schiffergeſellſchaft mit, das über die Farben der an den 
Bänken ebenda angebrachten Wappen der Stadt Riga handelt. 
Danach iſt das Kreuz über den Schlüſſeln von rother Farbe und 
das Feld des Rigaſchen Wappens von weißer Farbe geweſen. vai 
durch wird bad Ytefultat ber von Baron Bruiningf (vor brei Karen) 
in Lübeck veranlaßten Unterſuchung ber Rigaſchen Wappenſchilder 
behufs Feſtſtellung der urſprünglichen Tingirung beſtätigt.“ 

In Vorſtehendem iſt nur eines kleinen Bruchtheiles des reichen 
und vielſeitigen Inhaltes der „Sitzungsberichte aus dem Jahre 
1897" Erwähnung gethan und doch dürfte auch hieraus ſchon ev: 
IS fein, tvie rege und bie baltiſche Geſchichtsforſchung fördernd 

auch im genannten Jahre die Bemühungen und Beſtrebungen ber 
Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen 
geweſen ſind. Das iſt ein Zeichen treuer Liebe zur Heimath und 
als ſolches werden kp „Sitzungsberichte“ jebem Heimathgenoſſen, 
der an ſeines Vaterlandes Vergangenheit warmen Antheil nimmt, 
willlommen ſein und gern von ihm aufgenommen werden. Mögen 
ſie darum viel geleſen werden und weite Verbreitung finden, um an 
ihrem Theil dazu beizutragen, die Liebe zur Heimath, wo ſie vor— 
handen, gu bertiefem und gu ſtärken, und wo ſie nod) kaum bemerfs 
bar, zu wecken und ans Licht zu fördern! U. P. 


— ——— —— — — 


sai. —— 


Notizen. 


In ber Martins⸗Kirche wurde am Sonntag ben 15. März unter 
Mitwirkung bon Frau Yt. Roſenkranz-Grudzinsky, Herrn Harald 
Creutzburg und geſchätzter Dilettanten ein geiſtliches Konzert gegeben, 
deſſen Reinertrag für den Bau des deutſchen Paſtorats der Martins— 
Kirche beſtimmt iſt. 

Beim Herrn Livländiſchen Landmarſchall Baron Meyendorff 
fand Sonntag den 15. März ein Rout für die zahlreich erſchienenen 
Landtagsglieder ſtatt, dem auf beſondere Einladung auch nod) andere 
Gäſte beiwohnten, fo Seine Excellenz der Herr Gouverneur, General: 
Major Sſurowzow, und das Stadthaupt von Riga, L. Kerlovius. 


Im Kaiſerlichen Garten fand am Sonntag ben 15. März ein 
letztes großes Eisfeſt auf der Schlittſchuhbahu und damit der Schluß 
der Winterſaiſon ſtatt. 

nu ber Lutherkirche auf Thorensberg wurde am Sonntag ben 
15. März die Introduction des für dieſe Kirche durch das Livlän— 
diſche Konſiſtorium berufenen bisherigen Paſtors zu Lubahn Eugen 
Otto Scheuermann in ſein neues Amt vollzogen. 

Im internen Kreiſe fand am Sonntag den 15. März die Ein— 
weihung des vollſtändig renovirten und umgebauten Lokals des 
hieſigen alten und bewährten Bankgeſchäftes „von Peimann dr Go.” 
ſtatt. Mit dieſer Feier war zugleich eine andere verbunden, die 
2Djūbriger treuer Dienſtleiſtung des Herrn Wilhelm Felsko in 
dieſer Firma. 

In ber Sitzung ber ornithologiſchen Seltion des Naturforſcher⸗ 
Vereins am Montag ben 16. März ſprachen Herr Conſervator F. 
Stoll über: „Kreuzſchnäbel“ und Herr W. Sawitzky über: „Orni— 
thologiſches vom Kaulaſus“. 





Ans dem Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri:R.: Käthe Hedwig Auguſte Bockslaff. Elſa Eliſabeth Janſohn. 
Albert Gerhard Timm. Alexander Rudolf Goettling. 

Dom-K.: Anna Johanna Kornet. Hertha Hedwig Klein. Edgar Peier 
—— —— Wilhelm Johann Grid Straſde. Roſalle Klara Kapuſt. Kurt 

ugen Libbert. 

Jakobi⸗Kt.: Helene Ida Maddiſſon. Konſtanze Margaretha Ballod. 
Alexandra Magdalena Bard. Benita Mathilde v. Radecki. 

Gertrud⸗K.: Emilie Martha Schkilter. Emilie Auguſte Kippe. Selma 
Margarethe Wilmann. Irma Louiſe Karoline Grunt. Emil Guido Balduin 
Sahlit. Nelly Leonore Leeping. Jahn Eduard Ungur. Martha Eliſabeth 
Alexandra Rahzen. Jahn Wilhelm Brikmann. Jahn Rembert Wilumſon. 
Auguſt Albert vir mar Emma Antonie Bertha Labz. Theodor Karl Kalnau. 
Peter Paul und Emil Woldemar Woſniak. Milda ilie — Ottilie 

rieberife Schaak. Ludwig Alexander Lange. Felix Andreas Nilolai Jehger. 
ugo Karl Emil Müller. Woldemar Wilhelm Jakobſohn. 

Jeſus⸗K.e: Jakob Linde. Kahrlis Kaufmann. Emma Yauline * 
Alexander Pugo Kuühlau. Karl Johann Alfons Kafimir. Reinhold Marlin 
Behrſin. Lilly Auguſte Lewitz. Alma Kugis. Emilie Bertha Pluhm. life 
Irmgard Betſy Melkert. Pauline Eliſabelh Stöſſer. Woldemar Julius Lutz. 
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Anna Matbhilde Wannag. Auguſte Lydia Nitzewitſch. Guſtav Adolf Brüſer. 
Eliſabeth Milda Holſtein. Antonie Ohſols. Jahn Gotthard Berkis. Wilhelm 
Hugo Frei. Eva Emmeline Pfeif. 

Johannis⸗Kt: Fritz Schmidt. Karl Alexander Wihtolin. Jahnis 
Raſchewſti. Milda Kriſtine Laß. Karl Eduard Straſdin. Alide Auguſte Ella 
Sarin. Arthur Woldemar Laſdin. Jakob Robert Berg. Pauline Dorothea 
Pakalneek. Jahn Viktor Ronis. Lilly Klara Jiwankaln. Anna Emilie Gauta. 
Erwin Karl Ernſt Graßmann. Olga Karoline Roſalie Gurtawſky. 

Martino⸗Ke: Milda Hermine Anna Tintner. Guſtav Adolph Egle. 
Heinrich Robert Emil Leepin. Marie Olga Valerie Wezmann. Anna Aude 
Bruhne. Ottilie Alwine Lohms. Johann Theodor Uhdris. Arthur Johann 
Aupult. Emilie Karline Lihſe Major. Sander Emil Janſon. Hugo $oķann 
Theodor Jahnke. Nikolaus Friedrich Wilhelm Kurth. 

Trinitatis⸗Ke: Anne Emilie Grila Geiſer. Ludmilla Eliſabeth Jehkab⸗ 
ſohn. Hermine Marie Landmann. Emma Ida Berggrūn. 

Dauls⸗K.: Richard Jakob Beirot. Emilie Sertba unb Auguſt Reinbolv, 
— Jahnis Ewald Ahbolin. Alma Adolphine Helwig. Karl Auguſt 

am 


utbers$t.: Dahw Theodor Puhze. Robert Fritz Ochſenberg. Eliſe 
Elvira Milda Ohſol. Katharine Emilie Kahrklin. Emilie Erna Draudſin. 
Fritz Johann Stepen. 
Hufgeboten. 

Ņetris u, Dom⸗Kt.: Profurant Oskar Theodor Bernģarb Mertens mit 
Sat$arina Anna Marie Thiel (auch Jeſus⸗K.). 3eidner Guftav Karl Sanģon 
mit HAferanbra Afanasjew. Dberfūrftier Ernſt Theodor Baltķafar Thomſon mit 
Xugufe Sophie Geer$. Brieftrāger Sermann Julius Campe mit Antonie 
Eliſabeth Dorothea Woſtrow (au Safobi»-R.). Kaufmann Wilhelm Gugen 
— mit Maria Lubich. Erbl. Ehrenbürger Sergij Ganeſchin mit Alice 

einshagen. 

Jakobi⸗K.: Feilenhauer Karl Friedrich Rudolf Frieben mit Anna Natalie 
Trimde (auch Joh.“K.). Konditor Wilhelm Johann Adolf Treymann mit 
Wilhelmine Adelheid Mauer. Alexander Ferdinand Theophil v. Schulz mit 
Marie Friedrichſon (auch Jeſus⸗K.). 

Gertrud⸗Ke: Töpfer Mahrz Burking mit Kriſtine Koning, gen. Rein. 
Maurer Karl Eglit mit Kriſtine Ammats. oſt⸗ und Telegraphenbeamter 
Adolf —— Jannow mit Anna Eliſabeth Eſſen. Gerber Hans Johann 
Perkewitz mit Marie Leepin. 

Jeſus⸗K.: Karl Eduard David Lotzkat mit Amalie Chriſtine Alexandrine 
Kalnin. Bäckergeſell Spritzis, gen. Fritz Tſchinkur, mit Marie Alexandra 
Strauting (auch Martins⸗K.). 

Johannis⸗K.: Juris Kraſtin mit Lihbe Greefe. Böticher Georg Arnold 
Finck mit (Olga) Olympia Maria Eliſabeth Weber. Arbeiter Jahnis Bai» 
notvffy mit Lihſe Stuhrit. 

Martinē:R.: Urbeiter Ynbreijē Meeſis mit Anne Kugrain, geb. Rafin. 

Trinitatis⸗Ke: Gifenbaļnbeamter Weter Grefer mit Eliſe Anna Lilly 
Schulz. Maurer Jurris Kolberg mit Anna Šreiberg. Arbeiter Jahn Leepin 
mit Ribhne Birtmānn. 

Luther⸗K.: Unteroffizier Konſtantin Saſlawſky mit Katharina Marie 
Eliſabeth Nowads. Arbeiter Jannis Baumann mit Trihne Daukſis. 


Begraben. 


Setri:R,: Veronika Eliſabeth Feldtmann, 79 J. Antonie von Cube, 
83 J. Verw. Frau Anna Dump, geb. Franck, 77 $. Verw. Frau Julie 
Köhler, geb. Janſen, 67 J. 

Dom:X.: Kaufmann Robert Otto Boeckler, 32.3. Frau Emmeline 
Juliane Pfeiffer, g: Nugelan, 51 J. Edwin Friedrich fraftin, 6 M. Periķa 
Hedwi lein, 6 W. Weil. Oberbevollmächtigter von Alt-Schwanenburg Wil⸗ 
ķelm Julius Gaabe, im 55. J. Dorothea Heidinger, geb. Eckſtein, im 55. J. 
Jakobi⸗An: Wittwe Amalie Burmann, geb. Scholz, 59 J. 


— 210 — 


Gertrud⸗K.: Natalie Tarie Heinrichs, vertv. Bulberg, geb. Sāgermamn, 
65 J. Suftine Geņbier, vertv. Rimſchewitz, geb. Safinfty, im 81. 3. Parry 
Benjamin šabian Paenel, 5 M. Alexander Yaul Zreiber, im 29. 3. Margot 
Pelene be Chey, im 8.9%. Weinküper Johann Karl Hermann Bieganbt, 40 3. 
Ottilie Alwine Ralning, 6 Y. Soķann Remeß, im 3. M. Alwine Erneftine 
Jaunajē, 12 3. Photograph BBilķelm Gtvirgfbin, im 23. 3. 

Jeſus⸗K.e: Juliane Yorbmann, 33 3. Jannis Sanifetvi$, 68 3. Bol- 
bemar Daniel Jahn Dadrineet, 2 M. dybia Sulianne Gabotvfti, 6 8. 
Zt. Wattbāi»sķreibegrābni$: vom 23. bis zum 30. 3uni 27 Berforbene. 

Johannis⸗Ke: Ķibbe Eiche, get. Sihpol, im 75. Z Elfriede —— 
Kahrklin, 15 Z. Woldemar Karl Schanne, im 7. J. Ede dag im 53. 
Schmied Martin riebrid, 49 J. Karl Bolf, 4 Z. Yntonie Wilma — 
4 M. Jahn Buks, 85 J. Jahn Jeminei, 463. Jannis Martin Korka, im 
4. J. Jakob dudwig Dambe, 18 J. Kriſtine Schiwa, 28 J. Dtto Meetin, 
69 J. Emma Antonie Sehj, 6 W. Katharina Strahl, «gt Schwartz, 38 $. 
Raroline — geb. Feldmann, 45 J. Guſtav Alexe 

Martins⸗Ke: Alice Eugenie Komandeer, 11 M. Gabi Kimſis, im 
28, J. Gļarlotte Emilie Grabejē, 3 M. Dohre Doſchkin, i: Bechmann, 
21 24 Gerda Polly Amalie Zimmer, im 5. J. Felix Samuel — prie 

Jahnis 3inn, 7 M. Yrbeiter Yuguft Schönke, im 74. dugufte 
Emilie Schmorl, 65 3. Gmma Bart, 22 T 

Trinitatis⸗K.e: Rudolf Peinrid Germanniebr, im 12. 3. Yeter Paul 
Kahrklin, 9 T. Yeter Paul Obſolin, 18 9. 

BPanl$:KR,: — Tochter Grihnmann. Robert Rundſcha, 5 M. Theo— 
dor Robert Rutke, 2 Arma Wilhelmine Sliſſars. 

Luther⸗K.: Ferdinand Ernſt Aunin, 10 St. Emil Johann Aunin, 15 St. 
Wittwe Trihne Katſche, 82 J. Marie Luiſe Blum, im 13. J. Arbeiter Karl 
Bergmann, 81 3. Karl Walter Sembach, 6 M. Arbeiter Karl Muke, 32 3. 
Ernſt Pugo Paufler, 38 J. Todtgeb. Tochter Plawneek. 

Martkus⸗Armenkirchhof: vom vom 23, bis zum 30. Juni 6 Berftorbene. 


Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 21. bis zum 27. Juni 1888 regiſtrirten 
Infeltionskrankheiten in Riga. 
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Es erkrankten an: —56 āžš gūs s*š, Ūst 

1 — | Ķeri |% erſ. Bēri. | | Veri. (| Perj. "al pobl.| yu f. 
Typhus kācula. K a 1 1 2 | -- 2 2|2 4 
Dysenterie — i. T (6-7 TI 8 
Intermittens . —— o em 1 1 — — — 2 
Soarlatina. . ..... | — | — 11 —|.— K 1 
Morbilli see — | — 4| — | — 1|/3| 4 
Diphtheritis vera... . | — 1 | — | — | — 1|— 1 
Variola mit 3myfnarben . | == ļ 1| —| — 1|—| 4 
Variola one Smypfnarben |. | — | — 2 — -—-i —— |2| |2 
Pneumonia crouposa . i —1— šā — |8| Z ZS 2|—| 3 
gufammen | — | 4 | 19 * 24 49] 2| 25 


3m Huftrage ber literārif « prattifģen Bür — — herausg et 
von Arthur Poelchau fūr ben Neba 
——— — — 


Jo3B01EH0 Wensypon. — Pura, 2 Iwīa 1898. | 


Drud von W. F. Pāder in Riga. 
(Hierzu eine Beilage.) | 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. — Donnerstag den 9. Juli. 1898. 


(80. Jahrgang.) 
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Wöchentlich J mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.z mit Zuſendung 2 NbI, 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rol. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbfjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 
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Die Theilnahme des Preußiſchen Hilfskorps an dem Feld⸗ 
zuge gegen Rußland im Jahre 1812 *). 


Unter obigem Titel hat der Große Generalſtab in Berlin ein 
Werk herausgegeben, das, abgeſehen von ber Wichtigkeit für die 
preußiſche Kriegsgeſchichte, für die Epiſode, in ber Kurland ben 
Schauplatz ber Kämpfe von 1812 bildete, auch für uns großes In— 
tereſſe in Anſpruch nimmt. Vertheilung und Bewegung der preußi— 
ſchen und ruſſiſchen Truppen in Kurland werden in einer Ausführ— 
lichkeit dargeſtellt, wie das bisher noch nicht gelungen iſt. Dazu 
liegen Karten und Schlachtenpläne dem Werke bei, die durch Ge— 
nauigkeit und Schönheit der Zeichnung Bewunderung verdienen. Auf 
den reichen Inhalt des Bandes im Einzelnen einzugehen, iſt hier 
nicht möglich. Es ſeien nur die Gefechte, die ausführlicher ge— 
ſchildert werden, kurz genannt: Am 19. Juli: Gefecht bei Eckau; 
am 5. Auguſt: erſtes Gefecht bei Schlock und St. Annen; am 
7. Auguſt: Gefecht bei Wolgund und Kliwenhof; am 22. Auguſt: 
Gefecht bei Daflentirden; am 22. Auguſt: Gefecht bei Olai; am 
22. Auguſt: ztveite8 Gefecht ei Schlock und St. Annen; am 27. Sep— 
tember: Rü gugegeīrēt bei Gdau; am 29. Geptember: Gefedt bei 
Mefohten; am 29. September: Gefecht bei Gräfenthal; am 30. Sep⸗ 
tember: Gefecht am — am 1. Oktober: Gefecht an der 
Garoſſe; am 15. November: Rekognoscirungsgefechte bei Baldohn, 
Dahlenkirchen, Tomoſchna und Plakanzeem; am 17. November: Ge— 
fecht bei Tomsdorf; am 18. November: Gefecht bei Friedrichſtadt; 
am 26. Dezember: Gefecht bei Piktupönen. 

Aus dieſer Ueberſicht der Gefechte in der Anlage J des Werkes 
wird hinreichend hervorgehen, einen wie wichtigen Beitrag daſſelbe 
zur Geſchichte jenes Feldzuges bildet. Eine ſpeciell Riga berührende 
Ēpifobe, die Verbrennung ber Vorſtädte durch Eſſen, erfährt aller— 


*) Kriegsgeſchichtliche Einzelſchriften. atrij gi: vom Grofen General» 
ſtabe. XAbtķellung für Kriegsgeſchichte. Peft 24. Die Theilnahme des Preufi» 
fen Pilfēforpē an dem Šelbzuge gegen Rußland im Saļre 1812. Mit 
3 Anlagen, 2 Meberfidtētarten, 3 Ylānen und 3 Texiſtizzen. Berlin, Mittler 
Kk Goļm, 1898. 
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bing8 faum eine neue Beleuchtung, überhaupt feine eingeķenbere 
Beķanblung. Die Bearbeiter bed Šelvguge6 ſtellen dieſe Maßregel 
Eſſens als nicht ungerechtfertigt dar. Nach der Schlacht bei Eckau 
am 19. Juli konnte Eſſen mit Fug und Recht vorausſetzen, daß die 
Preußen zu einer Beſchießung der Feſtung vorgehen würden. Dazu 
fam die, freilich falſche Nachricht, daß Macdonald bon Dünaburg 
ķer auf Riga marſchire. Eine andere Frage iſt, ob die Plötzlich⸗ 
keit, mit der die Anzündung der vorſtädtiſchen Häuſer erfolgte, zu 
rechtfertigen war. In dieſer Sache iſt auf die Unterſuchung GOut— 
zeits im 11. Bande der Mittheilungen aus der livländiſchen Geſchichte 
fiber die Verbrennung ber Vorſtädte gu verweiſen. J. G. 


Vor huudert Jahren. 


BRotiģen aus ben „Rigaſchen Anzeigen von allerhand dem gemeinen Weſen 
nöthigen und nützlichen Sachen“. 


2tes Stück. 
Montag, ben Uten Januar 1798. 


Die liefländiſche gemeinnützige und Oekonomiſche Sozietät 
biethet eine Prämie von 25 Ducaten und zwey Acceſſit, eins von 
15 und eins von 10 Ducaten, für die beſte und anwendbarſte der 
Sozietät in dieſem Jahre mitgetheilte Erfindung im oekonomiſchem 
Fache am, fo daß die wichtigſte Erfindung die Prämie und die zwey 
derſelben am nächſten kommenden ein Acceſſit erhalten. Die Ab— 
handlungen, Zeichnungen und Modellen werden, ſo viel als möglich 
poftfrey am den Herrn Profeſſor Barrot, beſtändigen Sekretär ber 
Sozietät, mit ber gewöhnlichen Vorſicht, des Motto und des ver— 
ſiegelten Namens des Verfaſſers ſpäteſtens bis zum 1ften December 
dieſes Jahres einzuſenden, Riga, im Januar 1798. 

Dte8 Stück. 
Montag, ben Uſten Februar, 1798. 


Da die, wegen des eigenmächtigen Bauens in der Stadt und 
den Vorſtädten, ſo wie die zur Abwendung aller dem Publico durch 
unvorſichtigen und unverſtändigen Bau erwachſenden nachtheiligen 
Folgen und Gefahr von Beit gu Beit, beſonders durch die Publication 
vom Sten October 1763 und 28ſten November 1783, befanntge= 
machte Obrigkeitliche Verordnungen nicht burdgūngig, ſchuldiger- 
maßen beobachtet werden, fo ſieht Ein gt pir Rat ſich veran⸗ 
laſſet, wiederholentlich feſtzuſetzen: 1) Daß niemand befugt ſeyn 
ſoll, ſo wenig in ber Stadt, ohne Einem Edlen Cämmerey-Gerichte, 
als in den Vorſtädten, oder auch außerhalb den Palliſaden, wo zur 
Erweiterung der Vorſtadt die Gaſſen beſtimmt worden; ohne Einen 
Edlen Landvogteyl. Gericht ben Riß vorgezeigt und nach Beprüfung 
deſſelben die gerichtliche Erlaubniß erhalten zu haben, weder einen 
Bau, nod) ohne gleichmäßige Conceſſion irgend eine Beränderung an 
alten Gebäuden, beſonders nach den Gaſſen zu unternehmen, nicht 
die ſogenannten Ausgebäude repariren, auch keine Pföſte ſetzen oder 
Rinnſteine willkührlich an ben Gaſſen legen zu laſſen, widrigenfalls 
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nad Beſchaffenheit der Umſtände bad Neuerbauete ober Veränderte 
nach vorhergegangener Unterſuchung auf eigene Koſten und Gefahr 
des Bauenden niedergeriſſen, und derſelbe noch überdem in gericht— 
liche Strafe genommen werden wird, ſowie die Maurer und Zimmer— 
leute, welche ſich dabey brauchen laſſen, wenn ſie gu ben hieſigen 
Aemtern gehören, mit dem Verluſt ihres Meiſter- oder Geſellen— 
Rechts, die Unzünftigen aber mit Gefängniß und nach Beſchaffenheit 
der Umſtände härter geſtraft werden ſollen. 2) Daß niemand, unter 
welchen Vorwand es auch ſeh, ſich unterſtehen ſoll, einen ganz neuen, 
oder einen etwas beträchtlichen Bau im Hauſe, in ſonderheit an den 
Schornſteinen und Feuereſſen, und eben fo wenig die geringſte Bet» 
änderung an Häuſern und andern Gebäuden nach der Straße weder 
einen Unzünftigen, noch auch ſelbſt einem zum Amte der Maurer 
oder Zimmerleute gehörigen zünftigen Geſellen ohne zuziehung und 
Beirath eines Amtsmeliſters bey Strafe von zehn Rthlr. Alb. zu 
übertragen ſo wie auch jeder Geſelle, der eine ſolche Arbeit über— 
nommen zu haben überführt würde, in eine gleichmäßige Strafe von 
zehn Rthlr. Alb. verfallen ſeyn, mit ben Unzünftigen aber ohne 
Schonung nach Inhalt ber oft ergangenen Publication verfahren 
werden ſoll. Publ. Riga-Rathhaus, ben 27 ften Januar 1798. 
7Ttes Stück. 
Montag, ben 1Dten Februar, 1798, 

Wenn Gin Wohledler Rath miffālligft vernommen, baf auf 
bem Graben, am ber Gofetweibe, von ben benadbarten unb anberen 
Einwohnern, bielfāltig Graus auch anberer Unrath ausgeführt unb 
daſelbſt auf das Eis ausgeſchuttet werde; als wodurch, bey abgang 
des Eiſes, biefer, ber bortigen Gegend, zur Fournirung des erforder— 
lichen Waſſers ſo unentbehrliche Graben verſchlemmet und das 
Waſſer im äußerſten Grade verdorben wird: ſo ſiehet ein Wohledler 
Rath ſich veranlaſſet, desmittelſt Allen und even, bet unausbleib— 
licher ſcharfer Beahndung aufs ernſtlichſte anzudeuten: daß, ohne 
Ausnahme, Niemand weder ſelbſt, Graus, Unrath, oder was es 
ſonſt ſeyn möge auf obgedachten Graben, oder nahe an den Ufern 
deſſelben hinſchaffe und daſelbſt ausſchütte, noch auch ſolches durch 

ülfe anderer thun laſſe. Wornach ſich ein jeder zu achten und für 
trafe zu hüten hat. Publ. Riga⸗Rathhaus, ben 9ten Februar, 1798. 


11tes Stück. 
Montag, ben 1Dten März, 1798. 


Da am nāc ftfommenben —— als den 16ten d. M. und 
die folgende Tage der Umgang zur Einſammlung der mildthätigen 
Beiftener zur Unterhaltung des Nicolai-Armenſtifts in ber Stadt 
und Vorſtadt gehalten werden ſoll: So wird ſolches desmittelſt zu 
jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, in der zuverſichtlichen Voraus— 
ſetzung, daß Rigas Bürger, die zur Aufrechthaltung jeder guten 
Anſtalt bereit und willfährig ſind, dieſe öffentliche Anſtalt, welche 
ſo vielen Verlaſſenen und Unglücklichen zum ſicheren Zufluchtsorte 
gedienet, und das Publikum mēglidt von der Beſchwerde ber Gaſſen— 
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betlelet befreiet Bat, nicht tverbe finfen laffen, fonbern ſelbige viel— 
mehr durch mifbt$ātig fveigebige Beitrāge zu erBalten und möglichſt 
gu erweitern, befliſſen ſehyn wird. Riga-Rathhaus, ben IOten 


März, 1798. 
12tes Stück. 


Montag, ben 22ſten März 1798. 

Diejenigen, welche in dieſem Jahre des bürgerlichen Gewerbes 
Fuhrwagen und Zunniſche entweder für ſich zum eigenen Gebrauch 
beim Handel oder zum Vermiethen zu halten, ſich bedienen wollen, 
werden bon Em. Wohledlen Rathe aufgefordert, ſich zeitig bey Em. 
Edlen Kämmerehy-Gerichte zu melden, damit ſie mad) vorhergegangener 
Beprüfung Erlaubniß-Scheine erhalten und ihre Fuhrwerke, welche 
nicht bezeichnet worden ſind, werden, Inhalts der mehrmalen er— 
gangenen Obrigkeitlichen Verordnungen, ohnfehlbar angehalten und 
confiscirt werden. Wornach man ſich zu achten und für Schaden und 
Strafe zu hüten hat. Publ. Riga-Rathhaus, den 16ten März 1798. 

13tes Stück. 
Montag, den 29ſten März, 1798. 

Auf geſchehenes Anſuchen ber Rigiſchen Cenſur, wird hiemit 
bon ber Liefl. Gouvernements-Regierung zur Wiſſenſchaft aller ber» 
jenigen, welche es angeht, bekannt gemacht: daß in Folge des Aller— 
höchſten Befehles vom 18ten December 1797 und einer von Sr. 
Durchlaucht dem Herrn Generalprokureur der Cenſur ertheilten Vor— 
ſchrift auch beh derſelben: 1) die mit den Bücherballen an die Cenſur 
einzuſendende und dem daſigen Bibliothekar zu übergebende Anzeigen; 
2) die Verzeichniſſe von beu Büchern, welche die Eigenthümer oder 
deren Gevollmächtigte, nach der feſtgeſetzten Form anzufertigen haben; 
3) die zum Empfang der Bücher zu übergebende Vollmachten, und 
zwar in eben derſelben Art, wie ſie nach den Geſetzen begnadeter 
Behörden erforderlich ſind; und 4) die von der Cenſur zu ertheilende 
Atteſtate, ferner die Geſuche von den Eigenthümern der Bücher und 
den Buchdruckern, imgleichen die aus den Gerichtsbehörden und Ta— 
moſchnen in ſolchen Gade an bie Genfur gu erlaffenbe Gommunis 
cate ober anbere Husfertigungen, fūmtlidy auf Gtempelpapier ge: 
foyrieben, tvie aud) für bie ben Ausfertigungen ber Genfur beizu— 
brudenben Giegel bie geſetzliche Poſchlinen erhoben werden ſollen. 
Riga⸗Schloß, am 19ten März, 1798. 

14tes Stück. 
Montag, ben Dten April, 1798. 

Ein Wohledler Rath macht hiedurch befannt, baf ſich niemanb 
unterſtehen ſoll: 1) auf den allhier liegenden Schiffen Feuer an— 
zumachen; 2) auf ſelbigen Theer oder Speiſe gu kochen; 3) ſein 
Schiff an die Floßbrücke anzubinden, und 4) auf dem Verdeck Taback 
zu rauchen; ſondern es ſoll das Kochen und Feueranmachen auf den 
dazu angewieſenen Pläzen und in ben Schifferküchen, das Befeftigen 
ber, am ber Brücke liegenden Schiffe aber mit Verankern geſchehen. 
Wer dem zuwider handelt, ſoll unausbleiblich mit ſchwerer Strafe 
beleget werden. Riga⸗Rathhaus, ben 31 ften März, 1798. 
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Ein Wohledler Rath macht hiedurch efannt, baf ein jeder 
hieſiger Einwohner ſeine Straße zweimal in der Woche ſoll fegen 
laſſen, daß bey trockener Sommerzeit vor dem Fegen die Straben 
bejprilģet, ber Koth fogfeid) fortgeſchaffet, und im Unterlaſſungsfall 
auf ben Vorwand, baf man einem Bobrābjdif zur Yteinigung ber 
Gaſſen angenommen, und daher feine Beranttvortlidfeit dieſerhalb 
auf ſich habe, keine Rückſicht genommen, ſondern die Hauseigenthümer 
dafür mit geſetzlicher Strafe angeſehen werden ſollen. Publ. Riga— 
Rathhaus den 31ſten März, 1798. 

Ein Wohledler Rath macht hiedurch wiederholentlich bekannt, 
daß niemand einem Hebräer ein Quartier bey ſich verftatten ſoll, 
wenn dieſer nicht eine ſchriftliche Erlaubniß von Em. Edlen Geſetz— 
und Polizehgericht darüber vorweiſen kann. Wer dem zuwider 
handelt, ſoll mit einer Strafe von 100 Rthlr. Alb. belegt werden. 
Publ. Riga-Rathhaus, ben 31ſten März, 1798. 

Es wird hiedurch Jedermann gewarnet, weder den Gaſſen— 
bettlern, nod) and) denen, fo für abgebrannte Kirchen, insbeſondere 
aus den Rheingegenden, Beiträge einzuſammeln vorgeben, irgend ein 
Almoſen zu reichen, auch ſich nicht durch die Vorſpiegelung ſolcher 
Betrüger, daß ihnen dergleichen einzuſammeln bon ber Dbrigfeit 
mündlich verſtattet worden, irre machen zu laſſen. Publ. Riga— 
Rathhaus, ben 31ſten März, 1798. (Schluß fofgt.) 


Notizen. 


In dem Vortrags-⸗Chelus zum Beſten ber offenen Armenpflege 
hielt am Montag den 16. März in der Aula der Stadt-Realſchule 
der 4 Miſſionar H. Kurtz einen Vortrag über: „Land und Leute 
ber Goldküſte Afrikas“. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 17. 
März ſprach Herr Dr. med. O. Thilo über: „Behandlung und Be— 
urtheilung von Kranken der Unfallverſicherungen in Deutſchland“ 
und Herr Otto Erbe gab Erläuterungen bei Vorführung einer Blei— 
ſtiftſpitzmaſchine. 

Auf der Tagesordnung des Diskutirabends im Rigaer Kauf— 
männiſchen Verein ſtanden am Mittwoch den 18. März fünf Fragen, 
die Naphtainduſtrie betreffend, zu denen die Herren F. W. Reins— 
hagen und Profeſſor M. Glaſenapp Mittheilungen gaben. 

Auf ber allgemeinen Verſammlung des Rigaer Yachtklub am 
Mittwoch ben 18. März hielt Herr Seemann von Seferēty einen 
Vortrag über: „Die Marine-Rechte des Rigaer Yachtklub“. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga 
am Mittwoch ben 18. März ſprachen Herr Dr.M. Schoönfeldt über: 
„Einen Fall uragemiſcher Aphaſie“ und Herr Dr. D. Klemm über: 
„Ernährung hereditärluetiſcher Säuglinge“, ſowie über: „Fettmilch“. 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
19. März hielt Herr Docent C. Blacher einen Vortrag über: „Die 
Verwendung thieriſcher Stoffe in der Induſtrie“. 
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Unter Mitwirkung zahlreicher künſtleriſcher Kräfte gab am 
Donnerstag den 19. März die Muſikvereinigung „Crescendo“ unter 
Leitung des Herrn Hans Schmidt im Schwarzhäupterſaale ein Rons 
zert, auf welchem u. a. Schumanns „Der Roſe Pilgerfahrt“ zu 
Gehör gebracht wurde. 

Auf der Monatsverſammlung des Rigaer Börſenvereins, welche 
Freitag den 20. März im oberen Börſenſaale ſtattfand, wurde der 
revidirte Finanzbericht des Börſenkomites pro 1897 beſtätigt und 
ber Jahresbericht des Börſenkomités über ſeine Thätigkeit im Jahre 
1897 genehmigt. Bei den darauf vollzogenen Wahlen wurden zu 
Gliedern des Börſenkomités die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren 
Vicekonſul N. Fenger, Eugen Höflinger und Ch. Drishaus, und zu 
Subſtituten die Herren H. Kehrhahn, Aelteſter R. Braun, Aelteſter 
H. Treher, War v. Heimann und A. Mündel wiedergewählt. In 
ben Conſeil für Angelegenheiten ber Handelsſchifffahrt beim Finanz— 
miniſterium wurden auf Vorſchlag des Börſenkomites die Herren 
Woldemar Sperling und Hafenbau-Ingenieur A. Pabſt gewählt. 


Auf der Monatsverſammlung des Rigaſchen Gartenbauvereins 
am Freitag den 20. März hielt Herr A. Taurit einen Vortrag über: 
„Spaliere in U-Form“. 


Im Rigaer Schachverein veranſtaltete am Freitag ben 20. März 
ber deutſche Schachmeiſter Herr Emil Schallopp ein Simultanſpiel. 


Zum Beſten der Kinderaſhle „Krippe“ wurde am Freitag den 
20. März, Sonnabend den 21. März und Sonntag den 22. März 
im oberen Saale ber Großen Gilde bon ber Geſellſchaft Rigaſcher 
Kinderaſhle eine Lotterie nebſt Bazar ausgerichtet, deren Reinertrag 
ſich auf 1504 ROL. belief. 


Zur Feier ſeines vierzigjährigen Beſtehens veranſtaltete der 
Sängerkreis am Sonnabend den 21. März im Saale des Gewerbe— 
vereins eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abendunterhaltung mit nach— 
folgendem Tanz. 

Der Verein der Angehörigen des Deutſchen Reiches zu Riga 
beging zur Feier des Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Bismarck einen Feſttommers am Sonnabend ben 21. März im 
Saale des Wöhrmannſchen Parks. 


Bei Sr. Excellenz dem Herrn Livländiſchen Gouverneur W. 

D. Sſurowzow fand am Sonntag den 22. März zu Ehren der 
Landtagsmitglieder ein Diner ſtatt, zu welchem gegen ſechszig Ein— 
ladungen ergangen waren, und zwar nahmen u. A. folgende Herren 
au demſelben theil: ber livländiſche Laudmarſchall, die Landräthe, 
mit Ausnahme von Baron Campenhauſen-Orellen, der krankheits— 
halber hatte abſagen müſſen, ſämmtliche Kreisdeputirte, der Ritter— 
ſchaftsnotär, der frühere Landmarſchall von Bock, Hofmeiſter Graf 
Sievers, ber Delegirte ber kurländiſchen Ritterſchaft Baron Hörner- 
hlen, ber Delegirte ber eſtländiſchen Ritterſchaft Baron Roſen— 
oſtifer, Se. Eminenz der Biſchof von Riga und Mitau Agathangel, 
Ge. Magnificenz ber livländiſche Generalſuperintendent Hollmauu, 
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ber Vicegouverneur, das Gtabthaupt bon Riga, ber Brofuveur, ber 
Prūfibent be$ Bezirksgerichts, ver Brūfibent be8 Riga-Wolmarſchen 
Friedensrichter-Plenums, ber Chef ber livländiſchen Gensdarmerie— 
Verwaltung, die Spitzen der hieſigen Behörden und die Comman— 
deure der einzelnen hier in Riga ſtationirten Truppentheile. Der 
Ritterſchaftsſekretär Baron Bruiningk konnte eines Trauerfalles 
wegen der Aufforderung nicht Folge leiſten. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


6 — Alexander Heinrich Ney. Olga Terentjew. Wilhelm Fedor 
T ti. 

Dom:R.: Eugen Ernſt Gade. Wilhelm Theodor Emil Alexander 
Jesperſon. 

Jakobi⸗Ke: Erika Pauline Martha Herrmann. Victor Ludwig Grid 
Udermann. Erika Marie Karoline Hirſch. 

Gertrud⸗K.: Eduard Sarring. Anne Beſdeliga. Karl Richard Amboth. 
Alice Emilie Strepmann. Bari Blumberg. Rudoif Alexander Leitis. Jahn 
Alexander —— Selma Matbilde hur ail. Harry Martin Klawing. 
Eduard Deſain. Ärthur Viktor Lihziht. Lillh Emilie Kauling. Lina Olga 
Pehzholz. Anna Pauline Gailiht. 

Jeſus⸗K.: Mathilde Förder. Peter Johann Langfang. Emilie Bertha 
Plumibt. Lilly Wilhelmine Yauline Wahwer. Alide Amalie Konſtanze Seemel. 
Lillp Marie Kaulin. Karoline Natalie Opluzan. 

Martino⸗K.: Anna Lina Schmidt. Leontine Katharine Sandberg, gen. 
Sanberg. Luiſe Martha Wanag. Arnold Theobald Saunfemme. Frida 
Gertrud Freiberg. Wilma Wilhelmine Elvire Roſenthal. 

Trinitatis⸗Ke: Anna Charlotte Delwik. Luiſe Bertha Auguſte Bold. 
Albertine Sulie Emilie Ramſch. Selma Marie Tſchutſch. Johann Dieſenbruch. 

Pauls⸗K.: Marie Amilda Ahboltin. Jakob Anies. Anna Emilie Melkus. 
rēta Rrifina Widin. Margarethe Wilhelmine after. Anna Eliſabeth 

ark. 


Luther⸗K.e: Emilie Rippe. Emma Olga Emilie Kimmel. Oskar Alfred 
Ohſolin. Ernſt Friedrich Bauſche. Ernſt Alfred Mahrtin Suik. Rudolph Brunn. 


Aufgeboten. 


Petri». u. Dom⸗Ke: Advokat des ehemaligen Hofgerichts cand. jur. 

Gottlieb Ludwig Lambert mit Helene Henriette Ratbarina di A Stations⸗ 

chef Johann Max Weinert mit Marie Florentine Breckoff. Telegraphenbeamter 

Peter Paul Renz mit Johanna Lucia Honig. Buchdrucker Alfred Martin Karl 
faff mit Selma Emilie Lukowſty. Braumeiſter Alexis Bruno Kühn mit Anna 
ermine Pfeiffer. 

Jakobi⸗K.: Muſiker ber königlich preußiſchen Kapelle Anton Kolp mit 
Martha Wilhelmine Schönberg. Lootſe Johann Wilhelm Paul mit Angelika 
— Malewſtky (auch Žrinit..R,). Kaufmann Hans Paas mit Anna 

mnito. 

Gertrnb:K.: —— Kahrl Rudſit mit Emmine Amats. Maler 
Robert Peterſohn mit Marianna Smille. Schneider Karl Bruhwel mit Mahle 
Surgeneek. 

Zrinitati8:R,: Arbeiter Peter Eſaring mit Anne Miſchka. Poſt- und 
Telegraphenbeamter Julius Johannes Krebes mit Adelheid Alwine Antonie 
Genning. Arbeiter Peter Brihnin mit Trihne Müller. 
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$Vaul$:R.: 3immermann Safob Biefano mit Yarie Berf. 


Butber:$,: Gārtner Kriſtap Ans Meimann mit Marie Anſohn. šabrif» 
arbeiter Jannis Bribtofafn mit Trihne Gpure, geb. Wannags. Maurer Robert 
Gramkau mit Dore Pauline Drubfe. Diener Jabſep Simanotvitī mit Sriftine 
Stuhrit. abrifarbeiter Indrikis Ahdjehr mit Trihne Neuland. 


Begraben. 


Dom⸗K.: Lootſenwitiwe Anna Sophie Raņaf, geb. Rengat, 89 3. 

Nafobi:R,: Frau Emma Katharina Ulrike Frey, * Braun, 40 3. 
Soteģienafīeīor tucian Yetry, 82 3. Arthur Alexander Carlſon, 6 S. Liſa 
Kiel, 26 $. 

Gertrud:$.: Jungfrau Anna Putnin, 27 %. Jahn Ernft Mahrtin 
Jehger, im 2. M. Arvid Ludwig Janſohn, im 4. J. Anne Beſdeliga T. 
Indrik Woldemar Schmidt, 9 M. Elmar Alexander Retfi6, im 6. T. rnif 
Jahn Slaipeet, im 47. 93. 


Jeſus⸗K.: Pugo Woldemar Ulmann, 28 3. Pauline Eliſabeth verot | 
3 W. Ronrab Friedrich Paul Erhard, gen. Ērharbt, 8 3. — St. Matt haäi⸗ 
Kreibegrābni$: vom 30. Juni bis jum 6. Buli 15 Verſtorbene. 

Martins⸗K.: Pānbler Jahnis Zķalberg, im 30. ši Maurer $annis | 
Nanfe, im 57. J. Unget. verft. Tochter Beifmann, gen. Bet 
Wilhelm Reinwald Branbenburg, im 36. $. 

Trinitatis⸗Kt: Rurt Yaul Safob Pahlberg, im 2. 93. Tēpfer Johann 
Bebgen, 45 9. Zimmermann Kriſch Els, 75 — Šausbefiger Bilķelm Ohſols, 
61 $. Sba Marie Grunbmann, in ber 4 

Pauld:KR.: * eb. Tochter — Robert Rundſcha, 5 T. 
Klahw ———— ohann Remeß, im 4. M. Irma Wilhelmine Glifarē, 
49. Arthur treipa, im 2. M. Arved Gtreipa, im 2. M. Gifa Wilhelmine 
Gneebfe, im 4, M. Anna fRriftine Gorne$, 2 3. Martin Rudolph Wihtolin, 
481. * — 44 * 
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Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 28. Juni bis zum 4. Juli 1898 regiftrirten 
bb g in Ytiga. 
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Es erkrankten an: 




















NEE Peri. | mnt. (61, jūf. 














"Typhus —— see — —— — — | 1 1: 3 
Dysenterie so — | 3 6| — — |6: Zi) 
Intermittens . i ļ — — — 3 — 34 —— 
Diphtheritis vera . . . — | — 1 —| — 14/—| 1 
Variola mit Smyfnarben . ie — 1 tz|salilf 
'Tuseis convulsiva . | —| — — | 1 — tt (id 
FPneumonia crouposāa. . 4 -— |4| —-—| 8 — 3|—| 3 

gufammen | — | 4 | 7 | | adusfāli 








3m Auftrage ber Iiterārifc = praftifģen Būrgerverbinbung berausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Bedatteur. 
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Aoasoaeno uenaypoo. — Para, 9 Ina 1898. 


Drud vou W. F. Bāder in Miga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


J. 28. Donnerētag ben 16. Buli. 1898. 


(89. Jabrgang.) 


— — — — — — —— — — — 











Vor hundert Jahren. 
Notizen aus ben „Rigaſchen Anzeigen von allerhand dem gemeinen Weſen 
nöthigen und nützlichen Sachen“. 
(Schluß.) 
15tes Stück. 
Montag, den 12ten April, 1798. 


Es hat Ein Wohledler Rath vernommen, daß itzt viele herren— 
loſe Hunde ſich umhertreiben. Wann nun die Erfahrung gelehrt 
hatt, daß ſelbige durch den Mangel an hinlänglicher Nahrung und 
Saufen früher toll werden, und daher der Gefahr für die Menſchen 
auch früher vorgebeugt werden muß: ſo iſt verfügt worden, ſchon mit 
dem Aufange des Maienmonats a. c. die, auf ben Gaſſen angetroffe— 
nen Hunde, welche nicht mit den gewöhnlichen Zeichen verſehen ſind, 
todtſchlagen zu laſſen. Diejenigen alſo, welche ihre Hunde behalten 
wollen, mögen die erforderlichen Zeichen von dem hieſigen Scharf— 
richter ausnehmen. Publ. Riga-Rathhaus ben Tten April 1798. 

Da von Em. Wohledlen Rathe dieſer Kaiſerl. Stadt bey ob— 
handenen Umſtänden für dieſes Jahr die Verfügung getroffen worden, 
daß die mit Ganb: und Stein-Ballaſt aufkommenden Schiffe, nicht 
an den unterwärts der Droogde liegenden Dämmen, ſondern bloß 
bey dem Ambaren-Damm an ben ihnen dort anzuweiſenden Stellen, 
loſchen, oder falls größere Schiffe etwa dort nicht anlegen können, 
durch Ueberſetzerböte dorthin führen und auswerfen laſſen ſollen, ſo 
wird ſolches mit der Warnung, daß diejenigen, welche den Ballaſt 
nicht an den erwehnten Stellen auswerfen laſſen, mit Strafe, ſo 
wie bey Ueberführung deſſen, daß ſie den Ballaſt in den Strom ge— 
ſchüttet, mit der Patentmäßigen Poen von 100 Rthlr. Alb. werden 
belegt werden. Wornach ſich zu achten. Publ. Riga-Rathhaus, 
ben Sten April 1798. 

20ſtes Stück. 


Montag, ben 17ten Yat, 1798. 
Da Ein Wohledler Rath dieſer Stadt mißfälligſt vernehmen 
müſſen, daß der, wieder das ſchnelle Fahren und Reiten ergangenen 
Verbothe ungeachtet, viele, ſowohl auf den Gaſſen der Stadt und 
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ter Borftābte, als auch auf ber Dünabrücke, bennod) ſich des Jagens 
nicht enthalten, und dadurch mancherley Unglück veranlaßt worden, 
Als wird ſämmtlichen Einwohnern dieſer Gtabt hiemittelſt angedeutet: 
daß niemand auf den Gaſſen der Stadt und Vorſtädte, desgleichen 
auf der Dünabrücke ſchnell fahren oder reiten ſolle, und werden die— 
jenigen, fo dem zuwider handeln, arretirt, und nachdrücklichſt beftraft 
werden. Auch haben die Hauswirthe ihren Dienſtboten dieſes Ver— 
bot mit ber angedrohten Strafe belannt gu machen und einzuſchärfen. 
Publ. Riga-Rathhaus, ben 158ten Mayh, 1798. 

Ein Wohledler Rath dieſer Stadt erneuert hiemittelſt das ſchon 
mehreremale ergangene Verbot wider das Tabackrauchen auf den 
Gaſſen ber Stadt, ber Vorſtädte und auf ber Dünabrücke. Die— 
jenigen ſo dem zuwider handeln, ſollen ſofort arretirt und welter 
geſetzlich wider ſie verfahren werden. Publ. Riga-Rathhaus, den 
15ten Mah, 1798. 

30ſtes Stück. 
Montag, ben 26ften Buli, 1798. 


Da wegen nothwendiger Reparaturen bie Stadt-Waſſerkunſt 
vom 2ien Yuguft d. J. auf drey Wochen abgeſchloſſen werden wird: 
So wird ſolches hiedurch publiciret. Riga-Rathhaus, den 23ſten 
Julii 1798. 

31ſtes Stück. 
Montag, den 2ten Auguſt 1798. 
Befehl 
Seiner Kahſerl. Majeſtät des Selbſtherrſchers aller Reuſſen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
aus der Liefländ. Gouvernements Regierung zu jedermänniglicher 
Wiſſenſchaft. 

Seine Kayſerl. Majeſtät haben zu befehlen geruhet, daß die nach 
Allerhöchſt Deroſelben Willen, von ber Bolicey in ber Kahſerlichen 
Reſidenz-Stadt St. Peterē6burg getroffene Anordnung, in Betreff ber 
Kleidertrachten und anbere Gegenſtände, aud in allen Gouvernes 
ments gleichförmig Pefolgt tverben foflen. Zem zufolge wird ķiemit 
von ber liefl. Gouvernements-Regierung fofgenbe$ gu jebermūnnig» 
licher Wiſſenſchaft unb unfe$fbarer Nachachtung in biefem Gouverne— 
ment befannt gemadt: 1) Es ſoll Niemand Bebienten in Huſaren— 
ober anderem ähnlichen Pabit, fonbern nur in Liverey, wie es einer 
ieben Klaſſe geziemt Ķinter feiner Gauipage auffteķen haben. Auch 
ſoll Niemand unb unter feinem Bortvanbe reitenbe Drbinanzen bet 
jeiner Gguipage Baben, indem ſolches allein ben kaļ ber 
Gollegien zu verftatten ift; body müſſen aud biefe Ordinanzen nur 
in Schlitten fahren. Dabei ift zugleich Jedermann das ſchuelle 
Fahren unb andere Ungebührlichkeit unterfagt tvorben. 2) Es ſoll 
Niemand bet teutſchen Kleidern runde Hüte und Mützen verſchiedener 
Form, ſondern nur allein dreyeckige geſtutzte Hüte und gewöhnliche 
runde Mützen tragen. Dahingegen iſt das Tragen runder Hüte bey 
rußiſcher Kleidung, wie auch ben ausländiſchen und rußiſchen Ya» 
trofen, wenn ſie gleich teutſch gekleidet ſind, erlaubt worden. 3) Es 
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ift Jedermaun verboten, Fracks zu tragen, umb ſind nur teutſche 

Röcke mit einem einfachen fteķenben Kragen erlaubt; tvobeķ bie Auf— 

ſchläge, ſo wie ber Kragen, von eben derſelben Sarbe ſeyn miijfen. 

Ausgenommen find hievon die Ueberröcke, Chenillen und Kleider der 

Liverey⸗Bedienten, welche nach bisheriger Art verbleiben fēnnen. In 

Anſehung der einfachen ſtehenden Kragen iſt zwar kein beſtimmtes 

Maaß feſtgeſetzt, ſondern ſolches der Willkühr eines Jeden überlaſſen 

worden; jedoch wird ein jeder ſich zu enthalten haben, ſolche von 

unförmlicher Höhe machen zu laſſen. Die Liverey-Kleider können 

liegende, doppelte oder ſonſt beliebige Kragen, mit oder ohne Borten 

haben; nur müſſen ſie von ber Farbe des Wappens ſeyn. Dems 

nächſt iſt jede Art der Gilets (runde Weſten ohne Schöſſen) ver— 

boten worden, und ſollen ſtatt derſelben nur gewöhnliche teutſche 
Weſten, ferner keine Schue mit Bändern, ſondern nur mit Schnallen, 
wie auch keine kurze, vorn geſchnürte, oder mit Aufſchlägen verſehene 
Stiefel getragen werden. Endlich ſoll man ſich ben Hals, nicht 
übermäßig mit Tüchern, Schleifen und dergleichen, ſondern auf eine 
anſtändige Weiſe und nicht zu einer ungeheueren Dicke umwinden. 
4) Da das Tragen ber Federn auf ben Hüten nur allein ben Per— 
ſonen vom Hof-Etat gebührt, fo iſt es verboten, daß Bafaķen und 
Kutſcher von Privat-Leuten, auf ihren Hüten Federn und Plümagen, 
oder Band⸗Schleifen bon welcher Farbe ſie auch fetm mögen tragen. 
5) Es ſoll kein Schneider, bey Strafe, in Verhaft Wrger und aufs 
ſtrengſte beſtraft zu werden, ſich unterfangen, Militair-⸗Beamten 
Kleider von ungekrempten Tuch zu verfertigen. Wie nun zwar die 
Gouvernements-Regierung hofft, daß alle und jede Einwohner dieſes 
Gouvernements ſich obige Verordnungen zur ſchuldigen und unab— 
weichlichſten Richtſchnur nehmen werden; ſo wird doch auf den Fall, 
daß Jemand dem zuwiderzuhandeln betroffen werden ſollte, allen 
Polizey-Verwaltungen und Obrigkeit im ben Städten hiemit bors 
geſchrieben, einen ſolchen ſofort in Verhaft zu ziehen und ihm die 
verbotenen Kleidungs⸗-Stücke abzunehmen, ihn ſelbſt aber, als einen 
Ungehorſamen, dem gehörigen Gerichte zur geſetzlichen Beſtrafung 
gu übergeben. Damit indeſſen dieſe Verordnungen vorhero jeder— 
männiglich bekannt werden, und Niemand ſich mit ber Unwiſſenheit 
entſchuldigen könne, auch ein Jeder Gelegenheit erhalte, ſich zeitig der 
jetzt verbotenen Kleidungsſtücke zu entledigen und mit anderen erlaubten 
zu verſehen, fo ſollen dieſe Verordnungen allhie in der Gouvernements— 
Stadt mit dem IOtem, an den übrigen Orten aber ſpätſtens mit dem 
2Often des künftigen Auguſt-Monats in ihre völlige Kraft treten und 
alsdann aufs genauſte befolgt werden. Sollte an irgend einem Orte 
ein Fremder einkehren, dem dieſe Verordnungen unbekannt wären; 
ſo erfordert es die Pflicht jeden Hauswirths, ihn damit bekannt zu 
machen, widrigenfalls, wenn der Fremde ungewarnt einer Verlegenheit 
ausgeſetzt werden ſollte, der Hauswirth dafür zu haften haben, und der 
geſetzlichen Strafe unterworfen ſeyn wird. Diejenigen, welche bisher 
mit fertig genäheten Gilets, kurzen, geſchnürten oder mit Klappen 
verſehenen Stiefeln und Schuen mit Bändern gehandelt haben, ſind 
von der Polizey-Verwaltung oder der Obrigkeit jeden Ortes, durch 
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Reverſe unb bey Androhung ſchwerer Gtrafe zu verbinben, daß ſie 
bamit ferner unter feinem Vorwand mehr banbeln wollen. Ein 
gleiches ift in Anſehung ber Gdneiber gu beobachten, bamit fie 
feinem Militair⸗Beamten KRleiber von ungekremptem Tuche verfertigen, 
Schlüßlich wird and, nach Maaßgabe ber in ber Yefiben; Griner 
Kayſerl. Majeſtät erneuertem geſetzlichen Anordnung, ben Bolizets 
Verwaltungen und Obrigkeiten ir ben Städten dieſes Gouvernementé 
eingeſchärft, alle ſolche Leute, welche ſich mit unerlaubtem Rekruten⸗ 
und Menſchen-Handel, oder mit verbotenen Hazard-Spielen, als 
welche überhaupt gänzlich und ohne alle Nachſicht auszurotten ſind, 
beſchäftigen, ausfindig zu machen, ſie zu verhaften und dem gehörigen 
Gericht zur geſetzlichen Beſtrafung zu übergeben; wie auch demnächſt 
darauf zu ſehen, daß nach den al borķanbenen gefetliden Bors 
idyriftem, an Sonn⸗ umb Feſt-Tagen, während des Gottes-Dienſtes, 
keinerley Handel oder Gewerbe getrieben, mod auch Trink⸗ oder 
Speiſe- und andere öffentliche Häuſer geöffnet werden. Riga— 
Schloß, am 16. Julii, 1798. 
C. A. v. Richter. P. Scheltuchin. G. Schwartz. 
Secr. J. C. Lenz. 


Da ſich hier in Riga und in den Vorſtädten ſeit einigen Tagen 
eine Pferdekrankheit gezeiget, welche inzwiſchen nicht als eine anſteckende 
Krankheit oder Seuche anzuſehen iſt, ſondern nur aus einer Blut— 
entzündung, welche durch die anhaltende Hitze verurſachet worden 
entſtehet; ſo wird hiemittelſt dem Publico, die Auzeige dieſer Krank— 
heit, ſo wie auch die etwanigen Vorkehrungs⸗ und Hülfsmittel be— 
kannt gemacht: die Krankheit zeigt ſich folgendergeſtalt: das Pferd 
hat entweder keine Luſt zum Freſſen, oder läßt die Ohren hängen, 
oder es wird die Zunge ihm welk, weiß oder ſchleimigt, oder das 
Pferd ſteht traurig im Stall; Sobald dieſe Anzeige da iſt, muß das 
Pferd ſogleich zur Ader gelaſſen werden, und iſt die Stelle am 
ts bie befte, bann muf bem Bferbe ein bilnner Zranf aus Mehl, 

affer und ein tvenig Galpeter gereidt, und neben bem Futter 
dieſes Gemiſch gtveymal des Tages gegeben tverben. Bey gejumben 
Pferden iſt zu bemerken, daß ſelbige ſo wenig wie möglich in der 
Mittagshitze gebraucht, des Mittags ihnen kein Haber-Futter, ſondern 
ein Gemiſch aus Mehl und Waſſer gegeben, und ſelbige täglich ge— 
badet, jedoch nicht im Waſſer herumgejagt, ſondern ſtillſtehend ab— 
gewaſchen werden. Riga-Rathhaus, ben 31ſten Suly 1798. 


33ſtes Stück. 
Montag, ben 16ten Auguſt, 1798. 


Da zum Abziehen und Stellen ber Thurm⸗Uhren auf bem hie— 
figen Schloße, imgleiden auf ber Petri-Baultircje in ber Citadelle, und 
auf ber Stirdje in ber DiinamiinbesŠeftung Jemand mit einem jähr— 
lichem Gehalte angeftelīt tverben folf; fo haben biejenigem, bie bieješ 
Geſchäfte vom 1 ften Geptember b. 8. am, gu übernehmen Willens 
fino, jid) ber Bebingung wegen, baldigſt bet dem liefl. Kameralhofe 
gu melben. Riga-Schloß, ben 12ten Auguſt, 1798. 
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45 ſtes Stiid. 
Montag, ben 8Sten November 1798. 

Da zur Abwendung der ſeit einiger Zeit ſo häufig vorgefallenen 
nächtlichen Einbrüche bon Sr. Excellence, dem Herrn General ber 
Infanterie, rigiſchen Vtilitair» Gouverneur und Ritter von Benken— 
dorf, auf Vorſtellung Es. Wohledlen Raths die Veranſtaltung ge— 
troffen worden, daß von der Kronswache eine Patrouille in der Stadt 
nach dem Schlage 11 Uhr Abends, und in der Vorſtadt nach dem 
Schlage 10 Uhr Abends ab, die ganze Nacht hindurch in den 
Straßen der Stadt und Vorſtadt umherziehen, und ſolches mit dem 
Bten dieſes Monats ſeinen Anfang nehmen wird, es gut dem Ende 
aber, und damit die Patrouillen ehrbare Leute von loſem Geſindel 
und Herumtreibern unterſcheiden, und letztere unter Wache ziehen 
können, nothwendig iſt, daß jeder hieſige Einwohner, um ſich gegen 
dieſe Unannehmlichkeit zu ſchützen in der Stadt nach dem Schlage 
11 Uhr Abends und in der Vorſtadt nach dem Schlage 10 Uhr 
Abends ſich nicht anders als mit einer Laterne betreten laſſe: So 
wird ſolches hierdurch jedermann zur Nachachtung, und damit ein 
ieber ſich für Unannehmlichkeiten hüte, bekannt gemacht. Publ. Rigas 
Rathhaus, dem 3ten Novbr. 1798, 


46ſtes Stück. 
Montag, ben lOten November, 1798. 


Bon Em. Wohledlen Rathe werden bie ſchon zum öffteren et» 
angene Verordnungen in Anſehung des ſchnellen Fahrens und 
m in ben Gaſſen ber Stadt unb Borftabt, wie aud) wegen 
des Gebrauchs ber Sloden an ben Geſchirren und ber Geitenftangen 
beim Anſpann ber orbinairen Schlitten ober fogenannten Raggen, 
beēmittelīt zur aligemeinen Wiſſenſchaft unb ſchuldigen Nachachtung 
bekannt gemacht und dem zu Folge nicht allein Alle und Jede, ohne 
Unterſcheid des Standes, — beſonders die Kutſcher und Knechte 
der Brauer und Fuhrleute, daran erinnert, und für die, auf den 
Uebertretungsfall zu pers Gtrafe gewarnet. Riga⸗Rathhaus, 
ben 12ten Yovbr. 1798. 


Nachtaſhyl fūr Obdachloſe. 


Anſchließend an ben in Nr. 15 vom 16, April 1898 veröffent⸗ 
lidyten, bie Vtonate Sanuar, Šebruar und März 1898 umfafienben 
Frequenzbericht, fofgen nunmehr nachſtehende, bie Monate April, 
Mai und Juni 1898 betreffenden Zahlen. In Klammern ſtehen 
die entſprechenden Zahlen des Jahres 1897. 


Das Aſhl (Mosk. Borft.,, Marienſtraße 49) benutzten: 


Mäaänner — zuſammen 
im April... A61 (988) 1530154) 1254(1359) Perfonen, 
im Vai, |, , , 951 (936 


119(142) 1070(1078) „ 
im $Ņuni . ,„ . 858 (831) 147(105) 1005 (936) _„ 


zuſammen 2910(2972) 419(401) 3329(3373) Perfonen. 
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Dabon tvaren unter 18 Jahren 80 Männer und 12 rauen; 
über 60 Jahre 104 Männer und 53 Šrauen. Noch 37 Rinber find 
zu rechnen, welche nichts zu zahlen hatten, ba fie mit einem ihrer An— 
gehörigen eine Bettſtelle theilten. Der nächtliche Durchſchnitt betrug 
im April 41,80, im Mai 34,51 und im Juni 38,50 Perſonen, oder 
für die drei Monate 36,56, d. h. alſo nur gan unbebeutenb tpeniger, 
al8 in bemfe(ben Beitraum bed Vorjahrs (37,07). Die Maximalzahl 
für Mūnner, 56, wurde erreidt an 5 Žagen im April, 2 Zagen 
im Mai und an feinem Zage im Buni. Die Vtarimafzabt ver 
Srauem Detrug im Ypril 10, im Mai 10 unb im Juni 10, Die 
geringfte Ball ber Befuder Betrug im April 22, im Mai 15 und 
im $uni 20, Yteue, bisher im vij 1 überhaupt nod) nicht gefebene 
Gūfte erſchienen im April 78, im Mai 72 unb im Juni 45, alſo 
täglich ungefähr 2. Nur einmal im Monat wurde das Aſyl benutzt 
von 451 Perſonen, volle fünfmal von 317 Perſonen. Da, jeden 
Monat beſonders gerechnet, 1246 verſchiedene Perſonen das Aſhl in 
dieſer Beit benutzten, fo erſchien im Durchſchnitt jeder Aſhlant un— 
gefähr drei Mal im Monat. In derſelben Zeit wurden zurückge— 
wieſen 148 Männer und 7 Frauen, im Durchſchnitt ungefähr 2 Bers 
ſonen täglich, und zwar wegen Raummangels 30, Trunkenheit 93, 
ķu ķūufigen Erſcheinens 29, Geldmangels feine, anberer Griinbe 

Berfonen. Im Bergleid) zum vorigen Jahr (160) at die Zahl 
ber Buriidgetviefenen um 5 abgenommen, 

Die gu 5 Kop. einflieģfenben Gintrittēgelber betrugen in biefem 
Bierteljaģr 166 Rbl. 45 Stop. 

Die öffentlichen Blūtter tverben im Intereſſe ber Anſtalt unb 
des Publikums erfudt, biejem Bericht burd) Abdruck möglichſt tveite 
Verbreitung zu verſchaffen. 

Riga, den 3. Juli 1898. Das Kuratorium. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri⸗K.: Yora Katharina Margarethe Carlile. Mathilde Emilie Marie 
Becker. Irmgard Marie Peterſohn. ermann Erich Karl Kollath. Erich 
Siegfried Ruttakas. Heinrich Tirum. Georg Robert Emil Kruſe. 

Dom⸗K.: Felix Wilhelm Hermann Bruhns. — Elſe Nelius. Harry 
Victor Andreas Ibſen. Edith Eleonore Marie Reiner. Erica Leontine Gagnus. 
Ethelwolf Wilhelm Konſtantin Weiß. Edith Emilie Jürgens. Karl Julius 
Roſengrün. Eduard Herbert Groſſe. 

Jakobi⸗Ke: Emma Wilhelmine Ida Olga Berk. Ella Bertha Lüttke. 
Erna Helene Marie Montwill. Georg Wilhelm Rang. Auguſte Klara Erneſtine 
Rafetotvfty. Guſtav Friedrich Kraſting. Hilda Marie Zilt. 

Gertrud⸗K.: Johann Heinrich Baumann. Kurt Paul Amandus Oxenberg. 
Woldemar Wilhelm Jacobſobhn. Pugo Karl GEmif Müller. Felix Andreas 
Nikolai Jehger. Friedrich Martin Karus. Karl Friedrich und Mathilde Friederike 
Sander. (fa Pauline Milda ping, Johann duguft Marks. Marie ?ut» 
mila WUppmann, gen, Soffmann. rtķur Pugo Tium. Milda Glife Gmilie 
Graubing. Selma Tarianne Leeping, gen. inde. Arthur Alfred Auguſt Braun. 
Bilķelmine Sultane tā = Emilie Milda Gailiē. Woldemar Karl Yanbet. 

Jefud$sK.: Albert Rudolf Auſtrin. Anna Permine Schehper. Anna 
Tſchampel. Chriſtine Tſchampel. Edith Delle. Karl Richard Sillin. Emilie 
Bertha Prubfis. Alfred Otto Wihtin. Jehkab Karl Blum. 
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3obanni$:R.: — Robert Wißmann. Emma Alice Maihilde Reekſtin. 
Johannes Ernſt Emil Gulbe. Karl Woldemar Ohſol. Eliſabeth Milda Holſtein. 
Erna Eva Erneſtine Freudenfeld. Ottilie Marie Charlotte Jakobſohn. Georg 
Albert ona. Alexander Leopold Scheitz. Arthur Johann Legſdin. Gifa 
Alide Welta Laſſe. Charlotte Emma Oberg. Arthur Chriſtian Anderſohn. 
Johann Alfred Jannſohn. Wilhelm Eduard Morgenſtern. Irma Eliſabeth 
Raudies. Johann Adolf Kahrklin. Charlotte Marie Ruhſa. Minna Emma 
Meſchzeem. Milda Leontine Kaulin. Karl Richard Breedis. Auguſt Eduard 
Needre. Arnold Peter Johann Adaſchewſkti. Hermann Johann Grahwis. 
Edgar Peter Jakob Wahrul. — Arthur Schaggar. Jahn Friedrich 
Wezwehrdin. Anna Pauline Krubmin. Karl Eduard Krehſlin. 

Martino⸗K.: Arvid Rudolf Friedrich Sillin. Friedrich Wilhelm Peter 
Auſa. Eline Antonie Gutmann. Fritz Ernſt Rudolf Behrſin. Eliſe Lilly 
Maineek. Anna Emilie Rippe. Johann Auguſt Berlauk. Annette Frey. 
Friedrich Georg Blohdfing. 

Trinitatis⸗Ke: Emilie Sophie Ohſoling. Anita Alma Hulda Schmidt. 
Emma Breede. Arnold Eduard Sahlmann. ary Dorothea Eliſe Swaigſne. 
Arthur Eduard Zimmermann. Emma Lina Wagner. Ewald Arvid Taube. 

Vauls⸗K.: Marie Amilde Aboltin. Jakob Anies. Anna Emilie Melkus. 
Martha Chriſtine Widin. Margarethe Wilhelmine Walter. Anna Eliſabeth 
Klark. Eliſe Marie Laugal. Dēfar Knok. Ottilie Alexandra Treumann. 
Lilly Sweeder. Robert Johannes Graßberg. Selma Louiſe Sapolſti. Marie 
Leontine Preedit. 

Luther⸗Ke: Amilde Emma Streebul. Lonny Katharine Louiſe Sillagail. 
Kahrl Arthur Swirgſdin. Hermann Jehkab Schidlo. Selma Wilhelmine 
Maſdrewitz. Kahrl Mahrtin Erp. 


Aufgeboten. 


Wetri» un. Dom⸗K.: Webermeiſter Peter Paul Guſtav Kalkau mit Diga 
Adele Chriſtine Bartels. Prakt. Arzt Auguſt Paul Tiemer mit Hildegard 
Martha Mathilde Seuberlich. Kaufmann Pugo Ernſt Hedwig mit Baroneſſe 
Eliſabeth Konſtanze Marie v. Mapdell. Kaufmann Wilhelm Friedrich Hempel 
mit Friederike Louiſe Lutz. Stud. polyt. Joſeph Schalnikow mit Agnes Lina 
Groffe. Tapezirer Johann Pitner mit Natalie Off. 

Jakobi⸗Ke: Ehemal. Kaufmann Chriſtian Adolf Beniewſti mit Adeline 
Elfriede Anna Pauluhn. Oberkutſcher Heinrich Leberecht Hagenow mit Marie 
Juliane Maaß. Handſchuhmacher Johann Robert Meyer mit Ottilie Martha 
riepa Mednis (aut Sefud+-R.). Jaan Zintermann mit Eva Kaljus, geb. 

timann, 

Gertrnd:K.: Former Ridarb Karl Yuguft Lapſchies mit Pebtvig Emma 
— — Johann Sommerfeld mit Karoline Ramming. Maurer Mahrzis 

chaggar mit Kriſte Blukkis. Fuhrmannswirth Karl Bernhard Apſiht mit 
Kriſtine Pahn (auch Joh.K.). Eiſenbahnarbeiter Karl Jakobſohn mit Olga 
Alwine Tiller (auch JeſusK.). Buchhalter Oswald Anderſon mit Bertha 
Wilhelmine Ehrmann. 

Jeſus⸗K.: Arbeiter Jahn tat; mit Mathilde Gretter. Kaufmann Alfred 
Alexander Grauding mit Agnes Zilli Drebler. Kupferſchmied Karl Johann 
Paul Schneider mit Lina Peſſar. Jannis Stengel mit Lihbe Diezmann. 

Johannis⸗Ke: Schlofſer Martin Karl Arthur Hahn mit Anna Marie 
Gtulte. Arbeiter Auguſt Nizmann mit du Wirß. —* Karl Anton 
Peterſohn mit Ottilie Elfriede Marie Buſch. Schuhmacher Johann Chriſtof 

uring mit Lihſe Wahtz, geb. Reelſt. Kaufmann Andrei Dupur mit Minna 
eidemann. Fabrikarbeiter %$ nn Ytobert Sihlit mit Sulianne duife Tartin» 
obn, geb. Bitte (auch Mart.K.). Weber Woizach Webrus mit Eva Boķanna 
Eliſabeth Smirnow. Telegraphenbeamter Peter Paul Renz mit Johanna Lucia 
— Maurer Robert Gramfau mit Dore Drudfis. Jannis Karrul mit Dorothea 
nna Dumpe. Budendiener Ans Damsdekaln mit Julianna Dorothea Janſon. 

WMartin6:R.: Fabrikarbeiter Johann Reimann mit Bule Mathilde 
Willner. Arbeiter Jakob Seidenberg mit Dore Anderſohn. Buchhalter Friedrich 
Adolf Kuhlberg mit Annelihſe Minna Swihns. 


— 9% — 


Zrinitati6:R.: Gārtner Nikolai Ronftantin Apſche mit Anna Beerens 
ſohn (au Gertrub»8.). 
Pauls⸗K.: Schloſſer Mekael Pumpain mit Lihbe Srbe, 
— ——— Gärtner Wilhelm Roſe mit Anna Bormann, geb. Pihlant. 
Schuhmacher Jahn Einaht mit Greete Emilie Holſtein. 


Begraben. 


Vetri⸗K.: Verw. Frau Chriſtine Amalie Leo, geb. Stoll, 59 3. Schuh⸗ 
— Johann Ernſt Hepdenreich, 82 9. 
Dom⸗-K.: Eva Johanna Nagel, im 2. F Frau Eliſabeih Julie Hartwig, 
geſch. Berſchanſky, geb. Martinſohn, 57 J. Todigeb. Tochter Peterſohn. 
Jakobi⸗Ke: Getränkehändler Robert Ernſt Sahlit, 38 J. Wittfrau 
— Steintvalb, 7* Demke, 80 J. Glen Marie Adele von Boeiticher, 2 3. 
Gertrud⸗K.: Maurer Mahrz Kahrklin, im 58.3. Olga Etelwine Kalnin, 
5 M. Sungfrau Alma Karoline Wilhelmine Schulz, 37 3. Maurergeſell 
edrich Richter⸗Thormann, 62 9. ——— Lange, 6 W. Todigeb. 
nabe —* Jahn * Upiht, im 3 
Jeſus⸗K.: Pugo Woldemar Ulmann, 28 J. Eleonore Veronika Jakob⸗ 
ſohn, 70 J. Alfred rk Jannis Sahm, 163. Johann Wilhelm vas 
68 tibfa Luhs, 1 Wihtol, 55 J. Marri Grabwis, 73 3. — Št. Mat: 
thä Freibegraͤbniß vom 7. bis zum 14. Juli 16 Verſtorbene. 
Johannis⸗K.: Zimmermann Chriſtian Siecke, 86 J. Konditor Heinrich 
Hermann Korn, 44 J. Heinrich Ans Narme, 35 J. Marie Weinberg, geb. 
er tt 61 $. Ratķarine Bumbeer, vertv. Bergmann, geb. Kalnin, 58 9. 
5 Robert Wißmann, 1 M. Alexander Leopold reig 15 Z. Anna 
vidi 4 gt. Kodol, 74 3. Anna Alwine Kalnin, im 2, 3 ophie Matiſohn, 
nna Georgine Gutmann, 20 Z. Jehkab Oſol, im 35. J. Auguſte 
rr Robe, 5 M. Ans Kalwe, im 45.9. Kriſtap Aiſter, 59 3. Sabnis 
ZŽreugut, 69 3. Dahw Bedrfin, 54 3. Amalie Dorotļea Muzeneek, 9 M. 
artin8:K.: Sander Emif Sanfon, 3 W. Auguſt Hieranber Julius 
Galift, 4 M. Annette $rey, 14 St. Nanny —— Eugenie Urſpno⸗ 
witſch, 3 M. Schloſſer Johann Friedrich Jakobſohn, 43 8. 
= a 8:R.: Glife Tarie Laugal, 3 8. Thomas lnfon, 22 3. Yeter 
aulin, 
Markus⸗Armenkirchhof: vom 7. bid zum 14. Juli 7 7 Berftorbene. 
Bodenberidt 
über bie in ber Beit vom D. bis zum 11. Juli 1898 regiftvirten 
Jufektionskrankheiten in Riga. 
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Es erfranften an: | 50 lēšē Zāā sā ūš? S 
vē Verſ. Verſ. | Verſ. | Verſ. Berf. || mnt.(tp6L.| guf 
Typhus abdominal. — kl ti $] m | — 1| 11.2 
Dysenterie — 4 6 3 — 8 |;.5| 13 
Intermittens . . | — | — 2| — | — 2|—| 2 
Variola ohne Impfnarben . — | — 4 | — | — 2| 2| 4 
Parotitis epidemica | — | — 1 | — — |(/-- pali 
Pneumonia erouposa. . . | — | tl —— 
gufammen | — | 6 |15| 3| — (14 | fo 
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Rigas Verfaſſung im 13. Jahrhundert. 


Vor bald vier Jahren hat ein in Deutſchland weilender Sohn 
baltiſcher Heimath, der junge Rechtsgelehrte und Geſchichtsforſcher 
Dr. Auguſt bon Bulmerincg, ben erſten Erfolg ſeiner Studien in 
einer Schrift unter dem Zitel: „Der Urſprung ber Stadtverfaſſung 
Rigas“ veršffentlidjt. Diefe Arbeit, bie mad); ihrem Erſcheinen 
mancherlei Lob und vieljeitigen Zabel, Beftige Angriffe und nod) 
heftigere Antikritiken hervorgerufen, erwies ihren Verfaſſer als einen 
Erforſcher und Darſteller, der in ſeltener Selbſtſtändigkeit, zugleich 
aber auch mit nod) ſeltenerem Selbſtbewußtſein die Reſultate ſeines 
Forſchens dem gelehrten Urtheile preisgab, und letzteres, wenn es 
ſeine Meinungen und Anſichten angriff, rückſichtslos und ſchonungs— 
los zu widerlegen bemüht war. Dieſer Arbeit hat der muthige 
Kämpfer die ſchon Bei ihrem Erſcheinen in Ausſicht geſtellte Sort: 
ſetzung nun folgen laſſen unter dem Titel: „Die Verfaſſung der 
Gtabt Riga im erſten Jahrhundert ber Stadt. Ein Beitrag zur 
Geſchichte ber deutſchen Stadtverfaſſung“. Bon Auguſt von Bul— 
merincq. (Leipzig, Duncker u. Humblot, 1898. S. 144. 

Dieſe Arbeit „bringt eine Darſtellung der Verfaſſung Rigas 
in ben Jahren 1225 bis 1330“, zugleich iſt aber auch ber Verfaſſer 
bemüht geweſen, „die für Riga gewonnenen Ergebniſſe für die all— 
gemeine Verfaſſungsgeſchichte veailā Gtūbte frudtbar zu machen“. 

v. Bulmerincg$ darſtellende Unterſuchung ift auf einem ſyſte— 
matifdy genau geglieberten Untergrunde aufgebaut. Sie zerfällt iri 
ſechs Abtheilungen, biefe tvieberum in Abſchnitte unb Paragraphen, 
und letztere im die einzelnen, präciſe bezeichneten Gegenftūnbe ber 
jedesmaligen Erörterung. Die erſte Abtheilung behandelt den „Frieden 
zu Riga”, und zwar deſſen „Vorgeſchichte“, „die Friedensverträge ber 
Jahre 1225/26" und „Riga, eine Stadt“. In ber zweiten Abthei— 
lung werden in drei Abſchnitten „die Grundlagen der Stadt“ er— 
örtert, nämlich das Stadtgebiet, umfaſſend die Stadt ſelbſt, die 
Gtabtmarf und die auswärtigen Beſitzungen ber Gtabt, die Stadt— 
bevölkerung, ſich zuſammenſetzend aus der Stadtgemeinde, den Gilden 
und Aemtern und den Schutzgenoſſen der Stadt, und drittens die 
Stadtverfaſſung. Hieran ſchließt ſich in ber dritten Abtheilung eine 
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Darfegung ter „Organe ber Stadt“, af6: beē Rathes, beē Stadt— 
vogteē unb ber Bürgerverſammlung, während im ber biertem Ab— 
tģeilung bie „Thätigkeit ber Drgane ber Stadt" zur Darſtellung 
gelangt, wie eine ſolche ſich in ver Gefekgebung, ber Rechtsſprechung 
unb ber Bertvaltumg geäußert at. Die fünfte Abtheilung, vie „bie 
Bertvaltung ber Stadt“ in betaillivterer Weiſe fennzeidnet, beſteht 
and zwei Hauptabſchnitten, von denen ber erfte Pauptabidnitt 
„bie Förderung ber Wohlfahrt in ber Stadt“ in brei Abſchnitten 
befpridyt, inbem der erfte Abſchnitt „bie Rechtspflege“, ber zweite 
Abſchnitt „vie Bolizei", wie fie ſich in dieſer ſelbſt, im Münzweſen 
und im Vta$» und Gewichtsweſen zeigt, und ber dritte Abſchnitt 
„das Finanzweſen“, das ſich aus dem Vermögen, den Einnahmen, 
den Ausgaben und den Schulden der Stadt zuſammenſetzt, zur 
Sprache bringt. Der zweite Hauptabſchnitt der fünften Abtheilung: 
„Die Förderung der Wohlfahrt der Stadt im Auslande,“ wird durch 
Erörterung der auswärtigen Angelegenheiten, des Kriegsweſens und 
ber Stadt und Kirche gekennzeichnet. Die ſechste Abtheilung: „Der 
Friede am Mühlgraben,“ führt in der Vorgeſchichte und dem Schluß 
des Friedens die geſammte Arbeit gu Ende. 

Auf dieſe reichhaltige und vielſeitige Unterlage ſeiner Arbeit 
hat nun v. Bulmerincg bie einzelnen Bauſteine derſelben mit dem 
Richtmaß ſtrenger Logik und dem Mörtel wiſſenſchaftlich-denkender 
Darſtellung aufgeführt. Ein ſolch in ſich feſt gefügtes Gebäude 
dürfte wohl im Stande ſein, auch manchen ſtarken, von außen wehen—⸗ 
ben Anſturm wiſſenſchaftlicher Kritik, ver ſicherlich nicht ausbleiben 
wird, auszuhalten; ob aber jeder einzelne vom Verfaſſer genau und 
ſcharf zugehauene Bauſtein ſich als wetterfeſt bei einer ſtreng prüfen— 
den Kritik erweiſen wird, das kann trotz des Verfaſſers guter Mei— 
nung von ſeinem Urtheil doch erſt nur die Folgezeit lehren. Dieſelbe 
wird — und wir meinen, unſere ungebetene, aber unſerem Eindruck 
aus dem Ganzen entſprungene Prophezeiung lönnte nur zu bald und 
leicht in Erfüllung gehen — doch den Beweis erbringen, daß auch 
an dieſem Gebäude mancher Stein nicht genügend bearbeitet und der 
verbindende Mörtel nicht immer hart und feſt genug iſt, um ohne 
Lücken und Riſſe ſein zu können, im die ein kritiſcher Sturm drein⸗ 
zufahren und entweder den ganzen Bau oder einzelne Theile deſſelben 
mehr oder minder ſtark zu erſchüttern vermag. 

Doch dem ſei, wie ihm wolle, jedenfalls wird auch dieſe Arbeit 
Bulmerincqs, gleich ihrer Vorgängerin, von ſich reden machen, denn 
auch ſie trägt das Gepräge ernſter Mühe, die den Schweiß nicht 
ſcheut, an ſich; hat doch der Verfaſſer mit peinlicher Sorgfalt das 
reiche und ſpröde urkundliche Material, das für die Zeit, in der 
ſeine Abhandlung wurzelt, vorhanden iſt, ausgebeutet und dabei, ſo 
viel wir zu beurtheilen vermögen, wohl die geſammte einſchlägige 
heimiſche und, wie es ſcheint, auch auswärtige Literatur herangezogen 
und verwerthet. Uns iſt bekannt geworden, daß manche bewährte 
Specialforſcher, mit deren Anſichten v. Bulmerincq nicht gar ſelten 
divergirt, ihm, wie z. B. Mettig in Bezug auf ſeine Darlegung im 
achten Paragraphen: „Die Gilden und die Aemter“, in einzelnen 
Punkten willig und gern beipflichten. 
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Es klingt arrogant und iſt wohl unwilllürlich geeignet, ben 
Widerſpruch wach gu rufen, wenn v. Bulmerineq gleich auf ber erſten 
Seite ſeines Buches in dem Vorworte ſich als faſt unfehlbar hin— 
ſtellt mit dem dreifach wiederholten Satze: „Auch heute noch ver— 
trete ich die Anſicht, daß ꝛc.“, dürfte aber nicht überzeugend wirken, 
beſonders da er am Schluß des Vorwortes ſeine faſt apodiktiſchen 
Behauptungen ſelbſt in dem Satze abſchwächt: „Dieſe Bemerkungen 
glaubte ich nicht unterdrücken zu müſſen, da ich zur Zeit nicht be— 
rechnen kann, wann es mir möglich ſein wird, ſie auszuarbeiten und 
urkundlich zu begründen“. Uns ſcheint es nun aber doch etwas, 
mindeſtens geſagt, gewagt zu ſein, „Bemerkungen nicht unterdrücken 
zu müſſen,“ die noch nicht ausgearbeitet und urkundlich begründet 
ſind. Ein Zwang zu ſolchem Verfahren lag und liegt, unſeres Er— 
achtens, nicht vor. 

Vom Aufſtande der Rigaer gegen Biſchof Albert und dem Frieden 
zu Riga redend, ſieht v. Bulmerineq deren Bedeutung vornehmlich 
darin, „daß durch ſie der Markt an der Righe zur Stadt erhoben 
torbeu iſt“. Und weiter fährt er dann fort: „Sm Jahre 1201 war 
der Markt an der Righe angelegt, die Stadt Riga gegründet worden, 
b. h. es waren die Vorausſetzungen geſchaffen worden, die erforder— 
lich waren, damit ſich im Laufe der Zeit aus dem Markt unter der 
Gunſt des Bodens und der Verhältniſſe, gefördert durch die That— 
fraft ber Anwohner des Marktes, eine Stadt entwickeln konnte“. Su 
dieſen Worten ſcheint uns nun aber doch, trotz aller ſonſtigen Klar— 
heit, deren v. Bulmerineq ſich befleißigt, eine gewiſſe Unklarheit 
vorzuliegen; denn wenn „1201 ber Markt an ber Righe angelegt, 
die Stadt Riga gegründet worden“, wie ſoll dann aus der ſchon 
dead Stadt erft „durch bie Z$atfraft ber Anwohner beē 

arfte8 cine Stabt fid) entividelt” Baben können? v. Bulmerincg 
iģeint zu meinen: ber 1201 an ber Righe von Biſchof Albert an» 
gelegte Markt ift erft nady ben Sabren 1221—25 in Solge ber Grs 
ebung ber Raufleute des Marktes an ber Righe gegen ben Biſchof 
zur GStabt Riga geworden. Das biirfte fid) aus bem ergeben, was 
v. Bulmerincg weiterhin ſagt: „Der nächſte Zweck des Aufſtandes 
war Befreiung von der Herrſchaft der Dänen, Schutz des deutſchen 
Handels auf ber Düna gegen däniſche Einflüſſe. Er hatte aber die 
weitere Folge, daß der Markt an der Righe ſich zur Stadt erhob, 
als Stadt Anerkennung fand“. Alſo erſt jetzt iſt der Marktort an 
der Righe eine Stadt. Wenn nun dem ſo ſein ſoll, dann aber 
dürfte es nicht angebracht erſcheinen, von dem Markte an der Righe, 
der ſich noch nicht zur Stadt erhoben, ſchon als von einer Stadt 
und von den Marktbewohnern als von Bürgern zu reden, wie 
v. Bulmerincg das mehrfach thut. Erſt mit dem Jahre 1225 ſteht 
nach v. Bulmerincqs Meinung Riga als eine Stadt da und doch 
ſpricht er ſchon 1224 von Verhandlungen „zwiſchen Biſchof Albert 
und der Stadt Riga“ (S. 5), 1222 von den „Bürgern Rigas, 
die den Orden herausgehauen“. Bürger aber ſind doch wohl die 
Einwohner einer Stadt und nicht eines YMarftfledens. 
Das ſchon erwähnte lobeſame Vorgehen v. Bulmerincqs, ſeine 
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Behauptungen auf bie Duellen, unb zwar zumeift bie Urfunben, zu 
ftūģen und aus ihnen bie Belege gut geben, hindert ihn jedoch nicht 
baran, $in unb tvieber etwas zu behaupten ober eine befteģenbe An— 
ſicht zu widerlegen, ohne das Grftere aut ben Quellen zu erweiſen 
oder die letzte aus ihnen als irrige zu erkennen zu geben. 9taments 
lich in der Schlußabtheilung: „Der Friede am Mühlgraben“ tritt 
in den kurzen Behauptungsſätzen der Mangel an Belegen und Be— 
weiſen hervor; doch auch Anderes ließe ſich anführen. So ſagt 
v. Bufmerincg in Anmerkung 3 auf Seite 31: „Auch die von Mettig, 
Geſchichte der Stadt Riga, gegebene Beſchreibung der Mark kann 
ich nicht anerkennen, da ich nicht glaube, daß auch das linke Ufer 
der Aa zur Stadtmark gehört hat“; er begründet aber dieſen ſeinen 
Unglauben nicht, ſondern behauptet ihn nur. Daſſelbe gilt von der 
Behauptung (S. 85, Anm. 2), die durch v. Bunge vertretene Anſicht, 
daß der Vogt Beamter des Raths geweſen ſei, „trifft für die erſte 
Zeit der Stadt nicht zu“. Zu dem über „Das Sendgericht“ Ge— 
fagten macht v. Bulmerincq (S. 140, Anm. 7) folgende Anmerkung: 
„Die von Keußler, Beiträge S. 6, und von Mettig, Geſchichte der 
Stadt Riga S. 37, geäußerten Anſichten über das Rigaſche Send— 
gericht ſtehen ſo ſehr im Widerſpruch mit der Bedeutung eines 
Sendgerichts, daß ſie ſich einer beſonderen Widerlegung entziehen“. 
Das iſt ſehr von oben herab geſprochen und nicht — bewieſen. 
Keußlers Anſicht zu controliren iſt dem Schreiber dieſes, da ihm 
deſſen Beiträge nicht zur Hand ſind, zur Zeit nicht möglich; daß 
aber Mettig am angeführten Orte über das rigiſche Sendgericht ſeine 
Anficht geāufert, hat er auf S. 37 nicht gu finden vermocht, ba auf 
berjelben das Wort Sendgericht überhaupt nicht zu finben war. 
Doch genug; es liegt nicht in der Abſicht, auf Mängel, Fehler 
und Verſehen Jagd zu machen, wohl aber lag es in der Abſicht, 
des Verfaſſers ſichere Unfehlbarkeit in Frage zu ziehen. Daß das 
gelungen, wird er wohl kaum zugeben, nichts aber an der Thatſache 
ānbern, daß ſein Buch eine ſehr verdienſtvolle, aber auch ſelbſt⸗ 
bewußte Arbeit iſt. A. P. 


Notizen. 


Der Franzöſiſche Wohlthätigkeits-Verein hielt am Sonntag ben 
22. März ſeine conſtituirende Verſammlung ab, zu ber Seine Ex— 
cellenz ber Livländiſche Herr Gouverneur Generalmajor Sſurowzew, 
Seine Hohe Excellenz der Herr General a. D. Mirkowitſch, Seine 
Excellenz ber Herr Generalmajor Morgoli, Seine Excellenz ber Hert 
Dirigirende des Rigaſchen Zollamts Zeljafotvēfi u. A. erſchienen 
waren. Die Sitzung wurde von dem franzöſiſchen Konſul Baron 
be Beliſſen-⸗Benac erbffnet, ber an die Entſtehung ber Unterſtützungs⸗ 
fajje erinnerte, bie in Anlaß beē Aufenthalts des Präſidenten bet 
franzöſiſchen Republik Herrn Felix Faure in Rußland gegründet 
wurde, umb die Ziele des Berein6 darlegte. Die Verſammlung beſchloß 
ſodann einſtimmig, ihren innigſten Dank auszuſprechen: 1) dem Prã⸗ 
fibenten der franzöſiſchen Republil Herrn Felix Faure, welcher ber 
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Unterftiiģungēfaffe eine Gpenbe bon 500 Roln. gefanbt Bat; 2) 
Geiner Grcellen; bem Perrn Vicegouverneur Bulhgin unb feiner Be» 
mahlin Madame Dtarie Bultgin für ihre Ķerborragenbe Betbeitigung 
an ber Ēntfteģung be8 zum Beften franfer umb bebiirftiger Franzoſen 
des Rigaſchen Ronfulatēbezirf8 in Anlaß des Beſuches, welchen ber 
Präſident ber franzöſiſchen Republik Ihren Kaiſerlichen Majeſtäten 
in St. Beterēburg abgeftattet hatte, gebildeten Unterſtützungskapitals, 
ebenſo wie den Spendern, welche ihrer Aufforderung entſprochen 
hatten; 3) ber Frau Jaoſemzewo, welche das franco-ruffijdje Feſt 
am 20. Auguſt vorigen Jahres im Wöhrmannſchen Park organiſirt 
hatte, deſſen Einnahme der Unterſtützungskaſſe zugewandt wurde, 
und 4) den Redaktionen der hieſigen Zeitungen, welche den edlen 
Zweck in der Preſſe gefördert haben. Nachdem ſodann der vorgelegte 
Statutenentwurf durchberathen und angenommen worden, ſchritt man 
zur Wahl des Direktoriums. Zum Präſidenten des Vereins wurde 
durch Acclamation Se. Excellenz der Livländiſche Herr Gouverneur 
Generalmajor Sſurowzow erwählt. Vicepräſident wurde der Herr 
franzöfiſche Konſul Baron be Beliſſen-Benac; Sekretär: jā 
Nedytēantvalt von Adamczewski, Juris-Konſult des franzöſiſchen 
Konſulats; Schatzmeiſter: Herr Banquier Eugen Schwartz, ſpaniſcher 
Konſul. Zu Wohlthätigleits-Damen wurden erwählt: Frau v. Berg, 
geb. v. Poggenpohl, und Madame Deplanck-Sellmer. 

Am Sonntag den 22. März ſchloß der Circus Salamonskh 
— * Abſchiedsvorſtellungen ſeine Thätigkeit vorläufig hier in 

iga ab. 

Im Naturforſcher⸗Verein hielt am Montag den 23. März in 
einer Sitzung, zu der auch Damen durch Mitglieder eingeführt 
werden fonnten, Herr Dr. med. Thilo einen Vortrag über: „Die 
Augen ber Thiere,“ woran ſich dann nod) ein Ērperimental«Bortrag 
von Herrn Dr. Wedekind über: „Chemie des täglichen Lebens“ 
anſchloß. 

In dem Vortrags-Chklus zum Beſten ber offenen Armenpflege 
hielt ben feciēten Bortrag am Montag ben 23. März in ber Aula 
ber Stadt-Realſchule Herr NMiffionar S. Kurtz iiber: „Land und 
Leute ber Goldküſte“, ſeinen Vortrag durch Vorführung von Nebel— 
bildern erläuternd. 

Der Verein gegen ben Bettel hielt am Dinētag ben 24. März 
im Saale des Dommuſeums ſeine Generalverſammlung ab, die von 
dem Präſes, Herrn Löffler, mit einem kurzen Rückblick auf die Er— 
eigniſſe des abgelaufenen Jahres eröffnet wurde. Hierbei wurde 
mit beſonderem Danke deſſen gedacht, daß die Stadt Riga ihre bis— 
herige Unterſtützung bereits im verfloſſenen Jahre von 5000 auf 
10000 Rbl. erhöht und eine gleiche Erhöhung angeſichts des durch 
Zuzug vom Lande ſich ſtetig mehrenden Broletariatē in unſerer 
Gtabt auch für kommende Jahre bewilligt habe. Hierauf wurde ber 
Jahresbericht und ber Kaſſenbericht pro 1897 verleſen und beſtätigt, 
aus denen fidy ergab, daß ber Unterhalt des Aſyhls für erwachſene 
Bettler, ber offenen Armenpflege, ber Kleinlinderbewahr⸗-Anſtalt, des 
Kinderaſhls in Eichenheim und des Nannh⸗-Aſhyls nebſt ben allge— 
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meinen lUnfoften 36548 NBL. 30 Rop. erforbert ķaben. Das Bubget 
für das laufenbe Jahr tvurbe, im Einnahme und Ausgabe mit 
40724 Roln. balancirend, entworfen und aungenommen. Nachdem 
ber Präſes, Herr Löffler, ſämmtlichen Mitarbeitern, ben Zeitungs— 
redaktionen für ihre Unterſtützung und den Dampfſchiff-Rhedereien für 
koſtenfreie Beförderung Armer den Dank des Vereins ausgeſprochen, 
fniipfte er an die Mittheilung, daß die Herren D. v. Sengbuſch, 
R. v. Haken und Konſul Eugen Schwartz aus dem Direktorium 
ausgeſchieden ſeien und eine Wiederwahl abgelehnt hätten, Worte 
ber Anerkennung und des Dankes an Herrn K. v. Haken, durch deſſen 
Initiative und Mühwaltung die Armenpflege jenſeit ber Diina gu 
Stande gekommen und erfolgreich eingeleitet worden ſei, ſowie an 
Herrn Konſul Eugen Schwartz, der genau zehn Jahre ſeine Dienſte 
dem Verein als Kaſſaführer gewidmet habe. Bei ben nunmehr 
folgenden Wahlen ins Direftorium wurden die Herren E. v. Bris— 
forn, Th. Buchardt, F. Foſſard, A. Löffler, N. v. Röpenack und 
YB. Vajen wiedergewählt und die Herren cand. juris A. v. Berts 
holz, Ed. Kopp und J. Jürgenſohn neugewählt. Die aus dem 
Direktorium ber jüdiſchen Armenpflege, die im Ganzen 23861 Rol. 
9 Rop. erfordert hatte, ausſcheidenden Mitglieder und Subſtituten 
wurden ſämmtlich wiedergewählt. Gleichfalls wiedergewählt wurden 
gu Bücher⸗-Revidenten die Herren: Staatsrath v. Grimm, Gtaat$: 
rath v. Wortmann und Aelteſter Groſchlke. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 
Vetri⸗K.: Alide Eleonore Koppitz. 


Dom:$.: Theodor Chriſtian Rubbe. Karl Heinrich Blacher. Rudolf 
Richard Woldemar Krebs. 

Jafobi:R.: Marie Alice Emilie Buſch. Valerie Eliſe Orzechowſki. 
Emmy Hermine Strapneek. Ernſt Friedrich Bauſch. Martha Eliſe Grep. 
Hilda Emilie Kadakas. 

Gertrubs$t,: Robert Arthur Kreet. Marie Selma Grund. Jaklob 
Eduard Miſſa. Robert Theodor Lapfingſch. Helene Margarethe Zizzer. Anna 
Emmy Ottilie Bollſtein. Reinhold Julius Lanzer. Amalie Slara Goltner. 
Paul Ernſt Friedrich Muiſchemneek. Alfted Richard Biffineef. Laura Ottilie 
Fritznowitſch. Alma Milda Alwine Zeemgal. Lina Emilie und Julie Anna 
ibart. Bertha Marie Lukſting. Auſtra Leonore Sarriht. Alfons Martin 
Johann Eeklaws. 

Jeſus⸗K.: Ans Jeannot Robert Bramberg. Peter Paul Mangul. Adolph 
Arwin Zidowitz. Lilly Elvire Anna Dumpe. Elfriede Marie Popp. Arnold 
Michael Lukſtin. Auguſt Alexander Birfin. Eliſabeth Aunin. Alfred Johann 
Seeberg. Jahn Strauß. Edgar Thomas Bohrmann. 

Johannis⸗K.: Karl Arthur Nahtre. Leontine Emilie Abakuk. Anna 
Auguſie Strautin. Jahn Wilhelm Wikmann. Johann Alexander Roſenbrücd. 
Jabnis Apin. Ulrich Jahn Jakob Petrofſti. Theodor Karl Kahrklin. Alexandet 
— Baginſti. Emilie Yampatv. Wilhelm Herbert Popp. Auguſte Roſalie 

warzow. Jahn Woldemar ed a Billy Nobert Jankewitz. Marie 
SVA Gaftoģfy. Johanna Alide Martha Brand. Unnette Ttatķifbe Diga 

ap. 


— 233 — 


WMartind6:R.: Marie Gifa otte Laßmann. Martin Wilhelm Breit. 
Yaul Emil Binber. Jakob Woldemar Sanfetviķ. Huguft Ludwig Glinbe. 
uhle Milda Ahmann. Grnft Johann Ģinbemann. Milda Alide Šlorentine 

aftin. Karoline Amalie Meſchamatiſch. Hertha Alide Marie Permann. Auguſt 
Robert Skuje. 

Trinitatis⸗K.: Miuna Mathilde Pukulej. Juhle Adeline Zibrul. Johanna 
Eliſabeth Wolf. Reinbold Heinrich Wolf. Leontine Anna Eliſabeth Krauſe. 
Adelheid Buſch. Heinrich Gottlieb Koch. 

, Banl6:$.: Wilhelm Guſtav Schwan. Johann Karl Geith. Alexandra 
Alice Schlangenberg. Johann Eduard Mohn. Alma Emilie Gifriebe Kruhming. 
Anna Kriſtine piem Gla Rriftine Pebtvig Weidenbaum. Jahnis Rein» 
ķolb Dfol8. Alice Marie Klara Dorotļea Biģtene, Alma Ubeline Leepa. 
Selma Ottilie Peterſohn. Lawiſe Wally Zelmin. 


Aufgeboten. 


Sawitzky. Kaufmann Chriſtian Wilhelm Koch mit Eliſe Marie Berskaln. 
Prakt. Arzt Wilhelm Hermann Lieven mit Livia Marie Dohrandt. 

Gertrud⸗K.: Maurermeiſter Friedrich Wilhelm Dulkeit mit Ida Amalie 
Schuchardt. Gattfer Richard Julius Ruben mit Mari Drehſemann. Bier— 
budeninbaber Peter Amoling mit Juhle Putning. Maurer — Major mit 
Wilhelmine Emma Lihzit. Schmieb Jahn Garring mit Kriftine Gluja. a» 
brifarbeiter Mattihs Bardkus mit Emilie Zrumpe. Gārtner Ans Rokis mit 
Malwine Anneite Auguſte Hirſch. 

Jeſus—⸗Ke: Reinhold Ohſchin mit Mari Samuel. Seefahrer Jahn 
Seetin mit Julie Slawin. Zimmergeſell Peter Ahbolin mit Anna Dorothea 
Roſe, geb. Sarring. Maſchinenſchloſſer Karl Johann Michael Maſſinſky mit 
Dorothea Pauline Eliſabeth Roſe (auch Joh.K.). Arbeiter Jehkab Auns mit 
Charlotte Karoline Prihde (auch Joh.K.). 

Johannis-K.: Maſchiniſt Karl Peterſohn mit Dohre Egle. Tiſchler 
Adelbert Woldemar Otto Krimm mit Marie Strauch, geb. Sihwert. Kutſcher 
Juris Biſche mit Annlihſe Beek. Schmied Mahrtin Obſchis mit Dore Muiſchul. 
Tiſchler Dahw Knosbe mit Trihne Steinberg. Tiſchler Ans Diedrich Schön— 
berg mit Alide Sulianne Werner. Kaufmann Karl Alfons Diedrich Sukke 
mit Emilie Jakulis. 

Martins⸗K.: Fabrikarbeiter Guſtav Otto Ernſt Reimann mit Eliſabeth 
Agathe Kihnert. Fabrikarbeiter Jannis Widdin mit Gottliebe Pahwillop. 
Erneſt Sarrin mit Julie Grasmann. Schmied Ernſt Freimann mit Natalie 
Karoline Luhſe. Fabrikant Ludwig Friedrich Ernſt Kühnreich mit Anna Fanny 
Maria Kern. Guisbefitzer Sergej Schemachow mit Anna Auguſte Martinſohn. 


Trinitatis⸗K.: Arbeiter Auguſt Leepin mit Juhle Ohſolin. 


Pauls⸗K.r: Schloſſer Mikel Pumpain mit Lihba Irbe. Muſikant Jahnis 
Leepa mit Marie Grube. Schloſſer Uuguft Birkhan mit Katrin Roſalie Naufeld. 


Begraben. 


Dom⸗ſt.: Acciſebeamter Ernſt Johann Wilhelm Kymmel, 39 J. Zoll⸗ 
beamtenwittwe Pelene Eliſe Radaſewſky, geb. Wabſt, im 69. J. 

Jakobi⸗Ke: Frau Dorothea Weidemann, geb. Laiwneek, 37J. Hermann 
Theodor Sparning, 3 M. Lydia Janſon. 

Gertrud⸗Ke: Karl Theodor Goldberg. Erna Wilbelmine Dbert. Jo— 
hann Heinrich Baumann. eter Kramer. Karoline Regine Kiersnowſli. 
Friedrich Ziepe, gen. Nolle. Auguſt Alfred Kimen. 

Jeſus⸗K.: Rein Melder, 69 J. Eliſe Sablotzky, 34 J. Oskar Knok, 
2931. Wilhelm Trekter, 6 M. — St. Wattbhāi-īreibegrābni$: vom 14. 
bis zum 21. Juli 22 Verſtorbene. 
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Johaunnis⸗K.: Yrbeiter Tartin Dffofin, im 33.3. Luiſe Lina Kahrklin, 
10 M. Gugen Kriſchjan Sūrgenfohn, 431. Schmied Sulinē Tumas, im 41.89. 
Sarline Yfferman, geb. Gfurften, 71 $. Anna GČmilie Laßmann, im 4. M. 
Jakob Rarl Dannenberg, im 2. M. Tiſchler Martin Gpulle, im 33. 3. Fritz 
Adolf Guftav Dabiberg, 10 M. Karl Gūntķer, 5 Z. Jahnis pin, 6 7. 
Karl Peinrid deitarb, 10 M. Safob Johann Alexander Paul, 3 M. Arbeiter 
Dtto Kikut, 65 J. Anna Auter, geb. Prefotvffy, 54 J. Albert Bernhard 
Julius Hinzenberg, 11 M. Alexander Leopold Scheitz, 15 Z. Auguſt Robert 
Wißmann, 1 M. Minna Penz, 10 M. Arbeiter Peter Mahrtin Schabant, 
643. Helene Ohſoling, 25 J. Fritz Akerau, 37 9. rt Marquart, im 13.3. 


Martins⸗K.: Fuhrmann Peter Egliht, 633. Karl Swirgſds, im 3. M. 
Wittwe Lihbe Preedaw, 62 J. Arbeiter Ans Thieß, im 65. J. Hausbeſitzer 
* —— 54 J. Marie Eliſabeth Tezervitf$, 4 M. Auguſt Robert 

uje, im 2. M. 


Krinitati6-R.: Jahn Gtvirgfbin, 3 T. Emma Breebe, 9 Z. Wilma 
Alwine Marie Rriffiē, 6 9. Satrine Gilin, geb. 3elmin, 28 J. Bari 
Bernhard Tartinfobn, 8 M. Arbeiter Satob Ohſols, im 67.3. Anne Abbolin, 
geb. Romanowſky, 54 3. Liſe Gillin, verw. Berg, geb. Grubner, 84 3. 


Vauls⸗K.: Suriē Zibbemann, 12 J. Elſa Emilie Reekſtin, 4 T. 
Givire Swihgur, 10 J. Nikolai Dtto Baķlin, 3 M. Dahw Balods, 35 3. 
Jule Ynna Yottmiūller, 4 M. 


Luther⸗K.: Karl Johann Yarif8, 6 M. Karl Bifķelm Grūnberg, 60 5. 











BodenBericdt 
über bie in ber Beit vom 12. bis zum 18. $uli 1898 regiftrirten 
Snfeftionēfranf$eiten in Riga. 
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Es erkrankten an: | šo jēžē šās as OZ! 
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Variolois mit Impfnarben | — | — 1 — — LS 1 
Tussis convulsiva . „| — 2 — | — | — 1; 1 2 
Pneumonia crouposa. . . | — | 1| ——| —| — 1 —* 1 
amiammen | — |. 6/ 8| 4| — | 62 dē 





3m XAuftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Arr fūr ben Nebafteur. 


—— 


J03801eH0 neuaypoo. — Pura, 23 Iwra 1898. 


Drud von 2B. (5. pāder in Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 30. Donnerstag ben 30. Juli. 1898. 
(89. $abhrģang.) 


Wochentlich 1 mal. — preis in Riga fādriid 2 Rb.; mit Zufenbung 2 NBL. 
50 Kop.; albjāfriit 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; ūber bie Yoft 
jähtlich 2 Rb. 60 Sov.; balbjādrlid 1 bl. 35 Kop. 








Bor hundert Jahren. 
Auszüge, aus ber damaligen „Rigaſche Zeitung“. 


Nr. 10. Mittwoch, ben 8ten Februar, 1798. 
Riga, ben 3ten Februar. 


Den 31ſten, des abgewichnen Januar-Monats, traf allhier 
mit einem, von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Repnin, aus St. 
Petersburg abgefertigten Kourier die höchſterwünſchte Nachricht ein, 
daß Ihro Macheſtät, unſere Allerdurchlauchtigſte große Frau und 
Kaiſerin Maria Feodorowna, von einem Prinzen, welcher die Namen 
Michael Pawlowitſch erhalten, glücklich entbunden worden. Wegen 
dieſer, für das Allerhöchſte Kaiſerl. Haus und für Rußlands ge» 
treuen Unterthan fo erfreulichen Begebenheit, wurde bereits an dem 
darauf folgenden Tage, ben Iſten Februar in ber hieſigen Rußiſchen 
Haupikirche ein ſolennes Te Deum abgeſungen und alle Regimenter 
waren in Parade. 


Nr. 11. Sonnabend, ben Gten Februar, 1798. 
Riga, ben dten Šebruar, 


Nadbem ber Serr Gibil« Gouberneur bon Richter, am lften 
biefe$ Februar-Monats durch ein Allerhöchſtes Raiferlidjes Schreiben 
von der, am 28ſten Januar erfolgten glücklichen Entbindung Ihro 
Macheſtät ber Kaiſerin von einem Prinzen, welchem der Name 
Michael Pawlowitſch beigelegt worden, Allergnädigſt benachrichtigt, 
und das Dankfeſt wegen —*— frohen Begebenheit gleichfalls in den 
deutſchen Kirchen auf den Zten Februar angeſtellt worden war; fo 
gaben Se. Exellenz zur Feier deſſelben an dieſem Tage ein großes 
und glänzendes Dinč, zu welchem die hier befindliche Generalität 
und die angeſehendſten des Militairs, des Adels, ber Geiſtlichkeit 
und ber Gtabt eingeladen waren, wobey die Geſundheiten Ihrer 
Majeſtäten, des Kaiſers und ber Kaiſerin, des Thronfolgers, des 
neugeborenen Prinzen und des ganzen hohen Kaiſerlichen Hauſes, 
unter Pauken und Trompetenſchall, mit den Empfindungen ber 
größten Freude und Theilnahme ausgebracht wurden. 
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Nr. 18. Mittwoch, ben Sten März, 1798. 
Todes-Anzeige. 

Wm 1lOtem dieſes Monats erlebten wir den ſchmerzhafteſten, 
rührendſten Verluſt. Unſer innigſt geliebter Vater, der Oberſte Otto 
Reinhold von Taube, verſchied in einem Alter von 74 Jahren und 
einem Monate, an gänzlicher Entkräftung. — Ein ehrwürdiger Greis, 
der uns, ſeinen beiden einzigen noch lebenden Kindern am ſpäten 
Abend ſeines Erdenlebens, immer weiſer Rathgeber und bertrautejter 
Freund war. Sanft beſchloß er ſeine irdiſche Laufbahn, ſah ruhig 
auf ſeine edel vollbrachten Lebensjahre zurück. Ueberzeugungen einer 
beglückenden Religion mit weiſer Auswahl und gefühlvollem Herzen, 
ſchenkten ihm tröſtende Ausſichten in die beſſere Zukunft. Mit weh— 
muthsvoller Rührung des kindlichen Herzens, erfüllen wir die trau— 
rige Pflicht und zeigen unſeren unvergeßlichen Verluſt ben Gönnern, 
Verwandten und vielen Freunden des Verewigten, nach ſeiner eigenen 
Anordnung, durch öffentliche Bekanntmachung an. ermafant, ben 
20ſten Februar, 1798. Otto von Taube. 

Juliana von Taube. 


Nr. 24. Mittwoch, den 24ſten März 1798. 
Riga, den 24ſten März. 

Den 19ten dieſes Monats, in ber Nacht, brach in unſerem 
Dünaſtrom das Eis und nahm an ben barauf folgenden Zagen, bet 
ſehr hohem Waſſer, ſeinen Ausfluß. 

Nr. 24. Mittwoch, ben 31ſten März 1798, 
Todes-Anzeige. 

Am 28ften dieſes Monats, am erſten Oſterfeiertage, Abends 
um 9 Uhr, ward mein mir unvergeßlicher lieber Ehemann, Johann, 
Gottfried Ruhendorf, Diakonus und Wochenprediger beh der lettiſchen 
Gemeinde zu St. Johaunis, durch einen plötzlichen und unerwarteten 
Tod von meiner Seite genommen, nachdem er noch an beſagtem 
Tage alle ſeine Amtsgeſchäfte verrichtet hatte. Er ſtarb im böſten 
Jahre ſeines Alters und im 18ten unſerer glücklichen und zufriedenen 
Ehe. Alle meine Verwandte, Freunde und Bekannte, die ſeinen 
rechtſchaffenen Character, ſeine Biederkeit und ſeinen Amtseifer ge— 
kannt haben, werden mir ihr Mitleid nicht verſagen, ohne durch 
pitt” + meinen gerechten Gdmer; nod zu vermeķren. 

aria Eliſabeth verw. Ruhendorf, geb. Berens. 


Nr. 29. Sonnabend, den 10ten April 1798. 
Riga, ben 10ten April. 

Am Dtem dieſes Monats feierten wir hier das Krönungsfeſt 
Sr. Kaiſerl. Majeſtät, unſeres Allergnädigſten Monarchen Paul 
Petrowitſch und Ihrer Majeſtät, unſerer Allerhuldreichſten Kaiſerin 
Maria Feodorowna. Das Militär paradirte an dieſem Tage. Auch 
waren die hieſigen beiden löbl. Bürgergarden in Parade aufgeritten. 
In ber Rußiſchen Hauptkirche und im allen Kirchen verrichteten alle 
etreuen Unterthanen ihre frommen Gebethe für das Allerhöchſte 
ohlergehn Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten und des ganzen Kaiſer⸗ 
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liden Hauſes, unter Anſtimmung des Ambroſianiſchen Lobgeſangs, 
nachdem ſie durch eine, bon dem Herrn Protoijereh und ben übrigen 
Herren Predigern dieſem feſtlichen Tage angemeſſene Predigt waren 
vorbereitet worden. 

Se. Excellenz der Herr Militairgouverneur, Generalleutenant 
und Ritter von Benkendorf, bewirthete hierauf zu Mittag die Gene— 
ralität, die vornehmſten des Militairs, des Adels, der Geiſtlichkeit 
und ber Stadt an einer glänzenden und zahlreichen Tafel, wobeh 
die Geſundheiten Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten und der ganzen 
Kaiſerlichen Familie, unter Trompeten⸗ und Paukenſchall ausgebracht 
wurden. 

Abends beſchloſſen Se. Excellenz, unſer Herr Givilgouverneur, 
Etatsrath von Richter, dieſes Feſt mit einem ebenfalls ſehr zahlreichen 
geſchmückten Ball, welcher von allgemeiner Freude belebt wurde. 


Nr. 34. Mittwoch, den 28ſten April 1798. 
Todes-Anzeige. 

Mit tief verwundetem Herzen erfülle ich hierdurch die traurige 
und höchſt ſchmerzliche Pflicht, allen meinen Gönnern und Freunden, 
mich und meine ſechs unmündigen Kinder betroffenen Verluſt durch 
das, am lOten dieſes Monaths ſich ereignete Ableben meiner innigſt 
geliebten Gattin, Catarina von Nandelſtädt, geb. von Lescken, be— 
fannt zu machen. Noch nicht volle 13 Sabre, welche ich für die 
glücklichſten meines Lebens zähle, dauerte nur unſere Ehe. Sie 
vollendete Ihre beinahe 12monatlichen Leiden am einer ſchweren 
Bruſtkrankheit im 38 ſten Jahre Ihres Alters. Ich beweine mit 
meinen ſechs unmündigen Kindern ben Verlußt ber beſten Gattin 
und Mutter, die uns ewig unvergeßlich bleiben wird. Ueberzeugt 
von der gütigen Theilnahme aller meiner Gönner und Freunde, die 
meine häusliche Glückſeligkeit kannten, verbitte ich alle Beileidsbe— 
zeugungen. Schluckum, den 17ten April 1798. 

Ordnungsrichter von Nandelſtädt. 


Nr. 39. Sonnabend, ben 15ten Mah, 1798. 

Da wegen des einfallenden Pfingſtfeſtes am kommenden Mon— 
tage, als d. 17ten dieſ. Monats, dem Wunſche vieler Glieder 
ber Sommergeſellſchaft im erſten Kaiſerlichen Garten keine Zuſammen— 
kunft ſtatt haben wird; ſo mache ich ſolches hiemittelſt bekannt, und 
zeige zugleich an: daß diejenigen der Herren Mitglieder der Muſſe 
und ber Reſſource, welche etwa gu obiger Geſellſchaft noch ſubſcri— 
biren wollen, ſich desfalls beh mir melden können. Mirẽ. 

(Schluß folgi.) 


Vermiſchtes. 


Die landwirthſchaftliche Kolonie für minderjährige Verbrecher in 
Rodenpois in — Dieſe — ————— ca Jahre 1891 
und verdankt ihre Entſtehung ber immer mehr ſich bahnbrechenden 
Ueberzeugung, daß das Wohl der minderjährigen Verbrecher bisher 
im Geſetze nur ſehr mangelhaft vorgeſehen iſt. Hat der Richter einen 
ſolchen jngendlichen Verbrecher für ſchuldig befunden, fo ſteht er laut Ge⸗ 
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fe bor ber Entſcheidung: entweder ihn feinen Gitern zur Beftrafung 
gurūdzugeben ober ihn ins Gefūngnif feģen gu laſſen. Beides ift aber 
fūr ben jugendlichen Miſſethäter nidit gut. Daß bas Geķen ins Ge: 
fängniß verhängnißvoll für das ganze fpūtere Leben werden fann, 
daran iſt bei den Einſichtigen kein Zweifel. Aber auch die Rückgabe 
an die Eltern iſt meiſt von ſchlechten Folgen; denn nur in den 
wenigſten Fällen ſtammen die jugendlichen Verbrecher aus guten 
Familien, in der Regel ſind gerade die häuslichen Verhältniſſe am 
meiſten ſchuld daran, daß ſie zu Verbrechern geworden ſind, und 
von den Eltern iſt in moraliſcher Hinſicht keinerlei Einfluß auf die 
Kinder zu ertvarten. Bon dieſen Erwägungen ausgehend, haben ſich 
in Rußland Geſellſchaften gebildet zur Errichtung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen bezw. Handwerker⸗Kolonieen für minderjährige Verbrecher. 
Dieſen Kolonieen — es ſind jetzt im Reiche etwa 26 vorhanden — 
geſteht ver Gtaat das Recht gu, daß die Richter ſie für die jugenb» 
lichen Verbrecher benutzen. Obſchon gan; aus privater Mildthätig— 
keit hervorgegangen, bilden ſie doch im gewiſſem Sinne ſtaatliche Čins 
richtungen. — Eine ſolche Kolonie für minderjährige Verbrecher iſt nun 
auch ſeit 1892 in Livland auf dem Gute Rodenpois, 20 Werſt von 
Riga, errichtet. Am 1. Februar dieſes Jahres wurde nun die 
lutheriſche Hauskirche ver Anſtalt eingeweiht, nachdem die Gin: 
weihung der griechiſchen Hauskirche einige Zeit vorher vollzogen 
worden war. Zugleich fand auch die Konfirmation der erſten Kon— 
firmanden in der Anſtalt ſelbſt ſtatt. Dies giebt mir Gelegenheit, 
an dieſer Stelle von der Anſtalt zu reden; denn, wenn dieſelbe ihre 
Gründung und Erhaltung auch nicht im erſter Linie evangeliſch-luthe— 
riſcher Liebesthätigkeit verdankt, fo iſt es doch ein ſchönes, im Geiſte 
Chriſti begonnenes Unternehmen, dem auch der Segen des Herrn 
bisher nicht gefehlt hat. Es iſt in erſter Linie die ruſſiſche Geſell— 
ſchaft Rigas, und ſpeciell ſind es bie Richter, denen die Kolonie Roden— 
pois ihre Eutſtehung verdankt. Sie wird hauptſächlich erhalten aus 
den Beiträgen der Mitglieder der „Geſellſchaft für Errichtung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Kolonieen file minderjährige Verbrecher in Livland“, 
aus ben jährlichen Subventionen ber Stadt Riga und ber Livländi⸗ 
ſchen Ritterſchaft, ſowie aus Zahlungen von Seiten des Staates. 
Derſelbe zahlt für jeden Pflegling jährlich eine beſtimmte Summe 
und geſteht außerdem der Geſellſchaft das Recht zu, zehn Procent 
von allen im Gouvernement Livland bei ben Gerichten zufammenfoms 
menben Gtrafgelbern gu bezieķem — dies ift ber grēfte Boften. Die 
Kolonie Rodenpois wird burd) ein Kuratorium vertvaltet, itt welchem 
beſonders ein Glied, Herr Friedensrichter v. Eſche, ſich in aufopferndſter 
Weiſe ber Anſtalt annimmt. Die häusliche Leitung hat ber Direftor 
ber Anſtalt, deſſen Frau zugleich die Defonomin iſt. Zur Beit be» 
finden ſich im Ganzen 32 Zöglinge in der Anſtalt. Von dieſen ſind: 
Letten 11, Ehſten 9, Ruſſen 7, Deutſche 4, Juden 1. Die Anſtalt 
ift auf 50 Zöglinge eingerichtet. Das geordnete Anſtaltsleben, ſtrenge, 
fachmäßige Arbeit (Landarbeit und Handwerk) und Unterricht, das 
ſind die Faktoren, bon denen man ben Einfluß auf die Zöglinge er» 
wartet. Da kann denn auch eine ſegensreiche Einwirkung nicht aus⸗ 
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bleiben, Wer biejem Dingen ferner fteģt, fann fid) feinen Begriff 
maģem, tvie tief oft gerabe ſolche jugenblidje Verbrecher verfommen 
fimb, wenn fie in bie Anſtalt eingebracht werden. Ein Knabe, ber jeģt 
auch fonfirmirt wurde unb einen rect guten, gefitteten Eindruck mate, 
ift vor brei Jahren nod) tvie ein wildes Thier geweſen. Bei feiner 
Ginbringung ſchrie er, ſchlug um ſich, bif und fraģte, kurz, mar 
faum gu būnbigen. Und Derartige8 fommt oft bor. Die fünf Rons 
firmanben tvaren zur Lehre auf eine Yode ins Baftorat Yteners 
mühlen gefommen, mo id) bie Gelegenfeit atte, fie näher fennen 
gut lernen; es war mir eine Perzenēfreube, als id) ſah, wie gut bie 
Knaben fid) während biefer Lehrzeit benahmen. Beſonders gefrent 
hat es mich, von ihnen allen die Verſicherung zu hören, daß ſie 
gern in ber Anſtalt ſeien, ben Direktor liebten, und voll Danfbarfeit 
das Gute anerkannten, das an ihnen geſchehen. Ich fand die Knaben 
zur Konfirmation recht gut vorbereitet, eher über als unter dem 
Durchſchnitt ſtehend. Will nun der Richter den verurtheilten minder— 
jährigen Verbrecher nicht ſeinen Eltern zurückgeben und auch nicht 
ins Gefängniß ſetzen, jo ſteht ihm durch ein derartiges Beſſerungs— 
aſhl eim dritter Weg offen: ev giebt ben jungen Menſchen bezw. 
Knaben in die Kolonie. Daß dieſen dritten Weg zu betreten das 
Beſte iſt, darüber werden wohl Alle einig ſein. Wird doch die jugenb» 
liche, dem Laſter verfallene Seele durch ein derartiges Verfahren 
oftmals gerettet und zum Herrn und Heiland zurückgebracht. 

Gott ſchenke der Anſtalt auch ferner Gedeihen und gebe Kraft 
den edlen Menſchen, die an den jugendlichen Seelen arbeiten! 

Paſtor Dr. Chr. v. Schroeder. 
(Aus: „Der Nachbar“ 1898, Nr. 17 u. 18.) 

Dem Rechenſchaftsbericht des Gas- und Waſſerwerks für das 
Geſchäftsjahr 1896/97 ſind nachſtehende Daten zu entnehmen: Das 
Gaswerk provucirte 144636000 Kubikfuß Leuchtgas, wovon 144572000 
Kubikfuß thatſächlich verbraucht wurden, und zwar entfallen auf die 
Straßenbeleuchtung 22,29 X unb auf ben Privatkonſum 67,87 %, 
während ber Reſt vom Gaswerk ſelbſt verbraudt und als Berluft 
gebucht worden iſt. Der ſtärkſte Gasverbrauch war am 20. De— 
zember 1896 mit 784000 Kubikfuß, der ſchwächſte am 14. Juli 1896 
mit 73600 Kubikfuß; die Geſammtproduktion hat ſich im Berichts— 
jahre um 7,90 % gegen das Vorjahr geſteigert. Aus einer Tonne 
Steinkohlen wurden im Durchſchnitt 10361 Kubikfuß Gas hergeſtellt. 
Die Koaksproduktion betrug 38059 Rigaſche Zonnen, während 3209 
Tonnen Steinkohlentheer und 5381'/2 Pub Ammoniak hergeſtellt 
wurden. Zu tādi be8 Berichtsjahres gab es 1492 Gašlaternen; 
e8 famen hinzu 25, fo baf es am Gnbe des Jahres im Ganzen 
1517 Gtraģenlaternen gab, von tenen 1337 mit gewöhnlichen Bren: 
nern verſehen waren, während 120 einfadje Rntenfivbrenner und 
32 boppelte Xntenfivbrenner ķattem. Die Straßenbeleuchtung bean» 
fprudte 32228728 Rubifiuk Gas oder 20152 Kubikfuß pro aterne. 
Die Zahl ver im — —— befindlichen Brenner hat ſich um 
1893 vermehrt und betrug 26890, während auf jeden Brenner im 
Durchſchnitt 3646 Kubikfuß Gas entfallen. Am Schluß des Be— 
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ridtējafre8 gab es 74 Gasmotoren mit zufammen 371 Bferbefrāften. 
Diefe Motoren verbraucdten 11845600 Kubikfuß Gas ober 31,5 % 
mehr, als im Borjaļre. Das Gašroļrneģ hatte zu Beginn des 
Beridtējabre8 eine Länge von 248341 laufenben Fuß unb wurde 
um 3905 Fuß vergrēfert. — Das Waſſerwerk förderte 156208818 
Kubikfuß ober Tas F mehr, als im Vorjahre, und berjorgte 799 
ſtädtiſche und 2041 vorſtädtiſche Immobilien mit Waſſer, oder im 
Ganzen 48 Häuſer mehr, als im Vorjahre. Der größte Waſſerver— 
brauch war am 14. Juni 1897 mit 545270 Kubikfuß, der ſchwächſte 
am 13. April 1897 mit 298494 Kubikfuß. Im Juli wurde durch— 
ſchnittlich die größte Menge Waſſer verbraucht (14954006 Kubikfuß), 
die geringſte im Februar (11536080 Kubikfuß). Intereſſant iſt, daß 
nächſt dem Juli ver Januar 1897 ber ſtärkſte Verbrauchsmonat ge» 
weſen iſt. Oeffentliche Fontainen gab es 4, Brunnen 44, Piſſoirs 
24, Privatfontainen 45, Feuerlöſchkrähne 31, Vorkehrungen zum Be— 
gießen ber Gärten 36 und Elevatoren 47. Das Hauptwaſſerrohrnetz, 
welches zu Beginn des Berichtsjahres eine Länge von 267370 laufenden 
Fuß hatte, vergrößerte ſich um 1245 laufende Fuß; die Zahl der 
Hydranten betrug 615. Die Balancirmaſchinen hoben 15 %, während 
die Rotationsmaſchinen 85 % ber geförderten Waſſermenge hoben. 
Im Berichtsjahre wurden 16 neue arteſiſche Brunnen erbohrt, 

zuſammen mit den früheren im Ganzen 31 Brunnen. Die Koſten 
für dieſe 81 Brunnen betrugen 40072 Rbl. 31 Kop. Der tiefſte 
Brunnen iſt ber am ber Hospitalſtraße; derſelbe iſt nicht weniger als 
348 Fuß tief. 

Die Einnahmen des Gaswerks betrugen. Rbl. 380075. 89 

Die Ausgaben 6? šās ur Jā. kB de „uj AM, AG 
Der Ueberſchuß Rbl. 33803. 73 
Die Einnahmen des Waſſerwerks betrugen Rbl. 128535. 02 
Die Ausgabenn. 4 „101235. — 
Der Ueberſchuß Rbl. 27300. 02 

Mithin beträgt ber Gefammtreingetinn beiver Werke 61103 

Rbl. 75 Rop., von welcher Summe zwei Drittel, b. i. 40735 R. 
84 R., zur Gtabtfaffe abzuführen ſind, während ein Drittel auf bie 
Obligationsinhaber entfällt. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Alfred Alexander Geide. 

Dom:R.: Erik Johannes Trotz. Wally Emilie Friederike Michel. Adolf 
Dagobert Siebert. 

Jakobi⸗Kt.: Harry Oskar Straußmann. Lydia Wilhelmine Berg. Erika 
Wilhelmine Johanna Grünvogel. 

Gertrud⸗K.: Irma Leontine Eglit. Liſette Martha Ambruß. Eliſe 
Kalning. Eſther Margarethe Lucie Zrautmann, gen. Zraufmann. Aline Elſe 
Kaſſirowſky. Irma Marie Jannik. Martha Pauline Reekſt. Jahn Alfted 
Neumann. Anna Ditilie Wilbelmine Kirſtein. Peter Paul Danneberg. Harry 
—* KS Anna Emilie Bertķa Kurt. Bruno Johann Wilhelm 

am̃pus. 
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Jeſus⸗K. Yrveb Ynguft Rudolf Birfmann. Alexander Mahrz Meſchak. 
Amalie Leena Minna Sorgenfried. Heinrich Woldemar Freudenfeld. Andrei 
Appin. Alexander Johann Ulrich. Johann Woldemar Waͤrmer. 

Johannis⸗K.: Martin Eugen Jahnis Behnken. Emilie Elfriede Leontine 
Ahmer. Martha Emilie Ottender. Karl Auguſt Vogel. Alma Irma Hermine 
Bolf. Anna Olga Alide Marie Goldmann. Marie Katharine Sanfotvfty. 
Safob Eduard Birſneek. Willis Martin Sehja. Anna Burkewitz. Jahn Theodor 
Rofit. Woldemar Peter Ahbolin. Karl Johann Rudolf Vogel. 


Martins⸗K.e: Lotte Alma Egliht. Annette Alma Weikert. Kahrlis 
Voldemar Weikert. Ferdinand Gottlieb Leepa. Elfriede Dorothea Antonie 
Diezmann. Ottilie Minna Laßmann. Karl Ludwig Jaunſem. Kriſtian Alfred 
Ballod. Emilie Marie Klawin. Marie Alma Gruntmann. Ludwig Albert 
Widdin. Emilie Luiſe Baſchul. Woldemar Auguſt Sprobgis. Klara Marga- 
retķe Druja. Olga Eliſabeth Schnohre. dabu eterjon. Arnhold Panģ 
Rudolf Yoķbneet. Ģeontine Emilie Natalie Andre. Robert Johann Yuguft 
Buſch. Safob Ylaube. Milda Marie Ģeontine Brittvfalnē. Johann unb 
frinrit Buſch, Zwillinge. 

Trinitatis⸗Ke: Rudolf Mikel Baum. Theodor Ernſt Weſtmann. Alide 
Jobanna Ziparſohn. Karl Alexander Kraſting. Anna Wilhelmine Martinſohn. 
Ernſt Woldemar Wihtols. Amilda Stirmänn. Woldemar Julius Leepin. 
Walter Paul Karl Treyde. 

Vauls⸗K. Hilda Emilie Rathfelder. Ella Elvire Leontine Dinbihrs. 
JZakob Wilhelm Maiſch. Olga Anna Aikſnit. Karl Alfred und Peter Woldemar 
Braſtin. Anna Emilie Jonas. Alide Leontine Gotthardſon. Wally Pauline 
* pakā Sahms. Anna Alwine Winte. Bertķa Rriftine Kirel. rit Rriftopļ 

annberg. 


Meform. K.: Martha Eva Schaeffer. 


Aufgeboten. 


Vetri-u. Dom⸗K.: Schmiedegeſell Karl Friedrich —— mit Anna 
Dorothea Martha Meyer. Ingenieur⸗Chemiker Ludwig Henneberg mit Eugenie 
Bruno in Odeſſa. Kaufmann Karl Theodor Fahrbach mit Zony Mary Nanny 
— Reſtaurateur Auguſt Robert Siktars mit Anna Emilie Kaſak (auch 
us⸗K.). 
Jakobi⸗K.: Malergeſell Jahnis Ruije mit Emilie Bergholz. Uhrmacher 
Julius Bruno Oſt mit Marie Metſis. 


Gertrud⸗Kt.: Kaffirer Robert Ferdinand Baumann mit Lilly Aurora 
Wilhelmine Philipſen. Bäckergeſell Jakob Lihzit mit Emilie Drawin. Brauer 
in Ringmunbēbof Bernhard Chriſtoph Grof mit Agnes Emilie Kirbach. Zudum- 
fdģer Būrger Emil Johann Karl Ģietefett mit Wilhelmine Roſalie Hepdenreich. 
Maſchinenſchloſſer Kari Adolph inter mit %nna Emilie Ratļarine Ymmerberf, 
Zednifer Edgar Guftav Welzer mit Katharine Marie Mathilde Guntis. 

efu$:R.: Karl Kalning mit Ede Kalnin, geb. Straume. Arbeiter 
Auguſt Eduard Laſdin mit Marie Alwine Bukolt. 

Johannis⸗K.: Händler Fritz Kerre mit Lihbe Skuije. Prikaſchtſchik 
Janne Juſchkewiz mit Lina Emilie Janſon. Arbeiter Otto Anderſohn mit 
Katharine Julianne Skraſtiht. Gorodowoi Andrej Glinfti mit Katharine 
Roſenſtein. Maſchinenbauer Otto Wilhelm Mahler mit Emilie Wilhelmine 
Buchroth. Kutſcher Mahrtin Kille mit Lihbe Saur. Saitler Johann Kari 
Adoif Wenſchau mit Marie Eewa. 

Martins⸗K.: Fabrikarbeiter Ans Weiß mit Minne Illmann. Telegraphift 
Eduard Friedrich Anſul mit Elfriede Wilhelmine Freiberg. 

Panl$:R.: Schloſſer Johann Karl Reinhold Wächter mit Lihſe Gulbe. 
Arbeiter Robert Friedrich Linde mit Rrifime Kalnin. Fabrikarbeiter Kahrlis 
Purin mit Marie Jaunſem. 
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Begraben. 


Dom:$.: Bubenbiener Michel Eichenberg, 67 3. Maler Martin Rubolf 
Yeterfon, im 53.3. Klempner David Berg, 46 3. Dorothea Sermine Emilie 
Peterfobn, geb. *riebmann, im 28. $. 

Jafobi:R.: rāulein Charlotte Juliane ung, 63 3. rau Eliſe Helene 
Strapneek, * Pahl, 28 J. Elſa Bertha Pirotzky, 3 M. Jungfrau Alide 
Kärsmann, 21 3. Tiſchler Karl Andrei, 54 9. 

Gertrud⸗Ke: Todtgeb. Knabe Wihtols. Johann Arvid Dbfolin, im 
2. J. Frühgeb. Tochter Bode, 10 St. Ernſt Friedrich Bauſch, 5 W. Albert 
Sirſohn, 4 M. Wittwe Ilſe Schaurin, geb. Dabn, 77 3. Woldemar Bilķelm 
Jakobſohn, 10 W. Arbeiter Jahns Kahpoſtneeks, gen. Kappuſchneeks, im 76. J. 
Marie Anna Biſchof, geb. Trautmann, 56 J. Harry Eugen Anderſohn, 10 M. 
Arbeiter Kahrl Tupin, 46 J. Jenny Baumann, geb. Heidemann, im 26. 3. 

Jeſus⸗K.: Jakob Kraſtin, 37 $. Emil Bruno Kunſt, 4 M. Otto Marx 
Aßmann, 56 J. Jahn Wigand, 51 J. Edgar Thomas Bohrmann, 3 W. 
Jehkab Karl Blum, 15 Z. Jurris Rudſirohge, 52 J. — St. WMattbāi: 
Freibegräbniß: vom 21. bis zum 28. Juli 18 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.e: Alexander Woldemar Yugjeneef, 7 M. Amalie Jenny 
Namut, 3 M. Oskar Georg Alexander Rohſit, im 2. J. Arbeiter Mikel 
Plawa, im 35. J. Lawiſe Sarin, geb. Jablinſti, im 40, J. Eewa Truſle, 

eb. Mardau, 50 J. Mary Joſefine Saftotzky, 5 W. Jungfrau Anna Marie 
alwine Pees, im 17. J. Arbeiter Ans Eidmann, 67 J. 

Martins⸗K.: David Laimon Freimann, im 2. J. Jahn Peterſohn, 
1/2 St. Arbeiter Rein Duka, im 52. J. Theodor Woldemar Lapinſky, im 
2. J. Arvid Pans Rudolf Pohdneek, in ber 4. W. Wittwe Tihje Feil, 96 S. 
Johann Buſch. Heinrich Buſch. 

Zrinitati6:R.: Anna Mammey, geb. Grigoleis, 77 3. 

Pauls⸗K.: Juris Liebthal, 71 $. Arnold Woldemar Tamberg, 4 M. 
Michel Eichenberg, 67 J. Eleonore Dorothea Schönberg, im 3. J. Karl 
kl AP vi 798. %nne Matros, 59 3. Indrik Auftrin, 77 3. Juris 

oſe, 








Deochenbericht 
über die in ber Zeit vom 19. bis zum 25. Juli 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 















| 





























23 22 Roš : 84 34 
AS SEE šie std gufammen 

Es erfranften an: ēd —— ās 
Beri. | Beri. | Beri. | Beri. munl. wol. guf 
Typhus abdominal. 1 | — 1 — | * 1| 1 
Dysenterie |... — 3 6 | — 3| 6| 9 
Intermittens . —J | — | — 2 | — — | 2| 2 
Scarlatina. . ...... |, 1] —| — | — — 41 4 
Diphtheritis vera . | — — | 1 | — — 14 
Pneumonia eroupoša. ld 1 | — — 2| 2 





gufammen | 2 | 4 |10 | 


m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
s Ra von Arthur derīgas fūs ben — 





Josso1eHo neHsypov. — Pura, 30 Inna 1898. 


Drud von W. $. Pāder in Stiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jr. 91. Donnerētag ben 6. Auguſt. 1898. 
(89. $abrgang.) 


Būdentlid 1 mal, — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 901, 
50 Rop.; albjāģriit 1 XbI.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Poſt 
jāfrlid 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 
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Bor hundert Jahren. 
Auszüge aus der damaligen „Rigaſche Zeitung“. 
(Schluß.) 
Nr. 56. Sonnabend, ben 10ten Julyh, 1798. 
Todes-Anzeige. 

Am 2ten dieſes Monats ſtarb meine innigſt geliebte, mir un— 
vergeßliche Ehegattin Barbara Amalia, geb. von Richter, nac) einem 
dreymonatlichen Krankenlager an ber Auszehrung. Sie war den 
9ten October 1768 gebohren und ben 4ten Juny 1794 mit mir 
verehelicht. Sie Ķinterlāft mir zweh unmündige Kinder, einen Sohn 
und eine Tochter, nachdem ihr eine Tochter bereits in die Ewigkeit 
vorausgegangen. Alle unſere auswärtigen Freunde und Verwandte, 
au alle bie ſie gelannt haben, werden meine Betrübniß über dieſen 
mich betroffnen unerſetzlichen Verluſt gerecht finden und auch ohne 
Beyleidsverſicherung mir ihre gütige Theilnahme nicht verſagen. 

Capitain Johann Chriſtoph von Loewenberg. 
Nr. 64. Mittwoch, ben 1lten Auguſt, 1798, 
Todes⸗Anzeige. 

Am Uſten Auguſt ſtarb meine verehrungswürdigſte, mir unver— 
geßliche Schwiegermutter, die verwittwete Frau Helena Forch, geb. 
Braun, im DD. Lebensjahr, mad) einer kurzen Kränklichkeit, am 
Gdlagflu$. Ich betraure in ir bie zärtlichſte Mutter und auf» 
ridtigfte Freundin. — Indem id) hierdurch allen meinen Anverwandten 
und Freunden, jebody umter Berbittumg aller Beķleib8bezeugungen, 
biefen mid) betrofjenen Berluft bekannt made, barf id Šie nur au 
ben biebern Gķarafter ver Wohlſeligen erinnern, unb Gie werden 


gewiß meinen Summer geredt finben. Doctor Midert. 
Nr. 66. Mittwoch, ben 18ten Auguſt, 1798, 
Zobes «Unzeige, 


Am lften Auguſt d. S$. entſchlief ber weyland Liefländiſche 
General-Superintendent und Präſes des Oberconſiſtorii Chriſtian 
David Lenz, in einem Alter bon 77 Jahren 7 Monaten 25 Tagen, 
und im 57ſten Jahre ſeines ruhmvollen geiſtlichen Amtes, an ben 
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Šofgen einer gäntzlichen Ēntfrāftung. Gieben Rinber, vier unb dreyßig 
Gnfel unb fiebem Urenfel traueru über dieſe Žrennung von ihrem 
mit ber innigſten Liebe vereģrten Gtamm-Bater, und fein Ynbenfen 
wird nicht nur ihnen, fonvern auch alle, denen, bie feine Rechtſchaffen— 
heit, hertzliche Frömmigkeit, Wohlthätigkeit, und unwandelbare Treue 
in Erfüllung aller Berufs⸗ und Geben8-iticten gefannt ķaben, immer 
tvert$ und unbergeflid feņn. Die Grben ermangeln nidt, biefen 
Todes⸗-Fall allen Gēnnern, Sreunben unb Belannten des Wohl— 
feeligen ķiemit anzuzeigen, beren geneigten Theilnahme fie ſich vers 
ſichert halten und daher alle Beyleids⸗-Bezeugung verbitten. 
Nr. 68. Mittwoch, den 25ſten Auguſt, 1798. 
Riga, den 25ſten Auguſt. 

Den 16ten Auguſt haben Se. Kaiſerl. Majeſtät Seiner Ex— 
cellenz, dem Herrn Civilgouverneur von Richter, wegen ber Aller⸗ 
höchſtdenenſelben geleiſteten eifrigen und treuen Dienſt den St. Annen— 
Orden von der zwoten Klaſſe allergnädigſt zu ertheilen geruhet, 
worüber das Allerhöchſte Schreiben den 22. d. M. eingelaufen iſt. 

Nr. 71. Sonnabend, den Aten September, 1798. 
Concert⸗Anzeige. 

Demoiſelle Kirchgeßner, die bekannte —— — welche 
bereits ſo glücklich war, den ſchmeichelhaften Beyfall des hieſigen 
Publikums erhalten zu haben, wird bet ihrer Rückreiſe nach Berlin 
noch einmal die Ehre haben, Montags ben öten Sept. in dem 
Saale des Schwarzenhäupter-Hauſes ein großes Conzert zu geben 
und ſich auf ihrer neuen Engliſchen D tā. in gan; vorzüglichen 
Stücken hören zu laffem. Das Nähere tvirb man burd einen be- 
fonber8 gebrudten Zettel anzeigen. Entree-Billet fino im St. Peters— 
burgſchen Sotel zu haben. 

Nr. 77. Gonnabenb, ben 2Dften Geptember, 1798. 
Riga, vom 25. Geptember. 

Am 2Often biefeē Monats, als am frohen Geburtējefte Sr. 
Kayſerl. Majeſtät unfereē Wlergnābigften YMonarden, wurde in 
allen Kirchen ber Bobgefang wegen biefer höchſt erfreuliden Be» 
gebenheit unter allgemeinen Wünſchen für baē längſte Lebensziel 
Sr. Kahſerl. Majeſtät — Zur er dieſes Tages gaben 
Ge. Excellenz ber Herr Civil-Gouverneur und Ritter bon Richter 
der Generalität, den angeſehenſten Perſonen des Militairs, des 
Adels, der Geiſtlichkeit und der ———— ein großes Dinč, wobeh 
bie Geſundheiten Er. Majeſtät des Kahſers und des Kaiſerl. Hauſes 
unter Pauken und Trompetenſchall ausgebracht wurden. Deſſelben 
Abends war bey Sr. Excellenz dem Herrn Kriegs⸗Gouverneur und 
Ritter von Benkendorf, eine glänzende Maskerade und Soupé von 
vielen hundert Perſonen, welche an der Freude dieſes Tages ſo leb— 
haften Antheil nahmen, daß der Ball bis in die ſpäte Nacht währete. 

Nr. 84. Mittwoch, ben 20ſten October, 1798. 
Riga, den 20ſten October. 

Auf Verfügung Eines dirigirenden Senats ſind bey der Rigaiſchen 

Port⸗ Tamoſchna fofgenbe Herren Beamten im Range erhöhet worden, 


— 245 — 


nemlid; ber Director Johann Gļriftop$ Alexander unb ber Gontroleur 
behm Badfaufe einfommenber Grpebition Johann Friedrich Mahs, 
zu Collegien-Aſſeſſoren; der Waagenmeiſter Joh. Hintersdorf zum 
Titulair⸗Rath; ber Berechner bey ber ausgehenden Berechnungs— 
Erpedition Alexander Nowikow, und ber Tamoſchna⸗Kaſſa⸗Geſchwo— 
rene Joh. Fried. Schwartz, zu Gouvernements⸗Secretaires. 

Nr. 90. Mittwoch, den 10ten November, 1798. 

Riga, den 10ten November. 

Ge. Kayſerl. Majeſtät haben Ge. Excellenz ben Herrn würk— 
lichen Geheimenrath und Ritter von Nagel zum Givil» Generals 
Gouverneur über Lief- und Ehſtland Allergnädigſt zu verordnen ge— 
ruhet, welches mittelſt Es. dirigirenden Senats-Ukaſe vom 29. Octob. 
Einer hochverordneten Liefländiſchen Gouvernements-Regierung an» 
hero eröfnet worden. 

Folgende Allerhöchſte Befehle Sr. Kahſerl. Majeſtät ſind unterm 
5mten d. M. aus einer hochverordneten Liefländiſchen Goubernement6» 
Regierung zu jedermänniglicher Wiſſenſchaft und Nachachtung durch 
ben Druck bekannt gemacht, und ein Termin von 14 Tagen a dato 
feſtgeſezt worden, nach welchem dieſe Verordnung allhier in ihre 
völlige Kraft treten ſoll. 

1) Daß Niemand in der Stadt mit Zug⸗Pferden in Chomutten 
fahren ſoll; 2) daß auſſer ben im Militair-Dienſten ſtehenden, Nie— 
mand Chenillen mit buntfarbigen und liegenden, ſondern nur mit 
ſtehenden Kragen, von mittelmäßiger Größe und eben derſelben Farbe, 
tragen ſoll; 3) daß zwar diejenigen, welche dazu Verlangen tragen, 
ſich der Droſchle zum Fahren in der Stadt bedienen können, jedoch 
den Fuhrleuten eine Taxe feſtgeſetzt, letztere auch aufgefordert werden 
ſollen, auf ben Markt-Plätzen Wägen und Kutſchen für diejenigen 
zu halten, welche dergleichen zu miethen verlangen. 


Bermijdtes. 


Dem Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen Damen⸗Komites unb 
des Kuratoriuins der Rigaer Sektion der barmherzigen Schweſtern 
der Geſellſchaft des „Rothen Kreuzes“ pro 1897 ſind nachſtehende 
Daten zu entnehmen: Das Rigaſche Damen-Komité beſtand am 
1. Januar 1897 unter dem Vorſitz der Frau Generalmajorin E. 
W. Morgoli aus 24 Gliedern; im Laufe des Jahres traten 7 Glieder 
aus, kai sā 2 Glieder neu eintraten, fo ba am 1. Januar 1898 
das Komité aufer ber Präſidentin 19 Glieber zählte. Dank ber 
Gnergie und ber umermiiblidjem Thätigkeit ber Somittglieber, fotvie 
ber regen Theilnahme ber Grtliden Snftitutienen unb verſchiedener 
Perfonen, wurden ſämmtliche zum Beften des „Rothen Kreuzes“ bers 
anſtalteten Unternehmungen von Erfolg gekrönt und ergaben günſtige 
Reſultate. Die Einnahmen und Ausgaben des Komites balancirten 
mit 672 Rbln. 61 Kop. Das Reſerve⸗Kapital für ben Fall eines 
Krieges betrug am 1. Januar 1898 3766 Rbl. 52 Kop., das Kapital zur 
———— invalider Soldaten 8040 Rbl. 42 Kop. und das in ber 
Hauptverwaltung ber Geſellſchaft aufbewahrte Kapital 314 Rbl. 93 
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Kop.; fomit ftelfte fid) bat Gefammtfapital be$ Damen-Komités auf 
12189 NI. 13 Kop. Das Juventar ift auf 4173 RBL. 66 Roy. 
geſchätzt. — Das Kuratorium ber Rigaer Geftion ber barmherzigen 
Schweſtern beſtand am 1. Januar 1898 aus der Präſidentin und 
8 Gliedern und die Sektion aus der älteren Schweſter, 32 Schweſtern 
und 9 Schülerinnen. Die Einnahmen des Kuratoriums betrugen 
12145 Rbl. 38 Kop., während die Ausgaben ſich auf 12161 Rbl. 
24 Kop. bezifferten, ſo daß die Ausgaben die Einnahmen um 15 ROL. 
86 Kop. überſtiegen. An Kapital beſaß das Kuratorium 37794 Rbl. 
23 Rop., wozu nod ein Hilfskapital im Betrage bon 9643 Rblu. 
24 Kop. hinzuzuſchlagen iſt; mithin ſtellt ſich das Geſammtkapital auf 
47437 Rbl. 47 Roy. Gegen das Vorjahr hat ſich das Kapital des 
Kuratoriums um 203 Rbl. 85 Kop. vergrößert. 


Rigas Bauthãtigkeit im Jahre 1898. Es ſind, wie das „Rig. 
Zagebl." erfährt, vom Rigaſchen Bauamt beſtätigt worden: 
im Ņannuar . , „97 Pläne 
„ Februar.... 86, 
st as x 168 
„ pl... 139 
inēgefammt alfo in ben 4 erſten Monaten des laufeuden Jahres 
490 Pläne. Dagegen waren beſtätigt worden im Jahre 1896 in 
demſelben Zeitraum 351 und 1897 356 Pläne. Eine Einwirkung auf 
die Miethpreiſe haben die zahlreichen Neubauten bisher nod) nicht 
gehabt. Von mehr als dreiſtöckigen ſteinernen Neubauten ſind folgende 
beſtätigt worden: 
Im Februar: 


E. Legau, Sprenkſtraße Nr. 45. 


kd ij 
U. v. Ertzdorff-Kupffer, geb. Otet, Glijabet$: und Kaiſer 


gartenſtraßen-Ecke .. 4 
Alexandra Butotvēfy, Siworow⸗ und Niuthaſirahen— 
Ecke 399... ko dā i 4. 


Im März: 
III. Rigaer ——— een Kredits, Theater— 
und Wallſtraßen-Ecke. 

E. Baſchkirow, große — und Dorpater Ētrafenede ; 
— Hjordt, Gertrudſtraße Nr. 67. , — 
E. Freſe, geb. Ackermann, Kurmanowſiraße Nr. 16. 

Č. v. Trompowſkh, Beter:Baul» unb g Su bij kri 

J. Wunderlich, Dorpater Gtrafe — 

M. Kalning, Peterholmſtraße Nr. 

W. Karlewitz, Romanow⸗ und ——— "Nr. 5 


Im April: 
Peter Gteinberg, Wolmarſche Štrafe si BD: 
Alfred Baron Mirbach, Ytomanotvftraģe . , s 
Stari Kymmel, Ytitter» und Nikolaiſtraßen-Ecke (Babrif) m 
G. v. Sengbuſch, Alexander⸗ u. Ritterſtraßen-Ecke Nr. D1 
Bertha Warienfelbt, arien: und Säulenſtraßen⸗Ecke 
David Friedenberg, Mühlenſtraße Nr. ß6.... 


CIM bb ām CU CJ CJM Ha kā 


CO1 via kļām ka CIT pā 
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Stockwerke. 
Ertack⸗Stiftung, Glifabet$itrage Nr. TG. 4 
Karl Moritz Lejin, gr. Newaſtraße Ytr. 9 (zwei Gebäude) 5 
Johann Sawitzkh, Eliſabethſtraße Ne. TD. O 14 
Paul Hummel, Schlockſche Straße N. 208. .4. 


In nachſtehenden Zahlen geben wir eine Ueberſicht ver Holz- 
flößung auf der Düna. In ben letzten 12 Jahren ſind hier ein» 
getroffen: 1886: 9786 Flöſſe. 

1887: 9907 , 
1888: 138134 , 
1889: 14532 _„, 
1890: 16858 „> 
1891: 6513 „ 
1892: 11558 , 
1893: 11748 , 
1894: 13791 „ 
1895: 13633 „ 
1896: 15584 „> 
1897: 21282 „ 


Notizen. 


Am Dinstag den 24. März wurde in der Aula der Stadt— 
Töchterſchule ble Generalverſammlung des Livländiſchen Thierſchutz— 
vereins abgehalten, auf der der Jahresbericht verleſen und genehmigt 
wurde. Die Zahl ber Vereinsmitglieder betrug gegen 700. Im 
Schutzſtall des Vereins wurden im Jahre 1897 464 Thiere verpflegt, 
reſp. thierärztlich behandelt. Dieſe Frequenz erweiſt gegen das Bors 
jahr ein Plus von 185 Thieren. Trotz der reichlichen Ausgaben 
für Pflege 2c. betrug das Saldo zum Jahre 1898 742 Rbl. 62 Kop. 
(Einnahmen 2171 Rbl. 3 Kop., Ausgaben 1428 Rbl. 41 Kop.). 
Das Budget pro 1898 balancirt mit 1945 Rbln. Das Vermögen 
des Vereins (Immobil, Inventar) betrug zum 1. Januar 1898 
7830 Rbl. 62 Kop. Wiedergewählt in den Vorſtand wurden die 
Herren: Wahrhuſen, Czieſch, Baron Tieſenhauſen und Agthe, und 
neugewählt am Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden — Dr. 
Plates Herr Waiſenvater Lang. Zu Kaſſarevidenten wurden die 
Herren Johannes Vtitīdfe und Julius Burchard, und zur Protololl— 
unterzeichnung die Herren: Gehilfe des Medicinal-Inſpektors Staats— 
rath Alexejew, Zahnarzt Keilmann und Oberlehrer Lützelſchwab 
gewählt. 

Im Rigaer Schachverein hielt der als Schachhiſtoriker beſtens 
befannte baltiſche Schachmeiſter Fr. Amelung am Dinstag ben 
24. März einen hiſtoriſchen Vortrag über „den Schachmeiſter C. 
A. v. Grotthus (geb. 1680, geſt. 1713), Favorit und Schachgenoſſe 
König Karl des Zwölften zu Bender, und die Schachſpiellunſt ſeiner 
Zeitgenoſſen“. 
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Am Donnerētag ben 26. März verftarb im feiner Baterftavt 
Roſtock an einer Herzklappenentzündung ber ehemalige Brofeffor ber 
Pharmakologie am ber baltiſchen Univerfitāt Dr. Georg Dragenborfi. 

Auf bem im Getverbeverein am Donnerētag ben 26. März 
ftattgebabten Didfutirabeno mit Ramen hielt Herr Brofeffor Dr. 
%. Walden einen Bortrag über: „Die fulturgeiģidtlide Bebeutung 
des Allkohols“. 

Im Rigaer Schachverein hielt Herr Fr. Amelung am Freitag 
den 27. März einen zweiten hiſtoriſchen Vortrag über: „Die Ge— 
ſchichte der Selbſtmattaufgaben und die baltiſche Schachgeſchichte, 
auch über Meiſter Stephan von Dorpat (1350)“. 

Im Saale des Gewerbevereins wurde am Freitag den 27. März 
ein Wohlthätigkeits-Konzert gegeben, unter Mitwirkung von Sri. A. 
Quilling (Opernſängerin), accompagnirt von Herrn Kapellmeiſter 
Reckentin, von Frau L. Andropow (Sopran), Herrn Ketſchedjh 
(Bariton), Frl. Klara Hintze (Klavier) und den Profeſſoren an ber 
Muſikſchule von A. Jakobs, den Herren H. Arenſon (Violine) und 
M. Loginow (Oboe). 

Auf der Generalverſammlung ber Mitglieder des Rigaer Börſen— 
vereins, die am Freitag ben 27. März im oberen Börſenſaale ſtatt— 
fand, erfolgte zunächſt die Beſtätigung des Rechenſchaftsberichts der 
Börſenbank für 1897. Nach demſelben bezifferte ſich der Reingewinn 
auf die Summe von 311677 Rbln. 40 Rop., bei einem Geſammt⸗ 
umfat bon 602570408 Rblin. 52 Stop. Bei ben fofgenben Wahlen 
wurden gu Direftoren ber Bērfenbant wiedergewählt pie Herren: D. 
v. Sengbuſch unb Bicefonjut Yt. Fenger; neugewählt: Herr Woldemar 
G. Sperling. Ferner wurden gewählt zu Suppleanten die Herren: 
Alex. Mentzendorff, Aelteſter R.Braun, E. F. Miram, Aelteſter C. 

artmann, Aelteſter H. Treyer, Generalkonſul C. A. Helmſing und 

.Vogelfang; gu Revidenten die Herren: Aelteſter W. Bajen, G. 
F. Fahrbach jun. und V. Gmolian; zu deren Subſtituten Herr 
Viltor Mentzendorff. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri:K.: Arvid Konſtantin Fiedler. Elmar Robert Guido Graupner. 
Karl Edgar Emil Worm. Sigrid Johanna Eliſabeth v. Radecki. Arvid 
Woldemar Ludwig Schmidi. 

Dom⸗FKt.: Erika Erna Irene Krüger. Elſe Auguſte Elija Hollander. 
Heinrich Alexander Bittenbinder. Irmtraut Auguſte Lipphardt. 

Jafobi:$,: Erna Emilie Marie Tozius. Karl Kurt Stahl. Otto 
Midael Linde. Inga Svedenberg. 

Gertrub:R.: Johanna Karoline Pauline Reinhard. Anne Roſalie 
Ranzing. Wallfried Julius Gruſding. Gelma Pelod, Findling. Anna Yatgle. 
Alexander Eduard TĀ tā Anna Emilie unv Peter Yuguft Rofenblatt. 
Glvire Olga $enny Wahle. Karl Woldemar Bitgant. Martha Raſſo. Wilhelm 
Auguſt Krimm. Alma Olga Antonie Birsgal. Wilhelmine Horn. Jahn 
Julian Woldemar Sobhſuls. Jahn Alexander Wihkſnis. Arthur Purkaliht. 
Elſa Amalie Minna Schihrandt. Hermann Karl Kruhſen. Leontine Emilie 
Freimann. Wilhelm Rrafting. Peter Ludwig Mey. 

Jeſus⸗Kt. Lu Jenny Saslotvffy. Katte Grihſlis. Bertha Bilf= 
belmine Droßmann. Eifriede Marie Weber. Alfred Woldemar Luß. Anna 
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Marie Ippeneef. Oskar Johann Mikkelſohn. Anna Pelene Milda Yreebi$t. 
Peter Eduard Sirnis. Erna Veronika Jaunbrablis. 

ag tema” Emma Anna BRaroline Yeterfofn. SPenriette Auguſte 
Amalie Gtoljer. Gelma Groguč. David Karl Arthur Günther. Dttilie 
tifette Jaunſem. Greete Malwine Tihz. Milda Roſalie Schagar. Elvire 
Kriſtine Wezmann. Soķann Alexander Reinhold. Elſa Emilie Blumberg. 
Rikolai Theodor Putnin. Marie Auguſte Alwine Kruhſe. Schanis Puke. 
Jannis Martin Adam Klahwe. 

Martino⸗K.: Karl Johann Guſtav Strautin. Marie Katharine Putnin. 
Hermine Jenny Preeda. arie Ottilie Eichenberg. Marie Bertha Sidrabs. 
Adelheid Wilhelmine Stepanow. Guſtav Wilhelm Krehſlin. Emma Alexandra 
Pawlowſty. Marie Alma Wimbe. Georg Valerian Martinſohn. Johann 
Karl Woldemar Strauß. Helene Martha Feldmann. Heinrich Richard Paul 
Krenzin. Ruth Alide Peyfter. Emilie Johanna Indrikſon. 

rinitati6:R.: Albert Julius Meeſis. Alfred Pugo Julius Sarin. 
Reinhold Ferdinand Wiekmann. Jahn Eduard Grantkaln. Herbert Peter 
Wiſotzki. Ewald Pibkan. Konrad Karl Engibfis. 

auls⸗K.: Ottilie Alwine und Matbilde Kriſchtſchon, Zwillinge. Luiſe 
Alwine Natalie Kraſtin. Herbert Julius Wilhelm Pohrath. Amalle Elmire 
Alide Eglit. Klahw Johann Auguſt Wela. Albert Tſchakſtin. Emilie Jenny 
Kreews. Karl Auguſt Kraſtin. 

Luther⸗Ke: Jahn Reinhold Rohſta. Auguſte Anne Biſineek. Alma 
Emmeline Anna Freiberg. Jakob Yauf Bergmann. Johann Arved Lappin. 
Auguſt Wilhelm Behrfing. Fritz Jehkab Kampe. Emilie Olga Maiſs. 

Aufgeboten. 


Petri» nu. Dom⸗K.: Eiſenbahn-Kontrolbeamter Franziskus Kriſchus mit 
Zulie Ulrike Eliſabeth Faſtena. Kaufmann Alexander Änton Redlich mit Frie— 
derike Margarethe Vogt. Oberlehrer Mag. Adolf Edwin Johanſon mit Elſa 
Louiſe Klara Adolfine Kerſten. Sattlergeſell Johann Karl Adolf Wenſchau mit 
Marie Eewa. Schmiedegeſell Karl Friedrich Gagnus mit Anna Dorothea Martha 
Weper. Kaufmann Ludwig Karl Wöllner mit Jenny Ida Auguſte Gloede (auch 
Mart.⸗K.). Kaufmann Richard Uno Praetorius mit Panna Mathilde Thoms. 
Oberförſter Robert Wilhelm Caspari mit Hedwig Pauline Beate Müller. 
Adjunkt-⸗-Profeſſor am baltiſchen Polytechnikum Otto Konrad Ernſt Hoffmann 
mit Elſa Alexandra Alwine Haller. Fabrikbeſitzer in Moskau Hermann Karl 
Sponholz mit Vera Olga Dorothea Ferdinande Sichmann. Maſchinenmeiſter 
Wilhelm Emanuel Chriſtian Bilfe mit Olga Roſalie Hagen. Schmiedegeſell 
— Adolf Jennrich mit Margarethe Vogel, verw. Strenge, geb. 

alohd. 
— Chemiler Ernſt Walther Branbt mit Ūbele Emilie Henriette 
olferz. 

Gertrud⸗Kt.: Maſchinenbauer Dtto Wilhelm Mahler mit Emilie Wil— 
helmine Buchroth. Magiſter der Pharmacie Jakob Egelſtein mit Anna Eliſabeth 
Marie Lucas. Schloſſer Eduard Leeping mit Amalie Ungurit. Maurer Jahn 
Burrans mit Lihſe Ohſoling. Schuhmacher Eduard Jonas mit Rriftine Kleeſmet. 
Jahnis Kalning mit Minna Damſon. Arbeiter Ernſt Jorke mit Greete Rob— 
mann (aud Joh.⸗K.). 

Jeſus⸗K.: Fuhrmann riebrid Konrad mit Anne Tarie Pebtvig Graf. 
Glafergefell Heinrich Ebuaro Ohſch mit Emilie Chainatzky. Schloſſer Sntrif 
Grünwald mit Maria Druft. Arbeiter Kriſch Bule mit Louiſe Anna Elida 
Neuland (au Luther⸗K.). 

Johannis⸗K.: Schloſſer Johann Karl Wächter mit Lihſe Gulbe. Töpfer 
Zoſeph Gottlieb Tēķimann mit Minna Dorotihea Katharina Gratviotvfti. 
Säckergeſell Johann Karl Hiob Ledding mit Alwine Auguſte Arndt (Tröſter). 
Arbeiter Offip Pampizki mit Annlihſe Raupſchewitz. 

Martins⸗Ke: Arbeiter Kriſch Teeſneek mit Liſette Kahſchkin. Müller 
Karl Theodor Robert Stoffregen mit Emma Theophile Mahl. 

Paunls⸗K..: Zuſchneider Johann Adolph Ferlin mit Ottilie Wilhelmine 
Bertha Pflaumann. Eiſendreher Martin Erwald mit Emilie Liſette Sackenſohn. 


—— 


Luther⸗K.: Schloſſer Peter Jummeklis mit Marri Michelſon. 
Reform. K.: Molkerei-Inſtructor Alexander Sum; mit Louiſe Ida 


Wuillemin. 
Begraben. 


Vetri⸗Kt.: Mechaniker Ferdinand Lamprecht, 77 J. Verw. Frau Pofrat$ 
Penriette Hoeppener, geb. Ments, 75 3. 

Dom-K.e: Zobigeb. Sohn Kangto. Frau Jenny Anna Kryszon, geb. 
Nicolai, im 39. J. %rau Emma Gārtner, geb. Feperabend, im 74, J. Frau 
Saroline Katharine Schönberg, geb. Forſtmann, 81 9. ] 

Jafobi:R.: Dberpaftor emer. Johann Ernſt bon Ļolft, 70 3. HBittfrau 
Raroline Rohrberg, geb. Poppen, 65 3. Bittfrau Bertha Weiß, geb. Adomeit, 
403. Zifdiermeifter riebrid Gottlieb Rarl Ramm, 72 3%. Alexander Weyde⸗ 
mann, 3 W. (Emmy Sfermine Gtrapnreef, 2 W. 

Sertrub:$.: Anne Pihkan, geb. Waska, im 47. 3%. Sungfrau Pelene 
Hedwig Tobias, 42 3. Juhle Geiberlin, geb. Kruhſe, 25 3. una Sornid, 
geb. Zeelebns, im 32. 9. 

Jeſus⸗K.e: Georg Danief Jennrich, 97 3. Lilly Balobd, im 2. J. 
Dstar Etraud, 21 3. — St. Matthaäi⸗Freibegräbniß: vom 27. Juli bis 
jum 2. Yuguft 27 Berftorbene. 

Johannis⸗Kt.: Zobtgeb. Tochter Dfol. uife Berg, geb. Egle, 45 9%. 
ģabrifarbeiter Ganber Janſohn, 50 3. %rbeiter Palm Schreiber, 68%. Gugen 
Guftav Julius Friedenberg, 1 3. Zobtgrb. Zordter Binter. Anna Galomfa, 
geb. Petrowitſch, 49 J. Milda Ytofalie Schagar, 3 W. 

artins⸗Ke.: Kaspar Gaul, 67 J. Wittwe Greeta Smehkis, geb. 
Kraſtin, 55 J. Paul Julius Maljawſti, 9 W. Eduard Ulmann, im 7. 3. 
Wilhelm Gottfried Georg Ulmann, im 2. J. 

Trinitatis⸗Ke.: Martin Alfred Brenz, 10 M. Leene Zimſeet, geb. 
Sweedris, im 54. J. Heinrich Gottlieb Koch, 2 W. 

Pauls⸗K.: Lilly Annelihſe Balod, 1 J. Olga Helene Bratſchke, 13 3. 
Matbhilde Kriſchiſchon, 1 T. 

Butber:R.: Emilie Olga Maiſs, 11 Z. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 27. Juli bis zum 3. Auguſt 2 Verſtorbene. 
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Vochenbericht 
über die im ber Beit vom 26. Juli bis zum 1. Yuguft 1898 res 
giftrirten Bnfeftionēfrantģeiten in Ytiga. 
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Typhus abdominal. „| — | —| — | — 1-1 2 
Dysenterie 5. kv ala 4| 8 1 | — 5 | 8| 435 
Intermittens. | — | — | — T 4 x 1|—)| 1 
scarlatina . PE | 1| —| 1| — 2|—| 2 
Morbili . ,).....$P—] —| -— 1] — AA, 4 
Diphtberitis vera . . . . | — | — | — — 11—48 
Pneumonia crouposā. . . | — |1 i. S1 — i =. LBS 
jufammen | — | 7| 9| «| 4 at (d0jļ 21 
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Ioaſoaeno memsypov. — Pura, 6 Anryera 1898. 


Drud von W. 5. pāder in Ytiga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. — Donnerstag den 13. Auguſt. 1898. 


(89. $abrgang.) 


Bēdentti 1 mal. — Preis in Riga ſährlich 2 Nbl.; mit Zuſendung 2 Rol. 
50 Kop.; balbjāpriid 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Yof 
jabrlich 2 dl. 60 Rov.; baibjādrīid 1 bl. 35 Kop. 





Seft TI des fünften Bandes der Beitrūge zur Kunde Ehſt-, 
Liv- und Kurlands. 


Das vorliegende Heft der von der Ehſtländiſchen literäriſchen 
Geſellſchaft jüngſt veröffentlichten „Beiträge“ enthält außer dem 
Jahresbericht der Ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft für 1895 
bis 96 und dem für 1896—97 drei Arbeiten, die bon ber wiſſen— 
ſchaftlichen Rührigkeit der Mitglieder der Geſellſchaft Zeugniß ab— 
legen. Dieſe Arbeiten verdienen es wohl bekannt gemacht zu werden, 
und darum ſei der Verſuch gewagt, in Kürze über ſie zu referiren. 

Paſtor Yt. Winkler-St. Jürgens theilt „Beiträge zur Kenntniß 
des Chroniſten Kelch und ſeiner Zeit“ mit, die den Zweck verfolgen: 
„aus bisher ungedruckten und baģer vielleicht unbekannten Quellen 
einige Ergänzungen zu bringen“. Als ſolche Quellen, aus denen er 
geſchöpft, bezeichnet der Verfaſſer das Ehſtländiſche Conſiſtorial-Archiv, 
das Revalſche Stadt-Archiv, die von Kelchs Großſohn, dem 1795 
als Superintendent an Et. Olai geſtorbenen Reinhold Johann 
Winkler aufgeſetzten „Familiennachrichten“ und die in die „Familien— 
nachrichten“ aufgenommene, vom Kelch ſelbſt aufgeſetzte „Lebens— 
beſchreibung“. 

Der Rektor an der allgemeinen Lehranſtalt zu Sundévall, Guſtaf 
Oskar Fredrik Weſtling, bringt eine kirchengeſchichtliche Studie dar 
unter dem Titel: „Mittheilungen über die Kirchenverfaſſung in Eſt— 
land zur Zeit der ſchwediſchen Herrſchaft,“ deren autoriſirte Ueber— 
ſetzung vom Grafen Roderich Stenbock in Schloß Gothenvik (Schweden) 
herrührt. Eine gedrängte Wiedergabe des Inhaltes dieſer intereſ— 
ſanten Studie dürfte ſie am beſten charakteriſiren und mag daher in 
Folgendem gegeben werden. „Der Umfang des Bisthums Reval 
war nicht ber gleiche während der ganzen Beit von 1561—1710, 
Die Hauptmaſſe der Bevölkerung beſtand aus Eſten, aber innerhalb 
der Grenzen derſelben befanden ſich auch andere Nationalitäten, wenn— 
gleich weit ſchwächer vertreten. Finnen ſcheinen nur in Reval und 
in der Jeweſchen Gemeinde in größerer Menge vorgekommen zu ſein. 
Zahlreicher waren die Schweden. In Reval befanden ſich zwei 
ſchwediſche Gemeinden, eine in der Stadt und eine andere auf dem 
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Dom. tad) einer Angabe des Revalſchen Gonfiftoriumē bon 1699 
taren 6 Kirchen und Kapellen rein ſchwediſch, bier rein deutſch, 
2 rein eſtniſch; in 5 mußte ber Gottesdienſt ſowohl auf ſchwediſch, 
wie auf eſtniſch, und in 47 auf eſtniſch und deutſch verrichtet werden. 
Obwohl Eſtland während eines recht langen Zeitraumes ſchwediſches 
Beſitzthum ausmachte, ſtand die eſtländiſche Landeskirche doch immer 
verhältnißmäßig wenig in Berührung mit der ſchwediſchen Kirche. 
Ein wichtiger Vermittler zwiſchen der Reichsregierung und der eſt— 
ländiſchen Landeskirche war ber Gouverneur ber Provinz ober ber 
Generalgouverneur, wie er ſeit 1673 genannt wurde. Dieſem pflegte 
in ſeiner Snftruftion auferlegt zu werden, Sorge zu tragen, daß bit 
Gemeinden ihre Kirchen unterhielten, ſowie daß Gottes Wort fleißig 
gepredigt, die Sakramente würdig adminiſtrirt, Irrthümer abgewendet 
und eine gute Kirchendisciplin beobachtet werde. Das eigentliche 
Haupt ber eſtländiſchen Landeskirche war indeſſen ber Superintendent 
oder Biſchof. Dieſes Amt ſcheint zuerſt Magiſter Johann Robert 
bon Geldern bekleidet zu haben, dann wurde 1565 Vtagifter Petrus 
Folling zum Biſchof in Eſtland verordnet. Der ſtarb jedoch noch in 
demſelben Jahre und nun wurde Johann Robert von Geldern de— 
finitiv beſtätigt und blieb Biſchof bis zu ſeinem Tode, ber 1572 ers 
folgte. Nach ſeinem Ableben dauerte es genau 10 Jahre, bevor die 
eſtländiſche Landeskirche wieder mit einem Oberhaupte verſehen 
wurde. 1582 ernannte König Johann ben ausgezeichneten Rektor an 
der Schule zu Abo, den Magiſter Chriſtian Agricola, zum Biſchof 
bon Reval und Adminiſtrator in Hapſal, deſſen Thätigkeit aber 
leider frühzeitig abgebrochen wurde, denn er ſtarb ſchon im Anfange 
des Jahres 1586. Nach Agricolas Tode wurde kein neuer Biſchof 
eingeſetzt, ſondern die weitere Obhut über die kirchlichen Angelegen— 
heiten dem aus Pommern gebürtigen Paſtor an der Domkirche zu 
Reval, David Dubberg, übergeben, der dieſes ſein Amt bis zu ſeinem 
wahrſcheinlich 1603 erfolgten Tode verwaltete. Nach ihm ſcheint das 
eſtländiſche Bisthum eine Zeit lang eines Oberhauptes entbehrt zu 
haben, aber wahrſcheinlich erhielt der Paſtor an ber Domkirche zu 
Reval, Nils Gaza, ein Schwede, recht bald bon Karl IX. ben Auf— 
trag, die Inſpektion über die Gemeinden auszuüben, und er behielt 
ſeine Stelle bis 1638, da die Regierung ihm den Abſchied mit 
Penſion gab, Nach dieſer Beit wurde die eſtländiſche Landeskirche 
von Biſchöfen verwaltet, ſo lange die ſchwediſche Herrſchaft in Eſt— 
land Beſtand hatte. Als Biſchöfe folgten aufeinander Ihering (1638 
bis 1657), Virgin (1658—1664), Pfeiff (1665—1676), Hellwig 
1677—1684), Gerth (1685—1693), Salemann (1693—1701) und 
ang (1701—1710). Sie reſidirten alle auf dem Dom in Reval, 
mit Ausnahme von Gerth, der ſich beſtändig in Schweden aufhielt 
und nur 1690 auf einige Monate ſein Stift beſuchte. Die Biſchöfe 
wurden wahrſcheinlich alle in Schweden mit dort gebräuchlichen 
Ceremonieen zu ihrem Amte eingeweiht. Später wurden ſie feierlich 
in Reval introducirt. Hervorgehoben muß werden, daß keiner ber 
geiſtlichen Vorſteher, außer Salemann, ein Landeskind (Livländer) war. 
Ein beſonders wichtiges Mittel für den Biſchof, ſich Kenntniß über 
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bie Berfāltnifie des Stiftes zu verſchaffen, waren bie Bijitattonen, 
Ebenſo tie in Schweden, [ag es ben Biſchöfen in Eſtland ob, bei 
ihren Bifitationen in ben Gemeinben Unterfudungen anzuftelien über 
bie Lehre ber Prädikanten, deren Lebenswandel und Amtsverwaltung, 
über deren Verhältniß zu den Zuhörern, ſowie über die Religions— 
lenntniſſe, Religioſität und Genauigkeit bei Beobachtung ber kirch— 
lichen Ordnung von Seiten der Letzteren. So wie in Schweden, 
war es auch ihre Pflicht, auf die Ländereien, Gebäude und Einkünfte 
der Kirche und des Pfarrhofes Acht zu geben. Der Nutzen aber, 
den die Viſitationen hätten bringen können, wurde leider in Folge 
verſchiedener Umſtände anſehnlich verringert. Was die Gage der 
Biſchöfe anlangt, ſo wurde dieſe hauptſächlich aus Staatsmitteln 
beſtritten, deren Höhe wechſelte. Unter der Leitung des Biſchofs 
übte ein Konſiſtorium die Kirchenverwaltung in ber Provinz aus. 
In verſchiedenen Fällen fungirte es auch als Gerichtshof, aber die 
Grenzen für dieſe Befugniß waren ſehr ſtreitig. Betreffs ber Macht— 
vollkommenheit des Konſiſtoriums mag noch erwähnt werden, daß 
vor 1686 Klagen über deſſen Entſcheidungen nur bei der Königlichen 
Majeſtät vorgebracht werden konnten, indem man per guerelam 
deſſen gnädigen Schutz aurief. Ein Zwiſchenglied zwiſchen dem geiſt— 
lichen Oberhaupte des Stiftes und den Landpredigern bilden die 
Pröpſte. Solche gab es noch nicht unter der lutheriſchen Geiſtlich— 
leit in Eſtland, als die Schweden ihre Eroberungen daſelbſt begannen, 
aber nicht lange darauf werden mehrere erwähnt. Im Allgemeinen 
ſetzte der Biſchof die Pröpſte ein nach vorhergegangener Wahl durch 
die Paſtoren innerhalb des Diſtrikts. Im Verhältniß zur Größe der 
Provinz gab es recht wenige Kirchſpiele. In Reval zählte man vier 
innerhalb und vier außerhalb der Stadtmauern. Im übrigen Lande 
könnte man ſie auf ungefähr 45 ſchätzen, von welchen die allermeiſten 
aus einem einzigen Pfarrkreiſe beſtanden. Bezüglich der Formen für 
die Einſetzung der Pfarrer in den Paſtoraten ſind wir leider nicht 
genau unterrichtet. Im Allgemeinen ſcheint es gebräuchlich geweſen 
zu ſein, daß von demjenigen oder denjenigen, die dazu befugt waren, 
ein oder mehrere Probeprediger berufen wurden, um ſich hören zu 
laſſen. Darauf traten verſchiedene Fälle ein. Kam das Ernennungs— 
recht einem einzigen patronus zu, ſo ſetzte er ſeinen Kandidaten ein; 
gehörte es wiederum mehreren, mußte eine Wahl angeſtellt werden, 
deren Ausgang die Majorität entſchied. In beiden Fällen dürften 
indeſſen die Wünſche der nicht ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder 
wenigſtens recht oft eingeholt worden ſein. Seit Iherings Zeit 
ſcheint es eine Nothwendigkeit geworden gu ſein, denjenigen, ber in 
das Predigtamt einzutreten wünſchte, zuvor einer Prüfung zu unter— 
ziehen. Die Ländereien der Landpaſtoren waren an Größe ſehr ver— 
ſchieden; etliche beſtanden aus mehreren (2—5) Haken, doch waren 
wohl nur wenige ſo bedeutend, da die Geiſtlichen oft ſelbſt ver— 
ſicherten, daß viele bon ihnen recht wenig Land, Brennholz, Acker 
und Heu hätten. Was die Accidenzien der Prediger beanlangt, ſo 
beſtanden dieſelben in Opfer- und Klingbeutelgeldern an großen 
Feiertagen, ſowie in Abgaben für Trauung, Taufe, Beerdigung und 
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iģulide Berridtumgen. Der Adel gad nac Gutbilnfen, bie Bauern 
nad) ben verſchiedenen unter ihnen gebräuchlichen Gitten, welche ſich 
in ben Gemeinden ausgebildet hatten. Deſſenungeachtet blieb die 
ökonomiſche Stellung der Paſtoren eine ſchlechte. Sicher iſt jeden— 
falls, daß die Geiſtlichen bei ihrem Tode nichts zu hinterlaſſen pfleg— 
ten, und daß ihre Wittwen und Kinder ein Gegenſtand der Fürſorge 
nicht blos der Geiſtlichkeit, ſondern auch des Adels und der Re— 
gierung wurden. Zu den geringeren Dienſtleuten, welche die Geiſt— 
lichen zum Beiſtande in ihrer Arbeit hatten, gebörten die ſog. Lectoren 
und Küſter. Die erſteren wurden von den Pfarrern hier und da 
in den Annex- und Kapellengemeinden als eine Art Comminiſter 
verwendet, aber da ſie nicht die Weihe empfingen, hatten ſie eine 
ſehr geringe Befugniß. Beim Gottesdienſte leiteten ſie den Geſang 
und verlaſen Stücke aus dem Katechismus, Gebete und eine Predigt. 
Im Uebrigen war ihnen geftattet, Kranke zu tröſten und im Noth— 
falle Kinder zu taufen. Geſchulte Küſter gab es vor Iherings An— 
kunft nach Eſtland in äußerſt geringer Auzahl. Gewöhnlich begnügten 
ſich die Kirchſpiele mit einem Bauern, deſſen ganze Dienſtleiſtung 
im Läuten der Glocken beſtand und der dafür eine kleine Summe 
Geldes erhielt. Hatten nun die Lectoren und Küſter vornehmlich die 
Aufgabe, die Geiſtlichen in ihrer Lehrthätigkeit zu unterſtützen, ſo 
ſollten die Kirchenvorſteher denſelben bei der Ausübung ber Kirchen— 
zucht und ber Handhabung von verſchiedenen ökonomiſchen Angelegen— 
heiten behilflich ſein. Es lag ihnen ob, die Aufſicht über das Ber: 
mögen und die Dokumente ber Kirchen auszuüben. Sie hatten die 
Einkünfte derſelben zu erheben, ihre Ausgaben zu bezahlen und den 
Ueberſchuß gegen ſichere Zinſen auszuleihen. Desgleichen war es 
ihre Schuldigkeit, für die Neubauten und Reparationen an Kirche, 
Pfarrhof, in ſpäteren Zeiten auch Schulhäuſern, Sorge zu tragen. 
Wenn ſie abtraten, Batten ſie für ihre Verwaltung Rechenſchaft ab» 
zulegen vor ihren Nachfolgern und einigen anderen, den ſog. Kirch— 
ipielējunfern. Bon beſonders großer Bedeutung für die Kirche Git: 
lands waren die Verſammlungen der Geiſtlichkeit, bei welchen die 
Biſchöfe gute Gelegenheit hatten, die Tüchtigkeit ihrer Untergebenen 
kennen zu lernen. Solche Verſammlungen von Geiſtlichen waren in 
Eſtland zweierlei: Convente und Synoden, welche letztere ſich von 
den erſteren dadurch unterſchieden, daß ſie ein feierliches Gepräge 
trugen und mit wiſſenſchaftlichen Beſchäftigungen verbunden waren. 
Convente ſind während der ganzen Zeit der ſchwediſchen Herrſchaft 
in Eſtland abgehalten worden. Synoden wurden erſt im 17. Jahr— 
hundert in Eſtland gewöhnlich und als die erſte iſt die Verſammlung 
von Geiſtlichen zu rechnen, welche ſich auf Biſchof Rudbecks Ruf 
1627 in Reval einfand. Eine der größten Wohlthaten, die Schweden 
Eſtland erwieſen, iſt ohne Zweifel, daß es deſſen Kirche eine feſte 
Organiſation gegeben hat. Den Werth derſelben ſahen die Eſtländer 
auch gar wohl ein, denn in der Hauptſache ſuchten ſie dieſe ſowohl 
bei, wie nach der Vereinigung der Provinz mit Rußland beizubehalten. 
In einigen wichtigen Punkten wirkten ſie jedoch im Jahre 1710 eine 
Aenderung in den beſtehenden Verhältniſſen aus. Die Stadt Reval 
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verſchaffte ſich ihre kirchliche Unabhängigkeit wieder unb ber Adel fein 
Patronatsrecht. Kurz darauf wurde das Biſchofsamt aufgehoben 
und ein Landrath als Präſident im Conſiſtorium eingeſetzt, welches 
ſomit in Uebereinſtimmung mit dem ſtets genährten Wunſche der 
Ritterſchaft in ein „consistorium mixtum“ verwandelt wurde.“ 
Die dritte und letzte Arbeit in dem Hefte der „Beiträge“ be— 
ſteht in einem Vortrage, gehalten von E. v. Nottbeck am 2. Oltober 
1897 in ber Eſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft über: „Ein Spott— 
lied auf den Ordensmeiſter Gotthard Kettler“. Dieſes Spottlied 
iſt bereits von Dr. Th. Schiemann im Jahre 1886 in den Mit— 
theilungen zur livländiſchen Geſchichte im Urtext veröffentlicht. „Da 
nun das Gedicht ohne Commentar abgedruck worden iſt, ſo,“ ſagt 
v. Nottbeck, „glaube ich in Anbetracht ſeines Werthes für die örtliche 
Geſchichte nicht fehlzugreifen, wenn ich es in genauer hochdeutſcher 
Ueberſetzung wiedergebe und dem Text Erläuterungen voranſchicke. 
Das Lied ſtammt ohne Zweifel aus dem Sabre 1061, als Kettler 
in Reval und Eſtland ſchon einen hohen Grad von Unbeliebtheit 
erlangt hatte und das Land bereits an Schweden verloren war.“ 


Vermiſchtes. 
Dem Rechenſchaftsbericht der Rigaer Stadt⸗Sparkaſſe pro 1897 


fino nachſtehende Daten zu entneģmen: Die Bilanz ver Einnahmen 
und Ausgaben ber ſtädtiſchen Gparfajfe zum 81. Dezember 1897 
betrug 10995917 Rbl. 6 Stop. Am 31. Dezember 1897 war ver 
Beſtand: ber unverzinslichen Depotſcheine 3 Rbl., ber Zinsſcheine 
mit Zinscoupons 140302, der Zinſeszinsſcheine auf den Inhaber 
2365215 Rbl. (Kapital), bzw. 2919709 Rbl. 47 Kop. (mit Zinſen), 
ber conditionellen Zinſeszinsſcheine (auf den Namen lautend) 2949414 
Rbl. (Kapital), bzw. 3740395 Rbl. 23 Kop. (mit Zinſen), ber Ein— 
lagen auf Sparbücher 3659680 Rbl. 74 Kop. Der Geſammtbetrag 
ſämmtlicher Einlagen war 10460090 Rbl. 44 Kop. gegen 8988592 
Rbl. 27 Rop. im Jahre 1896, hat ſich ſomit um 1471498 Rbl. 
17 Kop. vergrößert. Der Reingewinn ber Sparkaſſe für 1897 be» 
trägt 94359 Rbl. 64 Kop. Hiervon ſind laut Beſchluß die Hälfte 
dem Kapitalkonto der Sparkaſſe zuzuſchreiben und die andere Hälfte 
der Stadtverordnetenverſammlung zur Diepofition zu ſtellen. Das 
Kapital ber Kaſſe betrug am 31. Dezember 1897 422641 Rbl. 73 Kop., 
ber Beſtand ber disponiblen Fonds iſt 74409 Rbl. 16 Kop. 

Die Direktion des Rigaer Stadt⸗Lombards at dem Stadtamt 
ihren Rechenſchaftsbericht pro 1897 vorgeſtellt. Demſelben iſt 
Folgendes zu entnehmen: Der Betrieb des verfloſſenen zweiten Ge— 
ſchäftsjahres kann auch mod) kein richtiges Bild ver Thätigkeit des 
Lombards bieten, ba im Folge des zeitweiligen Mangels an dispo— 
niblen Mitteln eine vollſtändige Wiederaufnahme des Beleihungs— 
geſchäfts erſt im März-Monat vorigen Jahres beginnen und ſich 
nur allmählich weiter entwickeln konnte. Außerdem iſt ber Lombard 
genöthigt geweſen, eine erhebliche Zahl der bei ihm verſetzten Gegen— 
ftānbe, beſtehend vornehmlich aus Schmuckſachen und Edelſteinen, die 
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beim Verfall nidt eingelēft umb in ber Šolge auf ben Yuftionen 
nicht gefauft turben, einzubehalten. Hierdurch wurde ein nicht un» 
beträchtliches Rapital indisponibel gemadt und in tveiterer Folge vem 
Lombard nidt nur Binfem entzogen, fonbern auch beim allmählichen 
freiģānbigen Berfauf ber Pfanbobjefte nicht geringe Berlufte geurfadt, 
welche (eiber durch bie eingegangenen Darlehen-Zinſen nicht gebedt 
werden fonnten. Die Grfatrungen ķaben bie Direftion des Lombards 
veranlaft, bie fernere Beleihung von Schmuckſachen unb Gvelfteinen 
weſentlich einzuſchränken, wodurch zwar einerfeitē ber Geſammtumſatz 
verringert, andererſeits aber die Eventualität von nennenswerthen 
Verluſten für die Zukunft ausgeſchloſſen iſt. Im Uebrigen iſt zu 
konſtatiren, daß die Hilfe des Lombards in ſtets wachſendem Maße 
vom ärmeren Publikum durch Verſatz von Gegenſtänden aller Art 
in Anſpruch genommen wird, wofür ſchon der Umſtand ein Zeugniß 
ablegt, daß das gegenwärtige Lokal des Lombards die demſelben 
übergebenen Verſatzobjekte, insbeſondere Kleidungsſtücke, kaum mehr 
zu faſſen vermag. Die Verwaltung des Lombards kann ben Be: 
richt für das verfloſſene Geſchäftsijahr nur mit ber Verſicherung 
ſchließen, daß ſie glaubt, dem Zweck der Lombardſtiftung entſprochen 
zu haben, nämlich dem bedürftigeren Publikum in Fällen der Noth 
Hilfe durch Ertheilung kleiner Darlehen zu gewähren und damit auch 
dem Wucher gu ſteuern. Zum 1. Januar 1897 waren verblieben 
7391 Pfänder, beliehen mit 188981 Roln.; im Laufe des Jahres 
1897 wurden auf 27653 Pfänder Darlehen im Betrage von 223436 
Roln. ertheilt, zuſammen 35044 Pfänder, beliehen mit 412417 Rbln. 
Von dieſen wurden eingelöſt 19849 Pfänder im Betrage von 167114 
Rblnu., verauktionirt 1094 Pfänder im Betrage von 6007 Rbln., ins 
Waarenkonto übertragen 1354 Pfänder im Betrage von 120403 
Rbln.; zuſammen 22297 Pfänder im Betrage bon 293524 Roln. 
Am 21. Dezember 1897 verblieben alſo 12747 Pfänder, beliehen mit 
118893 Rbin. Das Kapital des Lombards betrug am 1. Januar 
1897 163882 Rbl. 50 Kop.; es verminderte ſich durch ben Zukurz— 
ſchuß des Jahres 1897 um 11170 Rbl. 60 Kop. und betrug ſomit 
zum 1. Januar 1898 152711 Rbl. 90 Kop. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri⸗K.: Karl Ernſt Hauck. Emilie Karoline Sprengel. Philipp Arthur 
Heinrich Heinemann. Arthur Emil Förſter. 

Dom⸗Ke: Jobhanna Irene Grebe. Arthur Friedrich Peter Klawe. Karl 
Richard Dohrandt. Alma Hildegard Werner. Johannes Geddert Grenzup. 

Jakobi-Ke: Arvid Auguſt Jannow. 

Gertrud⸗K.: Genta Friederike Lina Schakel. Friedrich Eduard Muskat. 
Olga Marie Stemke. Anna Kaiming. Bruno Johann Edgar Friling. Alfred 
Wehwer. Dorothea Selma Poſtiljon. Adolf Woldemar Wanag, gen. Glatter. 
Anna Roſalie Garing. Emilie Alexandra Behrfing. Karl Valentin Sprohgis. 
Milda Eugenie Schwank. Ottilie Roſalie Birgel. Nadine Anna Grahwelſing. 
Karl Auguſt Timmermann. Jahn Baunis. Klara Leontine Olga Seekis. 
Lilly Katharina Meeſis. Anna Emilie Behrfing. Elſa Emilie Margarethe 
Kreuzmann. Eduard Paul Julius Kappa. Elſa Wilheimine Abboling. 
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Jeſus—-Ke: Marie Permine Ģija Maul. Wilhelmine Yrvibe Bagatajs. 
$artin Nubolf Sakewitz. Martha Dorothea Gēri$. Eduard Aleranber Kraſtin. 
Edgar Julius Krauſe. Jahn Ahbolin. Leopold Alexander Ludwig Paxis. 
Hellmuth Karl Robert Werg. Robert und Eduard Plubhzis, Zwillinge. 

Johannis-K.: Woldemar Fritz Willer. Lydia Wally Anna Stürzkorber. 
Milly Erna Ballod. Emilie Alma Alexandra Lahz. Auguſte Marie Eliſabeth 
Spranz. David Strautmann. Ilſe Marie Kukuls. Kriſchjahn Auguſt Friedrich 
Bohle. Fritz Ernſt Keepis. Jeanne Auguſt Pelle. Ewald Mikel Kari Kruft» 
kaln. Fritz Woldemar Arthur Zehlej. Emilie Marie Ploſtin. Karl Eduard 
Jaſunas. Ludwig Alfons Anderſohn. Hugo Ernſt Gutmann. Milda Natalie 
Rudſe. Milda Chriſtine Rugai. Sophie Mathilde Scheema. Elſa Viktoria 
Blum. Andrei Rudolf Jakob Akminkaln. 

Martinse-Ke: Alma Marie Thieß. Annette Selma Aumal. Albert 
Swirbul. Jahn Miſchinſti, gen. Ohſol. Roſalie Olga Dorothea Appalais. 
Marie Mathilde Jahnſohn. Lydia Dorothea Kebblis. Jahnis Guſtav Purmall. 
Milda Wabin. Erika Eliſabeth Marienfeldt. Malwine Roens. 

Pauls⸗K.: Veronika Kalnin. Eduard Rubehns. Arved Mikel Bulle. 
Jahnis Leelgalwa. Martha Mathilde Wihtols. Wilhelmine Melgalwa. Lilly 
Antonie Kalnin. Herbert Rudolf Asmus. Peter Alexander Sihpols. Harry 
Theodor Magnus Roſenthal. Milda Liſette Sehje. 

Luther⸗Ke: Martin Alfred Roſenberg. Jahnis Rudolf Paſchſchikewitz. 
—— Regina Thereſia Lagſde. Kriſchjahn Alfred Drukis. Erneſt Heinrich 

alker. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ n. Dom⸗K.: Bäckermeiſter Walter Eduard Kronberg mit Thereſe 
Sophie Herrnberger (auch Mart.«K.). Opernſänger Chriſtian Albert Martin 
Michael v. Ulmann mit Ebba Cornelia Emilie Ädrienne Kerkovius. Schuh—⸗ 
macher Friedrich Kunſt mit Marie Johanna Grünvogel (auch Luther⸗K.). But» 
halter Eduard Holzapfel mit Olga Henriette Seeberg. 

Gertrud⸗K.: Paſtor Eduard Seib mit Marie Helene Raroline Eleonore 
Schmidt. Gehilfe in der Warſchauer Gasanſtalt Kriſchjahn Sahle mit Maria 
Nahtring. Schloſſer Feodor Kangberg mit Eda Bihring. 

Jeſus-K.: Maſchinenſteller Dahw Krikis mit Katharina Mathilde Nalde, 

eb. Laſde. Tiſchler Jakob Eduard Stubbe mit Emilie Aron. Kommis Heinrich 

ilhelm Michael Kruſtkaln mit Karoline Wilhelmine Sepp (aut Joh.⸗K.). 
Töpfergeſell Auguſt Allſnis mit Marie Mathilde Roſenthal. Töpfergeſell 
Gottfried Andrejs Tſchakke mit Anna Legsdin. 

Johaunis-Ke: Maurer Peter Wilhelm Weiß mit Eva Marie Merz. 
Schloſſer Jahnis Schweilis mit Luiſe Lina Zibffa. Schornſteinfeger David 
Lewenſohn mit Prohne Antonie Melbiks. Holzwracker Mikel Klawinſch mit 
Helene Warſchinſty. Arbeiter Karl Pohreet mit Anna Buwik. Kriſch Gars, 
gen. Sarin, mit Luiſe Oſol, gen. Oſolin. Acciſebeamter Heinrich Friedenberg 
mit Emilie Charlotte Katharine Zemberg. Schloſſer %nbrej Stahmer mit 
Karoline Natalie Behrſi. Diener Karl Grihſle mit Alma Albert. 

Martins-K.: Maurer Ernſt Karl Sallupe mit Sophie Seits. Former 
Jurr Theodor Reinwald mit Johanna Meier. Zimmermann Samuel Puhze 
mit Karline Papard. Bäckergeſell Guſtav Kalnin mit Eewa Frei. 

Pauls⸗K.: Beamter Wilhelm Rudolph Kalnin mit Amanda dybia Legau. 
Gattler Mikel Undul mit Konſtantia Wilhelmine Pauline Rakowſki. Tiſchler 
Auguſt Erwin mit Anna Schneider. Fabrikarbeiter Kriſtjahn Schurgi mit 
Alma Oſolin. Sattler Auguſt Kalnin mit Luiſe Amalie Kruhmin. 

Butber:$.: Arbeiter Jehkab Sedol mit Greete Klasmeyer, geb. Neiland. 
Beamter in Aschabad Jannis Schihds, gen. Sihle, mit Lawiſe Lina Steinberg. 


Begraben. 


Petri:R.: Anna Ella Karoline Janſon, 19 J. Karoline Urſula Grātven» 
dorff, 84 J. Kaufmann Ferdinand Auguſt Harmſen, 75 J. Fräulein Cecile 
Thiebaud be Böle, 84 3 
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Dom⸗K.: Handlungslehrling Wilhelm Martin Heinrich Lebhmann, 19 3. 
Jakobi⸗K.: Rentier Adolf Woldemar Johann von Bitte, 74 9. 
Gertrud⸗K.: Auguſt Krauklis, im 71. J. Adolf Grünwaldt, im 47. 3. 
Ein todtgeb. Sāden. Karl Georg Eteppran, gen. Gtapran, 4 "SM. Wnna 
Dbioltaje, + Boķbneef, im 78. 3. Gugen Emil Zempelmann, 5 TR. Leene 
Nomanotvffy, geb. Wahrtin, 78 9. Anna Pafgle, 1 T. Marianne — 
eb. Belſky —E J. Arnold Joſeph Hermann Prei, gt: Šrei, im 8. Pugo 
eorg rei, gen. Frei, im 4. J. Alma Kalberine osniak, im 2. * Romoen 
ulius Zreu, 7 M. Marie Kundfin, gen. Kungs, 23 J. Johann Andreas 
lawe, im 77. 9. 

Jeſus⸗K.: Anna Behrſin, 75 J. Emilie Regine Meyer, geb. Boddien, 
80 3. Jobann James Laurentz, im 23. J. — St. Matthai-Freibeg räb⸗ 
niß: vom 3. bis zum 10. Auguſt 17 Verſtorbene. 

Johaunis⸗K.e: Selma Wilhelmine Derup, im 2. J. Lawiſe Zihrul, 
eb. Dillbera, 46 J. Katharine Tarija Preede, im 5. M. Yily Emma 
ifģelmine Aenle, 4 M. Gmma Alwine Statlberg, im 3. J. 

Martins⸗K.: Arbeiter Kriſtap —— 44 3. Frau Kriſtine Kra⸗ 
52 3. Paul Julius Maljawſki, Friedrich Theodor Spatz, im 

6. M. Ebba Anna Reinwald, im 5. M. Kammermuſikerswittwe Chriſtine 
Sophie Marie Haehnel, im 80. J. Malwine Roens, 4 T. 

Pauls⸗-K.: Dttilie Johanna Boifof, 9 T. Karoline Robhrberg, 65 J. 
Leontine Anna Emilie Blank, im 2. J. Johanna Pauline Seltin, 8 M. 
Amanda Elfriede Befmann, 1 $. Alexander Rudolph Sogin, 4 M. Friedrich 
Haſenfuß, 70 J. Lawiſe Dundurs, 64 $. 


Se— vom 3. bis zum 10. Auguſt 8 Verſtorbene. 


Bodenberidt 
über bie in ber Beit vem 2. bis zum 8. Auguſt 1898 regiftrirten 
ģnfeftionēfranf$eiten in Ytiga. 






























































ž2 |žtd See žue £ēēl ar 
Es ertranften an: £ē |8 šūš|s%ā| 0? eks 

| Weri. | terļ. | Meri. | Meri. | Perj. || mnt. (to8.| gtrf. 
— —- | min —— | — mees 

Typhus ezānth; — | 1 | — | — | — PK 1 
Typhus abdominal. | — | — | — — Š 
Dysenterie . |... | — 3 | 14 2| — (10) 9| 19 
Scarlatina . 9 — — 1 —| — | — | 1 1 
Diphtheritis vera . — 1 1 | — 2|'4| 13 
Variola mit Smpfnarben. . — 1 — — — | — | 4 1 
Variola ohne Impfnarben — | — 1 — | — 1|—| 1 
Tussis convulsiva . i — | — | — | 1| —|-—| 1 1 
Ophthalmia bienorrhoica — | — 4 — iasiji viš dēl 
zuſammen ma :Ņ 6. J 21 |4| — (t16|45| 31 








3m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Būrgerverbinoung herausgege datē 
von Arthur Poelchau fūr ben Neba 


JĪo3B01eH0 neHsypov. — Pura, 13 Aarycra 1898. 
Drud von 9. 9 būder in Riga. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 
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Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jr. 9. Donnerētag ben 20. Yuguft. 1898. 
(89. Jahrgaug.) 


Bēdentfid 1] mal. — Yreis in Riga lährlich 2 Rbi.; mit Zufenbung 2 8dl, 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.z mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; ūber bie Yofģ 
jährlich 2 Rbl. 60 Rov.; balbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 
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Einiges über das Städtchen Lemſal. 


Origo des vormahligen Städtchens Lemsal ift eadem mit 
anbern bed Landes Gtābtdenē und Hackelwercken, jo beides bie 
Beit und ber mit concurrirende Bille ber Dbern grofen Theils 
fon in ben Gtaub geleget Bat. Denn nachdem ein getvifer Ertz— 
Biſchoff das Schloß Lemsel tvieber bie Bieven erbauet des Landes 
deutſche Einwohnere auch bey ſolchen Schlöſſern ihre Sicherheit 
ſuchten, auch mit gewiſſen Länderehen in specie gu dem Ende ber» 
ſehen wurden, daß auf den Nohtfall ſie zur defension des Schloſſes 
mit concurriren muſten, ſo geſchahe es, daß viele von Adel ebenfals 
zu ihrer Sicherheit in ſolchen Städtchens ſich Häußer anſchafften. 
Es fanden ſich anbey zum Behuf des Schloſſes und ber Einwohner 
des Hackelwerckes einige Handwercker mit ein, zu welchen die Bad— 
ſtüber kahmen, die man zur Bauung der ſchnurländer nötig hatte. 
Allein alles geſchahe in Anſehung des Schloſſes und war deſſen ac- 
cessarium; Nachdem aber ber summus imperans die Schlöſſer 
abzuſchaffen angefangen, ſind auch die Accessoria dahin gefallen 
und zwar einige * ehender andere ſpäter, unter welche letztere 
art Lemsel mit gehöret. 

Disgvisitio, ratione ber bon dem Magiſtrate ber Stadt Riga 
wieder berlangten Jurisdietion über bie Lemſelſchen Bilrger 
unb Hackelwercker. 
ro Majeſt. haben zwar in ber Capitulation mit ber Stadt 

berjelben eine Restitution in integrum aller ihrer borigen Rechte 
allergnābigft promittiret. Allein es ift dergleichen auch bem Banbe 
geſchehen, fonberlid) mit ber Clausel, daß bie zur Beit Gdwebijģer 
Utegierung bem Lande aufgelegte onera caffiret fen ſolten unb alfo 
auch bafjelbe in integrum gleichſahm reftituiret feyn folte. Da nun 
bie bem Rahte von Riga beķgelegte Jurisdiction iiber Lemſal bem 
Lande unb befjen Jurisdietion zum Nachtheil geſchehen, fofglidy auch 
baķero ein onus tvorben, teil ba$ Banb tvieber einen Bilrger von 
Lemſel das Recht in Riga fudjen müßte unb nicht bey feinen orbents 
liden Magistrat, fo würde meines erachtens (ber ſeel. j4 Vice- 
Praesident von Brevern ſchreibet alfo) bie dem Lande inbufgirte 
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restitutio mehr favoris Babe, alß bie ber Gtabt Riga in hoc 
passu zuſtändig ſeyn fēnte, zumahlen das Land de damno vitando 
certiret, bie Gtabt Riga aber de captando luere berfiret. 
Die Privilegia ber Gtabt Riga tvegen ber Jurisdiction über 
das Städtchen unb Hackelwerck Lemsel finb fofgenbe: 

Die Rēnigin von Schweden Christina in einer ben D. Se 
tembris A0. 1648 benen Gtabt:Deputirten ertķeiften Resolutio 
8 11 fid) befindliche Worte: Weiln J. £. M. vernehmen, daß 
Bürger Meiſter und Raht im Wercke fino die verfallene und mehren— 
theils abgebrandte Stadt Lemſal aufbauen zu laſſen, desgleichen eine 
Bolicet alba anzuordnen, Alß haben Ihr Kgl. Mayt. * ihr unter— 
thäniges Begehren die Jurisdiction über die Bürger im Hackelwercke, 
ſo alda ſind, oder noch wohnen werden, ihnen nachlaſſen wollen, 
gemeldter Stadt oder Hackelwerck ihre Privilegien ſonſt ungekränckt ꝛc. 

Ihro Excell. des Königl. Herren General⸗Gouverneurn an 
Einen Wohl Edlen Raht communicative abgelaſſenes Rescript vom 
22. April Ao. 1682. 

jusdem an En. WohlEdlen Raht wegen Michel Engels 
contra ben Studiosum Büntziger und einem Lemſaliſchen Bürger ab» 
gelaffeneē Gdreiben vom 2. May Ao, 1682. 
Resolution 
Welche bon Ihro Kayſerl. Mahtt. af$ie berorbneten Commission, 
nach des H. General-Gouvernements an Gelbe ergangenen Re- 
miss, auf G. WohlEdlen Raths ber Gtabt Riga Geſuch, bat 
bemfe(6en bie Jurisdiction iiber das Gtūbtgen Lemsal in civili- 
bus umb criminalibus, vermöge eines vormahls er$altenen Pri- 
vilegii wiederumb zugeleget, hingegen ba$ Kayſerl. Land-Gericht 
Rigiſchen Creyſes davon gäntzlich abzuſtehen angewieſen werden 
möge, ertheilet wird. Riga d. 15. Decembris 1730. 

Aus denen behgebrachten Nachrichten erhellet zpwar, wasmaßen 
vermöge einer von ber Königin Christina in Schweden Ao. 1648 
b. 5. Septembr. ertheilter Refofution 8 11 auf Bürger⸗-Meiſter und 
Rahts ber Gtabt Ytiga Unfuden, weiln Sie bie verfallene und 
mehrentheils abgebranbte Gtatt Lemſal aufbauen, und alba eine 
gute Policety anorbnen gu laſſen im Wercke begriffen wäre, denen— 
felben bie Jurisdiction itber bie Bürger und Padelīverder, bie afba 
feyn ober aud) wohnen würden verftattet, jedoch gemeldter Stadt 
oder Hackelwerck ihre Privilegia ſonſten ungekräncket und mit dieſem 
Vorbehalt, daß die appellationes und leuterationes, ſofern es 
nöhtig, an das Königl. Hoff-Gericht gu Dorpat gelangen ſolten; 
Wornach d. 19. Decembris a. ejusdem ber Königl. Gouverneur 
af$ie in Ytiga Freyherr Erich Steinbock, ben Gouvernements 
Secretarium Johann Christoph Kieslern, bevollmächtiget und ab» 
gefertiget, €. Hochweiſen Rahte ber Gtabt Riga bie jurisdiction 
des Gtūbtlein und Padeltverfē zu iibergeben, bie Gemeine des Re— 
fpect8, fo fie bem Königl. Land⸗Gerichte bis dahin ſchuldig geweſen, 
zu erlaſſen, hingegen zum Gehorſam und Reſpect vor bemelten Raht 
oder denen, die ihrentwegen alda ſeyn würden, als ihre mittelbahre 
Obrigkeit anzumahnen, auch daneben anzudeuten, daß gleichwie beym 
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Land⸗Gericht, bie appellation in civilibus unb bie leuteration in 
criminalibus Ihnen ebenfa(6 an das König. Hoff⸗-Gericht vorbehalten 
feņn ſolte; Wesfals E. WohlEdler Raht, weiln derſelbe ſothane 
jurisdiction biß zur erfolgter Reduction, da das Guth Lemſal von 
der Crone Schweden wieder eingezogen worden, beſtändig und un— 
gehindert exerciret habe, und durch die mit dieſer Stadt Ao. 1710 
getroffene und von Ihro Kayſerl. Mahtt. ewig glorwürdigſten An— 
denckens allergnädigſt beſtätigte Capitulation im Sten Punct auf 
allen und jeden Stadt Güthern und deren appertinentien bey denen 
Gerichtbarkeiten, Freyheiten, Vorzügen ꝛc. conſerviret, auch die Re- 
duction von Lemſal wieder gehoben und dadurch dieſe Stadt in ihr 
ehemaliges vor der Reduction gehabtes Recht reſtituiret wäre, 
gleichfals zur recuperirung und exercirung beregter Jurisdiction be— 
rechtiget zu ſeyn vermeinet, und dahero bet dem freyen Genießbrauch 
des obenangezogenen Privilegii geſchützet zu werden bittet. Wann 
aber dagegen 1) bekanten Rechtens iſt, daß die fundirung und for» 
mirung der jurisdictionen, Gerichte, Geſetze und guter — ad 
jura Majestatis et Principis gehöre, welche als höchſte Landes 
Obrigkeit ſolche nach dienlicher Befindung und Nothwendigkeit, zu 
der Unterthanen Wohlfahrt zu reguliren, zu verändern und zu ver—⸗ 
beſſern bemächtiget iſt, und dieſe Sache alſo nicht ſchlechterdings 
unter die Privilegia gezogen, vielweniger die dem Magiſtrat der 
Stadt Riga Ao. 1 von der Königin Ohristina, nicht eben mittelſt 
eines ordentlichen Privilegii, ſondern nur einer Resolution auf 
deſſen Geſuch, in Abſicht auf die damahls verſicherte oder nöhtige 
Wiederbebauung und Anordnung einer guten Bolicet über das Gtūbt» 
en oder Hackelwerck Lemſal vergönte Jurisdiction als ein annexum 
und appertinens ber gehabten Possession des Guthes Lemſal der— 
geſtalt angeſehen werden mag, ob ſolche eigentlich durch die Re- 
duction verlohren wäre, und nachdem ſolche gehoben, zuſambt dem 
Guthe wieder reſtituiret werden müſſen; Immaßen auch ſonſten vor 
und nach ber Reduction offtmahlige Veränderungen und Verbeſſe— 
rungen der Jurisdictionen und Gerichten im Lande, nach Guthbe— 
finden der hohen Landes Herrſchafften vorgegangen und gemachet 
worden; gu dem 2. in einem vom Könige Gustavo Adolpho Ao. 
1621 b. 19. Yovembri8 ber Gtabt Riga über das Gebiet$ unb 
Hackelwerck Lemſal ertģeiften donations-Brief unb Privilegio bie 
jurisdiction expressis verbis bavon egimivet, und baf foldje nach 
üblichen Gebraudy gleich wie in anbern Xemptern unb Gebietķern 
bleiben ſolle, ſowohl barin als auch in ber bon ber Königin Christina 
b. 8, May 1647 darüber ertķeilten Gonfivmation fambt anbern ber 
Crone gebilģrenben gerichtſahmen reverfiret; Pingegen in bem Reichs 
Tags Gdluf de Ao, 1655, worauf ber Reichstags Schluß de Ao. 
1680 fid) gründet unb hiernach erft in effect gejeget ift, alle ber 
R$nigin Christina bey benen Giltģern verlieķene Berbefjerungen ge» 
ķoben tvorben, wie bann fofglid) in ber vom $tēnige Carolo Gustavo 
Ao. 1657 b. 13, Martii uno aud vom Könige Carolo XI. b. 
30. Septembr. 1675 über alle biefer Gtabt Güther gegebenen 
General Confirmationen unb Privilegiis von ſolcher Jurisdiction 
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nidteē erwehnet, fonbern vielmehr alle regalia 2, ber Grone bet: 
beķalten ſind. Und was 3. bie bon Ihro Kahſerl. Mayſt. glor: 
würdigſten Andenckens Ao. 1710 ertheilte und allergnädigſt beſtätigte 
Capitulation anlanget, fo findet ſich, daß im dem allegirten Sten 
punct die Stadt Patrimonial und die durch Königl. Gnade erhaltene 
Güther und deren appertinentien, Einkünffte, Gerichtbahrkeiten, 
Freyheiten ꝛc. conjunctim und en general berühret werden, welches 
dann ohne offenbahre contradiction und praejudicio Tertii umb 
fo viel weniger auf die Jurisdiction im Lande und Crohns⸗Terri- 
torio, worunter Lemſal gehöret, gedeutet und extendiret werden mag, 
als in ber mit ber Ritterſchafft, in eben demſelben Jahre d. 4. Julii 
getroffener Capitulation und bon Ihro Kahſerl. Mahtt. Petro I” 
höchſtſeeligſften Andenckens d. 12. October ejusdem anni gu St. 
Petersburg ert$eifter allergnūbigfter Confirmation ad punctum 6 
bie zur abminiftrirumg ber Justice im ieflanb nach alfen Creyßen 
ewöhnliche Unters uno Dber:Instancen auf ben vorigen Fuß cons 
alet unb befeftiget tvorben: Weshalben 4. ber Wohlſeelige Herr 
Geķeimbte Raht Baron von Ldwenwolde, obwohl Gelbiger frafīt 
ber bon Ihro Raķferf. Mahtt. gehabten plenipotence ba$ berfaflene 
Justitz- unb Policey-YBejen im Liefland gu retabliven und in be— 
Kērigen Gtanb zu feten, auch einem jebem, worzu Er berechtiget, bie 
restitution zu thun inftrniret getvefen, es babety Betvenben l(affen 
unb auf Ķiefigen Gtabtē Magiſtrats Ao. 1713 geſchehenes Anſuchen 
ſelbigen die praetenbirte Jurisdiction über das Gtābtgen temfat 
nicht zugeſtanden nod) zulegen können; Und ba ferner D. Bermēge 
des gu Nystadt Ao. 1721 mit ber Cron-Schweden geſchloſſenen 
riebenē:Zractatē Art. 9 bie ſämbtlichen Einwohner biefer Province, 
Adeliche unb unabelide, nicģt minber, als tie barin befindliche Städte, 
Magistraten, bet ifren unter Schwediſcher Regierung gehabten Pri- 
vilegien, Gewohnheiten, Rechten und Geredtigfeiten beftānbig und 
unverrückt conſerviret und gehandhabet worden: Als findet die Kayſer— 
liche Commission nach voran angeführten Umbſtänden kein fundament 
und Befugnis dem Land⸗-Gerichte Rigiſchen Creyſes die Jurisdiction, 
welche ſelbiges in vormahligen Zeiten vor Ao. 1648 ex competentia 
allemahl über das Städichen oder Hackelwerck Lemſal und deſſen 
Einwohner gehabt, und nachdem ſolche eine Zeitlang unterbrochen 
eweſen, unter Schwediſcher Regierung vor lange Jahren wieder er— 
alten, auch fo wohl damahls als unter itziger hoher Herrſchafft 
bishero beſtändig exerciret hat, abzunehmen, hingegen dem Dagiftrat 
dieſer Stadt dieſelbe im Lande und Crohns-Territorio zuzulegen, 
umb fo viel mehr, ba nicht nur E. WohlEdler Rath ſelber, als 
Principalis, ratione possessionis ſelbigen Gutes (wovon gleichfals 
das Städtgen dependiret) nebſt deſſen Beampten und übrigen xmters 
gebenen gleich andern Eingeſeſſenen und Einwohnern des Landes der 
Crohn⸗Jurisdiction und dem Land Gerichte immediate unterworffen 
ſind, ſondern auch im wiedrigen fall die Confusion der Buri6» 
dictionen vielfällige Beſchwerden und Unordnungen nach (id ziehen 
würde, geſtalten dieſerthalben und damit die Landes Eingeſeſſene 
denen Crohn-Gerichten und Jurisdictionen nicht entzogen werden, 
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fonbern ein jeber unter feinem foro, gleichwie bie Gtabtē»Ginvofner 
unter dem ihrigen immebiate fortirer mögen, im bem, vormahligen 
burg⸗gräfflichen Geridte biefer Gtabt und beffen über bie Landes 
Gingejeffene ertenbirte Jurisdiction, worzu dieſelbe ebenfalls ex 
Privilegiis beredytiget zu fetm praetenbiret, von Ihro Kayſerlichen 
Mahtt. aus höchſter Landes Obrigkeitlicher Macht eine Veränderung 
und andere Verfügung jose worden. Actum ut Supra. 
P. Lacy General en Cheff 
et Gouverneur de Livonie (L. S$.) 
Andre de Brilly 
General Major (L. S.) 
Dbrifter Stephan Bakeoff (L. S.) 
Weinhold G. v. Volckersahm 
(L. S.) General Oecon. Directeur und Landrath. 
Jacob Gustav Clodt 
von Sirgenēburg. (L. S.) 
Carl L. v, Ungern-Sternberg. (L. S.) 


Resolution, 

Welche benen im dem Gtūbtgen Bemfal tvo$nenben Handwerckern 
auf ihr Geſuch: daß Ihnen, neben Ihrer Profession, mit Brauen 
und Schencken Hauß-Nahrung zu treiben, verſtattet werden möchte, 
und was der daſige Elteſte Johann Conrad Schishorn, auf be» 
ſchehene Communication, fo wohl vor Sich, alß in Nahmen derer 
ſich mit Handel, Brauerey und Gdjenderety nährenden Lemſalſchen 
Bürger, darwieder vorgeſtellet, von dem Kayhſerlichen General- 
—— ertheilet wird. Riga Schloß d. 17. Novembris 
Dem nach Ihro Kahſerl. Majeſté allergnädigſter Befehl dahinn 
gehet, daß darauf geſehen werden ſolle, die kleinen Städte und Flecken 
im Lande mit tüchtigen Handwerckern zu beſetzen, dieſe allerhöchſte 
Abſicht aber nicht zu erreichen ſehn würde, wenn denen in dergl. 
Städtgen und Flecken ſich niederlaſſenden Handwerckern, alle Hauß— 
Nahrung, gleich denen andern darinnen befindlichen und Sich nur 
bon ihrem Handel nährenden Bürgern, verſtattet werden wolte, in 
dem ſolchergeſtalt ein Handwercks-Mann ſeine erlernte Profession 
u verlaſſen, und ſeine Nahrung durch Handel und andere Hauß— 
eu, zu ſuchen, Sich gar leicht verfeitem laſſen biirffte, ba body 
aus dergleichen Panbel unb Ytaģrung in benen fleinen Städten und 
Flecken dem Bublico tvenig ober gar fein Vortheil erwächſet, biels 
mehr folder und fonberlid) ber bafelbft getviebenen Baur«Panbef, 
als worüber im Lande zu vielen mahlen Beſchwerde gefilģret worden, 
demſelben offt gu nicht geringen Nachtheil gereichet; Bo wird in 
Anſehung deſſen, denen in dem Städtgen Lemſal wohnenden Panbs 
wercks⸗Leuten, nach Inhalt derer bereits vorhin ergangenen Dbrig» 
leitlichen Verordnungen, ihre Nahrung, neben ihrer erlernten Pro- 
fession durch Handel, Brauen und dergleichen zu ſuchen, hierdurch 
nochmahls gäntzlich unterſaget, jedoch fanu denenſelben, gu deſto 
beſſerer Erhaltung derer Ihrigen, zumahlen, wenn Sie auf ihre 
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Brofeffion im Lande Berumreifen, das bom anberm im Lande oder 
in bem Gtūbtgen zu berfauffenbe Bier ober Branbtvein, ferdingsweiſe 
ķintvieberum zu verſchencken, und dadurch enttveber felbft, over auch 
im ihrer Abweſenheit, ihre Weider einige Beyhülffe zu genieģen, 
umb fo viel tvertiger berjaget werden, als dieſes benen Handwerckern 
auch in großen Städten, ja alhier in Riga ſelbſt, erlaubet iſt, wie 
denn dahero supplicanten, ben Bier- und Brandwein-Schänck, auf 
ſolche maſſe, zu treiben, hiermit freygelaſſen, im übrigen aber, dem 
Lemfalſchen Elteſten Johann Conrad Schirnhorn, daß er nicht nur 
hierüber genaue Abſicht habe, ſondern auch, ohne Vorwiſſen des 
Kayſerl. General-Gouvernements, Niemand, von welchem Stande 
und Hanthierung er auch je, Sich im Lemſal häußlich nieder gu 
laſſen, verſtatteu ſolle, wiederhohlend anbefohlen wird. 


Actum ut supra. L. A. v. Bismarck. 
(L. 8.) 8 v. Vietinghoff. 
. W. v. Bubberg. 


(Schluß folgt.) 


Notizen. 


Die hieſige däniſche Kolonie hatte ſich am Freitag ben 27, März 
gu einer zwangloſen Vereinigung im „Hotel Imperial“ zufammens 
gefunden, um ben 80. Geburtētag ihres greiſen Herrſchers zu feiern. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗K.: Matthias Herbert Alexander Martinow. Erwin Heinrich Lucht. 
Werner Karl Ernſt Kaehlbrandt. Amalie Wilhelmine Krepitſch. Erika Adelaide 
Alide Brinck. 

Dom:KR.: Frida Pauline Trey. Hildegard Anna Cbkriſtenſen. ties 
—— Narbatowitſch. Georg Theodor Woldemar Demaſius. Xuguft Poģ. 

oldemar Eduard Ernſt Schmidt. 


Jakobi⸗K.: Gerhard Siegfried Walther Raabe. Edgar Wilhelm Heinrich 
Trapſchew. Albert Spilweneek. Anna Emilie Tempelfeldt. 


Gertrud⸗K.: Arthur Alexander Friedrich Lindquiſt. Senta Johanna Gagnus. 
Mathilde Leontine Beiroth. Emma Dreier. Alfred Woldemar Gailit. Elvire 
Katharine Eliſabeth Preede. Milly Alma Alwine Ribner. Alice Emilie Roſalit 
Alſter. Kriſtine Irma Wihtol. Alfred Jehkab Preiß. Senta Oitilie Natalie 
Albußus. (Emil Jakob Johann Yeiran. Peter Alfred Schwartau. Andreas 
Arvid Eichmann. Auguſi Hans Elliskalns. Karl Alfred Wangg. Wilhelm 
Alfred Pohls. Dito Arvid Johann Baumann. Auguſt Ahbel. Milda Hermine 
Kreiſchmann. Ernſt Johann Karl Rewald. Martha Emilie Braun. 


Jeſus⸗K.e: Alide Wilhelmine Grawe. Jahn Karl Stromberg. Karl 
Johann Bahlin. Jahn Auguſt Peterſohn. Milda Julianne Zukkur. Eduard Uwen. 

Johannis-⸗K.: Karl Alfred Silin. va —— Oſol. Irma Gārilie 
Jurewitz. Dore Malwine Stranz. Schanno Julius Eduard Kahpoſt. Kriſch⸗ 
Jahn Eduard Geets. Emma Karharina Emilie Briggis. Arvid Martin Briede. 
Ernſt Alfred Behrſin. Robert Julius Ferdinand Pahwul. 

Wartind:R.: Ans Eduard Suppe. Selma Milly Martinſohn. Peter 
be Netlau. Milda Marie Ķina Neļin. Eduard Ans Xuguftinjaf. Paulint 

lwine Pahwil. Karl Heinrich Adolf Buhdneek. Alphons Dietrid. 
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Trinitatis⸗K.: Ottilie Alwine Kreipe, gen. Webfis. Jahn Robert Reeffin. 
Woldemar David Jakobſohn. 

Pauls-K.: Milda Pauline Karul. Alexandra Livia Lerch. Herbert 
Jahnis Martin Leiſan. Auguſt Theodor Eipur. Anna Eliſabeth Rubfīt. Anna 
Viktoria Kaulin. Jahnis Renga. Anna Leontine Teeſneels. Woldemar Berg. 
Hertha Alexandra Kapin. 


Aufgeboten. 

Petri» u. Dom⸗K.: Maurer 3 "4 Lawrinowitſch mit Xugufte 30» 
ķanna Janiſchewſti. Seekapitän —* hriſtian Valentin Cederland mit 
Elwine Sophie Thorwaldſen. Archivar des Rigaſchen Stadtamts Alexander 
Eduard v. Barelay be Tolly mit Eliſabeth Auguſte Wera v. Aderkas. Defora» 
teur Gimo Oskar Seidat mit Amalie Alide Matthes. Techniker Alexander 
riedrich Wilhelm Lipſche mit Liſetie Marie Emilie Blankenſtein. Buchhalter 

oldemar Heinrich Heidemann mit Ottilie Marie Köhler. Artiſtendirektor Alexander 
Bernhard Wittkowſky mit Theophila Dobrzanffa. Kapitän Johann Heinrich 
Strupp mit Anna Dorothea Sophie Kraſtin. Kommis Karl — Baum⸗ 
— mit Anna Bertha Ohſolin (auch Jeſus⸗K.). Erbl. Edelmann Nikolai 
adkewitſch mit Emilie Neumann, gen. Jonas. 

Jakobi⸗K.: Hermann Andreas Birſeneek mit Emilie Eliſe Laas. Julius 
Georg Johannes Sibbul mit Eliſe Wilhelmine Marie Roſenblatt. Zimmer⸗ 
mann Peter Ottes mit Sohwi Hanſen. 

GertrubsK.: Küfer Adolph Julius Heß mit Antonie Fanny Amalie 
Dannenberg. Bäckergeſell Johann Karl Gutmann mit Minna Fenge (auch 
Jeſus⸗K.). Töpfer Auguſt Ludwig Schmidt mit Antonie Julianne Klementine 
Freiberg. Klempner Friedrich Robert Simon mit Ida Amalie Hoft. Zimmer» 
mann Jahn Budſche mit Katharine Linin. Baumeiſter Fritz Ström, gen. Gtrem, 
mit Karoline Erdmann, gen. Hartmann. Maurer Hermann Kronberg mit 
Kriſtine Linin. Fabrikarbeiter Emil Dreiert mit Kriſtine Swaigſne. Jahn 
Schiron mit Ede Rewel. Kutſcher Jakob Anderſohn mit Anna Lewis (au 
Joh.⸗K.). Fabrikarbeiter Jehkab Gohdain mit Liſette Freimann. Zimmermann 
Martin Pluhm mit Raroline Dreimann. Erbl. Ehrenbürger Heinrich Julius 
Franzkewitſch mit Emilie Roſalie Kruhms. Buchhalter Eduard Auguſt Matting 
mit Marie Johanna Weinberg (auch Jeſus⸗K.). Bahnarbeiter Jebkab Kaulin 
mit Ilſe Kihſal. Schloſſer Auguſt Lauſis mit Pauline Grihſlis. Maler Otto 
Gatter mit Edde Natalie Wihtol. Buchhalter Gebert Erdmann mit Emma 
Meſchgail. 

Jeſus⸗K.: Theodor Rennert mit Anna Kelle. Arbeiter Karl Janſon 
mit Natalie Wlaſſow. Schmied Markus Konrad Hammerich mit Karoline 
Chriſtine Welauer. Fuhrmannswirth Karl Gabrick mit Jakobine Anna Pihle. 
Hausbefitzer Kriſtap Grabinſti mit Juhle Görz. 

Johannis⸗K.: Arbeiter Karl Pohreet mit Anna Budwik. Tiſchler Karl 
Garais mit Liſette Margarethe Roſenthal. Fabrikarbeiter Tennis Dohnis mit 
Dahrte Behrfin. Klempner Joſeph Roſchik mit Alide Wilhelmine Buhmann. 
Bahnbeamter Anton Sinkewitſch mit Emilie Dorothea Eliſabeth Meiſter. Ba» 
brifarbeiter Kriſchjahn Eewing mit Liſette Charlotte Louiſe Rambauſti. Schweizer 
grib Treulohn mit Anna Žiģrumneef. Maler Yeter Auguſt Turkewitſch mit 
otte Laßmann. 

Martins⸗K.: Tiſchler Jehkabs Belauneeks mit Eewa Immok. Fabrik— 
arbeiter Robert Wihſols mit Jobanna Sophie Mahrgail, geb. Kohzin. Schuh⸗ 
macher Ans Rippa mit Libba Grauds. Kutſcher Fritzis Snikkers mit Eewa 
Gturm. Paudbefīģer tififor Stvanom Schadlinſti mit Marri Apfiht, geb. 


Gtofmann. 
Trinitatis⸗K.: Arbeiter Friedrich Alexander Klein mit Marie Mathilde 


Sonn. 

Pauls⸗K.: Arbeiter Jahnis Daujaht mit Leene Miglin. Händler Ernſt 
Alexander Ahbolin mit Auguſte Anna Korf. Arbeiter Karl Jakob Krigan mit 
Louiſe Sophie Alwine Plazan. Expreß Mikel Hartmann mit Katharine Keidel. 
Schloſſer Johann Alexander Klawin mit Karline Sadar. 
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Ķutber:R.: Baumeifter Jahnis Ohſol, gen. Dtfolneef, mit XIbertine 
Weißberg. Tiſchler Satob Gahſche mit Sulie Joͤhanna obbe, 


Begraben. 

Vetri⸗K.: Lehrer David Lappat, 63 9. 

Dom:KR.: Fräulein Roſalie Thereſe Kauffeldt, 18 J. Fräulein Adolphine 
Hertha Katharina Stoppenhagen, 60 J. Frau Wilhelmine Brinf, geb. Buſch, 
53 J. Johann Friedrich Narbatowitſch, 7 Z. 

Gertrud⸗K.: Tiſchlergeſell Gedert Brilmann, gen. Gerdot Birfmann, 
im 39. J. Mikel Grundſtein, im 71. J. Johann Theodor Seemel, im 18. 3. 
Tiſchler Fritz Stein, 59 $. Emil Woldemar Woseniak, im 2. M. Peter Paul 
Wosniak, im 2. M. Veronika Kalnin, 3 W. Mathilde Leontine Beiroth, 3 W. 
Kutſcher Jahnis Tiller, 39 J. Ein todtgeb. Mädchen. Schmied Tennis Paëgle, 
im 42. * a Anberfoļn, im 59. 9. 

Jeſus⸗K.e: Ynna Behrfin, 75 J. Bilķelmine Wallentowitz, geb. Kalweit, 
80 J. Anna Schrench, geb. Schihds, 54 J. Jannis Ohſolin, 56 3. — Et. 
Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 10. bis zum 17. Auguſt 13 Berftorbene. 

Johannis⸗Ke: Milda Roſalie Schagar, 3 W. Milda Natalie Rudſe, 
1 M. Anna Schlöfſſer, geb. Strauch, im 47. J. Minna Teeter, geb. Weiß, 
75 J. Anna Volkmann, geb. Ledin, 35 J. Wilhelm Karl Meibert, im 5. M. 
Emilie Natalie Meſchaſakis, im 2. J. Eliſabeth Remeſohn, geb. Seemel, 79 3. 
Kriſtoph Wilhelm Zihruls, im 2. J. Karl Woldemar Behrfin, im 4. M. Sv» 
hann Friedrich Ramut, im 5. M. Arbeiter Ans Reſewſki, 53 3. 

artius⸗K.e: Elſa Emilie Grünberg, im 2. 9. — Kuppul, geb. 
Iggaun, 42 J. Johann Wallfried Yafraftin, im 2. J. artha Maiſt, 8 M. 
Dore Marie Saurin, 3 M. Ans Anderſohn, im 4. M. Oberforſter Friedrich 
Otto, 85 J. Findling Alfred Dombrotvfty, 8 M. 

Trinitatis⸗K.e: Trihne Reekſtin, geb. Dreimann, 32 J. Marie Seltin, 

a — Piri tife Dpfolin, geb. Neefftin, 46 3. Fuhrmann Andreas 
ochberg, M 
Vanl6:S.: Beronita Ralnin, 4 M. ri$ Grobin 62 9. 
Luther⸗K.: Julius Leitis, 1 3. Anna Buhrens, 2 T. 
Markus⸗Armenkirchhof: vom 10. bis zum 17. Auguſt 8 Verſtorbene. 


Bodenberic?t 
ber bie in ber Zeit vom 9. bis zum 15. Auguſt 1898 regiftrirten 
ģnfeftionēfranf$eiten in Ytiga. 


























ž2 |īf€| fee žsč| 4*— 
Es erkrankten an; ēd šžšl gūt! šā, Š 
Verſ. | Ķerļ Bēri. | Ļeri m. 
Typhas exanthh,” .. | |  — | — | — 1 
Typhus abdominal. |. . . | 1 | — 1 2 1 
DysenteHe' .. .. ;'. Il 38 s |1 T 2 
Intermittens . . — —)| — 2 | — 
Diphtheritis vera . R 1 1 | — 3 | — 
Variola ohne Impfnarben — 11 —| — | — 
Tussis convulsiva . ———— 14— 
Pneumonia croupošsa. . . | — 1 | — 1 | — 
gujammen | 4 | 8 |14] 9 | 4 |19]|20| 39; 


m Auftrage ber literārifc? = praftifden Būrgerverbinbung herausgegeben 
3 s von Arthur Poelchau —* den 





Ioaſsoaeuo NEHsypoo. — Pura, 20 Asrycra 1898. 


Drud von YB. F. Pāder fu Miga. 








Yligafce 


Stadtblūtter. 


Jr. 54. Donnerstag ben 21. Auguſt. 1898. 
(89. Jahrgang.) 


Vocdennich 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 HDI, 
50 Roy.; balbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Robl. 35 Kop.; über bie Yoft 
jābrlid 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


— --- 


Bertraulidje Aeußerung de8 Fürſten Biēmard betreffend die Handels⸗ 
verhāltnifje von Reval, Bibau und Riga. (Auszug.) 
Riffingen, ben 11, Suli 1881. 
„— — Wenn Libau Reval iiberfliigelt hätte, ſo wäre dadurch 
nod nicht ber Beweis geführt, daß es Königsberg benachtheiligt, 
außer inſoweit, als Königsberger Kaufleute dort durch Kommanditen 
Geſchäfte betreiben. Eine Handelsſtadt läßt ſich nicht improviſiren, 
dazu — viel Beit, Arbeit und Kapital ꝛc. 
ie Leute, welche in Libau jetzt Geſchäfte machen, ſind Königs— 
berger Kaufleute; durch die neu entſtandenen Eiſenbahnen wird ſich 
der Handel von Riga allerdings theilweiſe nach Libau ziehen, dann 
wendet er von letzterem Ort aber eben ſich ab, und Rigaer Firmen 
werden mit Königsbergern in Libau konkurriren. Wenn die Königs— 
berger Kaufleute es vorziehen und einträglicher finden, ihr Geld jetzt 
in Libau zu verdienen, ſo ändert das an dem Geſammtgewinn der 
betreffenden Handelshäuſer nichts. Ein ruſſiſcher Libauer Handels— 
ſtand iſt nicht vorhanden und läßt ſich dort am allerwenigſten aus 
dem Boden ſtampfen.“ 
(Aus: „Bidmard-Portefeuifle”, Herausgegeben von Heinrich von Poſchinger. 
Stuttgart u. Leipzig. 1898. S. 29.) 


Einiges ūber das Städichen Lemſal. 
(Schluß.) 
Anno 1668, d. 20. Auguſti. 

E. Erb. Raht geſchloſſen, daß denen Kauffleuten in Lembſal 
Bier zu brauen und Brandtwein zu brennen freyſtehen ſoll, denen 
Handwerckern aber weiter nicht, als ſie zu ihres Hauſſes Nohtdurfft 
deſſelben bedürfftig. 

An das Kahſerl. Land-Gericht Rigiſchen Creyſes. 
Wohlgeborner, wie auch Pod» und WohlEdelgebohrne Herr Land⸗ 
Richter und Herren Aſſeſſores. 

Es Hat zwart das Kahyſerl. General«Gonbernement, die zwiſchen 
denen Kauffleuthen und Handwerckern in Lemſal wegen des Brauens 
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und Schenckens ſich hervorgethane Srrungen, vermittelſt ver unterm 
17, Novembris 1738 ertheilte und E. Kahſerl. LandGerichte bereits 
communicirte Resolution, heimgeleget. Nachdem aber die Hand— 
wercker bemelten Städtchens abermahl wegen ber Freyheit des Bier 
Brauens, Vorſtellung gethan als daß ſolche ihnen von alten Zeiten 
her zuſtehe, La auch zu Behauptung ein, wiewohl unbes 
ſchworenes attestatum beygebracht, wie ſolches aus denen hierbeh 
gehenden Original-Actis im mehrern erhellet, Go findet das Kahſerl. 
Seneral=Gouvernement ſich veranlaſſet, die Sache an E. Ratjeri. 
LandGericht zu remittiren, mit dem Begehren, Es wolle daſſelbe die 
Sache genau unterſuchen, die von beyden Seiten vorzubringende 
Beweißthümer beprüfen, und daferne die Handwercker, daß Sie in 
ältern Zeiten der Freyheit des Bier⸗Brauens berechtiget geweſen 
hinlänglich beybringen ſolten, ihnen ſolche hinwiederum zulegen und 
eine dergeſtalte Ordnung dieſerhalb einrichten, daß die ſämbtliche 
Einwohner des Städtchens neben einander beſtehen können. Man 
erwartet, zu ſeiner Zeit, wie ſolches erfolget, E. Kayſerl. Land— 
Gerichts Bericht, und wir verbleiben 


E. Preißl. Kayſerl. LandGerichts bereit- und dienſtwillige 
„Comte de Lacy. 
Hermann v. Vietinghoff. G. W. Budberg. 
Concordat Originali 
D. F. Hausdortff, Scrs. 
b. 10, Martii 1740, 


Ex Actis Caesarei Judicii Provincialis Districtus Rigensis, 
temfal d. 19, Dctobriē 1741. 

Auf baējenige, fo bie Panbtverder des Städtchens Lemſal, 
welche zugleich Bilrger dieſes Ortes, bet G. Hochverordn. Ratferi. 
General-Gouvernement zu Erhaltung ber Freyheit zum brauen und 
ſchäncken geſuchet, und die im bemelten Städtchen vom Handel fich 
nährende übrige Bürger dagegen geantwortet, wird, nachdem die 
Sache an dieſes Kayſerl. Land Gericht per remissum vom 10, Martii 
C. a. gediehen, mithin demſelben die Unterſuchung und rechtliche 
decision, nebft einer dergeſtalt zu treffenden Ordnung und Einrich— 
tung committiret worden, damit die ſämbtliche Einwohner des Städt⸗ 
chens, neben einanber beſtehen können, beyde Theile auch darauf ihre 
habende Nohtdurfft ferner alhie beygebracht, folgende gerichtliche 
reſolution zur kunfftigen Beobachtung ertheilet. 

Obwohl aus denen bet dieſem Kahſerl. LandGerichte zum Theil 
producirten alten Amtmanns Rechnungen des Schloſſes Lemſal, item 
bem attestato des Commiſſarii Leutners und des GtabtRevisoris 
Rosenbergs, gu erſehen, daß denen ſämtlichen Bürgern des Gtāvt: 
chens Lemſal weder vor, nod nach ber reduction, nicht weniger 
auch noch nach der letzten Contagion, ohne Unterſchied unverwehret 
geweſen, ſich einer HaußNahrung durch brauen und ſchäncken zu be— 
bienen; wie denn auch, bekandter maſſen vor ber reduction ber 
Handel nicht ſolchergeſtalt wie voritzo exerciret worden, ſo iſt doch 
zugleich babeti au denen jährlichen accies Nachrichten zu bemerden, 
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daß ſothane ————— von denen wenigſten Handwerckern ge— 
brauchet ſey, ſondern die meiſten ſich von ihrem Handwercks Gewerbe 
genähret und erhalten. Wie num ſolchemnach ber Gebrauch einer 
Hauß⸗Nahrung ihnen auch itzo nicht gäntzlich gu benehmen iſt, fo 
mag jedoch auch die ihnen zu ertheilende concession, in Betracht 
deßen, daß die wenigſten ſich derſelben zu vorigen Zeiten bedienet, 
ſondern von ihrer profession genähret, mithin alſo das Brauen und 
Schencken nicht ſo ſtarck, wie jetzo geweſen, und da insbeſonders 
Ihro Kayſerl. Majeſté allergnädigſte intention, jetziger Beit dahin 
gehet, daß die kleine Städte und Flecke im Lande mit tüchtigen 
Handwerckern zum Dienſt des publici und des Landes beſetzet werden 
mögen, nicht ohne restriction geſchehen, weil wiedrigens der hohen 
LandesHerrſchaft allerhöchſte intention nicht erreichet würdt, wenn 
die Handwercker ber kleinen Städte ihr Handwerck fahren ließen 
und lediglich der Hauß-Nahrung nachgehen wolten. Bey fo be— 
wandten Umbſtänden und da tenore commissi Es. hohen Kahſerl. 
General⸗Gouvernemeunts eine ſolche Verfügung gu treffen, damit die 
ſämtliche Einwohnere des Städtchens neben einander beſtehen können, 
findet man, weil die Handwerckere des Städtchens das Brauen und 
ſchäncken nur als ein ſoulagement in der maße geſuchet, damit, wenn 
ſie nicht zu Hauße, ſondern auf denen Höfen im Lande in Arbeit 
ſtünden, die ihrigen in ſo lange ihre Nahrung und Unterhalt etlicher 
maßen zu genieſſen hätten, für zuträglich und recht, daß einem jeden 
Handwercks Mann, ſo das Bürger-Recht dieſes Städtchens gewonnen, 
zu ſeinem und der ſeinigen Behuff hinführo jährlich 60 Lof Maltz 
und überdem nichts weiter zu verbrauen zugeſtanden werde, wovon 
er die gewöhnliche Acciese zu entrichten ſchuldig, danechſt ſich auch 
des Brandwein⸗Schenckens, fo weit es ihnen vom Kayſerl. General» 
Gouvernement bereits vorhin zugeleget geweſen, zu bedienen habe, 
jedoch aber iſt dieſes nicht weiter, als ein beneficium personale 
anzuſehen, fo ein jeder von ſich gu genieſſen hat, ohne ſothane Frey— 
heit auf ſeinen Nachbahren, oder einen andern, ihm ſein Recht zu 
vergönnen, zu extendiren, denen Wittiben aber und wenn jemand der 
Handwercker Alters und Unvermögens halber ſeine profeſſion weiter 
nachzuhängen unfähig würde, bleibet die völlige Nahrungs-Freyheit 
des Brauens und ſchenckens, ſowohl von Bier alß Brandwein, uns 
gehindert. Wie nun dieſe Verordnung denen ſämtlichen Handwerckern 
zur unabweislichen Richtſchnur auf hinkünfftig verbleibet, als werden 
übrigens die expensen beyder Theile, weil die Sache rechtlicher 
Erörterung bedurfft, hiemit compenſiret. V. R. W. 
(L. S.) B. v. Dunten Garl v. Ķelmerfen J. %. v. Dttonifjen 
Land⸗Richter Aſſeſſor Aſſeſſor⸗Subſtit. 

Regiſter der Documenten, ſo zu Lemsal und Alenhoff gehören 

und vorhanden ſind. 

Des Königs Gustavi Adolphi Privilegium über das Ambt 

und Hakelwerk Lemsal de Ao. 1621 b. 19. Nov. Deutſch; sub 


Sigillo Regni Sveciae in memb. Der finigin Christinae Con- 


firmatio Privilegii Lemsaliensis de A0. 1647 b. 8 Mat Schwe⸗ 
bifd; sub Sig. Regni Sveciae in memb, 
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Caroli Gustavi Königes General-Confirmation ber Etatt» 
Privilegien, wie aud) ber Giitģer de Ao. 1657 b. 13. Martii. 

Caroli XI. Rēnige6 General-Confirmation ber Gtabt-Privi: 
fegien , wie auch ber Giltķer de Ao. 1675 d. 30. Sept. Beyde 
Schwediſch; sub Sigill. Reg. Sveciae. 

Des Königl. Dorptiſchen Hoff-Gerichtes Urtheil, frafit welches 
Ahlenhoff jure caduci dem Lemſaliſchen Gebiethe adjudiciret und 
den Herrn Friedrich Reinhold Fersen abgeſprochen wird. de Ao. 
1643 d. 20. Febr. 

Des Königl. Gouberneuren Andreas Erichsohn mandatum 
an ben Land-Richter S. Gerhard von Löwenwolde 6. 6. Raļte 
bad Guht Alenhoff inhalt Urtheils gu immitiren, welchem Sr. Hinrich 
Patkul b, 25. Aprilis 1644 ein Geniigen gethan, de Ao. 1644 
b. 15. Aprilis nebjt Gdeine vom 25. Aprilis ejusd. anni. 

Des Podpri. Ral. Hoff-Gerichts Urtheil, krafft welches 6. €. 
Raht bey dem Alenhoffſchen posses und inſonderheit der von der 
Fr. Mengdenschen angeſtrittenen Buſchländer conſerviret wird. de 
Anno 1669 d. 8. Martii. 

Die zu Lemsal erkauffte Gühter, Länder und Pauf-Gtūbte 
ſind folgende: 

Anno 1631 b. 3. October hat bie Stadt von Caspar Grosshoſff 
—* ——— in Lemſal nebſt Garten und Länder gelauft vor 

thlr. 

Anno 1633 b. 9. Novembr. hat die Stadt Melchior kireh- 
hoffs Pau$«Gtābte unb Būnber gelauft vor 229 Rthlr. 

Anno 1635 b. 23. Octobr. at bie Gtavt Aegidii Lūtkens 
val et sar zwene Garten, bret ſtück Acker außer und innerģafb 

emſal, fo vormahls Hinrich Hoyer beſeſſen, gefauft vor 120 Rthlr. 
Docum. de ao, 1631 b. 20. Jan. 

Anno 1638 b. 5. Septembr. kat bie Gtabt Fromhold Kēhlers 
Länder aufer unb innerhalb Lemſal gefauft vor 62*/s Rthlr. 

Anno 1638 b. 27. Febr. at bie Stabt Georg Koszkuls Land 
Wiffpuſen genant bon */4 Pafen und 2 Geſinden als Boite Gtad 
71 —— Schock nebſt '/4 Pafen über ber Gee gelaufit vor 

thlr. 

Anno 1640, d. 4. Julii hat die Stadt Johann Buddenbrocks 
Erbhöffchen gekauft vor 600 Rthlr. 

* worbeh Herrn Magnus von ber Pahlen, Herrn Fabian Aderkaß 
und Herrn Carl Stackelbergs attestatum vom 7. Januarii ao. 1643 
bey vormahlieger Commiſſion produciret, daß die Documenta von obers 
wehnten Höffchen im Brande zu Pernau von Handen gekommen ſind. 

Anno 1647 b. 29. Aprilis at die Stadt bon Herrn Johann 
Andres Niederland befjen Hof Barfijd) genant, und ūnber, bie 
in ber Revision de a0. 1638 b. 10. Septembr. von 6 Saten an: 
atgeben, nebft 1'/2 Pafen Schwabenland genannt, bie ihm vom 
Hochprl. Hoffgerichte b. 5. Martii ao. 1647 zuerfant, wie auch 
„eine Pau$sGtābte im Lemſal etc. vor 2600 Rthlr. gefauft. 

— 1648 b. 6 Sept. Confirmation wegen des getroffenen 
Kauffes über Bartifd).) F 
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Anno 1648 b. 6. September ift vorhergehender Kauff von 3. 
KM. zu Schweden Christina unb fo tveiter Inhalt berer bey 
Urkul und Kirchholm probucirtet Documenten confirmiret worden, 
Worbey des H. Feldherr Chodkiewicz donation de dato Duna- 
mundae b. 7. Junii ao. 1567. 

Anno 1653 b. 9. May hat bie Gtabt bon ben Gebriibern ber 

erren bon Albediehl Resenhoff nebft 8'/4 Safen Landes im Ruſ—⸗ 
tiden Dorffe belegen, nebft aller praetension an gebadten Dorffe, 
īpie auch eine Haußſtehte unb Garten im Gtūbtlein belegen, mit benen 
dazu Altershero gehöriegen Landen bor 4000 Rchthlr. getaufīt. 

Anno 1659 b. 4. Februarii Bat die Stadt Goswin Kirchhoffs 
unb Gteinberg'6 Pauf=Gtūbte unb ūnber, fo bie Herren Mengden 
inne gehabt und an Hansz Maxen cebiret, gefauft vor 110 Rthlr. 

Anno 1673 b, 20, Novembr. Hat bie Gtavt von bem Herrn 
Dber»dieutenant Johann von Tiesenhausen zwey auf - Stūbte 
in Lemſal nebft ein Gtiif Landes nad) dem maguſelſchen Wege bes 
Iegen gefaufit vor 140 Rthlr. Bon Perren Land-Raht Patkul eine 
Hauß ⸗-Städte gefauft bor 7000 Dadpfannen. 

Anno 1674 b. 11. Martii hat die Gtabt bon Perrn Andreas 
Koskul eine Sauf-Gtelle und Garten-Blaķ in Lemſal belegen, wie 
ber Kauff-Brieff und (feine gvitung am ben Perren Snfpectoren 
Johann v. Schultzen außweiſet gekaufft vor 38'/s Rthlr. 

— zu erſehen, daß das gekauffte und eingelöſete über 
10700 Rthlr. austräget ohne die neu gebaute Kirche, welche bei 
4000 Rthlr. der Stadt zu ſtehen kommet; hieneben iſt auch zu 
mercken, daß die Grentz⸗Scheidung zwiſchen Lemſal und ben benad)» 
bahrten, abſonderlich die desfals ao. 1647 gehaltene große Königl. 
Commission, wie auch die Erhaltung ber appertinentien alß Alenhoff, 
Kloſter⸗Hoff 2c. ein großes ber Stadt getoltet, zu dem hat man bon 
den gekaufften Gühtern alß Buddenbrockhoff und andern bey der 
Limitſcheidung an Wainſel viel abſtehen müſſen; dagegen es andere 
Streu⸗-Länder an deſſen Statt dem Gebiet Lemſal abgetreten, fo unter 
den Schloßfeldern verblieben. Letzlich ſiud auch unterſchiedliche ge— 
kauffte Aecker, ſo gu denen nach Lemſal gehörigen HaußStäten vor 
dem genützet worden, zu den Schloßfeldern verleget und ſelbige da— 
durch vergrößert worden. 


Lemsal, 

Wer bafjelbe von Alters bejejjem, weiß man nicht, bet Pohlen 
Beiten habe es Herr Johann Fahrensbach inne gefabt. 

Anno 1621 b. 19. Novembr. Bat ber Hochſelige König Gustavus 
Adolphus glorwürdigſten Andenckens ba$ Gebiet$ und Hakelwerck 
Lemſal zu ewigen Zeiten Erb- unb Eigenthümblich cum jure caduci 
zum gemeinen Beſten und Frommen vor ſich und ſeine successoren 
der Stadt allergnädigſt geſchencket, welche ad publicos usus ge— 
ſchehene donation Königin Christina ao. 1647 d. 8. May confir. 
miret, fo and bon bem glorīviirbigften Könige Carolo Gustavo 
ao. 1657 b. 13. Martii unb bon iģiger Königl. Mahtt. unjerm 
Gnābigften Rēnige und Herrn ao. 1675 b. 30, Geptembr. zu Upfala 
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—— tie davon die Confirmationes Privilegiorum klärlich 
darthun. 

Anno 1612 b, 24, Junii hat Herr Johann Fahrensbach acht 
Lemſalſche Bauern, wie Sie in obligatione fpecificiret werden, an 
Herrn Friedrich Buring vor 1000 fl. Polniſch verpfūnvet; bie im 
aud; burd Johann Ganskau, Verwaltern von Lemſal wircklich tras 
biret tvorben. Welche PfandBauern bet Königl. Schwediſcher Res 
gierung und Ēroberung biefe$ Landes dem Herrn Caspar Grothusen 
alß des Burings Schwiegerſohn ben 20, Octobr. un ao. 1621 
und alfo vorher ehe bie Gtabt das Guht Lemſal b. 19. Ytovembr, 
felbigen Jahres boniret, eingewieſen worden, dahero bie Stadt ben 
Herrn Grothusen ben PfandSchilling zahlen und dergeſtalt jo wohl 
die Bauern alß auch die OriginalObligation, ſo produciret, einlöſen 
müſſen; Geſtalt ſie ihm desfalß 1000 Dahler Schwediſch Kupff. 
Müntze d. 18. Febr. ao. 1630 laut copeylicher gvitance, davon das 
Original nod) nicht gefunden werden können, auggezabfet. 

Anno 1611 b. 19. Junii hat Warner von Depenbrock (aut 
ber Ķerrn Gebrüder Wolmar und Johann Fahrensbach obligatiou 
bon 2000 Rthlr. Rriibenerē off im Lemſalſchen zum Bfanv er: 
halten; fo ihm auch b. 12, Julii ſelbigen Jahres Thomas Arkenau 
Ambts⸗Verwaltern wircklich immitiret worden. Und weiln ben Bür— 
gern ber Stadt ihre im Lande am die vom Adel auff die Gühter 
verſteckte Schulden in ben Stadt-Privilegien von Ihr K. T. allergn. 
conſerviret und vorbehalten worden, hat die Stadt nach erhaltener 
Immiſſion des Krüdeners Hoff davon noch ein Theil an Lemſal 
geblieben ſothanen Pfandſchilling an Warner Depenbrock und deſſen 
Erben mit Einlöſung der OriginalObligation und vorher angezogenen 
Documenten abtragen müſſen, geſtalt dann behygehendes Document 
daß ber rest an Arend Thoravest alß Warner Depenbrocks 
Schwieger Sohn ausgezahlet worden, darthut. 

(Aus dem Manuſkriptenbande „Rigensia“ Nr. 14 (2574) auf ber Stadi- 
bibliothek zu Riga.) 


Notizen. 


Der unter dem Protektorat des Miniſteriums ber Volksauf— 
flārung ſtehende Verein zur Verbreitung ber Bildung unter ben 
Juden Rußlands (gegründet 1863) hat mit Genehmigung des Mi— 
niſteriums des Innern in Riga eine beſondere Abtheilung eröffnet, 
die ſich konſtituirt hat, und auf der am Montag den 30. März ſtatt⸗ 
ehabten Generalverſammlung ſind die Herren: L. Schalit, Mag. jur. 
g Mintz, Dr. phil. B. Meyer, Dr. med. M. Schönfeldt, H. 
Mendelſohn, J. Eliasberg, Ingenieur H. Cahn, cand. rer. mere. 
S. Sachs und Staatsrath Dr. med. L. Mandelſtamm in den Vor— 
ſtand, die Herren: Dr. med. B. Blechmann, Ingenieur⸗Chemiker 
S. Eliasberg und Ingenieur J. Konſtorum zu Subſtituten, und die 
Herren: M. Feitelberg, P. Marcuſe und L. Herzenberg zu Revidenten 
gewählt worden. Aus ber engeren Vorſtandswahl gingen ſodann 
die — L. Schalit als Präſes, P. Mintz als Sekretär und 
B. Meher als Kaſſaführer hervor. 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Wilhelm Richard Ernſt Intze. Marie Alide Titmann. Karl 
Rudolph Skujin. 

Dom-K.: Anne-Marie Ida Harriet Lange. Irene Wilhelmine Katharina 
Uchſche. Johann * Ramſch. Johann Friedrich retais 

Jafvbi:R.: Bari Erich Strasding. Walther Parry %ifolai Mehlbart. 
Kurt Wilhelm Blechſtein. Elfriede aura Kukkit. M 

Gertrub:X.: Permine Auguſte Grunbftein. Olga Marie Nungain. 
Yauline Glifabeth Tſchaunis. Martin Alfred Kalninſch. Irma Wilhelmine 
Obſoling. Emilie Lina Dreimann. Elſa Suſanne Lorenz. Milda Alwine 
Kopmann. Rudolf Woldemar Ehrmann. Jahn Alexander Dudum. Emilie 
Zuliane Leontine Milts. Jan Robert Laßmann. Alfred Atſlehga. Leonhard 
Wilhelm Elte. Amalie Milda Schulz. Emilie Leonide Grauds. 

Jeſus⸗K.e: Karoline Emilie Lillp Landsmann. Margarethe Klara Lukas. 
Karl Aifred Sehgel. Veronika Eleonore Wilhelmine Peterſon. Chriſtine 
Emilie Wilhelmſobhbn. Theodor Karl Chriſtoph Behrfin. Reinhold Jehkab 
Tſchuſche. Arthur Johann Ranting. Arvid Friedrich Wilhelm Sack. JIrene 
Wilhelmine Emma Hamann. Leonhard Alfred Wilczinſti. Karl Eduard Grihwe. 
Heinrich Eduard Junge. Emilie Martinſon. Marie Katharine Dagmar Redſchi— 
totofti. Elli Paula Gamberg. Selma Emilie Sillin. Emilie Lina Reinhard. 
Johann Heinrich Hänel. 

Johannis-Ke: Jahn Oswald Steinhard. Anna Elſa Leontine Indrik, 
en. Indrikow. Robert Kamrad. Auguſt Kriſtof Woldemar Jannſohn. Anna 

ilhelmine Stieberg. Wilhelmine Eliſabeth Seemel. Otto Karl Kalnin. 

Pauline Julianne Jankowſti. Oswald Emil Jeannot Freyberg. Karline Lawiſe 
šā Anna Yatalie Marie Ķagfvin. Theodor Rudolf Mednis. Wilhelm 
ohann Pries. Eliſabeth Sarin. Arved Adolf Balzer. Milda Pauline Behrſin. 
Arthur Jehkab Leimann. Felix Arvid Pugo Ledain. Klara Mathilde Birkaw. 
Senta Sigrid Katharina Smilga. Emilie Amalie Egle. Jahbnis Scharnizki. 

Wtartind6:KR.: Emilie Annette Grundmann. Julie Ottilie Kalning. Karl 
Wilhelm Stein. Liſette Selma Breede. Marie Mathilde Meldris. Karl 
Jakob Stanke. Emma Antonie Rungain. Eduard Kriſtop Sallup. 

Banf$:R.: Antonie Zihrulis. Minna Roſalie Wanags. Anna Marie 
Leontine Martinſohn. Heinrich Ferdinand Gtotaforvffy. Marthä Pauline Muhſin. 
Olga Dttilie Lapin. Amalie Eliſabeth Mohn. Johanna Mathilde Oſolin. 
Luiſe Timm. 

Neform. K.: Erwin Friedrich Brangori. 


Aufgeboten. 


Petri⸗—u. Dom⸗K.: Chemiker Eduard Retzloff mit Mathilde Roſenthal. 
Minskſcher Bürger Vincent Schpakowſki mit Adele Eliſabeth Karoline Jakobſohn. 
Dr. Erwin Sūrgenē mit Eliſabeth Emilie Irma Hopfe. Fleiſchergeſell Johann 
Ernſt Schnitzkowſky mit Anna Poble. Erbl. Ehrenbürger Iwan Barffy mit Aurelie 
Luiſe Ludmilla Dorothea Fleiſcher. Techniker Kaspar Melchior Balthaſar 
Schnabowitz mit Emilie Juliane Rofine Feldmann. Kaufmann Johann tai 
Graubing mit Alice Mary Schmidt (audi Jeſus⸗K.). Schriftſetzer Jahn 
Strauchmann mit Emilie Eliſabeth Torſter. 

Gertrub:R.: Maler Reinhold Goldſchmitt mit Alwine Johanna Kanep. 
Fabrikarbeiter Kahrl Reinfeld mit Anne Miſſe. Schuhmacher Jahn Dubzmann 
mit Karlihne Barihs. Maurer Alekſei Rutkis mit Alwine Marie Wilhel⸗ 
mine Köple. 

Jeſns⸗K.: Rudolf Tehwin mit Emilie Dunkur. Maſchiniſt Johann 
Alexander Freymann mit Karoline Liſette Rrammin. Arbeiter Ans Janſon 
mit Anna Dombrotvfti (auch Pauls⸗K.). Maurer Alexander Mazulewiiſch mit 
Lihbe Jakobauſti. Theodor Arteſchow Makſew mit Katharine Melbard. 

Johannis⸗Ke: Kaufmann Mahrtin Birkahn mit Anna Brenzis. Komp⸗ 
toirdiener Fritz Auguſt Kruhmin mit Anne Friederike Paſteneek. Arbeiter Karl 
Anderſohn mit Juhle Huguftotvffy. Arbeiter Karl Kruhkle mit Lihſe Kirſchbaum. 
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Grpebiteur Ans Theodor Rrūger mit Margreeta Birfeneef. Tapezirer Jehlab 
Breedis mit Auguſte Eliſabeth Skudre. kat, ās Karl Adamaitis mit 
Libſe Kraukle. Kutſcher Mikel Kirwel mit Anna Wihkſne. Fabrikarbeiter Fritz 
Upmal mit Lawiſe Seemel. Maurer Paulis Lejneet mit Amalie Eleonore 
Sawitzky. Zimmermann Fritz Ambil mit Pauline Emilie Tſcharretſchinſky. 
Schloſſer Wenzlaw Lawrinowiltſch mit Lihſe Mathilde Freimann. 
Wtartinē:K.: Zimmermann Samel Puhze mit Karline Papard. 
Vauls⸗K.: Kellner Johann Preede mit Anna Natalie Janſohn. 


Begraben. 


Vetri⸗K.: Fräulein Auguſte Doroihea Sproſt, 82 J. 

Dom:K.: Handlungskommis Edgar Peter Franz Bahrs, 20 J. Grbi. 
Ehrenbürgerin Alexandra Skammerda, 35 3. 
mā am" Frau Ymalie Giein, geb. Rreet, 78 3. Bilķelmine rifa 

t, s 

Gertrubd:$.: Karl Dbfolinfdy, im 2. J. Alma Zīdulit, 9 M. Perbert 
Johann Leitis, im 5. 3. Martin Alfred Kalninſch, 6 Z. Kahrlis Janſon, im 
3. J. Frau Sophie Emma Grünberg, im 27. $. 

Jefus⸗K.: Eva Balod, 43 3. Tapezirer Chriſtian Feldmann, 52 3. 
Arvid Wilhelm Boſſe, 5 T. Eliſabeth Alide Senta Schnabowitz, 6 M. — 
St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 17. bis zum 24. Auguſt 23 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.: Ella Emilie Leontine Treier, im 4. TR. Franz Alfred 
Gluja, 2 W. Ella Eliſabeth Weikriger, im 2. 3. Anna Muzeneek, geb. 
Sproge, 60 J. (Emma Marie Cäcilie Zimmermann, 3M. Peter Paul Friedrich 
Feldberg, im 9. M. Johanna Zerrin, im 3. J. Janne Adolf Bredermann, 
6 M. Margreete Eglit, geb. Kappeneek, im 62. 3. Anne Oſol, gen. Mandag, 
geb. Kuiwe, im 61. J. Arbeiter Jakob Baron, 36 9. 

Martins⸗K.: Todtgeb. Tochter Inka. Wittwe Lawihſe Müller, geb. 
Zelmin, 78 J. Arbeiter Jahnis Buka, 55 J. Karl Dito Diſchler, im 2. 9. 
Marie Eliſabeth Kalwan, 6 M. Wittwe Trihne Plezzis, 65 J. Alma Liſette 
—— Jakobſohn, 3 J. Janne Eduard Swirbul, 6 M. Peter Abboling, 








über die in der Zeit vom 16. bis zum 22. Auguſt 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 
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Es erfranften an: ēd lēfs| šā ās Gg š 

ti Ķeri. | Veri. | Verj. | Verj. | Perſ. mu. (to $L.| vu. 
Typhus abdominal. . — | — | 2 | — | 2 4|—! ā 
Dysenterie |... — | 13 | 24 6 | — |16|27/ 43 
Intermittens. . . |... | — | — 1 | — | — vu Koši IU 
Variola mit Smypfnarben. . | — — 1 — — $ jūl i 
Variolois mit Smpfnarben . | — | — 1 | — | — 148 i 
Ophthalmia blenorrhoica . | — |  —| | 11 — — ( 4ļ 4 
gujammen | — | 13 | 29 | 7| 2|23|28| 51 





3m Huftrage ber literäriſch- praktiſchen Bürgerverbindung herausge eben 
von Arthur Poelchau fūr ben NRebafteur. 
— —— 


Ioanoaeuo IyeHsypow. — Pura, 27 Asrycra 1898. 





Drud von YB. $. Häcer in Ūtiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 35. Donnerstag den 3. September. 1898. 
: (89. Jabhrgang.) 


Būdentlid 1 mal. — Preid in Riga jahrlich 2 R6[.; mit Sufenbung 2 bl. 
50 Kop.; albjāfriid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Yofi 
jährlich 2 Nbl. 60 Roy.; dafbjābriid 1 Rol. 35 Soy. 


Allgemeine Ueberſicht des Kaiſerlichen Licei in Riga. 
Urſprung und Schickſale. 

Dieſe Schule wurde 1675 vom Könige in Schweden Carl XI. 
unter dem Namen Schola Carolina geſtiftet, und war für ſolche 
Zöglinge beſtimmt, die dem Vaterlande ſowohl im Civil als Militair 
Stande dienen ſollten. Sie blühte während der Schwediſchen Re— 
gierung, ging aber nach der Belagerung 1710 ein. 

In dem Ao. 1721 geſchloſſenen nyſtätiſchen Frieden wurde im 
10ten Artikel feſtgeſetzt, daß in den an die Krone Rußland gefalle— 
nen Provinzen das Kirchen- und Schulweſen in der vorigen Art 
erhalten werden ſollte; daher Peter der Große bald nach dem 
Frieden den damaligen Zuſtand der Schulen unterſuchen ließ. Ao. 
1725 ertheilte Catharina I. ben Befehl, vie Koſten zur Wiederher— 
ftelluug biefer Gdule auszumitteln. Nachdem um Ao. 1728 ber 
livländiſche Gtaat vēllig eingerichtet war; fo beftātigte bie Saiferin 
Anna 1730 aud) bie Einrichtung und Wiederherſtellung biejer Gule, 
welche enblid unter dem Rector Ro. Bober zu Gtanbe fam, unb 
1733 ben 11. Buli unter bem Namen Lyceum Imperatorium 
sollenniter eingeweihet wurde. Unter ber Kaiſerin Catharina IJ. 
wurde dieſe Gule durch Errichtung eines neuen Gebdube$ und Er— 
weiterung ber Lehranſtalten gleichſam aufs neue fundirt. 


Gebäude. 


Carl ber XI. verordnete zum Schulgebäude die kleine am bie 
Jacobitirdje angebaute Rapelfe, welche damals als Filia biefer Kirche 
zum Gottešbienfte ber finniſchen Garnifon biente, nebft dem Kirch— 
bofe, auf dem fie ftamo, Dieſe fleine Kirche wurde gu 4 Klaſſen 
eingeriģtet. Der Gtifter befahl aud) jährlich 500 Rthl. von ben 
Licentgelvern zurückzubehalten, um davon Häuſer file bie Lehrer 
zu erbauen. Die Gumme war ſchon bis 2500 Rthl. Alb. anges 
wachſen, als Carl ber XII. ſie ad interim gu Kriegskoſten anwandte. 
Da bie 4 Klaſſen nicht zureichten, erbauten bie Vorſteher ber Jacobi 
Rirde auf bem Hofe ber Schule ein Gebūube, barin bie Dte Klaſſe 
angelegt tvurbe, unb ein Lehrer wohnte. 
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Als Loder Rector tvurbe, madte bie JacobiRirdje bem Liceo 
biejem Pof ftreitig, unb e6 fam nach vielen Debatten fo weit, daß 
ber Rector ber Rirde bad? Haus, barin bie Gte Klaße tvar, jūr 
600 Rthl. abfaufte, bie er von bem Landrath Wolfenschild borgte, 
jährlich mit 80 Rthl. aut ber Wittwenkaße berrentete, und endlich 
aus fe(ber bezahlte. Er erweiterte es auch in ber Folge. 

Da das alte Schulgebäude mit der Zeit baufällig wurde, und 
ein Theil davon wirklich einſtürzte, decretirte die Kaiſerin Oatha- 
rina II. den Bau eines neuen Schulhauſes, wozu ſie ſogleich 10000 
Rubel hergab. Hierzu wurde das aus dem Verkauf des alten Ly- 
ceums erhaltene Gelb geſchlagen, das noch Erforderliche von dem 
Collegio ber allgemeinen Vorſorge zugelegt; und das jetzige neue 
ſchöne Lyceum dem rigiſchem Schloße gegenüber erbaut, wozu 1785 
den 12. May der Grundſtein gelegt wurde. Ao. 1787 war der Bau 
geendigt, und ben 12, Juli erfolgte die fehyerliche Einweihung deßelben. 

Dieſes Lyceum wurde zu 4 Wohnungen für Lehrer und zu 
fünf Lehrzimmern eingerichtet; weil das Collegium die Abſicht hatte, 
die teutſche Armenſchule (von der weiter unten Nachricht folgen wird), 
welche nicht weit davon liegt, und ſehr baufällig iſt, ebenfalls neue 


zu erbauen. 
Die Klaßen. 


Nach der erſten Fundation waren deren vier, in der Folge lam 

die fünfte dazu, deren Lehrer jetzt folgende ſind: 
1. Der Rector. Seine Stelle ift jetzt vacant. 
2. Der Conrector. Der jetzige iſt M. Johann Chriſtoph Brote, 

angeſtellt ſeit 1770. 

8, Std Tia Der jeķige ift Dtto Karl Müller angeftelīt 

eit . 

4. Der Collega guartus jeģt Johann Chriſtian Albrecht, ange— 

ftelīt feit 1770, 

5. Der Collega guintus, jett Johann Andreas Hiller, ſeit 

A0, 1788. 

Hierzu fommen nod af$ auferorbentlide Lehrer: 

1) ein Ģefrer ber practischen Geometrie unb Fortification; 
2) ein Beidenmeiftev, tvel de Gtelle jeģt ber Conrector belleidet. 
Zu. 4) zweh rußiſche Gpradmeifter. 

Als 1787 das neue Lyceum eingerichtet wurde, zog das Col. 
legium ber allgemeinen Vorſorge die ſogenannte teuütſche Jacobi 
oder Armenſchule, wo Knaben und Mädchen im Leſen, Schreiben, 
Rechnen und Katechismus unterrichtet werden, zum Lyceo und machte 
ſie ķi ber unterfģen, ober nad) ber Normal Methode zur erſten 

aļfe. 
Diefe Berbinbung bauerte zwar fort: ba aber eine Mädchen— 
ſchule dem Begriff einer lateiniſchen Schule widerſpricht; fo ift bieje 
Schule blos als eine untergeorbnete, unb nicht als eine mit jener 
berbunbene Klaße von ben Rectoribus betractet tvorben: iedoch Pat 


* Kr ben Knaben ſolche, bie ſich auszeichneten, nach dem Lyceo 
BI. 
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Diefe teutſche Schule, bie audi Kronsarmenſchule Ķeift, errichtete 
ber General Superintendent Fischer im Jahre 1675 auē ben 
Licent Wrmengelbern, und aus bem Slingbeutel bey ber Jacobi 
Rirde, weil feine Brebigtem ſehr beliebt waren und häufig beſucht 
wurden. Als bei einbrechendem Kriege die Licent Gelder nicht mehr 
einfloßen, ging ſie ein. Ao. 1730 fieng die Auszahlung wieder an, 
da dann das Ober Consistorium gegenwärtiges hinter dem neuen 
Lyceo gelegenes Schulhaus für 1400 Rthl. ankaufte, wozu das 

eiſte durch Collecte im Lande zuſammengebracht wurde. 

Der Lehrer dieſer Schule iſt kein Litteratus, wie obbenannte 
5 Lehrer, ſondern man nimmt zu dieſer Stelle einen ſogenannten 
Schulgeſellen aus einer teutſchen Rechenſchule, oder einen anderen 
dazu geſchickten Mann, der aber nicht zu dem Collegio des Kaiſer— 
lichen Lyceo — Der jetzige iſt Bernhard Johann Page, 
welcher 1777 im Amt iſt. Auch iſt bey dieſer Armenſchule eine 
Nätherin für die Mädchen angeſtellt, welches jetzt eine Wittwe 
Erichſon iſt. Sie ſollte Dvartier bekommen, wenn dieſe Armenſchule 
neu erbaut werden würde: da aber dieſes noch nicht geſchehen iſt; 
fo hatte ſie interim eine Wohnung im Lyceo erhalten. 


Aufſicht. 

Zu ſchwediſchen Zeiten und auch zu Rußlands Kaiſerlicher 
Regierungszeit ſtand das Lyceum unter dem GeneralSuperintendent, 
als Scholarchen: die Armenſchule hingegen war der Aufſicht des 
jedesmaligen Pastoris primarii ber S$. Jacobi Kirche anvertraut. 
Nach Errichtung des neuen vis übernahm das Collegium ber 
allgemeinen Botrforge baē Scholarchat iiber beibe umb jeķo finb 
Gr. Excellenz ber Herr Gouverneur v. Richter Scholarch. 


Einkünfte. 
Der zu ſchwediſchen Zeiten feſtgeſetzte, und 1728 wieder et» 
neuerte Fonds iſt 900 Rthl. Alb. davon erhält jährlich: 
De Rector A, 20 L 
ber Conrector 29, 6 $i. 
ber Subrector .,”,.,,,., 183, 15 
DV UMTS. a a 137 „ 19 
Ģuartus n. Ouintus zufammen . |), T ,„— 
Ba. 900 Rthl. 

Diefe Selber werden tertialiter ton dem Collegio ber allge: 
meinen Borjorge assignirt, unb aus ber Renterey bezahlt. 

Der Collega guintus befam aus ben Licentūrmengelbern 
jāģrlid; 100 Rthl., welches aber, wie weiter unten borfommen wird, 
abgeändert iſt. Noch erhielten die Collegen ehemals eine Quantiteet 
Holz, zu einem mäßigen Preiſe, welches aber ſeit mehr als 40 Jahren 
aufgehört hat. 

Mit ben oft berührten LicentArmengeldern Bat es folgende 
Bewandniß. Der Fundator Scholae Carolinae beſtimmte jährlich 
732 Rthl. 35'/2 G. Alb. aus ben Licent unter dieſem Namen, 
welche der Generalsuperintendent als Scholarcha zu Schulgelder 
für Freyſchüler, Stipendien, Reparaturen ete. anwandte und jähr— 
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lit bem GeneralGouvernement Rechnung ablegte. Ao. 1788 
nahm das Collegium ber alfgemeinen Borforge netft ber Aufſicht 
über bie Gule amd bie Bertvaltumg biefer Gelber über ſich. 

Sr. Excellenz ber damalige Gouverneur Beckleschoff ſetzte 
damals zum Beften ber Lehrer des Lycei eine gewiße Anzahl Eģiiler 
für jebe Klaße feſt, wovon bie Fehlenden tertialiter vom Collegio 
bezahlt tverbem folitem, unb zwar 

Für Prima act 
Secunda vierzehn 
Tertia fünfzehn 
ĢOuarta zwanzig 
(uinta breiģig. 

Dieſe Schüler berechnete man nach ber einmal bon Loder ein» 
geführten Norm, nemfid) für jeben guartaliter in Prima 3 Rthl., 
Secunda 2'/s, Tertia 2, Ouarta 1'/2 unb Ģuinta 1'/4 Rthl. 

Es ift auch biefeē Gelb bisher vom Collegio alles richtig Be» 
zahlt worden: ausgenommen, daß mit Ģuinta eine anbere Einrichtung 
getroffen, und dem Lehrer dieſer Klaße ein für allemal jährlich 300 
Rthl. zugeſtanden wurden; da dann die obigen zugeſicherten Schüler 
von ſelbſt wegfielen. 

Außerdem hat das Lyceum ſchon zu des ſeligen Loders Zeiten 
aus milden Beyträgen und Collecten ein Capital von 2000 Rthl. 
zuſammen gebracht, welches erſt bey ber Ritterſchaft, dann bey des 
damaligen Geheimen Rath v. Vietinghof Excellenz (nachherigen 
Senateur) ſtand. Ao. 1787 nahm das Collegium ber allgemeinen 
Vorſorge die Verwaltung deßſelben auf ſich. Vor Errichtung der 
Statthalterſchafts Regierung wurden einigemal die Intreßen davon 
unter die Collegen vertheilt. 

Auch fing der ſelige Loder bald nach Antritt des Rectorats an, 
aus den Beyträgen und vierteljährigem Zuſchuß der Collegen einen 
Fond zu einer Wittwen Kaße zu ſammlen; womit er über 30 Jahr 
fortfuhr, ſo daß, als er abging, ein Capital von 3000 Rthl. Alb. 
und ein altes ſchwediſches Schulhaus im Schloßgraben zur Ver— 
ſorgung ber Wittwen vorhanden war. Das Schulhaus wurde bey 
Abbrechung des Schloßgrabens von der hohen Krone mit 294 Rthl. 
bezahlt, ſo daß der ganze Fond 3294 Thaler betrug. Laut des 
hochobrigkeitlich approbirten Planes ſollten die Collegen dieſen 
Fond gemeinſchaftlich verwalten, und jährlich bey Abſchluß der 
Rechnung den Reſt nach Verſorgung der jedesmaligen Wittwen unter 
ſich theilen. Dieſes haben ſie zwar zum Theil, um ihr Recht nicht 
zu vergeben, gethan: aber dabeh auch auf Vermehrung des Capitals 
gedacht, welches um fo nöthiger war, ba die Intressen bon ſechs 
auf fünf p. Cent. geſetzt wurden. Durch dieſe Vorſorge ber Col- 
legen und gewißenhafter Verwaltung iſt ber Fond bis zu Viertaufend 
vesti Rthl. Alb. amgetvadfen. Jede Wittwe erBālt jährlich 

thl. 





Ferner hat eine wohlthätige Wittwe Schellschlāger dem Lyceo 
ein Paar unſichere Obligationen geſchenkt, um das, was man dafür 
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einbefommen fonnte, zu einem StipendienFond für Schullehrer 
Söhne unb Gtabtfinver anzutvenben, unb in ber Sofge zu vermehren. 
Dieſes Bnftitut wurde hochobrigkeitlich beſtätigt, und nach bem 
Willen der Donatricis den Collegen die Verwaltung übergeben, 
welche an die von der Stifterin beſtimmten Subjecte, dann auch an 
andere Studirende Stipendien ertheilt, und Rechnung darüber geführt 
haben. Jetzt beträgt dieſes Capital 2093/5 Rthl. (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


De Vorſchuß und Sparkaſſen⸗Verein ber St. Johannisgilde 
Bat ſeinen Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1897 veröffentlicht, dem 
wir Folgendes entnehmen: Das Geſchäftsjahr 1897 kann als ein 
durchaus befriedigendes bezeichnet werden. Die Verluſte, die der 
Verein in dieſem Sabre erlitten hat, betragen nur 32 Rbl. 88 Kop., 
wogegen auf im vorigen Jahre bereits abgeſchriebene Forderungen 
340 Rbl. eingingen. Die Dividende, die den Mitgliedern offerirt 
werden kann, beträgt 69/3 %. Der Reingewinn iſt 7927 Rbl. 18 Kop. 
roß, das Reſervekapital iſt um 2995 Rbl. 39 Kop. gewachſen und 
at die pkt von 15878 Rbln. 52 Kop. erreidt. Der Kaſſaumſatz 
betrāgt 1792633 Rbl. 60 Kop. Auf ber Generalverfjammfung wurden 
wiedergewählt: Perr Aeltermann Fr. Brunftermann in bie Direftion, 
unb bie Perren Joh. G. Kundt und Th. Geertz in ben Reviſionsrath. 
e Rigaer Börſenbank im Jahre 1897. Aus bem beftūtigten 
Rechenſchaftsbericht der Rigaer Börſenbank g 1897 geft hervor, 
daß ber Gefammtumfat ber Banf 602570408 Rbl. 52 Rop. betragen 
ķat. Das Jahr 1897 ſchließt fiir bie Banf mit einem Reingewinn 
von 311677 Rbln. 40 Rop. ab, tvobei ein Berluft von 12760 Rbln. 
2 Rop. au proteftirten Wechſeln zur Abſchrift gelangt ift. om 
Reingewinn wurden zum Gtammfapitat 131148 Rbl. 50 Rop. ge» 
ſchlagen, fo daß daſſelbe zum 31. Dezember 1897 21908387 RPI. 
79 Šo. betrug. Das Ytefervefapital ſtellte fid) zum 31. Dezember 
1897 auf 3342546 Rbl. 67 Roy. 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſe (gegriinvet vom Rigaer Gewerbe⸗Artel 
im Jahre 1871). Der Geſammtumſatz betrug im Jahre 1897 — 
349079 Rbl. 73 Kop. b. h. um 157456 Rbl. 58 Kop. mehr, als 
im Vorjahre. Das Reſervekapital vergrößerte ſich um 1685 Rbl. 
48 Kop. und betrug zum 1. Januar 1898 — 9919 Rbl. 4 Kop. 
Die Mitgliederzahl lieg ton 007 auf 854 mit einem eingezablten 
Antheilkapital von 21826 Ybln. 38 Kop. Das Ginlagefapitat betrug 
am 1, Januar 1897 — 13614 Rbl. 5 Rop.; im Laufe des Jahres 
famen hinzu 29035 RDI. 92 Rop. unb wurden ausgezahlt 12408 ROL. 
97 Rop.; bemnad) beträgt das Ginlagefapitaf zum 1. Januar 1898 
— 30241 Rbl. Pie Anleihen Petrugen zum 1. Sanuar 1897 — 
10355 Rbl.; im Baufe des Jahres famen hinzu 34660 ROL. unb wurden 
getilgt 25260 ROL. ; demnach betragen bie Anleihen zum 1, Januar 1898 
19795 Rbl. Das Darlefģen«Ronto beftanb am 1. Banuar 1897 aus 
47163 Rbln. 89 Kop.; im aufe des Jahres wurden Darlehen er> 
theilt im Betrage von 111094 Rbln. und wurden zurückgezahlt 79149 ROL. 
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10 Rop.; bemnad berbfeiben dr 1, $anuar 1898 79108 Rbl. 79 Roy. 
Der Gefammtgetvinn für 1897 betrug 8218 Rbl. 41 Rop., Ausgaben 
6077 Rol. 83 Kop.; ber Neingetvinn betrāgt 2140 Abl. 58 Kop., 
d. h. 18,14 % vom Antheilkapital. Aus dem Reingewinn kommen 
6 % al8 Dividende, 849 Rbl. 66 Kop., zur Vertheilung unter die 
Mitglieder; 642 Abi, 17 Stop. faut $ 63 ber Statuten af$ Zantiēme 
für die Direetoren, 144 Rbl. 70 Rop. zur Abſchreibung vom Mo— 
biliar. Das Fahr 1897 war für die Kaſſe in zwei Beziehungen 
bemerkenswerth: es war ein Jubiläumsjahr (25 Jahre), und in dieſem 
Jahre fing die Kaſſe an, anſtatt zweimal wöchentlich, täglich zu ope— 
riren. Auf der Generalverſammlung wurde u. A. der Act der Re— 
viſion der Kaſſe, die, von Regierungsbeamten unternommen, bon den— 
ſelben in Ordnung befunden wurde, verleſen. In Anbetracht deſſen, 
daß der glänzende Stand der Kaſſe hauptſächlich dem Präſes derſelben, 

Herrn W. Njemtſchinow, zu verdanken iſt, votirte die General— 
———— demſelben einſtimmig den Dank. Die Direltion be— 
ſteht aus 6 Mitgliedern, und zwar: Herrn W. "i K kis 
—— P. F. — Dī - Eittenfelb, S. Sſewerow, 

M. D. Laptew und $. G. 





Aus den ——— 


Getauft. 


VetrisR.: Gotthard Wilhelm Nikolai Munter. Chriſtian Karl Chriſtoph 
Oskar v. Stritzky. 

Dom⸗-K.: Parry Karl Gottlieb Dritvanotvffy. Marie Ella Wieberg. 
Eugen Arved Siabuſch. Aſta Ida Skulte. Erna Eleonore Edith Langbein. 
Woldemar Ernſt Engelſon. 

Jakobi⸗K.: Sulba Jenny Brey. WBaltfer Max Bolbemar Althoff. Wally 
Hermine Agnes Kaſtrowſky. 

Gertrud⸗K.: * Dagmar Dſilne. Martha Emilie Endermeit. Paul 
Friedrich Saum. Auguſte Sophie Katharine Treide. Walter Maximilian 
Nikolai v. Huhn. Edgar Alexander Tolotſchko. Ernſt Eduard Frieſen. Eugen 
Woldemar Nordmann. Julianne Wilhelmine Kohl. Amalie Milda Schulz. 
Emilie Leonide Grauds. Karl Theodor Aiſter. Arthur Ohſoling. Eliſabeth Doro» 
thea Lihsmann. Alfred Johann Rutkowſty. Emilie Mathilde Margarethe Silling. 
Karl Kriſtjan Stamberg. Marie Johnaſt. Karl Richard Loding. Jahn Alexander 
Jurris Surowſky. Lily Karoline Viktoria Indrikſohn. Anna Marie Peimann. 

Jeſnus⸗K.: Anna Eliſabeth Schönberg. Karlis Klawe. Henriette Ottilie 
Eugenie Janſon. Alfons Woldemar Bertin. Ytifolai Woldemar Feldmann. 
Eugenie Bröderſohn. 

Xobaunt6:$.: Benigna Julie Marie Eliſabeth Ammolin. Gottfried 
Alexander Johann Kraukle. Anna Wilbelmine Koch. Peter Albert —— 
Eliſe Marie Weinowſky. Emilie Kriſtine Markowſti. Johann Eduard Reinhold 
Straſden. Wilhelmine Strauch. Bertha Katharine Elvire Baer. Alma Marie 
Oſche. Herbert Oswald Reſnais. Auguſte Katharine Dorothea Inne. Bern» 
hard — Jaunſem. 

artino⸗Ke: Marie Graude. Alfred Matthis Skulte. Alma Katharina 
Stein. Eliſabeth Henriette Dorothea Anderſohn. Jahnis Julius Weinberg. 
Milda Annette Leontine Sihl. Sabri Treilib. Agnes Elfriede Gilbert. Felir 
Wilhelm Treilip. Michael Friedrich Peterſen. Emil Friedrich Biegel. Eliſa— 
beth Ca Olga Partpeng. Irmgard Emma Anna uļrmann, Soļann 
Arved Leepa 
Trinitatis⸗K.: Kriſtine Amalie Lahz. Johann Eugen Lindenau. Alfred 
Oskar Meſchapuke. Peter Rudolf Rudſe. Rudolf Ernſt Ohſols. Herbert 
Arthur Ottmer. 
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Vauls⸗K.: Albert Eklhelm Dresler. Marie Diga Wilhelmine Dfotin. 
Selma Ottilie Liſette Pukne. Feodor Woldemar Paſarin. Klara Medne. 
Karl Arved Eltmann, gen. Ekmann. 

Luther⸗K.: Marie Sfona Adolfine Daniſchewſki. Ida Ludovika Klara 
Baar. Elſa Anna Tſchube. Peter Eduard rets Lg Arnold Jehkab Suliud 
Skading. Anna Mathilde Lapſa. Jeannot Buiwitz. Auguſt Zeekot. Johann 
Fritz Adolf Dahlin. Wera Wilbelmine Zürgenſohn. 

Jeform, K.: Jakob Willi Schlekis. 


Aufgeboten. 


Vetri-⸗ u. Dom⸗K.: Chemiker Wladimir Junge mit Martha Marie 
v. Leſſel, geb. Wiſſor. Kaufmann Heinrich Eduard Alfons Kerkovius mit Sophie 
Margarethe Luiſe Remy. Paſtor Wilhelm Gotthard Adolf Taurit mit Magda 
ij Flora Rae$ibranbt. Büreauchef ber Centralverwaltung bed —— 
weſens Hugo Friedrich v. Boetlicher mit Alexandra Wilhelmine v. Sengbuſch. 
Fleiſcher Jakob Wilhelm Awenell mit Karoline Amalie Haſenfuß. Maſchinen- 
meiſter Georg Wilhelm Silwinſti mit Wilhelmine Chriſtine Narring. Banf» 
beamter Gotthard Daniel Alfons Grünhof mit Marie Alide Beckmann in Jurjew. 

Jafobi:R.: Handlungskommis Georg Richard Gotthard Kilowitzky mit 
Gerirud Amalie Seehahn. aler Jahn Beerens mit Lotte Pang. Malergeſell 
Karl Joſeph Martinow mit Wio Zapter. 

Gertrud⸗K.: Fiſcher Martin Ohdin mit Alma Marie Luiſe Wolfien. 
Schloſſer Mahrz Rurmit mit Eliſe Rathke (auch Jeſus-⸗K.). Schloſſer David Eduard 
Rubels mit Ditilie Anna Wilhelmine Tſchakkar. Tiſchler Peter Dahrſneek mit 
Adelheid Julianne Ottilie Stein (auch Joh.K.). Kaufmann Paul Julius Lapping 
mit Julie Kondruß, geb. Freimann. Diener Adam Muiſchneek mit Marie 
Wilhelmine Kundrat. Tiſchler Jahn Betmann mit Kriſtine Sarkangalw. Ar— 
beiter Fritz Silling mit Anna Grünberg. Tiſchler Indrik Sihpol mit Katrine 
Kalning. Tiſchler Janne Purmal mit %nna Blukis (auch Joh.K.). Schneider 
Rudolf Woldemar Kaneneek mit Katrihne Denne. Fabrikarbeiter Indrik Meier 
mit Emilie Paëgle. Schneider Bernhard Kruhklis mit Anna Eſergail. Schuh— 
macher Dahw Baumann mit Marie Karoline Leepa. Eiſenbahnbeamter Eduard 
Leije, gen. Leijeet, mit Liſette Sahmis. Schloſſergeſell Kirill Brakſch mit Anna 
Marie Margarethe Griſchewſty, geb. Klawing. Krüger Martin Erdmann 
mit Amalie Theeberg. Schuhmacher Kahrl Warrepog mit Karline Izzeneet. 
Peter Stahmann mit Guſtine Danden. 

——— Reſtaurateur Ernſt Pohne mit Julie Grünberg. Fleiſcher 
Ludwig Friedrich Robert Ruppenheit mit Friederike Erna Schmidt. Arbeiter Jannis 
Lihping mit Anne Saidus (auch Joh.⸗K.). Platzaufſeher Karl Wilhelm Kraſowſki 
mit Julie Roſalie Brunotvfti. Fabrikarbeiter Andſche Jurjewitz mit Mihle 
Sellit. Schloſſergeſell Johann Edmund Lambert mit Emma Alwine Kranaht 
res Joh.K.). Schloſſer Georg Permann Pammrid mit Anna Abboltin. 

norifid? Gnutin mit Yarie Charlotte Grfen. Kaufmann Ynton Petryſchezo 
mit Gyriftine Eleonore Lüdike. 

Johannis-Ke: abritarbeiter Jannis Rreiliē mit Dore Sanber, grb. . 
Ytun. Bahnwächter Ynbrei Rudfit mit Greete Elkſne, geb. Miller. Sabrifarbeiter 
Kriſchjahn Zitum mit Raroline Lisbeth Weiland. abrifarbeiter Kriſchjahn 
Birfenfelv mit Ēva Peterfobn. Händler Alexander Johann Tſchirka mit Emilie 
Margarethe Yatalie Zaurin (auch Mart.“K.). Feilenhauer Auguſt tafvin mit 
Mathilde Rinſohn. Kaufmann Ernſt Willumſem mit Marie Wagar (au 
re Kommis Matihs Rutain mit Alfonſine Blanbine Lyda Peterſohn 

auch Mart.⸗K.). Tiſchler Jahn Freudenfeld mit Eliſabeth Oſolin. Jannis 
Steinberg mit Marie Louiſe Amalie Lehmberg. Artemi Sokolow mit Liſa Bizan. 
Kutſcher Auguſt Buſchmann mit Wilhelmine Katharine Emilie Günther. Schloſſer 
Indrik Straſd mit Lina Walter. Tiſchler Karl Sakis mit Sulie Alwine Marie 
Nahrme (aud Trinit.K.). 

Martinus⸗K.: Arbeiter Andrej Grünberg mit Lihſe Kaſak. Händler Ans 
Siewert mit Klara Auguſte Lucie Schwahn. Schmied Karl Ludwig Geinert 
mit Lihſe Tſcheppuk. Kaufmann Erneſt Leepukalns mit Eliſabeth Katharine 
Stockmann. Fedor Krahting mit Eugenie Wilhelmine Thereſe Freimann. 
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Trinitatis⸗K.: Yrbeiter Jahn Bebrfing mit Jule Pauline Siolzermann. 
Kutſcher Hans Friedrich Michelſohn mit Marie Julianne Freiberg. Arbeiter 
Sihmanis Agis mit Jule Amalie Swaigſne. Stauer Nikolai Sarin mit Minna 
Alwine Ralnin. 

Pauls⸗K.: Feldſcher Karl Breedis mit Anne Karoline Kreil. Schuh⸗ 
machergeſell Karl Wilhelm Leppert mit Mathilde Unger. Maler 3atob Schlabe 
mit Greete Wihtols. Kutſcher Andreis Spehlmann mit Cäcilie Vogel. Zimmer⸗ 
mann Jahnis Brittel mit Emma Adelheid Bertulſohn. Arbeiter Chriſtoph 
Janſohn mit Marianne Dorothea Senriette Ahbolinin. Maurer Karl Preede 
mit Mari Natalie Uhdris. 


Begraben. 


Dom-K.: Kaufmann Johannes Friedrich Freyberg, 49 3. 

Xafobi:R.: rāulčin Katharina Bukwina, 65 — Kaufmann Wilhelm 
Auguſt Behrenſtamm, 59 9. 

Gertrud⸗K.e: Joſeph — 10 M. Peter Drahke, im 74. 9. 
Karl Rudolf Ķufftin, 5 M. Jakob Auguſt Lukſtin, 5 M. Ein tobtgeborener 
Knabe. Alfred Ahbol, im 2. J. Anna Alexandra Biſſeneek, im 2. J. Karl 
— —— 10 M. Alvid Alexander — im 2. J. Auguſt Albert 

bring, im 3. Yt. Ein tobtgeboreneē Mädchen. aje Bluſſe, geb. Gpringis, 
36 $. itttve Lihſe Surge, geb. Klauſohn, 85 $. 

Jeſus⸗K.: Kaufmann Andreas Wahdſemneek, im 62. 3. Peter Burdei, 
42 J. — Zt. Matthäi-Freibegräbniß: vom 24. bis zum 31. Auguſt 
19 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.: Arbeiter Martin Wihtol, 51 J. Lawiſe Nerate, geb. 
Friedenberg, im 53. J. Emilie Elfriede Leontine Ahmer, 3 T. Fabrikarbeiter 
Jakob Dadfit, im 24. J. Martin Eduard Jandahl, 5 M. Arbeiter Andſche 
Schmidt, im 52. 3. Anna Abbolin, verw. Lehmann, geb. Lihkſtum, 40 3. 
Mabreet Rogal, geb. Swiklis, 42 $. Karl Friedrich Koſchkul, gen. Pauls, 
71 J. Johann Wilhelm Holm, im 2. ā Selma Tagbalene Gtolge, 4 R. 
Emma Yarle Gācilie 3immermann, 3 M. 

Garfud:Hrmenfirdyhof: vom 24. bis jum 31. Yuguft 9 Berftorbene. 














ch 
über die in der Zeit vom 23. bis zum 29. Auguſt 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 
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Drud von T3. F. būder in Utiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 36. Donnerstag den 10. September. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Bēcenttit 1 mal. — SPrels in Riga ſährlich 2 R61.; mit Zufenbung 2 Rol. 
50 Roy.; balbfādriid; 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Sop.; über bie Yoft 
jābrtid; 2 Rd. 60 Sov.; bafbjādrii 1 bl. 35 Roy. 





Allgemeine Ueberſicht des Kaiſerlichen Licei in Riga. 
(Schluß.) 
Bücher und anderer Vorath. 

Der ſelige Conrector Erdmann fing eine Bibliothek gu ſamm— 
len an, die aus Beyträgen an Büchern von Gönnern zufammens 
gebracht wurde. Einigemal erhielten die Rectores einen Beytrag 
an Gelb von dem Collegio ber allgemeinen Vorſorge, zur Ver— 
mehrung derſelben. Sie ſteht im Gaale des Lycei in Schränken 
und enthält 1564 Bücher. 

Se. Excellence ber Herr Gouverneur v. Beckleschoff ver— 
ſchrieb fur; nach Grbauung des neuen Lycei aus Sranfreidy eine 
Sammlung phyſikaliſcher Instrumente, bie aber ſehr beſchädigt hier 
ankamen; teil ber Fuhrmann in Lübeck ben Kaſten beņm Transport 
vom ZBagen fallen laģen. Der Rector Bat biefefben unter ſich, und 
bebient fic? ihrer zum Unterricht in ber Naturlehre. 

Auch ift ein Modell cine$ Bergwerks nebft ver Grflūrung, ein 
kleines NaturalienGRabinet nebft Catalogue unb ein Scelet ķier, um 
fid; bey vorkommenden Fällen derſelben im Unterridit gu bebienen. 

Zum Šelomefen fino zwar einige Instrumente vorhanden, bie 
ber Lehrer ber practijdjen Geometrie im Gommer beņm Unterricht 
gebraucht: fie find aber alt, und es wäre gu wünſchen, baf fie ver— 
mehrt würden; weil dieſe practiſche Ubung dem Schüler in mancher⸗ 
leh Rückſicht vortheilhaft iſt. 

Schulordnung. 


Der ſelige Loder hat eine Schulordnung herausgegeben, die 
für unſere Zeiten nicht mehr paßt: daher wir Lehrer denn nach Er— 
forderniß der Umſtände gehandelt, und durch wechſelsweiſe Unter— 
ſtützung ſtets gute Ordnung erhalten haben. Verträglichkeit und 
freundſchaftliches Betragen der Lehrer gegen einander wirkt mehr 
auf den Schüler, als Geſetze, und wir haben uns ſtets bemüht, 
dem Schüler darinn mit gutem Exempel vorzugehen. 

Indeßen iſt zu wünſchen, daß bey Einführung eines neuen 
Rectoris auch neue, unſerem Zeitalter angemeſſene Geſetze gegeben 
werden möchten. 
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Examina, 

Deren fino jährlich zweh, eines im Junio, nach welchem bie 
Berjeķung ber Schüler erfofgt, bet ber man vorzüßglich bie Sort» 
idritte im Batein zum Maasſtabe nimmt, wenn anbere Umſiände 
nidt eine Ausnahme erforbern: benm es ift getvif, bag ber mit ge: 
lehrten Sprachen verſehene Schüler auf ber Univerfitāt beßere Pro- 
gressen machen fann, als ber, welcher allerley Wißenſchaften gehört 
hat, und voll Dünkel über ſeine ſchon erlangte Kenntniß, die doch 
nur Stückwerk ſind, die hohe Schule betritt. Dieſem Examini 
haben allemal Ge. Exellence ber Herr Gouverneur als Scholarcha 
beygewohnt. Das andere iſt ein bloßes PrivatExamen des Rec- 
toris um Weynachten, welches nur in dem Falle mit einer Ver— 
ſetzung verknüpft iſt, wenn es die Umſtände erheiſchen. 

Zahl der Schüler. 

Dieſe iſt immer ſehr verſchieden geweſen; jetzt beträgt ſie 74 
und in ber teutſchen Schule 77; ſelten ſteigt ſie über hundert, doch 
iſt es einigemal der Fall geweſen. Die Urſache der jetzigen geringen 
Anzahl liegt hauptſächlich darinn, daß ſeit einiger Beit kein Rector 
geweſen iſt. Das Publicum denkt ſich eine Schule ohne Haupt als 
eine verwayſte Anſtalt ohne Ordnung und Aufſicht, ob wir gleich 
ſeit des letzten Rectoris Tode unter ber Aufſicht des Conrectoris 
die beſte Ordnung und Zucht erhalten haben. Da überdem prima 
Classis fehlt, und alſo keine jungen Leute auf die Univerſität ab— 
gelaßen werden können; fo folgt gan; natürlich, daß alle, die ſonſt 
in dieſer Abſicht unſere Schule beſucht haben würden, nach der 
Domſchule gehen. Riga hat nämlich den Vortheil, zwey lateiniſche 
Schulen zu beſitzen, welche mit immer reger Thätigkeit gewetteifert, 
und eben dadurch ſich beide vervolllommnet haben. Die Natur der 
Sache bringts mit ſich, daß bald die eine, bald die andere mehr Bey—⸗ 
fall und Schüler hat. Eine einzige wäre nicht im Stande, bey ber 
immer zunehmenden Volksmenge den Bedürfnißen des Publiei zu 
— 

Nutzen den dieſe Schule bisher geleiſtet. 

Das Kaiſerliche Lyceum hat dem Staat ſo viel nützliche Glieder 
im Militair- unb Civil Fache geleiſtet, daß die Koſten, welche ber 
Staat darauf verwandt hat, reichlich erſetzt ſind: und es iſt Hofnung 
ja Gewisheit, daß es Bet jetziger Auflebung ber Wiſſenſchaften bet 
uns, auch ins künftige noch viele liefern wird. 

Um aus der großen Menge nur einige anzuführen; ſo kamen 
unter anderen aus dieſer Schule: 

im 17ten Jahrhundert. 

Chriſtoph Vendebaum, Prediger. 

Guſtav Ottonis, Rektor zu Erfurt. 
Daniel Albrecht, Prediger. 

Joh. Heinr. Hinkeldey, Prediger. 

Georg Guſtav Buchholz, Prediger. 
Zacharius Piel, Prediger. 

Salom. Heinr. Veſtring, Prediger. 
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David Reinecken, Prediger. 
Peter Knoll, Conrector Lycei. 
Ūbrian Preufmann, Rector Lycei. 
— Bruiningk, Gen. Superintd. 
ohn Benjamin Fiſcher, Gen. Superintd. 
John Bernhard Fiſcher, Archiater. 
Swante Guſtav Dietz, Prediger. 
Chriſtian Gotthold Neuhauſen, Prediger. 
Klaudius Guſtav Nothhelfer, Schwediſcher General. 


im 18ten Jahrhundert. 


Johann Fontin, Prediger. 

Jacob Neudahl, Prediger. 

Bar. Balthaſar v. Campenhausen, Gen.-Lieutinant: ein nady» 
heriger grofer Befērberer bet) Wiedererrichtung be Lyceums 
burd Loder. Gein Bild hängt baķer zum banfbaren An— 
benfen auf dem Saale des Lycei. 

Joh. v. Völkerſahm, Gener. Oeconon. Director, 

Andreas Reusner, Brebiger. 

Gotthard Friedr. Rauchert, Probſt. 

Otto Herm. v. Vietinghof, Geheimer Rath, zuletzt Senateur. 

Heinr. Erich v. Wolfenſchild, Landrath. 

Bar. Joh. Chriſtoph v. Campenbausen, Geheimer Rath. 

Karl Heinr. v. Schwanenberg, Gen.Maj. 

Chriſtoph v. Richter, Hofgerichts Aſſeſor. 

Nicolaus v. Linden, Brigadier. 

Wilhelm Mich. Wurm, Prediger. 

Fr. Gottlieb Hilde, Probſt. 

Michael Reusner, Prediger. 

Martin Andr. v. Reusner, Oberpaſtor. 

Johann Luther, Dr. Med. 

Johann Grave, Probſt. 

Elias Wilh. Lemberg, Prediger. 

Axel v. Bruiningf, Landrath. 

Otto Joh. Merkly, Prediger. 

Samuel Grüner, Prediger. 

Amadeus le Fort, Sohn des Rußiſchen Kaiſerlichen Groß Admirals. 

Karl Magnus v. Lemsdorf, Oberpaſtor. 

Bet Balentin Holſt, Cons. rig. 

arl Guftav Kallmann, Hofgerichts Aſſeſor. 
oh. Chriſtoph Trubler, Dr. Med. 
ürſt Meschersky. 

Karl Joh. v. Bechmann, General Leutinant. 

Vier Prinzen Dolgorucky. 

Ernſt Reinhold v. Mengden, Landrath. 

Gotth. Wilh. v. Budberg, Landrichter. 

Leonh. Joh. v. Budberg, Landmarſchall. 

Otto Ludwig v. Bubberg, Oberpaſtor. 

Otto Georg v. Oettingen, Sächßiſcher General Major. 
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Bet: Chriſtoph v. Schrader, Ordnungsrichter. 
eorg Wilh. Heling, Prediger. 
Auguſt Konſtanz Vick, Kurl. Fiscal. 
Joh. Chriſtian Albrecht, Collega Lycei. 
Friedr. Auguſt Albrecht, Stabs Chirurg. 
Karl Joh. v. Helmerſen, Landrath. 
Gotthard Woldemar Zimmermann, Dr. med. in Smirna. 
Gotthard Wilh. Reichard, Dr. Med. 
Georg Friedr. v. Järmerſtedt, Landger. Aſſeſor. 
Martin Gottlieb Agapetus Loder, Probſt. 
Joh. Friedr. Schulinus, Prediger. 
Guſtav Friedr. Coppel, Prediger. 
Rod: Juſtin Loppenow, Brebiger. 
Šo « Hermann Baufler; beibe Sofgeridtē Aſſeſore: bann einer 
arl Wilh. Bauffer | Vice Praeses. 
Karl Wilh. Sacobi, Brebiger. 
Karl Joh. Gras, Brebiger. 
Anton Joh. Güldenſtedt, Dr. med. und Professor. 
Johann Dankwart, General Superintendent. 
Joh. Chriſt. Du Bois, Prediger. 
Andreas Vick, Prediger. 
Heinr. Wilh. Adolphi, Prediger. 
tto Woldemar Hildebrand, Prediger. 
Guſtav Wilh. v. Albedyl, Hofgerichts Aſſeſor. 
Peter Wilh. Piel, Probſt. 
Gotthard Wilh. Rickmann, Prediger. 
i Chriſtian %over, Dr. med. Geļeimer Rath und Brofeffor. 
ottģarb Glafer, Dr. med. 
Sottlieb Benebift Albrecht, Brebiger. 
Joh. Heinrich Bartholomäi, Brovinzial Gecret. auf Oeſel umb 
Collegen Aſſeſor. 
Daniel Gottlieb Dalbin, Prediger. 
Liborius Bergmann, Oberpaſtor. 
Martin Ernſt Stix, Dr. med. Hofrath Profeſſor. 
Jacob Wilh. Silemann, Prediger. 
Joh. Wilh. Harder, Dr. med. und Hofrath. 
Peter Bar. v. Bellingshauſen, Dr. med. 
Georg Eberhard Gründel, Stabs Ohirurgus. 
Joachim Edler v. Ramm, Dr. med. und Hofrath. 
Nic. Friedr. v. Jüngling, Dr. med. 
Peter Guſtav Harder, Rath. 
— Joh. v. Jankiewitz, Secret. des Ober Conſiſtoriums. 
eorg Ludwig Collins, reformirter Prediger; 
und eine Menge noch lebender Prediger im Lande welche unter: 
werfliche Zeugen ſind, wie viel Gutes dieſe Schule dem Lande ge— 
leiſtet und noch leiſten kann. 
(Aus einer Handſchrift J. C. Brotzes auf ber Stadtbibliothek gu Riga aus 
dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 


mmm 
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Vermiſchtes. 


Das ruſſiſche Theater hat, wie wir dem „Riſh. Weſtn.“ ent» 
nehmen, dieſe Saiſon mit einem Deficit von 2446 Rbln. 27 Kop. 
beſchloſſen. Die Einnahmen betrugen 26402 Rbl. 81 Kop., die 
Ausgaben 28849 Rbl. 8 Kop. 

Die Pferdeeiſenbahn-Geſellſchaft zu Riga hat in ihrer letzten 
Generalverſammlung beſchloſſen, eine Dividende von 195 Rblnu., d. h. 
19'/2 % pro Altie, gu vertheilen. Am 1. Januar c, betrug das 
Nftien-Sapital 520000 Rbl., das Amortiſations⸗Kapital 105695 Rbl. 
31 Kop. und das Reſerve-Kapital 33901 Rbl. 26 Kop. Der Bers 
waltungsrath beſteht gegenwärtig aus den Herren: Julius Vogelſang, 
Präſes; A. Agthe und Konſul Eugen Schwartz. Kandidaten ſind die 
Herren: Heinrich Höpker, John Kluge und Ed. Bing. Mitglieder 
ber Reviſions⸗-Kommiſſion ſind die Herren: Fr. Blahſe, Nikolai v. 
Pander und W. Stahl. Der mit der Stadtverordneten-Verſamm— 
lung für den Bau der elektriſchen Linien und den Umbau der beſtehen— 
ben Pferdebahnlinien projektirte Vertrag wurde bon ber General» 
verſammlung beſtätigt. 

Der Rigaer Yacht-Klub veröffentlicht ſeinen Jahresbericht für 
das Jahr 1897, dem wir Folgendes entnehmen: Im Berichts— 
jahre konnte ber Yacht-Klub in Erfüllung eines langgehegten Wunſches 
endlich die Erbauung eines ſteinernen Klubhauſes auf eigenem Grund 
und Boden in Angriff nehmen, indem am 9. Juli der feierliche erſte 
Spatenſtich zum neuen Hausbau ſtattfand. Bei dieſer Gelegenheit 
konnte der Kommodore die erfreuliche Mittheilung machen, daß eine 
Summe von 1000 Rbln. à fond perdu ton einem Mitgliede geſchenkt 
ſei, gleichzeitig mit der Hergabe einer Summe von gleicher Höhe als 
unverzinsliches Darlehen; zugleich wurde ein Telegramm aus Moskau 
verleſen folgenden Inhalts: „Ich erkläre mich hiermit bereit, den 
für ben Bau nöthigen Cement zu ſtiften. Konrad Banja.” Hier 
möge gleich bemerkt werden, daß der Poſten für verbrauchten Cement 
ſogar die Summe von 1000 Roln. überſtiegen hatte. Bald nach dem 
erſten Spatenſtich begannen denn auch die Fundamentirungs-Arbeiten 
und ſchon am 31. Juli konnte die feierliche Grundſteinlegung in 
Gegenwart von 52 Mitgliedern ſtattfinden. Der Plan des Hauſes 
wurde von dem bauleitenden Architekten Dr. W. Neumann entworfen 
und vom Zimmermeiſter S. Wihksne ausgeführt. Das Richtfeſt 
fano am 21. September ſtatt zugleich mit dem Schlußſegeln, dem 
fid ein Banfet im Winterlokale — im unteren Gaale ver Großen 
Gilbe — anſchloß. Im Safre 1897 fanben zwei Regatten ftatt, 
umb zwar eine auf ber Ha bei ben Gtranborten Dubbefn und Ma— 
iorenģof am 15. Buni 1897, tie anbere auf bem Stintſee am 
10. Auguſt 1897. Nachdem bie Mitgliederzahl be8 Ytigaer Yacht— 
Klub in ben letzten Jahren ftetig guriidgegangen, fonnte in viejem 
Jahre wieder eine, wenn auch geringe Zunahme fonftatirt werden, und 
wurde hierdurch der Klubkaſſe eine größere Einnahme zugeführt, als 
im Budget veranſchlagt war, während die Ausgaben, dem Voranſchlage 
nahezu entſprechend, befivittem tverben fonnten. Mußten auch, außer 
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ben ftatutenmāūfigen Abſchreibungen, 1245 Rbl. 21 Kop. als Bers 
luſt beim Bertauf bed alten Hauſes abgeſchrieben tverben, fo gingen 
dagegen mieber bie Beitrāge zum Neubau, welche bis ultimo Des 
zember bie Gumme bon 4373 Ybln. 50 Rop. erreicht Battem, ein, fo 
daß bem Kapital-Konto als Gewinn 3162 Rbl. 75 Stop. zugeführt 
werden konnten, und beträgt unſer ſchuldenfreies Kapital nunmehr 
6835 Rbl. 53 Kop., abgeſehen bon ben Zweckkapitalien, welche gu» 
ſammen die Höhe von 1073 Rbln. 97 Kop. erreicht haben. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Anna Charlotie Wilhelmine Raminffy. Ella Henriette Olga 
Krachmanow. 

Dom-FK.: Alice Dorothea Lühr. Meta Charlotte Elſa Seidler. Thereſe 
Hermine — Olga Barowſti. Dagmar Emma Johannſohn. Marie 
Helene Louiſe Tiling. 

Jakobi⸗K.: Fiwegard Franziska Auguſte Johannſon. Edith Alma Erna 
Gersdorff. Rudolf Paul Dtto Torko. Perbert Hermann Adler. Richard 
Oskar Auguſt Ahhi. Guſtav Erwin Hans Elias Lermann. Auguſt Kirſchner. 
Martha Louiſe Grube. 

Gertrud⸗K.: Woldemar Ludwig Guſtav Haſenfuß. Heinrich Walter 
Köhler. Erna Harriet Emilie Ahboling. Arnold Jahn Martin Ohſollapping. 
Hugo Arnold Sakkis. Arvid und Giļa Girgenfofn. Jakob Bruno Richard 
Basner. Milda Marie Alice %reimann. Jahn Alfred Burrau. Eliſabeth 
Friſchenfeld. Karl Woldemar Rebukks. Emma Emilie Sukowſky. Amalie 
Wilhelmine Eſchmidt. Bertha Bleikſche. Anna Marie Gosler. Anna Mathilde 
Jehger. Frida Schauſan. Elvire Minna Salla. Theodor Guſtav Johann 
Plawing. Anna Dreike. 

eſus⸗K.: Lilly Anna Eewa Görz. Anna Pauline Melbahrsd. Emma 
Mathilde Kluz. Eliſabeth Alma Hermine Baumann. Fritz Alfred Birsneef. 
riedrich Julius Hermann Purwmal. Rudolf Arnold Hermann Sihpol. Martin 
nton Egliht. Emma Nulle. Jahn Woldemar Zeekur. Rudolf Karl Rubbul. 

Johannis-K.: Jahn Steinberg. Eduard Erich Pawlowſki. Alide Marie 
Alwine Preiwald. Gari Schanno Legſdin. Lilly Leontine Marie Sarin. Ewald 
Jakob Woldemar Baumann. Jenny Marie Erna Ohſis. Alexandra Dorothea 
Reekſtin. Woldemar Robert Beiſchehn. Oskar Felix Franz. Martin Wehrdin. 
Annette Emilie Auguſte Wander. Arvid Eduard Lahzis. Karl Alexander Balod. 
Jakob Woldemar Behrfin. Oskar Georg Kroge. Johann Rudolf Buſchmann. 
Charlotte Louiſe Straſdin. Woldemar Martin Hermann. 

Martins⸗K.: Marie Eliſabeth Olga Kauklis. Milda Alice Kalning. 
Emilie Alma Roſenberg. rit Woldemar Puhke. Jakob Johann Kruhmin. 
Selma Anaſtaſija Kalnin. Arthur Alexander Adam Tomſchik. Woldemar 
Wilhelm Eduard Stankoweit. 

Trinitatis⸗K.e; Robert Ferdinand Leſtander. Karl Edmund Leſtander. 
Anna Elvire Erna Kallejs. Jehkab Wilhelm Konſtantin Indulehn. Milda 
Wilhelmine —— 

Pauls⸗Ke: Eduard Richard Kranz. Edgar Ernſt Woldemar Knoch. 
Rudolph Johanſohn. Olga Eliſabeth Friſchenfeld. Eduard Wilbelm Blum. 
Viktor Jahnis Arthur Birnbaum. Mathilde Roſalie Stabulneels. Lucie 
Emilie Charlotte Kalnin. Georg Reinhold Bajar. Martha Katharine Briggen. 
Arnold Valentin Schole. Rudolf Otto Egle. Adolf Bruno Kynau. 

Neform. K.e: Alfred Heinrich Georg v. Hertwig. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ u. Dom⸗K.: Ingenieur ber Wegekommunikationen Hofrath Alfons 
Theodor Wilhelm Boffemell mit Amanda Leokadie Weyrich, geb. Buſchmann 
Proviſor Karl Konrad Hein mit Emilie Wilhelmine Grotenthaler. Komptoiriſt 
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A Emil Scheller mit Raroline Wilhelmine Strasding, geb. Ramiszewicz. 
and. rer. merc. Kaufmann Alfred Karl Braun mit Marianne Johanna Marie 
Arnal. Bäckergeſell Sſergei Jöſchikow mit Amalie Marie Martha Herzberg. 

Jakobi⸗Ke: Kaufmann Karl Heinrich Jägermann mit Melanie Louiſe 
Heiblig (auch Sef.-R.). Tiſchlermeiſter Karl Benjamin Felsko mit Malwine Louiſe 
Gertner. Kaufmann Johann Woldemar Strauß mit Olga Konkordia Freymann. 

Gertrubd:K.: Kommis Bernhard Friedrich Kalning mit Olga Marie 
Suſchmann. Schloſſer Jewgeni Jakowlew mit Karleene Friedberg, geb. Kallis. 
——— Eduard — mit Marie Emilie Lahzis. Photograph Andrei 

aulit mit Anna Auguſte Olga Egliht. Former Jahn Blumfeld mit Anna 
Alwine Breede (auch Jeſus⸗K.). Fabrikarbeiter Eduard Stuhrit mit Katrine 
Alaſi. Fritz Zimmermann mit Minne Annette Purwing. Maler Karl Straupe 
mit Anne Ehrmanſohn. Fuhrmannswirth Ans Paul Ohſol mit Minna Lapa. 
Maler Karl Yadtoffffy mit Greete Marie Behte. Zinsner Mikkel Pinkul mit 
Juhle Helmine Liſette Jehkabſohn. 

Jeſus⸗K.: Drechsler Friedrich Woldemar Bidermann mit Eliſabeth Dttilie 
Asmus. Steindrucker Johann Saufin mit Anna Dreiberg. Peter Greeſnis 
mit Marie Eliſe Gglibt. Maſchinenputzer Guſt Egliht mit Bertha Helene 
Ullmann. Schmied Martin Kiruſchka mit Anna Greete Pawlow. Bäcker Fritz 
Grantekalns mit Trihne Becker (auch Pauls-K.). Tiſchler Wladislaw Raubs 
mit Lihbe Upit. Mart Lewitz mit Anna Breedis. Fabrikarbeiter Karl Smildfin 
mit Sophie Limmer (auch Joh.K.). Arbeiter Jahn Ruks mit Emilie Grube. 
Arbeiter Juris Bruhkis mit Martha Graudin. 

Johannis⸗Ke: Schmied Peter Dobel mit Anna Pauline Donau. a» 
brikarbeiter Johann David Mikeiſohn mit Hedwig Gbarlotte Kalnin. Fabrik— 
arbeiter Mahrz Sander mit Juhla Buhmeiſter (auch Pauls-K.). Fabrikarbeiter 
Viktor Woldemar Pagaſt mit Annlibſe Kehkis (au Zrinit.R.). Schmied Fritz 
Sederwalk mit Marie Henriette Chriſtine Birn. Tiſchler Jahn Karl Pagge 
mit Magreete Grünberg. Poſcharnik Alfred Oſolin mit Anna Sarin. Arbeitſer 
Ernſt Jannſohn mit Lina Didrichſohn. Tiſchler Jan Roſenberg mit Lisbeth 
Oſolin. Zimmermann Ans Stephani mit Lina Liſette Seemel. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Franz Hugo Philip mit Bertha Pauline Skuje. Arbeiter Jahn Oſolin 
mit Marie Jannſohn. Maſchiniſt Kriſchjahn Fimber mit Minna Mitrewitz. 

Martins⸗K.: Fabrikarbeiter Rafimir Scheibak mit Katrin Attelbawer. 
Arbeiter Jehkabs Roſchulapa mit Libhbſe —— Schmied Johann Nikolai 

opp mit Johanna Adelheid Krake. Paſtor gu Schlock-Dubbeln Johann Ernſt 

ilhelm Roſeneek mit Karoline Beatrice Wilhelmine Suberg. Eiſenbahn⸗ 
beamter Otto Arthur Nagell mit Anna Olga Eliſene Neuland. Eiſendreher 
Janne Jahnſohn mit Helene Eliſabeth Julie Pette. 

Trinitatis⸗K.e: Wilhelm Georg Fallentin mit Olga Schäfer. Maſchiniſt 
Auguſt Rudſit mit Wilhelmine Mathilde Uppit. Arbeiter Friedrich Vonhöfen 
mit Marie Bunde. Arbeiter Jahn Ohſchin mit Marie Janſon. 

Pauls⸗K.: Arbeiter Theodor Kanan mit Anne Wihksne. Schuhmacher 
Jahnis Leepin mit Emma Sarin. Schneider Mikel Bajar mit Lihbe Kimnowitz, 
gen. Kimnewitz und auch Kimenitz. Fabrikarbeiter Karl Pulit mit Targreete 
Alksne. Schmied rit Blumberg mit Sulie Kruhmin. Seefahrer Güntelberg 
Abel Sokolowſti mit Eliſabeth Klara Marie Brink, adopt. Buſch. 

Neform. K.: Verwalter Paul Groſch mit Martha Emma Bertha Friedrich. 


Begraben. 


Vetri⸗K.: Verw. Oberförſtersfrau Karoline Antonie Rinck, geb. Graf, 72 9. 

Dom⸗K.: Hofrath Charles rebēric von Foſſard, 76 J. Fräulein Helene 
Maßberg, 21 J. Frau Eliſabeth Kasperſohn, geb. Weinberg, 80 J. Glas— 
macherswittwe Sophie Marie Charlotte Strecker, geb. Kauffeldt, 82 J. Fräu— 
lein Levidora Pauline Eliſabeth von Bergmann, 81 9. 

Jakobi⸗Ke: Telegraphenbeamter Johann Jakob Cantien, 44 J. Auguſt 
Kirſchner, 14 T. Ein tobtgeb. Mädchen. 

Gertrubs$.,: Wittwe Marie Libbert, geb. Piggul, im 43. J. Richard 
Alexander Johann Ohſolin, im 2. J. Antonie Hugufie Semſchan, 9 M. Frau 
Anna Reinfeld, gen. Krahdin, geb. Neumann, 64 J. Hausbeſitzer Dahw Uppibt, 
im 67, J. Gārtner Jakob Sehmel, 72 3. Ein todigeb. Knabe. 
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Jeſus⸗K.: Emil Ernft Gottlieb Stimmer, 60 J. Marie 3anfer, 95 9. 
— St. Wattbdi:ķreibegrābni$: vom 31. Huguft bid zum 7. Geņptember 
22 Berftorbene. 

Jvbanni$=R.: Rod Andrei Ganbberg, 35 3. Anna —— 65 3. 
Wilhelmine Garie Beģrfin, im 15. J. Geefabrer Jannis Weinberg, 41 %. 
Badnarbeiter Sabn Degol, im 57. J. Zollwächter Andrei Ralnin, im 58. $. 
Arbeiter Jannis Garin, 63 3. Jahn Friedrich Wezwehrdin, 2 M. Marie Ķifette 
Kiawe, 8 3. Soļann Alexander Giebert, 1 $. Gbuarb kat Zaurin, 7 M. 

SRartin$:S.: Dohre Emilie Sibber, im 3. J. Schanno Eduard Gtutme, 
im >. M. Landwirth Janne Abritz, 59 J. Frau Edde Reinert, im 74. $. 
Reſerviſt Kriſt Leelturk, 44 J. Helene —— Kergalw, im 5. M. Agnes 
Elfriede Gilbert, 3 8. Marie Graude, 8 T. Leontine Emilie Natalie Andre, 
5 W. Geeds Woldemar Simtin, im 8. J. Emilie Libbe Diſchlehr, 8 M. 
Jahnis Dreimann, 64 J. Marie Elſe Lotte Laßmann, 7 W. Julius Berg» 
fried, 3M. Anna Rahmuſchk, 16 J. Dahrte Roſenfeld, 83 J. Annette Alma 
Weikert, 2 M. Anna Ohſol, 74 3. Todtgeb. Sohn Meeſis. Erneſts Graſſis, 
82 J. Eduard Jakob Graffis, im 6. M. Wilhelm Johann Blihje, im 4. J. 
Johann Friedrich Reinert, im 8. J. Maurer Ans Grünberg, 49 J. Soķļann 
Arved Leepa, 15 Z. Eliſabeth Adolphine Lillp Witte, im 5. M. 

Trinitatis⸗K.: Alexander Eugen Bernhard Wihbksne, im 5. M. Emilie 
Meyer, * Yeterfen, 51 $. Johanna Wilhelmine Renneberg, geb. Tichner, 
34 3. inna Lahz, geb. Zelinſty, im 23. J. Kriſtine Amalie Lahz, 6 T. 
Minna Luiſe Zihrui, geb. Aufing, 24 J. Eduard Haſenfuß, 3 M. Emma 
Beyer, geb. Frey, 41 J. Alfred Wilhelm Marke, 1 3. Wilhelm Karl Alexander 
Brickmann, 5 M. Rudolf Wilhelm Dahrſneek, 5 M. Adolf Adam Jehkabſohn, 
25 J. Jahn Albert Pudritzki, 16 $. 

PVanl$:R.: Maäthilde Pauline Autore, 18 J. Lihſe Tſchulitſchow, 86 3. 
Eewa Balod, 43 J. Johanna Beate Michelſohn, 5 M. Antonia Zihrul, 3 T. 
Alma Adeline Leepa, 2 M. Jule Imerkaſch, 18 J. Hermine Kruhmin, 4 S. 
Karl Robert Salmin, 17 J. Julius Martin Ahre, 27 $. Johann Robert 
Behrſin, 9 J. Emmeline Marie Balwitſch, geb. Kleinhof, 37 J. Marie 
Helene Grikis, 7 M. Todtgeb. Sohn Marketand. Todtgeb. Tochter Dikis. 
— hof: vom 31. Auguſt bis zum 7. September 4 

erſtorbene. 

Neform. K.: Proviſor Titulairrath Nikolai Wilhelm, 71 3. 


Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 30. Auguſt bis zum 5. September 1898 
regiſtrirten Infektionskrankheiten in Riga. 



























| 23 ammen 
Es erkrankten an: šē — 
| Bēri. „mnt. tos! guf 
Typhus abdominal. — 
Dysenterie — 1 
Diphtheritis vera . .ļ — 
Variola mit Smypfnarben . — 
Tussis convulsiva . . o| — 
Pneumonia crouposa. . . | — | 
gujammen | 1 | 8 |12| «| 2 |18| 9/7 


3m duftrage ber Literārifc = praftifģen Biūrgerverbinoung berausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Nebafteur. 
— ——— — 


Ioanoaeno nenaypoo. — Pura, 10 Cemra6pa 1898. 


Dr vou W. F. bāder in Miga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 37. Donnerstag den 17. September. 1898. 

(89. Jahrgaug.) 

Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga fährlich 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 NBL. 

50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Roy.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


— — — — — 
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Jahresbericht des Evangeliſchen Jünglingsvereins zu Riga 
über das X. Vereinsjahr vom — 1897 bis zum 20. März 


Bei dem am Sonntag ben 12. April 1898 begangenen Jahres— 
feſte des Rigaſchen Evangeliſchen Jünglingsvereins, das, unter freund— 
licher Betheiligung eines Theiles ſeiner Gönner und zahlreicher Gäſte 
aus dem Mitauſchen Bruderverein, zu einer gar ſchönen und er— 
hebenden Feier im ben feſtlich geſchmückten Raͤumen ber Vereins— 
wohnung ſich geſtaltete, konnte der Verein mit Dank gegen Gott 
auf zehn Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken. Wohl faſt für jeden 
neu begründeten Verein ſind die erſten Jahre ſeines Beſtehens die 
ſchwierigſten, inſonderheit wenn das neue Unternehmen gegen Bors 
urtheile gu kämpfen at und es ſich erſt das Vertrauen weiter Kreiſe 
der Bevölkerung gewinnen muß. Auch der Evangeliſche Jünglings— 
verein zu Riga, der angeſichts der ſocialen Nothſtände der allein— 
ſtehenden Jünglinge des Kaufmanns⸗ und Handwerkerſtandes am 
20. März 1888 von weiland Oberpaſtor Harald Poelchau begründet 
wurde, iſt vielfach mit Vorurtheilen empfangen worden. So hielten 
Viele den Jünglingsverein anfangs für einen ungeſunden, pietiſtiſchen 
Verein, der keine wahre jugendliche Fröhlichkeit in ſeinen Zuſammen— 
künften aufkommen laſſe. Andere verdächtigten ihn als ein Unter— 
nehmen, das dem Kaufmänniſchen Vereine Concurrenz mache. Aber 
während ver Kaufmänniſche Verein ben Lehrlingen des Kaufmanns— 
ſtandes ſpeciell fachmänniſche Ausbildung gewährt und ſeinen Mit— 
gliedern auf confeſſionsloſer Baſis geſellige Vergnügungen bietet, 
pflegt der Evangeliſche Jünglingsverein eine edle Geſelligkeit ſeiner 
Mitglieder auf relligiös-chriſtlicher Srunblage und will die männliche 
Jugend in ihrem Glauben feſtigen, im Kampf gegen die vielen Ver— 
ſuchungen ſtählen und ihnen in der Form intereſſanter Vorträge 
Belehrung und Bereicherung ihres allgemeinen Wiſſens bieten. Daß 
auch das zuerſt erwähnte Vorurtheil ganz unberechtigt iſt, davon 
haben ſich wohl Alle überzeugen können, die einen Sonntagabend im 
Jünglingsverein — oder an einem Feſte deſſelben theilge— 
nommen haben. Durch das liebenswürdige Entgegenkommen und das 
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freundliche Intereſſe, das der Aeltermann der St. Johannisgilde, Herr 
Friedrich Brunſtermann, dem Jünglingsverein in letzter Zeit bewieſen 
hat, war es dieſem ermöglicht, zwei Familienabende in dem ſchönen 
oberen Saale ber Et. Johannisgilde zu veranſtalten, die fo zahlreich 
beſucht waren, daß der große Saal kaum alle Gäſte faßte, die er— 
ſchienen waren. 

Da hatte ber Jünglingsverein denn Gelegenheit, einer großen Zahl 
bon Freunden ſeiner Sache und Vielen, die in nod) gar nicht kannten, 
ju zeigen, was im (einen Berfammfungen getrieben wird. Gewiß 

önnen wir nicht meinen, die Vorurtheile aller Gegner des Bereinē 
beſeitigt zu haben, aber wir dürfen vielleicht annehmen, daß Viele, 
die bei ſolchen Gelegenheiten den Jünglingsverein kennen gelernt 
haben, von ihren falſchen Vorſtellungen abgekommen ſind. Während 
ſeines zehnjährigen Beſtehens hat ſich der Jünglingsverein entwickelt 
und iſt bis auf die kurze Zeit ſeines gaſtweiſen Weilens in den 
Räumen der Mineralwaſſeranſtalt beſtändig gewachſen. Das hat 
unſeres Erachtens auch mit den Beweis erbracht, daß hier in Riga 
thatſächlich das dringende Bedürfniß nach einem ſolchen Verein vor— 
handen war, und daß dieſer unſer Jünglingsverein, weil er an ſeinem 
Theil an der Linderung und Hebung der ſocialen Nothſtände mit— 
arbeitet, Anſpruch auf freundliche Förderung und pecuniäre Unter— 
ſtützung ſeitens der wohlgeſinnten und chriſtlich denkenden Kreiſe unſerer 
Stadt erheben kann. Rigas evangeliſche Bevölkerung bedarf 
unter ben gegenwärtigen ſocialen Verhältniſſen einečē 
Vereins, der der evangeliſchen Jugend des Kaufmanns— 
und Handwerkerſtandes, insbeſondere den Alleinſtehenden 
und Unbemittelten unter ihnen, ein Heim für die Er— 
holungsſtunden an den Sonntagen bietet, in dem ſie edle 
Geſelligkeit pflegen, geſunde und belehrende Unter— 
haltung finden und Freundſchaften mit Altersgenoſſen 
ſchließen können. Dieſe Erkenntniß bewog ben verſtorbenen Ober— 
paſtor Harald Poelchau, in Gemeinſchaft mit anderen hochherzigen 
Männern, die an den Nothſtänden der gewerblichen Jugend unſerer 
Stadt warmen Antheil nahmen, all' der Mühe und Arbeit ſich zu unter— 
ziehen, die mit der Gründung eines ſolchen Vereins nothwendig ver— 
fnūpīt iſt. Iſt Riga nun in ben 10 Jahren, die ſeit ber Stiftung 
des Jünglingsévereins verfloſſen ſind, nicht noch weit mehr Großſtadt 
eworden und iſt nicht die Zahl der Vergnügungslocale zweifelhaften 
haracters ſeitdem noch beträchtlich geſtiegen, die dem Jüngling, 
ber für ben Gonntag ſich ſelbſt überlaſſen und oft faſt auf die 
Straße geſetzt iſt, den freien Tag ſo verſuchungsvoll machen, daß 
Langeweile, Neugier und die begehrliche Luſt nach Verbotenem ihn 
fo leicht auf böſe Wege führen und zum Knecht ſchlimmer Gewohn— 
heiten machen? 

Das ſtetige Wachsthum des Jünglingsvereins in der Zeit ſeines 
Beſtehens beweiſt, daß die Zahl derer, die ſich von dieſem Verein 
helfen laſſen wollen und ſeiner Gründung ſich freuen, immer größer 
geworden iſt. Wie iſt es aber zu erklären, daß trotz ſeines allmählichen 
Anwachſens der Jünglingsverein jetzt nach zehnjährigem Beſtehen 


— 93 — 


ſich immer noch nicht ſelbſtſtäudig erhalten kann? Wenn ber Jünglings— 
verein ſich mit ber Miethe eines Locales blos für die Sonntagabende 
begnügen und auf allen Unterricht ſeiner Mitglieder im Turnen, Ge— 
ſang und im Spielen auf Blasinſtrumenten verzichten wollte, banu 
käme er vielleicht mit den bon ben activen Mitgliedern aufgebrachten 
Mitteln aus. Aber die zehnjährige Geſchichte unſeres Jünglings— 
vereins hat die anderweitig auch allgemein gemachte Erfahrung be— 
ſtätigt, daß ein Jünglingsverein, um fröhlich gedeihen zu können, ein 
eigenes Heim unter Leitung eines tüchtigen Hausvaters 
haben muß, und zwar muß dies Heim einen recht großen Saal 
für die Sonntagsverſammlungen enthalten. Solch eine für den 
Verein geeignete Wohnung iſt nur für einen hohen Miethpreis zu 
haben. Dazu kommt das Honorar für Geſangunterricht, Zurns 
ſtunden u. ſ. w. Daher kann ein evangeliſcher Jünglingsverein, 
falls er nicht etwa durch Schenkungen und Vermächtniſſe über ein 
bedeutendes Kapital verfügt, dieſe großen Ausgaben niemals aus 
den Mitgliedsbeiträgen ſeiner activen Glieder beſtreiten, von denen 
die meiſten einen hohen Jahresbeitrag zu zahlen nicht im Stande 
ſind. — So hat auch unſer Jünglingsverein nur dank der immer 
wieder gütigſt von der literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung ge— 
währten Subvention und dank ber Opferwilligkeit ſeiner unter» 
ſtützenden Mitglieder beſtehen können. In die Zahl der letzteren 
werden freilich immer wieder durch den Tod Lücken geriſſen. So 
hat im letzten Vereinsjahre ber Jünglingsverein auch wieder 6 unter» 
ſtützende Mitglieder eingebüßt: die Herren: Kommerzienrath Aelter— 
mann C. Zander, Paſtor P. Paukſchen, Propſt emer. E. Loppenowe, 
Fabrikbeſitzer P. H. Roſenkranz, M. Tunzelmann von Adlerflug und 
Waiſenvater A. Goertz. Wie dankenswerth wäre es angeſichts dieſer 
Thatſache, wenn auch andere unſerer Gönner dem freundlichen Bei— 
ſpiel des Herrn Aelteſten A. G. nachahmten, der, als er aus unſerem 
vorigijährigen Jahresbericht erſah, daß wir 3 unterſtützende Mitglieder 
durch ben Tod verloren hatten, durch ſeine Fürſprache unſerem 
Verein 3 neue unterſtützende Mitglieder gewann. Sehr gedient wäre 
unſerem Verein auch, falls etliche unterſtützende Mitglieder, wie das 
beim St. Petersburger Ev. Jünglingsverein der Fall iſt, ſich durch eine 
einmalige Zahlung von hundert Rbln. gu „Wohlthätern“ des 
Jünglingsvereins aufnehmen ließen; dann würde ber Verein dieſe 
Summe in Werthpapieren anlegen und ſelbſt bei etwaigen weiteren 
Reductionen des Zinsfußes doch die bisherigen Jahresbeiträge ſeiner 
Wohlthäter aus den Zinſen des Kapitals empfangen; es wäre dann 
dem Verein über den Tod ber freundlichen Geber hinaus ihr Jahres— 
beitrag geſichert. Am Schluß des IX. Vereinsjahres zählte ber 
Jünglingsverein 2 Ehrenmitglieder, 164 unterſtützende und 104 altive, 
zuſammen 270 Mitglieder; im Laufe des verfloſſenen Jahres iſt nun 
die Zahl ber unterſtützenden Mitglieder um 25, die ber activen um 
15 gewachſen, fo daß ber Verein am 20. März 1898 aus 2 Gļren- 
mitgliedern, 189 unterſtützenden und 119 aftiven, im Ganzen alfo 
au8 310 Ytitgliebern beftanb, 

Auf allen Gebieten, bie vom Bevein bereits in Angriff genommen 
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worden ſind, kann ein fröhlicher Fortſchritt im letzten Vereinsjahre 
conſtatirt werden. Die Hauptverſammlungen an den Sonntagabenden, 
39 an der Zahl, wurden im Ganzen von 1504 Mitgliedern und 
410 Gäſten, durchſchnittlich von 49 Perſonen gegen 44 im vorigen 
Vereinsjahre beſucht. Nur im Sommer fielen die Vorträge an den 
Sonntagen aus. Außerdem wurden 3 Feſte, das Reformationsfeſt, 
bie Weihnachtsfeier und das Jahresfeſt, im engeren Kreiſe ber Vereins— 
glieder begangen und fand unter Betheiligung zahlreicher Gäſte am 
I. Advent ein Familienabend in ber Vereinswohnung und gegen Ende 
der Epiphaniaszeit ein zweiter großer Familienabend in dem von Herrn 
Aeltermann Fr. Brunſtermann gütigſt zur Verfügung geſtellten oberen 
Saale der St. Johannisgilde ſtatt. Die Deklamationen der Mitglieder 
und die Darbietungen der Turner, Sänger und Bläſer des Vereins 
bewieſen, daß unter der Leitung des Turnwarts und der Chor— 
dirigenten, die mit gar mannigfachen Schwierigkeiten zu kämpfen 
haben, fleißig geübt worden iſt, und daß die Leiſtungen ber Vereins— 
glieder im Laufe des Jahres ſich gehoben haben. — Im Sommer 
fand, wie im Jahre vorher, unter großer Betheiligung ſeitens der 
Angehörigen der Mitglieder ein Ausflug des Vereins nach Dahlen ſtatt. 

Die Vertheilung der Wochenabende auf die verſchiedenen Zweige 
des Vereinslebens war folgende: 

An den Montag- und Donnerstagabenden wurden die 
Turnübungen der Mitglieder in der Turnhalle des Stadt-Gymnaſiums 
abgehalten, deren Benutzung ber Direktor des Stadt-Ghmnaſiums, 
Herr Staatsrath N. Tichomirow, gütigſt erlaubte. Herzlichen Dank 
ſchulden wir auch dem Leiter der Turnübungen, Herrn O. Kiwull, 
der einen friſchen fröhlichen Zug in die Turnerei der Vereinsglieder 
zu bringen wußte und aus Intereſſe für die Jünglingsvereinsſache 
dem Verein gegen ein geringes Honorar viel Muͤhe und Beit opferte. 

An den Mittwochabenden fanden unter der Leitung des 
Herrn S. Rudſit die Uebungen des Sängerchores, 44 an der Zahl, 
ſtatt, die im Ganzen bon 565 Sängern und 143 Nichtſängern, alſo 
durchſchnittlich 16 Perſonen gegen 8 des vorigen Jahres, beſucht waren. 

An den Donnerstagabenden waren in der Vereinswohnung 
die Uebungen eines kleinen Orcheſters, das ſich im Laufe des Vereins— 
jahres gebildet hatte, beſtehend aus Violine, Cello, Flöte, Cornet 
à Piſton und Klavier. 

An jedem erſten Freitag im Monat fanden die berathenden 
Verſammlungen des Vereins ſtatt, deren im letzten Vereinsjahre 11 
abgehalten wurden; im Ganzen nahmen an denſelben 457 Mitglieder, 
durchſchnittlich 41 pro Abend, Theil. 

An den übrigen Freitagabenden wurden unter Leitung des 
Herrn Paſtors Eiſenſchmidt 23 Bibelſtunden in der Vereinswohnung 
gehalten, von 211 Vereinsgliedern, durchſchnittlich 9 Perſonen gegen 
7 des vorigen Jahres, beſucht. 

An den Sonnabendabenden wurden ſeit dem Spätherbſt 
21 geſellige Zuſammenkünfte der Mitglieder veranſtaltet, im Ganzen 
von 141, durchſchnittlich bon 7 Vereinsgliedern beſucht. 

Außerhalb ber Räume des Vereins fanben ebenfalls tēdentlid 
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bie Uebungen des Poſaunenchores ftatt, deſſen Glieber biēher aus 
eigenen Mitteln nicht nur ihre foftfpieligen Bladinftrumente angeſchafft, 
fonbern aud) bie Šagirung des Dirigenten des Poſaunenchores, be 
Perrn $. Saufmann, beftritten Baben, obgleich es wohl Pflicht des 
Berein8 wäre, bie Mittel für ben blühenden unb für ben Jünglings— 
verein ſo wichtigen Poſaunenchor aufzubringen. 

Die Bibliothek des Vereins, vermehrt und erweitert durch ge— 
ſchenkte und neu angeſchaffte Bůcher aus dem Vermächtniß der Wirk— 
lichen Staatsräthin L. von Carlberg, umfaßt gegenwärtig 380 Bände. 

Aus dem Vereinsleben iſt noch zu erwähnen, daß die Ordnungen 
des Vereins, deren Wortlaut einige redactionelle Aenderungen erfuhr, 
neu gedruckt und für den Sängerchor beſtimmte Regeln entworfen 
und feſtgeſetzt wurden. 

Im Vorſtande ſind im Laufe des Vereinsjahres folgende Ver— 
änderungen vor ſich gegangen: Paſtor P. Poelchau ſchied wegen 
Arbeitsüberlaſtung aus dem Vorſtande aus; Paſtor A. Eckhardt 
prāt bom Berein an feine Gtelle in ben Borftanb gewählt; Baftor 

$. Hoffmann fegte Gnbe März das Brūfibium nieber, das BPaftor 
5 Efenſchmidt ſtellvertretend übernahm. Bereits nach Abſchluß des 
X. Vereinsjahres iſt nun Ende Auguſt dieſes Jahres Paſtor A. 
Eckhardt vom Vorſtande zum Präſes und Buchhändler O. Kaminsky 
zum Vicepräſes gewählt worden. 

Der Kaſſabericht iſt —— 


Einnahmen. 
Saldo vom vorigen Jahre , . Rbl. 120. 85 
—— — und Erlös für verfaufte Berein8- 
abzeiden „830. 05 
Gubvention ber teārij): braitiſchen Būrgerver: 
binoung. . PE „20. — 


Einnahmen bei Feſten. ko 5 at —— 
Beitrge der Turnerrr. 7. 50 
Beiträge ber Sängerrr 10. — 
Mietheinnahmeen.. „310. — 
Garberobengelber | D 5 6. 70 

Gumma Ybl. 1679, 55 


tē iii 
Miethe ber SOMS, a .... Rbl. 750, — 
Beleudtmg . |. . i sv Su sā T Vai 96. D8 
Beheizung. . . Does ari gu J. šā 87. 55 
Ponorar bed Geſangleiters F 100. — 


Honorar des Turnleiters, Gagirung des Dieners 
der Pre unb Šeleuģtung > ber SMS 


be8 Gtabt-$tmnafiumē |. . es 80, — 
Unkoſten bei Seften . ., „178. 65 
Druckſachen, Anſchaffung von Bereindalģeiģen, 

Möbelreparatur, Seuerberfidernng u. f. tv „ 167. 52 


— Robl. 1459. 30 
Galbo pro XI. Bereinējaģr . |... „220. 25 
Rbl. 1679. 55 
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Die Gammlung für unfer Heim betrāgt . . Rbl. 1262. 51. 
Die Sammlung für ben Bofaunemcyor. . 62. 24. 


Au obigem Kaſſabericht ift ned) gu bemerfen, baf außer ben 
Jahresbeiträgen ber unterſtützenden Mitglieder, deren Namen in bem 
beigefügten Verzeichniß folgen, die Einnahmen ber Vereins- und Heim— 
kaſſe auch noch folgende Gaben bildeten, die für Zwecke des Jüng— 
lingsvereins eingingen: von N. Yt. 25 Rbl., von Herrn O. 8. 10 Rbl., 
von Herrn R. 1 Rbl., von Th. B. in Anlaß eines Familienfeſtes 
50 Rbl., von Frl. A. S., M. S, E. S., E. v. B., A. K., Frau 
M. S., Baronin Yt. W. und D. H. je 3 Rbl., und bon Frau M. 
von B. 5 Rbl. 

Der Kaſſa-Abſchluß des X. Vereinsjahres iſt fomit ein ſehr 
günſtiger geweſen, doch nur dank ber Subvention ber literäriſch-prakti— 
ſchen Bürgerverbindung, der der Verein aufs Neue zu großem Dank 
verpflichtet iſt. Und doch blickt trotz des bedeutenden Kaſſenſaldos der 
Vorſtand ſorgenvoll in die Zukunft. Denn es ſtehen bedeutend 
größere Ausgaben als bisher für die nächſte Zeit zu erwarten. 

Bom Mai 1898 ab iſt ber Miethpreis ber Vereinswohnung um 
funbert Rubel gefteigert. — Unb jett, wo ber Rechenſchaftsbericht 
iiber bas X. Bereinējar im bie Hände ber unterſtützenden Mit— 
glieber gelangt, Bat ein meuer ſchmerzlicher Berluft ben Jünglings— 
verein betroffen: unfer verehrter Hausvater Herr D. Lappat, ber, 
des Vereins Sorgen zu den ſeinigen machend, mit ſolch treuer Liebe 
demſelben zugethan war und weit über ſeine Verpflichtung hinaus 
ſeine freie Zeit gern und willig in den Dienſt des Vereins ſtellte, 
iſt uns durch den Tod entriſſen worden. Es wird gar ſchwer 
halten, für den Heimgegangenen einen Erſatz zu finden. Die Männer, 
bie fidy bi$er um das Amt des Hausvaters beworben haben, ſtellen 
alle viel höhere Anſprüche an die Vereinskaſſe und wollen ſich we— 
nigſtens freie Wohnung ausbedingen, während bisher ber Hausvater 
eine freilich verhältnißmäßig geringe Miethe für die 4 Zimmer, die 
er bewohnt, gezahlt hat. 

Wir ſchließen unſeren Bericht an die freundlichen Gönnerinnen 
und unterſtützenden Mitglieder, indem wir im Namen des Evang. 
Jünglingsvereins unſeren herzlichen Dank all' denen ſagen, 
die mit ihrer Zeit und ihrem Wiſſen und mit ihrem Gelde 
ben jungen Verein in ben 10 Jahren ſeines Beſtehens 
gefördert und unterſtützt haben, und bitten die geehrten 
unterſtützenden Mitglieder, uns auch fernerhin ihr freund— 
liches Intereſſe und ihre Unterſtützung erhalten zu wollen. 


Riga, im September 1898. 
Der Vorſtand des Evang. Jünglingsvereins zu Riga. 
Paſtor A. Eckhardt, Buchhändler D. Kaminskh, 
d. 3. Präſes. Vicepräſes. 
Paſtor H. Eiſenſchmidt. Baftor A. Geiſt. Paſtor Th. Hoffmann. 
Schuhmachermeiſter Al. Juſchkiewitſch. Buchhalter Al. Walter. 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri⸗K.: Eduard Alfred Skuje. Bruno Ewald Hampf. 

Dom⸗K.: Rudolf Johann Wilbelm Treide. Karl Heinrich Gebhard 
Hamerich. Senta Wilbelmine Ida Eliſabeth Pohl. Wilhelm Julius Arthur 
— — Glifabet? Karifchewſfky. Julius Eugen Evermann. Arthur 

arl Pitkewitz. | 

Jakobi⸗K.: Ellen Marie Kiwull. Penriette Katharina Niggel. Bernhard 
Naha. Adele Mathilde Kureſon. 

Gertrud⸗K.: Friedrich Woldemar Holleufer. Marie Gelma Trumpa. 
Maria Tſchakſte. Aldert Radſing. Johanna Emma Alwine Erika Muzeneet. 
Karl Arvid Weinberg. Peter Auguſt Wihtol. Karl Viktor Wihlſnis. 
Abboling. Marija Emilie Deigel. Arthur Reinhold Brammann. oſeph 
Aifred Ehrmann. Alide Adeldeid Leontine Belling. Peter Wilhelm Semmit. 
Alexander Peter Janſon. Arvid Geerd Schwager. Juhle Anna Anderſohn. 
Karl Alfred Siling. Auguſt Eduard Matiſon. 

Jefus—⸗Kt. Karl Arved Anderſon. Olga Katharine Freiberg. Auguſte 
Eva Sefma Ahbel. Minna Pauline Singer. Wilhelmine Karoline Bendorf. 
Parry Jobann Andreas Deenau. Martha Marie Eblert. Wilum Thomas 
Scheurin. Woldemar Rodert Stalde. Lucie Louiſe Olga Obſol. Katbarine 
Mathilde und Ynna Dorotihea Grunbe, Zwillinge. Helene Karoline Burakas. 
——— Johann Mattifon. Karl Wilhelm Wihtolin. Martin Oswald 

eisberg. 

"Zobannt6:$t.: Anna Yauline Dfi. Alfred Robert Nikolai Runbtvalb. 
Emilie Untonie Kuhne. Seinrid; Woftemar Garklahw. Emilie Pauline Liſa 
Bogrel. Ida Yugufte Ebk. Wilma Rriftine Johanna Ohbfis. Jahn Robert 
Beterfofn. veintich Rudoif Woldemar Kahrklin. Alexander Wilhelm Strauß. 
Martins⸗K.: Lina Natalie Strautmann, gen. Straupmann. Martha 
Jenny Dreimann. Adoif Limbe. Marie Antonie Robſchulauks. Jobann Arvid 
Straupmann, gen Strauchmann. Jahn Gbuarb Frike, gen. $rifmann. Emma 
Libbe Lahze. Änna Emilie Valentine Ballod. Olga Emilie Strauje. Selma 
Minna Burkahn. Theodor Kriſtop Sibpolin. Marie Peterſohn. Wilhelm 
Ludwig Blümcke. Anna Wilhelmine Erna Sluhn. 

Paul$:R.: Nilda Marie und Anna Wilhelmine Frank. Arved Roſenblatt. 
Lydia Lucie Yugufte Hofmann. Auguſt Johann Kaulis. Hermine Weitmam. 
Alwine Straute. 

Neform. K.: Jennp Matbilde Moſhuika. Hans Georg Julius Schulthes. 
Eliſabeth Barbara Louiſe v. Irmer. 


Aufgeboten. 


WYetri- u. Dom⸗K.: Stuhlmachergeſell Gottlieb Georg Eugen Wiesner 
mit Ynna Olga Pauline Redien. Gehilfe des Pernauſchen Rentme ſters Robert 
Guftav Hellmuth v. Rieferiģfy mit Splvia Suſanna Katharina Roſenthal. 
Tapezirer Pawei Auning mit Anna Adelbeid Würtig. Geſchäftsführer Karl 
Gouarb Ņittler mit Emma Dorothea Chriſtian. Stuccateur Karl Leonhard 
Surchard Wendt mit Bertha Maria Roſenbof (auch Jakobi-K.). 

ZJakobi⸗Ke: Modelleur Franz Wobornik mit Lydia Adda Thonigs. Kommis 
Heintich Neumann mit Charlotte Balin, geb. Gutmann. Kaſſirer Eduard 
Heinrich Uchke mit Wilhelmine Katharine Konrad (auch Jeſus⸗K.). Mitauſcher 
Sürger Alexander Hermann mit Marie Normann. Lieutenant Woldemar 
Wierander Müller mit Charlotte Amalie Marie Eliſabeth Mende. Bäckermeiſter 
Georg Oskar Andreas mit Emma Erna Thereſe Pladde. Garde⸗Premierlieutenant 
Johannes Konſtantin Leberecht Baron Mirbach mit Auguſte Agnes Mathilde 
v. Tideböhl. Fabrikarbeiter Theodor Hermaküll mit Anna Marie Rohſit. 
Arbeiter Peter Pēvber mit Wiio Mefilane. 

GertrudsK.: Maurer Adam Wendt mit Karoline Konſtanze Brufģinfty, 
geb. Lapſchee (auch Jeſus⸗K.). Buchbindergeſell Ludwig Johann Jakob Ohſoling 
mit Anna Wilheimine Nagel (auch Sefud-S.). Sanis Fritzſohn mit Auguſte 
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Garie Margarethe Zibbrif. Zūpfer Karl Sriebrid Reinhold tambert mit Lihſe 
Wihtol, geb. Dahrſneekt. Jahn Saprausk mit Anne Ruſching. Maſchiniſt Yeter 
Preedit mit Karline Bradlatvffi. Tiſchler Johann Albert Zigra mit Ede Auguſt. 
Waterialbudeninhaber Auguſt Oſoling mit Lihſe Natalie Rabhzen. Arbeiter 
Mahrz Snots mit Olga Sleſer. Arbeiter Eduard Tihrul mit Karoline Schmidt 
(auch Jeſus⸗K.). Fabrikarbeiter Fritz Grauding mit Fewronia Terentiewa. 
Maurer Kahrl Leſding mit Karoline Mednis. Kapitän Unbrej Lihzit mit Annette 
Marie Dubhding. 

Jeſus⸗Ke: Arbeiter Alexander Friedrich Ohſol mit Emilie Runge. Haus— 

wirth rip Blumberg mit Eliſabeth Charlotte Ganni$. Malergeſell Hermann 
ulius Tietz mit Amalie Henriette Goeritz. Fabrikarbeiter Jahn Spohle mit 
atharine Braunſtein. Maler Peter Wihtol mit Ottilie Emilie Brock. Tiſchler 
Karl Eduard Scharres mit Alwine Ahboltin. ——— Jakob Kalneet 
mit Bertha Marie Truhte Roſenbaum. Händler Friedrich Eduard Kruſchul mit 
Kriſtine Jakobſon. 

Johannis-K.: Arbeiter Otto Seglin mit Lotte Stepanſky, geb. Roſenfeld. 
Urbeiter Johann Chriſtoph Stein mit Dorothea Emilie Gala. Kaufmann Karl 
Heinrich Adolf Polikow mit Emilie Marie Sprohge. Maſchinenbauer Peter 
Julius Darerwffy mit Anna Natalie Grünberg. Zimmermann Fritz Klabſon 
mit Marie Behrſin. Arbeiter Jakob Strautmann mit Leene Lubin. Kutſcher 
Ans Aufin mit Marie Jakobſohn. Adam Luhs mit Liſa Nuke. Fleiſchergeſell 
Wilhelm Zarajewſti mit Johanna Tukumeet, gen. Tukmann. 

Wartin6:R.: Wagger Mikel Petrowitſch, gen. Pelwedis, mit Minna 
Lattiſch. Maſchinenbauer Andreijs Meeſiht mit Kriſtine Emilie Uppiht. Arbeiter 
Johann Samuel Becker mit JZuhle Sluhn. Seiler Karl Oſolin mit Liſette Lina 
Widdin. Kaufmann Joſeph Behrſin mit Dorothea Charloite Konzewitſch, gen. 
Kunzewitſch, geb. Wagner. Schmied Theodor Alexander Johann Groß mit Saro» 
line XAugufte Kobl. Schloſſer Fritz Weißberg mit Ida Olga Adeline Johanſon. 

DPaul$:K.: Schmied Friedrich Eduard Arnit mit Minna Marie Bramann. 
Arbeiter Andreis Semitan mit Eewa Iggul. Kaufmann Fritz Breſchinſki mit 
Karoline Eliſe Johanna Kruming. Malert Jakob Melder mit Annette Luiſe 
Spranguls. Tiſchler Fritz Balods mit Kriſtine Bikmann. Kutſcher Karl Sommer 
mit Marie Ilina. Schloſſer Fritz Steebrin mit Trihne Olga Tuppin. Schuh⸗ 
machergeſell Johann Reinhold Specht mit Ida Auguſte Goeth. 


šā Bocdenbericdf 


ber bie in ber Beit vom 6. bis jum 12. Geptember 1898 re» 











Typhus abdominal. . 
Dysenterie s "a 
Intermittens . 
Secarlatina . M 
Diphtheritis vera . kā 
Pneumonia crouposa. . . | 


gufammen | 


3m Huftrage ber Literārifd «praftifden Būrgerverbinoung bherausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Nrbafteur. 
———— 


Ioasoaeuo nenaypoo. — Pura, 17 Oenrabpa 1898. 























Druck von W. F. Häder in Giga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 38. Donnerstag den 24. September. 1898. 
(88. Zabrgaug.) 


Būdentlit 1 mal. — Yreid in Riga fābrlid 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 N6I, 
50 Kop.; halbjährlich 1 9bl.; mit 3ufendung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Yoft 
jährlich 2 Rbl. 60 Rov.; balbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 





Ueber Freimaurerei im Ytiga. 
(aus dem Gnbe des vorigen Jahrhunderts.) 
Polizey⸗ und Local-⸗Geſetze. 

1. Gemäß dem herkommen und zufolge der von den deutſchen 
vereinigten — eingeführten Ordnung, ſoll auch dieſe gerechte und 
volllommene Loge ihre ordentliche Logen- und Groß-Beamte an ber 
Zahl Achte, in nachſtehender Ordnung haben, als: den Meiſter vom 
Stuhl, ben Deputirten Meiſter, zwey Vorſtehere, ben Schazmeiſter, 
ben Redner, ben Oeconomie-Meiſter und ben Gecretair. 

2. Der Vteifter vom Stuhl und ber Schazmeiſter ber Loge 
find nur bie eimgigen Grof»Dfficianten, welche vor einer verſamm— 
leten Meiſter⸗Loge durch Mehrheit ber Gtimmen gewählet tverben. 
Dagegen ſollen, nach dem wörtlichen Inhalte der auf dem Convent 
zu Wolffenbüttel Ao. 1778 ben 21ſten Auguſti approbirten Meiſter— 
Inſtruction 8. 19, die übrigen Logen- und Grof«Beamte, namentlich 
der Deputirte Meiſter, die beyden Vorſtehere, der Redner, der Cere— 
monien-Meiſter und ber Secretaire, bon ber frehyen Wahl des 
Meiſters vom Stuhl, der ſeine Brüder und ihre Verdienſte kennen 
muß, abhangen. Es wird daher hier feſtgeſezt, ſtatuirt und zu einem 
Grund⸗ und Cardinal-Geſez gemacht, daß bey einer dergleichen 
Vacance der Meiſter vom Stuhl der darüber verſammlete Meiſter 
Loge jedesmal im voraus ſondiret und nachhero zwey Subjecta zu 
einer frehen Wahl vorſchlägt. Wer nun beym Ballottement die 
Mehrheit der Stimmen erhällt, tritt das ihm aufgetragene Amt ſo— 
gleich an und darf ſich deſſen ohne die Brüder, die ihn ihres Ver— 
trauens würdigten, zu Beleidigen, nicht weigern: es müßten ihn denn 
äußerſt wichtige Gründe entſchuldigen. 

3. Sämmtliche vorgenannte Groß-Officianten der Loge ſo wie 
auch der Meiſter vom Stuhl, verbleiben in ihren Aemtern ein Jahr, 
nach deſſen Verlauf, nemlich um St. Johannis, wieder eine neue 
Wahl angeſtellet wird, es ſey nur um die zeitherigen Officianten zu 
beſtätigen oder neue zu ernennen. 

4, Außer ben ordentlichen Logen- und Groß-Beamten ſoll 
dieſe Loge auch ihre Deconomie: und Polizey-Beamte haben, als 
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zwey Humonierē oder Almoſenpfleger, gtvey Stewards ober Deco: 
nome, zwey Pošpitalienē ober Krankenwärter und bey feierfiden 
Selegenbeiten zwey Thürſtehere, welche ſämmtlich ex analogia juris 
ber ebem angezogenen VteiftersSnftruction $. 19 unb nach Vorſchrift 
be8 2ten $. biefer Local-Geſetze, auf eben biefelbe Art beſtellet 
werden, tvie bie bort genanntem ordentlichen Logen- unb Grof: 
Beamte unb ebenfall$ auch ein Jahr verbleiben. 


D, Die Gro$:Officianten ber Loge ſollen ben bierten Grab 
Baben, ber Deconomicnē und Stewards fēnnen im britten Orabe, 
fo wie bie Pošpitalienē und Thürſteher im zweyten unb erften 
Grade jetn. 

6. Die erften 8 Logen- unb Grof:Beamte tragem bie gewöhn— 
lichen Snfignia, ber Deconomie unb Bolizet Beamte ater, bie nod) 
feine befenbere Snfignia haben, tragen zur Diftinction bad orbent: 
liche Logen-Zeichen, welches bie Briiber fonft am Knopf-Loche Ķāngen 
ķaben, am einen etwas breitern blauen Banbe um ben Hals. 

T. Bon ben bienenben Briibern gehören blos bie wirklich auf» 
genommenen im bie erbfnete Urbeitē: und Inſtruktions Logen. 


8. Ģim jeber ber ein Amt erhält unb ibernimmt muß dem 
Meiſter vom Stuhl burd) einem feherlich abgegebenen Handſchlag 
Treue, Verſchwiegenheit und Beobachtung feiner Pflichten angeloben 
und bekomt auch von dem Meiſter erforderlichen Falles ſeine be— 
ſonderen Inſtructiones. 


9. Der Meiſter vom Stuhl iſt das Haupt der Loge und ſoll 
ein geſezter, ernſthafter und rechtſchaffener Mann ſehn. Sein Eifer 
muß ſich vor dem Eifer aller Brüder — Er hat ſeine 
beſonderen Inſtructiones, die ihm unterm 2l-ften Auguſti Ao. 1778 
von den durchlauchtigſten Protectoren und hohem directorio der 
deutſchen vereinigten Logen expreſſe vorgeſchrieben worden. Nach 
dieſen Inſtructionen und nach demjenigen was durch gegenwärtige 
Polizey-⸗ und Local-Geſetze ben hieſigen Locale anpaſſend gefunden 
iſt, ſoll er ſich auf das genauefte richten. Er iſt ber Vater ſeiner 
Brüder, aber auch ber warme Freund ſeiner Mit-Gehülfen an dem 
großen Werke der Tugend. Er ſoll ſeine Brüder mit Freundlichkeit, 
Sanftmuth und Liebe regieren, aber auch mit einem Ernſte, der 
ſeinem Amte angemeſſen iſt; ſie zu ihren Pflichten anweiſen und 
endlich durch ſein eigenes Beyſpiel ſie ermuntern. 

10. Unter feinerley Vorwand darf ber Meiſter vom Stuhl 
ſeinen Inſtructionen und dieſen Geſetzen entgegen handeln, auch nicht 
von einem Punfte des Rituale in fo lange abgehen, bis die geſetz— 
gebende Gewalt des Ordens und die höchſten Obern ein anderes 
zu verordnen für gut befinden werden. — der Meiſter vom 
Stuhl dem zuwieder, ſo ſtehet es den Vorſtehern der Loge freh, 
ihn durch den Deputirten Meiſter an die Geſetze des Ordens und 
Vorſchriften dieſer Loge zu erinnern, jedoch alſo und dergeſtalt, daß 
bie gegenſeitige Achtung, die man ſich in ber geſitteten Welt über⸗ 
haupt und in der Loge insbeſondere um Unordnungen zu vermeiden, 
ſchuldig iſt, nie aus den Augen geſezt werde. 
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11. Wenn ber Meiſter vom Stuhl an ben beſtimmten Logen⸗ 
Tagen ber Loge beyzuwohnen behindert wird, fo führet ber Deputirte 
Meiſter und in Ermangelung deſſen der erſte Vorſteher den Hammer 
und genieſſen dann alle Vorrechte und Rechte des Meiſters. Es ſoll 
aber nichts in Abweſenheit des Meiſters vorgetragen, abgeholfen und 
beſchloſſen werden, was ben Fundamental- und Local-Geſetzen des 
Ordens und dieſer Loge zuwider wäre. 

12. Nur dem Meiſter vom Stuhl kommt es zu die Zeit, den 
Ort und die Dauer der Loge zu beſtimmen und ihm allein kommt 
es gu die Loge ſogar mit einem Hammerſchlage, ohne alle Fehyer— 
lichkeiten zu ſchließen, oder ſie mit einem Hammerſchlage zu eröfnen, 
zumal im erſten Falle, wenn es darauf ankömmt Gtreitigfeiten, 
Wiederſezlichkeiten oder irgend Ungebührlichkeiten, die ſonſt nicht 
unter Brüdern und beſonders geſitteten Brüdern vermuthet werden, 
Einhalt zu thun. 

13. Der erſte Vorſteher empfängt notoriſchermaßen die Befehle, 
welche in geöfneter Loge ertheilet werden, unmittelbar von dem Meiſter 
vom Stuhl und meldet ſie mit einem Hammerſchlage dem zweiten. 
Er, der erſte Vorſteher beantwortet auch mit einem Hammerſchlage 
und benachrichtiget den Meiſter von allem, was die ganze Loge 
überhaupt und ſeine Colonne insbeſondere angehet. Der zweyhte 
Vorſteher handelt in dem Verhältniß gegen den erſten Vorſteher als 
dieſer gegen ben Meiſter und empfängt überdies die Aufzunehmenden 
von der Hand des Ceremonien-Meiſters. Beide Vorſteher aber 
müſſen über die ſtrenge Beobachtung nicht nur der allgemeinen 
maureriſchen Geſetze ſondern auch ber Local⸗-Geſetze und beſondern 
Conſtitutiones dieſer Loge wachen. 

14. Der Schatzmeiſter erhält ſeine beſondere Inſtruction, welche 
die ihm anvertraute Caſſe, ben Fond und die Dispoſition ber Caſſe 
zum Gegenſtand hat und handelt nach ſeiner Inſtruction. 

Der Redner ſoll, nach einer ebenfalls beſondern Inſtruction, 
alle Vorbereitungen halten und die maureriſchen Bilder durch Bei— 
hülfe des Ceremonien-Meiſters, gemäß dem wahren Sinne des 
Ordens erklären. 

16. Der Ceremonien⸗Meiſter erhält auch ſeine eigene Inſtruction, 
nach welcher er darauf ſiehet, daß der Recipiendaire, ſobald der 
Redner ihn gehörig vorbereitet hat, in die gewöhnliche Kleidung und 
Stellung geſezt wird, um der Loge zur Aufnahme vorgeſtellet zu 
werden. Er führet ihn an die Thüre der Loge, klopfet maurermäßi 
an, giebt ihn in die Hände des zwehten Vorſtehers und forget * 
während der Aufnahme Niemand hereingelaſſen werde. Er führet 
auch die beſuchenden Brüder, wenn er ſie gehörig geprüfet hat 
maurermäßig an die Loge und weiſet ihnen ihre Stellen nach ihren 
maureriſchen Alter, in der Art an, daß die beſuchenden Brüder an 
dem Tage des Beſuchs ben Ehrenplaz befommen, das heißt, ben 
Rang über jedes Mitglied dieſer Loge vor dem Grade erhalten, 
wozu ſich der Beſucher legitimiret hat. Er darf keinen beſuchenden 
Bruder, der ſich ohne Certificat einfindet, den Zutritt verſtatten, 
bevor ſich dieſer einem Examine des Meiſters, des Geremoniens 
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Meiſters und des Redners unterworfen hat. Auch kan in gewiſſen 
Fällen das Ballottement ſtatt haben. Er, der Ceremonien⸗Meiſter 
muß darauf acht haben, daß niemand der auf dem Convent zu 
Wolffenbüttel Ao. 1778, d. 21. Auguſti approbirten Meiſter Inſtruction 
$. 18, und dem hohen Circulare d. d. 26. Auguſti A0. 1778 8. 12 
entgegem, in einer fremben Kleidung ober mit fremben Beiden in bie 
Roge tritt. Er giebt vielmehr bem beſuchenden Bruber bie nöthige 
Rleibung. Er muf erinnerm, baf eim jeber bie in ber Loge gebērige 
Drbnung beobadte, baf feiner ohne Erlaubniß bon feinem Plate 
auffteģe ober ſich während eines Actus mit feinem Nachbarn umters 
alte unb bie Drbmung in ber Loge ſtöhre. Beļ Gtreitigfeiten ift 
er ber Vtoberator. In wichtigen Fällen, wenn es auf bie Ordnung 
ber Loge und das hergebrachte Ceremoniell des Ordens ankommt, 
kann ber Ceremonien-Meiſter ſich unmittelbar am ben Meiſter vom 
Stuhl wenden. Er ſoll auch darauf acht haben, daß der Teppich 
nicht eher aufgerollt werde, bis die Arbeit ihren Anfang nimmt. 
Er iſt es überhaupt, welcher mit den Vorſtehern über alle andern 
Logen Beamte und Brüder mit wachen ſoll, daß ſie nicht alleine die 
allgemeinen maureriſchen Geſetze, ſondern auch die Local⸗Geſetze und 
beſonderen Conſtitutiones dieſer Loge befolgen. 

17. Der Seeretair führet nach ſeiner Inſtruction das Protocoll, 
in welches er alle Berathſchlagungen, Schlüſſe, Aufnahmen und 
jeden Vorfall und jede Handlung, auch Unordnungen bon Wichtig— 
keit, die im ber Loge vorkommen, ſorgfältig und genau eintragen 
muß. Er ſorget, daß auf ſeinem Tiſche ein genaues Verzeichniß 
der Mitglieder liege. Er lieſt jedesmal nach eröfneter Loge das 
letztere Protocoll nebſt den Namen ber damals Anweſenden (att 
vor, überzählet die eingefloſſenen Almoſen mit den Aumoniers und 
bemercket die Summa. Der Gecretair beſorgt die Gorrefponbence 
mit den vereinigten Logen, ſo wie der Meiſter und die Loge darüber 
beſchließen, und muß überhaupt allen Aufträgen nachkommen, die 
ihm in der Loge gegeben werden. Das Siegel, den Stempel, die 
Tapis und das Archiv ſollen unter dem Verſchluß des Meiſters vom 
Stuhl, des Deputirten Meiſters, des Ceremonien-Meiſters und des 
Secretairen ſich befinden. Beyde letztere ſind insbeſondere dazu be— 
rufen alles was in dem vorgeſagten Fache der Loge angehöret zu 
unterſuchen, einzurichten, zu verſiegeln und zu beſorgen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Notizen. 


Die Vorſchußkaſſe hielt am Montag ben 30. März ihre Jahres— 
Generalverſammlung ab, auf welcher ber Rechenſchaftsbericht für 
1897 zum Vortrag gelangte und genehmigt wurde. Laut Ausweis 
dieſes Berichts iſt das verfloſſene Geſchaͤftsjahr ein ſehr günſtiges 
geweſen. Bei einem Geſammtumſatz von 5614686 Rblin. 40 Roy. 
urbe eit Gewinn von 25440 Xbin. 75 Rop. erzielt und bon biefem 
Gewinne dem Reſerve⸗Kapitalkonto ver Betrag bon 4463 Rbln. 57 Roy. 
zugeführt. Nach einigen tveiteren Abbuchungen ergiebt fidy für bie 
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Mitglieber eine Divibenbe von 7%. Das Reſervekapital beträgt 
gegenwärtig 49194 Rbl. 96 Rop. Der Mitgliederbeſtand ift von 
1997 am 1. Januar 1897 auf 2245 am 1. Ņannar 1898 geftiegen. 
Des Weiteren genehmigte bie Berfammfung das Projeft eines Gtas 
tutē jūr eine Altersverſorgung ber Beamten ber Kaſſe, ſowie einen 
Antrag auf Erhöhung ber Jtemumeration für das Direftorium. Zu 
Direktoren wurden die Herren L. v. Czudnochowsti und Ludwig 
Zaube wieder- und Herr Wilhelm Reimers neugewählt; zu Revi— 
denten die Herren B. Radau und G. Ruhncke wiedergewählt. 

In dem Vortrags-Chelus zum Beſten der offenen Armenpflege 
hielt Herr Docent Dr. Kupfer am Montag den 30. März in der 
Aula ver Stadt-Realſchule einen Vortrag über: „Pflanzen und 
Pflanzenbilder der Heimath“. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 30. 
März ſprachen Herr Braumeiſter E. Schroeder über das Thema: 
„Zur Kenntniß der Gährungsorganismen“ und Herr Kreislehrer C. 
U. Teich über: „Art, Varietät und Aberration“. 

Am Dinstag den 31. März beging der Sekretär des Oekonomie— 
amtes, Herr Friedrich Foſſard, ſein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum 
als Beamter im Dienſte der Stadt. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch den 1. April ſprachen Herr Dr. O. Klemm über das 
Thema: „Zur Ernährung hereditär-luetiſcher Säuglinge“ und Herr 
Dr. Schabert über: „Urologiſche Caſuiſtik,“ mit Demonſtrationen. 

Am Donnerētag ben 2. April verſchied nach langem ſchweren 
Leiden im 47, Lebensjahre ber praktiſche Arzt Dr. med. Ytifolai 
Schwartz, feit 1885 mit Grjolg ier am Drte wirkend. 


Literārisch-praktische Blrger-Verbindung. 
Freitag, den 25. September 1898, um 7 Uhr abends im 


Museum: Allgemeine Versammlung. 
Tagesordnung: Bingegangene Schreiben. — Verschie- 
dene Mittheilungen. — Ballotement. 
Das Direktorium. 


Aus den Sirdjengemeinden. 


Gietauft. 


Betri:R.: Wilhelm Albert Hieranber Gaspar. Leonhard Ludwig Kirſchfeld. 
Margot Johanna Winkler. Alma Anna Marie Fiſcher. 

Oom-K.: Pauline Jakobine Eliſabeth Sanfofīfy. Wally Wilhelmine 
Günther. Guftav Kettekat. Alexander Georg Koretzky. Konrad Wilhelm Zietz. 

Jafobi:R.: Emil Rolf Nikolai Jöggi. Olga Mathilde Prindull. Helene 
Hertha Klara Boot. Olga Emilie Čugenie Oſterlade. Anna Chriſtine 
Wihting. Rudolf Karl Dresden. Anna Lücie Weſten. Helmi Anna Fridolin. 
Eugen Wilhelm Raudhaiding. Ella Thereſe Laas. 

Gertrud:K.: Emanuel Fink. Olga Bertha Malwine Pukkt. Martin 
Sort. Ella Henriette Kaldowſty. Milda Chriſtine Sirnis. Elſa Mathilde 
Karoline Derrum. Karl Wilhelm Ohſol. Wilhelmine Elſa Plikehn. Minna 
Stanguls. Auguſt Klinge. Martin Oskar Freimann. Eifriede Mathilde 
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Eliſabeth Pamanm. Anna Permine Grahwis. Richard Eduard Zauring. 
Alexander Woldemar Kruhming. Alwine Marie Pauline Dihzmann. Alide 
Guſſar. Otto Georg Lasmann. Alexander Karl Wilhelm Grünfeldt. Karl 
Eugen Arnold Smilge. Herbert Peiſum. Auguſt Johann Akerman. Henriette 
und Georg Tauring. 

Yefud$eN.: Leontine Alexandra Redlich. Erna Alexandra Eliſe Stagge. 
Bertha Kuptſche. Rudolf Andreas Ramſch-⸗Burkewitſch. Friedrich Nitolai 
Dſeeſnis. Auguſte Wilhelmine Kohfis. Jahn Blumberg. Alwine Giggul. Anna 
Olga Schneidereit. Wilhelmine Pauline Waltmann. Jahn Berner Dſehre. 
Reinhold Jahn Paul Lahzis. Ottilie Marie Eliſabeth Smiltneek. Eduard Alexander 
Hugo Kurmiht. Arthur Karl Wilhelm Ewald. Olga Alwine Anna Wahzeet. 

Johannis⸗K.e: Eduard Sandberg. Jahn Woldemar Teichmann. Auguſt 
Schanno Battewitz. Elſa Luiſe Bertha Swirbul. Emilie Minna Anna Aberfeld. 
Peter Alexander Needrit. Rudolf Theodor Didrichſohn. Elſa Baron. Jahn 
Dukat. Anna Amalie Tihmann. Jahn Peter Mengel. Kriſch Auguſt Winin. 
Eewa Leontine Braſchmann. Mathilde Helene Baronin. Wilma Roſe. Emilie 
Benaitis. Erna Pauline va Brūggen. 

Vartinoē:K.: Arvid Bleß. — Irene Wilbelmine Gulbe. Alfred 
Edwin Sarrin. Karl Alfred Friedrich Raumann. Natalie Auguſte Kuzejew, 
gen. Kutſchewitz. Andreas Raudſen. Friedrich Pans Iwanowſki. 

Črinitati6:K.: Leontine Emilie Eva Dalder. Lilly Auguſte Sillin. 
Bernhard Krauſe. Selma Pauline Ahbel. Anna Marie Kuhlmann. Heinrich 
Eduard Sillin. 

VDauls-K.: Jahnis Alfred Joſinkenas. Libſe Natalie Melanie Wuk. 
Anna Preedit. Hermine Wilbelmine Emilie Oſolin. Arved Hugo Saikow. 
isti Gbuarb orenj. Mikel Auguſt ZBienēberg. Alma Marie Ģeontine 
Stritmann. 

Yutbers$,: Wilma Dttilie Twintik. Maximilian Benjamin Yeterfon. 
Gmilie Erna Nulle. Karl Robert Leepa. 

Neform, K.: Oskar Robert Weinberg. 


Aufgeboten. 


Petri» un. Dom⸗Kt.: Komptoiriſt Karl Demme aus Moskau mit Matdilde 
Alice Drewes. Optiker Bari Adolf Kreutzmann mit Wilhelmine Pauline 
Thereſe Geidies. Badergehilfe Eduard Auguſt Günther mit Bertha Marie 
Duchow. Schuhmacher Wilhelm Rudolf Geitz mit Emma Ottilie Balſemit. 
Oberförſter Eduard Otto Scharlow mit Helene Dorothea Auguſte Heinrichſohn. 
Kellner Bruno Richard Julius Schiersmann mit Marie Kriſch. Maſchiniſt 
Eduard Samuel Jankewitz mit Ottilie Charlotte Breede. Fiſcherwirth Jakob 
Sehl mit Leontine Wilbelmine Eleonore Sehl. Lithograph Eugen Schwichten- 
berg in Helfingfors mit AlIna Anna Schmidt. Kommis Auguſt Eduard Hermann 
Müller mit Anna Brzoſowſki. 


Jakobi⸗K.e: Kommis Theodor Chriſtoph Friedrich Koppitz mit Henriette 
Amalie Brefinſty. Gutsbeſitzer, Kollegienaſſeſſor Ludwig Stanislaus v. Wor⸗ 
nowſky mit Louiſe Erneſtine v. Kulwiec, geb. Hoffmann. Johann Löchmus mit 
Emilie Soſein. Soldat Waſfili Scherbakow mit Zina Mäggi. 


Gertrudz e: Schloſſer Theodor Behrſing mit Kriſtine Wihle. Schmied 
Karl Granaps mit Katrin Hahn, geb. Rudfit. Zimmermann Zahnis Dbfolin 
mit Ilſe Stemkin. Arbeiter Tennis Kahrklit mit Eſther Rammat. Zimmer— 
mann Jurre Berke mit Mihle Gertner. Zimmermann Karl Major mit Marie 
Senne. Maurer Jahn Brant mit Martha Annette Smurge (auch Joh.“K). 

eldſcher Mikkel Leepa mit Lotte Widding. Tiſchler Karl Miklelſohn, gen. 
Dſehrwe, mit Sophie Anton. Maſchinenſchloſſer Alexkander Johann Zraumann 
mit Anna Alwine Pihlag. Spriz Mednis mit Juhle Willand. Maſchiniſt 
Chriſtoph Sturme mit Dahrte Rubbenis. Schneider Karl Steiß, gen. Stein, 
auch Steſſel, mit Juhle Hening. Maurer Mahrz Pikul mit Kriſtine Kruſchka. 

Jeſus⸗K.: Arbeiter Jahn Needre mit Katrin Zihrul. Arbeiter Peter 
Pruhß mit Madde Rohne. Splveſter Kaſankewitſch mit Katrin Bitte. Erbl. 
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Ehrenbürger Friedrich Wilhelm Bogt mit Konkordia Wilhelmine Wanzowſki. 
Budenknecht Reinhold Jahnakaln mit Dorothea Emilie Wehwer (auch Pauls-⸗K.). 
Bäckergeſell Wilhelm Heinrich Guſtav Klaſſon mit Amalie Karoline Antonie 
Gaufin (aut Joh.⸗K.). Schmied Schanno Stein mit Emilie Stein (aud 
30y.-R.). Bildhauer $afob Karl Johann Gilin mit Ynna ba Yarie Bat» 
mann (aud Paul$-R.). Baffili Stojanow mit Beriķa Pelene Rösler. 


Aohannid:R.: Arbeiter Karl Plehſum mit Katharine Dttilie Gpulle. 
Bāder Rrifģjan Dunda mit Yarie Tatķilbe 3atbul. Bahnbeamter Jahn 
Auguſt Pihrag mit Hugufte Zamfon. %Wrbeiter Dtto Auften, gen. Auſtrum, mit 
Gertrud Alwine Krukit. Schneider Jure Satobfobn mit Dore Garin. abrif» 
arbeiter $afob Ahbolin mit Dahrte Apolit (Aralais). Bādergefell Sartin 
Pawar⸗Jurewitz mit Lina Dienwald. Arbeiter $afob Gifpol mit tibbe Stensler, 

en. Bibelneef. Zēpfer Janis Gtegmann, gen. —— mit Wilhelmine 
irkenbaum (auch Luther-K.). Schubmacher Permann Kigul mit Katharine 
Rijkur. Schuhmacher Woldemar Nikiforow mit Anna Kemmer. Arbeiter Jo— 
hann Schiglewitz (Schigle) mit Greete Bullis. Maſchiniſt Julius Franz Karl 
Fromhold mit Mathbilde Seemann. Kommis Johann Flintmann mit Marie 
Katharine Ruhmneek (auch Jeſus⸗K.). Kettenſchmied Karl Rijneek mit Anna 
Antin. Fabrikarbeiter Kriſt Kampar mit Anna Dauga. 


Trinitatis-⸗Kt: Arbeiter Peter Paul Kalnin mit Anna Pauline Smudſe. 
Eiſendreher Peter Auguſt Menz mit Anna Mathilde Keſter. Tiſchler Karl 
Michelſohn mit Sophie Anton. Fleiſchergeſell Auguſt Emil Heinrich Hauptmann 
mit Auguſte Tetzlaf, gen. Bagel. Fleiſcher Jabn Eduard Kizzis mit Jule 
Dindain. Somvytoirift Janis Kriger mīt Anna Marie Mahkul. Arbeiter Martin 
Obſolin mit Karline Wihlipo. Gasmeiſter Johann Ludwig Kaſchotneek mit 
Anne Akmintin. Maſchinenſchloſſer Karl Friedrich Schaggat mit Karoline Butte. 
Ankerneek Martin Abol mit Alwine Julianne Skreiſtermann. 

Panl$:R,: Fuhrmann Jahnis Freimann, gen. Treimann, mit Anna 
Saulit, geb. Freindt. 

Luther⸗K.: Aufſeher Adam Goldmann mit Emilie Louiſe Roſenthal. 
Reſtaurateur Karl Stuhre mit Bertha Kaufmann. 


Begraben. 


PDetris:R.: Eiſenbahnbeamtenfrau Emmeline Marie Balwitſch, geb. 
Kleinopp, 37 J. Dim. Friedensrichter, Staatsrath Auguſt Bernhard Poreſch, 
64 J. Fräulein Louiſe Helene Mathilde Heinrichs, 61 J. Kirchenſchreiber am 
St. Peter Jakob Roſenberg, 79 J. Frau Johanna Henriette Salzmann, geb. 
Klee, 84 J. Kapellmeiſter Bernhard Schneider, 79 J. Frau Emilie Gertrud 
Schauberg, geb. Haſſelbaum, 53 J. 

Dom:K.: Frau Guäitsbefitzer Aelteſter Auguſte Dorothea Sellmer, geb. 
Sellmer, 58 J. Frau Antonie Bertha Speller, geb. Scheidemantel, 80 J. 
Charles Gill, 83 J. Aſſekuranzbeamter Oskar Ferdinand Segen, 43 J. Apo— 
thekerswittwe Karoline Charlotie Theophile Reimer, geb. Neumann, im 68. 3. 
Student des Rigaſchen Polytechnikums Otto Carl Friedrich Wattmann, im 26. S$. 
— Georg Ludwig Friedrich Höflinger, 74 J. 

Jakobi⸗K.e.: Fräulein Eliſabeth von Staden, 54 3. Ladenbote Fritz 
Karlsberg, 63 J. Arthur Karl Pitkewitz, 5 Z. Geheimrath Guido v. Si» 
linzky, 75 J. Fräulein Emilie Zaudig, 51 3. Alma Katharina Fröhlich, 5 9. 
Hilda Marie Sepre, 11 M. 

Gertrud:K.: Johann Robert Behrfin, im 10, J. Kahrl Kalnin, gen. 
Berg, im 73. J. Jahn Nikolai Alexander Sarkans, im 8. M. Steinhauer 
Jahnis Semſchan, im 43. J. Jahn Kalnin, im 86. J. Natalie Wehbwers, 
1 St. Friedrich Wilhelm Kurt Jaunſemis, 10 M. Wiittwe Leene Ohſolin, 

eb. Bumbehr, im 62. 3. Henriette Katharine Niggel, 2 M. Ella Fanny 
ilie Klaws, im 2. J. Kaufmannswittwe * Dorothea Bruns, geb. 
ohl, im 77. J. Julius Eduard Pakalns, im 4. M. Friedrich Leepin, im 9. D. 
tharina Juliane Mathilde Mehneſs, 6 M. 
Jeſus⸗K.: Anna Abritzky, 53 J. Margarethe Eliſabeth Berg, im 4. J. 


«= Dd = 


Olga Satķarine Dbfol, im 2. 3. — Et. Wattbāi:Ķreibegrābnif: vom 
7. biē zum 21. Geptember 41 Berftorbene. 

Johannis⸗K.e: Anna Abbolin, vertv. Lehmann, geb. Gitfftum, 40 9. 
Mahreet Roguf, geb. Sweklis 42 3. Apollonia —— im 2.9. Urbeiter 
Andrei Skopin, im 75. 9. Arbeiler Alexander Ludwig Ehk, 80 J. Dahrte 
Beinfeld, geb. Kalnin, 47 3. Vor ber Taufe verſt. Tochter Upgal, 4 Z. Karl 
Thbeodor Aiſter, in der 4. W. Alfred Mathis Ohſolin, im 2. $. Schuhmacher 
Johann Georg Peter Stumpf, im 53. 3. Karl Arthur Emil Abbel, im 8. W. 
Dore dotie Ttattvei, geb. Gtungretviķ, 33 3. Anna Emilie tibbert, im _5. W. 
Greete Jäger, im 18, 3. Marie dugnfte Birfneet, 3 M. Hnna Rriftine 
Kampe, geb. Beerne, im 46. J. Liſa Ganbau, geb. Remes, im 25. 3. Alive 
Pelene Saulit, im 6. T. Dwornik Janis Tiefenthal, 68 $. Katharine 
Marie Mathilde Gamtin, im 13. J. Dtto Karl Ralnin, 8 W. Jahn ofrat, 
im 2. J. Ģuife Emma Marie Raulin, 3 M. 

Gitartin6:N.: Jahnis Julius Beinberg, 7 W. Janis Kutſcheer, 70 9. 
Janne dibbert, 62 J. Wifolai Jehkab Dfoling, 9 T. Ratķarina —* 
eb. Emilfbtatn, 29 3. Yauline 9mmertreu, 79 J. Andreas Naubjen, 1 W 
ēmitie Ruhfis, 2 3. atvife Yubfe, im 24. $. Zobtgeb. Zodter Giegfrieb. 
Lihſe Raroline Behrſin, geb. Ranke. Lawiſe Leepa, 56 3. Žobtgeb. Sohn 
— — Bertha Hagen, geb. de la dade 443. Arbeiter Chriſtoph 

rban, 61 

Črinitati6$:K,: Jahn —* Roſit, im 5. J. Dttilie Mathilde Helene 
— 1 3. Karl Steppi, 6 

Pauls⸗K.: Bernhard Woldemar vergmann, im 4. M. Xnna, gen. Katha⸗ 
rine, Rufif, 29 %. Andreas Baunfeme, 45 3. Karl Wladislaw Leier, im 
8. S. Anne Gabtogti, 54 3. 

Butber:K.: Sarie Bertha Uubfe, im 12. J. Fritz Beriģinfti, 52 d 
Wittwe Lawiſe Klaaſon, 95 $. Karl Dito Alexander Neuland, 2. T 
— Marie Seglin, im 2. J. Todtgeb. Tochter Jeſche. Zodigeb. Zocler 

umberg. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 7. bis zum 21. September 6 Verſtorbene. 


Neform. R.: Frau Generalin Konſtanze von Dobrowolſti, geb. Pruß⸗ 
zanowſki, 97 3. Squdmacher Johann Wilhelm Fiehöfer, 80 93. 


Vochenbericht 
über die in ber Beit vom 13. bis zum 19. September 1808 re⸗ 
giftrirten —— in gilia: 











Ēd erfranften an: ģufammen 


Dysenterie 
Scarlatina . * 
Diphtheritis vera . 


jujammen | 1 | 83| 6| —| — | 5|5|40 


3m Hduftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Voelģau fūr den Redakteur. 


— — 








Ioanoaeuo HEH3YpOX. — Pura, 24 Cenrabpa 1898. 


Drud boj W. 5 Pāder in Ytiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 39. bija) ben 1, Oftober. 1898. 


(89. dabrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — Yreis in Riga jährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 NDI, 
50 Royņ.; balbfādric 1 Xbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; über bie Poſt 
iährlich 2 Rbl. 60 Rov.; —ã I Rbl. 33 Roy. 


Bericht des Theaterkomitss der großen Gilde ūber die 
Verwaltung des Stadttheaters für die eit vom 21. Auguſt 
1897 bis zum 21. Auguſt 1898. 

(11. Verwaltungsjahr.) 


Einnahmen: 
1. Tagesbillete. R. 165416. 75 
Für 4Auffüh⸗ 
rungen des 
Oratoriums 


Franziskus. „1600. — 
— — 167016 R. 75 e. 


2. Gļedbiderverlauf. | , , 36767 „ 11, 
3. Sdūlerbillete . . , , ,„ D701,,80,, 
4. $erfonenafonnement . |, „8831, — „ 
— — — 218316 A. 66 8. 
5. ki vom Sreibilleten ber 
liģnenmitglieber . , . . 4139R.908. 
6. —— mu cr Jūdu zs sā. ap jj 
7. Šarberobepadģt . ,. . ,„ .1500,— „ 
8. Biffetpaģt. . . . . . „N00,„— „ 
— — — 3815, 40 ,„ 
222132 R. 06 K. 
9. Zuſchuß bon ben —— und von der 
großen Gilbe . . . ; ; . 6181, 95, 
228314 R. 01 €. 
Au 
1. — und — i U viākāāi 
7/98 „ .. 128005 R. 49 €. 
2. Betatt tūr bie Commerfecien 1898 . . . 15591 —— 
3. Gaſtſpielantheile . . . aa 0010, VS x 
4. Benefizantģeille .. „  D5664 „01, 
D. Neifefoften ver neu engagirten Mitglieder ꝛe. 1166 „ 74, 
6. Bilreauteften, Porto und Depeiģen, , 94, 72, 


Geitenbetrag 166992 R. 03 R, 
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— 166992 R. 03 8. 
.Druckſachen und Inſerate . . 1863 ,„ 65 , 
, Gtiidfonorare, Zantiēmen unb Beifgebifren . . S701 „597, 
, Zagešfoften, unb zwar: 
Bühnenmuſik und verſtärktes 
Orcheſter .... ..972R. 50 K. 
Statiſten und Kinderrolien . 1665 i 
Biiģnenarbeiter in Tagelohn. 70 „40 „ 
Männliche Garberobegeģiljen , 45 „ — „ 
Weibliche Garberobegefilfen . 222 „50 „ 
Beleudtergeģilfen |. |, . . 129,80, 
Ubrāumergeģiljen | „. . .„ 19,15, 
Boligei . . OB ,„— 
Beriģiebeneē . . . ,. , „316,12, 


CO -a 


10. Deforationen , . sa 4666, 8, 
II. unb > Bovefe itis ju 
12. Garberobe , . sa ās BM pdūk 
18. Bibliotheee.. 2200 UL 
14, Wtobiliar , . „ 1079 „05 „ 
15. Armatur, Requiſiten und Vtufitinftrumente .„ 5343 „81 „ 
16. Seuerverfiderumg . . 0. .„ 9759 „ 02, 
17. euermadģe. . 952 „59 , 
18. Peizung, Beleuchtung unb Baļierveriorgung 8649 „75, 
19. Elektriſche — —— — 509 „26, 
20. Hemonten . . : «a.s x Ju K; 
21. Zinſen . ki ts cs Seru: i. yo oi 


22, Borfdufverluft (es S is lā 2 „O. 
a, ietīt; 3 3 us as a as TBS vB 
228314 R. 01 8. 


Grlūnterungen zu ben Einnahmen: 
Während ber Spielzeit 1897/98 wurden 291 Vorſtellungen 
gegeben. Die Anzahl ver im Laufe dieſer Spielzeit gelēften Tages— 
billete und die dafür eingegangenen Summen ſind aus nachfolgender 


Tabelle gu erfehen: 


Zahl ber Billete 







ROL. 





1897 Auguſt 21—31 . 5338 144 5281 
Geptember. . ,| 10519| 335 | 10747 
Dttober, . . ,| 15776| 355 | 14949 | 30 
November , . .,| 15040| 360 | 14158| 45 
Dejember . , .| 19850| 162 | 21736; 15 

1898 $Sanuar. . ,„ .| 17862| 271 | 16510| 05 
ģebruār, . . .| 21422| 123 | 26085| 10 
$Mār; . . . .| 17826| 176 | 22265| 65 
Upril |. . . .,| 16784| 195 | 21153| 65 


69| 50 | 21223| 15 
Mai 1—20 . .| 8341| 85 | 11754| 70 | 29| 75 | 117841 45 


mitfin 1897/96 | 148758| 2206 | 164642 | 25 |774| 50 | 165416 | 75 








gegen 1896/97 | 138133 | 2545 — 80 8 20 |152188 | — 


1895/96 | 130611 | 2674 |142160| 25 |588| 50 |143048| 75 
1894/95 | 108066 | 2610 | 118744| 85 |867| 50 | 119612| 35 
1893/94 | 103569 | 2433 | 114586 | 70 |806| 20 | 115392 | 90 
gtgen ben Durchſchnitt 
ber * erſten Jahre | | 
1887/993..... 134818 | 1481 | 137993 | 08 |414| 20 |138407| 23 
gegen Durchſchnitt | | | | | | | | 
ber zehn erftem Sabre | 128929 | 1915 |135474| 38 |594| 16 |136068| 54 


Aus ben Einnahmen für Zageēbillete entfielen auf jebe Bors 
ftelfung: in ben erften ſechs Sabren 

1887/93 vun 502 R. 48 K. 

im Sabre —— .424, 24 , 
" 894/95 . + Ļu . . 469 ” 07 " 

ķi 1895/96 m gr gk gt BB jj U 

” 1896/97 TOS S 521 ”„ 19 „ 

m 1978.....58.,., 4d, 


mithin durchſchnittlich in elf Jahren 500 R. 63 K. 


Die aus dem Verkauf von Checkbüchern, enthaltend je 
10 Billete, ——— Summe vertheilt ſich auf die einzelnen 
Plaätze wie folgt: 
Zahl der Preis des 


Play verfauften einģefnen Geſammterlös 
Checkbücher Checkbuchs 





Fremdenloge. . .. 19 25R. — K. 4159. — 8. 
1. Nangbalfon . , 67 20 ,„ —, 1340 „ — „ 
I. — aa 397 15,—.| 595, —., 

Drdefterloge  . ,. 72 18, —,, —. 

Barfetloge  , 411 15, —, 6165 , 
K Parket..... 877 15, —, | 131505, —, 


HI Balt A... ,. 207 12, 50,| 268,50, 
II. Bartet B. . . .| 322 |10, —,| 3220, —,, 
Barterre . —— 19 J 147 ,25, 
II. Rangballon —F 515 10, —, 5150 „ — 
II. Ranģloge . . 202 8, —, 1616, — , 
III. Rang 1.—3. Reihe 295 5 50, 1622 „50, 


III. Nang 4—6. Reihe 34 4 ” "m 136 VJ — 
zuſammen — 


bis 4 R. 


Billeten 
abzüglich 1 % Tantieme an ben Kaſſirer 428 „68, 
Geitenbetrag 42436 R. 57 R, 
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Uebertrag 42436 R. 57 €. 

Während ber Gaſtvorſtellungen wurden 4371 ce ; 
billete im Gefammtbetrage von... 5669 , 46, 

an Gtelle baaren Geldes zurückgeliefert, fo daß vs 

braudyt tvurben 29999 — im —— 
vn.. ē „ 96767 R.618. 


Für Checbileie— gingen ein: 
in ben erſten 6 Jahren 1887/93 —— 17489 R. 23 R. 
im Jahre 1893/94 . 80570 „ 72, 
„ 189495... . .„29313 ,„ 6, 
„= 189/96... . . . 38199 „52, 
„1896/97 ,. . . , ., 43998, ” 
1897/98 . . ,. , .56767,„61., 


mithin turdidnitttid in 11 Jahren 26253 R. 08 K. 
Un Schülerbilleten wurden vertauft: 

1. Bartet . . . 2135 Billete ju 1R.—8. 2135R. — K. 
1I. BParlet . . . 03 ,„ „—.. * NF — 
Parterre .. „ 1638, 
II. Rangbalion „84888 „D 60 „ 2092, 80 
III. tangbalfon . 1112 „J, „00, 389,, 20, 


" 


8910 Bīliete BTL. 808. 
gegen 1896/97 7624 Billete 4845 R. 30 8. 
1895/96 6151 _„, 5229 „80 , 
1894/95 6878 4379 „ 40 , 
1893/94 D9886 _„ 3748 „ 35 „ 
1892/98 4957 _„ 3193 , 95 „ 
mitķin burdidnittlidy 
in ben 6 Jahren feit 
Ginfūfrung ber 
Schülerbillete . . 7059 Billete 4516 R. 10 €, 
Perfonenabonnement: 


Es waren abennirt für ein auē 100 Borftellungen beſtehendes 
UYbonnement: 


I. Rangbalton, , ,„ 1 mas gu 150 Rbl. 150 R. — K. 

I. Rangloge . . „24 $lūge „ Il5D „2760, — „ 

Barfetloge. . . . „34 „ „NO „3395, — 7 
1. Brla ..... 9 a m ilU 5 —— 

N. Parket .. .1 —— SBU 80 — 
II. Rangbalkon... TV 80, 66, — 
III. Ramy A... 0 a, 42, 281 ,„ — 2 
821/ Plūģe 8606 R. — K. 


Außerdem ein Platz an einen Abonneuten nur für 
feine Berfon in bev vāka J vi — 
ſtellungen .. —— 
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Das Abonnement ergab: 
in den erften 6 Jahren 1387/93 durchſchnittlich 7103 R. 64 K. 

im Sabre 1898/94 , , . |. 15944, — 

šā 18495... . 603, 50, 

5 1895/96 . . . . .T09, —, 

* 1896/97.... .874, 90, 

1897/98 „8831 , 


uitbin burdidnittlidy in 11 Jahren 7239 R. 48 8. 
Die ſeit zehn Jahren beftanbene Einnahme für bad Zettel— 
abonnemeut iſt fortgefallen, weil mit ber Platesſchen Buchdruckerei, 
die die Zettel bisher gedruckt hat, eine neue Vereinbarung zu Stande 
gekommen iſt, wonach ſie die für das Zettelabonnement eingehenden 
Beträge zu erhalten hat und dagegen die Zettel unentgeltlich gu 
liefern verpflichtet iſt. In Folge dieſer Vereinbarung hat die Theater— 
kaſſe einen Gewinn bon ungefähr 1100 Rbln. gegen früher erzielt. 
Tie aus dem Einzelverkauf ber Zettel ſich ergebende Summe ver: 
bleibt nach wie vor der Theaterkaſſe. 


Die Geſammtſumme aus dem Verkauf von Plätzen, 
abgeſehen von der Abgabe für Freibillete, betrug: 


1887/93 1893/94 1894/95 1895/96 1396/97 1897/98 
durchſchnittlich 


R. K. R. K. R. K. R. K. R. K. R. K. 
Tagesbillete 138407 23 115392 90 11961235 143048 75 152188 — 165416 75 
Pacht fūr 

Stonyerte , 316 67!) 1900 — — — — — — — 1600 — 
Gļedbiider 17489 23 35570 72 2931306 38199 52 4399805 36767 11 
Schülerbillete 532 33*) 3748 35 4379 40 59229 80 48413 30 9701 80 
Abonnement 7103 64 5944 — 6303 50 7209 — 8724 90 8831 — 


163849 10 162555 97 159608 31 19368707 209754 25 218316 66 














abzüglich 
Billeiftener 1596 783) 10427 16 1032372 12524 29 13905 20 13098 87 


162252 32 15212881 149284 59 18116278 195849 05 205217 79 
1) 1900 R. im Sabre 1888/89. 2) 3193 Yt. 95 K. im Jahre 1892/93, 
3) 9580 N. 63 R. im Sabre 1892/93, 
mitģin im Durdicnitt ber elf Jahre 168852 Rbl. 45 Kop., ofne 
Abzug ber Billetſteuer aber 175183 Rbl. 35 Stop, 

Um ein ricdtige8 Bilv von ben Einnahmen gu geben, wären 
aber die ſogleich ausgekehrten Gaſtſpiel- und Benefizantģeife in 
Abzug zu bringen. Sie betrugen: 

. K. R. K. R. K. R. K. R. 8. R. K. 








Gaſtſpiel⸗ 

— „ 11590 68 12189 19 1365245 13278 16 2274293 20610 03 
Benefiz⸗ 

pieri 3703 89 435106 310465 556504 366965 5664 01 








1599457 16540 25 1675710 20843 22 72641258 26274 04 
146957 75 135588 56 132527 49 160319 56 169436 47 178943 75 


mithin im Durdidnitt ver elf Jahre 150778 Rbl. 45 Roy. 
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Es ergiebt fid aus biefer und den früher veröffentlichten 
Tabellen, daß in der ſoeben abgelaufenen Spielzeit die 
größten Einnahmen während der letzten 11 Jahre erzielt 
wurden. Die nächſtgrößten Einnahmen wurden erzielt in den 
Jahren 1896/97, 1895/96 und 1887/88. 


Bon ber 1897/98 erzielten Geſammtſumme aus bem Berfauj 
von $lūģen im Betrage von 218316 Roln. 66 Royp., abzitglid 
1600 Rbl. für bie Franziskus-Aufführungen, mitģin 216716 Rbl. 
66 Kop., fino auf bie einzelnen Plūģe nachfolgende Betrūge einge: 
gangen: 

Gewöhn⸗ ut ter Durchſchnitté⸗ 


licher x: cinnaļme Rabi 

Preis beč Einnahme rā b= eineē jeben ter 
Platzes ug der Platzes Beſucher 

mt. R. m. 8%. Bretvlāge R. K. 

Fremdenloge .. 2 75 2626 95 13 202 07 916 
I M Sangbaiton . 2 25 8345 55 31 269 21 3701 
I. Rangloge 1 70 23321 30 128 182 19 14375 
Orcheſterloge... 2— 7911 64 33 239 75 3906 
Parftetloge,. . .170 18827 60 57 330 31 12759 
I. Yaret ..,..,. 170 53999 55 193 279 79 33480 
II. Parket A. 1 40 13794 17 56 246 32 10332 
II. Yarfet B. 1 15 18773 55 123 152 63 17126 
Parterre aa — 85 7138 86 65 109 83 9818 
Stehparterre. —60 1719 Bv 40 42 99 3052 
II. Rangbaltom, , , 1 15 24928 20 130 191 76 24629 
II. Jangloge ee — 90 9204 94 64 143 83 10453 
III. Rang 1.—3. Reihe — 60 16526 46 154 107 32 28739 
III. Nang 4,—6., — — 45 6524 99 115 56 74 14608 
Gallerie, . — 30 3073 40) 100. 30 73 10520 





216716 66 1302 16645 198414 


Die Geſammtzahl ber Theaterbeſucher ſtellt ſich un: 
gefähr wie folgt heraus: 
1887/93 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 


durchſchnittlich 

Geſammtzahl der ganzen LM 
Tagesbillete , . 134818 103569 108066 130611 138133 148758 

Geſammtzahl ver halben 


Tagesbillete ... 1481 2433 2610 2674 2545 2206 
Checkbücherbillete ...13733 28669 23884 31105 35922 23999 
Sdūlerbilete 8261) 5836 6578 8151 7624 8910 
Ubonnementēbilete , , 8163 5994 6410 7057 8473 8541 








161021 146501 147848 179508 192697 198414 


1) 4957 Billete im Jahre 1892/93, 
mitģin im Durdidnitt ber elf Jahre 166471 Berjonen. 


«sebe Borftelfuug Bat eingebracht durchſchnittlich im Sabre 
1887/88 275 Boritellungen 639 Yt. 59 K. 


1888/89 270 A 659 „34 , 
1889/90 278 * D76 „50 „ 
1890/91 275 * 577 3 933 
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1891/92 283 Borjftelfungen 516 R. 23 K. 
1892/93 278 "A D58 „62, 

1893/94 272 ā 562 „31 „ 
1894/95 255 — D85D „ 43 „ 
1895/96 281 J 644 ,71 
1896/97 292 — 670 „ 69, 
1897/98 291 * 699 ,„ 79 , 


mitģin im Durchſchnitt 
ber elf Jahre. 


206,8 Vorſtellungen 607 R. 38 K. 


Jede Vorſtellung iſt beſucht worden im Jahre 


1887/88 ton 627,66 
1888/89 ,„ 621,19 
601,30 
D90,7s 
„018,10 
D41,62 
038,61 
571,2 
639,14 
659,92 
, 68183 


Ģerfonen 


mitģin im Durdidnitt ber elf Jahre * 599,26 


Unter ben 291 Borftellungen des 


Perl onen. 


Uach Abzug der 
Steuer 


—*88 
(esgl.) 
(desgl.) 
(bečgl.) 
(bečgl.) 


Jahres 1897/98 gab e6 


A ——— ——— 
einer jeden 


Geſammteinnahme 
18 Abendvorſtellungen zu hohen Preiſen a. 8. 
($rembenloge 4 R. u. f. w.). „28461 95 
11 Abendvorſtellungen gu — Breien 
($rembenloge 8 R. BO R „ 12944 65 
8 UŪbenbvorftellungen zu erbēģten brūl 
($rembenloge 8 X. 25 R. u. f. w 9014 65 
10 Yadmittagēvorftelfungen des Beit» 
nachtsſtückes zu — Preiſen 
(Fremdenloge 1 R, 75 K. u. ſ. w 6301 25 
21 Nachmittagsvorſtellungen von RL bank 
Gtitden zu benfelben ermāģigten Preifen 9004 10 
1 Ubenbborftellung (31, Zezember) zu 
denſelben — — Preiſen . . 405 D0 
1 Matinée (Ronzert Dnbricet) gu ge: 
wöhnlichen BPreijen . 962 40 
221 ——— — genēģniģe 
Preiſen „ . 149622 16 
291 Borftellungen i 216716 66 
Die anberen Ginnaģmen betrugen D415 40 
Der Zukurzſchuß betrāgt . 6181 95 
228314 01 


Borftelung 
1581 22 
1176 79 
1126 83 


630 12 
428 17 
405 50 
962 40 


677 02 


144 73 
18 61 
21 24 


784 58 
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Ērlūuterungen zu ben Ausgaben. 
Die Sefalte umb das Gpielfonorar während ber 9 Monate 
dauernden Gpiefzeit vertģeilen fid) wie folat: 
Gehalt Spielhonorar zuſammen 


I. Schauſpiel R. 4. R. K. R. 8. 
12 Herren , . 12106 66 4364 — 16470 66 
14 Damen . , 7625 09 2438 — 10063 09 
I]. Dper und Dperette 
8 —— . . 9270 — 12180 10 21450 10 
6 Damen , , 11008 33 3990 — 14998 33 
I. Chor 
18 ferrem . . 7027 48 744 — 7771 48 


16 Damen , ; 6224 84 499 50 6724 34 
IV. Gļoreleven 


6 Herren .. 960 60 66 50 1027 — 
3 Damen. . 395 — 24 D0 419 D0 

V. Ballet 
10 Damen , , 4275 — 682 — 4957 — 
58892 90 24988 60 83881 50 


V APUM sa kokus rr ms C a g girsas BAEŽE U. 
VIJ. Techniſches und Berīpaftungēpetfonai . . . . 20346 98 


123005 49 
Gehalte für bie Sommerferien 1898: 

I. Schauſpiel: D Perren 10059. — K. 
amen 384, — „ 

—— 15389 91. — 8. 

JI. Dper u. Dperette: 5 Pemeem ..., .„ 1012,51., 
II. Chor: 13 Perren 8849. 58 8. 
14 Damen 914,65, 

———— 1799 „ 23, 
IV. Gļ$oreleven: 5 — 157 R. 08 8. 
2 Damen 57, 49, 

214,57, 

V. Ballet: 9 Damm |... 69,52, 


VL Orcheſter 


£. 4 A ās dk at tāo i i Sa AE ji 
VII. Zednifdje8 und Verwaltungsperſonal 


15591 R. 04 £. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri⸗K.: Nanine Ynionie Luiſe Schwabe. Paul Alexander Karl Eduard 
Nather. Harald Wilhelm Albinus Yettol$. 

Dom-K.: Margarethe Adele Schwartz. Karoline Anita Pelz. Gerhard 
Eduard Vogel. 

Jakobi⸗K.e: Gerda Marie Lange. Alice Tſchudewſty. Ferdinand Adolf 
Johannſohn. Eduard Bruno Gatvarr, Friedrich Peterſohn. 

Gertrud⸗K.: Friedrich Peterſohn. Erna Kriſtine Legſding. Emma Mari—⸗ 
anūe Branta. Milda Ottilie Oſoling. Alexander Makfſing. Mihle Riebe. 


— ſ — 








— 315 — 


Karl Friedrich Meikul. Gifa Ynnette Janſohn. Emilie Gifa Putnis. Gereina 
Antonie — Peter Adolf Spohn. Marie Anna Prinz. Olga Amalie 
Breiz. Nikolai Brikmann. Alfred Woldemar Brukſis. Nikolai Friedrich Neuwart. 

Jeſus—⸗Ke: Karl Heinrich Kittchen. Alfred Brunowſki. Peter Kaspar 
Schauberg. Konſtantin Alexander Adronow. Irma Johanna Sraufe, Martin 
— Wilhelmine Emma Alwine Stahlmann. Anna Natalie Jannſohn. 

ereſe Thusnelda Kruhmin. 

Johaunis-K.: Ernſt Eugen Howen. Eduard Jannis Grünfeld. Irma 
Emilie Leontine Purmal. Lydia Antonie Marie Feldberg. Lina Elvire 
Muhrneek. Klara Luiſe Auguſte Wehſchneek. Schannis Silin. Johanna Marie 
—— Roſenthal. %malje Sobin. Martha Elwine Vikloria Peterſohn. 

uard Alexander Upit. Jenny Friederike Seemel. Reinhold Alexander Graß. 
Karl Biktor Ahlkis. 

Vtartin6:$.: Peter Erik Lohbin. Mikel Woldemar Brihwkaln. Zbeobor 
Simtin. Ilona Anna Wilhelmine Saule. Ottilie Lillp Johanna Petai. 
Alexander Auguſt Saul. Paul Alexander Edgar Skulte. Minna Emilie 
Becker. Auguſte Amalie Jaker. Aline Emilie Roſalie Treimann. Johann 
Richard Giesler. Emilie Marie Seemel. 

Triuitatis⸗Ke: Lydia Eveline Roſalie Paleep. Eduard Anderſohn. 
Elſa Anna Pank. Rudolf Peter Sihdermann. Theodor Woldemar Banban. 
Woldemar Rudolf Oskar Meriewſti. Selma Ottilie Janſon. Alma Eliſabeth 
Roſa Kruhmin. Olga Eliſabeth Ottilie Zimm. Peter Richard Roſenblatt. 
Jahn Weißner. 

Pauls-K.e: Adelheid Leontine Suika. Arnold Theodor Laſis. Georg 
Friedrich Bernhard Daude. Friedrich Arnold Schloſſer. Jakob Woldemar 
Kemmer. Eugenie Mathilde Natalie Lottiſch. 


Aufgeboten. 


Petri⸗n. Dom⸗K.: Erbl. Ehrenbürger Karl Georg Dimſe mit Helene 
Auguſte Ferdinandine Schünemann. Schloſſergeſell Heinrich Peter Besbahrd 
mit Nanny Wilhelmine Eugenie Sichelmann. Arbeiter Peter Diemann mit 
Alice Emilie Dannis. Schühmachergeſell Nikolai Wilde mit Julie Marianne 
Friederike Martinell. Kellner Bruno Richard Julius Schiersmann mit Marie 
Kieſch. Handlungskommis Oskar Johann Wahrt mit Anna Amalie Mathilde 
Bledau. Schmiedegeſell Bernhard Hans Diman, gen. Dimantin, mit Marie 
Johanna Rink. Kaufmann Woldemar Reinecke mit Fanny Johanna Zugufte 

rätorius. Kommis Georg Eduard Biſchof mit Dorothea Chriſtine Sorgewitz. 
chloſſergeſell Martin Gpurrau mit Karoline Mathilde Ligger. Maſchinenſchloſſer 
Peter Theodor Rudolf Schulz mit Anna Tebinffaja, beibe in Bauske. 

Jafobi:K.: Handlungskommis Jakob Kuhle mit Anna Dorothea Louiſe 
Schröder. Zimmermann Mattihs Turks mit Olga — 

Gertrud⸗Ke: Georg Jenrich mit Annlihſe Lawihſe Emilie Jakobſohn. 
Keſſelſchmied Sprizis Irbe mit Anna Mathilde Stieglitz. Fabrikarbeiter Martin 
Martinſon mit Martha Wirfis. Fuhrmann Jahn —2 mit Kriſtine Pleins. 
Tiſchler Karl Ebuarb Ohdris, gen. Uhdris, mit Annette Lapfit. Fabrikarbeiter 
Jannis Schnipſt mit Emilia Gedwillen. Fiſcher Jan Jaunſem mit Anna 

uring. Kutſcher Mikel Janſohn mit Karlihne Birſohn. Komptoirbeamter 
ahnis Krüger mit Anna Marie Mahkul. 

Jeſus⸗«K.: Arbeiter Jahn Kaährklin mit Emilie Ulm (auch Joh.“K.). 
Kommis Auguſt Peter Garin mit Marie Kleinberg. Fabrikarbeiter Alexis 
Suzze, gen. Tentſch, mit Louiſe Marie Wilhelmine Sehne. Tedanifer Friedrich 
Julius Heß mit Emilie Marie Anna Kaspar. Händler Friedrich Max Schwarz 
mit Karoline Ulpe. Karl Torſtmann mit Juliane Bitewich. 

Johannis⸗Ke: Schloſſer Jahn Kruhmin mit Katharine Zelmin (auch 
Sart.:R.). Schmied Fritz Thalberg mit Olga Wilner. Bahnbeamter Janis 
Kanzberg mit Annette Sprott. Arbeiter Andrei Leſchkaln mit Greete Jone. 
Komptoirbeamter Kriſch Balod mit Pauline Gulbis. Fabrikarbeiter Peter 
Lapain mit Karline Sijat. Expreß Jahnis Silin mit Liſette Roſt, gen. Kadmann. 
Fabrikarbeiter Georg Tſchakanauski mit Liſette Marianne Darkewitz, Tiſchler 
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Hugo Blumfeld mit Ratļarine Stahl. Zimmergeſell Karl Brunau mit Emma 
Zulianne Agathe Becker. Arbeiter Adams Gailis mit Karline Balod. Yrbeiter 
Jahn Adamſohn mit Gedda (Henriette) Reiſſup. Budenknecht Dito, gen. Anton 
Preede, mit Minna Emilie Martinſohn. Maſchiniſt Wilhelm Dunze mit Marie 
Malwine Filder. Former Jahn Akermann mit Karline Oſol. Arbeiter Jakob 
Suhs mit Anna Glf8. Fabrikarbeiter Juris Peebalg mit Louiſe Marie Fimber. 
Fabrikarbeiter Janis Grützmann mit Ottilie Auguſte Liſette Mangal. Fuhr⸗ 
mann Mahrz Behrfin mit Kriſtine Brengmann. 

Martins⸗K.: Friß Jurſchewitz mit Jubfe Ausmann. Feldſcher Yeter 
Freiberg mit Juhle Lawiſe Purlihdum, geb. Kleiſt. Arbeiter Wilhelm Heinrich 
Blumberg mit Katharina Emma Stahl. Gärtner Otto Eduard Ludwig Zimmer» 
mann mit Annamarie Sedling. 

Trinitatis⸗Ke: Drechsler Karl Ludwig Elper mit Anna Ottilie Minna 
Steinberg. Fabrikarbeiter Karl —— Emilie Wihtol. 

Pauls⸗KF.: ———— Jahnis Eduard Puhpols mit Kriſtine Tſchemme. 
Maler Alexander Daniel Illigſohn mit Dore Ruletvi$, gen. Karlowitz. Maler 
Karl Jurjahns mit Juhle Jurjahns. Arbeiter Theodor Weikin mit Martha 
Buſch. Tiſchler Adam Sedmal mit Lihbe Strohmann. 

Neform. K.: Buchhalter Alfred Robert Wilhelm Staeger mit Beronifa 
Thereſe Juliane Eckſtein (auch Martins-K.). 


Begraben. 

Petri⸗K.: Todigeb. Zwillingstöchter Peters. 

Dom⸗Ke: Bäckermeiſſer Karl Dpolfo im 59. 3. Kurt Eugen Libbert 
im 4. St. Landwirth James William Kleveſahl, 78 3. 

Jakobi⸗Ke: Āri. Ludmilla Strēber 38 3%. Kaufmann Robert Kaetow 
27 3%. Sungfrau Minna Ottilie Gerftorp, 21 $. 

Gertruts$,: ri» auline Yeterfon, 1 J. Andreas NRaubfen, 1 B3. 
Yrbeiter Yeter Burfen, tm 62. 3. Āri. Ūbele Zapper, 23 3. Knochenhauer⸗ 
meifer Karl riebrit Sulind Graef, 72 3. Schuhmacher Jahnis Kahrklis, 
im 40. 3. Frau Marri Rubbins, geb. Gfraftin, im 59. 3. Wittwe Julie 
Charlotie Treiber, 80 3. Emilie Raroline Etvaigfne, im 2. 1. Bille Jan 
Rudolph Billert, im 9. T. Rechnungsführer Georg Alexander Kriſchmann, 
28 3. Georga Zaurin, 4 St. Emilie Yauline Gūntķer, 51 9. 

Xefu$>$t.: Georg Rronberg, 58 3. Safob Bfod, 61 3. Anna Glifabety 
Bieganb, geb. Pfeifer, 69 8. 

Vochenbericht 
über die in ber Beit vom 20. bis zum 26. September 1898 re» 
giftrirten Ņnfettionēfranf$eiten in Yiga. 












































54 |46| del šui zēēl a 
Es erfranfien an: ēd |zšēļgkš| sēž š 

| Ķeri. | erf. | Beri. | Ber 
Typhus abdominal. = VI 4 1 
Dysenterie  - — | — A 
Scarlatina . , — | 1|-- 
Diphtheritis vera . „| — | — 3 
Pueumonia crouposa. . . | — | — | 1 

jufammen | — | 3 |129| 1| 3 | 81 19 


3m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Poelchau für ben Redafteur. 
— es 


oanoaeno eHsypoo. — Pura, 1 Oxrabpa 1898. 





Drud von W. F. pāder in Miga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 40. Donnerstag ben 8. Oktober. 1898. 
(89. J$abrgang.) 


Būdenttid J mal. — Preis in Riga ſährlich 2 Rbl.z mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über vie Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Rov.; balbiäbrlich 1 Rbl. 33 Kop. 











Ueber Freimaurerei in Riga. 
(aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 

18. Die Aumoniers oder Almoſenpfleger ſind dazu berufen 
die Armengelder einzuſammlen und über deren Einnahme und künf— 
tige Vertheilung am Tage Christi nativitatis, worüber die Loge 
unter der Direction ihres Meiſters jedesmal eine eigene Deputation 
zur Dispoſition dieſer Gelder niederſetzen wird, genaue Rechnung zu 
führen und Buch zu halten. Zu Ende einer jeden Loge gehet ein 
jeder Aumonier ſeine Colonne durch und ſammlet die Armen-Gelder 
ein, giebt auch recht acht, wenn ein oder das andere Glied der Loge 
die Loge mit gehöriger Erlaubniß verlaſſen müßte, daß auch dieſer 
ber Armuth eingedenk ſey. Der Johannis-Dukaten, ba ſolcher nicht 
mehr der Provinz berechnet wird, aber Innhalts des hohen Circulare 
vom 26. Auguſti 1778, 8. 3., nicht weniger dem Wolffenbüttelſchen 
Convent⸗Schluß d. d. 27. Aug. 1778, 8 41 gemäß und auch zufolge 
der unterm 21. Aug. 1778 approbirten Meiſter-Inſtruction 8. 14. 
als ein Opfer pro Recognitione ber maureriſchen Obedienz bei» 
beķalten werden ſoll, fällt Ņieburd) in bie Armen-Caſſe unb wird bev 
biefigen Logen-⸗Stiftung für bie Črzieģung und Ausbildung armer 
Kinder jährlich berecģnet. Auch tverben bie Roften für vie gewöhn— 
lichen Gertificate, ba$ Gtilt zu einem Dukaten, ber vorgeſagten 
Gtiftung zum Beften von ben Aumoniers in Rechnung gebract. 

19. Die Stewards ober Deconome tragen, ihrer Snftruction 
gemūf, für bie immere Deconomie ber Loge Gorge, als wohin bie 
Bezahlung ber Miethe, ber Žafel, ver Getrūnfe, auch ber Lohn ber 
bienenben Briiber, ber Abgang an Zafelzeug, Zellern, Glūjer, bie 
Beleudtung, Peizung, Auszierung ber Loge 2c. gehöret. Die Deco: 
nome ſollen ihr eigeneē Xnventarium von allen Geräthen ber Loge 
halten. Unter ihren Befehlen fteķen inēbejonbere bie bienenben 
Briiber, welche dafür zu forgen haben, baf bei Yeception8: und 
Tafel⸗Logen alfe8 in jeiner Drbnung hergehe unb durch bie bienen: 
ben Briiber treiben auch bie Deconome bie jūbrlic? fizirtem öcono— 
miſchen Gelber, nady ver von ben Gliedern ber Loge gemacdten 
Sutjfcription praenumerando ein. Am Schluß eines jeben Jahres 
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foff eine eigene Deputation unter bem Directorio des Gdatmeifterē 
niebergefezt tverben, welche bie öconomiſchen Rechnungen reviviren, 
ben Oeconomen guittirem und ber Loge den nöthigen Beridt ab: 
ftatten ſoll. 

20. Die So$pitalierē ober Sranfentvūrter werden eigentlich 
aus ber jüngſten Briibern gewählet, unb biefe befommen dadurch 
Gelegenbģeit, ipren Gifer für bie gute Sache beē Ordens zu betveijen, 
aber auch ältere Brüder finb von biefer menſchenfreundlichen Pflicht 
nicht ausgeſchloſſen. Das Amt ber Hospitaliers beſtehet nach ihrer 
Inſtruction darin, daß ſie ſich, wenn arme kranke und nothleidende 
Brüder vorhanden ſind, nach deren Umſtänden fleißig erkundigen, 
dem Meiſter und der Loge darüber ihre Unterlegungen machen und 
dieſen kranken armen und nothleidenden Brüdern beyzuſtehen ſich 
bemühen. Sm erfordernden Fall ſoll die Armen- und Logen-Caſſe 
den armen kranken und nothleidenden Brüdern zu Mediein und 
Pflege offen ſtehen. In Sterbefällen müſſen ſie Sorge tragen, alle 
maureriſche Schriften und Bekleidungen eines verſtorbenen Bruders 
dem Meiſter vom Stuhl abzuliefern. 

21. Die Thürſteher finden nur bet feyerlichen Gelegenheiten 
ſtatt und werden ebenfalls aus den jüngſten Brüdern gewählet. Sie 
ſind dem Ceremonien Meiſter untergeordnet und beſetzen und decken 
die Thüre ber Loge mit gezogenen im die Höhe gekehrten Degen. 
Sie können auch von Zeit zu Zeit abgelöſet werden. 

22. Auf dieſe Art der Beſetzung der Aemter wird nun die 
Loge regulaire den erſten Dienstag eines jeden Monats zuſammen 
berufen; jedoch ſoll der Meiſter ſich auch nach der Bequemlichkeit 
der meiſten Brüder, beſonders in den Sommer-Monaten, richten. 
Die Zuſammenberufung überhaupt geſchiehet mittelſt eines von dem 
Secretaire in duplo ausgefertigten Circulairs. Ein jedes Glied der 
Roge ſezt mit Dinte oder Bleiſtift das Recipiſſe auf dieſes Circulaire. 
Kommen häufige Arbeiten, ſo kann die Loge ſo oft zuſammenberufen 
werden, als es erforderlich iſt. 

23. Berathſchlagungs-, Conſultations Logen oder Conferencen 
werden ſo oft gehalten, als es die Bedürfniſſe der Loge erfordern 
und ein jeder vom Meiſter-Grade ben Conſultations Logen Dbeķs 
wohnen. Die abweſenden Glieder ſind verbunden das Beſchloſſene 
zu genehmigen. 

24. Beſuchende Brüder werden nur bey Aufnahmen und in 
Arbeits Logen, auch bey feyerlichen Zuſammenkünften admittiret und 
nicht eher eingelaſſen, bis die Loge eröfnet, die maureriſche Ordnung 
beobachtet worden und das abgemacht iſt, was die Glieder der Loge 
alleine angehet. Der Ceremonien Meiſter prüfet ſie, führet ſie nach 
Maurerart in die Loge und weiſet ihnen juxta 8. 15. ihre Plätze an. 
Wenn ein fremder Meiſter vom Stuhl, der eine der vereinigten 
deutſchen Logen commandiret, beym Beſuch aufgenommen werden 
ſoll, darüber ſtatuiret die unterm 21. Aug. 1778 auf dem GČonvent 
zu Wolffenbüttel approbirte Meiſter-Inſtruction 8. 23. Der Secre— 
taire aber ſoll dafür ſorgen, daß dieſe fremde Brüder ihre Namen 
in das Buch der beſuchenden Brüder eintragen, weil ihre Gegenwart 
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ber Boge gur Ehre gereidt. Zu Gonfultationē Logen werden feine 
frembe Briiber gelafjem, unb wenn ſich welche an foldjem Tagen bon 
ohngefehr einfinben ſollten, ſo ſoll man ihnen gtvar bie Thüre öfnen, 
der Ceremonien Meiſter aber ihnen die Urſachen der Zuſammenkunft 
zu erkennen geben und ihnen ſagen, daß man auf ein andermal die 
Ehre ihres Beſuchs ſich erbitten müßte. Uebrigens ſtehet es den 
fremden Brüdern frey, ihre Meinung über die Gebräuche und all— 
gemeine Geſetze der Maurerey zu ſagen. Niemals aber müſſen ſie 
ſich im die beſondern Geſetze ber Loge oder in Sachen einlaſſen, 
welche die Glieder der Loge angehen, es ſeh denn, daß ſie beſonders 
aufgefordert werden, ihre Gedanken iiber eine vorkommende Sache 
mitzutheilen. 

25. Alle Monate und ſonderlich bey einer jeden Lehrlings— 
Aufnahme, ſoll eine Tafel Loge gehalten werden, für welche die 
Deconome drey Tage vorhero die nöthigen Beranftaltungen treffen 
müſſen. Alle Koſten derſelben ſind in dem oeconomiſchen Plane 
fixirt. Fremde Brüder ſind für das erſte mal von aller Bezahlung 
eximirt. Logen Verſammlungen in denen keine Reception vorfällt, 
ſollen als Inſtructions-Logen angeſehen und in denſelben hauptſächlich 
die Local-Geſetze ſowohl als auch übrige Ordens Geſetze vorgeleſen 
werden. In denſelben wird auch die Chatechiſation angeſtellet. 

26. Nach der, in der auf dem Convent zu Wolffenbüttel d. 
21. Aug. 1778 approbirten Meiſter-Inſtruction 8. 4. aufgeſezten 
Regel, ſchlägt nur der Meiſter vom Stuhl oder der Deputirte 
Meiſter und derjenige, welcher in deren Abweſenheit den Hammer 
führet den Candidaten, der zur Aufnahme proponiret wird, mit Ver— 
ſchweigung des Namens des Proponenten vor. Oft macht die Wei— 
gerung ber Aufnahme ben Proponenten unwillig. Bey ber gegen» 
wärtigen Veranſtaltung kennt Niemand den Proponenten. Es giebt 
alſo Niemand weder dem Proponenten noch dem Candidaten ſein 
Votum ohne wahre Ueberzeugung. Es ſollen aber nur Männer von 
einem guten geſezten und moraliſchen Charalter und ſolche in Vor— 
ſchlag gebracht werden, von denen alle Wahrſcheinlichkeit militiret, 
daß ſie dem Orden Ehr und Vortheil bringen werden. Sr. Hoch— 
würden Gnaden, unſer durchlauchtigſter Sdottifder Groß Meiſter 
wünſchen im höchſtdero hohen Circulare vom 26. Aug. 1778 $. 2, 
nichts mehr, al8 ben Ytamen eine$ Freh Maurers mit bem Namen 
eine8 rechtſchaffenen Mannes gleidjbebeutenb gu maden. Gobalb 
nun bie Propofition geſchehen ift, fo tvirb eimem jeben Mitgliede 
ber Loge, nac Inhalt be$ borallegirten hohen GČirfulare $. 7. eine 
getvifje Beit gelaſſen ſein Botum für oder wider ben Ganbibaten und 
ſeine Aufnahme zu geben. Iſt das Spatium deliberandi ver— 
ſtrichen, ſoll nach dem Herkommen dieſer Loge ballotieret werden. 
Nicht gerne ſoll der Acces durch Aufhebung der Hand oder durch 
ein beſonderes Circulare geſuchet werden, weil manches Mitglied 
dieſer Loge ſeine guten Urſachen, negative zu votiren, haben kan, 
die es nicht offentlich ſagen will. Ein anderes wäre freylich ber 
Fall, wenn der Candidat ſchon ein Mann von ohnſtreitiger Recht— 
ſchaffenheit und ausgezeichneten Verdienſten in der profanen Welt 
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wäre, oder daß eben ein Durchreiſender anklopfte, von dem man die 
Ueberzeugung hatte, daß er in der Folge dem Orden und dieſer Loge 
nicht nachtheilig würde. Dret ſchwarze Bälle verwerfen ben Can— 
didaten gänzlich. Zwey ſchwarze Bälle ſchaden ihm nod nicht, 
ſondern der Meiſter vermeldet den negirenden Brüdern, daß ſie ihre 
Uhrſache binnen einer gewiſſen Zeit ſchriftlich oder mündlich anzeigen 
ſollen und verſpricht dabey ein unverbrüchliches Stillſcheigen. Sind 
die Urſachen wichtig genug, daß der Meiſter mit den Vorſtehern, 
ohne der negirenden Brüder Namen zu nennen, zur Schonung des 
Candidaten, alleine zu ſeinem Nachtheil urtheilen muß, ſo läßt er die 
Sache ruhen und es iſt an ſich ſo gut, als wenn der Candidat ver— 
worfen wäre. Sind aber die Urſachen von der Art, daß die negirenden 
Brüder nod) eines andern überzeuget und pro affirmatione diepo— 
niret werden können, ſo wird die Aufnahme zugeſtanden. Im ent— 
gegengeſezten Falle ſezt auch der Meiſter eine ——— Deputation von 
breņem Brüdern nieder, welche bon ben negirenden Brüdern ſelbſt 
in Vorſchlag gebracht werden, und dieſe beprüfen ihre Gründe und 
was die Deputation entſcheidet, bleibet feſte ſtehen. Die Zahl der 
Bälle muß mit der Zahl der Wählenden genau übereinſtimmen. 
Einen ſchwarzen Ballen habet der Meiſter nach Befinden für ſich. 
Es hat aber auch der Meiſter alle Klugheit hier anzuwenden, um 
zu erwägen ob nach Umſtänden ein Profaner mehr gelte als ein 
wirklicher Bruder, oder, welches einerley iſt, ob ein Profaner, 
deſſen Zulaß von einem Bruder conputiret wird und welcher daher 
ſo lange er nicht aufgenomen iſt, dem Orden noch ganz gleichgültig 
ſeyn muß, irgendwo eines Unwillens unter Brüdern in der Loge 
werth ſeyn? Ueberhaupt darf der Meiſter vom Stuhl vor ſich gar 
nicht ballotiren. Er hat gar kein Stimmrecht. Er iſt lediglich der 
Freund und Rathgeber ſeiner Brüder und hier als Proponente zu 
betrachten. Von der Zeit der Propoſition eines Profanen bis zum 
Ballottement müſſen vierzig Wochen verfließen; dem Meiſter ſtehet 
es frey dieſe Zeit bis auf ein viertel Jahr einzuſchränken. Es wird 
während dieſer Zeit einigen würdigen Brüdern von dem Meiſter 
aufgetragen, den Profanen genau zu beobachten und davon Bericht 
abzuſtatten. Niemand kann in ihren Orden aufgenommen werden, 
der nicht ſein ein und zwanzigſtes Jahr zurückgelegt hat, jedoch findet 
bey Einwilligung ber Eltern eine Diepenſation ſtatt. Keinem 
Fremden wird die Aufnahme berftattet, bevor man aus feinem Vater— 
lande gute Zeugniſſe in Anſehung ſeiner Perſon und ſeines Characters 
erhalten hat. (Fortſetzung folgt.) 


Notizen. 


Am Freitag ben 3. April, dem Charfreitage, wurde in ber Dom» 
Kirche zum Beſten der Unterſtützungskaſſe für Muſiker, Sänger, deren 
Wittwen und Waiſen ein geiſtliches Konzert gegeben, unter Mit— 
wirkung von Frau Gabriele Müller-Lichtenegg, Herrn Opernſänger 
Immelmann, Herrn Harald Creutzburg (Orgel), des Bachvereins, 
vieler Externen und ver verſtärkten Theaterkapelle unter Direftion 
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be8 Perrn Vtufifbireftorē 23. Bergner. Zur Aufführung gelangten: 
Präludium und Šuge von $. S. Bad umb Choral von Abert, für 
Drdefter und Drgel eingeridtet von J. J. Ubert, und ferner ein 
deutſches Requiem nach —** der heilgen Schrift, für Soli, Chor, 
Orgel und Orcheſter von Joh. Brahms. 

Unter Mitwirkung hochgeſchätzter künſtleriſcher Kräfte und Dilet— 
tanten wurde am Dinstag ben 7. April im Saale des Gewerbe— 
vereins eine Soirée dansante zum Beſten des Vereins gegen ben 
Bettel veranſtaltet. 

Auf dem Diskutir-Abend im Rigaer Kaufmänniſchen Verein am 
Mittwoch ben 8. April hielt Herr Direktor Bing einen Bortrag 
über: „Nähnadel- und Stahlfederfabrikation“. 

Im Saale des Wöhrmannſchen Parks wurde am Donnerstag 
den 9. April ein Konzert veranſtaltet behufs Ermöglichung der Fort— 
ſetzung muſikaliſcher Studien eines einheimiſchen Talentes, bei welchem 
mitwirkten: Fräulein Hübbe (Geſang), Frau 9. von Gorodezki 
(Klavieraccompagnement), Fräulein Eliſe Friedfeldt (Klavierſolo), der 
Rigaer Männergeſangverein (Doppelquartett), Fräulein Elſa Peli» 
mund (Deklamation), Herr Karl Oberg (Violinſolo) und Fräulein 
Rink (Klavierbegleitung). 

Die ordentliche Generalverſammlung ber Geſellſchaft zur Er— 
richtung billiger Volksſpeiſe- und Theehäuſer in Riga wurde am 
Sonnabend den 11. April in der St. Johannisgilde abgehalten. 
Den Vorſitz führte das Stadthaupt, Herr Kerkovius, an Stelle des 
erkrankten Herrn v. Cramer. Als der Rechenſchaftsbericht verleſen 
wurde, übernahm auf die Wahl der Verſammlung hin der Gehilfe 
des Medicinalinſpektors, Herr Staatsrath Dr. Alexejew, den Vorſitz. 
Der Bericht wurde genehmigt. Nach der Anciennität mußte ein 
Drittel ber Komitémitglieder austreten. Dadon wurden wiedergewählt 
die bi Kommerzienrath Rudolph Rerfobinē unb ber Sekretär 
bet teietvebrpflidot-Somniffion P. v. Schilinski; neugewählt wurde 
der Kaſſirer des Stadtamts, Herr Walter Deringer, an Stelle des 
Herrn Notärs L. Hartmann, ber bisher die Kaſſe ver Geſellſchaft 
führte, aber wegen Ueberbürdung mit Geſchäften die Wiederwahl 
abgelehnt hatte. Zu Kandidaten wurden wiedergewählt die Herren: 
Stadtoberingenieur A. Agthe, Apotheker Th. Buchardt, und neu— 
gewählt Herr Staatsrath Dr. P. Alexejew. Zu Revidenten wählte 
die Verſammlung wieder die Herren: Aelteſter C. Hartmann, Präſes 
des Börſenkomites D. v. Sengbuſch, Redakteure K. Hornemann und 
A. Peterſenn, und neugewählt wurde Herr Notär L. Hartmann. 

Die Rigaer gegenſeitige Unfall-Verſicherungsgeſellſchaft hielt am 
Sonnabend den 11. April ihre konſtituirende Generalverſammlung 
ab, auf der erwählt wurden zu Direktoren die Herren: Profeſſor 
Levis, Direktor Jenſen (Richard Pohle), und Julius Vogelſang 
(W. Eickert); zu Suppleanten die Herren: Voormann und Direktor 
Bing; zu Mitgliedern der Reviſions-Kommiſſion die Herren: O. 
v. Sengbuſch, Ehmann (Prowodnik) und Niedermeher. 

Am Sonntag den 12. April veranſtaltete der Frauen-Verein 
(gegründet im J. 1818) in der großen Gilde ſeine Verlooſungen. 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗Ke.: Adelbeid Wilbelmine Strauch. Guſtav Robert Albert Pauyt» 
mann. Friedrich Wilhelm Roſenkranz. Gerda Hilma Alexandrine Hoffmann. 

Dom-K.: Karl Woldemar Marienfeld. Karl Edwin Koslowſtki. Erik 
Ellermann. Karen Sophie Vosbein. Leonhard Schwechheimer. 

Bafobi»K.: aija et Schönwaldt. Adolf Karl Yšagner. Hertha 
Ludmilla Anna Morowſky. Werner Pugo Reinfeld. Robert Guſtav Ruckmann. 
Werner Nikolai Stephany. Arved Ruüdoif Tukkum. Eliſabeth Auguſte v. Hirſch⸗ 
heydt. Eva Katharina * Heinrich Danilewſky. 

Gertrud⸗Ke: Anna Marie Flach. Friederike Helene Nadolſty. Irma 
Müller. Alexander James Thomſon. Arnold Otto Anderſohn. Elvire Karoline 
Wabuls. Friedrich Reinhold Leeping. Alma Eugenie Ynna Herrmann. Karl 
Rudolph Wibtol. Alfred Woldemar Rinkis. Artbur Karl Sigismund Zretfing. 
Hermann Arvid Peter Anton, gen. Resnais. Andrei Skrabbing. Karl Friedrich 
Purkalit. Olga Marie Swekkis. Willis Friedrich Breedis. Woldemar Pawaſar. 
Peter Emil Leits. Karl Namneeks. Florentine Liſa Reinfeld. Johanna Yale 
wine Karoline Segling. Jahn Woldemar Oſols. Jahnis Rudolf Reekſting. 
Ella Karoline Nolberg. Ferdinand Woldemar Steere. Arvid Peter Schaggar. 
Emil Woldemar Schmidt. 

Jeſus—⸗K.: Wilhelmine Weichert. Hilda Johanna Schätzle. Ella Adelt 
Koslowſty. Melanie Karoline Margot Rabant. Julie Dorothea Feldmann. 
Ans Andrej Heinrich Lindenberg. 

Johaunis⸗K.: Molly Rudolfine Alexandra Oſolin. Oskar Gtuje. 
Kriſtine Kadik. Mathilde Jobanna Aliſe Oſolin. Adele Erna Janſen. Eduard 
Oſol. Auguſte Lina Marie Swanitais. Margarethe Johanna Katharine Rofe. 
Milda Amalie Janſon. Alma Wilhelmine Sokolowſki. Lilly Gottliebe Schwartz. 
Mikel George Stahrke. Eduard Wahzſemneek. Ludwig Alfred Kleinbof. Jobann 
Hugo Woldemar Albom. Hermann Arvid Friedrich Trebſin. Klementine Minna 
Eliſabeth Stuhre. 

WMartind6:$.: Eduard Jebkab Needre. Kriſt Robert Leelturk. Hugo 
Eduard Lubſe. Erna Karoline Daugull. Livia Alexandra Eewing. Peter 
Ludwig Schwihklin. Johann Friedrich Martin Berg. Irma Karoline Werner. 
Jehkab Alexander Strauje. Theodor Karl Schlakkan. Theodor Ludwig Schönberg. 
Erika Eichfuß. Eugen Jeannot Bergmann. 

Trinitatis⸗K.: Auguft Robert Mabkul. Anna Emilie Bertha Anſchewißz 
Lydia Auguſte Mathilde Ēnfen. Karl Johann Alexander Krehplin. Amalie 
Mathilde Hanſchkinewitz. Reinhold Zimmermann. 

Pauls⸗K.: Alexander Alfred Abbolin. Arnold Wanzer. Oswald Karl 
Alfons Mednis. Wally Antonie Breize. Eduard Heinrich Peter Urbanowiz. 
Arthur Guſtav Muzeneeks. Elſa Liſa Emmeline Bruhwer. Oskar Indulehns. 
Peter Reekſtin. Kriſtine Roſalie Auſtrin. 

Butber:KR.: Jebkab Woldemar Preede. Magdalene Erika WUūmann. 
Anna Meſchin. Arthur Awohts. Willis Emil Bukkel. Wally Lucie Emilie 
Ufer. Alma Mathilde Puttenis. Alfred Kriſchjahn Anderſohn. Ernſt Oswald 
Barber. Dētar Peter Rudolf Schnore. Antonie Olga Obhliht, gen. Oblin. 
Andrei Albert Muhrneek. Maria Lewitz. 

Neform. K.: Rita Gabriele Haarmann. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ u. Dom:KR.: Dr. Richard Johann Oskar v. Pafen mit Mary 
Beate Eliſe Wirckau. Handlungekommis Jakob Kuble mit Anna Dorotbea 
tuife Schröder. Handlungskommis Karl Leopold Dettloff mit Malwine 
Alexandra Preßler. Schloſſer Friedrich Johann Karl Niſſen mit Senny Ēmmy 
Leppert. Eiſenbahntechniker Alexander Kujähl mit Maria Agathe Charlotte 
Lübbe. Muſiker Karl Ludwig Eisner mit Erna Schröder in Moskau. Hand- 
lun — Jakob Wilhelm Guſtav Müller mit Ella Juliane Amalie Pladde 
in Mitau. 
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3afobi:R.: Erbl. ——— Friedrich Adolf Otto mit Katharina 
Alwine Klempau. Polvytechniker Peiſach Hellmann mit Bertha Felden. Maler 
Ludwig Alexander Emil Karnewahl mit Laura Agnes Neidemann. Arbeiter 
Peter Piir mit Anna Tammann. 

Gertrud⸗K.: Schieferdecker Johann Nägler mit Sophie Margaretbe 
Jenny Seeberg. Tiſchler Karl Preede mit Eliſe Annette Thier (au Job.“K.). 
Tiſchler Kahrlis Saul mit Emilie Golde (auch Luther-K.). Fabrikarbeiter 
Fritz Wihtol mit Marri Ramm (auch Joh.K.). Maler Jahn Kalning mit 
Marie Pebrkon. Schmied Karl Friedrich Wilhelm Osmann, gen. Asmann, mit 
Alwine Marie Wilde. Kutſcher Jahnis Apping mit Anne Roſchlapp. Schmied 
Andreas Rudolph Anſon mit Marie Jurſchewitz, geb. Wiedemann (auch Sef.-R.). 
Obergarderobier Arthur Theodor Adelbert Biletvffy mit Anna Keſter. Schmiede— 
geſell Kriſch Eifing mit Marie Steinberg. Kaufmann Jahn Kriſchmann mit 
Charlotte Selma Euphroſyne Thieme. 

Zefud:K.: Iwan Zerentje mit Minna Stuhrmann. Schloſſer Emil 
Janſon mit Emilie Eliſe Balod. Zimmermann Julius Smille mit Lihſe Marie 
Rafit Schloſſer Auguſt Johann Ziffle mit Anna Katharine Laura Sadeike. 

ormer Jannis Eewin mit Trihne Berſchinſti. Lackirer Mahrz Maſit mit 

liſabeth Thereſe Emma Bullen. Fleiſcher Niklas Wilhelm Wentzel mit Emilie 
Dorothea Wentzel, geb. Schenkewitz. Malergeſell Karl Friedrich Krehslin mit 
Amalie Leonore Ohſolin. 

Johannis-K.: Aufſeher Karl Behrfin mit Karoline Natalie Baumgarten 
(auch Pauls-K.). Jannis Schmehlin mit Pauline Schmehlin. Fabrikarbeiter 
Karl Egle mit Karoline Kalnin. Kommis Jefim Jefimowitſch mit Anna 
Bruwel. Schuhmacher Franz Riemer mit Trihne Bebris. Arbeiter Andrei 
Auguſt Ernſt Puiſchel mit Liſette Jakobſohn. Fabrikarbeiter Friedrich Reinhold 
Oſolin mit Eda Baum. Fabrikarbeiter Karl Straſdin mit Amalie Kesper. 
Wirth Jabn Eduard Bobdneek mit Julie Ottilie Gertrud Purin. Schubmacher 
Jahnis Zihrul mit Dohre Baltajs. Buſchwächter Peter Paul Skulte mit Anne 
Marie Melbahrſde. 

Martins⸗Ke: Gattier Karl Wilhelm Johann Brauner mit Eliſabeth 
Wilhelmine Cäcilie Rohge. Kommis Kari Melkert mit Pauline Dorothea 
Brandenburg, geb. Reekſting. 

Trinitatis-Ke.: Staler Otto Maſdawit mit Kriſtine Trei. Arbeiter 
Andrei Kruhmin mit Alwine Drawneek. Arbeiter Sander Blekke mit Lihbe 
Liſette Leelturk. Arbeiter Friedrich Dietrich mit Darja Leonow. 

Baul$:R.: Bäcker Jakob Oskar Schwechbeimer mit Lihſe Reinbak. 
Schloſſer Karl Robert Abbolin mit Anna Marie Kruhmin. Techniker Johann 
Friedrich Sutte, gen. Aal, mit Wilhelmine Amalie Wailis (auch Joh.K.). 
Arbeiter Dahw Keipenwarlitz mit Anne Marie Purwit. 

Luther⸗K.: Drechsler Jahnis Waldmann mit Amalie Sophie Malwine 
Stuhrit. Fabrikarbeiter Emil Robert Kruhmin mit Juhle Kraſtin. Arbeiter 
Kriſch Sprogis mit Greete Zinis. Fabrikarbeiter Kahrl Ahbel mit Annliſe 
Jurewitz. 

ara R.: abrifarbeiter Jurgis Krisjukenas mit Eliſabeth Selafch» 
nikas. Eugen Ylaton Dedicke mit Ida Lehmann. Gofbarbeiter Ferdinand 
Leonhard Mey mit Eliſabeth Eugenie Julie Abermann. Michael Ignatjew 
Waſſiljew mit Luiſe Marie Elwine Becker. 


Begraben. 


Vetri⸗Ke: Kaufmannswittwe aura Selma Havel, geb. Israel, 47 S. 
Verw. Frau Meta Eliſabeth Blank, geb. Tietz, 61 3. Margarethe Joſephine 
Kunſtmann, 4 M. Fräulein Wilhelmine Dorothea Worms, 68 3. 

Dom-K.: Frau Charlotte Eliſabeth Wittmann, geb. Schmidt, 78 3. 
Frau Baronin Engel Alide von Peyling, geb. Wöhrmann, 76 J. Kommis 
Auguſt Oskar Stein, 27 3. 

Jakobi⸗Ke: Wittfrau Chriſtine Neuland, geb. Kirſchſtein. Barbara 
von Klot, 4 J. Nikolai Karl Hartmann, 3 3. Arbeiter Indrik Kiwwi, 51 $. 

Gertrud⸗K.: Fräulein Wilhelmine Walker, im 69. J. Zobtgeb. Zwillings- 
brüder. Schreiber Ernſt Suſtring, 48 J. Wally Erneftine Olga Trimpel, im 
6. M. Hentiette Taurin, 10 T. Johann Woldemar Jannſohn, im 5. J. 
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Jeſus⸗K.: Peier Prufiē, 46 3. Thereſe Ymalie Anspach, geb. Leidig, 
92 %. Marie Radrflin, geb. Tijen, gen. Miens, 45 J. Jahn %tbotin, 2 M. 
Emmy Yeterfon, im 24. 3. Ans Medau, 30 J. — St. Watthāirķreis 
begrābni$: vom 28. Geptember bis zum 5. Dftober 16 Berftorbene. 

Johannis⸗K.: Milda Kriſtine Sehwer, im 2.3. Johann Alfred Srbe, 
im 9. M. Jule Lawiſe Müller, geb. Weitzel, 57 $. David Wilhelm Buķe 
(Buzit), 1 3. Arbeiter John Behrſin, im 46. J. Jungfrau Marie Grünber 
42 3. Kathe Rudowski, geb. Bantotvēfi, 87 J. Jabn Theodor Silin, 6 M. 
Kutſcher Kriſchjahn Swirgſdin, 69 J. Vor der Taufe verſtorb. Sohn Legſdin. 
Auguſte Ohſolin, 4 St. Kirchenvormund Auguſt Michelſohn, im 79. J. Leene 
Srubmin, geb. Knakſe, 79 J. Fabrikwächter Peter Fiſcher, 60 J. Rudolf Otto 
Karl Heinrichſohn, im 8. M. Schloſſer Theodor Eckert, gen. Eglit, 52 J. 
Robert Karl Alexander —— im 12. M. Karl Rudolf Kermann, 6 M. 

Martius-K.: Todtgeb. Sohn Jurgenowsky. Arvid Blehs, Im 2. 3. 
Jahnis Damberg, 1 St. Bernhard Fritz Enning, 7 M. Natalie Stahr, 5 M. 
Lucie Olga Mellida Schulz, im 6. M. Anna Marie Alexandra Zauwe, 7 TR. 
Mahre Pormal, im 28. J. Dorothea Eliſabeth Ubhder, im 54. J. Johann 
Karl Woldemar Strauß, im 3. M. Janne Butmann, 27 J. Marie Alma 
Wimbe, 4 M. Ludmilla Adelheid Süden, im 5. J. 

Trinitatis⸗Ke: Johanna Alwine Lucie Brickmann, im 8. $. Lieſe 
Zymeneek, 75 J. Woldemar Rudolf Murneeks, 6 T. Anna Elvira Erna 
Kallejs, 7 W. Martin Kalnin, im 33. J. Karoline Domann, verw. Abbolin, 
geb. Antinowitz, 61 J. Charlotte Blumberg, 28 3. 

Pauls-K.: Amalie Eliſabeth Mohn, im 3. J. Todigeb. Sohn Dſenit. 
Peter Reekſtin, 3 T. 

Luther⸗K.: Anna Treper, 28 J. Libſe Sandau, im 25. J. Woldemar 
Adolf Kauke, 1 9%. Gmilie Anaſtafia Alexandra Alberts, 1 J. Hilda Marie 
Sepre, 11 M. Edde Waldmann, geb. Freiberg, 60 3. Milda Medne, 5 M. 
Fritz Tſchuba, 24 J. Jehkab Kampe, 2 M. Arnold Skadin, 2 M. Emilie 
Klausmann, 11 M. Jahnis Pahlit, 6 Z. Georg Heinrich Ohſolin, 68 3. 
Friedrich — Siling, 2 3. Mikel Schmittenberg, 70 3. Jehkab Man— 
kewitz, 72 J. 

Meform. K.: Nikolai Mey, im 2. J. Handlungskommis Arnold Maxi— 
milian Poradowſki, 57 J. Todtgeb. Sohn Streiff. 


ZBodenberidt li 
iiber bie iu ber Beit vom 27. Geptember bis zum 3. Dftober 1898 
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Es erkrankten an: 6d 538 568 55332* 
| Berj. | Peri. | Beri, | Beri. | Berf. utt. wol. auf. 
Typhus abdominal. — | „4 4 — 4 4.) 9! 6 
Dysenterie ...... | —| 2| —| — 2 2ļoaļ a 
Diphtheritis vera |)... — — | 2 — — 1 1 2 
Variola ohne Smpfnarben . | — |  — | 1 —  — (P-N 
Pneumobia erouposā . k—itli 3 | -- — 4d |» 4 
gūfammen | — | 4 | 10 | — | 3, [At jžēlii? 











3m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Voeidau fūr den Nebafieur. 


—— — 
Ī03B01EH0 neuaypoo. — Pnra, 8 Oxrabpa 1898. 


Drud vou YB. F. Häcer in Miga. 
(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 41. Donnerētag ben 15. Dftober. 1898. 


(89. Jabrgang.) 


50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Kop.; itder bie Yof 
jährlich 2 Rbl. 60 Rov.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 











Ueber reimaurerei in Riga. 
(Aus bem Ende des borigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 

27. Die beyden erſten Grade werden ohne wichtige Urſachen 
an einem Tage nicht vergeben und drüber disponiren der Meiſter 
vom Stuhl und die Vorſteher. Auch ſoll nicht gerne ein älterer 
Bruder, der um Beförderung anhält einem jüngeren Bruder, welcher 
ſpäter aufgenommen iſt, nachgeſezt werden, weil ſolches nur zum 
Misvergnügen Anlaß giebt. Ueberhaupt ſoll der Meiſter mit der 
Beförderung nicht eilen. Die in loco bleibende Brüder können unter 
einem Jahre nicht zum Geſellen, dieſe nicht unter zwey Jahr bis 
zum Meiſter-Grad avanciren, es ſey denn daß die ſchottiſche Loge 
dazu ihre Einwilligung giebt. In ber unter uns bekannten Bilder— 
ſprache gehöret auch keine kurze Zeit, ſich von den Grundſätzen des 
Ordens zu belehren und ſie zu einer Thätigkeit zu bringen. Die 
Obern der Loge können ihre guten Gründe haben, die dem Aſpiranten 
unbekannt ſind, und warum ſie ſeinem Begehren nicht ſofort will— 
fahren. Am Ende iſt die Pflicht des Meiſters, die Logen-Caſſe 
nicht eben durch häufige Aufnahmen zu bereichern, ſondern dem 
Orden gute, geſezte und moraliſche Glieder zu geben und dabey die 
größte Vorſichtigkeit anzuwenden. 

28. Die Receptions-Gebühren werden folgendergeſtalt beſtimmt. 
Für ben Grad des Lehrlings zahlt ver Recipiendaire 25. r. Alb. 
Für ben Geſellen-Graderth. 10. Für ben Vteifter:GBrab rt$. 25. 
Der Grad des Schottiſchen Meiſters foftet 40 rth. alb., bod) wird 
er nicht allezeit bezahlt, ſondern verdienten Brüdern nur als eine 
Belohnung zugeſtanden. 

29. Außer ben Receptions-Gebühren werden die Kleidungs— 
und andere Koſten bey Receptionen auf nachfolgende Art beſtimmt. 

Die Lehrlings-Schürze geſtempelt, Band und Hutſchleife koſten 1. 15. 

Die Handſchuhe geſtempelt 1. 10. 

Das Logen⸗Zeichen 2. 

Für die Bemühung der beiden älteſten dienenden Brüder, während 
ber Lehrlings-Reception 2. 
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Die Gefellen-Schürze geftempelt foftet 1. 25. 

Für bie Bemühung ber beyden älteſten dienenden Brüder wird 
beſtanden 1, 

Die Meiſter-Schürze geſtempelt koſtet 2, 30. 

Für die Bemühung ber beyden älteſten dienenden Brüder während 
der Meiſter-Reception wird beſtanden 2. 

Die Schottiſche Meiſter-Schürze geſtempelt nebſt Hutſchleife 3. 

Für die Bemühungen der beiden älteſten dienenden Brüder wäh— 
rend der Reception wird beſtanden 1. 

Das Gelb wird durch ben Ceremonien Meiſter dem Ganbibaten 
vor ſeiner Aufnahme abgenommen und kann dieſelbe nicht eher ſtatt— 
finden, bis er das gehörige Quantum entrichtet hat. 

30. Die Schürzen ſind ein Accidens des älteſten dienenden 
Bruders. Das Stempelgeld aber wird an die Aumoniers gezahlt 
und von ihnen zum Beſten der Armen berechnet, daher die Aumoniers 
darauf zu ſehen haben, daß ſämmtliche Schürzen in der Loge ge— 
ſtempelt getragen werden. 

31. Fremde Brüder die zwar zu der Kette der deutſchen ver— 
einigten Logen gehören, aber mit Einwilligung ihrer Mutterloge das 
Bürgerrecht dieſer Loge ſuchen und durch die Mehrheit der Stimmen 
erhalten, bekommen ihre anciennité unter dem jüngſten Bruder, 
der denſelben Grad hat, zu welchem ſich der fremde Bruder legitiniret 
hat und bezahlen 3 Rthl. alb. Brüder bon einem fremden Syſtem, 
wenn ſie das Bürgerrecht verlangen, bekommen daſſelbe ebenfatfē 
durch die Mehrheit der Stimmen, ſollen aber vorher die Obedienz 
Acte unterſchreiben und 6 m. entrichten. 

32. Es wird zugegeben, daß auch dieſe Loge nach dem Beyſpiel 
der mit ihr verſchwiſterten Logen Ehren Mitglieder, das iſt ſolche 
Mitglieder habe, die ſich hier in loco nicht aufhalten oder deren Ge— 
fchäfte und Pflichten ihnen einen gewiſſen Aufenthalt anweiſen, doch 
aber wünſchen den Gliedern dieſer Loge zugezählt zu werden. Es 
ſollen aber dieſe Ehren Mitglieder pro recognitione jährlich ben 
Johannis Ducaten einſchikken, wiedrigenfalls ſie ſichs gefallen laſſen 
müſſen, daß ihre Namen das folgende Jahr in der Logen Liſte ver— 
mißt werden. 

33. Keinem unſerer Brüder, er habe welchen Grad er wolle, 
iſt es erlaubt eine Loge von einem fremden Syſtem in dieſer Stadt, 
ohne Erlaubniß des Meiſters zu beſuchen, der es geſtatten und ab— 
ſchlagen kann. Frequentiret ein Bruder ohne Erlaubniß eine ſolche 
Loge in dieſer Stadt, fo büßet er das erſtemal 1 Rthl. den Armen. 
In wiederholten Fällen wird die Strafe verdoppelt oder, nach Be— 
finden ver Sache mit Suspenſion auf gewiſſe Logen Verſammlungen 
geſchärfet. 

34. Sämmtliche Mitglieder der Loge ſollen ſo fleißig als 
möglich die Loge beſuchen. Keine Zerſtreuung, beſonders dann, wann 
ſie von ben ordentlichen Logen Tagen im voraus benachrichtiget fino, 
darf ſie von dem Beſuch der Loge abhalten. Ihr Eid, in welchem 
ſie ausdrücklich angelobt haben, dieſer Loge getreu gu ſehn, ihr 
Beſtes zu ſuchen und jedermann, beſonders aber ihren Brüdern ſich 
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efāllig gu ertveifen, muß ſie erfreuen mit guten Betfpielen ihren 

itarbeiterm vorzugehen. Auch gilt biefe$ Geſetz ben Groß-Offi— 
cianten unb ſämmtlichen Beamten biefer Roge, welche burd ihr 
Außenbleiben vielfach ftrafbarer als andere barin werden, baf (ie 
das große Vertrauen, welches die Loge ihren Verdienſten ſchuldig 
zu ſeyn geglaubet, wenn ſie ſie zu Lichter dieſer Loge aufgeſtellet 
hat, misbrauchen, daß ſie ihren untergeordneten Brüdern kein gutes 
Beyſpiel und dadurch zu vielen Unordnungen Anlaß geben und end— 
lich dem Meiſter vom Stuhl in eine nicht geringe Verlegenheit ſetzen, 
andere als unerfahrene oder ungeübte an ihre Stelle zu ſubſtituiren. 
Sollten nun welche Glieder dieſer Loge ſelbige nachläſſig oder wohl 
gar nidt befuden, fo fanm ber Drben und biefe Roge ein ſolches 
etragen nicht gleichgültig anſehen, ſondern muß es als einen Vtangel 
des Eifers und der Achtung auslegen: und dann wäre es zu wün— 
ſchen, daß dieſe Brüder offenherzig ſich erklären mögten, ob ſie die 
einmal angefangene Sache ausführen wollten oder nicht, und im 
letzteren Falle, ob ſie nicht lieber eifrigen Brüdern Platz zu machen 
ſich entſchließen könnten, weil die Loge doch am Ende vermuthen 
muß, daß ein ſolcher Bruder länger im Orden zu bleiben nicht 
Willens iſt. 

35. Kein Bruder darf in geöfneter Loge ſprechen, ohne vor— 
läufig bey dem Vorſteher ſeiner Reihe ums Wort gebeten und die 
Erlaubniß des Meiſters durch den Vorſteher erhalten zu haben. 
Eben dieſe Ordnung beobachtet auch derjenige, der in geöfneter Loge 
aus der Loge zu gehen verlanget. 

36. Brüder, die überzeugt werden, daß ſie unverſchwiegen ge— 
weſen und Sachen, die in der Loge bey Berathſchlagungen abge— 
handelt worden entweder am Profane oder am Freymaurer anderer 
Logen oder anderer Obſervanzen ausgeplaudert haben, werden das 
erſtemal auf drey Verſammlungen ſuspendiret, im Wiederholungsfall 
aber aus der Liſte der Logen Brüder geſtrichen. Diejenigen Brüder, 
welche von den Endſchlüſſen der Loge während ihrer Abweſenheit 
unterrichtet ſeyn wollen, können darnach fragen und auch das Pro— 
tokoll ſelbſt anhören, wenn es bey Eröfnung der Loge verleſen wird. 

(Fortſetzung folgt.) 


Nachtaſhl für Obdachloſe. 


Anſchließend an ben im Nr. 28 vom 16. Juli 1898 veröffent— 
lichten, die Monate April, Mai und Juni 1898 umfaſſenden Fre— 
quenzbericht, folgen nunmehr nachſtehende, die Monate Juli, 
Auguſt und September 1898 betreffenden Zahlen. In Klammern 
ſtehen die entſprechenden Zahlen des Jahres 1897. 

Das Aſhl (Most. Vorſt., Marienſtraße 49) benutzten: 

Männer Hari gufammen 
im $uli , , .,„ 935 (764) 169(109) 1104 (878) Berfonen, 
im 9Yuguft . . |. 1045(1153) 159(120) 1204(1273) 5 
im Geptember, . 1303(1459) 146(166) 1449(1625) g 


zuſammen 3288(3376) 474(395) 3757(3771) erfonen. 
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Davon tvaren unter 18 Jahren 185 Vtūnner unb 5 $rauen; 
über 60 Ņafre 92 Männer und 50 rauen. Noch 41 Rinber fino 
zu rechnen, welche nichts zu zahlen hatten, ba fie mit einem ihrer An— 
gehörigen eine Bettſtelle theilten. Der nächtliche Durchſchnitt betrug 
im Juli 35,61, im Auguſt 38,ss und im September 48,so Perſonen, 
ober für bie brei Vtonate 40,84, b. h. aljo unbedeutend meniger, 
als in demſelben Beitraum des Vorjahrs (40,99), tvobei es auffallend 
erſcheint, daß der Juli eine ſteigende, der Auguſt und namentlich 
der September aber eine fallende Tendenz * Die Maximal⸗ 
zahl für Männer, 56, wurde erreicht an einem Tage im Juli, einem 
Tage im Auguſt und 6 Tagen im September. Die Maximalzahl 
der Frauen betrug im Juli 10, im Auguſt 9 und im September 10. 
Die geringſte Zahl ber Beſucher betrug im Juli 8, im Auguſt 19 
und im September 25. Neue, bisher im Aſhl überhaupt noch nicht 
geſehene Gäſte erſchienen im Juli 44, im Auguſt 50 und im Sep— 
tember 71, alſo täglich ungefähr 2. Nur einmal im Monat wurde 
das Aſyl benutzt von 491 Perſonen, volle fünfmal von 373 Perſonen. 
Da, jeden Monat beſonders gerechnet, 1362 verſchiedene Perſonen 
das Aſyl im dieſer Beit benutzten, fo erſchien im Durchſchnitt jeder 
Aſhlant ungefähr drei Mal im Monat. In derſelben Zeit wurden 
—— 138 Männer und 10 Frauen, im Durchſchnitt ungefähr 

Perſonen täglich, und zwar wegen Raummangels 12, Trunkenheit 
108, zu häufigen Erſcheinens 24, Geldmangels keine, anderer 
Gründe 4 Perſonen. Im Vergleich zum vorigen Jahr (242) hat 
die Zahl der Zurückgewieſenen um 94 abgenommen. 

Die gu 5 Kop. einfließenden Eintrittsgelder betrugen in dieſem 
Vierteljahr 187 Rbl. 85 Kop. 

Die öffentlichen Blätter werden im Intereſſe der Anſtalt und 
des Publikums erſucht, dieſem Bericht durch Abdruck möglichſt weite 
Verbreitung zu verſchaffen. 

Riga, den 12. Oktober 1898. Das Kuratorium. 
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Notizen. 


In der Jakobikirche wurde am Sonntag den 12. April die 
Jahresfeier der Unterſtützungskaſſe für evangeliſch-lutheriſche Ge— 
meinden in Rußland vollzogen, bei der — Paſtor Hörſchelmann 
aus Narwa die Predigt hielt und Se. Magnificenz der Herr Liv— 
ländiſche Generalſuperintendent Hollmann ben Bericht erftattete. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
13. April im phyſikaliſchen Kabinet des Stadt⸗-Gymnaſiums hielt Hert 
Oberlehrer H. Pflaum einen Bortrag über: „elektriſche Telegraphie“. 

In dem Vortrags-Chelus zum Beſten der offenen Armenpflege 
hielt am Montag ben 13. April in ber Aula ber Stadt-⸗Realſchule 
ben adten unb letzten Bortrag Pere Ytebaftenr Dr. Gerapķim 
über: „Das Verhältniß zwiſchen Raifer Wilhelm I. und Bismarck“. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 14. 
April hielt Herr Ingenieur-⸗-Chemiker Var Roſenkranz einen Vortrag 
über: „Glühlicht und andere Beleuchtungsmittel“. 
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Auf ber Giķung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch ben 15, April ſprach Herr Dr. 6. Net über das Thema: 
„Zur Klinik ber Influenza“. 

Der Rigaer Radfahrer⸗-Verein „Union“, Abtheilung Riga, ber 
am 24. März als ſelbſtſtändiger Lokal-Verein die miniſterielle Be— 
ſtätigung empfangen, hielt am Donnerstag den 16. April ſeine erſte 
Generalverſammlung als ſolcher ab, der der bisherige Vertreter der 
„Union“, Herr C. v. Reisner, präſidirte. Die von 55 Mitgliedern 
beſuchte Generalverſammlung vollzog die Wahlen und erwählte in 
ben Vorſtand auf drei Jahre die Herren: C. v. Reisner, Präſes; 
Ed. Sagowskh, Vicepräſes; zu Kaſſawarten: Eugen Goeſchel und 
K. Johannſon; zu Schriftwarten: W. Heydemann und ll. Müller; 
zu Fahrwarten: R. Grünberg und S. Pfeiffer; zum Zeugwart: H. 
Gernsdorff, und zum Vereins-Arzt: Herrn Dr. med. A. v. Reisner. 

Auf dem Diskutirabend mit Damen im Gewerbeverein am 
Donnerstag den 16. April ſprach Herr G. von Sivers-Kerjell über: 
„Die deutſchen Kolonieen in Afrika“. 

Der Rigaer Trabrenn-Verein hielt am Montag ben 20. April 
eine Generalverſammlung ab, auf der die vorgenommenen Wahlen 
ergaben: als Starter die Herren: P. Welikanow, Lieutenant Waſ— 
ſilewsth, Eberhardt, X. Brieger, F. v. Block, H. Bergholz; Richter 
beim Totaliſator: E. W. Brieger; Richter im Thurm: v. Benis— 
lawsky, E. Schwartz, W. Mertens, Fränkel, Maximow, Frisk, 
Laurentz und Rohloff; Richter bei der Waage: N. v. Torklus und 
M. v. Rummel; Richter für Altersbeſtimmungen: A. Hermann und 
General E. v. Grönhagen. In die Reviſions-⸗Kommiſſion wurden 
gewählt: N. Maximow, A. Frisk und E. Schwartz. 

Am Montag den 20. April verließ der Herr ſtellvertretende 
Rigaſche Polizeimeiſter Obriſtlieutenant Lodyſhensky Riga. 

Am Montag den 20. April in der Frühe verſchied nach längerem, 
ſchwerem Siechthum Herr Adolph Freyberg, ber Chef des alt: und 
weitrenommirten Handlungshauſes Auguſt Lyra. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
21. April hielt Herr Ingenieur Sr. Nauck einem Vortrag über: 
„Neues über Acethlengas-Beleuchtung“. 

Der Marien-Diakoniſſen-Verein hielt am Mittwoch ben 22. April 
im Dommuſeum unter Leitung ſeines Präſes, Herrn von Strandmann, 
ſeine Generalverſammlung ab. Dem von Herrn Paſtor Zinck ab— 
geſtatteten Rechenſchaftsbericht für das vergangene Jahr iſt zu ent— 
nehmen: Der Plan zum Bau des neuen Diakoniſſenhauſes nähere 
fidy immer mehr ſeiner Verwirklichung. In Folge des Preisaus— 
ſchreibens, das am 25. März c. geſchloſſen worden, ſeien fünf Pläne 
eingegangen, mit deren Würdigung die Jury zur Zeit beſchäftigt ſei. 
Außerdem ſeien dem Baufonds von einer Dame, die ungenannt 
bleiben wolle, und von ber Lioländiſchen Ritterſchaft je 1000 Rbl. 
zugefloſſen; ferner ſtänden für denſelben Zweck 10000 Rbl. im Aus— 
tt. bie burd) Zeftament des Herrn Rod bem Berein zugeīvanbt 
feien. Die Bereinēarbeit fei ftill tveitergegangen unb auch bie Gr» 
ridtung einer neuen BPrivatflinit Babe ben Bufton bon Stranfen 
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nidt berringert. An ber Kleinkinderſchule fei injofern eine Aenderung 
cingetreten, als an Gtelie ber abgegangenen Lehrerin Schweſter 
Lisbeth eingetretem fei. In ber Jeſusgemeinde Babe eine Schweſter, 
bei Dr. Lenz in Seßwegen eine anbere getvirft. Hausmütter für 
das Land feien zwei ausgebildet worden. Die Verhandlungen mit 
der Sproſtſchen Dienſtbotenſtiftung hätten ſo weit geführt, daß die 
Mägdeherberge wohl errichtet werden werde. Angeſichts des wachſenden 
Bedürfniſſes nach Schweſtern — jo wünſchen die Jeſus-, Sertruv», 
Martins- und Trinitatis-Gemeinde zuſammen ſieben Schweſtern — 
mangele es an Kräften, ba in neun Monaten keine einzige Anmeldung 
erfolgt und vor Kurzem erſt eine Novize eingetreten ſei. Es ſollen in 
Folge deſſen 3500 Exemplare des Rechenſchaftsberichts mit einem 
von Paſtor Zinck verfaßten Aufruf in den Stadt- und Landgemeinden 
vertheilt werden, um für ben Diakoniſſen-Beruf zu werben. Aus 
dem ſodann von Herrn Aelteſter Woldemar Lange verleſenen Kaſſen— 
bericht ergab ſich, daß die Ausgaben und Einnahmen im vorigen 
Jahre mit ca. 26000 Rbl. balancirten und daß das Vermögen aus 
34902 Ytbl. 73 Rop. beſtand. Das für das laufende Jahr mit 
242265 Rboln. projektirte Budget wurde beſtätigt. Zu Kaſſa-Revidenten 
wurden wiedergewählt die Herren: v. Gtriķfy und v. Nolken, und 
als Subſtitut wurde neugewählt Herr Schulvorſteher A. Löffler. 





Literārisch-praktische Blrger-Verbindung. 


Dienstag, den 20. October 1898, um 6'/2 Uhr abends im 
Museum: Allgemeine Versammlung. 

Tagesordnung: Vortrag des Herrn Pastors Aug. 
Eekhardtiiber „Herbergen zur Heimath% und Berathung 
ūber Begrūndung einer solchen Herberge in Riga. — Ballo- 
tement. Das Direktorium, 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗K.: Karl Biftor Friedrich Jakobſohn. Alice Skadding. Karl 
gde Bilģelm Zelmeraug. AÄAnna Marie Umalie Stark. Wilhelmine Pelene 

aasner. 

Dom-K.: Gertrud Emma Eliſabeth Poetſchke. RNikolai Ernſt Bulle. 
Alexander Karl Grünberg. Emilie Hertha Tirum. Anton Robert Albinus 
Vogel. Erhard Alexander Alfred Hernberger. Alexander Leonhard Johannſohn. 

Jakobi-K.: Hermann Kurt Johannes Brand. Paul Gottfried Ferdinand 
Block. Walther Axel Zihrul. Charlotte Emilie Emma Schmidt. Arnold Reiſa. 
Erna Emilie Minna Kihhu. 

Gertrud⸗K.: Eliſabeth Agnes Lehnert. Arnold Florian v. Kutſchewſty. 
Michel Friedrich Leimann. Mary Bertha Eliſe Rooks. Arthur Karl Haade. 
Ludwig Maſing. Johanna Charlotte Elſa Swaſchus. Anna Amalie Bertha 
Paẽëglis. Eliſabeth Wilhelmine Obſol. Albertine Roſalie Bruhklit. Huguft 
Bernhard Meering. Rudolf Alexander Puhpol. Bertha Natalie Julianne 
Leepkaln. Senta Milly Roſenberg. Emilie Konſtanze Kammol. Anna 
Natalie Pampe. 

Jeſus⸗Z.: Alfted Jahn Wilhelm Webwer. Ludwig Friedrich Pepner. 
Irma Olga Maxietta Bergmann. Johann Auguſt Gulbe. Amalie Alerandra 
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šreiberg. Wilhelm Grnft Agis. Kahrlis Arnold Wihtol. Selma Ķeontine 
Erwald. Lilly Mathilde Straujais. 

Johannis-K.: Alwine Liſette Kruhmin. Arved Alfred Laſdin. Lucie 
Eliſabeth Gribul. Wilhelm Eduard Appin. Julius Heinrich Duks. Arvid 
Waldis Rubbes. Eliſabeth Mathilde Emma Palm. Heinrich Johann Arvid 
— Elfriede Selma Sprohge. Martin Robert Kehpul. Jakob Albert 

adfit. David Kalnin. Martha Beate Pauline Grunde. Selma Elvire 
Emilie Roſenthal. Johann Robert Walmer. Hans Alfred Weinberg. Wol—⸗ 
demar Jahn Rudolph Muhrneek. Wilhelmine Eliſabeth Pihlup. Friedrich 
Tſchander. Friedrich Woldemar Reekſtin. Adolf Johann Woldemar Dambe. 
Adolf Johann Woldemar Spanowſki. Jakob Berner Kraſtin. Jahnis Jaun— 
klewin. Rudolf Otto Waſilewſty. Irma Pauline Korf. 

Martine:K.: Arvid Woldemar Maſul. Eduard Friedrich Mikelſohn. 
Woldemar Martin Georg Stephany. Auguſte Sortenfia Pfuüͤtzner. Margarethe 
Hedwig Auguſte Bullin. 

Trinitatis-⸗Ke: Egon Ferdinand Melchior Kolbe. Sophie Mathilde 
Wezwannag. 

Pauld:R.: Emma Kehſe. Milda Mathilde Janſohn. Erna Emilie 
Bai . Jahnis Alfred Spulle. Karl Theodor Paļn, gen. Gails. Jahnis 

alder. 

Luther⸗K.: Annette Pauline Jaunſem. Jahn Reinhold Melbahrd. Milda 
Raiti Sakis. Sulianne 3eberftrēm. Wilma Martha Marie Krauſe. Kahrlis 

u t, 
Jeform. K.: Paul Artbur Jtobe. 


Aufgeboten. 


Petri: u. Dom⸗Ke: Handlungskommis Karl Wilhelm Leo Böhm mit 
Hedwig Roſamunde Wieberg. Fabrikant Ludwig Ernſt Hugo Walter mit Irma 
Ida Alexandrine Scheffel. Maurergeſell Karl Ferdinand Weide mit Louiſe 
Ari Zoephels. Maſchinenſteller Wilhelm Brilgger mit Fanny Jtjinfotvfti. 

and. oec. pol. Guſtav Nikolai v. Schöpff mit Marie Emilie v. Carger. 
Handlungskommis Adolf Nei mit Alexandrine Antonie Marie Raß, gen. Bluhm. 
Tiſchlergeſell Peter Paul Grünberg mit Eliſabeth Marie Kreytenberg. 

Jakobi⸗Ke: Kaufmann Friedrich Lerch mit Amalie Karoline Birkhahn. 
Wilhelm Anbrte mit Charlotte Konkordia Berner. 

Gertrud⸗Ke: Maſchinentechniker Edgar Johann Karl Steinberg mit 
Wally Eliſe Beyrobt. Peter Lahzis mit Lihſe Rollmann. Schuhmacher Johann 
Ernſt Patron mit Kriſtine Ballod. Tiſchler Kahrl Sehmel mit Anna Marie 
Schuchto, geb. Zuhkaja. Arbeiter Ernſt Krekle mit Libſe Eglit. Fabrikarbeiter 
Fritz Sprenk mit Eewe Rutkis (auch Jeſus⸗K.). Tiſchler Kriſchjahn F 
mit fine Yuring. Maurer Auguſt Johann Saufiē mit Emma Sriftine 
Perbifon, gen. Pertelfon. Schloſſer Pans Yiģelželm mit Minne Needre (aucb 
309.-R.). Böttcher Johann Guftav Puhru, gen. Meelau, mit Juhle Ļange. 
Alexander Daſchkow mit Marie Bleikſche. 

Jeſus⸗K.: Keſſelſchmied Alexander Waidmann mit Emilie Amalie Men— 
iplen. Kandidat ber Handelswiſſenſchaften Dtto Heinrich Emil v. Pöppinghauſen 
mit Natalie Akſjonow. Buchdrucker Adolph Richard Timm mit Erna Eliſabeth 
Amalie Höhnſen. Glasmaler Karl Goitfried Martinow mit Louiſe Marie 
Krauſe. Friſeur Julius Theodor Alexander Malchin mit Alwine Marie Steln— 
berg. Goldarbeitergehilfe Karl Friedrich Wilhelm Kaſin mit Anna Magdalene 
Potbin (auch Joh.K.). Arbeiter Jehkab Pohrmal mit Mihle Saulit. 

Johannio-K.: Bahnbeamter Juris Tiltin mit Emilie Bertul. Schloſſer 
Martin Oſolin mit Mihla Jahtneek. Arbeiter Peter Kehnin mit Kriſtine Auſa. 
Kutſcher Jakob Karlſohn mit Anna Seemel. Schmied Fritz Breeſchurags mit 
Anna Emilie Dorothea Peterſohn. Keſſelſchmied Jakob Klihwe mit Katharine 
Mathilde Jakowitz. Maſchinenmeiſter Julius David Kleinberg mit Eliſe 
Preedit. Kronsrenteidiener Andrei Krauſe mit Lawiſe Wander. Gärtner 
Jeannot Brahle mit Nikoline Janſohn. Wirth Auguſt Michael Olſtein mit 
Alma Eliſabeth Jaunſeme. Maurergeſell Paul Alexander Silin mit Katharine 
Julie Auguſte Laſdin. Feilenſchleifer Johann Ernſt Michelſohn mit Klara Eliſe 
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Mathilde Semfal. Arbeiter Ernft Ohſis mit Lawiſe Berg. Fuhrmann Safob 
Drehwin mit Zrifne Ttatķilbe Dfolin. Zrāger Jahn Šaibais mit Marie 
Julie Reekſts. Tiſchler Mikel Weiß mit Annette Grūnfelb. Buchhändler 
Martin Johann Stumberg mit Anna Marie Peterſohn. 

Martins6⸗Ke: Hausbeſitzer Mahrtin Teewas mit Dore Bruzis. 

Trinitatis-K.: Hausbeſitzer Martin Georg Zehlup mit Anna Mathilde 
Beeſais. Arbeiter Mikel Kraſtin mit Minna Ems, geb. Lihzis. Fabrikarbeiter 
Jahnis Lahz mit Emilie Reekſtin. 

BPanl$:R.: Schmied Jahnis Selmen mit Anne Zeekur. Arbeiter Jakob 
Peebalg mit Anna Pauline Kalnin. Arbeiter Jakob Meerin mit Anne Muktan. 
Arbeiter Peter Klawin mit Anna Preedit. Tiſchler Jahnis Waitze mit Anna 
Schmidt (au Luther⸗K.). 

Luther⸗K.: Keſſelſchmied Jahnis Buhrmann mit Lowiſe Roſalie Pehrkon. 
Kutſcher Andrei Strautneek mit Emilie Karoline Eſaring. 


Begraben. 


Petri:R.: Braumeiſter Karl Wilhelm Peterſen, im 27. J. Ehemaliger 
Stadtwraker Karl Friedrich Daniel Grunwald, 62 3. 

Dom-K.: Tiſchler Paul Adolf Hermannſohn, 54 J. Emilie Hertha 
Tirum, 6 W. Ehemal. Brauereibeſitzer Theodor Wolanſky, 66 J. Kaufmann 
Jakob Robert Graf, 48 3. 

3afobi:R.: Frau Ymalie Buttler, geb. Dagott, 57 3%. Frau Anna 
Kulliſon, 40 J. Yrbeiter Jakob $io, 63 3. 

Gertruds$t.: Wittwe Emilie Yeuberg, geb. Muhſin, im 63. J. Bilbelīmine 
Umalie Gibrup, im 8. 3. Wittwe Edde Andrejew, geb. Rafain, im 103. 9. 
Marie Tagbalene Rurpneef, im 2. 3. Selma Tantzſcher, im 2. J. Wächter 
Mikel Brabkſche, 57 9. 

Jeſus⸗K.: Jenny Ymalie Schönfeld, geb. Kühn, 41 3. Beate ģrauens 
ftein, geb. Steinberg, 26 J. — Zt. Wattbhāi:ķreibegrābnifģ: vom 5. bis 
gum 12. Dftober 26 Berftorbene. 

Jobauni6-K,: Marie Lubfe, 58 3. Jahn Dufat, 3 8. Anna Yotlid, 
72 J. Yeter Oſol, 20 3%. Alma Lauwa, im 9, M. Eduard Meefit, 7 M. 

Hartin6:R.: Lawiſe Bulte, 72 3. Silva Babbin, 3 M. Tiſchler 
Robert Adam Mellalkſnis, im 28, 3. eontine Sraftin, im 55. 3. Emilie 
Marie Geemel, 1 T. 





Wochenbericht 
über die in der Zeit vom 4. bis zum 10. Oktober 1898 regiſtrirten 




















uſammen 
Es erkrankten an: zuſ 





Typhus abdominal. 








— 4|3| 2 

Intermittens . RE VĒ — a 
Scarlaātina. ...... | — | —(j1ļ 1 
Diphtheritis vera . | — 2|-—| 2 
Pneumonia crouposa. . . | — | 3|1| 4 
gufammen | — |5| 8/ — |. dd 10 | 5| 15 





3m Huftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Vietas fūr ven Nebafieur. 
—— 


Ioanoaeno WeHsypov. — Para, 15 Oxrabpa 1898. 





Drud vou W. F. pāder in Otiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 42. Donnerstag den | ven 22, Dftober. 1898. 
F (89. Jahrgaug.) 


Wöchentlich J mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rdl.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; dalbjährlich 1 Xbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Rop.; über die Poſt 
iäbhrlich 2 Rbl. 60 Kop.; dalbjährlich I Rbl. 35 Roy. 





Ueber Freimaurerei in Riga. 
(Aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 
37. Um in der Loge Ordnung und Ruhe zu erhalten, ſind 
überhaupt noch folgende Strafen und Strafgelder feſtgeſetzt: 

1” derjenige Bruder, welcher in einer fremden Loge von einem 
fremden Syſtem ſich Grade ertheilen läßt, iſt eo ipso ausgeſtrichen 
und ausgeſchloſſen, 

2% ber Bruder, welcher ohne einen namentlich unterſchriebenen 
Erlaubniß⸗Schein des Meiſters der behden Vorſteher, ſich einen 
höhern Grad in einer andern Loge, die zu den deutſchen vereinigten 
Logen gehöret, ertheilen läßt, bezahlt die 8. 26 fixirten Receptions⸗ 
Gebühren und büßet den irmen zum Beſten 5 rt$. ſoll aber auch 
noch drey Logen-Verſammlungen in dem Grad behwohnen, den er 
von ſeiner Mutterloge erhalten hat. 

Stiv derjenige Bruder, welcher Profane unter vier Augen auf: 
— zu haben überwieſen wird, wird ſogleich aus den Logen 

iſten ausgeſtrichen. 

4* derjenige, ber beņm Ballotiren, um ſein Votum zu ponffiren 
ober bemfelben ein größeres Gewicht zu gebem, vorſätzlich mehr als 
einen Balfen von gleider Farbe wirft, unb deſſen überführet wird, 
foll aus ben Logen Liſten geftridjen werden. 

DB Wer ſich dem Meiſter und ber Drbnung tviberfezt tvirb 
willkührlich angefeģen. 

6t* Wer feine Beurlaubung unb Čntfernung bon ber Roge ber» 
fanget, folf fie befommen, aber niemals anberē als durch bie ihm 
gūnftige Mehrheit der Stimmen, das Bürgerrecht tvieberum erķalten, 

T" ein Bruber, welcher in ber Loge ſchwöret, ſchimpfet ober 
ungebührliche Reden führet, audi wohl unſchickliche kaa be⸗ 
gehet, wird das erſtemal, nach Befinden des Meiſters durch vs 
mabnungen, Belehrungen unb willkührliche Gtrafen behandelt unb 
gebeffert. Ģu wiederholten Fällen fteģet die Grclufion barauf. 
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8 Ģin Bruber, ber ten Orden läſtert, tvirb auf ſechs Logen 
Verſammlungen ſuspendiret und fährt er fort in feinem Läſtern, fo 
tvirb er afē ein unwürdiges Glied aus ber Logen Liſte geſtrichen. 

9 a ber Logen Bedürfniſſe: Miethe, Tafel und was dem 
angehet, theils praenumerando theils gleich baar gezahlet werden, 
ſo iſt es nicht anders als billig, daß auch ein jeder — ſeinen 
öconomiſchen Beytrag praenumerando giebt. 

Wer ſolches im ben erſten zweh Monagten nicht berichtiget, wird 
bon dem Meiſter vom Stuhl oͤffentlich am ſeine Pflicht erinuert. 
Den folgenden Monat aber, wenn das Gelb nod nicht abgetragen 
ift,*pro excluso geachtet. Endlich 

10* Bey Perſonen, welche die Receptions⸗Gebühren nicht gu 
bezahlen im Stande ſind, es aber doch verdienen dem Orden ein— 
verleibet zu werden, reſerviret ſich der Meiſter vom Stuhl, mit 
Zuziehung des Deputirten Meiſters und der Vorſteher ihnen den— 
ſelben, wenn ſie der Loge auf irgend eine Art nützlich werden können, 
gänzlich gu erlaſſen. Die $. 27 beſtimmten Koſten an Kleidungs— 
ſtücken ꝛc. können nicht wohl jemanden erlaſſen werden. 

38. Ein jedes Kind der Loge iſt ein gebornes Mitglied der— 
ſelben, darf ſich aber nicht eher als Mitglied geriren, bis es den 
Zten Grad erhalten hat. Die Vorzüge der Mitgliedſchaft beſtehen: 

1” in dem Anſpruch auf die Logen-Aemter und die damit ver— 
bundenen Würden, in dem Ballottement bei Aufnahmen eines ro» 
fanen, eines Fremden oder eines Bruders, der das Bürgerrecht 
wieder begehret. | 

249 Wenn ber Bürger biefer Loge fid im Sten Grab befinbet, 
fo befteģen feine Borgiige zugleich in dem Stimmrecht bet allen an 
bie Loge ergehenden Bortrūgem und ber Wahl ver Beamten, 

Sti9 ju dem Antheil am ben fond und ben Meubles ber Loge. 

39. Die Roge feiert jährlich ein großes Feſt, bat Šeft Johannis 
des Täufers unv fieģet barauf, daß €6 während ben hieſigen Jahr— 
markt begangen werde, weil alsdann gemeiniglich viele Mitglieder 
aus dem Lande und auch Fremde gegenwärtig ſind, die der Feier 
beywohnen können. Gleich nach ber Feier des Johannis Feſtes ſoll 
die gewöhnliche maureriſche Correſpondence, mit Beyfügung ber 
Logen⸗Liſte expediret werden. 

Geſundheiten, die an Tafel aus Pflicht abgefeuert werden, 
ſind folgende: 

1” die Geſundheit ber proti des Groß⸗Fürſten, ſeiner durch— 
lauchtigſten Gemahlin, der Groß-Fürſtlichen Prinzen und Prinzeſſinen. 

2d die Geſundheit Serenissimi Magni Superioris Ordinis 
berer burdjlaudtigften Protectores unb ber Oberen afler vereinig— 
ten Logen. 

8t9 bie Geſundheit des cemmanbirenben Meiſters vom Stuhl, 
bie ber erfte Borfteģer ausbringt. 

4to pie Geſundheit des beputirtem Meiſters, welche von dem 
Meiſter vom Stuhl ausgebracht wird. 

Die erſten beiden Geſundheiten werden allemal ſtehend, tie 
dritte und vierte Geſundheit aber nur Det feherlichen Begebenheiten 
ſtehend gefeuert. 
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bt” die Geſundheit ber beiden Vorſteher. 

Glo pie Geſundheit ber ſämmtlichen Logen Beamten. 

TH die Geſundheit ber Recepti. 

8" bie Geſundheit ber beſuchenden Brüder. 

9 die Geſundheit aller vereinigten Logen und aller auf der 
Oberfläche der Erden zerſtreueten Brüder. 

107 die Geſundheit aller Mitglieder ber Loge namentlich auch 
der rechtlich abweſenden, kranken und nothleidenden Mitglieder und 

11m pie Geſundheit aller Schweſter Maurerinnen, die mit den 
Logen Brüdern in Verbindung ſtehen. 

41. Keinem Bruder iſt es erlaubt eine beſondere Geſundheit, 
ohne daß ſie vom Meiſter durch Vorſprache des Vorſtehers der 
— genehmiget worden, abzufeuren. 

So oft Tafei Loge gehalten wird, werden die dienenden 
vrint auf Koſten der Loge geſpeiſet und "ieber erhält eine halbe 
Boutelle Wein. Wenn das Schluß · Lied beym Schluß der Tafel Loge 
geſungen wird, ſo nehmen die dienenden Brüder ihren Platz zwiſchen 
den beiden Borfteģern ein. 

43. Dieſe ſo genannte ——— und Local Geſetze ſollen von 
Zeit zu Zeit verleſen und den Brüdern zur unabweichlichen Befolgung 
bekannt gemacht, auch damit ſich keiner mit der Unwiſſenheit ent— 
ſchuldigen fēnne, von einem jeden eigenhändig unterſchrieben werden. 

(Fortſehung folgt.) 


Notizen. 


34. Rechenſchaftsbericht der Wittwe Reimersſchen Augen— 
heilanſtalt zu Riga für das Jahr 1897. Zum 1. Januar 
1897 beſtand das Vermögen der Anſtalt in: 


dem Immobil und udiusidēnā) taut — . Rol. 66791. 26 


dem Inventar. .. ——— 3723. 43 
ber Bibliothek . .. MAE 124. 64 
ben Y$ert$papieren, dabon eiſernes fapitat 

60000 Rbl., < tab des v. Wulffſchen 

beues 2000 RB. . R „68200, — 
den ausſtehenden Berpfiegungēgetberm. PA EN) 448. 60 
dem fRaffajalbo. . — sa dj 836. 09 


bl. 139624, 0 
Die Einnahmen — im — 1897 in: 


to 


Raffafalbo . . A . .Rbl. 336, 09 

Renten 4091. 50 

Verpfiegungsgeldern und Beftantien R. 7490. 90 

Hiervon nod) unbezahlt . „ 607. 20 
——— — „ 6883. 70 

Subvention ber livländiſchen Ritterſchaft. 500. 


Stad t Rig a . IT) 500. — 
Ziraģirte Dbligation beē Bus: unb Waſſerwerks i 1500, — 
bl. 13811. 29 
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Die Ausgaben beliefen ſich im Jahre 1897 auf: 
BibliothekKontod 5Rbl. 31. 88 
Hausabgaben⸗Konto... 348. 71 
Remonte des Inventars.. 3 242. 90 
Beköſtigungs⸗Kontdd. 1 4991. 12 
UntoftensSonto. D, 776. 18 


Mebitamentem-tonto |. 53 325, 93 
Ponorars und GagensRonto  ,) 2246, 83 
Ygio:Ronto . . , £ 4 db — 2), — 


Beleudtung8=-Sonto | 53 518, 44 
Beķeizumg8=«Ronto |. V O 3 1247, 40 
—— — S O 
igaer Stabtģūufer:BfanbbriefeRonto |). 2000, — 
ī JJ gv uk ĀS ar dā 674. 19 
Rbl. 13811. 29 


Das Rapital des Penfionēfonb6 ift um 341 Rbl. 97 Rop. ges 
tvadjen unb betrug zum 1, — 1898 8997 Rbl. 28 Kop.; es 
fino pro 1897 im Ganzen 138 Rbl. Penſionen ausgezahlt worden. 
Im —88 1897 wurden in ber Anſtalt 18740 Tages-Rationen ver» 
abfolgt; davon 4223 erſter Klaſſe, und zwar 1118 jūr Batienten 
und deren Begleitungen, und 3105 für Beamte und Pflegerinnen; 
ferner 14517 Portionen Hospitalkoſt, wovon 11193 auf Batienten 
und 3324 auf das Dienſtperſonal entfallen. Die durchſchnittliche 
Krankenzahl betrug 33,7 Kranke täglich, die durchſchnittliche Ver— 
pflegungsdauer 30 Tage. In der ſtationären Klinik wurden im 
Jahre 1897 nachſtehende Operationen ausgeführt: 

1) Staaroperationen (grauer Staar): Augen Augen 


a. Periphere Extraction mit flachem Bogenſchnitt 21 
b. — mit ber Lanze ohne Sribectomie , 3 
c. Di$cifion ber Rataraāft. , „V, 10 
d. Dperation Ķūdiftgrabiger Rurzfiģtigteit ($ucula) 1 
e. Ērtraction einer (uzirten infe . | „0 „O „1 


Kaſſaſaldo 


36 
2) Operationen an der Regenbogenhaut: 
Pupillenbildungen: a. bei Glautom . . . , , 12 
b. bei Sornķauttriibungen . 2 
C, aus anberen Urfaģen , „ 7 
Ubtragung eines Borfalfe8 ber Negenbogen$aut , 9 
30 
8) Dperationen ar ber Pornģaut: 
a. Dperation des Pterygiumē, . |) „” „0 „O „2 
b. Galvanocauſtiſche Zerſtörung bon Ybfceffen . 13 
c. Tättowirung ber Pornģaut. |. |) „0,0, 2 
d. Gtaphtlomoperation . : 
— — 18 
4) Entfernung des Yugapfel8 |, | | |. 9 
5) Sdģieloperationem . . ) O, 3 


Transport 96 
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Hugen Augen 
Zranēport 96 
6) diboperationen: 
a. Trichiaſis (vita unb DAME) „ 44 
b. Gantģoplaftit , . , 
C, Dperation be$ Gttropium — md 
d. si „ GStymblepļaron. . 


to DO 1 


55 
T) Dperationen an ben Thränenwegen: 

R Črftirpation des Thränenſackee.. 1 

b. Spaltung, 4 beed — 

C. PA ber Thranenröhrchen 14 
d. eines Abſceſſes der Thränendrüfen — * 
DJ acs sī le $ C di, K 9 
Gumma 179, 


(68 beſteht in ber Unftalt je eine Abtheilung für Männer, für 
Grauen unb für Kinder unter zem Safren. In ben gemeinfamen 
Stranfenrāumen finben Kranke, abgejeģem von ben Sreibetten, gegen 
Bergiltung von D0 refp. 60 Roy. täglich Aufnahme. Bei Befēfti- 
"ag erfter Klaſſe betragen bie Berpflegungēfoften 90 Kop. täglich 

Einzelzimmern. Bei einer Ytettoausgabe bon 4991 Rbln. 12 Kop. 
Gets ſich bemnad) bie Beköſtigung durchſchnittlich auf 26,6 Stop. pro 
Kopf unb Zag. Befanbelt wurden 1897 4977 Rranfe, babon: 

im W%Ambulatorinm =... , 4566 Kranle 
in ber ftationāren Rlinit . ,. |, . 411 „7 
Unb zwar im —— 
männliche , . sa, 2740 Rranfe 
weiblichee.....1826 
Gumīa 4566 Rranfe, 
In ber ftationāren Klinik: 
männliche . . „aaa 244 Kranke 
weibliche io g GG "Zv iii is ie 
Gumma 411 Kranke. 


Nach ihrer Hingehörigkeit vertheilen fidy biefe Batienten auf: 


Ymbulatorium, ftat. Klinik. 
Miga. ........ , 1808 Rranfe, 90 Rranfe. 
Bilans, |... 97 LS" 
25 „ BB 
Aufb”. Lcd 64 116 „, 
Eſtland .. 6 va Lk. 3 1d: 5 
Cittģauen unb Bitebet . .. 732 „ x. 
das übrige Yuflano |. ,„ 206 l5 
das Yuēlan;o, |: AMA 3 


Gumma 4566 fRranfe. 411 Kranke. 
* 1. Januar 1897 waren in ber ſtationären Klinil 18 Kranke. 
Entlaſſen wurden im Laufe des Jahres: 


— 


ſſſſ AV S” 
—— 
00 
— 4: ds 9. sd A 5— 
zur Beobachtung geweſen und aus anderen Urſachen K 
Gumma 408 Sranfe. 
Aum 1. Januar 1898 verblieben bemnad) 21 Kranke. 
Den ftattonāren Kranken tvurben an Berpflegungētagen gewährt: 
1) Yuf Stoften ber Anſtalt Sreitage (incf. ver 


"= 


" 


ftābtifdjen Sreibettem) . |... .... 1349 Tage. 
2) Begen theilweiſe Vergütung ā 50 u. ā 60 Rop.: 
a. burd ba$ ftāttifde Hrmenamt , ca ID -5 


b. burdy bie Šemeinben unb Staffen , , . 3094 „ 
C. für eigene Ytedynung ber Kranken. .. D108 „D 
3) Gegen volle Bergiitung ā 90 Kop. tūglid . 829 , 
4) Su Gimģelšimmern S O, 2839 
Gumma 12811 Žage. 
150—200 Rop. täglich (in biefen Rlaffen exel. Arzt und Apo— 
tģefe). Die Aufnahme in das Hospital finbet gu jeber Tageszeit 
ftatt; vie Ambulanz für Unbemittelte tūglidy (and); Eonntag8) bon 
11/8—21/2 Uhr Nachmittags. Zahlende franfe empfūngt ber Di— 
reftor in ſeiner Wohnung, Morgens bi8 10 Uhr und Jtadmittagē 
von 4—5 Uhr. Dr. med. 8. Stavenķagen, 
Riga, 6. Suni 1898. Präſes Ruratorii u. Direftor. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Vetri⸗K.: Pauline Amalie Mathilde Lauffenberg. Mary Melanie Ber» 
mann. Eduard Harry Mundhenk. Bertha Louiſe Rathke. Ella Adele Antonie 
Gagnus. Margarethe Emma Auguſte Bertha Hintzenſtern. 

Dom:$.: Guſtav Renatus Schumann. Erika Helene Amalie Kronberg. 
Erika Karoline Grünberg. Marie Erika Knoff. Joſephine Jenny Koſakowſty. 
Elſa Anna Antonie Schnelle. 

Zafobi:R.: Hans Joſeph Moſebach. Auguſt und Woldemar Serno. 

ertrud⸗K.: Elfriede Emilie Lihbert. Wilma Marie Alexandra Rubfi$t. 
Selma Ottilie Lapſa. Martha Olga Gobſen, Billy Albert Ohſol. Karl 
Kukur. a Gouarb Dihkis. Marie Irma Ytubfit. Karl Alexander Migla. 
Elfriede Lonny Folkmann. Guſtav Hermann und Franz Adolf Treulohn. Gelma 
Wilhelmine Dukur. Anna Maria Kalning. Reinhold Gailis. Peter Stabing. 

Jeſus—⸗K.: Fritz Reinhold Raubiſchke. —— Daniel Janſon. Karl 
Jakod Forup. Ida Ottilie Swaigſne. Ella Amalie Saks. Karl Woldemar 
üÜhdris. Alide Leontine Purin. Elfriede Anna Bertha Puppurin. Marie 
Albertine Dabre. Johann Oskar Grikkis. Harry Johann Guſtav Seglin. 
Leontine Dorothea Laura Preede. Marie Ottilie Dſwinko. Olga Katharine 
Regina Brauner. Friedrich Auguſt Eduard Laſis. Auna Juſtine Klawin. Paul 
Alexander Parry Garrin. i 

Johannis-K.e: Glifabet$ Neumann. Anna Emilie Pelene Nelewitſch. 
Ēri Johannes Rirfiein. Woldemar Reinhard Zihrul. Johann HBofbemar 
Balod. Wilhelmine Elſa Marie Eſergail. Eleonore Margarethe Kikkut. Jakob 
Adolf Bahſch. Anna Wilhelmine und Karl Robert Reiter, Zwillinge. Johann 
Felix Oſol. Mikel Auguſt Baumann. Emma Katharine Brunnau. Karl 


ģerbinano Wihtol. %nna Irmgard Marie Ratķarine Numtfotvffy. Marie 
Dorothea Raroline Sihwert. 

Martino⸗-K.: Rudolf Ludwig Roſe. Kahrl Reinhold Wilbelm Pukkiht. 
eter Jannis Sirunkſtein. Anna Pauline Zihlit. Juhle Pabehrſe. Kriſtine 
arie Elſa Skujin. Anna Juhla Leontine Melder. Lilly Auguſte Katharine 

Rord. Eugen Wilhelm Bernhard Loßmann. Olga Luiſe Porgä. 

Pauls-K.: Jakob Rudolph Augſchkahv. Malwine Oſolin. rit Rudolph 

Berg. Selma Charlotte Wilhelmine Gaitit. Arthur Wilhelm Leimann. Olga 
Malwine Birſneeks. Karl Lappukis. Ottilie Emma Müller. Alfred Melejgs. 
Emma Ottilie Zipſt. Alide Leontine Emma Spring. Hans Ludwig Sron» 
mann. Eduard Wilhelm Rimann. | 

Butber:R.: Karl Eduard Xuguft Wacholder. Fritz Seannot Alphons 

Schwahger. Eliſabeth Marija Ludeks. Marie Eliſabeth Schaͤfer. 


Aufgeboten. 


Petri» m. Dom⸗K.: Uhrmacher Robert Wilhelm Karl Boldt mit Luiſe 
Dorothea Strehl. Maurergeſell Auguſt Friedrich Grünfeldt mit Johanna 
Karlſohn (auch Safobi+R.). Maſchinentechniker Georg Viktor Grandjean mit 
Welanie Dorothea Hellmann. Schornſteinfegermeiſter Ludwig Ernſt Ens mit 
Marie Alexandra Lenger. Baron Peter Ernſt Alexander v. Drachenfels mit 
Anna Margarethe v. Versmann. Handlungskommis Jobn Heinrich Georg 
Dettloff mit Karoline Radatus. Maurer David Friedrich mit Katharine Emma 
Bleifert (auch Sefud-R.). Kommis Johann Giottfriev Neumann mit Emilie 
aa Tſchauke. andlungsgehilfe Friedrich Wilhelm Lange mit Lilly 

va Eiche. 

JafobisK,: Eiſenbahnbeamter Peter Wilhelm Hermann Malchin mit 
Gācilte Amalie Karoline Michelſohn. Buchhalter Leonhard Rudolf Sparning 
mit Alexandra Greben. Friedhofsaufſeher Martin Skuje mit Pauline Emma 
Karoline Spreil (auch Joh.⸗K.). Arbeiter Otto Friedrich Sep mit Julie Git. 

Gertrub:K.: Brauer Albinus Gotthard Freymann mit Ida Elfriede 
Chriſtine Blauberg. Schloſſergeſell Julius Alexander Sarrin mit Auguſte Anna 
Eliſabeth Anſchewſky. Fabrikarbeiter Guſtav Wihle mit Karlina Ratvit. abrif» 
arbeiter Peter Upmal mit Kriſtine Rinking (auch Jeſus⸗K.). Maler Alexander 
Rutkis mit Anne Alwine Sirfning. Tiſchler Dahw Sifſnis mit Kriſtine Silling. 
Kutſcher Albert Friedrich Wilhelm Miller mit Jenny Swaſchus. Arbeiter Peter 
Alexander Indulehn mit Libſe Plakſche. Eduard Leepe mit Kriſtine Erſum. 
Kommis Rudolph Friedrich Sarring mit Karoline Kupling. 

Jeſus⸗ K.: Juris Wilzin mit Lihſe Knaukis. Fleiſcher Wilhelm Göri 
mit Tharlotie Doroihea Malwine Burkewitz. Gasmeiſter Guſtav Sehja mit 
Anna Feldmann. Tiſchler Simon Tingur mit Juhle Sack. Tiſchler Jakob 
Sedelneek mit Anna Alice Egliht (auch Joh.“K.). Kommis Guſtav Heinrich 
Hammer mit Marie Wilhelmine Sallineek. Arbeiter Martin Oſolin mit Lina 
Nulle (auch Joh.K.). Ankerneek Jannis Linde mit Martha Berkmann. Sdif$» 
arbeiter Karl Bohrtmann mit Roſalie Luiſe Roſenwald. 

Johaunis⸗Ke: Fuhrmannswirth Peter Ludwig mit Liſa Leitis. Kauf— 
mann Ans Abbel mit Anna Eliſabeth Rubdel, geb. Oglewitz. Zimmermann 
Wilis Strautneek mit Margarethe Mathilde Schilder. Platzmeiſter Fritz Ullot 
mit Wilhelmine Katharine Silin, geb. Balzer. Händler Jehkab Melbahrd mit 
Kriſtina Laſdin. Slempnergefeli Jakob Ilwes mit dotte Ahrin. Schloſſer Mikel 
Mikelſohn mit Kriſtine Gācilie Eliſe Labanowitſch. Maler Ernſt Friſchenfeld 
mit Dahrte Dabbum. Maurer Peter Preede mit Anna Roſalie Peterſohn. 
Arbeiter Johann Eduard Schröder mit Anna Gulbis. Kaufmann Kriſt Oſolin, 
pi Plikſis, mit Marie Glifabeth Zaube. Schmied Jahn Wezis mit Emilie 
tepin. abrifarbeiter Yeter 3eplit mit Anna Sweedris. 

Vitartin6:m.: YHrbeiter Ebuarb Yreebit mit Yatalie Meiland. Jehkab 
Arajs mit Lutfe Friedenthal, geb. Sabloffſty. Eiſendreher Fritz $reimann mit 
tina Ģiermann. 

Vaul$:K,: Schuhmacher Friedrich Rathfelder mit Natalie Sturm. Ar— 
beiter Dahw Guftē mit Natalie Gfraftit. Schloſſer Ans Janſohn mit Lina 
Annelihſe teepin. abrifarbeiter Willis Yeulano mit Erneftine Luiſe Laukmann. 
Arbeiter Yeter Suhkur mit Ganna Sehrmuksl. 


a dl) «aa 


Begaraben. 


petri:R.: Sasfanun Nikolaus Yibert Müller, 78 3. Schloſſergeſell 
Yeler Schwartz, 46 9. 

Dom⸗K.: Zenifer Alexander Michael Yoeiter, 45 3. Staatsrath Fer⸗ 
dinand Johann bon Koelpin, 84 J. Genoveva Paap, geb. Koritzkoi, 68 
Alexander Friedrich Kluge, 3 J. Fräulein Anna Wilhelmine vernboff 84 

atobi· . Bittfrau Johanna Renneberg, geb. Büchel, 78 3. Wu 
fabrifant Ernſt Julius Lippmann, 63 J. Verw. Frau Kollegienſekretär Wveline 
Cruthius, geb. Zēnnifon, 86 * Woldemar Alexander Auüguſt Spengel, im 
2. 9. Goldat Tonnis Rufit, 

Gertrud⸗Kr: Paudbefi F artin Guſtav ci 68 3. Handlungs⸗ 
fommid riebridy Ebuarb Heinrichs, im 65. 3. rāufein Ratķarina Karum, 
67 liſabeth Agnes Lehnert, 73. Ein tobtgeb. Rnabe. Maurer Yeter 
Ro manīt, im 62.3. Wittwe Anna Dttilie Alexandra Müller, geb. Jakobſohn, 
77 3%. Alice Sophie Amalie Aſſer, im 2. J. Zimmermann Peter Zimmer» 
mann, im 66, J. Givire Albertine Straddin, 7 M. Fräulein b Doro⸗ 
thea Auguſte von Holſt, im 86. J. 

efus⸗K.: Peter Rahlribt im 49. 8 Ldriſtine Alwine Etrufbe, 10 3. 
Bött rietēt Heinrich Andreas Rrone, 81 9. St. Matthäi⸗Freibe⸗ 
grābni$: vom 12. bis jum 19. Dftober 22 Berftorbene. 

Johannis⸗Kt.: Wittwe Maija Muſikant, 82 3. Minna Teifter, 
Geiferity, 58 J. Todtgeb. Sohn Skrabbe. Todtgeb. Sohn Bernhard. — 
helm Eduard Appin, 9 Z. Todtgeb. Gobn Tyron. Marianne Schatte, ji 
—— 49 J. Peter Arnold Sublin, im 2.9. Wilhelmine Raroline Glifabety 
Starf, gen. Sterk, 40 3. Yrbeiter Janne Binning, 39 C Ferdinand Martin 
Sarin, 5 M. Weber Tihs Zinit, 60 J. Johann ar Berg, 67 3. 
touife "ētitabets — 16 3. Jabn Nikolai Fritſohn, 6 

Martius⸗ Gottliebe Olga Graffis, im 7. M. Sets TBalbemar 
Alexander ** 4 4. J. Tiſchlergeſell Kahrl Purs, gen. Purrin, im 44. S 
Bolbemar Safob Pamfter, im 5. 3. Rudolf Johann Heinrich Legſdin 
13. $. ari Wilhelm Gtein, gen. —— im 3. M. Katharine itba 
Zriller, im 2. 9. Weber Wilhelm Wehwer, 65 9. 

Wiarfud:trmenfirdyhof: vom 28. Geptember bis zum 19. Dftober 
16 Berftorbene. 
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Vochenbericht 
über die in der Zeit vom 11. bis zum 17. Oktober 1898 regiſtrirten 
—— in Riga. 
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3m Auftrage ber literäriſch- praktiſchen Bürgerverbindung — 5 
von Arthur * fūr ben Neba 
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Drud vou W. 5. Pider in Riga. 





Rigaſthe 
Stadtblätter. 


Nr. 48. Donnerštag ben 29. Dftober. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Bēdentlic 1 mal. * Preis in Riga jährlich 2 NdL.; mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjābriid 1 Rbl.; mit 3nfenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über bie Yof 
jābriid 2 Rbl. 60 Kop.; balbjābrlīib 1 Xbl. 35 Koy. 





Ueber bie Nothwendigkeit ber Begründung einer Herberge 
zur Heimath. 


Borirag, gehalten in ber allgemeinen Verſammlung ber lit.prakt. Būrger» 
verbindung am 20. Dftober 1898, von %. Eckh ardt, Paſtor. 


Hochgeehrte Berjammfuna! Im „Jtadtafyī für Obdachloſe“ 
hier in Riga pēs im Durchſchnitt etwa 42 erfonen tūglid ein, 
40 davon dem Hausvater Dereitē wohlbekannt, weil fie bad Aſyl 
mehrfach aufgeſucht, 2—3 neue Geſichter, die zum erſten Mal dort 
vorſprechen. Im Laufe des Jahres verkehren als Stammgäſte etwa 
400 Perſonen und als neue Ankömmlinge ca. 800 Perſonen. Die 
400 Berfonen kehren ca. 82 Wal im Jahre wieder, die 800 $ers 
fonen fino grēftentģei($ nach ungefähr Smaligem Befude wieder 
verſchwunden, jebod) reiht ſich ein Theil aud) ben Stammgäſten an. 
Was bedeutet dieſes Letztere? Es ſagt: ſie ſind unter die ſtändig 
Obdachloſen gegangen, ſie ſind in das Corps derer eingetreten, welche 
zu den vagabundirenden Elementen unſerer Stadt gehören. Denn 
darüber wollen wir uns keinen Illuſionen hingeben — bie 400 Stamm— 
gäſte des Nachtaſhls ſind heruntergekommene Leute. Dafür ſpricht 
nicht nur ihr ganze Erſcheinung, das rohe, ſtumpfe, meiſt vom Trunke 
gezeichnete Geſicht, — ihre ſchmutzige Kleidung — ihre leere Taſche, 
der die 5 Kop. für die Bezahlung im Nachtaſhl in der Regel als 
einzige Baarſchaft entnommen wird — dafür ſpricht auch der Um— 
ſtand, daß ber Sonnabend fie am wenigſten zahlreich in das Nacht— 
aſhl führt: vie Kneipe hält ſie für jenen Zag mit unwiderſtehlicher 
Macht feſt. Der Zahltag muß begoſſen werden, mit anderen Worten: 
das in der Woche Erworbene vertrunken werden. Und es iſt noch 
gut, wenn ſie im Laufe der Woche in Arbeit geſtanden haben — es 
giebt auch ſo und ſo viele, die ſich vom Betteln nähren oder auch ſich 
von Anderen freihalten laſſen und deren Wochenlohn mit verthun helfen. 
Das ſind dann Leute, weit herum geweſen, in gemeinen Witzen 
und Späßen gewandt, wohlvertraut mit dem, was ſich Neues in 
Gtabt und Land und auf ben Straßen zugetragen, — bereit, allerlei 
Rlatfd) über die Dienſtherren und Arbeitgeber weiterzutragen. Sie 
ſind gern geſehen von Kneipwirthen und Gäſten, ſie ſorgen für die 
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Unterhaltung und halten dadurch die Anderen in ber Kneipe feſt. — 
Aber allerdings nicht alle jene 400 Mann ſind ſolche vollftändige 
Vagabunden. Der größere Theil geht mod) auf Arbeit. ber regel— 
mäßige Arbeit iſt's nicht. Sie ſuchen ſich Arbeit, nur wenn der 
Hunger ſie dazu treibt. Sehen wir uns dieſe 400 Perſonen auf ihren 
Beruf näher an, fo können wir konſtatiren, daß 150 von ihnen Ars 
beiter, 190 Handwerker, meiſtens Geſellen, ſind und 60 anderen 
Berufszweigen angehören. Alle Handwerle fino vertreten, am gadi. 
reichſten die Schloſſer, Bäcker und Schuhmacher, aber auch Maler, 
Schneider und Tiſchler, Zimmerleute, Fleiſcher und Maurer haben 
gegen 10 Vertreter aus jeder Zunft, bie übrigen Zünfte haben nur 
einen oder 2 und 3 Vertreter. Und zu dieſen Handwerkern kommen 
verbummelte Leute anderer Berufsarten — viele Kaufleute, manche 
Seeleute, Diener, Kutſcher und Träger, aber auch Militärper— 
ſonen bis hinauf zum Offiziersrang, Telegraphiſten und Volkslehrer. 
Wer kennt die Geſchichte dieſer Leute? Wer weiß, wie viel Sünde 
und Großſtadtverſuchung und Großſtadtelend mitgewirkt, bis ſie beim 
vollen Bankerott angelangt ſind? Wer fragt, wohin ſie des Tages 
ſich zu begeben gedenken, nachdem ſie zur Nacht im Aſhl zur Per: 
berge geweſen? wer geht ihnen nach, um ihnen auch nur ein Wort 
der Warnung zuzurufen? Keiner kümmert ſich, wo ſie bleiben, wenn 
ſie im Aſhl ihre 5 Nächte im Monat abgeſchlafen haben; Keiner 
beweint ihr Fernbleiben, ſollten ſie auch vollſtändig verborben, ge» 
ſtorben ſein. — Und doch, meine Herren! ſo bejammernswerth jene 
Leute, — nicht, wie dieſen zu helfen, ſei heute von uns in Berathung 
gezogen. Wohl darf echriſtliche Liebe auch an dieſen Leuten nicht 
vorübergehen, mag auch die Arbeit an ihnen recht wenig ausſichtsvoll 
erſcheinen, aber wir haben heute Anderes zu erwägen. — Ich weife 
heute nicht auf dieſe mitleiderregenden Geſtalten hin, um Ihr Mitleid 
für dieſelben wachzurufen. Sie ſind auch gefährliche Elemente. 
Glaubenslos, ſittenlos, roh und verfommen, ziehen ſie die neuen Ans 
kömmlinge, die meiſtens auch bereits ben Halt in ver Familie und 
im Berni verloren haben ober zu verlieren Gefahr laufen, vollends 
tn den Abgrund hinein. Die Geſellſchaft, in vie man Ķineintritt, 
übt bod immer einen ungeheuren Ginfluf auf ven Einzelnen auš. 
Und bie Geſellſchaft jener 400 vagabunbirenben Leute ift vie venfbar 
ſchlimmſte für einen Menſchen, ver durch Noth und Sünde an ven 
Rand des Abgrundes gerathen iſt. Es iſt darum gar nicht zum Ver— 
wundern, wenn von ben 800 neuen Gäſten des Aſhls fo und jo viele 
in die Reihe der Stammgäſte eintreten. Da haben wir vor Allem 
bewahrende Arbeit zu thun, daß nicht der Schade immer größer und 
größer werde und ſchließlich uns über den Kopf wachſe. 

Ich Babe bisher nur von dem „Nachtaſhl für Obdachhoſe“ 
geredet — und aus demſelben einige Daten angeführt, die eine nur 
allzu beredte Sprache ſprechen. Aber, m. H.! das erwähnte Nachtaſpl 
iſt keineswegs ber ſchlimmſte Aufenthaltsort für vagabundirende Gle 
mente, ſondern gerade im Gegentheil: das zur Zeit beſte Nacht— 
aſyl, das es in dieſer Art in Riga giebt. Nicht nur iſt ber 
denkbar billigſte Preis von 5 Kop. für das Nachtlager und Abendeſſen 
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eine Wohlthat für arme Obdachloſe, — ier tvaltet bod) ein Haus— 
vater ſeines Amtes, ber nicht auf ſchnöden Getvinu Alles nur abge» 
jeģen hat — das Kuratorium Bat ibm fo geftelft, vaf er in Betrefi 
des pefuniāren Theiles gan; unintereffirt ift, — e8 ift das Mög— 
lichſte gethan, um für ein reinliches Bett Gorge gu tragen; ber einzelne 
Gaft at einmal Belegenbģeit, ſich gründlich waſchen und ſäubern gu 
fēnnen, er fann fogar nad ber Abendmahlzeit feine Beitumg leſen 
unb ber Paučvater ſieht barauf, daß feine Ruheſtörung eintvete, 
Das ift fon ſehr viel. Und troģbem birgt auch dieſes Aſhl oben— 
genannte Gefahren. Was ſoll man aber erft von all” ben vielen Lo— 
falen fagen, wo tūglid; audy 10—80 Berjonen zur Nacht einkehren 
und wo für theureren Preis Alles unfauber und ſchlecht ift; wo der 
Wirth nur auf ſeinen Gewinn bedacht iſt und aus Geſchäftsintereſſe 
Trinken und Singen, Karten- und Würfelſpiel und ſogar den Verkehr 
mit verworfenen Dirnen nicht nur duldet, ſondern ſogar fördert, um 
womöglich das letzte Gelb aus ben Taſchen ſeiner Gäſte zu locken. 
Derartiger Lokale aber giebt's ſehr viele in unſerer Stadt. Sie 
treten uns in mauchen unſerer Einfahrten entgegen. Wohl giebt 
es da gewöhnlich auch beſſere Räume, in denen der ehrbare Bauer 
vom Lande mit ſeinem Weibe den landſchen Krug erſetzt findet, — 
aber in den weitausgedehnten Gebäuden hat manches Andere noch 
feinen Plat — die Kneipe nieberfter Gorte — ein Sammelpunkt für 
allerlei lichtſcheues, verbummeltes Geſindel — ja, ſogar nicht ſelten 
ein geheimes Bordell für die niederſten Geſellſchaftskreiſe. Es 
häufen ſich in der letzten Zeit die Klagen der landſchen Paſtoren 
immer mehr darüber, wie bie zur Gtabt fommenbe Jugend vom Lande 
ſo oft Ehre und Keuſchheit verliert durch die Verſuchungen, denen ſie 
gerade in ben Einfahrten ausgeſetzt iſt. Jedenfalls lauert in ſolchen 
Einfahrten die Verſuchung von allen Seiten auf den dort einkehren— 
ben Gaſt, und wehe ihm, wenn er nicht feſten Charakters iſt und nod) 
„str Unglück einige8 Gelb in ber Taſche ober anftūnbige Rleiber am 
eibe at, Gute Freunde, bie iģm ba$ burdbringen helfen in fröh— 
lidyer Weiſe, fino immer zur Gtelle. Wenn aber ein junger Mann, 
fremd in bie Gtabt gefommen, um ier ſein Brob zu berbienen, ober 
wenn er durch irgend einen Gtreit mit Bater oder Mutter ber Woh— 
nung feiner Gitern ben Ytiiden getehrt bat, ober aus irgenb einem 
Anlaß fidy tafd) ein billigeē Duartier verſchaffen muf, bann ift es 
bod immer das Beguemfte, in fo einem Gafthaufe nieberfter Gattung 
Unterfunft zu fuden; bort wird man nicht erft einer läſtigen Prüfung 
unterzogen, ob man auch guverlāifig und ehrbar; ier nimmt man 
ihn auf, wenn er bad erforberlide Schlafgeld entridten fann, hier 
bietet man ihm nod) freumblicft biefeē unb bad an, man tvirb ju» 
vorfommenb beķanbelt, mag es auch nur fein von einem auf feinen 
Vortheil wohlbedachten Wirth, mēgen es aud) nuv feelenverberberifdje 
Verführer fein, welche ihre Arme nach bem Gafte aučftreden, um 
biejen_ in das gleidje Elend hinabzuziehen, in bem fie bereitē ſich be— 
findem. In tiefen Gaſthäuſern werden bie letzten Banbe gelūft, 
welche Biele nod) an Čltern, Bertvanbte unb Dienftģerren binven, — 
hier wird bie Heimathloſigkeit grofgežogen; denn wer in fo 
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einem Gaſthauſe feine Heimath gejumben, bev ift thatſächlich heimath— 
[08 — und tver in ben Vagabunden fo eines Gaſthauſes feine Freund— 
ſchaft gefunben, ber ift thatſächlich ohne Freundſchaft, ber at ſich 
in bie Hand ber gefährlichſten Feinde begeben. 

Und Heimathloſigkeit — Mangel an wahrer Freundſchaft, 
das iſt, m. eine der größten Gefahren, welche der ar— 
beitenden Klaſſe unſerer Stadt drohen. Es iſt das Schlimmſte, 
was Einem begegnen kann, wenn man ſo weit gekommen, daß man auf 
gar feine Perſonen mehr Rückſicht gu nehmen hat, als auf die Ber» 
treter der Polizei. Es iſt heutzutage viel die Rede von den mancherlei 
Nöthen des Großſtadtlebens. Wie ſchafft man gute Arbeiterwohnungen? 
wie ſchafft man ihnen paſſende Unterhaltung für die freien Stunden und 


Tage? wie kann man ber Trunkſucht ber arbeitenden Kreiſe ſteuern? 


Laſſen Sie uns doch auch daran denken: wie ſteuert man der immer 
größer werdenden Heimathloſigkeit der Maſſen? — Ver— 
ſchwunden ſind die Zeiten, wo das Haus des Meiſters auch den nicht 
aus der Stadt ſtammenden, den fremden Lehrlingen und Geſellen 
die tita evfeģte. Die wenigſten Meiſter wollen Ģente vie mit 
ber BeBerbergung ihrer Lehrlinge und Gefelfen verbundene Mühe 
auf fid) nehmen; bie meiften fēnnen ba$ aud) gar nicht mehr, beim 
beften Willen nidjt. Wenn fo mancher Panbtverfēmeifter heute fo 
viel Arbeit zu leiſten Bat, daß bis gegen 80 Geſellen und mehr durch 
ihn Arbeit und Brob finden, fo iſt's thatſächlich ein Ding ber Un— 
möglichkeit, ſie alle im Hauſe beherbergen zu können. Und es haben 
ſich die Verhältniſſe in der letzten Zeit ſo völlig verſchoben, daß ſich 
das Alte auf keinen Fall mehr herſtellen läßt. Dazu kommt noch 
ein Anderes. Die meiſten Geſellen haben die Hoffnung aufgegeben, 
einmal die Meiſterwürde zu erlangen, oder wenn ſie dieſe auch er— 
langen, fo müſſen fie darauf verzichten, jemals ſelbſtäundige Meiſter 
zu werden. Dazu haben ſie Kapital nöthig, dazu iſt heutzutage kauf— 
männiſches Geſchick erforderlich, über das nicht Jeder verfügt, auch 
nicht der, der wirklich das Meiſterrecht errungen, entſprechend jenem 
alten Wort, daß er etwas „erſann mit Sinnen fein“. Damit aber 
iſt den meiſten Geſellen der Sporn zu freudigem Schaffen genommen; 
zum ſelbſtändigen Arbeiten kommen ſie nicht. Sie erhalten ihre Ar— 
beit vom Meiſter zugewieſen, immer dieſelbe Arbeit — ber Schneider— 
geſell das Zeug bereits fertig zugeſchnitten, der Schuhmachergeſell 
den fertigen Leiſten, und ſo iſt es in allen Zünften — der Geſell 
iſt nicht viel beſſer daran, als der Fabrikarbeiter. Die 
meifte Arbeit ift Fabrilarbeit geworden und ber Lohn wird berechnet 
nach ben Arbeitstagen — oder auch nach ber Anzahl ber gefertigten 
Arbeitsſtücke. Die Menge ber arbeitenden Geſellen geftattet kein 
perſönliches Verhältniß zu dem Meiſter. Sie nehmen ihre Arbeit 
entgegen, bringen die fertige Arbeit wieder zum Meiſter, erhalten 
ihren Lohn. Wo ſie leben, wie ſie leben, ob ſie Arbeitstage aus— 
ſetzen oder nicht, ob ſie bis in die Nacht hineingezecht haben oder 
ſolide vielleicht auch bis in die Nacht hinein über ihrer Arbeit ge— 
ſeſſen, wer kümmert ſich darum? Wenn nur die fertige Arbeit zur 
rechten Zeit in der Hand des Meiſters iſt. Gut, wenn ſie ſo viel 
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erwerben, daß ſie ſich ein Weib nehmen können, dann können ſie ſich 
ein Heim bereiten, wenn auch jeder mit den Verhältniſſen Vertraute 
wohl weiß, wie wenig anheimelnd in ſehr vielen Fällen das Heim 
ſo einer Geſellenfamilie iſt. Viel ſchlimmer ſind aber noch die Un— 
gebundenen daran, die auf das Miethen einer Bettſtelle angewieſen 
ſind; ihr Winkel iſt in den ſeltenſten Fällen eine Heimſtatt zu 
nennen. Und wenn nun Zeiten kommen, wo auch dieſes bereits ſehr 
fragwürdige und oft verſuchungsvolle Heim von ihm verlaſſen wird, 
dann iſt er in Gefahr, ganz heimathlos in dem Sinne zu werden, 
wie ich es vorhin geſchildert habe. — So ſteht es heutzutage mit den 
Geſellen, — ſo auch mit dem noch größeren Corps der Fabrikarbeiter, 
die vollends kein perſönliches Verhältniß zum Fabrikherrn haben. 
Wie iſt das auch möglich, wo Hunderte, ja ſogar mehrere Tauſende 
an einer Fabrik angeſtellt fino? Nicht einmal ihr direkter Vorgeſetzter, 
ber Fabrikmeiſter, geſchweige denn ber Fabrikdirektor kann an ben 
Einzelnen herantreten. Von väterlichen Ermahnungen kann gar nicht 
die Rede ſein. Wer hat dazu Zeit? Da heißt es: verſtehſt du 
deine Arbeit? Leiſteſt du ſie ordentlich? — wenn nicht, dann ſiehe 
zu, wo du bleibſt! Und raſtlos geht das Maſchinengeklapper weiter, 
ob auch fo und jo Biele jährlich fortgejagt werden müſſen, weil ſie 
lüderlich geworden — und anfangs waren es vielleicht ganz anſtellige, 
ordentliche Menſchen. Die Großſtadt hat eben wieder ihre Opfer 
gefordert, ſagt man, und ſtellt neue Arbeiter an. 


Meine Herren! Bei dem großen Aufblühen unſerer Stadt fehlt 
es ſchließlich an Arbeit nicht. Wer wirklich die Arbeit nicht ſcheut, 
kann zuletzt immer ſolche finden, wenn nicht in ſeinem Fache, ſo auf 
anderem Arbeitsfelde, — auch jene 400 vagabundirenden Stamm— 
gäſte des „Nachtaſhls“ finden, wenn ſie wollen, ihre Arbeit, vie ſie, 
wenn auch kümmerlich, nährt. Und wer in ſeinem Fache gut Be— 
ſcheid weiß, kann ſogar guten Verdienſt finden. Arbeitsloſigkeit 
iſt alſo wohl heutzutage bei uns die größte Gefahr nicht, 
— Heimathloſigkeit — die wird Unzähligen jährlich zum Ver— 
derben. Und das heutige Handwerkerleben, das ganze Fabrik— 
weſen iſt leider nur dazu angethan, dieſe —E groß zu 
ziehen. Früher hielten die Geſellen auf Handwerkerehre — und 
dieſe gab vielen einen Halt. Heutzutage fehlt das Zuſammenhalten, 
und ſelbſt, wo noch die zünftigen Geſellen das thun, da iſt's nicht zum 
Beſten beſtellt; — ſeit wenig oder gar keine künftigen Meiſter unter 
ihnen ſind, iſt Roheit und Zuchtloſigkeit bei vielen Geſellenver— 
bänden an der Tagesordnung, und manchem unverdorbenen, reinen 
Jünglinge ſind gerade ſeine Zunftgenoſſen zu Verführern und Seelen— 
verderbern geworden. Alſo auch da keine Heimath für den Einzelnen, 
ſondern nur Verſuchung und immer wieder nur Verſuchung! 


Dieſer Gefahr der Heimathloſigkeit muß geſteuert 
werden! Und dazu ſeien Sie, meine Herren, als Vertreter unſerer 
rigaſchen Induſtrie — als Amtemeiſter der hier vertretenen Panbtverfe 
freundlichſt aufgefordert. Daß Ihre Häuſer Ihren Arbeitern wieder, 
wie im früheren Jahren, Heimſtätten werden könnten — bad iſt ja 
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eine Unmöglichkeit, aber wir lönnen ein Haus gründen, das bieten 
Ihrer Arbeiter in gefahrvollen, kritiſchen Augenblicken ihres Lebens 
zur Heimath zu helfen berufen wäre, — eine ſogenannte „Herberge 
zur Heimath“ — deren es zur Zeit über 400 allein in Deutſch— 
land giebt, und wie ſolche auch in Reval und St. Petersburg bereits 
exiſtiren. Wir haben nöthig ein chriſtliches Gaſthaus für 
noch nicht heruntergekommene Geſellen und Arbeiter, die 
aber dadurch, daß ſie fremd in unſere Stadt kommen, oder, durch 
andere Umſtände veranlaßt, auf der Suche nach einem Nachtlager in 
ſchlechte Gaſthäuſer gerathen und dort die größte Gefahr laufen, 
herunterzukommen. Gerade in dem Augenblicke, wo einer, losgelöſt 
von ſeiner Heimath, Verwandtſchaft und Freundſchaft und letztlich 
auch losgelöſt von ſeiner Kirche, allein in der großen Stadt daſteht, 
da hat er Berathung und Leitung in beſonderem Maße nöthig. 
Und eine ſolche kann die Herberge zur Heimath gewähren. Sie hat 
billiges und reinliches Quartier, gutes, nahrhaftes Eſſen zu bieten; 
in ihr hat ein geſund chriſtlicher Hausvater ſeines Amtes zu walten, 
— Rath, Troſt und Mahnung den Ankömmlingen darzureichen, 
— jeder gemeinen Rede energiſch zu wehren. Die Einzelnen werden 
dort vor den drohenden Verſuchungen gewarnt, nöthigenfalls auf 
Arbeit und Kirche wieder hingewieſen. Gemeinſame Andacht ver— 
einigt ſie täglich vor dem Schlafengehen. Alkohol und Kartenſpiel 
muß verboten ſein, ſonſt aber dem Gaſte, der in ſpäterer Nach— 
mittagsſtunde in der Herberge einkehrt, die Möglichkeit geboten ſein, 
in der Zeit, wo er keinen Gang, um ſich Arbeit zu ſuchen, machen 
fann, ſich paſſend bei ber Zeitung oder einem guten Buche over 
bei einem unſchuldigen Spiele zu beſchäftigen. Adreſſen von ſolchen 
Perſonen, die Arbeiter ſuchen, ſowie Adreſſen von ſolchen Familien, 
wo man ſaubere, gute Wohnung für längere Zeit finden kann, 
müßten in der Herberge ausliegen. Des Sonntags müßte auch 
in der Herberge die Glocke geſchwungen werden, die die Gäſte zur 
Kirche ruft. Und des Sonntags Abends könnten Verſammlungen 
dortſelbſt veranſtaltet werden, welche ben arbeitenden Kreiſen unſerer 
Stadt gute und anregende Unterhaltung bringen, und die evangeliſchen 
Männer des Handwerker- und beſſeren Arbeiterſtandes ebenſo ver— 
einigen, wie unſer evangeliſcher Jünglingsverein die Jugend zu ſammeln 
bemüht iſt. Die ſchönſten Erfahrungen hat man in Deutſchland bis— 
her mit ſolchen „Herbergen“ gemacht. Unzähligen ſind die Haus— 
väter zu treuen Freunden gerade in ſolchen Stunden geworden, wo 
ſie ſonſt vergeblich nach einem ſolchen ausgeſchaut hätten, — wo bereits 
die ſchlimmſten Freunde ſich an ihre Rockſchöße zu hängen anfingen. 
Nicht bie Heimath erſetzen können ja ſolche Herbergen, — 
ſchon deswegen nicht, weil ſie keinen dauernden Aufenthaltsort bieten 
können, aber zur Heimath helfen, dem Umſichgreifen der 
Heimathloſigkeit wehren — das können ſolche Herbergen 
wohl. Und durch den Hinweis auf die himmliſche Heimath können 
ſie Vielen zu dem feſteſten Halt im Leben verhelfen, zum Glauben an 
einen treuen Vater im Himmel, welcher immer das beſte Bewahrungs— 
mittel vor dem Gefühl der Heimathloſigkeit und gerade auch vor den 
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Gefahren irdiſcher Heimathloſigkeit ift*). — Wie wir ſolch ein chriſt— 
liches Gaſthaus hier in Riga ins Leben rufen können, darüber nach— 
zudenken, zu rathen und zu thaten, ſeien Sie hiermit aufgefordert. 
Sie, meine Herren Vertreter unſerer St. Johannisgilde, haben die 
Nothwendigkeit einer Beſſerung des Perbergētvefenē bereits klar ins 
Auge gefaßt und eine Kommiſſion erwählt, welche über Wege und 
Mittel hierfür berathen ſollte. Fragen Sie ſich, ob nicht in ſo einer 
Herberge zur Heimath das geboten wäre, was Sie ſich in Betreff 
einer guten tējā gewünſcht haben? Und Gie, meine Perren, 
benen grofe Fabrikarbeiterſchaaren unterſtellt fino, bitte id), gu über— 
legen, ob nicht in fo eimer Derberge ein Snftitut geſchaffen wäre, 
bad tveitem Kreiſen ber Arbeiterklaſſen und damit Ihren WUnter» 
nehmungen ſelbſt zu gute kommen werde? Hier wäre eine Arbeit, 
bei der Sie Ihre Bereitwilligkeit, Alles zu thun, was zum Wohl und 
zur Bewahrung Ihrer Arbeiter gereicht, bethätigen könnten. 

Die Verhältniſſe ſind ohne unſere Schuld derartige geworden, 
daß Geſelle, wie Arbeiter, leicht zur Maſchine werden, mechaniſch — 
ohne Luſt und Freudigkeit, ihre Arbeit verrichten. Wollen wir doch 
Alles thun, um zu verhüten, daß ſie nicht auch noch zu heimath— 
loſen Geſellen werden, denen alles Gefühl ber Verantwortlichkeit, 
aller ſittliche und religiöſe Halt abgeht! 


Notizen. 


Der Rigaſche Kaufmänniſche Verein unternahm am Donnerstag 
ben 28. April einen Ausflug zur Beſichtigung ber Stahlfeder- und 
Nähnadelfabrikation in ben zum Beſuch geöffneten Fabriken ber Ruſſi— 
ſchen Geſellſchaft zur Fabrikation von Stahlfedern und Nähnadeln. 

Auf ver Verſammlung des Gartenbau-Vereins am Freitag ben 
24. April hielt Herr M. Taurit einen Vortrag über: „Spaliere in 
U-šorm". 

Um —— ben 26. April wurde ber Thorensberger Stadt— 
garten (früher Kleins Bart) eröffnet. 

Am Sonntag den 26. April vollzog ſich in althergebrachter 
Weiſe unter Maſſenbetheiligung des Publikums die Eröffnung der 
Sommerſaiſon im Wöhrmannſchen Park. 

Die Generalverſammlung des Thierſchutzvereins — Damenkomité 
des Rigaer Thieraſyls — fand am Montag den 27. April in der Aula 
ber Stadt-⸗Realſchule ſtatt. Nach Verleſung und Beſtätigung des 
Protokolls ber letzten Generalverſammlung, ber Rechnungsabſchlüſſe, 
des mit 5640 Rbln. balancirenden Budgets und ber Jahresberichte 
des Vereins, des Aſhls und der Diſtrikts-Kuratoren-Korporation, 
wurde dem Vorſtande Decharge ertheilt. In die Reviſions-Kommiſſion 
wurden die bisherigen Herren Kaſſa-Revidenten wiedergewählt und 


*) Um Mißverftändniſſen zu begegnen, ſei noch ausdrücklich hervorgehoben, 
daß eine „Perberge zur Peimath” feine Bekehrungsanſtalt ſein ſoll ſondern 
nur ein ehriſtliches Gaſthaus, in dem ber Geiſt chriſtlicher Zucht und Ordnung 
waliei, wie in jedem chriſtlichen Hauſe, wobei ber Einzelne nie gezwungen 
wäre, auch nur an ben Hausandachten theilzunehmen, geſchweige 
denn ben Hausvater auf tem Gange zur Kirche gu begleiten. 
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zu Ehrenmitgliedern ernannt: Frau Livia Galſter⸗Eichberger in dank⸗ 
barer Anerkennung ihrer zwanzigjährigen treuen Mitarbeit, wofür 
ihr außerdem begeiſterter Dank von der Verſammlung ausgeſprochen 
wurde; Miß Kate Deighton in Cannſtadt für ihre dem Verein ſeit 
vielen Jahren geleiſteten und fort und fort auch in der Ferne noch 
zu leiſtenden Dienſte, und die berühmte Portraitmalerin Frau Vilma 
Barlagfy in Berlin, als Zeichen warmer Uebereinſtimmung mit ihrem 
muthigen Vorgehen zu Gunſten des echten, konſequenten Thierſchutzes. 
Es wurde ferner beſchloſſen, daß der Verein in corpore der deutſchen 
Centralſtelle des „Weltbundes gegen die Viviſektion, mit dem Sitze 
in Dresden, beitrete. Der am 1. Januar dieſes Jahres 804 Mit» 
glieber zählende Berein nahm im Laufe beē Rechenſchaftéjahres in 
jeinem Aſhle 1316 Thiere auf, bavon 926 foftenfo8 unb für Zahlung 
390; ambulatorifd wurden, meift unentgeltlich, 248 Thiere beķanbelt. 
Um bie durch tiefe Unterftiiģung armer Thierbeſitzer verurjadte bes 
beutenbe Mehrausgabe zu ermöglichen, mufte ba? Komité aus eigenen 
Mitteln 1080 961. beitragen. Für Ynfauf von 68 Ķeruntergebracten 
Pferden und einer elenben Kuh tvaren allein 370 Rbl. im Aſhl vers 
auggabt tvorben. 762 Thiere wurden mittelft Chloroform ober 
Schuß getödtet und 3 Pferde unb ein Hund erhielten, auf Wunfch 
ihrer Beſitzer, das Gnadenbrod. Bei den Herren Friedensrichtern 
gelangten 121 Klageſachen mit einem Straferfolge von 498 Rblnu. und 
Arreſt von 7 und 10 Tagen zur Verhandlung. Die Einnahme des 
Vereins betrug 5374 Rbl. 45 Kop., bie Ausgabe 5303 Rbl. 61 Kop. 
Das Vermögen des Vereins hat ſich durch das ihm zugefallene Žiling» 
Vermächtniß um 300 Rbl. vergrößert. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Friedrich Heinrich Kerling. Edith Alice Thusnelda Wenzel. 
Irene Olga Louiſe Schmerling. 

Dom:R.: Viktor Karl — Schütze. Alexander Egon Schmerling. 
Marie Rokkain. Ella Wilhelmine Grünberg. Friedrich Karl Heinrich Berke. 
Georg Lothar Borch. Johann Friedrich Wilhelm Raftrotvffy. Ernſt Theodor 
Sirftein. Auguſt Eduard Max Echhardi. 

Jakobi⸗K.: Marie Mathilde Elvire Skulting. Karl Johann Julius Olo. 

Gertrud⸗K.e: Dorothea Luiſe Radatus. Bruno Jobann Ewertz. Alice 
Marie Eliſabeth Nordſtröm. Irma Leontine Stolzer. Alma Charlotte Amalie 
Piro. Wilhelm Jakob Rurmit. Elſa Emilie Wilnis. Ludwig Friedrich Karl 
Swirgſding. Kriſtine Wilbelmine Bergmann. Eduard Emil Robert Brand. 
Alfred Peter Alexander Gruſding. Elſa Julie Upens. Karl Alfred Matiſon. 
Arthur Alexander Zihrul. Karl Woldemar Skamberg. Julius Yofgle. Ella 

obanna Erneſtine Behrſing. Georg Otto Grundmann. Wilhelm Hermann 
ihlits. Martha Emilie Beit. Alexander Ans Steinert. 

Jeſus⸗⸗Ko: Milda Roſalie Anna Klawe. Wilhelm Eduard Julius Weglin. 
Jahn Woldemar Reekſtin. Amalie Jakobine Margarethe Mahn. Alexandra 
Jenny Kulikowſty. Ans Theodor Jurſchewitz. Elſa Antonie Ohlin. Wilhelm 
Reinhold Sarrin. Anna Erneſtine Preedibt. Karl Alexander Schmidi. 

Johaunis⸗K.: Emilie Johanna Tſchakſte. Jahn Peter Ans Eglit. Karl 
Jahnis Kahrklin. Karl Alfred Lukowſti. Johanna Milda Tohms. Alfred 
Seta Gteinberg. Marie Yauline Grunomann. Alide Ynna Alexandra Boch. 

ohann Rudolf Rraftin. Ans Ytifofai Gtrautmanm. Karl Andrei Herzog. 
David Theodor Waſſermann. Georg Bernhard Peka. Indrik Bolbemar 
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anſohn. Wilhelm Pugo Jakob Dunze. Adolf Jahn Kleimann. Cbriſtian 

einhold Birkhahn. Anna Eliſabeth Kage. Selma Amalie Mednis. Pauline 
Emma Kalnin. Karl Alexander Friedrichberg. Robert Kahrklin. Karl Wilhelm 
Albert. Heinrich Krauſe. 

Martino⸗K.: Alfred Reinhold Wihtoling. Kahrl Kriſtap Zuklurs. Wilhelm 
Alfred Plugis. Irene Penriette Sihlit. Martha Natalie Malwine Schurring. 
Robert Arnhold Treugut. Johann Indrik Beckmann. Hermann Wilhelm Edgär 
Denning. Ludwig Kurt Herminghaus. 

Trinitati6:KR.: Irma Luiſe Alexandra Sehmer. Adolf Theodor Preedit. 
Wilhelm Ernſt Kriſtapſohn. Peter Reinhold Kegberk. Irene Gertrud Götzel. 
Wallfried Arthur Wilhelm Etzhold. Jahn Eduard Bruttan. Jakob Alexander 
Maurin. Grid Eduard Karl Nofenbrūd. 

Dauls⸗K.: Alexander Theodor Kalnin. Olga Benita Peterſohn. Karl 
Saul. Alide Fuhrmann. Emma Pauline Migla. Erbert Alexander Praulin. 
Jahnis Wilbelm Leepa. Elſa Pauline Braun. Anna Eliſabeth Dumpe. Aline 
Julie Miſſer. Katharina Elſa Benſohn. Friedrich Reinhold Leimann. Wilhelm 
Johann Wächter. 

Luther⸗Ke: Peter Paul Purrin. Indrik Robert Knippel. Franziska 
Wilma Eliſabeth Walter. Anna Marie Brihmann. Olga Günther. Kurt 
bus aa Jannis Woldemar Grünwald. Kriſchjahn Alexander 

ta 


Vieform. K.: Paul Jules Challand. 


Aufgeboten. 


VPetri u. Dom⸗K.: Schloſſer Eduard Arthur Otto Andreas Gotiſchalk 
mit Olga Mathilde Dubowitz. Schuhmacher Andreas Bikkerneek mit Emilie 
Charlotie Kreuzberg. Techniker Michail Iwanow mit Alma Helene Rathfelder. 

Jakobi⸗Ke: Hutmacher Nikolai Konrad Lutz mit Fanny Eliſabeth Fried⸗ 
mann. Hausbefitzer Johann Nikolai Michalowſtkti mit Eiſa Margaretha Weiß. 
Ingenieur Julius Ferdinand Johann Edgar v. Radetzky mit Pauline Emilie 
Dttilie v. Deſſien. Schornſteinfegergeſell Johann Munter mit Anna Ledo. 

Gertrud⸗Ke: Ernſt Miklaw mit Eewa Roſalie Mahrtinſon. Batn» 
arbeiter Paul ZJulius Ohſoling mit Alide Rora Dreimann. Fabrikarbeiter Dtto 
Auguſt Klawing mit Sette Girdert. Maurergeſell Jahnis Upiht mit Olga 
Anlonie Eliſabeth Sarring. Landmann Klahwe Dannemann mit Marri Sengul. 
Schuhmachergeſell Georg Reinhold Neuhöfer mit Alma Felſen. Andreas 
Golwer mit Kriſtine Eglit. 

Jeſus⸗K.: Heinrich Wilbelm Kleinberg mit Charlotte Martha Müller. 
Fabrikarbeiter Ewald Seglin mit Anna Linde. 

Johaunis⸗Ke: Kuünſtler Nikolai Andreas Friedrich Allunan mit Alwine 
Natalie Hermann. Zimmermann Maris Jaunſem mit Anna Rink. Fabrik— 
arbeiter Eduard Wehnen mit Emilie Kasperſohn. Bierbrauer Jakob Paul mit 
Olga Emilie Bekmann. Handſchuhmachergeſell Robert Heinrich Großberg mit 
Anna Marie Balod, gen. Oſol. Wirth Andrej Waſilewſty mit Anna Auns. 

Martins-Ke: Wikenti Sfidorewitſch mit Kriſtine Gattin. Juris Reekſtin 
mit Greeta Lambart, gen. Landsdorf. Eiſendreher Peter Woldemar Widdin 
mit Marri Grünberg. Sattlergeſell Heinrich Friedrich Chriſtian Modrach mit 
Gertrud Sihwert. Schuhmacher Peter Putnin mit Emilie Henriette Grandmann. 

Črinitati6sR.: Fabrikarbeiter Martin Kraſtin mit Anna Lubhſe. 

Paul$=R.: Tiſchler Friedrich Woldemar Auris mit Emilie Walgis. 
Arbeiter Jahnis Behrſemneeks mit Emma Leepin. Maurer Kahrlis Kruhmin 
mit Tari Kalnin, geb. Rabmneeks. 

Luther⸗Ke: Schreiber Anton ZJulius Behrſin mit Mathilde Wihtol. 
Schuhmacher Karl Seklin mit Annliſe Karlowa, geb. Rappe. Fabrikarbeiter 
Ans Müller mit Anna Liſette Gilbert, 


Begraben. 


Dom:KR.: Fräulein Mary Pelene Rreņenberg, 23 J. Fräulein Karoline 
Bolanfty, 71 J. Miniſterialswittwe Emilie Pauline Litichen, geb. Helwig, 


ga. Ši) zu 
59 J. Matroſe riebrid Gerenfen, 19 3. Banfbeamter Friedrich Ludwig 


Grunbmann, im 72, 3. 

Jafvbi:R.: Frau Ybeline Schultz, geb. Glafenapp, 69 J. Frau Alide 
Charlotte Dorothea Erasmus, geb. Stockmann, 34 3. 

Jeſus⸗Ke: Grid Hermann Rudolf Lenſty. — St. Maätthäi⸗Freibe⸗ 
grābni$: vom 19. bis jum 26. Oktober 25 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.: $uļla Yubotvi$, 2 Z. Rriftof Dito Theodor Garin, im 
2.3. Zobtgeb. Sohn Fijus. Maurer Reinhold Deutſch, 56 3. 3immermann 
Gedert Rlatve, 45 3. %rbeiter Jakob Breimann, 78 3. Lina Amalie * 
im 8. J. Trihne Sommer, geb. Narin, im 82. J. Robert Kahrklin, 2!/2 
Wittwe Anna Grundmann, 70 J. Wittwe Anna Henke, 74 3%. Jungfrau 
Pauline Ikner, 40 3. 

Utartin6:R.: Geddert Schleier, 50 J. Anna Silling, geb. Zeemiht, im 
50. J. Jakob Eduard Arvid Wezmann, gen. Wezzums, im 3. J. Mahrtin 
Tennis, 75 J. Wittwe Annlihſe Kamper, 59 J. Liſa Wimbe, verw. Tomin, 
geb. Kaſchus, 37 3. Julianne Kremmert, 74 $. 

Trinitatis⸗K.: Alma Adeline Tallaſch, im 4. J. Karl Julius Alexander 
Anderſohn, 21 3. 

Vanl$:K.: %nne %molin, 86 3. Anne Rudak, 70 3. Theodor Wolde⸗ 
mar WYafarin, 2 T. Jahnis Schalder, 11 Z. Jule Freimann, 70 3%. Julie 
Gmilie Alma Schiba, im 2. J. Baly Glifabett Ühſin, 8 M. Malwine 
Dfofin, 14 Z. Yeter Buſch, 42 $. Fritz Rudolph Berg, 7 Z. Anna Diga 
Gudre, im 2. J. Rrifdian Sdmivt, 57 $. Alexander Theodor KRalnin, 8 


Varkus⸗Armenkirchhof : vom 19. bis zum 26. Oltober 8 Berftorbene. 


YWodenbBeridt 
iiber bie in ber Beit vom 18. bi zum 24. Oktober 1898 regiftrirten 
Snfettionēfranīģeiten in Riga. 
































[33 še šie š2el žēl atāmmes 
| = ut o5 + | VS 
Es erfranfien an: žē sjš| ak sā čēŠ 
| Weri. | Berf. | %eri. | Verl. | Beri. | mad. [mel gu 
Typhus exanth. |. . K. dpīvēi, JR | tl — | ss K āddi 
Typhus abdomibal. .| — 4 kuli A. SAM 
Dysenterie . "| — 1 1| — | — 1 |1| 2 
Scarlatina . .| — 1 1 1 | -- 3|—| 3 
Morbilli F | — | — 1 — | — 1|—| 1 
Diphtheritis vera . . . . | — 2 3 | — | -- 5|—| 5 
Variola mit Smyfnarben. . | — | 2| 2| 1| — | 4] 4ļ 5 
Variolois mit $mpfnarben | — 1| —| — | — 1|—| 1 
Variolois o$ne mypfnarben . | — | — | 1/ —| — | — 1 
Pneumonia crouposa. . . | — | — — —— 1|—i 1 
;uiammen | — 8 | 12 | 2 | — iaz (5 dā 
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Drud beu W. F. pāder in Stiga. 


(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 4. Donnerstag den 5. November. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Bēdentli 1 mal. — Yreid in Niga jäbrlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 Rbol. 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über bie Yofi 
jährlich 2 Nbl. 60 Sov.; balbjāfrlit 1 Rbl. 33 Kop. 


Carl Heinrich Bergengrin, 
dim. Rathsherr und Stadtrath. 


Geboren zu Riga am 31. Auguſt 1823. 
Geſtorben zu Riga am 25. Oktober 1898. 
Beſtattet zu Riga am 29. Oktober 1898. 


Bor act Zagen lūuteten bie Glocken ber ebangelijdjen Rirden 
Rigas zur Beerbigung bed weiland Perrn Garl Peinridy Bergengriin. 
Eines ber menigen nod) (ebenben Glieder des einftigen „wohledelen 
und hochweiſen Rathes“ des altem Riga ift in Bergengrün zur Ruhe 
gegangen und zu Grabe getragen, und mit ihm eine jener Erſchei— 
nungen, die dem Riga der ſiebziger Jahre ſein Gepräge gaben. 
Als Sohn des 1844 verſtorbenen rigaſchen Rathsherrn Carl Jacob 
Bergengrün in alt⸗bewährtem Bürgerſinn erzogen, widmete ſich Carl 
Bergengrün, zum Jüngling herangereift, der kaufmänniſchen Thätig— 
keit, die er mit wechſelndem Erfolge, als dienender, wie dann als 
ſelbſtſtändiger Kaufmann, bis faſt an den Anfang der neunziger Jahre 
fortführte. 

Am 3. März 1861 berief ihn das Vertrauen ſeiner Mitbürger 
in die Aelteſtenbank großer Gilde, der er als Aelteſter bis zum Jahre 
1870 angehörte, in welchem er in den Rigaſchen Rath hineingewählt 
wurde. Als Rathsherr bekleidete Bergengrün zunächſt das Aſſeſſorat 
des Kämmerei- und Amtsgerichts, welche gleiche Stellung faſt fünfzig 
Sabre früher auch ſein Vater einſt eingenommen hatte, wurde Aſ— 
ſeſſor des Armendirektoriums, übernahm ſeit 1874 ſtatt dieſer Aemter 
die Inſpektion der Polizei-Abtheilung des Landvogteigerichts und 
führte die Inſpektion der Flußpolizei, ſowie die Adminiſtration des 
Fonds zur Gründung des Dr. Joh. Chriſtoph Schwartzſchen Kinder— 
hospitals. Ein gläubig frommer Chriſt, hat Bergengrün für die kirch— 
lichen Verhältniſſe ſeiner Vaterſtadt nicht nur ein warmes Herz gehabt, 
ſondern ſeine treue Liebe für die theure evangeliſch-lutheriſche Kirche 
in derſelben durch die That bewieſen, indem er den Nothſtänden, 
die durch das Anwachſen ber Bevölkerung, und damit ber Gemeinden 
Rigas, entftanben, nach dem Maße ſeiner Kräfte gu ftenern ſuchte. 
Und in pietätvoller, in dankbarer Erinnerung wird das evangeliſche 


— 362 — 


Yiga das Andenken an Gari Bergengriin hoch zu halten haben, als 
ben Mann, durch deſſen Mitarbeit drei neue lutheriſche Kirchen er—⸗ 
baut worden fino. Viele lange Jahre hindurch hat Bergengrün bie 
Juſpektion ber Martinskirche, an deren Erbauung ev ſchon vor ſeiner 
Erwählung in die Aelteſtenbank in reger Weiſe mitgewirkt, geführt 
und dann im ben achtziger Jahren ber Baukommiſſion ſowohl ver 
Trinitatiskirche auf Alexandershöhe, wie der der Paulskirche angehört. 

Nach Einführung der neuen Städteordnung wurde Carl Bergen— 
grün 1878 zum Stadtverordneten und fünf Jahre darauf, nachdem 
er aus dem Rathe ſeine Entlaſſung genommen, als Stadtrath zum 
Mitgliede des Stadtamts erwählt, in welch letzterem ihm das 
Präſidium im Quartieramt übertragen wurde. Im Jahre darauf, 
1884, wurde ihm die alleinige Adminiſtration des von der Stadt in 
Selbſtregie genommenen ſtädtiſchen Dampferverkehrs überantwortet 
und er in das ——— der allgemeinen Fürſorge und in den medi— 
ziniſch-polizeilicheu Komité hineindelegirt. 

In all' dieſen Aemtern, Würden und Bürden hat Carl Bergen— 
grün das in ihn geſetzte Vertrauen nicht nur zu rechtfertigen ge— 
wußt, ſondern durch ſeine ſchaffensfreudige Arbeitsluſt in unermüd— 
lichem Eifer bis zum Beginn des vorigen Jahres, da Krankheit und 
des Alters Beſchwerden ihn zum Rücktritt nöthigten, erfolgreich zum 
Heil und Segen ſeiner Vaterſtadt gewirkt. 

Neben ſeiner kaufmänniſchen und dieſer vielſeitigen kommunalen 
Thätigkeit hat aber Bergengrün, dem Zuge ſeines liebevollen Herzens 
folgend, auch noch Beit und Muße gu finden vermocht gu erſprieß— 
licher Liebesthätigkeit im Dienſte ver literäriſch-praktiſchen Bürger—⸗ 
verbindung, der er ſeit 1881 als eifriges Mitglied angehörte. Seit 
deſſen Beſtehen war Bergengrün Kuratoriumsglied des im Jahre 1861 
von Herrn Paſtor Löſevitz begründeten Magdalenenaſhls zur Unter— 
bringung von ſittlich gefallenen Mädchen, welche zu einem ehrbaren 
Lebenswandel zurückkehren wollen. Mit dieſem Inſtitute iſt Bergen— 
grün ganz insbeſondere durch ſeine fürſorgende Arbeit verbunden ge— 
weſen, und als daſſelbe in dem erſten Jahrzehnt ſeines Beſtehens mit 
drückenden pekuniären Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, um in ben 
nothwendigen Beſitz eines eigenen Hauſes zu gelangen, da war es 
Bergengrün, der im Jahre 1864 als derzeitiger Kaſſaführer des 
Kuratoriums in der literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung ben An—⸗ 
trag ſtellte, das Magdalenenaſhl mit einem zinsfreien Darlehen von 
3000 Rbln. zum Ankauf eines Hauſes zu unterſtützen. Die Bürger— 
verbindung bewilligte nicht nur jene Summe, ſondern nahm auch 
wei Jahre darauf das Aſhl in die Zahl ber unter ihrer Fürſorge 
——— Anſtalten auf und ſetzte zur Leitung deſſelben ein beſonderes 
Kuratorium ein, in welchem Bergengrün bis wenige Jahre vor 
ſeinem Tode als Mitglied deſſelben zum Beſten des Aſhls gewirkt. 
Die Bürgerverbindung dankte dieſe aufopfernde Liebesarbeit mit der 
höchſten Auszeichnung, die ſie zu ertheilen vermag, indem ſie in 
Anlaß des vierzigjährigen Beſtehens des Magdalenenaſhls den Herrn 
bim. Rathsherrn, Stadtrath Carl Bergengrün am 26. November 
1891 zu ihrem Ehrenmitgliede erwählte. 
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Die Worte der Anerkennung und des Dankes, die an dem 
offenen Grabe des Verſtorbenen ihm in daſſelbe nachgerufen wurden, 
die großartig zahlreiche Trauerverſammlung, die ihm das letzte Geleit 
gab, ſie zeugten von der Liebe, die Carl Bergengrün, der treue 
Sohn ſeiner Vaterſtadt, in ihr durch ſein Wirken und Leben, ſein 
Lieben und Schaffen ſich erworben. Und auch ferner wird ſein An— 
denken dauernd in Ehren bleiben bei allen Denen, die eines Mannes 
redliche Arbeit in des Gemeinwohls Dienſt zu ſchätzen und gu tvilrs 
digen wiſſen. A. P. 


Weber Freimaurerei in Riga. 
(aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 

Und wie num dieſe vorſtehende Polizey- und Local-⸗Geſetze unſerer 
Loge zum Schwerdt, welche nicht alleine den Grundgeſetzen der ver— 
einigten deutſchen Logen beyſtimmig, ſondern auch ber Local⸗Ver— 
faſſung ihrer hieſigen Glieder genau angemeſſen ſind, nichts andres 
als das wahre Beſte ihrer eigenen Glieder zum Zweck haben, wie 
ſie denn auch von dieſen Gliedern ſelbſt als nützlich, nothwendig und 
höchſt billig erkannt worden ſind, ſo hat eben dieſe Loge auch das 
Vertrauen, daß ein jeder, dem Ordnung und Ruhe lieb iſt, ſolche 
auf das pünktlichſte befolgen werde. Laſſet nnē daher, lieben Brüder, 
von nun an thätig die Hand ans Werck legen, um den edlen Bau 
u vollenden, gu welchem wir uns verbunden haben. Der Ungehor—⸗ 
ei Unzufriebene unb in Gifer falte Anhänger ber Maurerey gehe 
in fid und benfe am feine heere Berpflidytungen — ber reblide, 
ftanbģafte, tvilrbige Bruber, fegne ben Žag, ba ev fidy mit mebreren 
Sreunben ber Wahrheit brüderlich unb innig verbanb, das Befte be 
Ordens unb biefe$ unſres Zempel6 auf alle Weiſe zu befördern, 
ſich durch Wort umb That, burdy Mund unb Per; als ein redliches 
Muſter der rabīni "K zu erzeigem, fo wird fie fteķen und 
blühen biefe Loge, al8 Wohnſitz ber Gintradit, ber Drbnung, ber 
Freundſchaft, ver Menſchenliebe. Zu mehrerer Būnbigfeit vorſtehender 
Geſetze und zum Beweiſe der Achtung gegen dieſelben und des Ge— 
horſams, hat ein jeder ſich freywillig und eigenhändig unterſchrieben. 
Go geſchehen Riga in ver Loge zum Schwerdt im Jahr nach 
Chriſti Geburth 1784 im Monat April. 


Inſtruction für den deputirten Meiſter. 


1. Da bet ber Wahl eines deputirten Meiſters ber Loge bors 
züglich ſeine Rechtſchaffenheit, ſein äußerlich bürgerliches Anſehen 
und ſeine Grade im Orden in Betracht gezogen werden, ſo iſt auch 
natürlich ſeine erſte Pflicht dieſe Rechtſchaffenheit und dieſes Ans 
ſehen zu erhalten, und ſich durch ſeine Einſichten Ehre und Beyfall 
bei allen Gliedern der Loge zu erwerben. 

2. Er vertritt in Abweſenheit, Krankheit oder in der Gegen— 
wart des Meiſters, ——— ſonderlichen Vorfällen ſeine Stelle mit 
aller ihr gehörigen Gewalt und Rechten, ſo balde ihm vom Meiſter 
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ri bon dem Altſchottiſchen Ober Meiſter hierüber ein Auftrag ges 
ehen. 

3. Weber alle in dieſer Zeit vorgefallene Angelegenheiten, Bes 
ſchlüſſe und abgethane Arbeiten, iſt er ihm nachmals die erforderliche 
Rechenſchaft zu geben verpflichtet. 

4. Er beobachtet ferner in einer ſolchen Zeit alles genau und 
pünktlich ohne die mindeſte Abänderung, wie es die Pflicht des 
Meiſters ſelbſt erfordert und ſoll Ihm, in dieſer Abſicht, das be— 
nöthigte Archiv ausgeliefert werden. 

5. Die Liebe und das Zutrauen der Brüder, das er ſich wie 
ber Meiſter vom Stuhl erwirbt, müſſen ihm Bürge ſeyn, auch die 
Brüder durch Liebe zu gewinnen, wiedrigenfalls hat er gegen Un— 
gehorſame, Wiedriggeſinnte, Aufgeblaſene und Halsſtarrige nach den 
Vorſchriften des Meiſters zu verfahren. 

6. Er iſt zwar dem Meiſter ſelbſt, wie alle Brüder der Loge, 
untergeordnet, indes ſoll einer dem andern die gebührende Achtung 
nicht verſagen, ſondern, wie Brüder es müſſen, herzlich, eifrig, ge— 
meinſchaftlich das Beſte des Ordens zu befördern ſuchen. 

7. Bey Conferenzen und allen übrigen Logen Angelegenheiten 
gilt ſein Anſehen und ſeine Stimme wie die Stimme eines jeden 
Bruders, der einen Anſpruch auf Directorial-Rechte machen kann, es 
fey nun ſeinen Graden oder des Amtes wegen, das er bekleidet.. 

8. In Logen Angelegenheiten hat der Meiſter mit ihm zu 
conferiren, ohne daß dadurch letzterer ſein Anſehen und ſeine Gewalt 
verlieret oder ihm ein Eintrag geſchiehet. Dieſer hat eine Stimme 
mehr und jener iſt ſein Gehülfe und als ein thätiger Beförderer 
ſeiner Arbeiten und Geſchäfte anzuſehen. Riga, d. 9. Aprilis 1784. 

(Fortſetzung folgt.) 


Notizen. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
28. April fand eine Diskuſſion ſtatt über den Vortrag: Neues über 
Acetylengas⸗Beleuchtung, worauf Herr Profeſſor M. Glaſenapp in 
einem Vortrage Mittheilungen über H. Beſſemer machte. 

Am Mittwoch den 29. April fand im Saale der Schwarzen 
Häupter ein bon dem Rigaſchen Familien-Verein veranftalteteē Kobi: 
chätigkeits-Konzert ſtatt mit theilweiſer Ueberlaſſung des Erlöſes an 
die von der Mißernte betroffenen Gouvernements und zur Unterhaltung 
eines Aſhls für Arreſtantenkinder in Riga. Ueber das pekuniäre 
Reſultat dieſes Konzertes iſt folgender Rechenſchaftsbericht erſtattet. 

Verkauft wurden: 


21 Billete ā 3 Rbl. — Kop. ..63 Rbl. — Roy. 
8D ” ā 2 m == ” — 70 no un 
12 ”„ ā 1 " 50 ” ee * 18 no — nn 
15 ” a 1 ja TE ” ·. pi id 15 nn 7—7 nn 
BE Gem D as jā dj DO 
Ueberzafģfungen von 18 Perſonen.. 47 „D „7 
Bertauf von Programmen. b „ 5 
Erlös in Summa 282 Rbl. 5 Roy. 


Heilage gu den Ki 





Borlāufige Titi 


Zahl der im Se 





HAameu 
ber 
5tadttheile. 





— —— 
lī Diſtrikt .. 


Dune üngabe tes — 
Summa 


etersb. — dan 
ii ko 
II. 


Dbne Ungabe des Diftrifts, 
Summa, 


— — 
LT i 


" . . + + «| 
| 


— — 


Obne 4 


Zotafli 
3m Bey 


Verhältniß der Geborenen zu den Gejtorbenen 
im September 1898 iu Ytiga. 








ber 
tēt 





5* — — 
ed DE: Ran se Bon ben Ķerbālinti ber 
Aamen ri „ti Bon ten Ū 
Z rpzļ Š=ž et (de Wetorenen 
3 £ = se U Seborenen 
der =* Et vi „a ftorbenen zu ben 
seļEē žzč waren waren Geſtorbenen. 
tdadttheile. 53821351553 
7 7 < Lu - - 
5 G = ml. | wol. | mu. | mot, J mānmī. | weibl 


inere Stadt: 


PIE. Ga TV aa g9| 211 11] 14] 18] 10 1114 «| 


Ingate des Difriftd | * zs 
Summa 47| 31/|+ Isļ 21 26 5; 16|+ 6|+ 10 
ļ J = 


db. Stadttheil: 


(111 A ESA 26| A+ 5 12 14 6|— -L 8% 
ū k Guā 79ļ 47] + 32| 40: 39| 2+ 23]+ 165 + 16 
5 i CK Cr Giļ 20f+ 41 29; 32 |0| 10] + 19| + 23 
Ingaabe des Diftrifis - - - — — 
Summa 1664 8814 781 81 854) 44 39[ + 42 + 46 
iuer Gtatttpeil: | 
MIT a a a B2ļ 423114 31 45 37 At 20]|+ 14! + 17 
ri 61) 27[ + 34ļ| 38 23| 17. 10|+ 9t| + 1% 
1. i22| 61] + 61 b5 97 27, 34|/+ 38 + 23 
”„ —— 96 | + 41 48 18 31 24] + 17 424 
ngabe des Diſtrikts 2 2 0 l i | —|— 1+ 1 
Šumma | 363] 196| + 167| 197| t66| 100 86| + 895; + 78 
ter Gtavtipeil: 
HE as, 36] 37] + 19] 27) 29ļ| 18! 19/+ 98| + (10 
« sa. [129] 75 + 54ļ 64 65] 38] 37[+ 26/ + 28 
ngate des Diftriftd ij— 1 - - ee. 4 — 
Gumma i85] 113] 72| 91 94 7| 56[+ 34] + 38 
īgabe d. Stadttheils 10] 31[— 21 7 dļ 15! 13|— 11/— 198 
sēr regiftrirten Fälle: | 
ftr 18988... 771] 459|-+ 312| 397 374| 247 212] + 150 162 
I897. . .. [745/| 478|-+ 237| 376| 339] 242| 236| + 134; 103 
1896... .. 672| 598|-+- 74| 325 ?47| 329; 269 4| 78 
i895,.... 911] 456|-- S5ļ 248 2f3| 225. 231 23 | 32 
1894... . 484 | 344|- + 140| 243| 241| 162 182 * 
1893.... 000 | 377] + 123| 269| 231] 207, 170 62 61 


1999... 913] 475] + 481 276 237| 244| 251 
t89Bl.. 968 | 592| + 176| 259 279| 194| 198 
1i80.... 459] 350] + 109| 2241! 235| 175) 175 
BBN us a a 400| 261 | + 139| 210| 190| 136; 125 


+ttttttt+t 
g 


60 
65 


t+tttti 
* 


der in Riga in Summa regiſtrirten Eheſchließungen: 


Getraut im Septbr. 1898: 284 Paare. 
mmm 1897: 251 7 
JJ [Jā „ 1896: 248 ” 
ši n- jū 1895: 171 „ 
us sk. 521894: B0 4, 
U1 " " 1893: 155 „ 





— M — 


Erlös in Summa 232 Rbl. 5 Kop. 
Ausgaben für Marken der Wohlthätigkeits— 
ſteuer, Transport des Flügels, Beleuch— 
tung des Saales, Annoncen, Druck der 
BEE SM ui dS gros es MĒB 
Yteinertrag 103 Rbl. 9 Roy. 

Diefe Gumme ift zwecks Bertheifung am ben Bevollmächtigten 
des Borftanbe8 be8 Rigaſchen Samilien«Bereinē ūbergeben worden. 

Am Šreitag den 1. Mai Begann bie Mineralwaſſerkur im 
Wöhrmannſchen Bart. 

$err Oberlehrer Dr. phil. A. Bodē feierte am Sreitag ben 1. Tai 
fein 25jähriges efrerjubilāum, Der Jubilar war anfamgē in 
Fellin als Snfpeftor ber bortigen Kreisſchule thätig, worauf er eine 
Reihe bon Jahren als Oberlehrer ber altem Sprachen am Rigaſchen 
Stadt-Gymnaſium wirkte, um ſchließlich die pädagogiſche Leitung 
einiger Privatkreiſe zu übernehmen. 

Am Sonnabend den 2. Mai hielt der Rigaer Athleten-Klub 
ſeine konſtituirende Generalverſammlung ab, Im Jahre 1890 ge» 
gründet, zählte der Klub am Schluß deſſelben 18 aktive Mitglieder, 
welche Zahl ſeitdem ſtetig gewachſen und am 1. Januar 1898 auf 
157 Mitglieder geſtiegen iſt. 1892 arrangirte der Klub zum erſten 
Male eine öffentliche Vorſtellung zu wohlthätigem Zweck. Der 
augenblickliche Stand der Kaſſe iſt ein zufriedenſtellender, da die 
Aktiva die Paſſiva um ca. 1400 Rbl. überſteigen. Nachdem der 
proviſoriſche Vorſtand von ſeinem Amte zurückgetreten war, ergaben 
die Wahlen folgendes Reſultat: Herr Dr. Wolfram, Präſes; Herr 
R. Laas, Vicepräſes; Herr J. Sturm, Kaſſenwart, und Herr J. 
Säck, Schriftwart. 

Die Einweihung des neuen — der Geſellſchaft der Rigaer 
Kinder⸗Aſhle „Krippe“, in der Wolmarſchen Straße Nr. 24, fand 
am Sonntag den 3. Mai unter Betheiligung weiteſter Kreiſe, im 
Beiſein Seiner Excellenz des Herrn Gouverneurs und ſeiner Gemahlin, 
des Stadthauptes Herrn Kerkovius und der Spitzen der Behörden 
ſtatt. Das neue Heim wurde nach orthodox⸗griechiſchem Ritus von 
Seiner Eminenz dem Biſchof Agathangel und nach evangeliſch-⸗luthe— 
riſchem Ritus von Herrn Oberpaſtor Keller geweiht. Die Leitung 
der Anſtalt iſt der Oberin Fräulein Bergner anvertraut und als 
ärztlicher Beiſtand wirkt Dr. Berkholz. 80—100 Kinder können 
täglich Aufnahme finden. 

Am Sonntag den 3. Mai fand im Rigaer Ruder-Club die 
Saiſon-Eröffnung durch Flaggenhiſſung ſtatt. 

In der Gewerbeſchule wurde am Sonntag den 3. Mai um die 
Mittagszeit zum Jahresſchluß der übliche Schulaktus abgehalten. 
Nach einem Choralgeſang und dem von Herrn Lappat geſprochenen 
Gebet hielt Herr irettor emer. GO. Schweder als Präſes ber 
Unterrichts-Kommiſſion eine Berzlide Anſprache an bie Schüler. 
Pierauf vertheilte Herr Zireftor Scherwinſth bie Diplome an bie 
ben Kurſus ber Gule beenbenben Schüler, deren Anzahl (22) ein 
erfreulidje$ Wachsthum auftveift, vad freilich bie natürliche Solge 
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des ſtarken Anwachſens ber ganzen Schule iſt. Dat Diplem et: 
hielten: die Schloſſergeſellen Alfred Altberg, Chriſtian Dreifeldt, 
Alexander Lindenberg, Karl Rumetzky und Theodor Zakker, ber 
Schloſſerlehrling Johann Soltner, der Maſchinenſchloſſer Hugo 
Romanow. ber Eiſendreher Joſeph Dworiſchkis und Gottfried Oſol, 
der Techniker Karl Braſau, der Mechaniker Alfred Sterling, der 
Maurergeſell Friedrich Bürger, die Tiſchlergeſellen Anton Jew— 
dſchennis und Jalob Jakulis, die Maler Rudolf Ratſchin und Kon— 
ſtantin Reikis, ber Glasmaler Walter Nenne, die Zimmergeſellen 
Nikolai Rowedder, Arthur Schröder, ber Gärtner Guftav Tihlit, 
tie Drechslergeſellen Alexander Schultz und Konſtantin Weinberg. 
Das Stipendium auf den Namen Seiner Kaiſerlichen Hoheit des 
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch erhielten der Maler Rudolf 
Ratſchin und ber Tiſchlergeſell Anton Jewoſchennis. Das Sti— 
pendium aus den Zinſen des dem Gewerbeverein im vergangenen 
Jahre von einer ungenannten Dame übergebenen Kapitals erhielt 
der Mechaniker Alfred Sterling. Die Stipendien ſind zur weiteren 
Ausbildung zu verwenden. Außerdem erhielten eine größere Anzahl 
Schüler für muſterhafte Führung und hervorragenden Fleiß Prämien 
in Geſtalt von Zeichenutenſilien und Fachbüchern. Die Mittel zu 
dieſen Prämien kommen alljährlich aus den Stiftungen des Aelteſten 
Tiſchlermeiſters Steinbach und ber St. Johannis-Gilde, ſowie aut 
Geſchenken der Herren Böhm, Walter, v. Trompowſky und ber 
Unterrichts-Kommiſſion des Gewerbevereins. Es folgte darauf ber 
Geſang ber Volkshymne, worauf die Schüler in ihre Klaſſen zurück— 
kehrten, woſelbſt ihnen ihre Zeugniſſe von ben Klaſſenlehrern ausge— 
reicht wurden. Die Gewerbeſchule wurde im J. Semeſter biejes 
verflojfenen Schuljahres von 608, im II. Gemefter von 578 Schülern 
befudyt. Der Lehrkörper beſteht aus zwanzig Perfonen. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Eberhard Robert v. Bulmerincq. Ella Johanna Lebelt. 

Dom-K.: Katharine Friederike Elſa Hanwich. Karl Weſtberg. Oskar 
Georg Friedrich Lillich. Elſa Emilie Anderſohn. 

Šafobir$t.: Grnft Arved Thodor Erasmus. Margaretha Anna Lebmann. 
Bruno Maximilian Wolff. Wilhelm Alexander Bruno Bumann. Thomas 
Urban. Ella Anna Behrfing. 

Gertrud⸗Ke: Wilhelm Emil Eduard Funk. Elfriede Auguſte Getumſkp. 
Marie Antonie Peterſohn. Jahn Karl Schwarz. Johann Karl Arvid Kahrklin 
Max Ferdinand Kalning. Wladimir Maximilian Sappal. Arthur Erw 
Melgalw. Olgerd Matlihs Bobmis. Katharine Eliſabeth Itma Mittenberg. 
Otto Wilhelm Birgel. Karl Hermann Zelming. Johann Herbert Reekſting. 
Jabnis Swelpis. Cäcilie Albertine Irma Wihtol. Karl Friedrich Magnus 
Balob. Jahn Alfred Eiſenthal. Ernſt Kruhſe. Hermann Arvid Kalning. 
Emma Leonore Lewit. Johanna Lydia Reguth. Anna Lucie Ruhmann. 

Jeſus⸗Ke: Alma Marie Needre. Fritz Johann Herrmann. Auguſt 
Woldemar Wihlip. Arthur Wllhelm Dermak. rit, Alfred Reblid. Bally 
Mathilde Johanna Beifiģer. Lihbe Sophie 3age. arie Gertarb. 

Johannis-K.: Gija Zļerefe Alexandra Dfol. Ella Lina Cifette Birfant. 
PYauline Natalie Sible. Johann Nobert Sihle. Kriſtof Woldemar Zifben. 
Arvid Auguſt Urkowſti. Elſa Puke. Wilhelmine Purwin. Martha Johanna 
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Brauer. Marie Irmgard Anderſohn. Elſa Eliſabeth Ahbol. Helene Bilfef» 
mine Martha Oſol. Marie Magdalene Baumann. Selma Emilie Kleinberg. 
„Wtartind:$t.: Emma Bleß. Eliſabeth Anna Geibenberg. Alma Roſalie 
Gribſlis. Erneft Woldemar Apſit. Emma Anna Helene Budewitſch. Selma 
Karline Salais. Jahnis Alfred Tilts. Iſabella Elvire Stankewicz. Adolf 
iii Safaf. Erna Annette Hildegard Brosczellis. Guſtav Johann 
nderſohn. 
rinitati8:K,: Marie Erneſtine Eliſabeth Brink,mann. Woldemar Jonas. 
Gugenie Chriſtine Schultze. Georg Martin Niemann. Albertine Sophie Marie 
Preedit. Mihble Kriſtine Wezwanag. Wilbelm Alfred Mikel Kalwing. 
Paul$:$.: Margarethe Marie Zukums. Anzis Janſohn. Alexander 
Theodor Oſchkahja. Arved Eduard Kalejs. Karl Alfred Kraſtin. Liſette 
Cäcilie Pitka. Janis Grundmann. Karl Auguſt Snikker. Klara Juliane 
riederike Kuhkum. Emma Brandt. Lilly Elfriede Kairns. Oskar Alexander 
iemann. Alice Lydia Robaſch. Lilly Elvire Muzzeneeks. 
Butber:R.: Minna Ekte. Eliſabeth Hilda Kalnin. Pauline Lucie 
Januhk. Robert Alfred Kraſtin. Adolph Friedrich Ohſolin. 
aktivi KR.: Gifa ba Auguſte Weiß. Käthe tuife Anna Weiß. Rata» 
rina Fuchs. 


Aufgeboten. 


Vetri Nn. Kom:R.: Buchbalter Edmund Bernbard Holſt mit Eliſe 
Alide Ringenberg, geb. Sadde. Schriftſetzer Ludwig Woldemar Jakob Dften» 
heim mit Eliſabetb Jekſchewitz —* Jeſus-K.). Kaufmann Karl Julius 

rüffert mit Luiſe Amalie —* uddrich (auch Zrinit..R.). Drechslermeiſter 

ohann Chriſtian Carlſtein mit Marie Juliane Koretzky. Lackirermeiſter Stanis— 
law Schleſinger mit Ottilie Martha Krebs. Fabrikarbeiter Vikenti Neborokow 
mit Pauline Dorothea Sommer. Kaufmann Alexander Hugo Baptiſt Lindquiſt 
mit Dorothea Hepke, geb. Birsneek. 


Jakobi⸗Ke.: Müllermeiſter Ferdinand Adolf Frauenſtein mit Sophie 
HBiltelmine Johanna Jakobſon. Beamter bed Livländiſchen Kameralhofs Rons 
ftantin v. Henrichſon mit Bertha Kowartzik, geb. Kofinſty. Klempner Arthur 
Eugen Burkandt mit Ditilie Schwindt. Zimmermann Ans Mattiſohn mit 
Olga Golldorf. Friſeur Heinrich Arro mit Liebe Iben. 


Gertrud⸗K.: Werkmeiſter Karl Auguſt Dumpe aus Forshaga mit Anna 
Alexandra Knospe. Komptoiriſt Johann Hugo Valentin Korn mit Fanny Thekla 
Emma Jehger. Kapellmeiſter Joſeph Eduard Maſchek mit Johanna Amalie 
Dorothea Kneht. Arbeiter Mitel Behrfing mit Natalte Karoline Sobbs. 
Maurer Johann Auguſt Müller, gen. Nanitſch, mit Annlihſe Emilie Liſette 
— — Schuhmacher Jahn Zaune mit Katrihne Lahze. Maler Kahrl 

ublows mit Minne Skrohdels (auch Joh.K.). Kutſcher Jehkab Lukſting mit 
Minna Bitte. Arbeiter Sihman Oſis mit Minna Gegling. Kutſcher Auguſt 
Eſerlik mit Amalie Pauline Grohpe. 

Jeſus⸗K.: Kellner Nikolai Eduard Rengé mit Konradine Sidonie Frie— 
derike Berg. Komptoirift in ber Waggonfabrik Phönix“ Soļann Friedrich 
Chriſtophſohn mit Emilie Charlotte Grehn (auch Petri⸗K.). Tiſchler Peter Georg 
Konſtantin Lutz mit Marie Guhtmann (auch Joh.K.). Juris Guhba mit Anna 
Bahlin. Schuhmacher Andreas Bikkerneek mit Emilie Charlotte Kreuzberg. 
Müller Ferdinand Adolf Frauenſtein mit Sophie Wilhelmine Jobanna Jakobſohn. 

Johannis-K.: Schmied Jakob Yifolai Ohſch mit Marie Liſette Natalie 
Dreimann (auch Zrinit.-R.). Expreß Martin Grünberg mit Anna Reinſchmidt. 
Kutſcher Guſt Barris mit Anna Sprogis. Maurer Juris Pebpul mit Dorothea 
Charlotte Sange. Maler Peter Karlowitſch mit Marie Miklau. Arbeiter 
Mart Janſohn mit Eewa Putnin. Pächter Otto Samuel (Sehmul) mit Emma 
Olga Kriſtine Bojat. 

Martins⸗Ke: Schloſſer Heinrich Eeck mit Marie Katharine Swirgſdin. 

Trinitatis⸗Ke: Fabrikarbeiter Kaspar Marke mit Jule Straſding. 
Arbeiter Jahn Jakob Janſon mit Greete Roſenfeld. 

Butber:R,: Kutſcher Jannis Breedis mit Karoline Sihter (auch Joh.⸗K.). 
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Begraben. 


Vetri⸗K.: Profeſſor Georg Wilhelm Timm, 74 J. Dimitt. Rathsherr 
und Stadtrath Carl Heinrich Bergengrün, 75 J. Frau Alwine Florentine 
Margarethe rand, geb. Heydeberg, 73 J. Expeditor Karl Eduard Ehlert, 60 3. 

Jafvbi:W,: Frau Glifabet$ Seikowſky, geb. Naujokat, 24 J. Arbeiler 
Michel Jakſon, 62 J. Händler Pugo Konffantin Schube, 31 3. Johann 
Alexander Dolch, 6 J. 

Gertrub:$.: Johann Krumberg, im 65. J. Einfahrtshalter Jurris 
Dennemark, im 63. J. Wittwe Anne Auguſt, im 80. J. Wittwe Amalie 
Karoline Rabenſee, geb. Freimann, 85 J. Kriſch Jurka, im 77. J. Jehkab 
Woldemar Duntau, 4 M. Entl. Solbat Dahw Bullin, 80 3. 

Jeſus⸗K.: Wilhelmine Winder, geb. Horſt, 78 J. Robert Michael Stein» 
berg, 20 J. Lillp Emma Karoline Rohſe, gen. Roſe, 9 M. Karl Zimben, 
60 J. — St. Matthäi⸗-Freibegräbniß: vom 26. Oktober bis zum 2. Ho» 
vember 19 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.: Auguſt Richard Luhrin, 7 T. Anna (Margreete) Kalnin, 
geb. Weinberg, im 79. J. Emilie Amalie Egle, 4 M. Lihbe Jukum, 93 3. 
Martha Johanna Brauer, 3 W. Lawiſe Blumann, geb. Nerle, 54 $. Char—⸗ 
lotte Louiſe Straſdin, gen. Straſſe, 8 M. Karl Behrfin, 15 J. Jahnis 
Bergmann, 5 M. Ilſe Grigorjew, geb. Balod, 62 3. Ilſe Preede, geb. Bredat, 
73 J. Lihſe Kalnin, geb. Skapermann, 86 3. 

Martins⸗K.: Jehkab Alexander Strauje, 7 W. Fabrikarbeiter Kriſtop 
Brigder, 42 J. Wittwe Lihſe Bruhne, 69 3. Emma Anna delene Budewitſch, 
3 Z. Wilhelm Alfred Plugis, im 2. M. Erneſts Dahwis Summiſchkis, 6 M. 
Friedrich Hans Iwanowſki, 5 W. Schuhmacher Georg Ludwig Birger, 60 3. 

Pauls-⸗Ke: Anna Fanny Pumpurs, im 2. J. Margreele Alkſne, 23 3. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 26. Oktober bis zum 2. November 
6 Verſtorbene. 








Bodenbericēt 
tiber die im ver Beit vom 25. bis zum 31. Dftober 1898 regiftvirten 
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von Arthur —— fūr ben Nebafteur. 
— — 


JĻ03801eH0 uenayppo. — Pura, 5 HoaGpa 1898. 





Druck vou W. F. bāder in VYtiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 











Rigaſche 
Stadtblätter. 


Nr. 45. Donnerstag den 12. November. 1898. 
(89. Jabhrgang.) 


Būdentlit 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit: Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; balbjährlich 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Yoft 
iährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 








Aus den Protofollen der lif.=praft. Bürgerverbindung. 


Ullgemeine Berfammfung vom 25. Geptember 1898. 


1. Der Direftor banft ben Anweſenden als ben Neprūfentanten 
ber Bilrgerverbinbung für bie große Freude unb Ehre, welche fie 
ihm mit feiner Ernennung zum Ehrenmitgliede in Anlaß ſeines 25jäh— 
rigen Jubiläums als Direktor ber Verbindung erwieſen. Wenn über— 
haupt möglich, ſei damit das Band, das ihn mit der Bürgerverbindung 
verknüpfe, noch enger geſchloſſen. 

2. Der Direktor wies darauf hin, daß die Bürgerverbindung ſeit 
der letzten Allgemeinen Verſammlung den Tod zweier ihrer Ehren— 
mitglieder zu beklagen habe: am 26. Juli iſt der Oberpaſtor emer. 
Joh. v. Holſt geftorben, ber feit 1877 Mitglied ber Bügerverbindung 
und 14 Jahre lang, von 1880—1894, Präſes des Kuratoriums bed 
Magdalenenaſyls geweſen. Als er von dieſem Ehrenamte zurück— 
trat, ernannte ihn die Bürgerverbindung in Anerkennung ſeiner be— 
ſonderen Verdienſte um das Magdalenenaſhl zu ihrem Ehrenmitgliede. 
Jeder, der mit dieſem edlen und ſelbſtloſen Manne je zu thun ge— 
habt, werde ſein Andenken in Ehren halten! Vor wenigen Tagen, 
am 16. September c., ift ber Geheimrath Guido v. Schilinzky ge: 
ftorben, ber ſchon bor 30 Jahren, aljo 1868, zum Ehrenmitgliede 
ernannt wurde um ber Dienfte willen, bie er ber Bilrgerberbinbung, 
insbefonbere bei ihren Beftrebungen zur Begründung des Zwangs— 
arbeitshauſes, geleiftet. 

Am 16. Yuguft c. ift eine treue Šreunbin unb Gönnerin ber 
Bilrgerverbinbung, Sri. Auguſte Gproft, geftorben, bie ſ. 3. in Ge: 
meinſchaft mit ihrer Schweſter Frl. Ēmma Sproſt gern unb freubig 
ben (eģten YBillen ihres Bruberē, des Aelteſten W. Th. Sproſt, 
zur Ausführung brachte, der der Bürgerverbindung zur Begründung 
eines gemeinnützigen Bauunternehmens 10000 Rbl. und zur Begründung 
von Dienſtbotenaſylen, Dienſtbotenunterſtützungskaſſen ꝛc. ebenfalls 
10000 Rol. vermacht hatte. Die Verſtorbene gehörte zum Kuratorium 
der Dienſtbotenunterſtützungskaſſe und folgte mit warmem Intereſſe 
den Beſtrebungen der Bürgerverbindung, die Ideen ihres Bruders 
zu realiſiren; den wiederholten Darbringungen, die ſie in Gemeinſchaft 
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mit ihrer Schweſter ber Dienſtbotenſtiftung zugewandt bat, iſt es 
zumeiſt gu danken, daß die ſegensreiche Gtiftung, trotz ber Aus— 
ahlung erheblicher jährlicher Unterſtützungen aller Art, gegenwärtig 
ber ein Kapital von mehr als 100000 Rbl. verfügt. 

Die Verſammlung ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch 
Erhebn von den Sitzen. 

Ze Der Direktor berichtet, daß der Rohbau des Zaubftummens 
anſtalt.gebäudes beendet ſei, ſo daß wohl ums Jahr die Ueber— 
ſiedelunsg der Anſtalt in das neue Heim werde erfolgen können. Da 
der Umzug ins neue Gebäude, die Ergänzung des Inventars, die 
Erweiterung des Internats ꝛc. erhebliche Ausgaben beanſpruchen 
werden, ſo ſei das Kuratorium ber Anſtalt erſucht worden, über die 
annähernde Höhe dieſer Extraausgaben Bericht zu erſtatten, damit 
dieſe Ausgaben bei Aufſtellung des Budgets für das kommende Ge— 
ſchäftsjahr Berückſichtigung finden könnten. 

. Die beiden Freiplätze im Marienhospiz in Kemmern für die 
Badezeit 1898 ſind vom engeren Kreiſe an die Marie Wilder und 
Amalie Winter vergeben worden. 

5. Eingegangene Schreiben: 

a. Schreiben des Geſchäftsführers der Firtma Schaar dz Gas 
viezel, Herrn Peter Jakob Bener, vom 29. April c., nach 
welchem deſſen Großvater, Herr Johann Rudolf Caviezel in 
Chur, ber Bügerverbindung zum Andenken an feine in Riga ver⸗ | 
ftorbenen Söhne, Ronful Rudolf Peinridy unb Konſul Karl | 
FJohann Gabiezel, ein Kapital von 500 Roln. bargebradt Bat. | 

Der Direftor beridtet, baf Perrn Caviezel, ber im 
Jahre 1843 Vtitglie» ber Bilrgerberbinbung getvorben unb 
nun ſchon feit langen Jahren in G$ur lebe, ein Dankſchreiben | 
bei ber Mittheilung zugefertigt worden fei, daß feine Dar= — 
bringung als „Unantaftbare8 Caviezel⸗Kapital“ zur Kaſſe ge— 
nommen worden ſei. 

b. Schreiben des Kuratoriums ber Marien-Diakoniſſenanſtalt | 
vom 4. Mai c., Yr. 20, entķaltenb ben Danf filr bie Sub— | 
vention von 150 Xbln. 

Breidlofjen: ad acta. 

Cc. Schreiben des Paſtors an ber Ytartinēfirde, Joh. Kaehl— 
brandt, betreffend die Bitte, ihn von ber ſ. 3. übernom— | 
menen Berpflidtung, für bie Inſtandhaltung des bie Martins— | 
firdģe unb ben Johanniskirchhof verbindenben fleinen Weges 
zu forgen, entbinden zu wollen, und Schreiben ber 
Schwartzenhofſchen Grundherrſchaft vom 20. April c., mad 
welchem biefe jene Snftant$altung vorlāufig für ihre Rech— 
nung übernimmt. Aus ben Mitteln ber Adminiſtration ber 
ſtirchhofswege waren dem Baftor Kaehlbrandt im Jahre 
1895 zur Anlage des Weges 300 ROL. bewilligt, von denen 
100 Rol. übriggeblieben ſind, die er bei dieſem Schreiben 
zurückſendet. Dieje Gumme Bat ber Direftor am 7. Vtai c. 
bem kaſſaführenden Adminiſtrator ber Kirchhofswege, Herrn 
Eugen Burdarb jun,, übergeben. 

Beſchloſſen: ad acta. 
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d. Šģreiben des fRuratoriumē ber Zaubftummenanftaft tom 
6. Mai c., in welchem für ben Zaubftummenteģrer J. Robs 
um eine Me oris 1 nachgeſucht wird. Der Direftor 
tģeilt mit, baf ber engere Kreis, ba das Geſuch ſehr dringlich 
eriģien, bon fid aus Herrn Robs af$ einmalige Mieth— 
unterftiigung ben Betrag bon 100 Rbln. Bat zukommen 
laſſen. (Protokoll vom 12. Ttai c.,, p. 2.) 

Befcloffen: bas Berfaļren des engeren Kreiſes gu 
ratibabiren, 

e. Schreiben des Verwaltungsraths ber III. Bolfētilde vom 
5. Mai c., nach welchem berjelbe zur Pebung ber Frequenz 
ber Küche um bie Genehmigung bazu nachſucht, einen Theil 
ber oberen Gtage des Hauſes, im welchem ſich bie Küche bes 
finbet, bon bem Beſitzer des Hauſes, Perrn Ytenbe, für ben 
Preis von 1100 Rbln. auf 4 Sabre zu mietķen umb daſelbſt 
eine Abtheilung für beſſer geftellte Arbeiter (Panbtverfer) 
einzurichten. Ein Theil des Lokals kann für 250 Rbl. weiter 
vermiethet werden, fo daß die Volksküche nur 850 Rbl. zu 
zahlen haben würde. Da der Verwaltungsrath zur Aus— 
führung dieſer Abſicht keine beſondere Unterſtützung beanſprucht 
habe, die Küche zudem durch ein größeres eigenes Kapital 
vollſtändig —— ſei, ſo habe der engere Kreis keinen 
Anſtand genommen, das Geſuch des Verwaltungsraths zu 
bewilligen und bemgemāf mit Herrn Mende ben erforder— 
lichen Miethkontrakt abgeſchloſſen. 

Befdlofjen: zu genehmigen. 

f. Schreiben des Berein8 gegen ben Bettel vom 30. Ypril c. 

bei LUeberfenbung des Jahresberichts pro 1897. 
Befdloffen: ad acta. 

g. Sģreiben des Vorſtandes des Berein8 gegen ben Bettel vom 
12. Mai c., Ytr. 82, Betreffeno ben Gingang bon 25 YRbln. 
aut dem Vajenſchen Legat. 

Beidlofjen: ad acta. 

h. Goreiben ber Verwaltung be8 Schwefelbades Kemmern vom 
12, Mai c., Nr. 417, bei Ueberfenbung ber Aufnahmeatteſte 
für Ytarie Silver und Amalie inter. 

Beidlofjen: ad acta. 

i. Gģreiben berjelben Berīvaltung vom 12. Mai c., Nr. 418, 

betreffeno Gmpjang bon 250 Ybin. aus bem Bajenfģen 


egat, 
Befdlofjen: ad acta. 
k. Anzeige des Perrn Sngenieurē A. Muſchat itber feimen Aus— 
tritt auē ber Bilrgerverbinbung wegen feine$ Wegzugs aus 


Riga. 
Beſchloſſen: dem Herrn Kaſſadirektor zu übergeben. 

J. Schreiben des Vorſtandes ber Rigaer Wittwen⸗- und Waiſen— 
verſorgungsanſtalt vom 23. September c. bei Ueberſendung 
be8 Jahresberichts pro 1897. 

Beſchloſſen: ad acta. 
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m, Anyeige des Rigaſchen Bezirksgerichts über nachſtehende Bet: 
mächtniſſe, und zwar: 1) des Rigaſchen Kaufmanns J. Gilde 
Adolf Samuel Freyberg über 500 Rbl., und 2) der 
Wittwe Theophile Malchau, geb. Adolphi, über 200 ROL. 

Beſchloſſen: dem Herrn Gafiabirettor zu itbergeben. 

n. Schreiben des mebicinifd):polizeilidjen Komites vom 5. Mai 
C., Ytr. 939, bemgufofge bie Bafilung ber bisherigen Sub— 
vention bon 400 Rbln. an das Magdalenenaſhl gemāf ber 
auf Antrag des ſtellv. Rigaſchen Bolizeimeifterē erfolgten 
Verfügung des Livländiſchen Gouverneurs vom 1. Januar 
c. ab eingeſtellt worden iſt. 

Hierzu bemerkt der Direktor, daß die bez. Subvention 
bon dem mediciniſch-polizeilichen Komite im Jahre 1881 be— 
willigt und ſeitdem regelmäßig gezahlt worden iſt. Auffallend 
ſei es, daß ber mediciniſch-polizeiliche Komite die Zahlung 
nicht vor dem Beginn des neuen Rechnungsjahres gekündigt 
hat, ſondern am 5. Mai mittheilt, daß die Zahlung vom 
1. Januar d. J. ab eingeſtellt iſt. 


Beſchloſſen: das Schreiben zur Akte zu nehmen. 

6. Der Direktor berichtet, daß die Frequenz ber II. Volksküche 
gegen Schluß des verfloſſenen Semeſters ſo weit zurückgegangen 
geweſen, daß der Verwaltungsrath der Küche bereits beſchloſſen ge— 
habt, den Betrieb der Küche vollſtändig aufzugeben, um ſo mehr, als 
laut Beſchluß ber Allgemeinen Verſammlung vom 11. November 1897 
(Punkt 9 des Protokolls) eine eventuelle Schließung ber Küche zum 
Ausgange des J. Semeſters 1898 bereits in Ausſicht genommen 
geweſen. Unerwarteter Weiſe hätten ſich jedoch, wie aus dem Bericht 
des Präſes des Verwaltungsraths der Küche, Herrn Paſtor J. 
Kaehlbrandt, d. d. 12, September c., zu erſehen, die ſchwieri— 
gen Verhältniſſe der Küche, dank einer Reihe von günſtigen Umſtänden, 
noch in letzter Stunde gebeſſert, ſo daß eine weſentliche Zunahme 
der Frequenz und damit auch der Einnahmen zu konſtatiren ſei. 
Einſtweilen liege jedenfalls kein Grund vor, an ein Schließen der 
Küche zu denken. 


Beſchloſſen: von der Schließung der Küche abzuſehen und den 
Betrieb derſelben bis auf Weiteres fortzuführen. 
7. Eingegangene Druckſachen: 
a. D2. Jahresbericht des Evangeliſchen Hilfsvereins in Moskau. 
b. Geſchichte der Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und 
Gemeinnützigen in Baſel; 120. Jahresbericht. 
c. Jahresbericht des Blinden-Vereins zu Riga pro 1897. 
d. Vierter Jahresbericht der Geſellſchaft zur Errichtung billiger 
Volksſpeiſe- und Theehäuſer pro 1897. 
o. Sitzungsberichte ber Geſellſchaft für Geſchichte und Alter— 
thumskunde der Oſtſeeprovinzen Rußlands pro 1897. 
f. TpyaoBas nonom, Journal ber Geſellſchaft für Häuſer ber 
Arbeitſamkeit, II. Heft. 
Beſchloſſen: dem Archiv zu übergeben. 
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8. Zu Ytitgliebern ber Bilrgerverbinbung werden aufgenommen: 
bereib. Rechtsanwalt F. v. Bi lunējum elftjerna, Mafdinens 
Ingenieur Emil Lehmann, Ingenieur Yifofai Minuth, bereib. 
Rechtsanwalt C. v. Bimmermann, Herausgeber des Rigaer Tage— 
blattes Wilhelm Scheffers, und die Kaufleute Ferdinand Reim, 
Eduard Krauſe, John Skribanowitz und Auguſt Hernmarck. 








Zurechtſtellung. 

In ber vorigen Nummer (44) ber „Nig. Stadtblätter“ iſt geſagt, daß weil. 
Natbs$err rdkā Li lāga feit 1881 Mitglied ber lit.prakt. ir io 
getvefen. Danf einer von bewährter Seite eingegangenen Bemerfung mu 
obige Yngabe baķin ———— werden, daß Bergengrün mindeſtens ſchon 
ſeit dem Jahre 1857 ber Buͤrgerverbindung als Mitglied angehörte und in ben 
Jahren 1861—1864 deren Kaſſaführer geweſen if. Die Redaktion. 


Notizen. 


Im Stadt⸗Theater fanden am Dinētag ben 5. Mai, Donners— 
tag den 7. Mai und Freitag den 8. Mai Konzert-Aufführungen 
des Oratoriums „Franziskus“ von Edgar Tinel ſtatt, unter Leitung 
des Herrn Muſikdirektors Wilhelm Bergner und unter Mitwirkung 
des Herrn Raimund bon Zur⸗Mühlen; ber Damen: Fräulein Marie 
Doſſow und Frau Ida von Scheele-Müller; ber Herren: Otto 
Freiburg, Richard Immelmann, Franz Lindner, anderer künſtleriſcher 
Kräfte, vieler geehrter Dilettanten, ſowie des bedeutend verſtärkten 
Theater⸗-Orcheſters. In Folge dieſer Aufführungen veröffentlichte 
das „Franziskus⸗Komité“ folgenden Bericht: Die mit großem Auf— 
wande an Mühe, Arbeit und ſonſtigen Opfern verſchiedener Art ins 
Werk geſetzten Aufführungen des Oratoriums „Franziskus“ von Edgar 
Tinel ſind nun vorübergerauſcht. Ihr Ergebniß iſt auf der einen 
Seite ein allſeitig anerkannter künſtleriſcher Erfolg, auf der anderen 
Seite infolge der vorgerückten Jahreszeit, zu der allein das Stadt— 
Theater für die Aufführungen zu haben war, ſowie infolge der 
großen Konkurrenz durch zwei faſt gleichzeitig ſtattfindende Gaſtſpiele 
am Stadt⸗Theater, in materieller Beziehung ein Mißerfolg, wie er 
in keiner Weiſe vorauszuſehen war. Wie aus der Abrechnung zu 
erſehen, hat ſich bei den Aufführungen ein Deficit von 3078 YXbln. 
96 Kop. ergeben, das durch verſchiedene nachträgliche Erſparniſſe bis 
auf dieſe Summe herabgedrückt werden fonnte. Um dieſes Deficit 
gu decken, ſieht ſich das „Franziskus-⸗Komité“ gu ſeinem lebhaften 
Bedauern gezwungen, die Perſonen, welche ſ. Z. die Aufführungen 
durch Uebernahme einer Garantieſumme ermöglichten, mit einem Be— 
trage bon 75 % ber von ihnen gezeichneten Summe heranzuziehen. 
Indem das „Franziskus⸗Komité“ allen Garanten hiermit ſeinen ver— 
bindlichſten Dank für ihre liebenswürdige und kunſtverſtändige Be— 
reitwilligkeit, dieſes große künſtleriſche Unternehmen zu ſtützen und 
zu fördern, ausſpricht, bittet es namentlich diejenigen Garanten, 
denen wegen mangelnder oder ungenügender Adreſſe dieſe Abrechnung 
nicht bireft zugehen ſollte, gan; ergebenſt, ben ihrer Garantiezeichnung 
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gemäß auf fie entfalfenven Betrag baldmöglichſt im Muſikaliengeſchäft 

des Perrn $. Neldner gegen Duittung einzahlen zu wollen. 
Die Abrechnung lautet: 

Einnahmen: 

Von der Generalprobe a ij cu A 698 Rbl. 75 Roy. 

4. a.s MARE: < ds vē 5 vald BU 

«: 3s ĀL * — ———— 

ARS Lv N css ūrud-4. AU 

4056 Rbl. 45 Kop. 

abzüglich ber Wohlthätigkeitsſteur 212 ,„ 34 „ 

3844 Rbl. 11 Roy. 


Ausgaben: 
Theatermiethe und ſonſtige Theaterkoſten .. 1750 Rbl. — Roy. 
Honorar des Orcheſters... 2100. — 
„der Solokräfte...... . 1725, — 
„des Dirigenten.. 300, — 
Unkoſten für Probennn. 155,, — 
— 
vēl ss A g 
PMdIMEKIMM. 6 uo ds. dv JĀ 1, da i a 
Diverſe (Zranēport ber nftrumente, Stühle, 
Drud: und Bucdbinberarbeiten, Drgel ꝛc.). 219 „ 533 „ 
6928 Rbl. 07 Roy. 
babon ab bie Einnahmen 3844 „11 „ 


Ueberſchuß ber Ausgaben 3078 Rbl. 96 Kop. 
Das „Frane 


Literārisch-praktische Būrger-Verbindung. 
Dienstag, den 17. November 1898, um 7 Uhr abends im 
Museum: Allgemeine Versammlung,. 
Tagesordnung: Herberge zur Heimath. — Budget fūr 
das Jahr 1899. — Verschiedene Mittheilungen. — Ballotement. 
Das Direktorium. 








Ynē den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. 


BetrisR.: Theodor Johann Gdmibten. Karl Suliud Lutz. Jobanna 
Gmilie Alexandra Juſchkiewuſch. Herbert Auguſt Birck. Nilolai — Johann 
Nafetvify. Irma Alma Marie Goltz. Kari Livius Dito Stöffgen. 

Dom-K.: Alice Johanna Penriette Niepken. Irene Wilhelmine Marga» 
rethe Strauß. Emilie Juliane Elfriede Hagen. Kurt Viktor Hanke. Irma 
Alide Jenny Krimberg. Karl Theodor Arved Kickert. Kurt Alexander Stach⸗ 
mann, Rafael Rudolf Reinbold Moritz. 

Gertrud⸗K.: Fredric William Percy Lee. Johann Julius Hiller. Beuno 
Emil Bach. Alfred Ferdinand Matſch. Anna Lucie Ruhmann. Anna Milda 
Breimann. Emilie Ella — Anna Natalie Meier. Marie Helene Kibilda. 
Antonie Wilbelmine Leepa. Arthur Eduard Dambiht. Auguſi Johann Stari 
Pagge. Ida Emma Portenfia Leepin. Milda Marie Gollmann. Briedrid 
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Katlat. Anna Kriſtine Niemand. Olga Alice Balzer. Arvid Auguſt Oſoling. 
Elſa Wilhelmine Eſargail. Marie Katharine Ballod. Marie Alexandra Eliſabelh 
Bernſtein. Anna Dſennis. Emilie Roſalie Klimpmann. Margarethe Konſtanze 
Amalie Ehrglis. Milda Sabine Emilie Otwar. 

Jeſus—⸗Ke: Georg Wilhelm Blaffert. Auguſt Henry Richard Melzer. 
Emma Amalie Anna Rukewitz. Alma Leontine Holm. Anna Milda Buſch. 
Emma Cäcilie Grikkis. Lillp Alexandra Simon. 

Johannis-K.: Elfriede Alide Ney. Olga Katharine Eliſabeth Bernatzki. 
Emma Emilie Wehwer. Jahn Woldemar Schönberg. Eugen Adolf Leſchtſchinſki. 
Veronika Alice Targaretbe Lerch. Selma — Theodor Spirre. 
Mikel Sandowſty. Eugen Mey. Paul Wilhelm Jäger. Anna Pauline Rihn. 
Viktor Breeſchkaln. Marie Emilie Korfi. 

Martino-K.: Julius Bruno Hofrath. Adolf Peter Zaube. Lotte Milda 
Alwine Brutſche. Mari Irbe. Greete Matwei. Jahn Robert und Kahrlis 
Adolf Dreika, Zwillinge. Friedrich Wilhelm Lihber. Bally Alexandra Linke— 
ui = Seinrid Wilhelm Yoļtē. inbling Franziska Adine Antonie. 

rinitatis-K.: Beriha Julianne Weidis. Roſalie Emilie Wilhelmine 
Peterſohn. Eva Alma Hermine Roſenſtrauch. Emma Chriſtine Ballod. 

Pauls⸗⸗K.: Hermann Grams. Woldemar Kakis. Johann Paul Wenſchau. 
Rudolf Konrad Dindon. Jenny Ottilie Feltmann. Reinhold Robert Luddekis. 
Peter Kriſchjan Purin. Adolf Johann Hauk. Jakob Birnbaum. Jahnis 
Arthur Muzeneels. 


Aufgeboten. 


Petri⸗ m. Dom⸗K.: Maurergeſell Jobhann Dtto Herzwich mit Wilhel—⸗ 
mine Sophie Ramm, geb. Giſter. Eiſenbahnbeamter Ludwig Kraushar mit 
Viktoria Natalie Olſchewſtky. Kapitän Permann Leopold Pagelſen mit Bertha 
Garie Martinelli. Tiſchlergeſell Martin Viltor Rudſiht mit Amalie Eck. 
Kapellmeiſter Adolph Arno Ptfbert mit Alwine Jenny Dommerſtern. Buch— 
halter Willis Mohrberg mit Erika Hertha Lucie Goltz. Kommis Alfred Theo— 
bor Adolf Gebhardt in Moskau mit Eliſabeth Julie Mathilde Leſſinſky. 

Jafobi:R.: Maſchinen-Ingenieur Johann Reinbold Sprohge mit Hen— 
riette Olga Klundt (auch Jeſus⸗K.). Deſtillateur Johann Alfred Burkewitz mit 
Veronika Wilhelmine Friederike Fritſch. Hutmacher Alexander Eismund mit 
Auguſte Siewert. Tiſchler Jaak Tuwi mit Lena Läts. Ingenieur Karl Ernſt 
Louis Löſer mit Liſa Türk. 

Gertrud:R.: Schloſſer Jahn Behrfing mit Lotte Bullis. Fabrikarbeiter 
Kahrl Poſtiljon mit Karline Mattuſel. Fabrikarbeiter Jahn Paſar mit Roſalie 
Auguſte Dreimann (auch Jeſus⸗K.). Maurergeſell Benjamin Lutz mit Anna 
Laſting. Mühlenbauer Bruno Jägermann mit Annette Minna Bitteneek. 
Fabrikarbeiter Schanne Berlin mit Marie Magdalene Hedwig Einars (auch 
Joh.“K.). Wagenbauer Jahnis Birkmann mit Kriſtine Gaigal. Tiſchler Peter 
Prubſis mit Roſalie Baltahbol. Wagenbauer Jehkab Dga mit Eliſe Minna 
Raßmann. Janis Mikelſon mit Eliſabeth Elma Feiſak. 

Jeſus⸗K.e: Arbeiter Andreas Albert Meyer mit Eewa Lukſchewitz. Aſſiſtent 
am — ————— Laboratorium in St. Petersburg Karl Alexander 
Kuptſche mit Juliane Meta Wildenhof. Arbeiter Jehkab Eglit mit Anne Ihwan. 
Kommis Julius Eduard Wellin mit Katharine Jakowitſch. Fleiſcher Friedrich 
Brink mit Anna Brink, geb. Seltin. Schmied Bille Jahn Rimow mit Liſette 
Laſſe. Schloſſer Karl Georg Karp mit Marie Mathilde Kalnin. Bäckergeſell 
Theodor Robert Klaſſon, gen. Dorkewitz, mit Charlotte Louiſe Auguſte Rende 
(auch Jakobi⸗K.). Arbeiter Auguſt Schlipps mit Lihſe Kiwitt. 

Johannis⸗Kt.: Tiſchler Jabhnis Klahs, gen. Klahſchus, mit Marie 

aëglis. Fabrikarbeiter Karl Waldin mit Pauline Roſalie Taurit (auch 
auis⸗K.). Gefreiter Mikel Brunkewitz mit Wilhelmine Alma Emma Reimann. 
rechsler Woldemar Leonhard Eduard Bergmann mit Anna Katharina Eglit. 

Martins-RKe:: Schloſſer Peter Strautin mit Anna Emilie Strauting. 
Arbeiter Auguſt Wannags mit Katrin Trey, verw. Mikkelſohn, geb. Leepaä. 
Wirth Kriſch Rammin mit Trihne Ballohds. 
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Trinitatis⸗Ke: Fabrikarbeiter Peter Alexander Blobdneek mit Kriſtine 
vidi — Fabrikarbeiter Karl Lindberg mit Anna Breeſe. 
16:R.: Maler Peter Marauske mit Karoline Zaunit. Schuhmacher 
Auguſt Belte mit Ynne Eewaneels. Xrbeiter Andrejs Leepin mit Trihne Peterſohn. 
Neform. K.: Schuhmacher Andrei Tſchapas mit Lawihſe Strautmann 
(auch Joh.K.). Kommis Iwan Emanuel Moſſak mit Eva Braſchkis. 


Begraben. 


Detri⸗K: Kommis Oskar Heinrich Wilde, 32 3. 

Dom:R.: Tiſchlermeiſter Chriſtoph Schreiner, 82 J. Fräulein Marie 
Katharine Sģrēver, 65 J. rau Konſulent Dorotķea Emilie Brafģe, ver. 
von Sarmerftaebt, geb. Pageborn, 64 J. Frau Sonftantia Benigna Cufanne 
Fuhrmann, geb. Nelius, 79 

Nafobi:KR.: Brau aura Paud, geb. * 60 J. Frau Bertha Zaudig, 
geb. Werner, 42 9. Wittwe Liſa Erifſon, 84 

Gertrud⸗Ke: Bruno Johann Edgar Beils, im 4. M. Alice Ķeontine 
ij im 19. M. Sermann Arvid Yeter Anton, ak Reſnais, 9 W. Rudolph 
eedskalnin, im 2.9. Friedrich Albert Jannſohn, im 8. J. Ehem. Reſtaurateut 
Peter Brigeneek, 51 J. 

Jeſus⸗K.e: Hlibe Mathilde Schrempff, ꝓpeb, ps 31 3. Eugenie 
Brūberfotn, 3 M. Lawihſe Blumann, gt: Neile, 5 — St. Ytattbāi: 
«reibegrābnif: vom 2. bi8 jum 9. Ytovember 23 ——— 

Martins⸗Ke: Irma Johanna Mathilde Seemel, 10 M. Wächter 
Malthis —— 58 J. Wittwe Lihſe Treulohn, 85 3. Klara Mathilde 
Stuhriht, im 2. 3. Greete Matwei, 10 St. Todtgeb. Goļn — Pau⸗ 
line Erna —5 Widdin, im 3. 8, gulie Jakobſohn, im 2. 3. Findling 
— Adine Antonie. Todtgeb. Sohn sv 

aul8:K.: Permann Imerkaſch, 25 J. Sermann Gram$, 12 St. 
Butber:R.: Lina Gifa Ralnin, im 3 
Warfut:Armenfircbbof: vom 2. bi8 jum 9. November 4 Berftorbene. 


Bocģenberidt 
ber bie im ber Zeit vom 1. bis zum 7. November 1898 regiftrirten 
„Stieltionēlrautķeiten in Ytiga. 


















































i |īšel ee šuel sžēl sammen 
Es erfranften an: | =5 si ba ea aiļu š 
. S Beri. | Beri. | Beri. Beri. | Beri. m. to5L| ņuf. 
Typhus pm + 4 m] E | «= — AS 
Typhus abdominal. . . . | — | — 2 | — S |. TV 
Scarlatina . — — 1 1 — 1|1 2 
Morbilli — | — 1 | — — |1| 1 
Diphtheritis vera... 1 S | 2/4 6 
Variola mit $myfnarben. . | — | — 5 | — 41 SIŠS 
Variola one 3myfnarben | — | — 3 | — | 11 STS 
Febris puerperalis. | — | — 1 | — —t if 
Pneumonia crouposa. . . | — | 1]! — | 1|-—| 1 
gufammen | 1 | 1 |17| 2| 2 (ti |12| 





m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
9 — von Arthur Poelchau fūt ben Stebalicat. 
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038016H0 uenaypoo. — Pura, 12 HoaGpa 1898. 


Dieu vou YB. 8. bāder in Yiga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 46. Donnerstag den 19. November. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Bēdentlid 1 mal. — Preis in Niga ſährlich 2 Xb; mit 3ufendung 2 NL, 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbf. 35 Kop.; über bie Yof 
iādrtid 2 Rbl. 60 Rov.; dafbjādriid 1 Nbl. 35 Roy. 








Weber reimaurerei in Ytiga. 
(aus dem Ēnbe bed vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 
Inſtruction für die beyden Vorſteher der Loge. 

1. Die Vorſteher oder Aufſeher der Loge ſind im wahren 
Verſtande die beyden Pfeiler, welche das Anſehen und die Vorrechte 
des Meiſters vom Stuhl unterſtützen. 

Sie bekleiden alſo die beyden vorzüglichſten Stellen in einer 
Loge. Ihre Authorité iſt in Abweſenheit des Meiſters ſo groß, als 
ſeine eigene, folglich müſſen ſie durch eine regelmäßige Aufführung 
ſich in dieſem Anſehen zu erhalten ſuchen. 

3. Sie müſſen eine halbe Stunde vor Eröfnung der Loge 
gegenwärtig ſeyn und dem Meiſter vom Stuhl in der Arbeit treulich 
beyſtehen. Sollten aber wichtige Geſchäfte ſie aus der Loge ab— 
halten, jo müſſen ſie es bey Zeiten dem Meiſter vom Stuhl melden, 
damit er das Vorſteher Amt für dasmal einem ber anweſenden 
älteſten und erfahrnen Brüder übertrage. 

4. Sie müſſen ben Cathechismus womöglich fertig auswendig 
wiſſen und im Rituale Fertigkeit beſitzen. 

5. Der ihnen zu dieſem Ende anvertraute Aufſatz muß, bey 
ſchwerer Verantwortung, keinem Bruder mitgetheilet oder Abſchrift 
davon genommen werden. 

6. Sie müſſen für die Sicherheit der Loge und daß ſelbe ge— 
hörig gedeckt jet, Sorge tragen. 

T7. Bet Receptionen ſtehen ſie im Weſten und werden das 
eingeführte Ceremonial Geſetz genau beobachten. Jeder commandiret 
in der Loge ſeine Colonne. 

8. Bet ber Tafel Loge wird nun jeder beſonders auf ſeine 
Colonne Acht geben, damit alles in geſetzmäßiger Ordnung und 
Stille zugehe. 

9. Sie ſind überhaupt ganz beſonders verbunden auf die Hand— 
lungen der Brüder ein wachſames Auge zu haben, wozu ihre 
tragende Ehrenzeichen und die Erklärung GK ēka im Cathechismo 
fetbīt jie authoriſiren. 
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10. Alle Meldungen an ber Loge geſchehen burd (ie. 

11. Beym Schluß ter Loge erinnern fie zuerſt was fie zum 
Beſten derſelben vorzutragen haben. 

12. Sobald ein Aſpirant vorgetragen wird, iſt es ihre erſte 
Pflicht, von deſſen Charakter und Umſtänden genaue zuverläſſige 
Nachricht einzuziehen und alsdann diejenigen, die ju Beobachtern 
deſſelben geſezt ſind, alle dieſerhalb von ihnen zu obſervirende Pflichten 
einzuſchärfen und ihnen vorzuſtellen, daß der Orden eigentlich ſich 
an ſie als Bürgen halten würde. Riga den 9. April 84. 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 


Der ſtädtiſche Dampferverkehr at im Jahre 1897 ber Stadt— 
fajfe eine Yteineinna$me bon 46800 Rbln. 85 Rop. oder 1800 Rbl. 
80 Rop. mehr, als bubgetmūfig veranſchlagt wurde, verſchafft. 

Es wurden vereinnahmt: auf der Linie Stadt-Hagenshof: 


Bom Verkauf von: 
511760 Bilfeten 1. Klaſſe ā 5 — .... Rbl. 25588. — 


10140144, I. a3, M420.42 
164240 Kinderbilleten 4à 2 5284. 80 
279375 Abonnementsbilleten I. älaffe ad Boy. „ 11175. — 
232280 ML. = 57 ākā, ja „ 5574. 72 


97470 Rinber: Ubonnementēbilfeten ā 1 — „1559. D2 


Zuſammen Rbl. 77602. 46 
Auf der Linie Stadt-Klüversholm: 
Vom Bertuuf von: 
22298 Billeten 1. Klaſſe ā 3 — ... Rbl. 668. 94 
86209 , II. ā 2 Po 724, 18 
680 Wdornementēbilfeten I. at ā Za Roy... 5 136. 32 
6680 RA | KOR, 1,6 = Na 106. 88 
Aujammen Rbl. 1636, 32 
Auf ber Linie Stadt⸗-Ilgezeem: 
Vom Verkauf von: 


25099 Billeten à 10 Kop......... Rbl. 2509. 90 
110029 ba kB a vs mana a, gg” AIRIS 


26822 „a 65„ — 131. 10 

ODO g aj, a a av BRM 
18619 „as „a... „558. D7 
5550 2 LS vē «dē 111, — 

23690 Wbonnementēbilteten ; 2 8 Boy. ... 1885. 20 
50700 U ads „ „02453. 60 
1275 M X S S 51. — 

22220 ti M» Šo JD. uk uc jā 711, 04 
13140 ji kB ara „aj BB 
7110 ķi ā ls „13, 76 

— Rbl. 18053, 63 








— 5369 — 


Auf ber inie Gtabt«Gunbe (auf ber fleinen Diina): 


Bom Berfauf bon: 
2370 Billeten ā 10 Kop..Rkhbl. 237. — 


34700 s ĀŪ. = iš su aria i SMB — 
32631 re BRL lā vē kās gt TAULBU 
157412 su Kā a ss 44 ša ši AAS 
110176 gs ik: sāk pro gs vs dk „gg VAS 
25523 ga. dk S JS + vistas S ds Šā ās jā 510, 46 

2310 Ubonnementēbilleten ā 8 Kop. 134. 80 
22130 Mi ads „ ... „1062. 24 
20950 A A V 838. — 
33270 i aBe „ .. „1064. 64 
42460 ķā KS < vēsā jo JOBS 
27840 F ā Ja 5 * 445. 44 


Zuſammen Rol. 18676. 93 
Mithin wurde vom Verkauf von 3227366 Billeten die Summe 
von 115969 Rbln. 34 Kop. erzielt und außerdem nod) an verſchie— 
denen Einnahmen 2523 Rbl. 36 Kop., oder im Ganzen 117992 Rbl. 
70 Kop. Dieſer Einnahme ſteht eine Betriebsausgabe von 71191 Roln. 
85 Kop. gegenüber. Es wurden verausgabt: 
an Gagen und Löhnen... Rbl. 31874. 62 
für Steinkohlen.. „186493. 03 
„Beleuchtung und Schmiermaterial .„28564. 06 
„ben Unterhalt der Dampfer.....77240. 75 
„den Druck der Billete Liva ——— 949. 23 
„Steuern und Ytgabem , . „3076. 60 
„Berſicherunnggg203. 39 
Der Yteft entfālīt auf verſchiedene fleine Ausgaben. 


Für die Grbauung deš ſtädtiſchen Schlachthauſes nebjt Viehhof 
war von ber Gtabtverorbnetenverjammiung ein Kredit von 770843 
Nbin. 75 Sop. angewiejem. Nachdem in ben Jahren 1894—1896 
im Ganzen 478218 Rbl. 35 Rop. für dieſes Unternehmen veraus— 
gabt tvorben tvaren, ftanb für das Safr 1897 dem Gtabtamt zur 
Berfiigung nod) eine Yteftfumme bon 292625 Jtbln. 38 Kop., von 
welcher im Beridtējaģre 218179 Rbl. 73 Stop. vornehmlich zur 
inneren Einrichtung des Schlachthauſes unb für Pflafterunggarbeiten 
verwandt worden ſind. m Jahre 1897 vereinnahmten das Schlacht— 
haus und die Fleiſchbeſchauanſtalten, von denen das erſtere ſeine 
Thätigkeit am 1. Auguſt eröffnete, letztere jedoch erſt am J. November 
ins Leben traten, zuſammen 51538 Rbl. 53 Kop., und zwar: an Schlacht— 
gebühren 13188 Rbl. 50 Kop., für Benutzung des Viehhofes und der 
Ställe 2458 Rbl. 57 Rop., für geliefertes Viehfutter 539 Rbl. 86 
Kop., an Wägegebühr 114 Rbl. 1 Kop. für Dünger, Magen und 
Darminhalt 291 YDI., vom Berfauf des Blutes 500 Rol., für Fett 
und Fleiſchmehl 458 Rbl. 16 Kop., an Reſtaurationspacht 1600 Rbl., 
für elektriſches Licht 144 Rbl. 89 Kop., an Fleiſchbeſchaugebühren 
32026 Rbl. 88 Kop. und an diverſen Einnahmen 216 Rbl. 88 Kop. 
Dieſen Einnahmen ſtehen Ausgaben im Geſammtbetrage von 48768 
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Nbfn, 71 Rop. gegeniiber, Den größten Boften bilden hier die 
Gagen ber am Schlachthauſe unb in den Fleiſchbeſchauanſtalten An— 
geſtellten: 18919 Rbl. 54 Kop.; ſodann folgen die Ausgaben für 
Heizmaterial: 3990 Rbl. 25 Kop., und für die Einrichtung der Be— 
ſchauanſtalten für eingeführtes Fleiſch mit 3357 Rbln. 85 Kop.; ben 
Reſt bilden verſchiedene Anſchaffungen. 


Die Pontonbrücke über die Düna ſtand am 1. Januar 1897 
zu Buch mit 597795 Rbln. 35 Kop., zu welcher Summe im Laufe 
des Jahres 1897 ber Betrag bon 4999 Rbln. 14 Rep. für ver: 
fiebene Urbeiten an ber Briide hinzukam. Bon biejer Geſammt— 
jumme bon 602794 Xbin. 35 Stop. tvurben 5 X als Berringerung 
des Werthes ber Briife mit 30139 Rbln. 72 Rop. abgeſchrieben, jo 
baf fid; ber Werth ter Bontonbriife zum 31. Dezember 1897 auf 
572654 Rbl. 47 Rop. ſtellt. — An Brückengeldern unb an Gebiibren 
fūr das Baffiren ber Schiffe wurden erhoben 66619 Rbl. 6 Kop. 
oder 6619 Rbl. 6 Kop. mehr, als budgetmäßig veranſchlagt war, 
während die Koſten ber Steuererhebung ſich auf 12227 Rbl. 24 Kop., 
oder 727 Rbl. mehr, als vorgeſehen war, beliefen. Für die Remonte 
der Pontonbrücke und für Beaufſichtigung derſelben, für das Auf— 
ſtellen und Abnehmen der Brücke, ſowie für das Oeffnen der Brücken— 
flappen wurden 27412 Rbl. 41 Kop. verausgabt. 

Die allgemeinen Kanaliſationsanlagen repräſentirten zum 1. Ja— 
nuar 1897 einen Werth von 294827 Roln. 35 Kop., welcher im 
taufe des Jahres burd) Bergrēferung ber Anlage um 61549 Rbl. 
29 Rop. ftieg. Andererſeits wurde von biejer Gumme ber Betrag 
bon 2657 YJtbln. 51 Roy. für bie Ginna$men abgeſchrieben, fo daß 
gum 31. Dezember 1897 ber Werth ber ganzen Anlage fid auf 
353718 Rbl. 83 Rop. belūuft. 


Die öffentliche Beleuchtung foftete im Sabre 1897 ber Etatt 
78262 Ytbl. 63 Rop., umv zwar ſtellte ſich bie Gašbeleudtung auf 
41928 Rbl. unb bie etrofeumbeleudtung auf 27931 Rbl. Im 
Beridtējaģre īurben 79 neue Gadlaternen mit einem Aufwand von 
6134 Rbln. unb 86 neue Petroleumlaternen mit cinem Aufwand ben 
1298 Ybln. aufgeftelit. G$ muf bemerft werden, daß bie Geſammt— 
foften ber Gasbeleuchtung fidy auf 55904 Rbl. belaufen baben, von 
welcher Gumme 75 Z, aljo 41928 Rbl., von ber Stadtkaſſe bezahlt 
worden fino, während bie reftirenben 25 %, ober 13976 ROL, von 
dem Gaswerk getragen tvorben fino. Durchſchnittlich foftete ber 
Unterģalt einer jeben gewöhnlichen Betrofeumlaterne ber Stadt 10 
Rbl. 95 Kop. Bon ben gewöhnlichen BPetroleumlaternen gab es im 
verflofjenen Sabre in ber Stadt 2397 Stück. Die etroleumbe» 
leuchtung in Mühlgraben foftete 281 Rbl. 

Nach bem Rechenſchaftsbericht der StadtgūterBervaltung fūr 
—— 1897 hat die Realiſirung des Budgets folgende Ytefuftate 
ergeben: 

Die ordentlichen Einnahmen betrugen . . . Rbl. 338687. 30 
Die außerordentlichen Einahmen betrugen. . „55495. 13 


Gumme ber Einnahmen 9Ybl. 394182, 43 
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Die ordentlichen Ausgaben betrugen . . . Rkbl. 112293. 74 
Die außerordentlichen Ausgaben betrugen. . ,„DD495, 13 
Gumme ber Xudgaben Ytbl. 167788. 87, 

mitģim ergiebt ſich eine Reineinnahme nach bem realifirten Bubget 
von 226393 Rbln. 56 Kop., over 57682 Rbl. 35 Rop. me$r, als nad 
dem Budget-Entwurf vorgeſehen war. — Gleich ba$ erfte Einnahme— 
kapitel: „Kapitalien“ weiſt eine Mehreinnahme bon 17870 Rbln. gegen 
den Voranſchlag auf, und zwar entfällt ein Mehr von 9742 Roln. 
allein auf die Zinſen der Bauerobligationen. — Das zweite Kapitel: 
„Stadtgüter“ ergiebt ein Mehr von 29149 Jtbln. 39 Kop. gegen 
den Entwurf. Die Geſammteinnahme betrug 216557 Rbl. 53 Kop. 
An ber Mehreinnahme fino alle 15 Stadtgüter, mit Ausnahme von 
Holmhof und Turkaln, welche mit 127 Roln. reſp. 227 Rbl. hinter 
dem Voranſchlag zurückgeblieben ſind, betheiligt. Die Stadtforſten 
haben 118485 Rbl. 34 Kop. erbracht, oder 26599 Rbl. 86 Roy. 
mehr, als erwartet wurde. Auf ben Holzverkauf entfielen 112196 
Rbl. 61 Kop., während die Einnahmen aus ber Jagd 3204 Rbl. 
betrugen. — Wenden wir uns jetzt dem Ausgabebudget zu, ſo be— 
merken wir, daß gu den Zweck-Kapitalien (Kap. 1) 22861 Rbl. 
65 Kop. mehr, als veranſchlagt, zugeſchrieben worden ſind. Der 
Unterhalt ver Stadtgüterverwaltung (Rap. 2) erfordert 17272 Rbol. 
87 Kop. und derjenige ber Forſtverwaltung 18314 Rbl. 75 Kop.: 
das Budget iſt hier nur um ca. 200 Rbl. überſchritten worden. 
Die Ausgaben für die Stadtgüter betrugen 35429 Rbl. 66 Kop., 
oder 8515 Rbl. 76 Kop. mehr, als veranſchlagt worden war, während 
für die Forſten 44072 Rbl. 52 Kop. verausgabt worden ſind, oder 
2207 Rol. 52 Kop. über den Voranſchlag hinaus. Der finanziellen 
Abrechnung der Stadtgüterverwaltung ſind ausführliche Daten über 
die Thätigkeit derſelben, über die Größe und den Thalerwerth der 
einzelnen Stadtgüter, des verkauften und verpachteten Bauer- und 
Hofeslandes u. ſ. w. beigelegt. Ferner erſehen wir, daß im Jahre 
1897 die Regulirungsarbeiten auf Holmhof fortgeſetzt worden 
ſind. Die Rückſtände betrugen im verfloſſenen Jahre 67186 Rbl. 
73 Kop. und haben ſich gegen das Jahr 1896 um ca, 18000 Rbol. 
vermindert. Aus den Stadtforſten ſind im Rechnungsjahre 317646 
Kubikfuß Bau und Nutzholz, 53592/24 Kubikfaden Brennholz und 
48447/24 Kubikfaden Strauchwerk und Stobben im Geſammtwerth von 
112196 Rbln. 61 Kop. gegen entſprechende Zahlung abgelaſſen 
worden, während für Holz im Werthe von 17751 Roln. 12 Kop. 
keine Zahlung erhoben wurde, weil daſſelbe auf Grund fontraftlidģev 
Verpflichtungen, auf Grund von Servituten und für die Bedürfniſſe 
ber Forſtverwaltung gu liefern war. — Im Sabre 1896/97 haben 
3 Treibjagdgeſellſchaften 48 Treiben abgehalten, wobei erlegt worden 
ſind: 1Elch, 4 Auerhähne, 47 Rehe, 180 Haſen, 15 Füchſe, 83 Stück 
verſchiedenes Wild, im Ganzen 330 Stück, während auf 57 Roppels 
jagden 1Elch, 1 Auerhahn, 26 Rehe, 236 Haſen, 9 Füchſe, 19 Stück 
verſchiedenes Wild, im Ganzen 292 Stück, zur Strecke gebracht worden 
ſind. — Die Stadtwälder ſind im Berichtsjahre von 28 Waldbränden 
heimgeſucht worden, durch welche 32,72 Deſſjätinen Wald vernichtet 
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tvorben finb und ein Edaben bon 474 Xbln. verurſacht worden iſt. 
In 7 Fällen waren bie Ēntfteķungdurjade bie Funken ber Loco— 
motiven ber Strandbahn, fomie ber Ytitauer Bahn. ir Wald— 
und Wildfrevel fino im Ganzen 97 Rbl. 63 Rop. beigetrieben worden. 
Die Penſionskaſſe ver Buſchwächter Batte einen Kapitalbeſtand bon 
6434 Rbln. 62 Rop. In bie Raffe floffen u. U. ber Erlös ver 
Jagdſcheine im Betrage von 619 Rbln. umb bie Gtrafgelber für 
veriibte Forſt- uno Wildfrevel mit 97 Rbln. 63 Roy. 
(„Nig. Rundſchau.“) 


Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. 


. BetrisK.: Katharina Erika Dagmar Auguſte Bufd. Pertba Erna Hellwig. 
lifabety Ella Gtruppe. Hilda Gveline Elva Müller. Gmilie Friederile 
Michelſohn. Henriette Martha Marks. Alexandra Friederike Mirſalis. 

Dom:R.: Viktor Andruſſow. Kurt Roman Georg Pladde. Augufſte 

Wilhelmine Preedneels. Hildegard Olga Schultz. Alwine Magdalene Jakobine 
Schukſta. Werner Harald Beyermann. Guſtav Adolf Labrenz. Ottomar Karl 
Meiſter. Dtto Johann Peterſohn. Stargarette Aline Gerttud Brandenburg. 
Johannes Karl Eduard Fieckerth. Alfons Wilhelm Ferdinand Tablmann. 
Jakobi⸗K.: Johann Friedrich Jakob Neiburg. Margarethe Ninja v. Eti» 
cinſty. Aimee Olga Ida Meylan. Leontine Charlotte Karitas Linge. Johann 
Wilbelm'Pogge. Wanda Emilie Suſanna Meper. Marie Sophie Eitzen. Anna 
Karoline Gennert. Johann Martin Spengel. Gabriele Eleonore Lesba. 

GertrubsR.: Eliſe Bebrfin. Jane Theodor Bubmann. Jahn Alexander 
Lerch, gen. Lerlis. Jahn Anderſohn. Adolf Edgar Blekte. Milda Wilbelmine 
Kundrat. Otto Ernſt Kreews. Theodor Pugo Milla. Jalob Alexander 
Heinrich Eglit. Irma Alwine Bebrfing. Mirdſa Marie Milda Bulle. Anna 
Hortenſia Lihwing. Wilbelm Eduard aie Anna Mathilde Pinkſchis. Per: 
mann Alexander Tſchakſte. Jahnis 3ad. Alfons Auguſt Otto Piotrowſtky. 
Eduard Woldemar Sidrabs. Alfred Wolkop. Karl Alexander Seiſum. Johann 
Arthur Bergmann. Emilie Johanna Kurpneek. Anna Alwine Brandt. Wil⸗ 
beimine Lillx Seeberg. Elſa Viktoria Julianne und Emilie "i" Glvire 
Wihtols. Rudolf Wilhelm Sefber. Rudolf Wezbalod. Yuguft Alexander 
Swahrgul. Karl Alexander Prinz. Jenny Amalie Uppiht. Karl Eduard 
Keſter. Leontine Roſalie Elſa —2 Karl Arnold Michel Wulff. Ida 
Wilhelmine Yiro. Rudolf Hermann Theodor Dieſenberg. Elvire Eva Baltin. 
Cäcilie Elſa Wilhelmine Redſch. 

Jeſus⸗K.: Eugen Oskar Wallenſtein. Katharine Adele Margot Saul. 
Rikolai Zihrul. Ida Herrmann. Irma Marie Olte. Franz Andreas Bruno 

hilipſohn. Ella Alexandra Gmilie Kallmann. Robert Dtto Bergmann. Paul 
ohann Keller. Jehkab Kalleneek. Hortenſie Antonie Anna Landsmann. 
runo Pleſum. 

Jobauni$:R.: Wilhelmine Hilda Metuſala. Johanna Alwine Bebter. 
Kriſch Emil Theodor Eſargail. Anna Matbilde Plikgalw. Liſette Wilhelmine 
Ullmann. Wallfried Guſtav Wilbhelm Miſſin. Olga Hildegard Lindenfeld. 
Antonie Alide Johanna Jägermann. Oskar Friedrich Peter Jakobſohn. Arvid 
— Wahrtin. Alexander Guſtav Pohpe. Veronika Theodora Gottliebe 

anſon. 

Martins⸗K.: Arvid Martin Theodor Peterſohn. riba Theodora Roſen⸗ 
thal. Paul Wilhelm Herbert Rubbens. Karl Arthur Buttuls. Ernſt Vincent 
Behritz. Wilhelm Emil Karl Geisler. Eduard Johann Andreas Saß. 

Trinitatis⸗K.: Pilda Julie Luiſe Thiel. Weter Eduard Treppin. Anna 
Mathilde Wilhelmine Grunding. 

Pauls⸗K.: Arved Pugo Lihzis. Dorothea Erneſtine Günther. Wilhelm 
Georg Aucke. Lucie Eva Leepin. Emma Marie Selma Tiedemann. Eliſabeth 
Antonie Steinmann. 
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Ķutber:R,: Diga eontine Möttis. Alma Johanna Behrſin. Jahn 
Wilhelm Samſe. Martin Arvid Reinhold Ohſolin. Jahn Otto Pauz. Pauline 
Sutis. Johann Robert Straume. Schanis Radfin. Mathilde Masjehz. 
Auguſte Selma Fiſcher. Ottilie Giſchlis. 

Reform. X.: Andreas Max Giſter. Konſtantin Dagilis. 


Aufgeboten. 


Vetri⸗ m. Dom⸗K.: Ingenieur⸗Chemiker Georg Bonſtedt mit Eliſabeth 
Leontine Stahlberg. Miniſterial Ernſt Wilhelm Alexander Schmidt mit Minna 
Marie Wehſe (auch Gertrud-K.). Kommis Alexander Ernſt Johannſohn mit 
Beate Julie Marie Keſtner. Gutsverwalter Maximilian Eduard v. Winter 
mit Marie Wilhelmine Klara Germann. Kaufmann Alfred Geſchel mit Mary 
Seewald in Moskau. Cbhefredakteur Karl Johann Arnold Peterſenn mit Hedwig 
Antonie Emilie von Peterſenn. Braumeiſter Jörgen Guttorm Larſen mit 
Anna Karoline Frey. 

„Jafobi:$.: Keramiker Richard Julius Heinrich Lautz mit Mathilde Emma 
Louiſe Fiſcher (auch Jeſus⸗K.). Tiſchler Ans Heinrich Burkewitz mit Minna 
Sieweri (auch Joh.K.). Maſchinenſchloſſer Julius Friedrich Hugo Annuß mit Pau» 
line Grams (auch Gertr.⸗K.). Keſſelſchmied Michel Nuut mit Kreta Johanna Krai. 
SGertrud-⸗K.: Rechtsanwalt Andreas Kraſtkaln mit Elvire Klara Karo— 
line Silberfeil. Fabrikarbeiter Fritz Syrenk mit Eewe Rutkis. Schloſſergeſell 
Jakob Kreuzberg mit Emilie Lihns. Gärtner Jahnis Gulbis mit Ella Karoline 
Mitt. Fabrikarbeiter Karl Auguſt Meeſis mit Trihna geina (audi Joh.⸗K.). 
Fabrikarbeiter Martin Kalnin mit Leene Roſalie Wihtolin. aler Otto Irbe 
mit Male Straſdin. Schneider Jahnis Karpa mit Greete Sehrmukſtel. Ar— 
beiter Jehkab Kreuzmann mit Alwine Galin. 

Jeſus⸗K.: Kommis Karl Johannes Stuhrs mit Anna Kleinberg. 3immers 
mann Andrej Ehrsgal mit Anna Palſan. Arbeiter Andreas Albert Meyer mit 
Eva — ģrifeur Guſtav Nobert Pettefmann mit Charlotte Gteinmann, 
kr Rings. Gifenbaļnbeamter Jahn Gtabbin mit Lihbe Biskap. Müllergeſell 

ohann Karl Mühlrad, gen. Mühlentad, mit Emma Mathilde Wihtol (auch 
Gertrud⸗K.). 

Johannis-K.: Fabrikarbeiter Karl Lahz mit Anna Eewan. Schmied 
Jakob Enſel mit Annette Stengel. Jakob Reinhold mit Emilie Sarin. 
Kapitän Johann Auguſt Tſchander mit Eliſabeth Skadatz. Fabrikarbeiter Jakob 
Kriſtap mit Anna Katharina Jakobſohn, geb. Swirbul. Aufſeher Jakob Stirne, 
gen. Stern, mit Greete Muzeneek. Kellner Peter Robert Oſolin mit Karoline 
Oſolin (auch Yauld»R.). Tiſchler Jahn Pehrkaun mit Anna Tiltin. ———— 
Theodor Jakob Walgis mit Eva Wajſkus. Fabrikarbeiter Indrik Jahtneek mit 
Anna Keſter. Klempnergeſell Gotthard Friedrich Alfred Emfing mit Emilie Kieſel. 

Triuitatis⸗K.: — Peter Buhwmann mit Minna Eesmit. 

Panls-K.: Tiſchler Jakob Judeik mit Roſalie Mathilde Brandt. Schuh— 
macher Martin Lihsmann mit Mathilde Viktoria Lihsmann. Tiſchler Georg 
Skuja mit Anne Ribak. 

Luther⸗K.: Bäckergeſell Jahn Treimann mit Lina Lihſe Suhſa. Arbeiter 
Jeannot Behrfin mit Pauline Wiit. Fabrikarbeiter Jahn Behrſepan mit Anne 
Truhle. Maurer Karl Auguſt Berkmann mit Katrine Bela. Polizei-⸗Revier⸗ 
aufſeher Peter Konderat mit Bertha Jehka. 


Begraben. 


YVetrisR.: Wittwe Marie Brauſe, geb. Schmidt, 85 J. Todigeb. 
Tochter Brinck. 

Dom-K.: Nadlergeſell Jahn Ahbolting, 40 J. Fuhrmannswirth Jakob 
Dito Neuland, 34 J. Buchbindermeiſter Karl Wilhelm Gottlieb Retzloff, 72 3. 

Jakobi⸗K.: Arbeiter Ado Kadak, 23 3. 

Gertrud⸗Ke: Anna Milda Breimann, 8 Z. Frau Marri Benkit, geb. 
Zenniffon, im 61. J. Elfriede Mathilde Eliſabeth Hamann, im 3. J. Eduard 
Emil Robert Brand, 2 M. Ede Ahlitan, 62 3. Kaufkommis Johann 
Weichardi, 41 J. Robert Alfred Plakan, im 7. J. 
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Jeſnus⸗K.: Zobigeb. Zodier Bremfd. Fanny Eliſabeth Weitemeyer, 
eb. Ramberg, 31 J. Anna Marie Delle, im 2, J. Marie Roſenwald, get. 
— 59 J. — St. Matthäi-Freibegräbniß: vom 9. bis zum 
16. November 21 Verſtorbene. 

Johannis⸗K.: Fabrikarbeiter Peter Jäger, 54 J. Reſtaurateur Jakob 
Abbeltin, 46 J. Martha Natalie Emma Wihtol, im 7. J. Greeta Lauwa, 
geb. Wiekſohn, 25 J. Ilſe Grant, geb. Trebſin, 61 3. Andreas Buhmann, 
68 J. Mikel Landowſki, 2 W. Gerirud Marie Dombrowfky, geb. Kalnin, im 
68. J. Amalie Gerdel, 38 J. Lucie Louiſe Miſin, gen. Miſus, 8 T. Fabril— 
arbeiter Andrei Bernſtein, 51 %. Lihſe Suppe, 43 J. Georg Oskar Luhs, im 
3.3. Rudolf Bafilifetv, 2 T. Marie Meyer, geb. Kanep, im 72. J. Todigeb. 
Sohn Rasmann. Todtgeb. Sobn Wanag. Karoline Abbolin, im 3. J. Eliſa⸗ 
beih Behrſin, geb. Bertuſch, 60 3. Alfred Peter Arnold Pawlow, 11 M. 
Selma Katharina Poreet, im 8. M. Alexandra Anna Emilie Spirre, geb. 
Wagner, 263. Todtgeb. Sohn Grehwin. Fabrikarbeiter Jurre Rudfiht, 55 $. 
Johann Robert Leepa, im 4. J. Greete Dewintel, 67 J. Arbeiter Juris Korfi, 
im 79. J. Wallfried Chriſtian Eichler, im 2. J. Wilhelmine Liſette Seemel, 
im = IK Kriſchjahn Woldemar Balod, 8 M. Auguſt Johann Ludwig Schulz, 
im 65. $. 

Martins-⸗Ke.: Yeter Woldemar Purwin, im 4. J. Oitilie Pauline 
Tiltin, im 3. J. Marie Hermine Alexandra Pone, im 10. M. Marie Olga 
Valerie Wezmann, gen. Wezums, 5 M. Wittwe Anna Nieburg, gen. Neuburg, 
76 J. Maximilian Heinrich Immer, tm 10.3. Hertha Alide Marie Hermann, 
im 6. M. Emma Doll, 1 3. 








über bie im ber Beit vom 8. Bi8 zum 14. November 1898 regiftrirten 








Infektionskrankheiten in Ytiga. 
|33 |īžel fee ze 26) zuſammen 
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Ķerf ſerſ. Perſ. Meri. | Berf. mat, jtybL. yu. 

Typhus abdominal. 1 2 1 1 rod it 5 
Intormittens. — | — l — | — KL; 1 
8Scarlatinggg.. | f — — 1 — | — | 2 2 
Morbilli inā | —| — | —.f sj 
Diphtheritis vera... . — —- | 3 | — t | 3 1 A 
Variola mit Impfnarben. | —| 3 — | -- IS 
Variolois mit Smyfnarben . | — — 1 | — — | — |1 1 
Tussis convulsiva . S | —— | 1 | — | -— LĪ mā 1 
Pneumonia ceroupošsā. . . (| 1 — |1| — | — til 
gūtammen | 1 | 2|12) 2) 2.Mfijisiiijs 
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3m Huftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung herausgegeben 
von Yrtģur Poelchau fūr ben Nebafteur. 


03B01eH0 WeHsypoo. — Pura, 19 Hoafpa 1898. 





Drud vou W. iš. pāder iu Stiga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Jr. 47. Donnerstag den 26. November. 1898. 
(89. Jahrgang.) 


Wöchentlich J mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zuſendung 1 Rbl. 35 Kop.; über die Poſt 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 35 Kop. 








Aus den Protokollen der lit.-prakt. Bürgerberbindung. 
Allgemeine Verſammlung vom 20. Dftober 1898. 


1. Der Direftor theilt mit, baf bereits im vorigen Jahre 
Perr Baftor A. Eckhardt im Rigaſchen Rirdenblatte das Weſen ber 
„Herberge zur Peimat$" geſchildert und auf bie Wichtigkeit ber Er— 
ridtung einer fofdģen in Riga Bingeīviejem habe. Der engere Kreis 
ber Biirgerberbinbung, den jener Artikel lebhaft imterejfirte, ſei 
ķierauf wegen biefer rage mit Perrn Baftor Eckhardt in Bes 
ratģung getveten. Da fid imbefjen im Laufe ber Berģanbfungen 
herausgeſtellt, daß zur Errichtung ber geplanten Anſtalt nicht un— 
weſentliche Mittel erforderlich ſein dürften, ſo habe der engere Kreis 
die Begründung und Erhaltung der Anſtalt durch die Bürger— 
verbindung nicht für möglich erachtet, da letztere bei der Be— 
ſchränktheit ihrer Mittel ſchlechterdings nicht im Stande ſei, größere 
Summen für neue Zwecke zu opfern. Gleichzeitig aber habe der 
engere Kreis annehmen zu dürfen geglaubt, daß das von Herrn 
Baftor Eckhardt angeregte Brojeft weitere Kreiſe des Handwerks 
und der Induſtrie intereſſiren werde, und deshalb denſelben erſucht, 
in einer Allgemeinen Verſammlung der Bürgerverbindung einen 
Vortrag über „Herbergen zur Heimath“ zu halten, welcher Bitte 
der Herr Paſtor heute nachkommen wolle. Die Allgemeine Ver— 
ſammlung habe zu gegenwärtiger Frage noch keinerlei Stellung ge— 
nommen, dieſelbe ſei vielmehr vorläufig allein vom engeren Kreiſe 
behandelt worden, der ſich erlaubt habe, zur heutigen Sitzung auch 
eine größere Anzahl von Vertretern der örtlichen Induſtrie und des 
Handwerks ſpeciell einzuladen. Er, der Direktor, danke den Herren, 
die dieſer Einladung Folge geleiſtet, für ihr Erſcheinen und das 
damit für ben vorliegenden Gegenſtand befunbete Intereſſe. Herr 
Paſtor A. Eckhardt hält hierauf ſeinen Vortrag über „Herbergen 
zur Heimath“, welcher in den Rigaſchen Stadtblättern zum Abdruck 
gelangen wird*). 


*) Siehe Stadtbl. Nr. 43 vom 29. October 1898, 
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Der Direftor banft dem Yteferenten für bie burd) ſeinen Bor: 
trag gegebene Anrēgung, und bittet bie Berfammlung, nunmehr fiber 
nadifolgenbe $ragen in Diskuſſion zu treten: 

1) Gradtet bie Verſammlung bie Begrilnbung einer „Perberge 
gur Heimath“ im Riga für wünſchenswerth? 

2) Auf welchem isti lieģe fid) bie Begriinbung unb Ērbaltung 
ber Perberge in Riga am zweckmäßigſten ermöglichen? 

In ber Ģierauf ftattfinvenbem lebhaften Diskuſſion wird bie 
erfte ber vom Direftor gefteliten Fragen von ber iibertviegenbeu 
Stajoritūt ber Berfammlung im bejaģenven Ginne beantwortet, um 
bezüglich ber zmeiten Frage 

befdilofjen: ben engeren Kreis ber Bilrgerverbinbung gu er: 
ſuchen, ber Allgemeinen Verſammlung demnächſt Vorſchläge 
über bie tveitere geſchäftliche Behandlung dieſer Angelegen: 
heit zu machen. 

2. Zu Mitgliedern der Bürgerverbindung werden aufgenommen 
die Herren: Baftor Carl Keller, Dr, med. Paul Riemm, Ober— 
lehrer Paul Ehlers und Redakteur Hans Büttner. 


Ueber Freimaurerei in Riga. 
(Aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 

Inſtruction für den Redner. 

1. Da die Stelle eines Redners ber Loge, es ſeh denn ant 
Mangel eines dazu tüchtigen Subjects, nach ben ausdrücklichen Regeln 
des Ordens eigentlich nur mit einem ſolchen Bruder beſezt werden 
darf, der eine tiefe Einſicht in das Weſen und den Geiſt der 
Jtaurerey, verbunden mit ungeſchminkter populärer Beredſamkeit 
und Beurtheilung beſitzt, der ſich auch ſonſt durch warmen Eifer 
und Thätigkeit auszeichnet, ſo liegt ihm beſonders die Präparation 
ber Neuaufzunehmenden ob, wobeh er dieſes dem Orden wichtige Be 
ſchäfte jedesmal nach den beſonderen Umſtänden, Character ꝛc. des 
Aufzunehmenden ſo einzurichten hat, daß der Endzweck deſſelben 
möglichſt erreicht werde. Uebrigens aber iſt ber Vortrag vorzüglich 
und Sids bis zur weiteren Aenderung, auf fofgenbe Puncte 
zu richten: 

a) Erkundigung nach den weltlichen Verhältniſſen des Recipiendi, 
deſſen Geburt, Stand, Religion und anderweitiger Berbindungen. 

b) Ernſtliche Befragung um die eigentliche Veranlaſſung und Ur— 
ſache des Wunſches Maurer zu werden. 

c) Erforſchung ber herrſchenden Leidenſchaften des Recipiendi, 
wahre unpedantiſche Schilderung der mit ſolchen verbundenen 
Gefahren und des ſowohl im ber Welt als ber Mauxered 
daher zu befürchtenden Nachtheils. 

d) Bekanntmachung mit ber Pflichten und Verbindlichkeiten eines 
Maurers, z. B. Gehorſam gegen die Obern (als ein Beweis 
deſſelben fordert er Recipiendo den Degen ab) und Geſetze 
ohne Sklaverey; Verſchwiegenheit ꝛc. 
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e) Erinnerung des Recipiendus ſich getvijjen alten Gebräuchen 
unterwerfen, auch einen ſchweren Eid ablegen müſſe und Er— 
öfnung des auf Wahrheit, Tugend, Freundſchaft und Wohl— 
thätigkeit gerichteten Endzwecks der Maurerey. 

f) Abforderung des mittelſt eines Handſchlages von dem Re— 
cipienten zu gebenden Verſprechens, daß wenn wider Ver— 
muthen die Reception nicht völlig zu Stande kommen ſollte, 
er nicht das geringſte von dem Geſchenen und Gehörten auf 
irgend eine Art jemanden entdecken wolle. 

2. Dem Redner liegt ob, die Präparation im ben übrigen 
Graden der blauen Maurereh, wobei er vorzüglich auf Einſchärfung 
des ferneren Eifers, Gehorſams, Verſchwiegenheit und auf die be— 
hutſame jedem Grade angemeſſene Schilderung der Ordenskenntniſſe 
und der Prüfung über dieſelben zu ſehen hat. 

3. Er erklärt bey Receptionen mit Beyhülfe des Ceremonien— 
Meiſters, den Teppich nach dem vorgeſchriebenen Formal, hält die 
gewöhnliche Vorleſungen und macht den Neuaufgenommenen mit den 
Geſetzen des Ordens bekannt. 

4. An dem öffentlichen Ordens Feſte Johannes Babtiſtae oder 
anderweitigen Local Feſten iſt er verbunden zu reden, wobey er 
alle Weitſchweifigkeit und Einmiſchung gan; fremder Materien, die 
blos Eckel erwecken, zu vermeiden, auch nur ſolche Materien zu 
wählen hat, die beſonders für Brüder der gegenwärtigen Grade ſich 
ſchiklen, ihnen Eifer, Liebe, Eintracht, Thätigkeit und Fleiß in allen 
Tugenden, die einen Maurer ſchmücken ſollen, einflößen müſſen. 

5. In — Inſtructions Logen, die lediglich die Be— 
richtigung der Einſichten jüngerer Brüder betreffen, ſoll er ſichs an— 
gelegen * laſſen, dieſer Abſicht gemäß zu reden und ſo viel als 
möglich ben Geiſt ber Intolerance, ber Schwärmereyh und des Aber— 
glaubens verbannen. 

6. Beyhy ber eines Meiſters vom Stuhl ſoll er die Brüder 
zuvor durch eine ſchickliche Anrede zu dieſer Handlung vorbereiten. 

7. Bey dem Beſuch angeſehener Ordens Brüder iſt er nach 
dem Meiſter vom Stuhl, verbunden, dieſelben im Namen ſämmtlicher 
Brüder ber Loge anzureden und ſie von ihren freundſchaftlichen Ge— 
ſinnungen zu verſichern. 

8. Im Fall ihm ber Meiſter vom Stuhl bey ber Aufnahme 
irgend eines Profanen eine Rede zu halten anzeigt und ihn ſeine 
burgerlichen Geſchäfte, die ben Maureriſchen vorgehen, daran nicht 
hindern, iſt er verbunden über eine ſelbſtgewählte Materie zu reden. 

9. Endlich wird, tie billig, ſein Beyſpiel ſeinen Worten an— 
—— und ſeine Thaten ein ſichtbarer Ausdruck ſeiner Reden ſein. 

. 9. April 84. (Fortſetzung folgt.) 


Notizen. 

Als weltlicher Beiſitzer des Livländiſchen Evangeliſch-Lutheriſchen 
Konſiſtoriums iſt vom Miniſterium des Innern der Edelmann Cand. 
jur. Arnold von Gersdorff auf das Triennium von 1898 bis 1900 
am Dinstag den 5. Mai beſtätigt worden. 
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Der Bläſerverein „Hüon“ veranftaltete am Dinstag ben 19. 
Mai unter eitumg ſeines Dirigenten, beē Herrn Kapellmeiſters 
Alexander Gtaeger, im Schützengarten ein Konzert. 

Im Gtabt:Zfeater fand am Mittwoch ben 20. Ytai bie feķte 
Borftelfung in biefer Gaijon ftatt, im ber als Abſchieds-Gaſtſpiel 
des Srāulein Jenny Grof vom Leſſing-Theater in Berlin zum vierten 
Mate zur Aufführung gelangte: „Im weißen Röſſl.“ Luſtſpiel in 
3 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mitt⸗ 
woch ben 20. Mai ſprachen Herr A. v. Bergmann über: „Reſection 
des Ganglion Gaſſeri“, Herr L. Bornhaupt über: „einen Fall von 
Meckelſchem Divertikel“, und Herr G. v. Broecker über: „Hāma- 
tocele antecterina*, |! 

Am Sreitag ben 22. Mai tvurbe bie vom Herrn Livländiſchen 
Gouverneur niebergefeģte Sommiffion zur Grmittelung des Inhalts 
be$ im Schloſſe aufbewahrten ſchwediſchen Archivs unb zur Beftims 
mung ber hiſtoriſchen Bebeutung ber zu biefem Xrdiv gehörigen 
Vftenftiife uno Urfunben eröffnet. Die Rommiffion tvurbe in fofs 
genbem Beftanbe eröffnet: Borfiģenber auf Grund Ērnennung burd 
ben Herrn Miniſter des Innern: Rath ber Livländiſchen Gouvernes 
ments-Regierung Wirklicher Staatsrath Juſchliewicz. Vertreter der 
Miniſterien: Juſtiz: Prokureursgehilfe Staatsrath Chruzki. Krieg: 
Obriſt Myſchlaewski vom gelehrten Militär-Komité. Dertliche Ver— 
treter der Ritterſchaft, reſp. ver Alterthumsforſchenden Geſellſchaft: 
Baron H. Bruiningk, Dr. A. Buchholtz und Dr. Fr. Bienemann. 
Zur Ausführung der Arbeiten der Kommiſſion und Unterbringung 
ber gut prüfenden Aktenſtücke ſind auf Anordnung des Herrn Gou— 
verneurs im Schloſſe drei große, zu den Kaiſerlichen Gemächern ge— 
hörige Zimmer angewieſen worden, in welche das Archiv aus dem 
Thurme des Schloſſes übergeführt worden iſt. Hierunter befinden 
ſich u. A. 640 gebundene Bücher und 341 mehr oder weniger ſorg— 
fältig geheftete Fascikel; in ihnen befinden ſich gegen 2000 Ries 
beſchriebener Blätter, in der überwiegenden Mehrzahl im deutſcher 
und ſchwediſcher Sprache, zum Theil aber auch in polniſcher und 
lateiniſcher. In ber erſten Sitzung hat die Kommiſſion ihr Arbeits⸗ 
programm in großen Rise entīvorjen, auf einer tveiteren Giķung 
am Gonntag ben 24. ai follten bie Detaif8 berathen werden. 

Ein Blitz idlug am Sonnabend-Nachmittag ben 28, Mai in 
ben Telephon-Apparat eine Geſchäftslokals an ber grofģen Münz— 
ſtraße ein, tvobei bie Nebenerſcheinungen höchſt eigenſhümlicher Art 
waren. Es erfolgte ein betäubender Schlag, aus dem Apparat ſchlug 
eine Feuerkugel, umkreiſte das Zimmer, drang durch die offenſtehende 
Thür in das benachbarte Zimmer und zerplatzte dort, ähnlich einem 
Schwärmer, mit einem piſtolenſchußartigen Knall in ber Mitte des 
Raumes. Ein ſich im dieſem Augenblick im ber Nähe des Telephons 
befindender junger Mann wurde betäubt, doch erholte er ſich nach 
einigen Minuten. Der Apparat functionirte eine Zeit lang nach dem 
Schlage nicht. Sonſt iſt kein Schaden angerichtet worden, nur die 
an der Außenmauer des Hauſes befindlichen Drähte ſind unerheblich 
verbogen worden. —— 
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Zum Borfieģer ber Großen Synagoge ift an Stelle be$ ab. 
getretenen Herrn David Schwarzbort mit 146 von 164 Gtimmen 
am Dinētag ben 5. Tai Herr %. Schloßberg gewählt worden. 

Am Dinētag ben 5, Mai wurde im Schützengarten das Rinbers 
Feſt des Dom»Bereinē veranftaltet, das einen Jteinertrag ton 2570 
Rbln. ergeben hat. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mitt- 
woch ben 6. Mai ſprachen Herr D. Thilo über: „Kraftmeſſungen 
zu ärztlichen Zwecken“ und Herr L. Helmſing über: „Zwei Fälle von 
———— 

Zum Beſten der von der Mißernte Betroffenen wurde am 
Mittwoch den 6. Mai von Ihrer —— der Gemahlin des Herrn 
Livländiſchen Gouverneurs in den kaiſerlichen Gemächern im Schloſſe 
ein Promenadenkonzert veranſtaltet, das einen Reinertrag von 
3000 Rboln. ergab. 

Der Kommandirende der Truppen des Wilnaſchen Militärbezirks, 
ber Wilnaſche, Kownoſche und Grodnoſche General⸗-Gouverneur 
Generaladjutant W. N. Troizki, traf am Donnerstag den 7. Mai 
mit dem Frühzuge ber Riga-Dwinsker Eiſenbahn hier in Riga ein, 
* bie hier garniſonirten Truppen und das Kriegshospital zu ins 
piciren. 

Am Freitag den 8. Mai unternahmen mehrere Mitglieder des 
Naturforſcher⸗Vereins eine Exkurſion nach Tuckum. 

Die Theilnehmer an ben Bidfutirabenben des Gewerbevereins 
unternaģmen am Gonnabenb ben 9. Tai per Dampfer des Herrn 
A. Augsburg eine Ērlurfion nach Jägelshof zur Bapierfabrit ber 
Birma Ed. Bruns & Šo., deren Inhaber bie Befidtigung des Fa— 
briketabliſſements bereitwilligſt geſtattet hatten. 

Im Gaale des Wöhrmannſchen Parks wurden am Sonntag 
den 10. Mai drei Lotterieen zum Beſten des ruſſiſchen Marien⸗ 
Kinder⸗Aſhls, der Alexanderſchule und zum Beſten der Armen 
veranſtaltet. 

Am Sonntag ben 10. Tai beging ber Rigaer Yachtklub „Baltic” 
ſeine Flaggenhiſſung. 

Am Montag den 11. Mai verſtarb Ferdinand Gelinck, Chef 
ber Firma J. Gelinck dz Go. und Erfinder des fogen. Kornbrodes, 
nach ſchwerem Leiden. 

Auf ber Sitzung des Naturforſcher⸗Vereins am Montag ben 
11. Mai ſprachen Herr Oberlehrer Pflaum über von ihm beob— 
achtete Blitzformen, Herr Profeſſor Dr. Walden über: Koreaniſche 
Zauberſpiegel (mit Experimenten), und Herr Aſſiſtent Althoff über 
ben Töplerſchen Univerſalapparat für Mechanik (mit Experimenten). 

In der Schule der Tonkunſt (gegründet von Auguſt Pabſt, 
Direttrice Amalie Berlin) fand am Dinstag ben 12, Mai im Saale 
ber Et. Johannisgilde eine Schüler-Soirée ftatt, veren 27 Nummern 
entfaltenbe8 Programm Bortrāge für Rlavier unb Gtreidinftrumente, 
jotvie Golo: unb Chorgeſang aufwies. : 
Am Donnerētag ben 14. Mai Peging ber Rigaer Yachtklub 
burd) eine Žour in ben Gtintjee die Eröffnung ber Gegelfaijon und 
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ķielt am Mittwoch ben 13. Mai feimen erften Klubabend im Neu— 
bau, wobei bie Ausgabe ber Slaggenpatente erfofgte. 

Eine fdmude Zrinf$alle, im ber ſpeciell Erfriſchungswaſſer 
(Gelter8, Limonade) verabfofgt werden ſoll, ift von ber befannten 
Firma Th. Schlüter an ver Wendenſchen Gtrafe, gegeniiber tem 
Jakobikirchhofe, am Gonntag ben 24. Mai eröffnet und damit einem 
lāngft empfundenen Bedürfniſſe be reti nadgefommen worden. 

Am Šreitag ben 29. Mai traf ber Chef ber Pauptgefūngnif» 
Bertvaltung, Wirklicher Etaatērat$ Galomon, in Riga behufs Re— 
bifion ber Ķiefigen Gefāngnijje ein, 

Die Mädchen⸗Gewerbeſchule des Jungfrauenvereins veranſtaltete 
ihre alljährliche Ausſtellung bon Schülerinnen-Arbeiten am Sonn⸗ 
abend den 30. Mai und am Sonntag den 31. Mai. 

Am Montag den 1. Juni hat der Chef der —— 
Verwaltung, der Stallmeiſter des Allerhöchſten Hofes, Wirklicher 
Staatsrath Salomon, in Begleitung des Livländiſchen Herrn Bon: 
berneurē eine Bejidtigung ber Paftanftalten in Riga in fofgenber 
Drbnung vorgenommen: des Livländiſchen Gouvernement8» Befāngs 
nifje8 unb fobann des Unterfudung6:, des Frauen- unb des Gtrafs 
gefāngniffeē. Am Abend beffelben Tages ift bann Ge. Excellenz 
tvieberum nad Et, Peterēburg zurückgereiſt. 

In bem Dom-:Drgelfonzerte am Donnerētag ben 4. Juni unb 
amt — ben 11. Juni tvirfte unſer Banbēmann, ber Opern⸗ 
ſänger Herr Albrecht von Ulmann mit, indem er einige geiſtliche 
Beļūnge bon $. S. Bad und J. Brahms zum Bortrage brachte. 

Die Abtheilung für ben Rigaſchen Dombau der Geſellſchaft fūr 
Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen Rußlands hielt 
am Freitag den 5. Juni eine Sitzung ab, auf welcher u. A. der 
Schatzmeiſter K. v. Löwis of Menar berichtete, daß die Zahl ber 
Mitglieder ſich von 202 auf 205 vermehrt habe. An die Stelle des 
von ſeinem Amte zurücktretenden Präſidenten, des Barons Hermann 
Bruiningk, wurde Herr K. v. Löwis of Menar und an deſſen Stelle 
zum Schatzmeiſter der Aelteſte ber Großen Gilde, Herr W. Lange 
jun., gewählt. 





Aus den Sirdjengemeiuden. 


Getauft. 

Vetri⸗K.: Erich Arnold Malmberg. Harry Eduard Jakob Wantz. Johann 
Walter Schulz. Franz Alexander Biānf. U 

Dom:KR.: Chriſtine Bertha Margarethe Zander. 

Jakobi⸗K.: Kontad Kari Freimann. Marie Martha Waſſerin. Gmilie 
Jobanna Lilly Riedel. Auguſt Luhß. Robert Paul Kauffeldt. James Augufi 
Egon Pantel. Irma Ernefſline Luth. 

Gertrub:R.: Oskar Arthur und Johann Oito Torſter. Paul Otto Kinter. 
Theodor Martin Stengel, gen. Stengelmann. Biktor Alfred Engiſer. Petet 
Laſde. Georg Ernſt Baris. Paul Arthur Balibt, gen. Wehrſit. Otto Friedrich 
Greble. Andrei Oswald Kugren. Emma Emilie Olga Sprohgis. Jahn 
Rinkewitſch. Juliane Helene Beerens. Auguſt Elmar Oſoling. Herbert Woldemat 
Regut. Erneſtine Puhrit. Julius Jahn Woldemar Zinnau. Selma Auguſte 
Grigor. Anna Erneſtine Alide Dglit. Alexander Karl Needre. Elſa teontine 
Mehkler. Elvira Johanna Karlihne Sewel. Jahn Elmar Eglit. 
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tfu$:R.: Emilie Antonie Glatfneef. Emilie Brinf. Selma Yauline 
Surmin. Hermine Dorothea Margarethe Pollow. David Arnold Grube. 
Melitta Penriette Breier. Arvid Robert Meyer. Arvid Heinrich Stein. Anna 
Marie Muzzineek. Jehkab Zimm. Anna Katharine Hedwig Jürgenſohn. 

Zobauni$:K.: Minna Yauline Eliſabeth Saltais. (Greta Natalie Alma 

Swillum. Charlotte Alexandra Abol. Alwine Helene Louiſe Lahz-⸗Blumenthal. 
tb Oskar Allotis. Anna Yanline Gmifga. Johanna Marie Beriķa 
ihbert. Marie Alexandra Narkewitz. Alexander Martin Praulin. Auguſt 
Nikolai Herbert Lukas. Sophie Marie Grünberg. Irma Dorothea Marie 
Lihz. Karl Schmidt. Emil Woldemar Weißmann. Martin Robert Kaugur. 
Anton Ernſt Birk. Johann Alexander Joſeph. Theodor Woldemar Sahß. 
Gottfried Johann Ullmann. Alide Erneſtine Jakobſohn. Lillp Wilhelmine 
Kuhlin. Woldemar Matihs Ruſchewitz. Johann Alexander Resnais. | 

WtartindsR.: Srma Hugufte Polmē. Srma Adelheid Beronita Rofe, 
Willis Sewerins Kazis. Alfred Heinrich Kimfis. Johann Rungis. —— 
Arthur Roſenberg. ilie Johanna Großkopf. ÄAuguſt Reinhold Duntur. 
Jahn Willis Leepa. Mikkel Ludwig Knupis, gen. Knape. Alide Karoline Puka, 
gen. Fuka. Jehkab Friedrich Feldmann. 

tinitati6:K.: Elſa Pauline Weinberg. Anneite Emilie Janſon. Peter 
Martin Tamſcheit. Emilie Roſalie Sak. Elfriede Kriſtine Timmermann. 
Auguſt Alfred Friedmann. 

VDauls⸗K.: Emilie Juliane und Anna Malwine Lihner. Alice Johanna 
Marie Schulz. Gottliebe Milda Swaigſne. Suliane Emilie Kalnin. Vera 
Thereſe Wemper. Selma Zelms. Jakob Arnold Zelmin. Arthur Theophil 
Minſtinhof, gen. Minzenhof. Arved Ēbuarb Benſol. 

Reformi. K.: Wladislawa Irene Gonfioroivffy. Bronislaw Niklot 
Gonfiorotvffy. 


Aufgeboten. 


Betris u. Dom:R.: Raufmann Biftor Yeter Katichin mit Agathe Emma 
tuife Ytarguarbt. Prokurant Robert Wilhelm Safob Rings mit Marie Olga 
Gebhardt (au Jeſus⸗K.). Zrandlateur im Libauſchen Bezirksgericht Friedrich 
Wilhelm Reinhoid mit Emma Suſanna Sophie Berner. Johann Robert 
Friedrich Birck mit Katharina Karlſon (aut Joh.⸗K.). 

Jatobi:R.: Friſeur Paul Guſtav Franz Anton mit Chriſtine Daniels. 
Kommis Georg Hildebrandt mit Alwine Charlotte Kallin. Kaufmann Woldemar 

reņberg mit Friederike Ottilie Bertha Schimmelpfennig. Schuhmacher Johann 
riedrich Guſtav Hauk mit Marie Auguſte Schwechheimer. 

Gertrud⸗K.: Fabrikarbeiter Andrejs —* mit Ottilie Pauline Dom⸗ 
brotvffy. — Robert Kruhm mit Greeta Ähpſche. Mechaniker Eduard 
Sitit mit Kriſtihne Wilzing. Buchhalter Eduard Grube mit Marie Eliſabeth 
Leepa. Karl Mikkelſohn mit Anna Dreiband. Tiſchler Adolf Julius Strauß 
mit Lotte Santin. brikarbeiter Jahn Zepurneek mit Marie Mathilde Arreij. 
Schloſſer Andreis Alexander Schubul mit Lina Charlotte Porn, gen. Radfin. 

Jeſus⸗KR.: Fleiſcher Ernſt Karl Augſtmann mit Emma Mathilde 
Grawelfin. Maurer Auguſt Friedrich Wilhelm Albin mit Anna Liſette Rekkis. 
Kaffirer Ludwig Alexander Birk mit Emilie Eliſabeth Sarrin. Schneider Fritz 
Laksberg mit Ķiffe Zelms, geb. Lafſis. 

ZJobanmi$:R.: Schmied Jannis Gagain mit Alwine Ganin. Arbeiter 
Rudolf Sepp mit Greete Kuſchinſti. Zimmermann Jakob Needre mit Bille 
Seemel. Fabrikarbeiter Martin Bernhard Anſohn mit Charlotte Marie Anna 
Remſohn. Kommis Chriſtoph Leopold Jürgenſohn (Jürgens) mit Pauline Awotin. 

Martins⸗K.: Schmied Eduard Oſolin mit Marie Mathilde Saulgoſch 
(auch Gertrud⸗K.). 

Zrinitati6:R.: Maurer Ernſt Batſchlin mit Karline Lihz. 

Vauls⸗K.e: Fabrikarbeiter Andreis Krauſe mit Mathilde Peterſohn. 
Maurer Martin Anſohn mit Anna Putnin. 
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Begraben. 


Vetri⸗K.: Arbeiter Mikkel Yifmann, im 54. 3. GErpebitor Johann 
Andreas Lehmann, gen. Groening, 41 J. Anna Berta Spalt, 63 3. 

Dom:R.: tab —* 68 J. Malergeſell Johann Otto Janſohn, 

ik — rmeiſter Sari "Bitķelm Peterſohn, 78 $. Dttomar Gari 


i dem. Grpebitor Georg Guftav Berdf, 83 3%. Expeditor 
Bart Teichmann, 36 3. in tobtgeb. Snabe. tes tifa Breiderg, 47 3. 

Gertrud⸗K.: —— — — — Alwine Berg, geb. Klarenthal, 50 $. 
Karl Johann pig im 3. J. Alma Rriftine Gifa Karlof⸗Karlhof, im 32. J. 
Satu Baunid, 5 T. 

Jeſus⸗K.: — Anna Oſol, 46 J. Georg pg Ke: paši 70 
Arvid Robert Meyer, in ber 5. W. Dahrie Bergmann, ta 7 
* Mikkelſohn, 60 J. — St. 'eaurkštreeibi rēbnifs ou vom 16. zum 

3. November 17 Berftorbene 

Johannis⸗Kt.: Seinrido Johann Martin Wihlsne, im 8. 3. Marie 
Helene Johanna Widrik, 10 M. Michael Arend, 67 Karl Ernſt Dfol, im 
16.3. Peter Ernſt Apin, im 33. J. Ottilie Sarie Garlou⸗ Jakobſohn, 6 R. 
* Eduard Reinhold Straſdin, 3 M. Elſa Pauline Alexandra Salmin, 
im 3. 


artinē6:R.: Kriſtap Indrikſon, 73 J. Martin Ohſoling, 87 3. Wittwe 
—* — —— ge Dohlet, 70 J. Peter Pawil Xleranber Sperl, im 5. 3. 
Greeta Stabfin, ki Ūrbeiter $urre Rauba, im 59. 3. Sobķanm 
8* im 2. J. Tod om Jahnſohn. 
Frinitati6-X.: —* Trihne Pluhme, 68 J. Todtgeb. Sohn Saukum. 
Vanl6:R.: Selma Pukke, 3 J. Luiſe Yutfe, 2 J. Lina Ehrſte, 25 3. 
Mari Ofis, 59 J. Jakob Otto Neuland, 34 3. kis, Puhre, 40 J. Peiene 
tinbenberg, 65 J. (Eve Ablitan, 62 93. Šri$ 40 J. Anna Dfols, 
46 arie —— Straus, im 4. 3. Chri * "Aatobfobn, 49 3. Lillp 
Glvire Lawiſe Bija, im 2. 3. 
Butber:R.: Schanis Rabfin, 2 Z. Zobtgeb. Zwillingsſöhne Babzert. 
Tobtgeb. Sohn Obſolin. 
Varkus⸗Armenkirchhof: vom 16. bis zum 23. November 8 Verſtorbene. 





YBodenbevidf 
ūber bie in ber Beit vom 15, bis zum 21. Ytovember 1898 regiftrirten 
Snfettionētrantģeiten in Riga. 
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IEs erfranften an U 56 | ēžē is gs, 
— ei. Ķeri. Ke Verļ. | Beri. | Beri. ni. 
Typhus abdominal. |. ,„. | 1 1 | 2 2 | '6 
Scarlatina. . . .. . . | 1 35 —| — 4 
Diphtheritis vera. . . . | — 3 2 | — 5 
Variola mit Smyfnarben. . | — 1 3 | — 4 
Variolois one Impfnarben. — | — 1 | — 1 
Pneumonia erouposa. — | 2 2 1 5 
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Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 48. Donnerstag den 3. Dezember. 1898. 
(89. Jabrgang.) si 


Bēdentlid 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 Rbl. 
50 Kop.; halbjährlich 1 Rbl.; mit Zufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über tie Yoft 
jātrīid 2 Rbl. 60 Rov.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 

















Der Verkehr auf der fleinen Brücke (Baſtei-Brücke) über 
den Stadt-Kanal. 


Für biejenigen Bewohner unferer Gtavt, welche häufiger iibev 
bie Brücke am Bafteiberg gehen, biirftem bie nachſtehenden Xugaben 
nidt ohne Snterefje feim. Eine gewiſſenhaft autgefūfrte, genau 
tontrolirte Zählung, bie im Laufe von 24 Gtunben (vom 3. No— 
vember 6 Uhr morgenē bis zum 4. Ytovember 6 Uhr morgens) ins 
Werk gefeģt wurde, ergab folgenbe at Im Ganzen wurde bie 
Brücke in dieſer Zeit von 13866 Perſonen paſſirt: 7099 machten 
den Weg zur Stadt, 6767 den zur Vorſtadt. Am lebhafteſten war 
der Verkehr in den Stunden von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr nach— 
mittags, durchſchnittlich 500—600 Perſonen in ber Stunde, ſowohl 
nach ber einen, wie nach ber anderen Richtung. Bon 5 Uhr abends 
ſinkt die Frequenz und fällt nach 10 Uhr unter die Zahl 100. In 
ben Stunden von 12 Uhr nachts bis morgens 5 Uhr betrug dieſelbe 
blos 1—16 Perſonen. Das Maximum des Verkehrs weiſt vie 
Morgenſtunde bon 9—10 Uhr mit 614 Perſonen (zur Stadt Gehende), 
das Minimum die Nachtſtunde von 2—3 mit einer Perſon auf (ein 
zur Gtabt gefenber Ritter ohne Furcht unb Zabel). Die Geſammt— 
zahl von faft 14000 Berjonen, vie ungefähr bem zwanzigſten Theil 
ber Einwohnerzahl Rigas gleidfommt, muß eine recht bedeutende 

enannt werden, wenn man in Betracht zieht, daß der über die 

aſteibrücke führende Weg nur von einem Theil der Bewohner der 
St. Petersburger Vorſtadt und der inneren Stadt regelmäßig benutzt 
wird und daß in der Nähe dieſer Brücke zwei ſehr frequentirte 
Straßen (die Alexander- und die Nikolaiſtraße) gleichfalls über ben 
Kanal führen. Der Umſtand, daß die nächſte Umgebung der Brücke 
dunkel iſt (die Anlagen am Fuße des Baſteiberges und die dicht her— 
antretenden Gebüſchpartieen auf ber Vorſtadtſeite), ferner der Um— 
ſtand, daß der einzige in der Nähe befindliche, auf dem Baſteiplatz 
ſtationirte Polizeipoſten beim Auf- und Abpatrouilliren nur hin und 
wieder die Brücke überſehen kann, weil ihm der Berg den Ausblick 
auf dieſelbe meiſt verdeckt, dürfte die Frequenz in den ſpäteren 
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Ubenbftunben beeinfluſſen. Für bie frühen Morgenſtunden Bat bat 
wohl feine Seltung, ba banu faft nur ber Arbeiterklaſſe angebērige 
Perfonen tie Bride paffiren, welche troķ ber Dunkelheit un; bed 
ungeniigenven Schutzes faft immer ben kürzeſten Weg zu ihrer Ūrbeit 
gu nehmen pflegen, — S) 
Neder reimaurerei in Riga. 
(Hud dem Gnbe bed vorigen Jabhrbhbunderts.) 
(Fortſetzung.) 
Inſtruction des Secretaire. 


1. Der Bruder Seeretaire muß wegen Wichtigkeit ſeines Amtes 
die Loge nicht verſäumen und allen ordentlichen und außerordentlichen 
Vogen Verſammlungen eine halbe Stunde vor deren Eröfnung, bis 
zum Schluſſe beywohnen. 

2. Sollte er durch unvermuthete Hinderniſſe abgehalten werden 
gegenwärtig zu ſein, ſo muß er dieſelben, ſo früh als er die Abhaltung 
weis, dem hochwürdigen Meiſter vom Stuhl anzeigen, ſich entſchuldigen 
und mit Genehmigung des Meiſters einen anderen erfahrenen Bruder 
erbitten, ber ſeine Stelle vertrete. 

3. Wenn Logen Verſammlungen gehalten werden ſollen und 
ihm darüber von dem Meiſter die Anzeige geſchehen, ſo muß er die 
dienenden Brüder umherſenden und durch ein Circulaire die Brüder 
dazu einladen. 

4. Alle Arbeiten, welche in der Loge vorgenommen werden, 
treu bemercken und aufſchreiben, nebſt den Namen der jedesmal 
gegenwartigen Brüder. 

5. Der beſuchenden Brüder Namen, Alter ꝛc., auch wo ſie 
aufgenommen worden und ihre Gģarattere forgfūftig annotiren. 

6. Die Gumme ber Urmengelver jebeēmal nad) geenbigter Loge 
mit ben Brüdern Ymmonier8 durchzählen und im Protocoll anzeigen. 

7. Er muß das Protocoll mit ber größten Genanigfeit in 
einem dazu beſouders beſtimmten Buche, welches er jeveēmal mit— 
bringt, führen und am Ende des Jahres über die wichtigſten Bors 
fälle zur Erleichterung des Nachfolgers ein kurzes Regiſter beyfügen; 
auch muß er das Protocoll vor dem Schluß der Loge dem Meiſter 
zur Unterſchrift vorlegen und ſelbſt mit ſeiner Unterſchrift beſtätigen 
und bey Eröfnung ber Loge laut vorleſen. 

8. Bet einer Reception hat er darauf zu halten, daß der 
Neuaufgenommene Namen, Alter, Religion und Stand in der Logen 
Liſte eintrage und ſeinen Namen unter die Geſetze ſchreibe, wobed 
der Ceremonien Meiſter ihm behülflich iſt. 

9. Er expedirt die Certificate und unterſucht mit Beyhülfe des 
Ceremonien Meiſters diejenigen, die ihm vom beſuchenden Bruder 
vorgezeiget werden. 

10. Muß er darauf ſehen, daß das Archiv der Loge in beſter 
Ordnung erhalten werde. Dieſerhalb werden ihm die Schlüſſel vagu 
anvertraut, damit alles gehörig ins Repertorium nachgetragen und 
alle Schriſten ſorgfältig in ver Regiſtratur reponiret werden 
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11. Da er audi iiber das Inventarium bie Aufſicht mitführet, 
fo at ex mit dem Bruber Schazmeiſter und ben Brüdern Aumoniers 
alle guartal daſſelbe zu revibiren, darüber ein Protocoll aufzunehmen, 
ben etīpanigen Xbgaug barin gu bemercfen und bieje$ Protocol in 
der nächſten Loge mad) ber Jtevifien des Meiſters vom Stuhl vor: 
zutragen. 

12. Alle quartal muß er ohne weitern Auftrag und Anfrage 
mit den Aumoniers die Rechnungen revidiren, die Belege ſigniren 
und dafür ſorgen, daß die Bücher am Schluſſe des Jahres der Loge 
vorgelegt werden können. 

13. Endlich muß er die Correſpondence mit den auswärtigen 
Logen führen und Bat er die Concepte vorher jedesmal dem Meiſter 
vom Stuhl, dem deputirten Meiſter und den beyden Brüdern Vor— 
ſtehern zur Unterſchrift vorzulegen. D. 9. April 84. 

(Fortſetzung folgt.) 


Notizen. 


Im Rigaſchen Stadt-Gymnaſium haben mit dem Schluß des 
Schuljahres von den 27 Schülern, die zur Reifeprüfung zugelaſſen 
worden waren, folgende 26 Zöglinge das Abiturienten-Examen 
beſtanden: Eduard Ackermann, Walter Bierich, Alwil Buchholz, 
Roderich Walter, Eugen Weber, Stephan Gambarow, Reinhold 
Jürgens, Pugo Semel, Erich John, Vtidael Joſefowitſch, Waldemar 
Katis, Erich Lange, Heinrich Laerum, Kaſimir Ljutoslawski, Joſeph 
Ljutoslawsti, Magnus, Sergei Pokrowoki, Richard Prietz, Roginski, 
Baron Sivers, Carl Schanzberg, Jahn Stutſchka, Arthur Tiling, 
Heinrich Feierabend, Rudolf Felmer und Conſtantin Schlippe. Von 
denen, die ben vollen Gymnaſialkurſus beendet haben, fino für her— 
vorragende Erfolge und muſterhafte Aufführung der goldenen Me— 
daille gewürdigt worden: Alwil Buchholz und Roderich Walter, und 
ber ſilbernen Medaille Kaſimir Ljutoslawski. 

An der Stadt-Realſchule zu Riga haben im Juni-Termin fol— 
gende Schüler die Abgangsprüfung beſtanden: 1) In der Ergänzungs— 
klaſſe: aus Riga: Herbert Tiemer, Heinrich Pirang, Arthur Gatting, 
Herbert Normann, Walter Krumien, Georg v. Asmuß, Wilhelm 

ößler, Hermann Seuberlich, Wilhelm Kruming, Leo Sachs, 
Alexander v. Bulygin, Edmund Auskulat, Nikolai Schiemann; aus 
Livland: Johann Kampe, Alfred Anderſon, Heinrich Sarring; aus 
Kurland: Jan v. Komarnicki, Paul Siller; aus Wilna: Nikolai 
v. Swiatopolk-Mirski. 2) An ver 6. Klaſſe ber techniſchen Ab— 
theilung: aus Riga: Friedrich Ferle, Karl Graß, Emil Kupffer, 
Heinrich Jeſſen, Iſrael Water, Konſtantin Vögelh, Alfred Hartmann, 
Eugen Landsdorf, Konrad Berretz, Paul Beiermann, Arved Braun— 
ſtein, Iſai Alexander, Auguſt Meuſchen, Edgar Reimers, Albert 
Germann, Edgar Kraemer, Adolf Intelmann, Hermann Judé, Adolf 
Ludwik, Edwin Egriwe, Sfaat Becker; aus Livland: Platon v. Gerſten— 
meyher, Johann Schwerin, Nikolai v. Reichardt, Auguſt Malwes, 
Edmund v. Reichardt, Arved Smilge, Lonis Melder, Karl Sehwers, 
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Edgar Grünfeldt, Arnold v. Dieterich, Hugo Kerber, Wire Ricke, 
Georg v. Keußler, Maximilian Waeber; aus Kurland: Walter 
Buchardt, Max Bachmann, Johann Bitzki; aus Eſtland: Baron 
Ernſt Stackelberg; aus dem Kaukaſus: Walter Garbe; aus dem 
Gouvernement Witebsk: Robert Baldus, Edgar Paehn. 3) In ber 
6. Klaſſe der Handelsabtheilung: aus Riga: Karl Landésdorf, Alphons 
Markowſthy, Alphons Geiſt, Leopold Kron, Theodor Itzmann, Wulf 
Lurie, Markus Kaltun, Gogar v. Deffien, Abraham Braun, Rudolf 
Ggert, Wilhelm Sauler, Auguſt Schmidt, Chone Mowſchenfon 
Eduard Tomſon, Karl v. Stritzky, Robert Srieblānber, Robert Zill. 
berg, Ludwig Baulufn, Dtto Berg, Gbgar Sreimann, Hermann 
Sdeibler, Wilhelm Gel, Eduard YMaurit, Max Eſterſohn, Barry 
v. Hoffmann, Stonftantin v. Krzyhzewicz, Bitģelm Ustitz, g» Werth; 
aus Livland: Hugo Nelſon, Karl Galwin; aus dem Gouvernement 
Witebsk: Kaſriel Riwlin, Alwil Frey; aus dem Gouvernement Kowno: 
Sigičmunb v. Htymgaiffo, Außerdem beftanb als Grterner_an ber 
Stadt-Realſchule das Abgangsexamen im ber 6, Klaſſe ber Handels— 
abtheilung: Aron Eliasberg. 

Im Nikolai-Gymnaſium zu Riga haben mit dem Schluß des 
Schuljahres 16 Schüler — der volle Beſtand der achten Klaſſe — 
bad Abiturientenexamen beſtanden, und zwar: Arved Behrſing, Louis 
de Bovet, Konſtantin Dſirne, Paul Engelmann, Hermann Goldblatt, 
Kaſimir v. Jantſchewſti, Arthur Leeping, Oskar Lohnert, Mar 
Markuſchewitſch, Rofei v. Bufina, Rafael Roſenfeld, Biftor Schleu— 
ſing, Albert Wanagat, Stanislaw v. Wernichowſki, Bercy Zihlit und 
Zeutell. Von dieſen hat Louis de Bovet die goldene Medaille 
erhalten. 

Das däniſche Panzerſchiff „Skjold“ lief Freitag ben 19. Buni 
am: Vormittage in die Düna ein und begrüßte am Nachmittage ben 
Beſuch des Hafen-Kommandanten und des däniſchen Konſuls mit 
Kanonenſchüſſen. 

Am Sonnabend den 20. Juni wurde der Johannisjahrmarkt 
auf dem Domfriedhofe eröffnet. 

Am Montag ben 22. Juni feierte ber Prokurant ber Firma 
Hermann Stieda, Herr Cantini, das 25 jährige Jubiläum ſeiner 
kaufmänniſchen Thätigkeit und ſpendete in Aulaß deſſen dem Hilfs— 
verein der Handlungskommis zu Riga die Gumme von 500 %Xbln. 

Die Grundſteinlegung und das Richtfeſt des von der hieſigen 
Abtheilung der kaiſerlich-philanthropiſchen Geſellſchaft zur Unterſtützung 
von Soldatenwittwen und Waiſen ins Leben gerufenen Aſyls in 
ber verlängerten Newaſtraße, jetzt Pionnierſtraße, fand am Dieustag 
den 23. Juni unter Beiſein der orthodoxen Geiſtlichkeit ſtatt. An 
der Feier, die in aller Stille vollzogen wurde, nahmen die Präſidentin 
der Abtheilung, Ihre Excellenz die Frau Souverneurin, bie Komite⸗ 
Alieber umb bie Mitglieder Theil. Das Grunbftiif zum Bau biefeē 
Aſyls hat bie Gtabt gratis Ķergegeben. 

Am Montag ben 6. Juli beging ber Chef ber Baltiſchen unb 
+ adi Rigaer Eiſenbahn, Jugenieur ver Wege⸗Kommunikation Herr 

A. P. v. Glaſenapp, ſein 25 jābrige8 Dienftjubilāum. 
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Am Sreitag ben 10. Suli wurde ber Johannisjahrmarkt bei 
ber Domfirde geſchloſſen. 

Die SPeilanftalt für Ytervenfranfe beē Herrn Dr. med. 8. 
9. Polft ging in ben Beſitz des Herrn Dr. med. Grnft Gofolowsti 
über und wurde bon biefem (eit Mittwoch ben 15. Juli ab unter 
bem Yamen „Dr. Holſts Nervenheilanſtalt“ weitergeführt. 

Der neuernannte Chef, ber Kriegsingenieur des Wilnaſchen 
Militärbezirks, Generalmajor W. S, Neptajew, traf am Mittwoch 
den 15. Juli über Mitau hier in Riga ein und beſichtigte das 
Kriegshospital, die Citadelle, die Artilleriekaſerne und den Regi— 
mentshof. Seine Excellenz fuhr dann nach Würzau, Schwedthof 
und Keidanh und nahm am Donnerstag ben 16. Juli die Feſtung 
Uſtj-Dwinsk in Augenſchein. 

Am Donnerstag ben 16. Juli traf ein Uebungsgeſchwader ber 
ruſſiſchen Marine auf der hieſigen Rhede ein. Das Geſchwader 
ſtand unter dem Kommando des Admirals Makarow, der ſich nam— 
hafte Verdienſte um den Bau und die Verwendung von Eisbrechern 
erworben hat. Einzelne Fahrzeuge des Geſchwaders, wie die Panzer 
„Peter der Große“, „Admiral Senjawin“, „Admiral Uſchakow“, 
„Admiral Tſchitſchagow“ und der Kreuzer „Abrek“, warfen vor der 
Dünamündung auf der Rhede Anker, während die kleinen, flach— 
gehenden und nur wenige Fuß über den Waſſerſpiegel reichenden 
Minenträger und Torpedoböte zur Stadt hinaufgingen, wo ſie am 
jenſeitigen Ufer unterhalb der Pontonbrücke vor dem Schutzdamm 
feſtlegten. Alle dieſe Fahrzeuge ſtachen am Sonntag den 19. Juli 
wieder in See und dampften in der Richtung nach Libau ab. 

Der Rigaer Gartenbau-Verein hielt am Freitag den 17. Juli 
in ſeinem Vereinshauſe am II. Weidendamm eine Verſammlung ab, 
auf der von Herrn Baron Huene ein Vortrag „über Orchideen“ 
gehalten wurde. 

In der Nacht von Mittwoch den 22. Juli auf Donnerstag den 
23. Juli verſtarb nach kurzer Krankheit Herr Rudolph Peterſohn, der 
Chef der hieſigen Malerfirma, die neben vielen Privathäuſern meh— 
rere öffentliche Gebäude der Stadt mit Wand- und Deckenmalereien 
verſehen hat und noch jüngſt unter des Verſtorbenen Leitung die 
Malerarbeiten in der Großen Gilde, die einer vollſtändigen Remonte 
unterzogen ward, ausführte. Dem kommunalen Leben hat ſich der 
Verſtorbene mehrere Jahre hindurch bis gu ſeinem Tode als Stadt— 
verordneter gewidmet. 

Am Montag den 27. Juli verſtarb in Berlin Dr. Carl Julius 
Frühauf, in den ſechsziger Jahren Profeſſor der National-Oekonomie 
am Baltiſchen Polytechnikum zu Riga, darauf national-ökonomiſcher 
Schriftſteller in Berlin und von 1874—1878 auch Mitglied der 
nationalliberalen Partei im deutſchen Reichstage. 

In ſeiner am Montag ben 10. Auguſt abgehaltenen General— 
verſammlung beſchloß der Rigaer Athletenklub, außer Athletik und 
Ringkampf auch das Turnen, Fechten, Säbelfechten, Floretfechten 
und Radfahren einzuführen. Die Wahlen ergaben folgendes Re— 
ſultat: Präſes: Herr Dr. Wolfram; Vice-Präſes: Herr R. Laas; 
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Schriftführer: Herr J. Sad; Rafjirer: Herr Sturm. Zu Ob— 
männern wurden gewählt: für Athletik und Ringkampf: Herr D. Edel— 
mann; für die Turnabtheilung: Herr L. Julius; für die Fechtabthei— 
fung: Herr Dr. Knochenſtiern; file Säbelfechten: Herr Freiſinger II; 
für Floretfechten: Herr Dr. Erdberg; für Radfahren: Herr Kanſchewsly. 
In die techniſche Kommiſſion wurden gewählt die Herren: R. Laas, 
L. Grusdinsky und J. Cornet; in die Reviſions-Kommiſſion die 
Herren: E. van Cammenga, A. Pain und J. Odeſſer. 

Am Montag ben 10. Auguſt traf Ge. Hoheit ber Prinz 
Wittgenſtein, ein Neffe des deutſchen Reichsklanzlers Fürſten Hohenlohe, 
mit dem St. Petersburger Zuge hier in Riga Vormittags ein, um 
bereits am Abend deſſelben Tages die Stadt wieder zu verlaſſen. 

Am Dinstag ben 11. Auguſt begab ſich das Stadthaupt von 
Riga, Herr L. Kerkobius, mit dem Abendzuge nach Moskau, um als 
Vertreter der Stadt der Einweihung des Denkmals Alexander II. 
beizuwohnen. Mit demſelben Zuge fuhr auch der Vertreter der 
Stadt Mitau, Herr Stadthaupt von Engelmann, nach Moskau. 


= 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Betris$t.: Henrieite Kybarſep. Friedrich Edgar Vogl. Auguſte Louiſe 
Marie Kunſt. 

Dom⸗Ft.: Friedrich Eduard Heſſerich. Jobann Adalbert Horſtmann. 
—— Jenny Poswol. Mathilde Louiſe Schultz. 

Jakobi⸗Ke.: Wilbelm Eduard v. Schwech. Lypdia Mariha Schaller. 
Wladimir Karl Anton Inge. Amalie Ottilie Prophet. Alfred Konſtantin Äleis. 

GertrubsR.: Raimund Konſtantin Bluhm. Ernſt Tennis Klemann. 
pir Eliſabeth Mikelſon. Johann Emil Dreipa. Kriſtine Glifatett Luhbſis. 

lſa Kriſtine Sinewitz. Irma Hermine Emma Schubke. Martha Wilbelmine 

Saring. Milda Wargarethe Kirſch. Selma Liſa Alide Kadik. Jobann Peter 
Freimann. Karl Woldemar Wilhelm Wikmann. Jahn Arnold Selwit. Auguſt 
Leonhard Kahrkliht. Woldemar Friedrich Behrfing. Irma Antonie Libzibt. 
Elſa Johanna Robing. Selma Jobanna Jenny und Viktor Mednis. Elſe 
Hortenſe Roßmann. Emma Roſalie Ledskaln. Johanna Maria Schutka. 

Jeſnus—⸗K.e: Martin Ernſt Schulze. Asmund Wilhelm Pinzer. Robert 
Theodor Schepte. Fritz Rudolph Ballod. Indrik Dſehrwit. Arvid Johann 
Kriftewitſch. Marie Mathilde Bruhwer. Andreas Woldemar Keſber. Jahn 
Hoff. Karl Martin Gehrmann. Emilie Anna Kruhmin. Olga Emilie Letſchkowſti. 

Johannio-K.: Kriſtof Ofis. Wilhelmine Auguſte Bitte. Milda Anna 
Henriette Tſchader. Eliſe Julianna Lapſe. Ernſt Eduard Lehmann. Anna 
Elſa Behrfin. Wilis Behrfin. Margarethe Eliſabeth Antonie Seeberg. Indrik 
Eduard Meſchaſakis. Lilly Eliſabeth Pohls. Ernſt Adolf Apſe. Bilķelm 
Alexander Weinberg. Ernſt Arnold Jurſchewitz. Jahn Auguſt Gaiſchums. 

Martins-K.: Kriſch Prahteneek. Hedwig Livia Nikoline Schmiedeberg. 
Auguſt Heinrich Rudfiht. Rudolf Woldemar Jannſohn. Jahn Arthur Skrodei. 
Andreii Arvid Hofmann. Karl Arvid Baltin. Johanna Eliſabeth Mathilde 
Lapſa. Woldemar Perſeke. Hans Eugen Spanehl. Wilhelmine Veronika 
Linck. Yenc Paul Ferdinand Kangro. 

Īrinitati6:R.: Alexander Draudin. Hans Eugen Sernin. Elſa Alwine 
Alexandra Ballod. Pauline Butkarnis. Emilie Katharina Behrsmann. 

Pauls⸗Ke: Emma A are tangenfelb, %nna Lilly Emilie Grūnberg. 
Karl Alfred Fuka. Anna Bittoria Laiwin. Yeter Wilhelm Wihtolin. Selma 
Dorothea — Jahnis Needrit. Martin Friedrich Pehrkons. 

Luther⸗K.: Gottlieb Guſtav Bitter. Edmund Johann Robert Krangaht. 
Karl Bergmann. Jahn Andrei Woldemar Seglin. Jahn Eduard Nunbfis 
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Wollmann. 
Aufgeboten. 


Vetri⸗ mt. Dom⸗K.: Dekorations- und Kunſtmaler Karl Georg Schumann 
mit Marie Sofanna Wiſfinger aus Memel. Maſchinenſchloſſer Alexander Še» 
dorow mit Ēberefe Amalie Wilhelmine Baxmann. Paſtor Johann Erwin Groß 
mit Marie Kügler. Drabtzieher Bernbard Guſtav Gronau mit Emmeline 
Juliane Adeline Rebgut. Acciſebeamter Alexander Gottfried Zimmermann mit 
Agnes Helene Petri. Ingenieur Georg Adolf v. Malm mit Eliſabeth Adelheid 
Gerſtfeldt. Elektrotechniker Paul Edgar Helb mit Anna Pauline Jacubow. 
Kaufmann Ernſt Pikke mit Elvire Johanna Eiche. Budbānbler Friedrich 
Adolph Edmund Hoff mit Emma Julie Marie Rudolph. Maſchinen⸗Ingenieur 
Rikolai Konſtantin Braſche mit Sophie Amalie Runge (auch Jeſus⸗K.). 

Jakobi-Ke: Kaufmann Paul Albert Wichmann mit Karoline Eva Detttoff. 
Oberförſter Moritz Nikolai Oswald v. Gernet mit Klaudine Bertha Ottilie Ida 
v. Schwebs. Graveur Gottfried Johann Will mit Sophie Jürgenthal. 

Gertrud⸗Ke: Ingenieur Senon Friedrich Kohrt mit Eugenie Olga 
Radke. Edelmann Joſeph Garunſki mit Ottilie Anna Eliſabeth Semmibt. 
Metallpolirer Georg Friedrich Emil Köhler mit Anna Charlotte Pluhme. as 
brikarbeiter David Jaunſprog mit Katrihne Herrmann. Schloſſer Geddert 
Gailis mit Lihba Anderſohn. Stuhlmacher Thoms Zermaukſch mit Emilie 
Wargarethe Marie Girgenſohn. Budenknecht Jahn Sinewitſch mit Marie 
Pauline Swirgſding, geb. Seemel. Former Kari Ludwig Menz mit 3ofanna 
Pauline Peterſon (aud 309.-R.). heodor Blankwein mit Emilie Alwine 
Saring. Kommis Wilhelm Eduard Trautmann, gen. Steinert, mit Amalie 
Erneſtine Lauwe, geb. Sarring. Tiſchler Peter Krehſlin mit Anna Pauline 
Silin. Kutſcher Peter Apſit mit Charlotte Lisbeth Linde. Zimmermann $0- 
hann Sihpol mit Karline Ertuk. Fabrikarbeiter Chriſtoph Krohnis mit Pauline 
Rumpe. Fabrikarbeiter Peter Sirnis mit Jule Tameſar. Wagenbauer Peter 
Kozin mit Karline Stohre. 

Jeſus⸗Ke: Händler Rudolf Guſtav Freimann mit Minna Miſſen. 
Oe konom im Schützenverein Peter Rudolf Lohmann mit Benny Emilie Kregen⸗ 
brink (auch Trinit.K.). 

Johannis⸗K.: Paſtor um» Religionslehrer Jabn Rutzel mit Milda 
Schanzberg. Schloſſer Auguſt Theodor Richard Druſchke mit Emma Bifeneet. 
Schubmacher Alexander Danneberg mit Marie Stirne. Juris Andrei Samuel 
mit Trihne Mattelau. Schloſſer Peter Simon Hauck mit Liſette Ernſtberg. 
Obergärtner Max Keſſelring mit Pauline Bertha Meyer. Kutſcher Jannis 
Reeris mit Marie Purwin. Brader Georg Franz Jefimow mit Karoline 
Dorotbea Silin. Fabrikarbeiter Reinhold Mikel Uppit mit Juble Matbilde 
Elkſnis (auch Trinit.K.). Keſſelſchmied Ernſt Amandus Till mit Charlotte 
Anna Emilie Yatgle. Tiſchler Karl Straſdin mit Anna Poſſel. Urbeiter Adam 
Neumann mit Katharine Zeelawa (auch Martins⸗K.). 

Martius⸗K.: Former Paul Dannenderg mit Elvire Natalie Bendrup. 
Hausbeſitzer Peter %elbmann mit Anna Behrſing. Bäckergeſell Peter Eikel mit 
Emilie Mathilde Ney. 

Trinitatis⸗Ke: Arbeiter Martin Krauklis mit Annette Sabaks. Fabrik— 
arbeiter Ernſt Berk mit Dore Mathilde Garais. 

Pauls⸗K..: Fabrikarbeiter Janis Liberg mit Ede Pumpurin. Telegraphiſt 
Jeannot Friedrich Alfons Buiwit mit Anna Olin. Tiſchler Eduard Julius 
Graß mit Anna Ottilie Anderſohn. Mühleninhaber Julius Schimann mit 
Alide Cäcilie Johanna Kleinopp. 

Butbers$,: Arbeiter Sebfab Zelm mit Liſette Kirilka. Geſchäftsführer 
Kriſtap Parupp mit Antonie Bath. 


Begraben. 


PetrisR.: Jobann Dtto Stabuſch,d T. Kaufmann Wilhelm Prahl, 43 3. 
Dom:R.: Schmied Jobann Theodor Kadik, 35 J. Hausbeſitzer Guſtav 
Friedrich Hackel, im 72. J. Alexander Egon Schmerling, 2 T. Ehem. Rauf- 
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mann und Konſul Karl Johann Schmidt, 81 J. r[. Wilhelmine Harimann, 
52 J. Frau Marie Berkul, geb. Siegert, 78 J. Klempner Leopold Hermann 
Marſchütz, 29 J. Schuhmacher Jakob Friedrich Pfeiff, im 50. 3. Zugführer 
Joſeph Benedikt Bogdanowicz, 53 J. 

Gertrud⸗K.: Fabrikbeamter Johann Grūnberg, im 45. J. Karl Arved 
Michael Wulff, 17 Z. Arthur Theophil Mißkinhof, gen. Minzenbof, im 2. M. 
30 —— — Emilie Eliſabeth Million, im 6. 3. Jahn Ernſt Eduard 

adohms, 

Jeſus⸗Ke: Greete Wigant, 84 J. Chriſtine Antonie Kraſtin, 3 9. 
Lihſe Roſenthal, geb. Kaslowski, 56 J. — St. Mattbāi:$reibegrābni$: 
vom 23. bis zum 30. November 14 Verſtorbene. 

Johaunis⸗K.: Arbeiter Karl Feldmann, 613. Alfred Ans Ranke, 143. 
Stauer Karl Heinrich Wilzin, im 49. J. Jannis Gailit, gen. Eſergail, im 
64. J. %rbeiter Ermann Grawelſohn (Grahwelſin), 56 J. Arbeiter Martin 
Kreitzmann, 61 J. Trihne Scherzol, geb. Lihzis, im 41. J. Kabrlis Erneſt⸗ 
ſohn, 3 3. Fuhrmann Indrik Petrow, 56 J. Jannis Martin Adam, 4 T. 
Todtgeb. Sohn Puhpol. Karl Guſtav Juris Emſin, 11 M. Todtgeb. Sohn 
— — Mikel Yuguft Baumann, 3 M. Arbeiter Rein Weiz, 58 J. Johann 

artin Ludwig, im 15. J. 

Martius⸗K.e: Wiltwe Lawihſe Bitte, 76 J. Katrihne Marie Benſche, 
im 2. J. Kriſch Prahteneek, 7 St. Schuhmacher Jurre Leelzeem, im 70. 3. 
— — Dange, 52 J. Ottilie Pauline Bleffis, im 3. 3. Woldemar 

erſeke, 

Triuitatis⸗Ke: Tartin Heinrich Schukner, im 3. * Katharina Markewitz 
eb. Jakobſohn, 46 3. Margarethe Zehlajs, geb. Beeſais, im 51.3. Tiſchler 
einrich Weißner, im 72. J. Former Auguſt Grünberg, 47 3. 

PVaul$:R.: Friedrich Meier, 63 3. Jakob Arnold Zelmin, 1 M. Juhle 

Balods, 26 3. 
Butbers:R.: Fritz Lenzis, 59 3. 
Markus⸗Armenkirchhof: vom 23. bis zum 30. November 8 Berftorbene. 





Nodenb6eri$t 
ber bie in ber Beit vom 22. bis zum 28. Ytovember 1898 regijtrirten 
Snfeftionēfranf$eiten in Riga. 
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Es erfranften an: |0 538 šās ē*s| CO5 
zz zz IS | Beri. [Bed | Beri. | W mnl. |to6L| guf. 
Typhus abdominal. — 1 1 3 | -- 4|1| 5 
Scarlatina. . |. . — 1 1 — | — 9|—1..2 
Morbilli ļ — | — 1 — | — —W 1 
Diphtheritis vera |. . . — | — i | — | — 4] mu 
Variola mit 3myfnarben. . | — | — 3 | — 1 1|3| 4 
Variola ohne Smpfnarben :| —- 1 2 | — | — 119] 3 
Pneumonia crouposa. S f | dleemrļiemui KA 8|-—-1|::3 
jujammen | 1 | 4| 9| 3| 1 |12| 6| 18 


3m Auftrage ber literārifd =praftifģen Būrgerverbindung herausgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Redakteur. 


— —— — 
Ioasnoaeuo uensypoo. — Pura, 3 Lexabpa 1898. 


Drud von YB. $. Häcer im Miga. 


(Hierzu eine Beilage.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 49, Donnerētag ben 10. Dezember. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Wūdentlid 1 mal. — Preid in Riga fābrlid; 2 Rbl.; mit Zuſendung 2 Rbl. 
50 Roy.; balbjādriid 1 Rbl.; mit Zufenbung 1 Rol. 35 Kop.; ūber bie Poft 
jährlich 2 bl. 60 Rov.; balbfährlich 1 Rbl. 35 Rov. 








Aus den Protofollen der lit.=praft. Bürgerverbindung. 


Allgemeine Berfammfung vom 17. November 1898. 


1, Ber Direftor gebenft in tvarmen Worten beē am 25. 
Dftober c. bafingefdiebenen bim. Gtattrat$ē und Rathséherrn 
Carl Bergengriln. Geit 1857 war berfelbe Mitglieb ber Birgers 
verbindung, von 1861—64 als Kaſſadirektor Mitglied des Direfs 
toriums und wiederholt in verſchiedenen Kommiſſionen thätig. Be— 
ſondere Hingabe und Liebe aber hat er der Magdalenenſache geweiht, 
indem er ſchon 1851 bei ber Begründung des Magdalenenaſyls 
eifrigſt mitwirkte und von da ab ununterbrochen bis zum Jahre 1896 
dem Kuratorium dieſer Anſtalt als deſſen thätigſtes Mitglied angehört 
und ſtets unverzagt, mit unermüdlicher Treue und freudig die idealen 
Ziele des Aſhls zu fördern gewußt Bat. Auf ſeine Bnitiative hin 
wurde für das Aſhl das Haus in der Säulenſtraße, und als dieſes 
nicht mehr reichte, unter ſeiner Leitung das gegenwärtige ſtattliche 
* an der Margarethenſtraße errichtet. Als ſich 1891 40 Jahre 
eit dem Beſtehen des Magdalenenaſhls vollendeten, an deſſen Förderung 
und Ausgeſtaltung Bergengrün während der ganzen Zeit thätig 
mitgearbeitet, ernannte ihn die Bürgerverbindung zu ihrem Ehren⸗ 
mitgliede. Jeder, dem es vergönnt geweſen, mit Carl Bergengrün 
zuſammen zu arbeiten, wird ſeine ftetē gleichbleibende Liebenswürdig— 
feit, ſeine Schaffensfreudigkeit und Hilfsbereitſchaft in dankbarer Er⸗ 
innerung bewahren. 

Die Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch 
Erheben von den Sitzen. 

In Anlehnung an das hierauf zur Verleſung gelangende 
Protokoll ber Allgemeinen Verſammlung vom 20. Oktober c., be: 
trefjeno bie Begründung und Unterhaltung einer „SPerberge zur 
Heimath“, wird auf Antrag beē engeren Kreiſes beſchloſſen: 

a) die weitere geſchäftliche Behandlung ber Frage ter Begrün⸗ 
dung und Unterhaltung einer „Herberge zur Heimath“ einer 
Kommiſſion zu übertragen; 

b) gu Gliedern dieſer Kommiſſion die Herren; dim. Rathséherr 
Rob. Baum, vereid. Rechtsanwalt Alfred Wittram, Paſtor 
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Aug. Eckhardt, Direftor Th. Burmeifter, Direftor Gari 
Loeſer, Heltefter ber St. Joh.Gilde 6. Saud und Uelters 
mann des Baberamtē J. Ginger gu erwählen; 

c) biefer Sommiffion nachſtehende Hufjgaben zu ftellen: 

a. Ausarbeitung einer furzen Paudorbnung; 

$. Voranſchlag ber Einnahmen unb Ausgaben; 

y. Schätzung ber zur Beſchaffung eines eigenen Hauſes er: 
forberlidjen Mittel; 

G. Gutadten bariiber, tie bieje Mittel aufgebracbt tverben 
könnten; 

e. Gutachten darüber, wie die Verwaltung und Unterhaltung 
der Herberge geſchehen ſoll, ob in Anlehnung an einen 
bereits beſtehenden Verein oder aber durch einen eigenen, 
zu begründenden Verein. 


3. Die Budgets der Lutherſchule, der Taubſtummenanſtalt, des 
Magdalenenaſhls und der — wurden in der vom Direktor 
vorgetragenen, vom engeren Kreiſe bereits approbirteu Form genehmigt. 


4. Der Direktor bringt in Antrag, aus den event. Ueber— 
ſchüſſen des laufenden Geſchäftsjahres oder aber, falls ſolche nicht 
vorhanden ſein ſollten, für Rechnung des Poſtens „Unvorhergeſehene 
Ausgaben“ im ſoeben beſtätigten Budget 100 NBL. herzugeben als 
erſten Beitrag für eine durch ein „Eingeſandt“ im Rigaer Tageblatt 
dieſer Tage in beherzigenswerther Weiſe angeregte, auf dem Wege 
ber Selbſtbeſteuerung aufzubringende Sammlung für ben Bau evang.» 
lutheriſcher Kirchen in Riga. 

Beſchloſſen: zu genehmigen. 

5. Laut 8 15 der Kaſſenordnung der Geſellſchaft hat das 
Direktorium über die von demſelben im Laufe des Jahres vorge— 
nommene Veräußerung oder Kündigung von Werthpapieren der 
Bürgerverbindung dem engeren Kreiſe, wie der Allgemeinen Ver— 
ſammlung Bericht zu erſtatten. 

In Erfüllung ber Forderung dieſes 8 berichtet ber Herr Kaſſa— 
bireftor, daß im verfloſſenen Berichtsjahre eine ſehr lebhafte Be— 
wegung im ben Anlagewerthen ſtattgefunden habe, herbeigeführt 
einmal durch die Convertirung, dann aber auch durch den durch den 
Bau ber Zaubftummenanftalt bedingten Verkauf von Werthpapieren, 
ſowie durch Bezahlung einiger fleinerer Dbligationen. Endlich feien 
diverſe Werthe veräußert worden, um eine Einheitlichkeit in den 
Werthbeſtänden herbeizuführen. 

Der Kaſſadirektor verlieſt hierauf eine Aufſtellung über die 
Bewegung in den Werthbeſtänden und ein Verzeichniß der gegen— 
wärtig im Beſitz der Bürgerverbindung befindlichen Werthpapiere. 

Die Allgemeine Verſammlung fand keinen Anlaß zu irgend 
welchen Bemerkungen. — So verſchrieben. 

6. Eingegangen: Einladung der Geſellſchaft für Literatur 
und Kunſt in Mitau zu ber am 26. November c. ſtattfindenden 
Einweihung des neuen ufeumē in Mitau. 
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Beſchloſſen: dem genannten Berein — eventuell burd einen 
—— — ten Glückwunſch ber Bürgerverbindung ab» 
zuſtatten. 


7. Eingegangen: Korreſpondenzblatt des Naturforſcher— 
Vereins zu Riga. 
Beſchlofſſen: ber Bibliothek zu übergeben. 
8. Zum Mitglied der Bürgerverbindung wird auf Vorſchlag 
— aufgenommen der Gutsbeſitzer Herr Hermann Laſch⸗ 
wenruh. 


Ueber Freimaurerei in Riga. 
(aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts.) 
(Fortſetzung.) 

Inſtruction für den Ceremonien Meiſter. 

1. Er muß ſich eine nach dem Alter des Meiſter Grades bolls 
ſtändige Liſte der Brüder bon dem Bruder Gecretaire extradiren laſſen. 

Nach dieſer Liſte den Brüdern in ber Loge ihre Plätze ans 
weiſen; die Logen Beamten haben ſchon ihre angewieſenen Plätze. 

Die beſuchenden Brüder examiniren, daher ſich die Meiſter 
fragen und das Ceremonial-Geſez wohl bekannt machen und wenn 
reiſende Brüder verdienen zugelaſſen zu werden, ihnen die Parole 
abfordern und die Weiſung geben, daß ſie mit ihren Certificaten ſich 
vorläufig beym Gecretaire ber Loge legitimiren und beym Meiſter 
vom Stuhl ſich melden. 

4. Hierüber muß er auch dem Meiſter vom Stuhl einen Rap⸗ 
port abſtatten. 

5. Die fremden Brüder mit regelmäßigem Anklopfen ber ver—⸗ 
ſchiedenen dreh Grade einführen und ſie zwiſchen die beiden Vorſteher 
ſtellen, woſelbſt er den beſuchenden Bruder mit dem in dem Grad, 
in welchem Loge gehalten wird, gewöhnlichen Zeichen den Meiſter 
vom Stuhl ſalutiren zu laſſen hat und ſodann muß er ihm ferner 
ſeinen Platz anweiſen. 

6. Ueberhaupt hat er alles zu beobachten, was zum decoro 
der Loge erforderlich und die dienenden Brüder zu inſtruiren und be— 
fehlen im allem, was von ihnen hierbey gu thun vorfällt. 

T. Dieſes muß er auch bet ber Tafel Loge beobachten und 
die kleinen Fehler, die im Tafel Ceremoniel und in den eingeführten 
maureriſchen Benennungen begangen werden, anzeigen und darf er 
nicht leiden, daß ein anderer Bruder, als nur die Vorſteher, die 
Aumoniers und Gecretaire ſolches ſelbſt dem Meiſter vom Stuhl 
unmittelbar anzeigen. 

8. Wenn ihn ſeine Berufsgeſchäfte nicht hindern, muß er eine 
halbe Stunde vor der angeſetzten Zeit und überhaupt der erſte und 
letzte in der Loge ſeyn, damit ſowohl die Eröfnung als der Schluß 
derſelben in allen Stücken geſetzmäßig geſchehe, die Loge gehörig ge— 
zieret, auch der Teppich zu rechter Beit gehörig auf und gu gebedet 
werde. 
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9. Muß er dafür forgen, baf bie Brilber gehörig gefleibet 
erſcheinen unb zu dem Ende jeben Bruber bifitiren und dem Bruber 
Gecretaire zum annotirem amzeigen, aud) barauf ſehen, baf ber älteſte 
bienende Bruber Zablierē und Handſchue vorräthig habe. 

10. Sein Amt erfordert die Aſpiranten mit Zuziehung eines 
dienenden Bruders zu entkleiden, ihm die Augen zu verbinden, das 
Metall zu nehmen, die linke Bruſt, das rechte Bein zu entblößen, 
den linken Fuß in den abgetretenen Schuh treten zu laſſen und ſo 
mit dem drehmaligen Schlage anzumelden und einzuführen. 

11. Muß er barauf Balten, daß während ber Reception in ben 
erften Grab fein Bruber, wenn er ſich verjpātet, früher in bie Loge 
gelaffen tverbe, als bis bem Yifpiranten bie Augen gešfnet unb daß 
während ber Neception fefbft nicht das geringfte Geräuſch gemacht 
werde. 

12. Endlich muß er, wenn dem Neuaufgenommenen der Teppich 
erffāret tvirb, die Hieroglyphen auf dem Teppich zeigen und ihn zum 
Bruder Gecretaire führen, damit er ſelbſt ſeine Namen ꝛc. ins Buch 
ſchreibe. d. 9. April 84. 


Inſtruction für den Schazmeiſter. 


1. Der Schazmeiſter hat vor allen Dingen nebſt den Oeco— 
nomen file die Sicherheit des Logen Inventarii und ber ihm ant» 
vertrauten caſſa Sorge zu tragen. 

2. Daher muß er ſuchen, ſolche nicht nur zu erhalten, ſondern 
auch zu verbeſſern und zu vermehren. 

Eingeſammelte Capitalien ſollen mit ber größten Vorſichtig— 
keit und gegen hinlängliche Caution ausgegeben werden. Er 
deshalb vorher die nöthigen Vorſtellungen bey einer Conſultations 
Loge zu thun. 

4. Diejenigen Brüder, die ungeachtet ſeiner Bemühungen 
ſchuldig bleiben, hat er als Reſtanten und wofür ſie reſtiren, dem 
Meiſter vom Stuhl in der Loge anzuzeigen. 

5. Er ſoll einen genauen Caſſa⸗ und Reſtantien Ērtract halten, 
über Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung führen, auch über 
jeden Poſten Belege betbringen unb am Ende des Jahres öfentlich 
vorzeigen, nachdem er zuvor im ber altſchottiſchen Loge ſeinen Be— 
richt über ben Beſtand ber Caſſe abgeftattet. 

6. Im Fall die dienenden Brüder mit der Eintreibung des 
Geldes nachläſſig oder vielleicht mit ver baldigen Auszahlung bed 
bereits empfangenen Geldes an ihn ſaumſelig wären, wird er bar» 
über ſogleich ſich mit dem Meiſter vom Stuhl zu beſprechen haben. 
d. 9. April 84. (Stluf folgt.) 


Notizen. 

Zum Rigaſchen Polizeimeiſter wurde mittelſt Allerhöchſten Be» 
fehls vom Sonnabend ben 15. Auguſt ber Bezirkspriſtaw ber Mos— 
tauer Stadtpolizei Kollegienrath Gertik ernannt. 

Der Verein der Angehörigen des Deutſchen Reiches zu Riga 
veranſtaltete am Sonnabend ben 15. Auguſt im oberen Saale ber 
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St. Johannisgilde für die Mitglieder und ihre Angehörigen eine 
Gedenkfeier für den verſtorbenen Reichskanzler Fürſten von Bismarck. 
Am Sonnabend den 15. Auguſt fand die Grundſteinlegung der 
Niederlage von Monopolbranntwein auf dem für das neue Gebäude 
beſtimmten, von der Krone gekauften Platz an der Pionnierſtraße ſtatt. 
Den feſtlichen Gottesdienſt bei dieſer Feier vollzog der Archimandrit 
Innokenti unter Aſſiſtenz verſchiedener Glieder ber griechiſch-ortho— 
doxen Geiſtlichkeit. Anweſend waren Ge. Excellenz der ſtellv. 
Gouvernementschef Wirkl. Staatsrath X. U. Bulygin, die Chefs ber 
Truppentheile und Civilbehörden, Vertreter verſchiedener ſtädtiſcher 
Inſtitutionen, ſowie ber örtlichen Induſtrie und Technik. Der lat, 
auf dem ſich die Gebäude ber Kronsbranntweinniederlage erheben 
werden, umfaßt 8300 Quadratfaden, von denen vorausſichtlich 2000 
Quadratfaden wohl anfangs noch unbebaut bleiben werden. 

Am Freitag ben 21. Auguſt wurde im Stadt-Theater bie neue 
Saiſon mit Webers „Freiſchütz“ eröffnet. 

Auf der Verſammlung des Rigaſchen Gartenbau-Vereins am 
Freitag den 21. Auguſt im Vereinshauſe hielt Herr C. Schwarzenauer 
einen Vortrag über „bie Klematis, Anzucht, Kultur und Verwendung“. 

Ein großartiges Monſtrekonzert von fünf vereinigten Militair— 
kapellen, den Kapellen des 113., 114., 115, und des 116. Infanterie— 
regiments und der 29. Artilleriebrigade, in der Stärke von etwa 
300 Mann, fand am Sonnabend den 29. Auguſt im Wöhrmannſchen 
Park zu wohlthätigem Zwecke ſtatt. 

Im hieſigen lettiſchen Theater wurde die Saiſon am Sonntag 
ben 30. Auguſt mit ben „Räubern“ von Schiller eröffnet. 

Ģin Beteran rigafdjer Būbagogen, ber Lehrer ber franzöſifchen 
Gpradje am einftigen Gouvernementē:Gymnafium, Hofrath Ch. S. v. 
Šofjarb, entidlief fanft am Genntag Abend ben 30. Auguſt. Gr 
at mehr als ein halbes Jahrhundert zu ben geachtetſten umb Deliebteften 
Lehrern ſeines Faches in unferer Stavt gezählt. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 31. 
Auguſt ſprach Herr Direttor emer. G. Schweder über: „Zemperaturs 
extreme in Rußland“ und Herr Profeſſor Dr. Doß berichtete „Vom 
Donez über den Kaukaſus nach Baku“. 

Am Montag den 31. Auguſt wurde die Privat-Kommerzſchule 
von N. N. Mironow um 1 Uhr Mittags durch einen Feſtaktus im 
großen Saale des Gewerbevereins eingeweiht. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch den 2. September ſprachen Herr Dr. M. Schmidt über: 
„Die Diphtherie-Abtheilung des Krankenhauſes im Jahre 1897” und 
Herr Dr. R. Heerwagen über: „Die Verunreinigung ber Dina durch 
die Abwäſſer der Stadt“. 

Am Freitag den 4. September traf der neuernannte Rigaſche 
Polizeimeiſter Herr Kollegienrath Gertik mit dem Vormittagszuge 
ber Pſtow⸗-Rigaer Eiſenbahn hier ein. Zu ſeinem Empfange hatten 
ſich auf dem Bahnhof ber Herr ſtellvertretende Polizeimeiſter Hof⸗ 
rath Woitow und die übrigen Chargen der Polizei eingefunden. 
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Literārisch-praktische Blūrger-Verbindung. 
Sonnabend, den 12. Dezbr. 1898, um 6'/s Uhr abends im 


Museum: 96. Jahresversammlung,. 
Tagesordnung: Abstattung der Jahresberichte. — 
Wahlen: des Direktors, des Sekretārs, der Kassarevidenten, 
der Archivrevidenten und der Glieder des engeren Kreises. 
Das Direktorium. 


Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. 

Betri:S$.: Arthur Yeter Ludendorf. Parriet Louiſe und Diga line 
Satvlaf, 3wilinge. Balentin Georg Schulte. 

Dom⸗-K.: SPerbert Arvid Gtrauf. Robert Friedrich Karl Poffmam. 
—— Ybilipp Satob Hamerich. Wera Charlotte Schmidt. Pugo Wallfried 

erner⸗Roſenbach. Targaretbe Louiſe Marie Sorgewitz. Hermine Ida Hahn. 
Walter sā Bogel. Genta Karoline Irmgard Kellimais. 

Jakobi⸗Ke: Felix Alexander Neumann. Alide Eliſabeth Fabian. 

Gertrud⸗K.e: Benjamin Brikal, gen. Brikmann. Robert Weinberg. 
Arnold Karl Alexander Bretel. Ernſt Pugo Tſchaun. Wilhelmine Anna Ilehn. 
Emma Hellmann. Andrei Woldemar Sutetmuifebneet. Gleonore Irmgard 
Danberotvfty. Diga Nofalie Dfol. Johann Yeter Alfred Gegling. Emilie 
Yauline Uufenbaf. Alfons Theodor Earing. %nna Milda Sutis. Elfrieda 
Semmit. Sur Alexander Elkſnis. Ernſt Theodor Laps. Albertine Wilhelmine 
Pluhm. Boķann Ernſt Eglit. 

Jeſne⸗Ke: Wilhelm Jakob Needre. Rudolf Kramer. Elfriede Alma 
Eliſabeth Hoffmann. Peter Arnold Wulſt. Roſalie Karoline Wilhelmine 
Rittig. Jakob Breiwaſt. Ella Melitta Bindemann. Eva Janſobhn. 

Johannis-K.: Karl Alexander Leo Edmann. Milda Malwine Baumann. 
ra Arnold Friedrich Anſon. Elfriede Milda Aurora Waldmann. Janne 

udolf Roſenſhal. Burchard Johann Sigismund Beģrfin. Eliſabeth Auguſte 
Zeemin. Nikolai Robert Heinrich Sakatis. Wilhelm Amandus Weber. Karl 
Arthur Markewitz. Ludwig Paul Laugal. Selma Helene Roſe. 
Martins⸗K.: Alexander Jakob Wilhelm Rohrbach. Karoline Luiſe 
Birgel. Mirdſa Eliſabeth Purin. Julius Arnhold Jakobſon. Woldemar 
Stagis. Anna Emilie Hermine Greipolt. Marie Martha Steinberg. Auguſt 
Alexander Mohn. 

Trinitatis⸗Ke: Jahn Kibſis. Emilie Bertha Tanzler. Irma Johanna 
Pikur. Hermann Alfred Breedis. 

Pauls⸗K.: Elſa Irſchin. Kriſtine Milda Balod. Rudolph Raudſep. 
Margarethe Amalie Alma Walter. Anna Emilie Strunk. Martha Wally 
Abbolin. Liſa Alwine Roſin. Erna Bertha Irmgard Stumberg. Jahnis 
Richard Grihslis. Hugo Wilhelm Wallul. Wilbelm Arthur Lepſe. 

Reform. K.: Walter Pugo Nikolai Zaube, 


Aufgeboten. 


Betris u. Dom⸗-K.: Gehilfe des Stationschefs in Bilderlingshof Wilhelm 
Johann Eduard Bahder mit Charlotte Johanna Thekla Friſchenbruder, geb. 
—— Oberlieutenant Iwan Doboſchinſky mit Ella Julie Kreutzmann. 

andlungskommis Karl Wilbhelm Kannberg mit Wilhelmine Chriſtine Jürgen⸗ 
ſohn (auch Gertrud⸗K.). Praktiſcher Arzt Dr. Karl Georg v. Helmerſen mit 
Hermine Luiſe Wilhelmine v. Raß. Kaufmann Oskar Auguſt Gottlieb Strafiel 
mit Katharine Friederike Reh. Paſtor Eduard Pawaſſar zu Aahof mit Wera 
Pauline Seeren. Kunſtgärtner Guſtav Woldemar Paul Müller mit Emilie 
Mathilde Martinſohn. Maſchiniſt Johann Martin Swartſtroem mit Juliane 
Johanna Luitgarde Kunſt. Eiſendreher Guſtav Eduard Lilienfeld mit Juliane 
Bertha Lilienfeld in Dwinsk. Zimmergeſell Adolf Heinrich Chriſtoph Gulbe 
mit Jultane Karoline Bielieb. Somptoirift Heinrich Eduard Taig mit Emilie 
Alwine Regold (aut Gertrud⸗K.). 


=== 


—— 


Mafobi:R.: Kaufmann Franz Hermann Butte mit Dagmar Alexandra 
Wilhelmine Barclay. Ciſeleur Alban Hermann Haack mit Ida Helene Kenklies. 
Buchbindergehilfe Johann Wilhelm Putſchewitz mit Louiſe Wilhelmine Gutmann. 
Buchbinder Auguſt Breedis mit Amalie Jaanſohn. Eiſenbahnbeamter Georg 
Eduard Germain mit Adele Emilie Liſetie Schilling. Maler Friedrich Ohſol 
mit Katri Iwanſohn. 

Gertrud⸗K.: Verwalter Permann Rellitz mit Katharine Charlotte 
Potovic, geb. Steinwaller. Schuhmacher Arthur Johann Freudenfeld mit Ra» 
talie Alwine Pauda. Reepſchläger Johann Friedrich Kalau mit Karoline 
Reiſſohn. Schmied Ernſt Bihlen mit Minna Reekſting (auch Joh.“K.). Arbeiter 
Srift Windberg mit Karline Anna Kuplaneek. Arbeiter Kriſch Ohſoling, gen. 
Dūdftel, mit Trihne Romann (au 90d.-R.). Eiſenbahnbeamter Jahn Leijeet 
mit Greete Ķeija. Arbeiter Peter Krihs mit SRaroline Nofalie Yreebe, geb. 
—— Feldſcher Toms Dambit mit Liis Trei. Kutſcher Jakob Podneeks 
mit Lawihſe Schukowſki. 

Jeſus⸗K.e: Arbeiter Otto Eduard Neimann mit Karoline Lahzis. Theodor 
Mahkan mit Leene Preiberg. Johann Eglet mit Emilie Helene Jakowſtky. 
Händler Dahwis Janſon mit Eliſabeth Kreiſchmann. Kleinhändler Jehkab 
Dahwis Ungur mit Wilbelmine Mathilde Leepin. Maurergeſell Karl Erken 
mit Karoline Bulle. Fabrikarbeiter Jahn Steglau mit Olga Emma Amalie 
Sto. Fabrikarbeiter Jehkab Kuppens mit Kriſtine Skrapffin. Poſamentier 
Heinrich Emil Gottfried Sarkan mit Anna Ida Schiemann. Schloſſer Heinrich 
Johann Jeannot Berg mit Anna Mathilde Reekſtin. Arbeiter Jakob Grohbin 
mit Minna Roſenfeld. 

Johannis-K..: Fabrikarbeiter Janis Friedberg (Priberg) mit Luiſe Janſon. 
Maſchinenſchloſſer Ans Willſtein mit Greete Killewitz. Tiſchler Jakob Rudewitz 
mit Emilie Liſette Jaungrunt. Schloſſer Bernhard Saukum mit Anna Liſette 
Steinberg. Tiſchler Hermann Knopis mit Annette Mafor. Keſſelſchmied Peter 
Michelſohn mit Marie Pauline Zentner. Maurer Jahn Sihwert mit Minna 
Bremſchmidt. Maurer Karl Bukalder mit Katharine Emilie Garroſe. Komptoir— 
diener Peter Juhlik mit Eva Roſenberg. Arbeiter Karl Duhme mit Lina Stankus. 
Arbeiter Ans Purwain mit Karoline Mathilde Ķibte. Fabrikarbeiter Johann 
Ernſt Urſeht mit Minna Waſilewſti. Arbeiter Jakob Weismann mit Katrine 
Turks. Kettenſchmied Simon Robert Paul mit Anna Charlotte Sulinotvfti. 
Zimmermann Kriſch Adams mit Anna Emilie Marie Ledin. Maſchinen-Ingenieur 
Ludwig Chriſtian Haenſel mit Wilbelmine Livia Oſolin. Fabrikarbeiter Dtifel 
— Jaunſeme mit Dorothea Freymann. Töpfer Peter Jäger mit Emilie 

anſon. Tiſchler Hermann Treulieb, gen. Treilieb, mit Margarethe Dorothea 
Stanislawſky. Ernſt Lamberg mit Liſette Smukaus. Korbmacher Janne Ans 
Wende mit Marie Alwine Emmeline Freymann. Arbeiter Ans Kahrklin mit 
Anna Anton. 

Martins⸗K.: Arbeiter Jahnis Wanag mit Katrihne Roſenberg. Fabrik— 
arbeiter Mabrtin Loman mit Liſette Wizinſty. Arbeiter Kriſtop Rettermann 
mit Auguſte Eliſabeth Turks. Arbeiter Ans Auguſt Emſing, gen. Emſis, mit 
Auguſte Lütke. Kutſcher Georg Weide mit Marie Birfin, ma Swabul. Bēūttder 
Paul $riebrid Eduard Gurtau mit Mathilde Liggers. Tiſchler Billid Kabarkis 
mit Liſette Sihle. Gārtner Auguſt Heinrich Paul Schult mit Emilie Sulianne 
Kallej. Polizeibeamter Arthur Albert Auguft Sacobotvffy mit Emma Marie 
Ida Gottſchenk. vēja tr Adolf Rudolf Friedrich Manzau mit Sulie Emilie 
Johanna Jannſohn. chloſſer Arthur Friedrich Simon Graff mit Alide 
Chriſtine Bohrmann. 

Črinitati$=$.: Komptoiriſt Jakob Johann Friedenberg mit Johanna 
Pauline Liſſit. arti air Eduard Rudolf Berggrūn mit dbelģeib Amalie 
Berggrūn. Schloſſer Adolf Eduard Berggrūn mit Emma Bertķa Johnſon. 
Arbeiter Chriſtoph Leberecht Awotin mit Yarie Willumſohn (auch Pauls-K.). 
Fabrikarbeiter Peter Pohlis mit Emilie Eliſabeth Melkſohn. Fabrikarbeiter 
Jahn Dobelneek mit Juhle Pohlis (auch Gertrud-⸗K.). Fabrikarbeiter Ernſt 
Panberg mit Marie Ottilie Sirdſin (aut Pauls-K.). 

Paul$:K.: Maler Jakob Julius Luhs mit Eliſabeth Rauzep. Zeichner 
Robert Friedrich Rohde mit Emma Amalie Graß. 


I. 


Begraben. 

Petri:R,: Ņuliane Emmeline Dracheim, 75 3 

Dom-:R.: Ehem. Etneivermeifter, — David Gotthilf Weichler, 
83 J. Fräulein Julianne Anna Oſtrakewitſch, 35 J. Glockengießermeiſiers⸗ 
wittwe Wilbelmine Peterſohn, geb. Vielbaum, 78 3. Expeditor Johann Ferdinand 
Inlius Schmidt, 55 J. Kaufmann Eduard Robert Stahl, 60 3. 

Jafobi-:X.: Ftau Marie Penriette Miloſchewſky, be Schmidt, 81 3. 
——— Florentin Jakob Boot, 27 J. Frau Maathilde v. Kleberg, 
—— Buchhändler Robert R Koßler, 34 %. Brauer Auguſt Gtorģg 

alter, 59 KĀ a Theodor „2%. Soldaten au Marie Elias, 74 3. 

Gertrud⸗Ke: Wittwe 3.830 Sidonie Buſch, geb. Weanewiſch 78 % 
Fuhrmann —— Ernſt Beiroth, 74 J. Eliſabeth Johanna Klara Surpnrels 
im 3. 9. auline Glifabetp Mifelfon, 10 < Scloſſer Jurris Xufing, im 
47. $. Gtrindruder Georg Auguſt Konrad, 28 93. 

Johannis⸗K..: Jahn Arthur Laſdin, 5 m. Arbeiter Mikel Lihwin, 75 3. 
Lithograph Karl Adolph Fiſcher, im 24. 3. Kaufmann Chriſtoph rija 
52 9. Anna Oſol, geb. Čiverfon, 48 J. Liſa Rugai, — Plakſis, 29 

Wtartin6:X.: Marie Mathilde Schwarzbach,11 Woldemar Rēļīan, 
im 2. J. Dahw Genſchkin, im 66. 93. Karla Srieberife Xnna Peterfodn, im 
8. 3. Rudolph Woldemar $annfotn, 3 8. Wittwe Anna Partmann, 70 %. 
Marie Martha Gteinberg, 47. Kellner Rriftap Zobian, 23 J. Albert Pihlag 
7 M. Zobtgrb. Sohn Bergmann. abritarbeiter Wilhelm Yeter Jean 
Gmifja, im 20. 3. 

rinitati6sK.: Dttilie Olga * 2 J. Eduard Theodor Brany, 
* — Ka „pauēbrīas Karl Rallejē, im 53. 3. Former Šriebrid Bilbelra 

Vanl$:R.: Irma Rrifine Braunftrin, im 2. 3. Rudolph Raudſep, 
18 Et. Anne Gferin, 78 3. Anne Barģgis, 53 $. 

St. Matthäi⸗Freibegräbniß: vom 30. November bis zum 7. Dezembee 
24 Berftorbene. 

Vtarfudsdrmenfirdyhof: vom 30. November bid jum 7. Dezember 
7 Berftorbene. 








 Bodenberiģt — 
iiber bie in ber Beit vom 29. Ytovember bis zum 5. Dezjember 1898 
regiftrirten Xnfeftionēfranf$eiten in Ytiga. 
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3m uftrage ber literäriſch-praktiſchen Būrgerverbinbung herausgegeben 
von Arthur Šitiēas fūr ben Nebafteur. 
—— 


Āoss01eH0 HeHsYpov. — Para, 10 Lexabpa 1898. 


Drud vou W. F. pāder im Yiga. 


(Hierzu ēine Bēilāģš.) 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 50. Donnerstag den 17. Dezember. 1898. 
(89. Jahrgang.) 


Gēodentlit 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 ROL. 
50 Rop.; balbjābriid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Roy.; über die Yofi 
jährlich 2 bl. 60 Kop.; halbiährlich 1 Rbl. 35 Kop. 








Aus den Protofollen der lit.:praft. Bürgerverbindung. 
96. Jahresverſammlung am 12. Dezember 1898. 


1. Der Sekretär verlieft ben ftatutenmūģigen Jahresbericht 
über das 96. Geſellſchaftsjahr der Bürgerverbindung. 

2. Der Kaſſadirektor, ſowie die Kuratorien der einzelnen An— 
ſtalten erſtatten die ſtatutenmäßigen Jahresberichte. 


3. Bum Direktor wird ber dim. Stadtrath Alfred Hillner auf 
ein Jahr wiedergewählt. 

4. Zum Sekretär wird Herr cand. O. v. Irmer auf drei 
Jahre wiedergewählt. 

5. Zu Kaſſarevidenten werden die Herren Waiſenbuchhalter 
H. Frobeen und Kaufmann H. Kehrhahn auf ein Jahr wieder— 
gewählt. 

6. Zu Archivrevidenten werden die Herren dim. Kanzlei— 
direktor Adolf Stavenhagen und Stadtſekretär N. v. Carlberg 
auf ein Jahr wiedergewählt. 

7. Zu Mitgliedern des engeren Kreiſes werden auf ein Jahr 
wiedergewählt die Herren: 1) Advokat Konrad Bornhaupt; 2) 
vereid. Rechtsanwalt Rob. Baum; 3) Dr. jur. Rob. Büngner; 
4) Aelteſter Th. Buſch; 5) Sekretär Fr. Foſſard; 6) dim. Stadt— 
rath C. Hausmann; 7) Dr. med. Val. v. Holſt; 8) Schloſſer— 
meiſter Aelteſter C. J. Bergmann; 9) Aelteſter Wold. Lange 
jun., und 10) Paſtor R. Zinck. 

8. Oberlehrer Dr. U. Poelchau, vom Herrn Direktor ber 
Bürgerverbindung aufgefordert, letztere in Folge ergangener Ein— 
ladung bei ver Eröffnung des Muſeums ber Kurländiſchen Geſell— 
ſchaft für Literatur und Kunſt in Mitau am 26. November durch 
Uebermittelung eines Glückwunſches zu vertreten, referirte, dieſen 
Auftrag ausgeführt zu haben und überbrachte der Bürgerverbindung 
im Auftrage der Kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt 
vēlā vāji für bie durch ben Delegirten ausgeſprochenen Gliid» 
wünſche. 
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Notizen. 


Auf ber Sitzung ber ornithologiſchen Sektion des Naturforſcher⸗ 
Vereins am Montag den 7. September ſprach Herr Oberlehrer P. 
Weſtberg über: „Biologiſches vom Kuckuk“ und wurden dann ornitho— 
logiſche Beobachtungen dieſes Sommers mitgetheilt. 

Zum Beſten der Kaiſerlich-philanthropiſchen Geſellſchaft wurde 
am Dinstag den 8. September im Kaiſerlichen Garten ein großes 
Sommerfeſt veranſtaltet. 

Am Dinstag ben 8. September fand im Schwarzhäupterſaale 
ein Liederabend eines Sohnes unſerer Stadt, des Ronjertjānaerē 
Herrn Arthur Barth unter Mitwirkung ſeiner Schweſter, der Pia— 
niſtin Fräulein Irmgard Barth, ſtatt und nahm mit dieſem Lieder— 
abende die diesjährige Konzertſaiſon ihren Anfang. 

In ber St. Gertrudkirche wurde am Donnerstag ben 10. Sep— 
tember um 7 Uhr Abends eine gottesdienſtliche Feier ver Arbeit ber 

Inneren Miſſion“ veranſtaltet, bei welcher die Anſprache Herr 
Bropft Gaehtgens, bie Prebigt Perr Baftor Gdabert ķielt. 

Der burd) Allerhöchſten Befehl im Givilrejfort vom 15. Yuguft c. 
zum Rigaſchen Bolizcimeifter ernannte Herr Kollegieunrath Gertif 
trat mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Livländiſchen Gou— 
verneurs am Donnerētag ben 10. September ſein Amt an. 

Im Wöhrmannſchen Park ſchloß am Sonntag den 13. Sep— 
tember die Sommerſaiſon mit einem Mittags- und Abendkonzert 
und großartigem Feuerwerl. 

In ber St. Trinitatiskirche wurde am Sonntag ten 13. Sep— 
tember um 6 Uhr Abends ein Kirchenkonzert veranſtaltet, in welchem 
ber Orgelvirtuoſe Herr Schepsky bie Orgel ſpielte, die Sängerinnen 
Frau Roſenkranz und Fräulein Felſer mitwirkten, Herr Konzertmeiſter 
Bauer einige Violin-Kompoſitionen vortrug und Herr G. Fromhold⸗ 
Treu die Begleitung derſelben, ſowie der Sologeſänge, auf ſeinem 
Harmonium ausführte. Der Ertrag des Konzerts war zum Beſten 
der St. Trinitatiskirche beſtimmt. 

Im Schützenverein erlangte beim Königsſchießen am Gonntag 
den 13. September tk Brofurant Meiſch bie Würde des Schützen— 
königs und wurden ſeine Ehrenritter die Herren John Wiegand und 
F. Windiſch. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
14. September ſprach Herr Direktor emer. G. Schweder über: 
„Temperaturextreme in Rußland“ und Herr Docent Kupffer er— 
ſtattete einen vorläufigen Bericht über eine botaniſche Ferienreiſe 
in Kurland. 

Am Mitwoch ben 16. September fand auf dem St. Jakobi— 
Kirchhofe zur Einweihung des Kreuzes, das zum Gedächtniß an die 
verſtorbene Schulvorſteherin Fräulein E. Reinſch von ihren Schü— 
lerinnen errichtet worden, an ihrem Grabe eine Feier ſtatt. 

Am Donnerētag ben 17. September verſtarb plötzlich in Folge 
eines Schlaganfalles der Direktor der jüngſt von ihm begründeten 
Privat-Kommerzſchule Herr Nikolai Nikolajewitſch Mironow. 
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Am Donnerētag ben 17. Geptember ftelite fidy am Morgen früh 
bei volijtānviger Windſtille unb dichtem Nebel ber erfte Nachtfroſt ein. 

In ber Trauermeſſe, bie für teil. Ihre Majeſtät vie Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich am Freitag den 18. September in der 
römiſch-katholiſchen Kirche celebrirt wurde, gelangte ein Requiem 
bon Cherubini unter Leitung des Herrn Direftorē Nedela durch ben 
Chor des Stadt-Theaters zur Aufführung, wobei die Orgelbegleitung 
in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Knöfler lag. 

Herr cand. theol. Freudenfeld, ber zum Paſtor-Adjunkt an ber 
lettiſchen Gertrud-Gemeinde berufen worden, wurde am Bormittag 
am Sonntag ben 20, September in ber St. Jalobi-Kirche ordinirt 
und am Nachmittag in ber St. Gertrud-Kirche eingeführt. 

«m GSģiiķengarten tvurbe am Gonntag ben 20. September ven 
ber Abtheilung ber Militair-Wohlthätigkeitsgeſellſchaft , Weißes Kreuz“ 
zum Beſten nothleidender Militairs, die ihre Geſundheit im Dienſt 
eingebüßt haben, ſowie ihrer Familien, eine Lotterie-Allegri ver— 
anſtaltet, worauf ein Promenaden-Konzert eines Militär-Muſik-Korps 
folgte; daran ſchloß ſich eine Vorführung einiger Nummern auf 
einer offenen Gcene ſeitens des kleinruſſiſchen Zigeunerchores ved 
Herrn Gliler, ſowie anderer Artiſten. 

Der Rigaer Geflügelzucht-Verein veranſtaltete am Montag den 
21. September einen Züchter-Abend mit Ausſtellung und Prämiirung 
von Peking-Enten. 

Im Hagensberger Geſelligkeits-Verein fand am Mittwoch den 
23. September der erſte Diskutirabend mit Damen in dieſer Saiſon 
ſtatt, auf dem folgende Fragen zur Beantwortung gelangten: |) Wie 
ſind die Rettungsſtationen an unſeren Strandorten beſchaffen? und 
2) Iſt die Furcht, lebendig begraben zu werden, begründet? 

Auf ber Michaelis-Verſammlung ber Großen Gilde am Donner$: 
tag den 24. September wurde Herr Konſul Albert Wolfſchmidt zum 
Dockmann gewählt. 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
24. September ſprach Herr Ingenieur-Chemiker Paul Dauge über: 
„Fäulniß und Gährung“. 

Das erſte Konzert der Abonnements-Künſtler-Konzerte wurde 
am Sonnabend ben 26. September im Gewerbevereinsſaale gegeben 
unter Mitwirkung ber Soliſten Frau Yt. v. Gorlenlo⸗Dolina vom 
Kaiſerlichen Hoftheater in St. Petersburg und Herrn Bror Möllerſten. 

dm Kinder⸗-Aſyhl Eichenheim wurde am Sonntag ben 27. Sep— 
tember das Erntefeſt in gewohnter Weiſe begangen. 

Am Sonntag ben 27. September traf Herr Konſtantin v. Ren— 
garten, von ſeiner Weltumwanderung heimkehrend, in Riga ein. 

Auf ber Sitzung des Naturforſcher-⸗Vereins am Montag ben 
28. September ſprach Herr Oberlehrer Pflaum iider: „Die neue 
Urania in Berlin" unb Herr Docent Kupffer ſetzte feine Mitthei— 
(ungen iiber jeine botaniſche Grfurfion durch Kurland fort. 

U m Donnerētag ben 1, Dftober fprad) auf bem Diskutirabend 
im Gewerbeverein Perr Oberlehrer H. Dannenberg über: „Neijeeins 
drücke aus Spanien“. 


PI ,. ME 


Nach bem Beridt über ben Haushalt ber Stadt Riga im 
are 1897 ſtellten ſich die Einnahmen ber Stadt YIiga im Drbis 
narium auf 2597045 Rbl. 69 Rop., im Grtraorbinarium auf 521783 
Rbl. 71 Rop. und bie Ausgaben betrugen im Drbinarium 2396 NBL. 
98 Kop., im Grtraorbinarinm 722256 Rbl. 42 Roy. 

Am Dinētag ben 6. Dftober traf am Morgen ber Brofureur 
ber Gt. Petersburger Oeridtēpalate, Wirkl. Staatsrath v. Dietrich, 
aus Libau und Mitau kommend, behufs Reviſion der Prokuratur 
und ber Unterſuchungsrichter hier in Riga ein und wurde auf dem 
Bahnhofe vom Prokureur des Bezirksgerichts, dem Herrn Polizei— 
meiſter und ben Beamten ber Prokuratur empfangen. Am Donners— 
tag ben 8. Oktober erfolgte die Weiterreiſe Sr. Excellenz nach Reval. 

Am Mittwoch ben 7. Oltober hielt der Weltumwanderer Herr 
Konſtantin v. Rengarten einen erſten Vortrag im Saale des Ge— 
werbevereins unter dem Titel: „Zu Fuß in Perſien“. 

Auf der allgemeinen Verſammlung des Rigaer Yachtklub im 
neuen Klubhauſe am Mittwoch ben 7. Dftober ſprachen Herr Th. 
Behrmann über: „Entfernungen“ und Herr Kapitän Mahlder über: 
„Die Reiſe der Yacht „Commodor“ von Roſtock nach Riga“. 

Die Mitglieder des Techniſchen Vereins unternahmen am Mitt— 
woch den 7. Oktober eine Exkurſion zur Nadel- und Stahlfederfabrik. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mitt— 
woch den 7. Oltober ſprach Herr Dr. G. Engelmann über: „Die 
Aſeptik in der urologiſchen Praxis“. 

In ber St. Jakobikirche veranſtaltete am Mittwoch ben 7. Ol— 
tober der Konzertorganiſt Herr Arved Nus einen Orgelvortrag unter 
Mitwirkung von Fräulein Marie Riecke (Geſang). 

Auf dem Diskutirabend mit Damen im Gewerbeverein am 
Donnerstag den 8. Oktober ſprach Herr Dr. A. Stellmacher über: 
„Ein Kulturkampf Nordamerikas“. 

Am Freitag den 9. Oktober hielt der Weltumwanderer Herr 
Konſtantin v. Rengarten im Saale des Gewerbevereins einen zweiten 
Vortrag, und zwar über ſeine Wanderung durch die Wüſte Gobi. 

Se. Durchlaucht Fürſt Chilkow, der Miniſter der Wegekommuni— 
kationen, traf am Freitag Morgen, ben 9. Oktober, mit dem Schnell⸗ 
zuge aus St. Petersburg hier ein, fuhr um 11 Uhr 20 Minuten 
per Extrazug zur Fabrik „Phönix“, von dort zum Elevator und kehrte 
von ba per Equipage zur Stadt zurück, ben wo aus er am Nach— 
i 5 per Grtrazug iiber Dwinsk-Warſchau ſich nach Berlin begab. 

ie Livländiſche Geſellſchaft der Corrections-Aſhle und Ackerbau— 
Kolonieen für Minderjährige hielt am Sonnabend den 10. Oktober 
im Gebäude des Bezirksgerichts unter dem Vorſitz des Livländiſchen 
Herrn Gouberneurē, Generalmajor Sſurowzow, ihre Generalver— 
ſammlung ab, auf welcher zu Direktionsgliedern der Geſellſchaft für 
das bevorſtehende Triennium nachſtehende Perſonen erwählt wurden: 
der Friedensrichter N. A. Eſche, der Kammerjunker Fürſt N. D. 
Krapotkin, vie vereidigten Rechtsanwälte M. Sadowski und G. Z. 
Heinecke und ber Gefaͤngniß-Inſpektorsgehilfe S. J. Nowakow. Zu 
Kandidaten für die Direktionsglieder wurden gewählt: die bereibigten 
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Rechtsanwälte 6. $. Adamtſchewski und 1. S. Thal. Ru Gliebern 
ber Reviſions-Kommiſſion wurden erwählt: Herr Landrath Baron 
Tieſenhauſen und die vereidigten Rechtsanwälte A. K. Malochowetz 
und J. G. v. Helmerſen. Die Direktion, zu deren Beſtande ſta— 
tutenmäßig außer den erwählten Mitgliedern noch der Präſident und 
ber Prokureur des Bezirksgerichts und ber Gefängniß-Inſpelktor ge— 
hören, hat aus ihrer Mitte zum Präſes ben Präſidenten des Riga— 
ſchen Bezirksgerichts D. F. bon Klugen und zum Vice-Präſidenten 
den Friedensrichter N. A. Eſche, zum Sekretär S. J. Nowakow 
und zum Kaſſirer Herrn M. Sadowski erwählt. Kurator der Kolonie 
blieb, wie bisher, das Ehrenmitglied der Geſellſchaft Herr N. A. Eſche. 

Der Weltumwanderer Herr Konſtantin v. Rengarten hielt am 
Sonnabend ben 10. Dftoter im Saale des Gewerbevereins einen 
dritten Bortrag unter dem Titel: „Zu Fuß durch China“. 

Der Geſangverein „Imanta“ veranſtaltete am Sonntag den 
11. Oktober im Saale ber Mineralwaſſer-Anſtalt ein Botals und 
Snftrumental«Stonzert mit G$orgejang und Solo-Vorträgen, bejfen 
Črtrag zu einem wohlthätigen Zwecke beftimmt war. 

Auf ver Giķung bed Ytaturforjder=Bereinē am Montag ben 
12. Dftober ſprachen Herr Dr. med. D. Klemm iiber: „Rreuzfpinnen” 
unb Herr Oberlehrer Pflaum iiber „den von Witt entbecften Planeten“, 
und Herr Docent Kupffer gab einem britten Bericht iiber feine 
botanifde Ērfurfion durch Rurlanb. 

Das zweite ber Abonnements-Künſtler-Konzerte, ausgeführt vom 
Stlavierbirtuofjen Herrn Oſſip Gabrilowitſch, wurde am Dinstag ben 
13. Oktober im Gewerbevereinsſaale gegeben. 

Der Proceß gegen den ehemaligen Rigaer Priſtav Richter er— 
reichte ſein Ende, nachdem am Dinstag den 13. Oktober das 
Kriminal-Kaſſationsdepartement des Dirigirenden Senats ben Ange— 
klagten zum Verluſt aller Rechte und zur Verbannung ins Gouvernement 
Zomēf verurtheilte. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
13. Dftober ſprach Herr Profeſſor M. Glaſenapp über „ben Patent— 
ſtreit in Sachen des Auerſchen Gasglühlichtes“. 

Am Donnerstag den 15. Oktober hielt der Weltumwanderer 
Herr Konſtantin bon Rengarten im Gaale des „Ulei“ einen Bortrag 
in ruſſiſcher Sprache. 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
15. Oktober ſprach Herr Inſpeltor H. Dannenberg über: „Reiſeein— 
drücke aus Spanien“. 

Am Freitag den 16. Oktober feierte der Rigaſche Kellnerverein 
das Feſt ſeines fünfzehnjährigen Beſtehens. Derſelbe hat in dieſer 
kurzen Zeit ein Kapital von faſt 12000 Rbln. zuſammengebracht 
und zwar nur, ohne irgend ein Grundkapital zu beſitzen, durch die 
monatlichen Beiträge ſeiner Mitglieder und die ihm zugefloſſenen 
Geſchenke, unter welchen das des Herrn Dr. Büngner, 1000 Rbl. 
groß, das bedeutendſte iſt. Der Verein als Wohlthätigkeitsverein hat 
ãußerſt ſegensreich gewirkt, indem er in Krankheits- und Beerdigungs— 
fällen reichlich zu Hilfe gekommen iſt. 
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Herr Oſſip Gabrilotvitidy, ber Klaviervirtuoſe, gab am Freitag 
ben 16. Dftober im Gewerbevereinsſaale ein Abſchieds-Konzert. 

Am Sonntag ben 18, Oktober wurde im kleinen Wöhrmannſchen 
Park die Winter-Saiſon eröffnet. 

Auf der Sitzung im Naturforſcher-Verein am Montag den 19. 
Oktober ſprach ber Weltumwanderer Herr Konſtantin v. Rengarten. 

Auf ver am Montag ben 19. Oktober abgehaltenen General— 
verſammlung des Sängerkreiſes wurde der frühere Vorſtand, be— 
ſtehend aus den Herren M. B. Heede, Fr. Roſenberg, J. Singer 
und C. Lange, wiedergewählt. 

Vom weiblichen Hilfsverein der Unterſtützungskaſſe für evange— 
liſch-lutheriſche Gemeinden in Rußland wurde am Montag ben 19. 
Oktober und am Dinētag ben 20. Oltober ein Bazar im oberen 
Baale ber St. Johaunis-Gilde veranftaltet, 

Auf ver Giķung des Zednijcjen Vereins am Dinstag ben 
20. Oktober ſprach Herr Direltor Bing über: „Stahlfederfabrikation“. 

In der allgemeinen Verſammlung der literäriſch-praktiſchen 
Bürgerverbindung, abgehalten am Dinstag den 20. Oktober im 
Saale des Muſenms, hielt Herr Paſtor Auguſt Eckhardt einen 
Vortrag „Ueber tie Nothwendigkeit ber Begründung einer Herberge 
zur Heimath“, am den ſich dann eine Berathung anſchloß über 
Begründung einer ſolchen Herberge in Riga. 

Im Kaufmänniſchen Verein eröffnete Herr von Sticinsly, 
Archivar des ſtädtiſchen Handelsamts, Mittwoch ben 21. Oktober 
den erſten Diskutirabend dieſer Saiſon mit einem Vortrage über: 
„Die neue Handels- und Gewerbeorduung“. 

Am Müutwoch ben 21. Dftober feierte ber Herr Rigaſche Stabt: 
propſt, Dberpaftor am Dem, Theophil Gaehtgens, ſein fünfund— 
zwanzigjähriges Amtsjubiläum, ber bon ben 25 Jahren ſeiner paſto— 
ralen Wirkſamkeit 16 Jahre im Dienſte ber Kirche Rigas geſtanden, 
und zwar von 1882 bis 1885 als Oberpaſtor an der St. Johannis— 
Kirche und von 1885 an als Oberpaſtor am Dom, zugleich als 
letzter Superintendent des Rigaſchen Konſiſtorialbezirks und nach 
deſſen Auflöſung als Propſt des Rigaſchen Stadtſprengels. 

Zum Beſten der Kaſſe des Jungfrauen-Vereins wurde am 
Mittwoch ben 21. Oktober im Gaale bed Gewerbevereins ein inter— 
nationaler Rout veranſtaltet, bei welchem ſechs lebende Bilder zur 
Aufführung gelangten, welche darſtellten: Rußland —Ackerbau, Deutſch— 
land — Induſtrie, Japan —Kunſtgewerbe, Italien —Kunſt, Schweden — 
Fiſchfang, Frankreich —Wein. 
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Ans den Stirdjengemeinden, 


Gietauft, 


Vetri⸗K.: Raiģarina Chriſtine Stolz. Edith Elvire Ēmmeline Klein. 
Dom-K.: Percy Ludwig Marſchütz. Elsbeth Margarethe Kreutzberg. 
Georg Wilhelm Theodor Strauß. Milly Elvire Leonore Hartmann. Elſa 
— Eliſabeth Müller. Margot Wilhelmine Knorr. ilhelm Nifolai 
itiferotv. Johann Bruno Poſingis. 
Jakobi⸗Kte: Arthut Eduard Auguſt Pantel. 
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Gertrnd:R.: James Hermann Flöhrmann. Jobann Fürchtegott Martin 
Menzer. Edith Anna Wilhelmine Pjorbt. Alfred Alexander Zirriht. Anna 
Hedwig — (ee g Jakob Xriebebert Rimeral, Adeline Lillp Ragautzky, gen. 
Regowſky. Karl Nifolai Julius Peterſon. Emilie Janſon. Auguſt Lannzer. 
Johann Alexander Staſchis. Hugo Arvid Schkipſne. Erika Wilhelmine 
Dagmar Kurbe. 

Jeſus⸗K.: Johann Herbert Kaufmann. Jakob Theodor Ribben. Katha— 
rine Elvire Aſchkewitz. Arnold Johann Otwar. Hermine Katharine Pauline 
Seibart. Elvire Ottilie Klara Reekſtin. Louiſe Olga Wilhelmine Banetvi$. 
Jobann Gerding. 

Johaunis-K.: Leo Gottfried Krebs. Emma Kriſtine Skraſtin. Marie 
Emilie Purin. Waldis Eugen Bitte. Elſe Wilhelmine Upit. Alexander Okan. 
Martin Woldemar Stabhrks. Guſtav Jakob Albert Auſa. Erika Eliſabeth Erna 
Ewald. Malwine Elſa Schirmacher. Woldemar Chriſtoph Ginis. Lina Viktoria 
Janſen. Lucie Emilie Weinberg. 

Martius⸗Ke: Anna Teta Eugenie Sarin. Bertha Mathilde Trupe. 
Liſette Alice Lillh Schuhke. Johann Peter Schneider. Lilly Charlotte 
Karoline Reimann. 

šrinitati6:K,: Ewald Ernſt Kolberg. Selma Pauline Sophie Seetin. 
Arvid Robert Johann Duhks. Erna Amalie Alide Leelpuis. 


Aufgeboten. 


VPetri⸗ u. Dom⸗K.: Feilenhauergeſell Georg Theophil Bartſch mit Emilie 
Ella Marie Duchow. Buchbändler Johann Theodor Hermann v. Stilliger mit 
Magda Gugenie Becker. Maſchinen-Ingenieur Nikolai Karl v. Weſtberg mit 
Alice Johanna Strauß. Dr. med. Georg Jakob Auguſt v. Engelmann mit 
Eliſabeth Agnes Theophile (gen. Monika) v. Dolmatoff. Eiſendreber Johann 
Auguſt Alexander Hoffmann mit Charlotte Ottilie Luetke (auch Trinitatis-⸗K.). 
Schmiedegeſell Georg Daniel Merz mit Ella Charlotte Fuhrmann (auch Jeſ.K.). 
Fabrikant Andreas Jaunſem mit Margarethe Louiſe Mohrmann (aud Jeſ.⸗K.). 
Maler Johann Heinrich Theodor Trikter mit Johanna Veronika Tuliſchewſky 
(auch Gertrud-⸗Kr.). Beamter Robert Albert Ulrich Marchand mit Thereſe Betty 
Ruppenheit. Buchhalter Arthur Böttcher mit Pauline Julie Krüger. 

Jakobi-K.e: Geſchäftsführer Adam Karl Konſtantin Bruſinſky mit Eva 
Regina Plawneek. Paul Hio mit Katharina Tennmann. Johann Parm mit 
Katharina Warres. 

Gertrud⸗Kr: Schloſſergeſell Jakob Paul Kreuzmann mit Roſalie Eliſabeth 
Bechſtädt. Töpfergeſell Tidael Orwert mit Barbara Mathilde Ewertz, geb. 
Fiſcher. Kommis Peter Dambit mit Anne Gaiſchum. Kommis Kahrlis Purit 
mit Marie Minna Ohſche, geb. Eſargail. Kaufmann Philipp Dſilne mit 
Jobanna Emma Kungs. Schmied Fritz Juhbert mit Lina Lobdfing. Jahnis 
Ohſis mit Lotte Siling. 

Jeſus⸗K.e: Kameralhofsſchreiber Fritz Breedibt mit Katharine Margreet 
Abbel. Arbeiter Martin Fink mit Lotte Kuiwe. Theodor Mabkan mit Leene 
Freiberg. Böttchergeſell Hans Gotthard mit Anna Marie Sunde. Maſchiniſt 
Älbinus Ferdinand Keslin mit Jenny Marie Natalie Mey. Maurer Friedrich 
Reinhold Skuje mit Hedwig Marie Skuje (auch Joh.⸗K.). Eiſendreher Peter 
Leepe mit Lawihſe Angelmann. Maſchinenarbeiter Dahw Klibbe mit Trihne 
Timpa, gen. Timme, geb. Buk. 

Johannis-K.: Tiſchler Alexander Koslow mit Marie Katharine Zweigel. 
Schmied Leonhard David Robert Zulius Plattais mit Katharine Rumbenkek, 
geb. Freyberg. Arbeiter Gedert Podin mit Wilhelmine Katharine Balzer. 
Arbeiter Jahn Behrſin mit Magreete Milder, gen. Grundul. Schreiber Andrei 
Robert Grube mit Chriſtine Purin. Fabrikarbeiter Ans Blumann mit Lawiſe 
Luhle. Schmied Johann Robert Merz mit Anna Pauline Jahnjur. Kutſcher 
Karl Linde mit Anna Rebbok. Arbeiter Karl Briska mit Libſe Gulewſki. 

Vtartim6:K.: Arbeiter Michael Genis mit Minna Lerch. Glasarbeiter 
Jakob Remtneek mit Natalie Jatneek. Maſchinenbauer Robert Alexander 
Müller mit Gertrud Hermine Henriette Auguſt. 

Trinitatis⸗K.: Fabrikarbeiter Peter Eduard Lihzis mit Alwine Behrfin. 


ca. sl a 


Begraben. 


PetrisR,: Muſiker Johann Tobias Schauberg, 72 3%. Fräulein E$arlotte 
Emilie v. Bulmerincq, 44 J. Fräulein Anna Eliſe Yanber, im 72. J. 

Dom⸗K.: Witiwe Karoline Juliane Kahlau, geb. Hermann, im 91. J. 
Wera Clemence Klau, im 6. J. 

Jakobi⸗K.: Frau Landrath Anna Agnes Amalie Baronin Wrangell, geb. 
Hehn, 63 J. Fräulein Fanny v. Meiners, 86 J. Heinrich Karl Oskar Adolf 
Hoerſchelmann, 8 M. Pauline Weidenbaum, 6 J. Soldatenfrau Marie 
Sakrewſkp, 58 3. 

Gertrubs$t.: Frau Hugufte Ymalie Bong, ge. Brozinifi, im 78. 3. 
Bitttve Safobine Margarethe Rrafting, geb. Bittenbinder, im 78. 3. Frau 
Marie Gaulibt, geb. Oſolin, im 44. 9. aurer Jehkab Sandel, im 78. 9. 
Jahnis —— 3 W. Bittfrau Anna Alide Schulz, geb. Gunerius, im 
68. J. itttve Marri Miſchka, verw. Miſchka, geb. Kelmeiſter, im 63. J. 
Anna Meeſe, 1 Min. 

Jeſus⸗K.e: Karoline Juliane Kahlau, 90 J. Kahrl Trekter, 10 N. 
Lawihſe, gen. Lihſe, Muhrneek, geb. Gulbis, 71 J. — St. Matthäi⸗Frei— 
begräbuiß: vom 7. bis zum 14. Dezember 35 Berftorbene, 

Johannis⸗K.: Tarie Yattul, geb. Deifter, 54 3. Diener Peter Wygand, 
im 67. 3. Anna Gelftie, geb. Kalwit, 49 J. Keſſelſchmied Guftav Andrei 
Oskar einberg, 26 J. Schneider 3an Bul$, 45 $. Kriſtof Oſis, 2 TR. 
——— Karl Vorſchuh, im 47. J. Schmied Kriſtof Schnore, im 29. J. 

nna Matbilde Reingalw, 6 W. Lotte Zidowitſch, 34 J. Martin Sproge, 
35 J. Minna Bertha Doblis, 7 M. Robert Richard Theodor Indrikow, tm 
2. J. Anna Oſol, 41 J. Hausbeſitzer Ši divi Peinrid Gilin, im 48. S. 

Martins-K.: Kommis Johann Bilķelm Ķubtvig Tarfotvffy, im 21. 9. 
Bitttve Greete Yagla, geb. llpmann, 27 3. Libſe Roſe, vertv. Nofenberg, 
82 3. Annlihſe Leddain, verw. Yeterfobn, geb. Dfirtal, im 69. 3. %nbreti 
Günther, 87 %. Karl Neinķolv Wilbelm Yuffībt, im 3, Y. Janne Burfmann, 
37 J. Mahrtin Grunt, im 47. J. Ģotte Nauzin, 85 J. Zobtgrb. Sohn 
Uſchkaur. Anna greimann, geb. Lamek, 74 3. 

Trinitatis⸗Ke.: Emilie Sophie Dfoling, 5 M. Minna Tarie Surzin, 
27 3. Ynna Kruß, 75 9. 

Vtarfud$:Urmenfirdyhof: vom 7. bis zum 14. Dezember 8 Berftorbene. 
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3m uftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürgerverbindung beraudgegeben 
von Arthur Poelchau fūr ben Nebafteur. 
JĪ03B01€H0 HeH3ypon. — Para, 17 Jlekapa 1898. 


Drud von W. F. pāder in Stiga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


J. 51. Donnerētag ben 24, Dezember. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Būdģentlid 1 mal, — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; mit Zufenbung 2 Rbol. 
50 Kop.; bafbjāfrīid 1 Rbl.; mit 3ufenbung 1 Rbl. 35 Rop.; über bie Yof 
jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Aufforderung zum Abonnement. 


Die „Rigaschen Stadtblāūtter* werden auch im neuen 
Jahre, ihrem 90. Jahrgange, wie bisher einmal wēchentlich 
erscheinen und es vērdei die geneigten Leser um gefāllige 
Erneuerung ihres Abonnements ersucht. 

Ihrem Programm gemāss werden die „Rigaschen Stadt- 
blātter* auch in Zukunft bestrebt sein, ein Sammelwerk fūr 
alles auf die Geschichte, Chronik und Statistik Rigas Be- 
zūgliche zu sein. 

Als Organ der literārisch-praktischen Būrgerverbindung 
werden die „Rigaschen Stadtblātter* auch im neuen Jahr- 
gange die Protokolle der allgemeinen Versammlungen und 
die Berichte iiīber die Wirksamkeit der einzelnen Anstalten 
der Būrgerverbindung verēoffentlichen. 


Das Abonnement betrāgt: 


fūr die Stadt: 
jābrlich. . . 2 Rbl. — Kop., mit Zusendung 2 Rbl. 50 Kop., 
albjāhrliekh 1 „— 5 3 
ūber die Post: 
jāhrlich . . . . 2 Rbl. 60 Kop, 
albjährlich . 1 7 % 

Bestellungen nehmen entgegen: die Buchdruckerei von 

W. F. Hācker und die Buchhandlung von N. Kymmel, 
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Weber Sreimaurerei in Riga. 
(aus bem Enbe des vorigen Jahrhunderts.) 
(Schluß.) 

Inſtruction für die Aumoniers. 

1. Da die Wahl eines Almoſenpflegers zugleich die Abſicht 
hat, das Rechnungsweſen des Schazmeiſters zu erleichtern und in der 
Armen Caſſe durch Ordnung und größere Sorgfalt alles auf einen 
ſolchen Fuß zu ſetzen, daß mehrern ihr Seegen zu Theil, auch 
mancher bisher verkannte Nutzen geſtiftet werden könne, fo iſt die 
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erfte Bflidt ber Yimofenpfleger, tie größte Drbnung in ihren Heds 
nungē Bildern zu beobachten. | 

Einem Maurer unb einem Bruber bilvfen weder Jnſtructio— 
nen nod Regeln Gewiſſenhaftigkeit, Treue unb Redlichkeit vor: 
idreiben, fie miiffem feinem Herzen bereitē eingeprūgt ſeyn. Dies 
gilt audy bey ben Ximofenpflegern. 

3. Nach geenbigter Loge ſammlen fie ſelbſt für bie Armen, 
weil es keinem Menſchenfreunde zur Schande gereicht, die Gabe 
wohlthätiger Seelen für die nothleidende Menſchheit zu empfangen. 

Beym Schluß der Loge zählen ſie die erhaltene Summe 
in Gegenwart des Secretaire nach und tragen ſie in ihre Bücher ein. 

5. Da alle Beamte der Loge ein gewiſſes Directorium aus— 
machen, fo finb fie alle Vierteljahre verbunden, ihre Rechnungen dem 
Directorio zu unterlegen, auch über ben Fortgang unſerer Schul— 
anſtalt, welche ihrer Sorgfalt ganz beſonders empfohlen wird, ge— 
hörigen Bericht abzuſtatten. 

6. Sie müſſen Sorge tragen, daß alle in Betracht dieſer An— 
ſtalt getrofnen Verfügungen, ſie mögen Namen haben wie ſie wollen, 
aufs genaueſte in Erfüllung geſezt werden, auch nichts in Betreff 
dieſer Schule ohne Wiſſen der Loge vorgenommen werde. 

7. Am Schluſſe des Jahres müſſen ſie ihre Bücher der ganzen 
Loge vorlegen, um die Brüder von ihrem Eifer und ihrer Recht— 
ſchaffenheit zu überzeugen. 

8. Sie dürfen von ben eingenommenen Geldern eher nicht an 
irgend einen Dürftigen auszahlen, bis ihnen von dem Meiſter im 
Behſein und mit Zuziehung ber beiden Vorſteher ber Auftrag ge: 
geben oder von der ganzen Loge durch den Mund des Meiſters. 

9. Sie haben den Schlüſſel der Caſſe oder wenigſtens der 
Aelteſte unter ihnen, den ſie, im Fall er von ihnen gefordert würde, 
niemanden als den Meiſter im Beyſehn der Vorſteher auszuliefern 
ſchuldig ſind. 

10. Von den wahren Umſtänden der Armen, die von der Loge 
Wohlthaten genießen, müſſen ſie genaue Kundſchaft einziehen, auch 
wenn ſie von einem Bruder, der immer das nächſte Recht zur Em— 
pfehlung hat, wären vorgeſchlagen worden, damit die Almoſen nicht 
an Unwürdige verſchwendet werden. 

11. Sie haben darauf zu ſehen, daß ihnen die (jubfcribirten 
Summen richtig und zur beſtimmten * ausgezahlet werden, deſſen 
ſich auch kein rechtſchaffenes Glied unſerer Loge weigern wird. 

12. Die für gedruckte Reden und Lieder, nach Abzug der Un— 
koſten eingefloſſene Gelder, fo wie auch die etwanigen Strafgelder 
fallen ihrer Caſſe anheim. d. 9. April 84. 


Inſtruction für die Deconemen. 


1. Alles was in die Haushaltungs Geſchäfte ber Loge ein— 
ſchlagt. hängt von ihrer Aufſicht und guten Wirthſchaft ab. 

. Ģie Ķaben die Aufſicht über die Meubles und andere Be: 
räthſchaften der Loge und liegt ihnen daher ob, nebſt dem Bruder 
Secretaire und Schazmeiſter mit Zuziehung der dienenden Brüder 
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alfe quartal das Snventarium zu revidiren. Finden ſich Defecte, fo 
müſſen fie ſolche fogleidy bem Teifter vom Stuhl anzeigen unb zu— 
gleich Vorſchläge zu beren Erſatz unb überhaupt zur öconomiſchen 
Verbeſſerung, mit übergeben. Kleine Reparaturen an Tiſche, 
Stühlen ꝛc. haben ſie gleich ohne weitere Anfrage, zu bewerckſtelligen. 

3. Sie haben für die regelmäßige Bezahlung der ökonomiſchen 
Gelder zu ſorgen und die Saumſeligen ſofort dem Meiſter anzu— 
zeigen, damit nach den Geſetzen mit ihnen verfahren werde. 

4. Da die dienenden Brüder in Betracht aller ökonomiſchen 
Vorfälle, beſonders unter ihrer Aufſicht und ihren Befehlen ſtehen, 
ſo müſſen ſie auch darauf ſehen, daß dieſelben treu, gehorſam, ver— 
ſchwiegen und im Dienſt accurat ſind, nichts von den eingefloſſenen 
Geldern zurückbehalten, daß ſie die herumgetragene Circulare ihnen 
vorzeigen, bet ber Tafel gehörig ſerviren und feine Profane in ben 
* Zimmern außer den Logen Verſammlungen herumführen und 
einlaſſen. 

5. Da es ihre Pflicht iſt, auf die genaue Beobachtung der 
Polizey Geſetze zu halten, ſo müſſen ſie ſich dieſelben genau bekannt 
machen, um die dawider fehlenden genau gu bemercken. 

6. Damit auch das Vergnügen der Brüder befördert werde, 
ſo haben ſie endlich dafür zu ſorgen, daß die Brüder mit den Speiſen 
und Getränken bey Tafel Logen zufrieden ſeyn können, und es in 
keinem Stücke an gehöriger Beleuchtung und Ordnung in den Zim— 
mern ber Loge fehle. Riga b. 9. April 84. 


Inſtruction für ben Hospitalier. 


1. Der Bruder Hospitalier at ſich beſonders um kranke, 
nothleidende und hilfsbedürftige Brüder zu erkundigen, ihre Umſtände 
genau zu erforſchen, dem Meiſter darüber öftere Anzeige zu thun, 
ihnen durch Rath behzuſtehen und im Fall ſie wirklich dürftig wären, 
dem Meiſter anzuzeigen, wie ihren Bedürfniſſen durch einige Unter— 
ſtützung abgeholfen werden könne. 

2. Er beweiſe auf dieſe Art mit dem rebdlichſten Eifer ein 
brüderliches Herz, er beweiſe Menſchlichkeit und gütiges Wohlwollen 
und übe ſich dieſen Charakter auch in den Augen der Welt zu beſitzen. 

3. Wenn ein Bruder an einer tödtlichen Krankheit darnieder 
läge, fo at er darauf gu ſehen, daß nach ſeinem Abſterben alle bet 
ihm vorhandene Ordens-Schriften und Kleidungen ihm zur Ueber— 

abe an den Meiſter vom Stuhl ausgeliefert werden. Hierbeh iſt 
ühzeitige Behutſamkeit ein ſicheres Mittel ſeinen Zweck gu erlangen. 

4. Im Fall die Wittwe eines Bruders oder deſſen Kinder in 
dürftigen Umſtänden zurückbleiben, hat er ſich genau darnach zu er— 
kundigen und darüber dem Meiſter und der Loge Vorſtellung zu thun. 

5. In Krankheiten eines Bruders wird er ihn fleißig beſuchen 
und ſo viel in ſeinen Kräften ſtehet, ihm mit Rath und That an 
die Hand zu gehen. d. 9. April 84. 

(Aus einem unnumerirten Manuſeripten⸗Fascikel ber Stadtbibliothek zu Riga.) 


- 
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Notizen. 


Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft pralktiſcher Aerzte am Mittwoch 
ben 21. Dftober beſprach Herr Dr. D. Stender „die neueren An— 
ſchauungen über den Bau des Centralnervenſhſtems“. 

Am Donnerstag ben 22. Dftober wurde im Salamonskiſchen 
Cirkusgebäude der Cirkus M. F. Petroff eröffnet. 

Die Abtheilung Riga ber Radfahrer-Vereinigung „Union“ vers 
anſtaltete Freitag ben 23, Oktober in ihrem Winterlokal, im Turn— 
ſaale des Gewerbevereins, unter Betheiligung von Damen eine Goirte 
zu Ehren des Weltumwanderers Herrn K. von Rengarten. 

Das Damen⸗Komité des Rigaer Thier-Aſhls arrangirte am 
Sonnabend ben 24. Dftober im Saale des Schützenhauſes eine 
Soirče dansante, bie einen Yeinertrag von 168 Rblu, ergeben Bat. 

Den erften Bortrag zum Beften ber Anſtalt „Bethabara“ hielt 
am Gonnatenb ben 24. Dftober in ber Aula ber Stadt⸗-Realſchule 
Perr Baftor D. Schabert über: „bie alfgemeine Wehrpflicht ber 
weiblichen Jugend“. 

Der evangeliſche Jünglingsverein Riga feierte am Sonntag 
den 25. Oktober im Vereinslokale das Reformationsfeſt durch einen 
Feſtvortrag und durch Darbietungen des Sänger- und Bofaunens 
chores und kleine Deklamationen. 

Der ruſſiſche Kammermuſik-Verein veranſtaltete am Sonntag 
ben 25. Oktober im Saale ber löblichen Schwarzhäupter ein Konzert 
zum Gedächtniß an P. S. Tſchaikowsky, im welchem nur Werke 
deſſelben zu Gehör gebracht wurden. 

Am Sonntag ben 25. Oktober verſchied ſanft, vom Alter ge: 
beugt, der dim. Rathsherr und Stadtrath Carl Bergengrün im 
76. Lebensjahre. 

Auf ber Sitzung im Naturforſcher⸗Verein am Montag ben 26. 
Dftober ſprachen Perr Oberlehrer P. ZBeftberg über: „bie Stör— 
gattung Scaphirhynchus" und Herr Profeſſor Dr. Walden über: 
„die neueſten Entdeckungen über die Zuſammenſetzung der Luft“. 

Der Weltumwanderer Herr Konſtantin v. Rengarten hielt am 
Dinstag den 27. Oktober im Saale des Gewerbevereins vor Antritt 
ſeiner großen Vortrags-Tournée einen Abſchieds-Vortrag, in welchem 
er einen kurzen Abriß der ganzen Reiſe um die Welt bot. 


Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 27. 
Oktober ſprachen Herr Direktor Salm über ben Selbſtzünder „Fiat 
lux“ und Herr Ingenieur⸗Chemiker Klein über: „Zuſammenſetzung 
und Verwendung moderner Metalllegirungen“. 

Den zweiten Vortrag zum Beſten ber Anſtalt „Bethabara“ hielt 
in der Aula der Stadt-Realſchule am Mittwoch den 28. Oktober 
Herr Oberlehrer Arnold aus Mitau über „Gerhart Pauptmann". 

Am Donnerētag ben 29. Dftober fand die Beerdigung des 
dim. Rathsherrn und Stadtraths Carl Bergengrün bon ber Petri 
kirche aus ſtatt. Nachdem dort Herr Oberpaſtor Hellmann die 
Trauerrede gehalten hatte, gab eine große Anzahl Leidtragender dem 
Dahingeſchiedenen das letzte Geleit zur Ruheſtätte auf dem Stadt⸗ 
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kirchhof. Nach Vollziehung ber Funeralien durch Herrn Dberpaftor 
Hellmann riefen dem Verſtorbenen Worte des Dankes und der An— 
erkennung nach: Herr Paſtor J. Kaehlbrandt im Namen der Ge— 
meinde der Martinskirche, deren Inſpektor Carl Bergengrün ge— 
weſen war, und Herr Paſtor R. Zinck im Namen des Kuratoriums 
des Magdalenen-Aſhls, dem ber Dahingeſchiedene als Präſes lange 
Jahre vorgeſtanden hatte. Als ſich der Grabhügel über dem Ver— 
ſtorbenen gewölbt hatte, legte auch das Stadthaupt L. Kerkovius 
im Namen der Stadt mit einer kurzen Anſprache einen Kranz auf 
das Grab nieder. 

Auf dem Diskutirabend mit Damen im Gewerbeverein am 
Donnerstag den 29. Oktober ſprach Herr Profeſſor Dr. P. Walden 
über: „Einige chemiſche Sünden der Hausfrau.“ 

dm Freitag ben 30. October verſtarb, ſiebenunddreißig Jahre 
aft, im Auguſta-Hospital zu Berlin ver praktiſche Arzt Dr. med. 
Guftav Molien, ein Sohn des weiland Aeltermannes ber grofen 
Gilde zu Riga. 

Der Rigaer Turn-Verein veranſtaltete am Sonnabend ben 31. 
Oktober ein Schauturnen, nebſt Begrüßung der neuen Senioren, an 
bad ſich ein geſelliges Beiſammenſein ſchloß. 

Die hieſige Abtheilung der Kaiſerlich Philanthropiſchen Ge— 
ſellſchaft arrangirte am Sonnabend ben 31. Oktober zum Beſten 
ber bon ihr verpflegten Soldaten-Wittwen und »YBaifen im Saale 
des Wöhrmannſchen Parks einen Maskenball nebſt Preisvertheilung. 

Am Gonntag ben 1. November fand im Saale des Lettiſchen 
Vereinshauſes ein Blindenkonzert ſtatt. 

Das Edentheater des Direktors Schenck ſchloß am Sonntag den 
1. November ſeine Saiſon und veranſtaltete an dieſem Tage zwei 
Abſchieds⸗Vorſtellungen, in denen jeder Beſucher zwei Geſchenke als 
ſogen. Präſentnummer erhielt. 

Die hieſige Abtheilung der Kaiſerlich Philanthropiſchen Geſell— 
ſchaft weihte am Sonntag ben 1. November das neuerbaute Aſyl 
für Soldaten-Wittwen und Waiſen bei Anweſenheit zahlreicher 
Gäſte ein, zu welcher Feierlichkeit auch aus St. Petersburg der Wirkl. 
Geheimrath Senator Markowitz und von hier der Herr Gouverneur 
Sſurowzow, das Stadthaupt Kerkovius, die Spitzen ber Behörden 
und die Vorſteher und Vorſteherinnen vieler hieſiger Wohlthätigkeits— 
anſtalten, ſowie zahlreiche Gönner und Freunde des Vereins, deren 
großmüthigen Gaben er ſein Beſtehen zu verdanken hat, erſchienen 
waren. 

Die Konzertſaiſon im Wintergarten des Wöhrmannſchen Parks 
begann am Sonntag den 1. November unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Theodor Francke aus Berlin mit ſeinem aus 36 Künſtlern 
beſtehenden Orcheſter. 

Am Dinstag den 3. November gab im Schwarzhäupter⸗Saale 
vij Alfred bon Foſſard einen ieberabenb unter Mitwirkung des 

errn Hans Schmidt. 

Auf ber Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinētag ben 
3. November ſetzte Herr Ingenieur⸗Chemiler Klein ſeinen Vortrag 
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über: „Zufammenfeģung und Verwendung moberner Metalllegirungen“ 
fort und Herr Ingenieur Friſch ſprach über: „Uferbefeſtigungen nach 
dem Syſtem Rabitz“. 

Den dritten Vortrag zum Beſten ber Anſtalt „Bethabara“ hielt 
am Mittwoch den 4. November in der Aula der Stadt-Realſchule 
Herr Inſpeltor Dannenberg über: „Reiſeeindrücke aus Spanien“. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
ben 4, November machte Herr Dr. med. C. Deubner caſuiſtiſche Mit— 
theilungen. 

Auf dem Diskutirabend im Rigaer Kaufmänniſchen Verein am 
Mittwoch den 4. November beantwortete in einem Vortrage Herr 
S. W. Reinshagen die Frage: „Wie verhält ſich die Qualität des 
ruſſiſchen Petroleums zu derjenigen des amerikaniſchen und iſt das 
mancher Orten, beſonders aber in Deutſchland, herrſchende Vorurtheil 
gegen erſteres gerechtfertigt?“ 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag ben 
5. November behandelte im einem Vortrage ber Herr Handelsdepu— 
tirte A. v. Sticinſty vie Frage: „Wie geſtaltet ſich nach dem neuen 
Gewerbeſteuergeſetz die Beſteuerung des Handwerks?“ 

Im Rigaer Turn-Verein fand am Sonnabend den 7. November 
eine Wiederholung des Schauturnens ſtatt. 

Am Sonntag ben 8. November veranſtaltete die Drgel«Birtuofin 
Fräulein Miina Hermann in der St. Petri-Kirche ein Konzert, in 
dem die Sängerinnen Fräulein Mary Recke und Fräulein Marie 
Erdmann mitwirkten. 

In der St. Gertrud-Kirche wurde am Sonntag den 8. November 
Herr Paſtor Reinberg als beſtätigter beſtändiger Adjunct ber lettiſchen 
Gemeinde durch ben Herrn Gtattpropft vorgeſtellt. 

Der St. Petersburger vorſtädtiſche Geſangverein veranſtaltete 
am Sonntag den 8. November im Saale des Gewerbevereins zur 
Feier ſeines 15jährigen Beſtehens ein Konzert, in welchem u. A. 
zur Aufführung gelangte: Erlkönigs Tochter, Ballade nach däniſchen 
Volksſagen für Soli, Chor und Orcheſter, von Niels W. Gade, in 
welcher die Solopartieen übernommen hatten: Herr M. Berlin (Olaf), 
— WM. Jurewitz (Mutter), Fräulein Eglin-Nahra (Erlkönigs 

ochter). 


Von einem „jugendlichen Damenkreiſe“ habe ich als Bei— 
trag zur Begründung einer „Herberge zur Heimath“ mit Dank 
empfangen fünfzig Rubel. 

Riga, ben 22. Dezember 1898. Alfred Hillner 

Direktor ber lit.praki. Buͤrgerverbindung. 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 
Petri:K.: Emil Wilhelm Paul Woltner. 
Dom:K.: Maria Antonie Stender. 


Jafobi:R.: Ferdinand Eugen Egliht. Valerie Jenny Marp Kablitz. 
Margaretha Olga Schmidt. 
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Gertrubs$R,: Jahnis Xugidfabp. Alma Alwine Leks. Jehkab Gbuarb 
Sillin. Veronika Martha Reekſtin. Oskar Schutka. Selma Eliſabeth Nubfībt, 
Milda Emilie und Mattibs Gottlieb Schneider. Irma Anna Emilie Stoefer, 

en. Kettler. Jahnis Behrſing. Bertha Marie Kaepe. Ernſt Suliuš Dukkur. 
ma Alexandra Helene Nekaj. Karoline Viktoria Ehrmann. Karl Andreas 
Johann Wibkſne. Henriette Eliſabeth Wilma Rebbain. Karl Andreas Ebk. 
Eduard Nikolai Mednis. Alexander Alduin Rekſchan. Felix Karl Ahron. 
Alexander Hans Wihgant. Selma Kriſtine Wilhelmine Ruhberg. Julius Leepin. 
Auguſte Emma Freimann. 

Jeſus⸗Ke: Erna Emilie Waſſermann. Jobann Andreas Wannags. 
Natalie Viktorine Müller. Alma Klara Anſohn. Malwine Eliſabeth Sonnen— 
berg. Irma Katharine Gailis. Jehkab Skraſtin. Edgar Auguſt Obſol. Alma 
Johanna Kweſt. Peter Woldemar Kauls. 

Johanuis-K.: Arthur Alexander — Karl Eugen Skraslowski. 
Schanno Woldemar Strauß. Alwine Marie Erneſtine Blauberg. Adolf 
Theodor Richard Aſnin. Jakob Irbe. Adolf Fritz Julius Kronberg. Nanny 
Alexandra Erika Wilck. Kriſchjan Stefan. 

Martinse-K.: Johanna Charlotte Lahzis. Ans Auguſt und Schanne 
Julius Neimann, Zwillinge. Hertha Ottilie Ratſch. Alfred Martin Gedus, 

en. Gedſus. Emilie Pauline Roſalie Gribſlit. Natalie Antonie Blumberg. 
Šiga Marie Zihrul. Eduard Konrad Garrin. Tarie Glifabet? Ērita Gars 
— Ottilie Eliſabeth Kalning. Wally Marie Erna Nord, Findling. 
lexander Robert Spobhr. 

Vaul$:R.: Alwine Selma Leineeks. Jakob Hugo und Andrejs Alexander 
Kranich. Peter Eduard Kalnin. Karl Albert Julius Grant. 

Luther⸗K.: Auguſt Robert Eugen dobe. Milda Ottilie Bille. 


Aufgeboten. 

Petri⸗ m. Pom:$.: Erbl. Ehrenbürger Friedrich Wilhelm Nikolai 
Bockslaff mit Nanny Henriette Pacht (auch Gertrud-K.). Mechaniker Ernſt 
Kiplohk mit Amalie Katharina Charlotte Dorothea Blum. Lootſe Johann 
Treulieb mit Johanna Wilbelmine Emilie Borchert. Vereid. Rechtsanwalt 
Paul Arthur Kuppitz mit Emmy Magdalene Raroline Kenn. Apotheker in Roop 
Paul Alexander Sebaſtian Theodor Eduard Robert Pfeil mit Baroneſſe Ida 
Pauline v. Heyking. Kaufmann Heinrich Johannes Müller mit Magdalena 
Louiſe Adolfine Wetterich, geb. v. Penzelius. 

Jakobi⸗Ke: Beamter Oskar Baron Tieſenhauſen mit Olga v. Siſſermann. 
Stabskapitän * Konſtantinow mit Louiſe Maria Nyländer. Premierlieutenant 
Wladimir Soſedow mit Jenny Olga Yylānber. Maurergeſell Wilhelm Her— 
mann skat mit Auguſte rieberite Görn. Gifenbre$er Yuguft Ohſolin, gen. 
Cite, mit Marie Caulibt. 

SGertrub:K.: Fuhrmann San Kron mit Mathilde Emilie Strafting. 
Arbeiter Karl Abolting mit Rrifina Mahler. Arbeiter Alexander Skujin mit 
Lihſe Rags, gen. Radſin. Fabrikarbeiter Mikkel Ribhjneek mit Mahre Mikkel— 
ſohn. Komploirdiener Jur Kalning mit Leene Sjabē, gen. Brunin. 

Johannis⸗Ke: Arbeiter Karl Briska mit Liſe Gulewski. Schneider 
Rein Oſolneek mit Trine Gailis. Schweizer Jakob Schwarz mit Amalie 
Straſdin. Heinrich Herzberg mit Anna Sarin. Kaufmann Auguſt Lejeneek 
mit Liſette Emilie Gesner. 

Martins⸗K.: Arbeiter Hans Robert Waldowſky mit Juhle Gedrowitz. 

Pauls⸗K.: Seefahrer Spritz Kalnin mit Pauline Semmar. Kutſcher 
Mahrz Boſes mit Roſalie Eglit. 

Butķer:R.: Friſeur Johann Leſchinſti mit Julianne Sallais. 


Begraben. 


Petri:R.,: Agathe Eliſabeth Bartuſchewitz, 38 J. Schneidermeiſter 
— Konrad Chriſtian Schultz, 86 J. Dttilie Auguſte Detenhoff, 80 J. 
r, phil. Friedrich Alexander Buhſe, 77 3. 
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Dom:R.: rau Gbarlotte Wilhelmine Blaubad, geb. Reudel, 49 3. 
Johann Ludwig Ramſch, 5 M. 

Jafobi:K.: Wittfrau Anna Kalning, geb. Leeping, 55 J. Wittfrau 
Karoline Spliet, geb. Woge, 78 3. 

Gertrud⸗Ke: Minna Gußmann, gen. Kußmann, 4 M. Karl Wilhelm 
Obſol, im 4. M. Sophie Emilie Luiſe Baronin von Saß, geb. von Nebren, 
im 48. J. Olga Eltermann, im 12. M. Henriette Julianne Graewe, geb. 
Gieſe, 75 J. Frau Marie Leepin, geb. Garbans, im 20. J. Otto Georg 
Lasmann, im 4. M. Frau Anna HBibtois, 26 3. Marie eepin, im 21. 3. 
Julius Ķeepin, 3 B8. 

Jeſus⸗K.e: Jobanna Roſalie Zraulin, geb. Rrafotvfty, 32 9. 

Jobanmi6-R.: Marie Gleonore Celma 3eetur, 9 M. Auguſt Eduard 
Fiſcher, im 22. J. Wilhelm Alexander iffabrflit, im 2. 3. Marie Reggiē, 
30 9. Arbeiter Karl Yampau, im 65. %. riftof Arthur Beģrfin, 2 3. ūr- 
beiter Theodor Frey, 40 $. Kommis Surid dobfīn, 43 J. eontine Sehne, 
im 7.9. Sobann Robert YĢilip, im 5.$. Zobtgeb. Gofn Dotteneef. Emma 
Kriſtine Gfraftin, 19 %. Arbeiter Ebuarb Johann Detlof, 243. Lihbe Gerau, 
70 3. be Kahnin, geb. Ralning, im 77. 3. Eliſabeth %ntonie Baumann, 
im 7. M. Arbeiter Kriſch Waldmann, 48 %. Annette Pumpur, geb. $repmann, 
32 J. Gertrud Bogdanowitſch, im 67. J. Karl Kriſchſan Auſer, im 2, 3. 
Jakob John Straſde, im 4. J. Katharine Plawneek, 78 J. 

Martins⸗K.e: Johann Ferdinand Berk, im 5. J. Anna Roſalie Leepin, 
10 M. Jurre Trenz, 67 J. Dahw Behrſin, 71 3. Adolf Georg Brinkmann, 
im 2. J. Jahn Pinkis, im 55. J. Lawiſe Grünberg, 70 J. Jebkab Remeſs, 
im 5. J. Selma Milda Martinſohn, im 5. M. Äüſcha Uſchkaur, im 44. 3. 
Anna Yatģilbe Leek, gen. Leeknis, im 14.9%. Schanne Suliud Neimann, 7 St. 
Ans Yuguft Yeimann, 36 St. Ans Ludwig Lahme, 44 3. Zobtgrb. Sohn 
Ratczynſti. Händler Chriſtian Libau, 52 9. 

Pauls⸗K.: Natalie Ubſin, 32 J. Karl Alfred Rraftin, 2 M. Betitp 
Emilie Schirram, 5 J. Peter Reinhold Wiſchis, 2 $. Katharina Amalie 
Johanna Kruhmin, 6 J. 

Markus⸗Armenkirchhof: vom 14. bis jum 21. Dezember 9 Verſtorbene. 


Vochenbericht 
über die in ber Beit vom 13. bis zum 19. Dezember 1898 regiſtrirten 
Infektionskrankheiten in Riga. 
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Es erfranften an: ād |ēšē 
| Perj. | Peri . 
Typhus abdominal. IEF F i | — — 
Scarlatina . M — | — i | — — 
Morbilli so ēļ ——ļ — i | — 1 
Diphtheritis vera... . . | — J — 1|1 
Variola mit Impfnarben. | — — 1 2| 2 
Tussis convulsiva . — | — 1 | — | —| 1 
Pneumonia crouposa. — | == | € |8 3| 4 
gufammen | — | 3 |11| 2| 1 | 7 (f10| 47 
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Rigaſche 


Stadtblätter. 


Nr. 52. Donnerstag den 31. Dezember. 1898. 
(89. Jabrgang.) 


Mēdentlic I mal, — Yreid in Niga jäbrlich 2 Rbl.; mit 3ufenbung 2 XI, 
50 Kop.; balbjābrlid 1 Xbl.; mit 3ufenbung 1 Nbl. 35 Roy.; ūbder vie Yof 
tābrlid 2 Rbl. 60 Kop.; balbjābrlit 1 Rbl. 35 Roy. 











Aufforderung zum Abonnement. 


Die „Rigaschen Stadtblātter* werden auch im neuen 
Jahre, ihrem 90. Jahrgange, wie bisher einmal wēchentlich 
erscheinen und es werden die geneigten Leser um gefāllige 
Erneuerung ihres Abonnements ersucht. 

Ihrem Programm gemāss werden die „Rigaschen Stadt- 
blātter* auch in Zukunft bestrebt sein, ein Sammelwerk fūr 
alles auf die Geschichte, Chronik und Statistik Rigas Be- 
zūgliche zu sein. 

Als Organ der literārisch-praktischen Būrgerverbindung 
werden die „Rigaschen Stadtblātter* auch im neuen Jahr- 
gange die Protokolle der allgemeinen Versammlungen und 
die Berichte über die Wirksamkeit der einzelnen Anstalten 
der Būrgerverbindung verēffentlichen. 

Das Abonnement betrāgt: 

fūr ce Stadt: 
—— . . . 2 Rbl. — Kop., mit Zusendung 2 Rbl. 50 Kop., 
albjāhrlich sĀ oma 2 l» » 
ūber die Post: 
jāhrlichh. . . . 2 Rbl. 60 Kop. 
halbjāhrlicb CO SIE CS CS, 
Bestellungen nehmen entgegen: die Buchdruckerei von 


W. F. Hācker und die Buchhandlung von N. Kymmel. 


Die Bautģūtigfeit Rigas in der zweiten Hälfte des 
XIX. Jahrhunderts. 


In dem bon Bernhard Beder unter dem Zitel: „Aus ber 
Bautbūtigfeit Rigas und befjen Umgebung im ber zweiten Hälfte bed 
XIX. Jahrhunderts“ Ķerauggegebenen Buche (mit einem Plane Rigas 
aus bem Šaģre 1864. Riga, 1898. W. Utellin & Go.) ift kurz 
vor Jahresſchluß eine interefjante Arbeit erſchienen, bie „bašjenige, 
was in Riga in einem beftimmten Zeitabſchnitte an baulichen Anlagen 
entjtanben iſt, darzulegen“ unternimmt, „Geſchähe dies nun nur in 
kurzer Angabe ber Entſtehungszeit ver einzelnen Bauten und Ynlagen, 
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jo würde barauē eine Sammlung ziemlich intereffelofen Charakters 
entfteģen. Ein lebenbigere8 unb ein größeres Bntereffe erregendes Bild 
fanu bem Ganzen wohl nur baburd) gegeben werden, wenn auf bie 
Bebeutung ber einzelnen Baulidfeiten näher eingegangen tvirb, unter 
Angabe beffen, was zur Perftellung derſelben Veranlaſſung gegeben 
at, und wenn iu benjenigen Fällen, wo es ſich um Yteparaturen unb 
Aenderungen an Bauten aus früherer Zeit handelt, ber Vorgeſchichte 
derſelben Etwähnung gethan wird. Dies hat in der vorliegenden 
Arbeit der Verfaſſer derſelben nach Möglichkeit zu befolgen geſucht“ 
und, fügen wir gleich hinzu, unſerer Anſicht nach, auch erreicht. 

Die dem etwas über hundert Seiten umfaſſenden Buche vorau— 
geſchickte Einleitung enthält in kurzen Zügen ben ganzen Anlagepfan 
der Arbeit, nach welchem ſie dann in den einzelnen Abſchnitten weiter 
ausgeführt iſt. „Von der allergrößten Wichtigkeit iſt für Riga die 
im Jahre 1856 begonnene Abtragung ber Feſtungswerke geweſen“ 
und daher wird von dem Verfaſſer auf dieſe zunächſt näher einge— 
gangen, und „zwar auf Grund des Berichtes der für die Abtragung 
der Feſtungswerke Rigas erwählten ſtändiſchen Kommiſſion vom Jahre 
1864.“ Daran werden gleich die Gartenanlagen und die Pflaſterungs— 
arbeiten augeſchloſſen, die beide in ihrem Anfang eng mit ber Ab— 
tragung der Feſtungswerke zuſammenhängen. Dann folgt die Regu— 
lirung ber Dina und die Anlage ber Eiſenbahnen und Telegraphen, 
worauf auf die vom Anfang der zweiten Hälfte des Jahrhunderts 
zur Ausführung gekommenen Banten und Anlagen einzeln oder gruppen— 
weiſe eingegangen, dabei auch der Abtragung der Citadellwerke Er— 
wähnung gethan wird. Von den Hochbauten werden im Allgemeinen 
nur die öffentlichen Gebäude aufgeführt, von Privatgebäuden nur 
einzelne, die ein größeres Intereſſe haben oder derer bei der Ent— 
ſtehung der Boulevards, auf die näher eingegangen wird, gedacht 
wird. So weit möglich, werden auch die Fabriken erwähnt, die ja 
in der Neuzeit in Riga eine ſo große Rolle ſpielen.“ 

So viel von dem Plan, nach welchem das Beckerſche Buch 
gearbeitet, deſſen Titel: „Aus der Bauthätigkeit Rigas“ inſofern 
ſich nicht ganz mit dem Inhalte deckt, als letzterer mehr enthält, 
denn erſterer beſagt. Die Bauthätigkeit bezieht ſich hier nicht nur 
auf die Aufführung neuer oder den Umbau und die Erweiterung 
ſchon vorhandener Gebäude, ſondern ſie erſtreckt ſich auch auf die 
Begründung verſchiedenartiger Anlagen. Dazu gehören die ver— 
ſchiedenen Gartenanlagen, wie die im Schützen- und Kaiſerlichen 
Garten, im Wöhrmannſchen, Thorensberger und Hagensberger Bart, 
die Erweiterung und Verbeſſerung des Straßenpflaſters und ver 
Trottoire, die Dünaregulirung, die Umgeſtaltung des Leuchtweſens, 
die Dockanlagen, die Erbauung der Straßenbahnen, die Legung des 
Telegraphen- und Telephonnetzes, die Ausführung von Entwäſſerungs— 
arbeiten, die Errichtung des Herder-Denkmals, die Aufführung des 
Baſteiberges, die Legung der Pontonbrücke und die Anlage der vielen 
neuen Fabriken. Im Anſchluß an die auf vie Fabriken bezüglichen 
Ausführungen wird über die Anzahl ber Fabriken in einzelnen Jah— 
ren vou 1789 bis 1897 berichtet und eine Ueberſicht gegeben über 
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bie Entſtehungszeit einiger ber jeģigen Sabrifem, beren älteſte bie im 
Jahre 1724 von Wilhelm Kreyenberg begründete Reepſchlägerei ift. 
An überſichtlichen Tabellen enthält das Buch ferner eine Tabelle 
über die von Seiten der Stadt ſeit dem Juni 1895 bis zum März 
1897 angelegten 31 arteſiſchen Brunnen, mit der Angabe der Tiefe 
der Bohrung und wann die Bohrung beendet wurde, eine Ueberſicht 
über die gegenwärtig beſtehenden Entwäſſerungsleitungen in der 
Stadt ſelbſt, wie in der St. Petersburger, der Moskauer und der 
Mitauer Vorſtadt, eine Aufführung derjenigen Bauten, die für Aus— 
ſtellungen und Feſte nur für kurze Zeit errichtet wurden, und ſchließ— 
lich eine Tabelle über die Anzahl ber in Riga ſeit dem Jahre 1880 
zur Ausführung gekommenen Bauten, die mit dem Jahre 1897 ab— 
ſchließt, in welchem 1669 Bauprojefte geprüft und 1353 beſtätigt, 
während gleichzeitig 1368 Remonte-Konzeſſionen ertheilt wurden. 
Dem Buche iſt dann ferner ein Plan der Stadt Riga nach der im 
Jahre 1864 nach Abtragung der Feſtungswerke vom Ingenieur 
W. Weir gemachten Aufnahme beigefügt und ein ſorgfältig gearbei— 
tetes, alphabetiſch geordnetes Inhalts-Verzeichniß ber im Zert be: 
handelten Bauten und Anlagen vorangeſchickt, welche beide Beilagen 
wohl geeignet ſind, ein ſchnelles Sichzurechtfinden und Nachſchlagen 
in dem Buche weſentlich zu erleichtern. 

Und ſo vermag denn die vorliegende Arbeit den Wunſch, mit 
dem der Verfaſſer ſie abſchließt, nicht nur zu rechtfertigen, ſondern 
auch zu erfüllen, „daß die hier gegebene Ueberſicht über einen großen 
Theil der in der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts in und um 
Riga entſtandenen Bauten und Anlagen einiges Intereſſe erregen 
möge.“ A. P. 


Notizen. 


Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
9. November ſprachen Herr Oberlehrer P. Weſtberg über: „Coro- 
nula diadema, eine Walfiſchpocke“ und Herr Oberlehrer S. Pflaum 
über: „Die Novemberſternſchnuppen“. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
10. November machte Herr Docent C. Blacher Mittheilung „über 
wiſſenſchaftliche Berechnung ber Generativ⸗Gasöfen“, Herr Chemiker 
H. Seidler, als Gaſt, erſtattete ein Referat: „über durch Holzſäure 
beſchädigtes Nutzholz auf einem Rigaſchen Holzplatze“ und Herr In— 
genieur F. Nauck gab einige kleine Mittheilungen „aus der Praxis 
des Fabrikbetriebes“. 

Im Saale des Gewerbevereins wurden am Dinstag den 10. 
November Aufführungen veranſtaltet zum Beſten des Vereins gegen 
den Bettel, unter Mitwirkung hochgeſchätzter künſtleriſcher Kräfte, 
hochgeehrter Dilettanten und des Orcheſter-Vereins „Hüon“, be— 
ſtehend in Bildern aus Luthers Leben, mit erläuterndem Text von 
Mary v. Haken, in Deklamation von Schillers Lied von der Glocke, 
geſprochen von Frau Direktor Treutler, illuſtrirt durch acht Bilder, 
und in Vorführung ber bramatifirten Schiller-Aneldote in einem Akt 
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von SG. Schleſinger: „Die Guftel von Blaſewitz“. Die Zotalein- 
naģme ber Aufführungen betrug 1201 Rbl. 12 Rop., von ber in 
Abzug famen 375 Rbl. 6 Kop. Unfoften, und e6 verblieb mitģin ein 
Yettoertrag von 826 Rbln. 6 Roy. 

Auf dem Didfutirabenb im Rigaer Kaufmänniſchen Berein am 
Mittwoch ben 11. November ķielt Herr Profefjor Gtaatērat$ Dr. 
P. Walden ben einleitenben Bortrag iiber: „Die eleftrijde Chemie 
in ber Praxis,“ mit Demonftrationen, 

Den vierten Bortrag zum Beften ber Anſtalt „Bet$abara” hielt 
am Mittwoch ben 11. November in ber Aula ber Stadt-Realſchule 
Herr Dberlefģrer Bind iiber: „Abälard um» Peloife". 

Auf dem Dičfutirabend im Getmerbeverein am Donnerētag ben 
12. Ytovember ķielt Serr Dr. pbil. $. Sahlit einen Bortrag über: 
„Das Broblem ber Willensfreiheit“. 

In ber Domtfirdje begann am reitag ben 13. November Perr 
Dberpaftor W. Reller eine Reihe von Betradtungen iiber: „Paulu, 
ben Ypoftel ber > ibio bie, allwöchentlich am ben $reitagabenben 
fortgefeģt, ber Semeinbe bie Berfēnlidfeit umv das Werk biejes 
auserwählten Rüſtzeuges Gotte8 zu vergegenwärtigen unb bie nach— 
bem betverfftelligten Kollekten für vie Heidenmiſſion beftimmt tvaren. 

Der Gartenbau=Berein hielt Šreitag ben 13. Ytovember eine 
Verſammlung ab, auf beren Tagesordnung u. Y. ein Bortrag über: 
„Fungicide und Insecticide* ftanb. 

Im Schwarzhäupter-Saale wurde am reitag ben 15, November 
eitt fammermufif=Ronzert ber SDuartett:Bereinigung des Rigaer Stadt— 
Theaters veranftaltet von ben Perren SRapelimeifter Bruno Walter 
(Rlavier), Konzertmeiſter Robert Krämer (1. Bioline), Uuguft Dette 
(II. Bioline), James Knuth (Biola) und Pugo Martini (Biofoncelfo). 

Der Bitģerfpieler»s Berein „Livonia“ arrangirte ant Gonnabenb 
ben 14. Ytovember einen Šamilienabenb, Pefteģenb in einem Konzert 
nebft nachfolgendem Zany. 

m Bintergarten des Wöhrmannſchen Parks fanb am Sonn— 
abenb ben 14, November unter Mitwirkung ber Franckeſchen Rapelle 
ein Kinderfeſt zu wohlthätigem Btvede ftatt, das zum Abend in ein 
Šeft für Erwachſene mit nadfolgenbem Zany überging. 

Am Gonntag ben 15. Ytovember fano utīter großer Betheiligung bie 
Gnt$iillung des Denkmals ton Gļriftian Waldemar auf bem Gertrub= 
Kirchhof ftatt, be8 im Jahre 1891 berftorbenen verbienten Schöpfers 
beē ruſſiſchen Navigationsweſens, ver in Haynaſch bie erfte ruſſiſche 
Navigationsſchule im Reich gründete und unermüdlich für die Bildung 
des lettiſchen Volkes thätig war. Das von Bildhauer A. Volz ge— 
ſchaffene Denkmal hat die Geſtalt eines Obelisken, in welchen das 
Portrait des Verſtorbenen eingemeißelt und der mit Inſchriften in 
ruſſiſcher und lettiſcher, ſowie mit Ausſprüchen Waldemars in lettiſcher, 
deutſcher und ruſſiſcher Sprache verſehen iſt. Eine Reihe von Reden 
und Anſprachen wurde zur Feier der Denkmalsenthüllung dem Ge— 
dächtniß des Verewigten gu Ehren gehalten. Es ſprachen: Paſtor 
Rutzel, Präſes des Denkmalkomites; Dr. Buttul, ber das Denkmal 
dem Lettiſchen Verein, deſſen Ehrenmitglied Waldemar geweſen, zu 
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Schutz und Bflege übergab; ber Brāfivent des Lettiſchen Bereinē, 
Rechtsanwalt Fr. Großwald, und — im Namen der Wittwe dankend 
— Oberpaſtor W. Keller. 

Auf der Sitzung des Techniſchen Vereins am Dinstag den 
17. November ſprach Herr Ingenieur-Chemiker M. Roſenkranz über 
„den theoretiſchen Wirkungsgrad unſerer Beleuchtungsmittel“. 

Der Rigaer Männergeſang-Verein veranſtaltete am Dinstag 
den 17. November im Saale des Gewerbevereins ein Benefiz-Konzert 
für Herrn Muſikdirektor Emil Siegert zur 35 jährigen Dirigenten— 
thätigkeit deſſelben unter Mitwirkung ber Drcefterflafje des I. 
Muſik-Inſtituts unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 6. Ambroſh; 
der Frau Anna Hidde-Grünthal, Fräulein M. Hübbe, Fräulein Martha 
Siegert, des Herrn Konzertmeiſters R. Bauer, Herrn Ph. Sander 
und ii J. YMebing. 

m Dinētag ben 17. November berftarb eines plēģlidjen Todes 
ber neuernannte fpanifde Konſul in Riga Dr. Ganived t Garcia. 
gm Schwarzhäupterſaale gab am Dinētag ben 17, November 
ber Klaviervirtuos Gugen Hollidah ein Konzert. 

Das Difiziercorpē ber 29. YWrtilferiebrigabe gab am Dinētag 
ben 17, Ytovember in Anlaß ber Šeier des 50jährigen Dienftjubilāums 
Geiner Kaiſerlichen Hoheit beē General-Feldmarſchalls Großfürſten 
Michael Nikolajewitſch im mit militäriſchen Emblemen feſtlich dekorirten 
Saale des Schützenhauſes einen ſolennen Ball, zu dem der Herr 
Gouverneur nebſt Gemahlin, die Generalität, ſowie die Spitzen der 
hieſigen Regierungs- und communalen Inſtitutionen geladen und er— 
ſchienen waren. 

Auf ber Sitzung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
den 18. November gaben die Herren DDr. P. v. Rimſcha und P. Klemm 
Demonſtrationen, Herr C. Deubner machte kaſuiſtiſche Mittheilungen 
und Herr D. Gerich ſprach über „den Dampf in ber gynäkolo— 
giſchen Therapie“. 

Auf ber allgemeinen Verſammlung des Rigaer Yacht-Klub am 
Mittwoch den 18. November ſprach Herr G. Lilienthal über „das 
neue Meßverfahren“. 

Den einleitenden Vortrag auf dem Diskutirabend im Rigaer 
Kaufmänniſchen Verein am Mittwoch den 18. November hielt Herr 
Heinrich Frobeen über: „Die Rigaſchen Gewerbeſchulen“. 

Den fünften Vortrag zum Beſten der Anſtalt „Bethabara“ hielt 
am Mittwoch den 18. November in der Aula der Stadt-Realſchule 
Herr Paſtor K. Keller über das Thema: „Ein Blick in die Thätig— 
feit eines Gefängnißpredigers“. 

Im Saale des Gewerbevereins wurde am Mittwoch den 18. 
November zum Beſten unterſtützungsbedürftiger Studirender des Rigaer 
Polytechnikums von einigen dem Lehrkreiſe naheſtehenden Damen 
ein Konzert arrangirt. Als Mitwirkende figurirten, außer einem 
Streichquartett und Terzett Jurjewer Studirender, die Damen: M. 
J. Kondakowa (Geſang), Roſtislawowa (Klavier) und Tſcharowa 
(Deklamation), und die Herren: Arenſon (Violine), Elſti und Ratow 
(Deklamation), ſowie ein Chor von Schülern des Alexander— 
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Gymnaſiums. Das Stonzert ergab, nad) Abzug ber fid) auf 148 Rbol. 
75 Rop. belaufenben Unkoſten, eine Reineinnahme von 985 Rtin., 
welche Summe bem Perrn Direftor des Pottednifums behufs Be» 
ftreitung ber Kollegiengelder für 25 Gtuvirenbe iibergeben wurde. 
4m Saale ber St. Johannis-Gilde wurde am Donnerētag 
ben 19. Yovember unb am Šreitag ben 20, Ytovember ein Bazar 
zum Beften ber Marien-Diakoniſſen-Anſtalt zu Riga veranftaltet. 

Auf bem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerētag ben 
19. November ķielt Perr Dr. M. Treymann einen Bortrag über bas 
Ziema: „Die Sbeale ber Menſchheit“. 

Anläßlich ber Feier des 50jährigen Regierungs-Jubiläums bed 
Kaiſers und Königs von Oeſterreich-Ungarn wurde am Freitag den 
20. November in der römiſch-katholiſchen Kirche neben dem Schloß 
ein Hochamt celebrirt. An der Feier nahmen außer dem öſterreichiſch— 
ungariſchen Konſul, Herrn M. Lübeck, theil: Seine Excellenz der Herr 
Livländiſche Gouverneur, Generalmajor Sſurowzow; Seine Excellenz 
ber Herr Vicegouverneur, Wirklicher Staatsrath Bulygin; das Stadt— 
haupt von Riga, Herr L. Kerkovius; die hieſigen Konſuln; der Herr 
Rigaſche Polizeimeiſter, Hofrath Gertik; die Ritter öſterreichiſcher 
Orden: die Herren: Priſtav v. Villebois und Roßmann, ſowie die 
hieſigen Angehörigen ber öſterreichiſch ungariſchen Monarchie. 

Zum Beſten der allgemeinen Unterſtützungskaſſe des Rigaer 
Polytechnikums wurde am Freitag den 20. November im Saale 
des Schützenvereins ein Ball gegeben. 

Am Sonnabend den 21. November fand die Beerdigung des 
verſtorbenen königl. ſpaniſchen Konſuls, Dr. Angel Ganived y Garcia 
um 11 Uhr Vormittags von ber katholiſchen Kirche am Schloßplatz 
ſtatt. Der feierlichen Todtenmeſſe wohnten die aus der Ferne hier 
eingetroffene Familie des Verſtorbenen, Seine Excellenz ber Herr div: 
ländiſche Gouverneur, Generalmajor M. D. Sſurowzow, der Polizei— 
meiſter, Kollegienrath Gertik, die hieſigen Konſuln und Beamten des 
ſpaniſchen Konſulats und Angehörigen der ſpaniſchen Kolonie und 
ein zahlreiches Publikum bei. 

Am Sonntag den 22. November, als am Todtenfeſt, wurde in 
ber Domtlirdje ein Konzert des Bachvereins (94. Aufführung) ver— 
anftaltet, unter ſoliſtiſcher Betheiligung der Damen: Sri. Pilzer 
(Sopran), Frl. Felſer (Alt), und ber Herren: Reichardt (Tenor), 
Backſtroem (Baß), Muſikdirektor Kreutzburg (Organo I”), Pianiſt 
Bluhm (Organo IIde), unter Leitung des Bereinēbirigenten Herrn 
W. Bergner. 

Im Saale des Gewerbevereins wurde am Sonntag den 22. 
November eine große Gala-Vorſtellung gegeben zum Beſten des hier 
in der Kalkſtraße überfahrenen Künſtlers Otto Nürnberg-Weſton 
vom Eden-Theater. 

Am Sonntag den 22. November ſchied nach kurzem Kranken— 
lager, 71 Jahre alt, der Sekretär der Riga-vorſtädtiſchen gegen— 
ſeitigen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft Guſtav Hackel, geboren am 
12. Februar 1827 in Riga, aus dem Leben. 
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Yuf ber Giķung des Ytaturforfcer:Berein8 am Montag ben 
23. November ſprachen Herr Docent K. Kupffer über: „Geometriſches 
aus der Pflanzenwelt“ mit Demonſtrationen, und Herr Direktor 
emer. G. Schweder, unter Vorzeigung von Exemplaren derſelben, 
über „die als Wintergäſte bei uns erſcheinenden Vögel“. 

Auf der Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag ben 24. 
November machte Herr Ingenieur N. Nauck einige Mittheilungen 
„aus der Praxis des Fabrikbetriebes“ und Herr Profeſſor M. Glaſe— 
napp ſprach über: „Reparatur eines durch Blitzſchlag beſchädigten 
Fabrikſchornſteins“. 

Am Dinstag den 24. November hielt im Kunſtverein Fräulein 
B. Nölting einen Vortrag über „eine Wanderung durch das Rö— 
miſche Forum“. 

In dem dritten Abonnements-Künſtler-Konzert, das am Dins— 
tag ben 24. November im Gewerbevereinsſaale gegeben wurde, traten 
die Soliſten Herr Alexander Petſchnikoff, Violinvirtuoſe, und Fräulein 
Elſe Ruetz auf. 

Im Wöhrmannſchen Park wurde am Mittwoch den 25. No— 
vember ein Ball zum Beſten des Rigaſchen Römiſch-Katholiſchen 
Wohlthätigkeits-Vereins gegeben. 

Auf dem fünften Diskutirabend im Rigaer Kaufmänniſchen 
Verein am Mittwoch den 25. November beantwortete in dem ein— 
leitenden Vortrage Herr Profeſſor M. Glaſenapp die Frage: „Kann 
der Torf in Riga mit anderen Brennſtoffen konkurriren und würde 
es ſich in Riga lohnen, eine Torfinduſtrie zu begründen?“ 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag den 
26. November ſprach Herr Docent C. Blacher über: „Die Brenn— 
ſtoffe der Induſtrie“. 

Im Schwarzhäupterſaal gab am Donnerstag den 26. November 
die neunjährige Violinvirtuoſin Olga Söhnge ein Konzert. 

Am Freitag ben 27. November trat ber Konvent ber Livlän— 
diſchen Ritterſchaft zuſammen. 

Am Freitag den 27. November wurde im Schützenſaale zum 
Beſten der Unterſtützungskaſſe und der Anſtalten des Frauen-Vereins 
(gegründet 1818) eine Soir€e dansante mit vorhergehenden „Strand— 
reminiſcenzen“ veranftaltet, 

Auf der Giķung im YtaturforidersBerein am Montag ben 
80. Ytovember ſprachen Herr W. Sawitzky über: „Das Feſtbeißen 
krankgeſchoſſener Wildenten unter Waſſer“, und Herr Konſervator 
Stoll über: „Färbung der Tagraubvögel“. 

Am Montag den 30. November gab im Gewerbevereins-Saale 
der Klaviervirtuos Joſef Sliwinski ein Konzert. 

Am Dinstag ben 1. Dezember beging Herr Kollegienrath Wil— 
helm v. Deſſien, Mitglied des hieſigen Rollamts, bie Šeier ſeines 
fünfzigiährigen Jubiläums im Gtaatēvienjte. 

Im Cofal ber Stadt-Gemäldegallerie wurde am Dinētag ben 
1. Dezember eine vom Kunſtverein veranftaltete Ausſtellung von 
zwanzig Gemūfben des weltberühmten Marinemalers Profeſſor 
Aiwaſowoki eröffnet. 


— 122 — 


«m Runftverein ķielt am Dinētag ben 1, Dezember $rūufein 
8. Nölting ben britten Bortrag ifreē Chelus, ber „bie Formen— 
fprade ber Grieden in ber Plaſtik“ beķanbelte, 

Auf ber Giķung im Techniſchen Berein am Dinētag ben 1. 
Dezember ſprach Herr Ņngenieur S$. W. Hentſchell iiber „zwang— 
läufigen Waſſerumlauf bei Dampfkeſſeln, nach dem Patent Voigt 
und Dubiau“. 

Auf dem Vortrags⸗Abend für Damen und Herren im Ytigaer 
Kaufmänniſchen Verein am Mittwoch den 2. Dezember hielt Herr 
Sitot H. Dieberidy8 aus Vtitau einen Bortrag über: „Königin 
ouije”, 

Auf ber Giķung ber Geſellſchaft praktiſcher Aerzte am Mittwoch 
ben 2. Dezember gaben die Herren Doctoren P. Klemm, P. Hampeln 
und O. Klemm Demonſtrationen und Herr C. Deubner machte 
kaſuiſtiſche Mittheilungen. 

In dem Chklus ber Vorleſungen zum Beſten ber Anſtalt „Betha— 
bara“ hielt ben ſechſten Vortrag am Donnerstag ben 3. Dezember 
in der Aula der Stadt-Realſchule Herr Dr. med. H. Krannhals über 
das Thema: „Was wiſſen wir von den Bakterien?“ 

Auf dem Diskutirabend im Gewerbeverein am Donnerstag ben 
3. Dezember ſprach Herr Ingenieur-Chemiker D. Lutz über: „Bold 
und Silber“. 

Der ruſſiſche Kammermuſikverein gab am Freitag den 4. Dezember 
im Schwarzhäupterſaale einen zweiten Konzert-Abend unter Mit— 
wirkung von Fräulein Schetujewa und der Herren Weichſel, Arenſon, 
Cielewicz und v. Bööcke. 

Im Gewerbevereinsſaale gab der Klaviervirtuoſe Joſeph Sli— 
winski am Freitag den 4. Dezember ein zweites und letztes Konzert. 

Am Freitag den 4., Sonnabend den 5. und Sonntag den 6. 
Dezember wurde im oberen Saale der St. Johannis-Gilde der 
Thierſchutz-Bazar veranſtaltet. 

Der Konvent ber Livländiſchen Ritterſchaft wurde am Sonnabend 
den 5. Dezember geſchloſſen. 

Die Rigaer Liedertafel beging am Sonnabend den 5. Dezember 
im Saale des Schützenhauſes ben 65. Jahrestag ihres Beſtehens. 
An der Feier, zu welcher ſich die Mitglieder zahlreich verſammelt 
hatten, nahmen auch die Vertreter der Brudervereine und mehrere 
Mitglieder des Stadt-Theaters als geladene Gäſte Theil. Nachdem 
die Liedertafel unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn W. Bergner, 
einige Lieder zum Vortrag gebracht hatte und in verſchiedenen Tiſch— 
reden dieſer älteſte Geſangverein Rigas gefeiert worden war, über— 
reichte der Präſes des Vereins, Herr Sekretär Max von Reibnitz, 
in einer warmen Anſprache dem Herrn Notär H. Seuberlich, der 
ſeit 25 Jahren der Liedertafel als ein eifriges aftive8 Mitglied an» 
gehört, das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft. Seniorenabzeichen er— 
hielten außerdem bie langjährigen Mitglieder Herr Not. publ. Wil— 
helm Toewe und Herr Sekretär Friedrich Kirſtein. 

Am Sonnabend ben 5. Dezember und Gonntag ben 6. De» 
ģember beranftaltete ber römiſch-katholiſche Wohlthätigkeitsverein 
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einen Bazar und eine Ausſtellung ber zur Verlooſung bargebradten 
Gegenſtände im prachtvoll renovirten unb eleftvijd) erfeucģteten oberen 
Gaale ber grofģen Gilbe. 

Der zum Beftem ber Rettungs- und Erziehungs-Anſtalt zu 
Pleskodahl am Dinētag ben 8. Dezember und Mittwoch ben 9. Des 
zember im Gaale ber Et. Johannisgilde beranftaltete Bazar Bat mit 
Ģinrednung ber ber Direftion in baarem Gelde zugegangenen Bei» 
trāge bon im Summa 67 Ybln. einem Yteinertrag von 2647 YNbln. 
13 Kop. ergeben. 

Auf ber Giģung im Techniſchen Berein am Dinētag ben 8. Des 
zember hielt Herr Ingenieur J. 23. Hentſchell einen Bortrag über 
„šttanglāufigem Waſſerumlauf bei Dampfkeſſeln nach dem Patent 
Voigt und Dubiau“. 

Im Gewerbevereinsſaale wurde am Dinstag den 8. Dezember 
das vierte Abonnements-Künſtler-Konzert gegeben unter Mitwirkung 
ber Herren Raimund v. Zur-Mühlen und Hans Schmidt. 

Am Donnerstag den 10. Dezember verſchied nach längerer 
Krankheit Herr Aelteſter John Skuye, der Inhaber der mechaniſchen 
Werkſtatt unter der Firma John Skuyhe. 

Der ſiebente Vortrag zum Beſten der Anſtalt „Bethabara“ wurde 
am Mittwoch den 9. Dezember im Saale der Realſchule von Herrn 
Oberpaſtor E. Kaehlbrandt gehalten über das Thema: „In welchem 
Sinne giebt es bei uns eine Frauenfrage“. 

Auf dem Diskutirabend mit Damen im Gewerbeverein am 
Donnerstag ben 10. Dezember hielt Herr Redalteur Hans Büttner 
einen Vortrag „über das Glück“. 

Der Verein der Angehörigen des Deutſchen Reiches zu Riga 
veranſtaltete für ſeine Mitglieder, deren Damen und Kindern am 
Sonnabend ben 12. Dezember, Abends, in den Räumen des Wöhr— 
mannſchen Parks eine Weihnachtsfeier mit nachfolgendem Tanz. 

Auf der Sitzung des Naturforſcher-Vereins am Montag den 
14. Dezember ſprachen Herr Direftor emer. G. Schweder „zur Er— 
innerung an Otto von Guericke“ und Herr Dr. med. Behr über: 
„Tiefe des Schlafes“. 

Das erſte Muſik-Inſtitut in Riga, gegründet von Emil Siegert 
1864, veranſtaltete Soireen am Montag, ben 14., Dinstag ben 15. 
und Mittwoch den 16. Dezember. 

Zum Sekretär ber Riga-vorſtädtiſchen Geſellſchaft zur gegen— 
ſeitigen Verſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr wurde in der 
Verwaltungsſitzung am Dinstag ben 15. Dezember Herr Otto Walter, 
ein Sohn des früheren Paſtors zu Cremon, Wilhelm Walter, erwählt. 

Auf ver Sitzung im Techniſchen Verein am Dinstag den 15. 
Dezember ſprach Herr Profeſſor Pfuhl über „neuere Papierprüfungs— 
methoden“. 

Auf der Sitzung der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte zu Riga am 
Mittwoch den 16. Dezember ſprach Herr Dr. A. Keilmann über: 
„Säuglingsernährung“. 

Auf der allgemeinen Verſammlung des Rigaer Yacht-Klub am 
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Mittwoch ben 16. Dezember ſprach Herr G. Lilienthal über „bas 
neue Meßverfahren“. 

Auf vem Disfutirabenb im Getverbeberein am Donnerētag ben 
17. Dezember hielt Herr vereidigter Rechtsanwalt Ēmil bon Ru: 
rt keķēj einen Bortrag über: „Gooperativgenoffenfcģaften in 

elgien“. 

Am Donnerstag den 17. Dezember verſtarb Dr. phil. Friedrich 
Alexander Buhſe, mehrjähriger Sekretär und Direktor, wie auch 
Ehrenmitglied des Naturforſcher-Vereins, der auch am kommunalen 
Leben ſeiner Vaterſtadt als Stadtverordneter von 1882—1890, fo» 
wie als Mitglied der Sanitätskommiſſion, der Garten- und der 
Stadtgüterverwaltung theilgenommen. 

Am Sonnabend den 19. Dezember gaben Frau Annette Eſſipoff 
und Herr Leopold Auer, Soliſt Sr. Majeſtät des Kaiſers, eine zweite 
Beethoven-Soirée im Schwarzhäupterſaale. 

In der Schule der Tonkunſt (Direktion Amalie Berlin) fanden 
am Freitag den 18. Dezember und Sonntag den 20. Dezember 
Schüler-⸗Soiréen im Saale ber St. Johannisgilde ſtatt. 

In ber Aula des Stadt-Gymnaſiums fand am Sonntag ben 
20. Dezember ein feierlicher Schulaktus ſtatt, zu welchem verſchiedene 
Einladungen ergangen waren. Nachdem ber Akt mit einem Bortrage 
des Herrn Oberlehrers P. Rutzkh eröffnet worden war, gab der Di— 
rektor des Gymnaſiums, Herr Staatsrath Tichomirow, einen Bericht 
über die Schule, worauf Belobigungsatteſtate und Prämien an meh— 
rere Schüler zur Vertheilung gelangten. Mit dem Abſingen der 
Nationalhymne wurde die Feier beſchloſſen. 

Die Rigaer Muſikſchule veranſtaltete unter ber Leitung ihres 
Direktors, Herrn Hans Nedela, am Sonntag den 20. Dezember im 
Schwarzhäupterſaale eine Sģiiler-Goirče. 

Im Schwarzhäupterſaale fano am Vtontag ben 21. Dezember 
ein Ģieverabenb ber Perren Raimund v. Zur-⸗Mühlen uno Sans 
Schmidt ftatt. 

Der Pagenčberger gefellige Berein veranftaltete am Sonnabend 
ben 26. Dezember eine Weihnachtsfeier mit Weihnachtsbaum und 
nachfolgendem Ball. 





Aus den Sirdjengemeinden. 


Getauft. 

Petri:R.: Wilhelm Pugo Julius Klattenberg. Irene Jeſſy Strehlneek. 
Hilda Lillp Edelgard Mikat. Nikolai Friedrich Wolmorowitz. Marie Alice 
Sternberg. Gertrud Marie Stubendorff. Karl Rudolf Tartſch. Wally Alwine 
Olga Zimmermann. Margaretbhe Wilma Bergmann. 

Dom-K.: Marie Ttagbalena Emilie Pock. Ida Karoline Marie Grimm. 
Arthur Kurt Schleiwies. Hilda Wilhelmine Erna Horſt. Wilhelm Ernſt Zinck. 
Alice Marie Ellinor Bertels. Harry Leopold Alexander Grudbinfty. Oskar 
Harry Breckoff. 

Jakobi⸗-K.: Heinrich Gottfried Schiemann. Erika Irene Dreyer. Marie 
Irma Owiſchernka. Gottfried Eugen Johann Heydemann. Ida Ottilie Kasmir. 
Wilhelmine Pauline Anna Blumberg, gen. Blum. Eduard Ferdinand Skadding. 
Olga Dorothea Balachin. Eleonore Emilie Beate Georgi. Marie Ella Helene 
Halblaub. Georg Hans Hofer. Alfred Richard Glöckner. Kurt Ernſt Georg 
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inde. Johanna Alide Pinje. Alexander Kiel. Grna Glifabet$ Neimann. 
Grid Albert Metſaots. Erika Glife Neimann. . 

Gertrud⸗Ke: Mary Wilhelmine Betrfin. Nanny Antonie Hertha Zonn. 
Emilie Chriſtine Beata Gerhard. Johann Robert 5 — Eugen Friedrich 
Emil Winter. Nina Alide Schmidt. Karl Voß. Auguſtine Oſoling. Livia 
Zhetla Roſalie Anſchewitz. Emma Alice Preediht. Emma Meeſneek. Irma 
Marie Amalie Wimba. Karl Woldemar Gruſding. Emilie Olga Willumſohn. 
Nikolai Berk. Milda Wally Kahrkling. Robert Permann Bukkaw. Anna 
Wilbelmine Kahl. Helene Irmgard Anna Robſen. Robert Karl Egliht. Wol—⸗ 
demar Nikolai Sutte. Anna Kriſtine Weppers. Jeannot Richard Braſche. 
Jahn Eduard Botſchka. Johanna Selma Bitſchka. Oskar Robert Pehklſche. 
Dttomar Felix Wirs. Johann Karl Arthur Freimann. Olga Emilie Roſa 
Schuhpol. Jehkabs und Liſette Anna Spehlmann. Bruno Johann Behrfing. 
Ottilie Milda Katharine Anſon. Wilhelm Theodor ——— Alwine Anna 
Wahle. Karoline Marie Kitt. Richard Jahn Luhß. Erneſt Kruhming. Jahn 
Hugo Riesberk. Eduard Richard Valentin Sariton. Georgine Permine 
Schwieger. Lillpv Dorothea Alma Seemel. Ottilie Alwine Ritter. Selma 
Marie Behrfing. Arvid Jehkab Dompalms. Jebkab Friedrich Straſding. 
Julius Alfred und Alide Julie Viktoria Ruska. Peter Theodor Julius Oſoling. 
Nikolai Heinrich Reſchkowitz. Jahn Eduard Rihgas. Johann Alfred Sprobgis. 
Woldemar Karl Wilhelm Freidenfeld. Lillp Kraſting. Sebfab Titel Albert 
Wanag. TFenia Ida Dttilie Bitffnan. Hermann Älexander Konrad Beem. 
Arvid Rudolf Reinbaks. Wilhelmine Alwine Stubur. Alma Antonie Kahrkling. 
Indrik Beeſbahrd. Mahre Alide Schnohr. Auguſt Alexander Tſchullit. Emma 
Ottilie Scher. Martha Ottilie Lahzis. Olga Julianne Sihle. 

efn6sR.: Karoline Johanna Jürgens. Johann Karl Robert Dſehrwe. 
Natalie Brink. Chriſtian Heinrich Schmidt. Arvid Karl Hermann Bebhrſin. 
Emilie Flinte. auline Irmgard — Janis Pluhm. Fritz Eduard 
Stahl. Emma Chriſtine tafmann. Alma Juliane Mathilde Lugawin. Anna 
Adeline Ohſolin. Kriſch Guſtav Zihrul. Julie Elſa Klibik. Karl Edgar Wil— 
helm Bruſchewitz. Johann David Weidemann. Soķann Theodor Behrfſin. 
Anne Mathilde Auſin. Otto Kurt Eiſenhardt. Paul Edgar Kalnin. Alma 
Johanna Kweſt. Wera Wilhelmine Winter. Gelma Ubſin. Guſtav Grante— 
kalns. Viktor Theodor Alexander Jakowski. Ilona Julie Uhdris. Eliſe 
Grawelowski. Wilhelm Alexander Kurt Tahrtſch. Irene Julie Alwine Hoffmann. 
Amalie Liſette Waßmann. Olga Katharine Major. Jehkab Kornet. Karl 
Alexander Adam. Alexander Wilhelm Arthur Göritz. Ernſt Theodor Robert 
Tetter. Eliſe Mathilde Johanna Peterſohn. Anna Eliſabeth Berg. Arthur 
Johann Bernhard Letz. Reinhold Guſtav Ruppenheit. Ella Katharine Helene 
Feldmann. Alma Viktorine Mathilde Kalnin. Woldemar Karl Kerewitz. Bi» 
ruta Anna Baron. Emilie und Amalie Dawidan, Zwillinge. 

Johaunnie-Ke: Eugen Rudolf Beinert. Emma Alexandra Johanna 
Schaurin. Luiſe Milda Batobiobn. Woldemar Alexander Balžer. Gbuarb 
Woldemar Butel. Eliſabeth Glla Rat$arine Gufde. Charlotte Louiſe Rlafon. 
Marie Gmilie Wera Kempel. Margar Tahliwald Alexander Jurjan. Friedrich 
Albert Edgar Groß. Helene Lillp Lubs. Anna Pauline Alexandra Egle. Auſtra 
Mathilde Sahlit. Selma Katharine Olga — Eliſabeth Elſa Auguſte Schulz. 
Arthur Joſeph Yreebneef. Emma Amalie Kirſtein. Alfred Alexander Lautz. 
Olga Alwine Balod. Auguſt Ernſt Woldemar Nelke. Auguſt Arthur Purin. 
Schanno Arvid Wilſohn. Karl Arnold Blanf. Liſette Selma Dobbel. Alfred 
Arvid Plehſum. Andrei James Puſautz. Bruno Wilbelm Elkſne. Edgar 
Ludwig Leopold Zimm. Wilma Liſette Tihrel. Ottilie Emma Orlehn. Selma 
Olga Sehret. Oswald Alexander Kuſchkis. Nikolai Woldemar Stankewitz. 
Jobann Karl Kneht. Alfred Yeter Elſin. Katharine Ottilie Bihlmann. Jahn 
Bumbeer. Emilie Lucie Thihder. Andreas Woldemar Sandmann. Karl Theodor 
Mednis. Ludwig Joſeph Woldemar Strautin. Anna Emilie Kaſlowski. 
Hilda Julianne Wilhelmine Henſel. Max Robert Major. 

Martino-K.: Alexandra Bukſis. Kornelia Anna Katharina Kalning. 
Auftra Bloßfeld. Ella Natalie Julianna Luhſe. Bertba Albertine Bihrin. 
Milkel Albert Bubbis. Anna Eugenie Birgel. Johann Alexander Oskar Slakter. 
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M Alma Margarethe Dttilie Eetva. Emma Sriftine Britmann. 
. Anberfohn.  Sobanm Alexander Nobfībt. Emma HABibtfne. 
Reekſſin. Alfted Rudolf Kasperſohn. Theodor Albert Ehr 
Lawiſe Zilinsky. Emilie Annette Fanny Pumpur. Ernſt 
Theobor Miis Ullmann. Ottilie Johanna Weiland. Karl 
Schanno Woldemar Zihrul. Lydia Katharine Schwanfeld. rr no” | 
Wibert Peter Nubfibt. Janne David Cautmann. Eifa Garie Mie (fobm;- 
Bilķelmine Dorotķea Kraffotvēfy. Wilhelm Arnold Sriftof B preu ier „ 9 
Dorothea Sriftine Adamſohn. Anna Ottilie Aug. Emma Pēonore (Ge 
Sſrauchmann. Stephan Wilhelm Matthias Ron. —— Marie) Ra! 
— Sotar Alfred Maj. Alice Erna Bollmann. Guſtav Karl Johannes Es 
Trinitatis⸗Ke: Eugenie Amalie Alwine Kolbe. Arvid Zu rai 
— gen: Strasding. Eduard Alexander Uppit. Lina riftirie G vire 
arl Max Gundlach. Gertrud Auguſte Grunbdul. 2 Marie Uu 
Suftuš Konrad Gibol. Alwine Sophie Limmer. Joſeph 2 a 
Šanbborf. Woldemar Arthur Volk. kt 
YVaul$:R.: Erneftē Sahle. Milda Dftifie Seltin. Marti J 
Weidemann. Livia Emilie Samul. Joſeph Engelbert Poppe. une 
ku: Sulie Klehwin. Alma Spriſche. Olga Julie taunart. Eugen. 
David Johann Apſche. Jobann Alexander Breſchinski. Sarl < 
Runz. Anna Wilhelmine Mubſin. Pauline Lawiſe Krihtin. Marti 
Yieranbēr Dfolin.  Sermine Ynna Charlotte Beģrfin. Satbarinja € a 
Arnold Karl Rauge. Sermine Balentine Marie Brufcģemi$. Dilt 
Behrſin. Glifabet) Emilie Bildelmine Yurin. Elone Adelbeid G 
Sritine Sļtvan. Karl Friedrich Zirfītē.  iftoria Dttilie irent. 
Serbinano Gafymann. Karl Reinhold Dfolin. Alma "live 
Anna Ytann. 
Neform. K.: Emilie Satļarina Rraufe. Sonas pJ 
Ferdinand Wilhelm Behring. Anna Podzunas. 


Aufgeboten. 
———— Oberlehrer Alexander Julius Goldſchmidt rit 9 
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Es crfranften an: 


Typhus abdominal. 
Scārlatina . . 
Diphtheritis vera. . 
Variola mit Smypfnarben . 

” Tussis convulsiva . sg 


jujammen | 1 | 


Im duftrage ber literārifc? » praktiſchen Bür 
von Yrthur $ —* oelcha 


Jossozeno wensypon. — Pura, 31 /ļei pa Āā 
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